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Vorbericht. 


ge allgemeine Verlangen, einen Atlaß von Ungarn zu 
befißen, und die Schwierigkeiten, die der Erſchei— 
nung deffelben zur Zeit noch im Wege find, machten mich 
ſchlüßig, es zu wagen, einen “deal = Atlaß Ddiefes anfehn: 
lichen Reichs zu entwerfen. Durch denfelben denke ich 
Liebhaber unferes Vaterlandes in den Stand zu feßen, fich 
die Eriftenz, Lage und Entfernung der meiften bisher noch 
ganz unbefannten Derter auch ohne Gpecialfarten deutlich 
vorzuftellen , oder auch nach Belieben aufzeichnen zu können. 


Bey diefem Vorhaben waterfuchte ich zuvor —— 
Hilfsmittel genau, die ich in Händen hatte, und zog bey 
der Ausarbeitung ſelbſt, ſowohl die vorzüglichern alt und neu— 
en Schriften, als auch meine eigene Eorrefpondenz und Er: 


..... 


Es mar blos Zufall, daß ich. mir., vor einigen fahren, 
die noch ungeftochenen Specialfarten des beruhmten Mathe: 
matikers Mikowiny, aus der Verlaffenfchaft feines würdi— 
gen Schülers Erich Fritſch durch einen Kauf eigen habe 
machen können. Dieſe, meine ehmalige eigene Sammlung, 
wie auch. die Karten anderer Freunde, die fie mir zum Ges 
brauche mitzurheilen die Guͤtigkeit harten , machten es, 
daß ich zu diefer überaus mühfamen Arbeit Hand angelegt, 
und folde auch , wie der Augenfchein zeiget, glücklich zu 
Ende gebracht, 
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ch finde es wegen der Authorität nothmendig , ein 
Verzeichniß aller diefer Karten felbft hier beyzufügen , deren 
ich mich ſowohl bey der Sammlung der Drtfchaften , ale 
bey den Ausmeffungen derfelben bedienet habe, Sie folgen 
in nachftehender Ordnung auf einander: 


I. Geftochene Karten. 


Sam. Mikowiny Specialfarten vom Preßburger, Neus 
trer, Gohler Komitat; dann vom Großs und Kleinhonter, 
Neograder, Barfcher , Pefter, Pilifer und Solther, welche 
alle dem prächtigen Belifchen Werke in IV. TIheilen einvers 
leibet find. 


Johann Kowätſch vom Wiefelburger Komitat. — Fucker 
vom Schärofcher und von der tofayer Gegend, — Rewitzky von 
der Marmarufch — Kray von Zips. — Burgftaller vom Preß⸗ 
burger und Dedenburger Komitat, — Griſeliny vom Tes 
mefchrwärer Banat und Herr v. Keneditfch vom Eifenburger, 
welche erſt Fürzlich bey Mannsfeld in Wien überaus fchön 

‚geftochen worden. 


II. HandfHriftliche oder ungeftochene Karten. 


Don Mikowiny, das Weßpremer, Tolner Komitat ; Dann 
das Ugasfiher, CEſchongrader, Torner; der Diſtrikt Köwar. 
— Bon Fritſch? Das Sevenburger , Eifenburger , Gtuhl: 
meifenburger ,. Echuroſcher, Borfchoder, Cathmarer, Gras 
ner, Golnoter‘; -Kortoenee , Raaber, Galader, Baranyer, 
Zarander , Baͤtſcher und: Vodroger, Gömerer, Ungwaͤrer, 
Sempliner. — Von Karl Komwatfch, das Bätfcher und Bodro⸗ 
ger. — Bon Unbekannten : das Trentfchiner und Arway— 
er Komitat beyfammen; das Gaboltfcher, Biharer und Bes 

Befcher ebenfalls beyfammen. 


Zum Grunde diefes deal: Atlaffes habe ich die Poft- 
Earte von Ungarn gelegt, welche Hr. Junker ein Preßbur: 
ger, in Wien recht nett und korrekt geftochen hat. Diefe 
Karte habe ich 1778 zu dem Allmanach von Ungarn beitimmt, 
und Herr Obriftlieutenannt yon Muͤller hat fie nach — 
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Angeben gezeichnet. Da aber oekonomiſche Abſichten des 
Verlegers meinen Willen dazumahl unerfüllet ließen, mußte 
Diefelbe nochmals die Mufterung paffiren. Befonders empfahl 
ich folche zur geneigten Leberficht denen berühmten Heren In— 
genieurs Krieger, Beck und von Kiſch, wobey fie unter deg 
leztern feiner Aufficht aufs neue, mit Denußung aller gefamm= 
Ieten Anmerkungen kopirt, und mit verfchiedenen Dertern, 
befonders mit folchen, die in der Haterländifchen efchichte 
merfwürdig find , vermehret worden: ift. 


Von dem Nugen diefes Lexikons fcheint es überflüßig 
gu feyn, vieles zu erwähnen, zumal da fich Werke ähnlicher 
Art von jeher in allen Künften, Wiflenfchaften und Hands 
thierungen bey fo allgemeinem Beyfall erhalten. Der gemeis 
ne Gebrauch derfelben, indem man ohne Mühe finden kann, 
was man füchet, hat fie angenehm gemacht; und der Vor— 
theil, weil fie in einer Kürze lehren, was man zu willen 
erlangt , hat ihren Werth angepriefen und erhoben. 


Was aber die Einrichtung deffelben betrift, fo ift es 
eine alphabetifche Sammlung aller ungrifchen Städte, Schlö⸗ 
Ger, Herrfchaften, Marktflecken, Dörfer und befonders fol« 
cher Drtfchaften, Seen, Flüffe ze. welche vor andern Auf: 
merffamfeit verdienen. Jedoch find alhier die vielen noch 
zur Zeit unbewohnten oder weniger inpopulirten Landguter 
wicht mit begriffen, weil fonft diefes Werk gleich beym Ans 
fange zu flarf hätte anwachſen müßen, welches bey dieſem 
Verfuche ganz wider meine Abſicht gervefen mare. 


Dey den angeführten Dertern it vorzüglich auf folche 
Nachrichten und Umftände Rücficht genommen worden, wels 
he überhaupt zue Aufklärung dienen, und fürs gemeine Le: 
ben angenehm und nüßlich find. Man teift daher z. B. als 
bier an: I. Die Benennung des Orts nach den gewöhnli= 
hen Landesſprachen, wobey der Gebrauch des Megifters 
unumgänglich ag iſt. IT. Die Lage des Orts nach dem 
Komitat; und in Anfehung dee Entfernung, wo nur im— 
mer die Specialfarten oder —8 mündliche Verichte zureich⸗ 
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ten, nach Meilen * und den Weltgegenden beſtimmt. Wo 
Diefes nicht thunlich war, ift wenigftens der Gerichtsbezirk, 
zu welchem ein Ort gehöret, angegeben worden. Befindet 
fich ein Det an einem Fluffe, fo ift um mehrerer Deutliche 
Feit wegen zugleich bemerfet worden, ob derfelbe am rech— 
ten oder linken Ufer desfelben, von oben hinab genommen, 
feinen Plag babe. II. Die Befiger des Orts, der Schlö— 
Ger, Kaftelle x. IV. Hiftorifche Umftände, welche Bezie⸗ 
bung auf die Kirche und den Staat haben. V. Die vors 
| ne Landesproduffe nad) den drey Naturreichen. In 

em Stein und Mineralreich wurde Bedacht genonimen auf“ 
Kalkfteine, Marmorbrüche, Steinkohlen, Porcellänerde , A— 
laun, Salpeter ,„ Sal, Schwefel, Spießglas, Arſenik, 
Bley, Zinn, Kupfer, Eifen, Magnet, Silber, Gold, 
Goldſand, Edelgefteine, Asbeſt, Queckſilber, Farben u. 
ſ. w. 7° Sm dem Pflanzenreich wurde gefehen auf Feld» 
und Sartenfrüchte, auf Pflanzen, Baume und andere Erd» 
gewächfe , als da find: Weisen, Roggen, Gerfte, Haber, 
Kukurutz, Erdäpfel, Melonen, Erbfen , Hirfe, Grüße, Manz 
na, Zwiebel, Rüben, Knoblauch, Toback, Hanf, Flachs, 
Daummwolle, Safran, türkifchee Pfeffer, Waid, Krapf, - 
Hopfen, Kohl und Wurzelgewächfe, Hirſchſchwämme, Süß— 
holz, Stachelnüße, Speierlinge und andere nüßliche auch - 
efbare Beeren. Obſtbäume, befonders: Mandeln, Kaftanien, 
Maulbeere , Ananas, Reif, Weinftof; andere Gattungen 
von Holz und Bäumen, als: Burbaum, Limbaum, Krums 
holz, Aloe, Eichen, Buchen, wobey die Waldungen, Vieh: 
maſten mit Eicheln, Puchl- und anderes Del, Knoppern ꝛc. 
angemerft wurden. — In dem Thierreiche, kömmt vor: das 
Maftvieh, als: Ochſen, Schweine, Schaafe ze. das Laftthier, als: 
Pferde, Efel, Maulthieve, Büffelochfen ; das —— als 
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Mit den Meilenzeigern gehet es eben fo, wie mit den Uhren; bald ges 
bet eine Bor dev andern zur früh, Bald zu fpat. Bey der Meilenans 
gade muß man fi bald mit deutfchen, bald mit ungrifchen, oft audy 
mit geometrifchen Meilen begnügen laffen. 


* Non biefem Mineralreiche finder man zufammenhängende Nachrichten 
fi Almanach von Ungaen. | 


Lo 


— 


Suͤner verſchiedener Sattungen, Enten, Ganfe, Tauben, India⸗ 
nifche: Perlhüner, Pfauen, Kraniche. Wilde Thiere: Bären, 
Wölfe, Wildfchtweine, Rebe, Gemſen, Hirfche, Füchfe, Marz 
der, Iltiße, Feldfaninchen, Hafen, Erdzeischen , Eichhörnchen, 
wilde Enten, Gänfe, Rimmerfatte, Trappen, Adler, Faſanen, 
Auer: Birk: Feld» und Hafelhüner , wilde Tauben, Kra— 
metsvögel, Amfeln, Droffeln, Staare, Lerchen, Wachteln, Ko: 
klatſch, Kibitze, Störcche, Igel, Maulwürfe, Kagen , ꝛc. Inſek⸗ 
ten als: Heuſchrecken, Mücken, Schnecken, Schmetterlinge, Sei— 
denwürmer, Bienen. Fiſche verſchiedene, als: Haufen, Hech⸗ 
te, Forellen, Karpfen, Aale, Barſche, Stierlein, Ticke, 
Schaden, Kropffiſche, Schleihen, Rothaugen, Weisfifche, 
Cſchicken, Krebſe, Schildkroten, Fröſche, Fiſchottern. 
VI. Landwirtſchaft und ihre Zweige: Viehzucht, Pferdege; 
ftütt, Schaafzucht, Zucht des Fliegelwerks, Acer » Wiefen: 
Wein-und Gartenbau, Fifcherey, Jagd, Vogel-und Entenz 
fang, Bienenzucht, Seidenbau, Waldkultur, Bergbau. VIL 
Gewerbe und Manufakturen: Spinnerey, Zubereitung guter 
Käfe, Delfchlägerey aus Hanf, Lein, Kürbis, Mohn, Nüffen und 
Bucheln, Seifenfiederey, Brandmeinbrennerey, Scheidwaſſer, 
Pottafchen, Salpeter, Salzfiederey, Glashütten, Fajanz-Ma— 
jolika = DBlenftift = Eifen = Kupferfabriden , Leinwand: 
Kattun = Band-Seidenmanufafturen und Bleichen, Papier: 
Pulver : Sag = Stampf = Getraid = Walt: Pferdemühlen, To— 


“back = Leverfabricden, Kalk » und Ziegelöfen, VII. Sauerbrüns 


ne, warme Bäder. IX. Königliche Salz-Dreyßigſt-Poſtämter. 
X, Alles was in die Künfte, Wiflenfchaften einfchlägt, und viel 
andere Merkwürdigkeiten. 


In Anfehung der Schreibart hat man fich alfhier nach der 
beutfchen Ausfprache gerichtet, und ftatt Kis,mezö, [zent, haz, 
viz, u. d. gl. lieber kiſch, mefd, fent, has, wis ıc. gefchrieben. 


Um aber die vielen Wiederholungen zu vermeiden, werben 
die verfchiedenen Kirchen , dann die königl. Aemter, einige Nas 
turprodufte und Gewerbe ducch beygefegte Zeichen ausgedrudi. 


Aus diefen eben vorgezeichneten Plan ift es erfichtlicdh, daß 
diefes Werk auch öffentlichen und Privatlehrern geonraphifcher 
X 4 Wiſſen⸗ 
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Wiſſenſchaften ganz beſondere Dienſte wird leiſten koͤnnen, 
wenn fie ſolches bey ihren Unterweiſungen nur werden benus 
tzen wollen. Um aber zur Erleichterung ihres Unterrichtes, 
außer dem noch ein Scherflein beyzutragen, nehme ich mir 
die Freyheit, einen unmaßgeblichen Vorſchlag zu äußern, 
auf was Art und Weiſe das geographiſche Studium mit der 
Jugend faßlicher, nüßlicher und unterhaltender zu betreiben 
wäre. Bon den Vorbereitungen zu diefer Wiffenfchaft, daß 
man nämlich auf das Alter und Fähigkeiten, dann auf die 
verfchiedenen Stände Nudkficht nehmen müße , zu denen ſich 
die Schüler in ihrem fünftigen Leben beftimmen wollen; daß 
man Anfanger mit mathematifchen Begriffen 4. B. von Mes 
eidian, von Polen, Axe ꝛc. verfchone, daß man von der Öer 
hurtsftadt den Anfang mache, und dann zur Kenntniß des 
Vaterlandes und der angränzenden Provinzen und Länder forte 
fchreite,, von alle dem will ich bier nichts erwähnen, fondern 
nur von der Behandlung der Poftfarte, welche diefem Lerikon 
beygefüget iſt. Es Iaffe namlich der Lehrer feine Schüler es 
ben diefe Generalfarte von Ungarn genau anfehn, zeige ih⸗ 
nen auf derfelben die Himmelsgegenden , die Gränzen, bie 
Flüge, die nothivendigfte Eintheilung, die Hauptftädte, und 
dann kopire er felbft unter einem vergrößerten Maafftab im 
Angeſichte ferner Lehrlinge ein Komitat nach. dem andern. 
Dey jedem zuerft die Graͤnzen; hierauf ziehe er die Haupt⸗ 
und Geitenflüße, begeichne aber zuvor die Weltgegenden, 
trage die Dauptörter, welche auf der vor Augen habenden 
Generaltarte ftehen, wegen der nöthigen Proportion nach eis 
nem Zirkel, der von Holz feyn kann, auf, unterhalte Dabey durch 
chickliche Zwifchenunterredungen die Aufmerkſamkeit feiner 
uͤhörer, und Iaffe fie fodann felbft die übrigen Derter, auch 
olche, melche nicht auf der Generalfarte ſtehen, nach einem 
angegebenen Maaße abwechfelnd, namlich einen Schüler um 
den andern anfchreiben, *Iſt diefes geſchehen, fo u 
Leh⸗ 

»Alle dieſe Vorzeichnungen duͤrſen nicht muͤhſam oder zeitverderbend ge⸗ 
ſchehen, ſondern aug freyer Hand, ſo gut es feyn kann. Es iſt 
hier nicht die Abſicht, der Jugend geometriſche Zeichnungen beyzu— 
Bringen , ſondern ihr nur bag geogranbifche Studium mehr zu ver⸗ 
ſdunlichtn. Aus diefem Grunde kann dieſe Methode im Lehrummer 
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Lehrer auf der Tafel vor aller Augen mit einem Stäbchen ſei⸗ 
ne Reife von Drt zu Det: exit auf der ordentlichen Land: 
ſtraße, dann zu Waller, endlich auf den Seitenwegen, und 
erzähle bey jedem Drt das Nothwendigſte. Won denen Städ⸗ 
ten, die im Profpeft oder nach dem Grundriße zu haben 
find, dann die Stadt: und Komitatsmappen ꝛc. wäre bier der 
Ort fie vorzuzeigen , und bey jedem Gegenftande nüßliche 
Demerkungen einzuftreuen. Auch feilelt dieſes die Aufmerke 
fanıfeit der Schüler fehr , wenn man ihnen bey gewillen 
Dertern ihre Freunde oder andere berühmte Perſonen nennt, 
die dort wohnen. Diefe Methode mird ficher von weit grös 
ßerem Nußen feyn, als jene, wo man gewohnt ift, oft 50 
auch 60 Schüler fich an einigen Karten begnügen zu laffen, 
des trockenen Vortrags mancher Lehrer, und des Unfugs, 
welcher hiebey von unruhigen Schülern, welche ihre Köpfe 
zufammen ſtecken, ausgeübet wird, hier nicht zu gedenfen. 
Auch Fönnen der Jugend dergleichen geographifche Penfa zur 
Uebung und Wiederholung, außer den Lehrftunden aufgeges 
ben werden. Eine folche Befchäftigung, wobey fie nachdenten 
muß , inden fie mit Bleyſtift oder Zinte oder auch mit ei= 
nem Grifel auf einer GSchiefertafel folche Idealkarten ent: 
wirft, wird von weit geößerm Vortheil feyn, als wenn fie 
angehalten wird, ohne Aufficht eine Menge Borfchriften mes 
chaniſch nachzuſchreiben. — — 


Zu einer bequemen Uiberſicht folget hier noch ein Grund— 
riß des Königreichs Ungarn felbft, nach der neueften Ein- 
tbeilung deflelben. 


1. Die Gränzen find gegen Mitternacht: das Farpatifche Gebirs 
ge , durch welches es von Gallicien getrennet wird; 
Gegen Morgen die Wallachey und Sichenbürgen ; 
Gegen Abend: Mähren, Defterreich und Steyermarkt; 
Gegen Mittag: Selavonien und Gervien. 
| )C5 1. 
noch fimpler befolgt werden, wenn auf einem Tiſch hiezu mit Fleiß 
berfertigte Marken, oder auch fortirte Bachfleine fo rangirt und ger 
fielet werden, wie bie Etädte, Marktflecken, Dörfer sc. liegen. Der 
Lauf der Waͤſſer kann durch fihlänglicht gefchnittenes Papier , oder 
Dindfäden vorſtellig gemacht werben. 
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Il. Die Hauptflüffe, welche das ungarifche Wappen zieren, find 
- die Donau, Theiß, Drau und Sau. 


1lI. Die großen Landfeen : der Meufiedlerfee; der Plattenfee ; 
der Palitfcherfee bey Therefienftadt im Baͤcſcher Komitat ; 
ber Derznerfee im Bereger Komitat, welcher 3 Meilen lang, 
und. eine halbe Meile breit ; die Geen auf dem Farpatifchen 
Gebirge und auf dem Gebirge Dill im Sempliner Komitat, 


IV. Die Lintheilung gejchieht dbermahlen nach zo Gebieten oder 
* Kreisämtern. 
I, Das Aaabergebiet enthält nachflehende Gefpanfchaften : 

Die Wiefelburger, welche vom Leithafluß bemwäßert und in 
den Obern, Mittlern und Untern Gerichtsbezirk eingetheie 
let wird, 

Die Dedenburger beiteht aus 5 Bezirken: da ift der Untere 
und Obere außerhalb des Maabflußes; der Dbere un’ 
terhalb Dedenburg; dee Dbere uud Untere eilaͤndiſche. 
Die Flüße find: die Leitha, der Spitlbach, die Wulfa. 

Die Raaber wird eingetheilt in die Bezirke Schokurallya; TE « 
koͤſch; Deferti und Efchiliskös. 

Die Wäffer find die Raab, Rabza, Efchilid in der Schütt. 

Die Komorner wird durch die Donau getheilt und bejieht 
aus dem Dotißer , Udwarer, Geſteſcher und Eiländer 
Bezirk. 

Die Eiſenburger wird bemwäßert Yon den Füßen: Guns, 
Pinfa , Lafnitz, Raab, Repze, Taue, Perint, Herpes 
nyd, Schorof, Marzal, Kerka, Lendwa, Muhr und bes 
fiebt aus den Bezirken: Güns, Siffingen, Stein am An— 
ger, Körmend, dann aus dem Bezirk unterm Steinboben ( Sen 
menyejchallya) und aus dem Bezirf der Wenden (Tötsäg,) 

Die Weiprimer bat die Fluͤße Marzal, Torna, Sched, 
Fuͤſeſch, Gerenefche 2. Dann den Wald Bafony undı bes 

ſteht aus dem Obern, Mittlern und Untern Bezirk, 


Die Graner wird in den Barkanyer und Graner Bezirk ges 
theilt, wo die Füße Donau und Gran porfommen. 


Die 
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Die Hauptoͤrter dieſes Gebiets find Oedenburg, Ruſt, Eis 
ſenſtadt, Eßterhaͤs, Guͤns, Stein am Anger, St. Gott» 
hardt, Koͤrmend, Rothenthurn, Giſſingen, Rechnitz, Weſ—⸗ 
prem, Waͤſchonkoͤ, Palotta, Papa , Raab, Komorn, Mo⸗ 
tis, Bran, Martinsberg, Altenburg, Wieſelburg, Gols, 
Nogneufied! sc, 


U. Das Pefter Bebiet. Hiezu gehöret 

Das Pefter Komitat, welches in den Ketfchfemeter , Wagner , 
Solther und Pilifer Bezirk eingetbeilet und von den Fluͤßen 
Zagywa, Tapjö, Kaliga, Räkodſchbach ꝛe. bewäßert wird. 

Das Heweſcher hat den Fluß Eger und die Bezirke Matra, 
Gyoͤngyeſch, die Gegend an der Theiß und den Tarner Di⸗ 
ſtrikt. 

Das Neograder enthält die Jpoly, den Lokusbach und die Bes 
zuke Loſchonz, Filek, Setſcheny und Kekks. 

Das Borſchoder enthält die Waͤſſer, Bodwa, Schajoͤ, Bars 
fhonyofch, Sinwa, Hejo, Czineia, Eger und die Bezirke Erlau, 
Miſchkolz, Sendroͤ und St. Peter. 

Das Stuhlweißenburger wird in den Schaͤrmelleéker, Eſchaͤk⸗ 
wärer und Bitſchker Bezirk getheilt und von der Schärwis 
und der Gäja bewäßert. 

Groß⸗Kumanien und Yazygien gehören auch zu diefem Gebiet. 

Die vorzüglichern Derter find: Ofen, Peft, Erlau, Kalotſcha, 
Koͤroͤſch, Ketſchkemet, Waͤtzen, Goͤdoͤloͤ, Aßod, Loſchonz, 
Miſchkolz, Stuhlweißenburg, Wiſchegrad, St. Andre, Ratz⸗ 
koͤwi, Moor, Arok-Saͤlaͤſch, Jaͤßbereny, Kardßag⸗Ujßaͤlaſch zc. 


UL Das Neutrer Gebiet begreift in ſich 

Das Prefburger Komitat, Diefes wird von der March, Dub» 
waͤg, Blawa, Tirna, Modra, Miawa , Gidra, Weidrig, 
u. m. a. bewäßert, und in 5 Bezirke getheift: da iſt ber 
Dbere und Untere äußere; der Dbere und Untere eilaͤndiſche, 
wohin auch der Erzbifchäfl. Waikerſtuhl gezähler wird, und 
der Bezirf jenfeits des Gebirges. 

Das Neutrer Komitat, hat die Flüße Neutra, Zitwa, Bitin, 
Miawa u. a. und die Bezirke: Skalitz, Nenfladtl, Boinitz, 
Bodock und Neutra. 
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Das LTrentſchiner enthaͤlt den Untern, Mittleen und Obern⸗ 
Bezirk, welcher leztere in den Waͤg⸗Beßterzer, Kiſchutza⸗Uj⸗ 
helyer und Sileiner getheilet wird. Die Fluͤße, ſo hier 
durch laufen find die Wag, Kifchuga, Wlara u. m. a. 

A)a8 Barfcher wird in die Bezirke Oflan, Lewenz, Mlein-Tas 
polz und Werebely eingetheilt, und von der Gran, dem Kreme 
niger und Kinzebach bewaͤßeri. 

Die vorzüglichern DOrtfchaften diefes Gebiets find: Preßburg, 
St. Georgen, Poͤſing, Tirnau, Modern, Skalitz, Neutra, 
Ujlack, Trentſchin, Neuftädtl, Leopoldſtadt, Freyſtaͤdth, 
Sillein, Puchow, Neuhaͤuſel, Kremnitz, Lewenz, Meres 
beily, Somerein in der Schütt. u.m. a. 


IV, Das Fuͤnfkirchner Bebiet enthält die Komitater: 

Zolna, welches aus den Bezirken Simonthurn , Foͤldwaͤr und 
Woͤlgyſcheg befteht. 

Berraͤny hat die Bezirke Baraͤny, Schikloͤſch, Fuͤnfkirchen und 
ben Diſtrikt jenſeits des Gebirges. 

Sirmien am Zuſammenfluß der Donau mit dem Sauſtrohm. 

Vorowitz in Selawonien. 

Schuͤmeg bat die Bezirke Igal, Kaniſcha, Kapoſch, Sigeth. 

Die merkwuͤrdigern Ortſchaften find: Simonthurn, Hoͤgheß, 
Sözekßaͤrd, Bonyhaͤd, Fuͤnfkirchen, Schikloͤſch, Mohaͤtſch, 
Bellye, Kapoſchwaͤr, Sigeth, Werowitz, Eßek, Walpo, 
Semlin. u.a. 

Die Fluͤße in den Komitatern Tolna, Baͤraͤny, Schuͤmeg find: 
der Schärmig,Schid, Koppan, Kapoſch, Cſchelen, Almaͤſch, Rigna. 

V. Das Agramer Gebiet, beſteht aus den Komitatern: 

Salab, wo die-Flüße Sala, Lendwa, Mura, Kerka, Toltwif, 
und; die Bezirke: Eiland, Klein-und Groß-Kapornak, Ta 
polza, Saͤnthoͤ, ſamt der Herrfchaft Unter⸗Limpach. 

Warafchdin 

Agram 

Kreutz f befinden fich: in Eroatien und Sclavonien. 

Poſſega 


Seyerin Die 
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Die Ortſchaften dieſes Bezirks find: Keſthely, Unter-Eimpach , 
Legrad, Tapolza, Raͤtzkaniſcha, Kapornaf, Egerßeg, Schuͤmeg, 
Agram, Kreutz, Poſſega, Waraſchdin, Karlſtadt, Ftume, 
Peterwardein u. a. | 


VI. Das Broßwardeiner Gebiet begreift in fich: 

Das Saboltfcher Komitat, wo die Bezirke Klein» Warbein, 
Nadudwaͤr, Dada, Bäthor und unter den Flüßen die Theif, 

Das Biharer. Diefes enthält die Bezirke: Wardein, Schärreth, 
Ermellet,, Belenyefch , Wafchlob, Beel, Vapmefd und die 
Vaͤſſer Berettyd, den weißen, ſchwarzen und fchnellen Koͤroͤſch. 

Das Bekeſcher hat die Bezirke: Bekeſch und Cſchaba, und ben 
Hub Koͤroͤſch zue Bewaͤßerung. 

Das Header wird getheilt in die Bezirke: Arad, Zarand, Yes 
nd, Wilaͤgoſch und hat die Wäffer Marofch , Efigir, Gajna, 
Lunkoj, TEE, Valya⸗Kajanal, Fekete und Fejer⸗Koͤroͤſch. 

Das Efchanader am Maroſchfluß. 

Das Efchongrader wird von den Flüßen; Korod, Kiſch⸗Tiſſa, 
Donger , Kenyer, Widra bemäffert. Zu diefem Gebiet gehds 
ren auch die Haidufenftädte und Klein-Kumanien. | 

Die vorzuglichern Derter find: Kalld, Debregin, Broßmwars 
dein, Boͤßoͤrmeny, Segedin, Naͤnaͤſch, Arad, Gyula, Gars 
waſch, Wäfchärhely, Cſchongraͤd, Senteſch, Kun St. Mis 
kloͤſch, Sabadßäͤllaͤſch. 


VI. Das LTeufohler Gebiet. Zu dieſem gehoͤren bie Komitater: 


Thurög, wo die Bezirke: Thursg, Sklabina, Blatnitza, Mo» 
ſchoöß, Znio und die Wäffer, Arwa, Thurz. | 


Neufohl, welches von den Flüßen Gran, Bißtriez, Genig, 
Ubdurna bewäffert, und in den Dbern und Untern Procefs 

. eingetheilet wird. 

Hont, mit den Flüßen Ipoly, Krupina, Cchemnigerbach , Ris 
ma, und den Bezirken: Bath, Schemnig , Boſok und Fein 
Hont. 

Uptau, wird in den oͤſtlichen, weſtlichen, noͤrdlichen und ſuͤb⸗ 
lichen Bezirk getheilt, und von der Waͤg, Arwa, Rewutza 
bewäffert. nz 

Ghmer bar die Fluͤße: Schnjd , Nima, Ballog und die Bes 
jirfe: Ratko, Scherfe, Putnok, Roſenau, welchen wieder 

— in 
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in den Cſchetneker, Roſenauer und Muranyer Diſtrikt ein⸗ 
getheilt wird. 

Arwa, beſteht aus dem Obern und Untern Bezirk. 

Die erheblichern Oerter ſind: Roſenau, Dobſchau, St. Maͤr⸗ 
ton, Neuſohl, Nagyfalu, Libethen, Karpfen, Botza, St. 
Niklo, Roſenberg, Rimaßombat, Cſchetnek, Jelſchau, 
Kowi. 

VIII. Das Munkaͤtſcher Gebiet. Diefes enthält die Komitaters 

Ungmwär, fo von dem Ungfluß bewäfßert und in die Bezirfe ling» 
wär famt der Herrfchaft Ungmwär, dann in den Sobranzer 
und Kapofcher Diſtrikt eingetheilet wird. 

Bereg hat nachfiehende Bezirfe: Tiffahat, Kaffon, Felmidek, 
Munkaͤtſch ſamt der Herrfchaft Munfätfch , Krajna Bubus 
Iiffa und Kajdano, Dufina und Wißnige, Lueſchka und 
Barthaͤſa und den Werchower Diftrift. Unter den Flüfen 
ift die Theiß, Latoreza, Borſchwa befannt. 

Ugotfch, hat die Flüße: Borſchwa, Veberfe, Batar, Tur, 

Sana und wird durch die Theiß in den dies und jenfeitiger 
Bezirk getheilt. 

Sathmaͤr wird von dem Sämofch, Lapofh, Saßar, Mift, 
Kekeſch, Kapnif, Kupalnak, Berßoͤ, Homorod, Balfänn, 

- Senyer, Schaͤr, und dem Kraßnafluß bewäſſert und in die 
Bezirfe Kraßna, Nagybänien, Saͤmoſchkoͤs, und Nyer getheilt. 

Marmarufch hat die Bezirke: den Obern und Untern, den 
Kaßoner, Sigether, Hußter und die Herrfchaft Boeſchko. 
Dann die Fluͤße: die ſchwarze und weiße Theiß; den Wiſchö, 
Nuß, Kaffe, Schopufa, Ja, Mama, Apfchisa, Taraf, 
Talabor, Seklonze, Huft, Nagyaͤg, Borſchwa und Beberfe, 

Die merkwürdigern Oerter find: Ungwaͤr, Munkaͤtſch, Nagy—⸗ 
Soͤloͤſch, Sigeth, Sathmaͤr⸗Nemethi, Nagybänien, Großkaͤroly. 

IX. Das Kaſchauer Gebiet. Zu dieſem gehoͤren die Komitater: 

Zips mit Einbegriff der XVI. Städte. Diefes Ländchen wird 
in den Obern, Mittlern und Untern Bezirk getheilt, und 
von dem Hernat, Gölnigfl. Doprad, Dunaweg, Bialfa, dann 
vom Foͤlk, Heg und Yeibigerbach beftröhmet. 

Schaͤroſch, hat die Fluͤße Toriffa, Sekeſcho, Toͤph, —— 
Poprad, Hernat, Swinya und wird in den oͤſtlichen, weite 
lichen, noͤrdlichen und ſuͤdlichen Bezirk eingetheilt. 
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Abaujwaͤr, wo bie Bezirke Kaſchau, Füfer, Tſcherhaͤt, Sikſo, 
Torna und die Waͤſſer: Hernat, Cſchermel, Bodwa, Potrajs 
nik, Joͤſcha, Megyeſch. | 

Gemplin. Allhier befinden fich die Proceffe Today mit den Bes 
zirfen Today, Patak, Serentfchz dann Semplin mit den Bes 
zirfen, Semplin, Helmeg, Zetheny ; Drittens Gaͤlßetſch mit 
den Bezirken Terebeſch, Gaͤlßetſch, Schoküt. Viertend Strops 
fo mit den Bezirken Wrand, Stropko, Goͤroͤginye. Fuͤnf⸗ 
tens Homenau mit den Bezirken Homenau, Sinna und Pas 
pina. Die Flüße find: Bodrog, Ezirofa , Udiva, Duſcha, 
Dndama, Olyika, Nönya, Laborza , Katorza. 

Die befannten Drtfchaften find: Stropfo, Ujhely, Pataf, Tos 
day, Taͤlya, Maͤda, Kaſchau, Jaßo, Megenfeifen, Leut⸗ 
ſchau, Kaͤsmark, Igloͤ, Georgenberg, Schmoͤlnitz, Kirch⸗ 
dorf, Knieſen, Eperies, Bartfeld, Zeben, Siebenlinden. 

X. Das Temeſchwärer Gebiet enthält die Komitater: 

Temefchwär , welches in den Temefcher, St. Andraͤſcher, Lis 
paer und Werfcheger Bezirk getheilet wird. 

Kraſchowa, wo die Bezirke Lugofch, Käpolna, Drawiga, Kar 
ranfchebefch , Bultfch. 

Toronthal mit den Bezirken: Groß St. Milicfch, Becfchkeref, 
Mäsfanifcha , Ujperfch. 

Die Wäffer find die Temefch, Nera, Bega, Maroſch, Kras 
fhowa, Czerna, Almaͤſch. 

Baͤecſch wird getheilt in den Obern, Intern und Theißer Bes 
zirk und liegt zwiſchen der Theiß und Donau. 

Die merkwürdigern Oerter find‘ Temeſchwaͤr, Neuſatz, There 
fiopl, Sombor, Baͤeſch, Lugofch, Ujpalanka, Karanfchebefch, 
Beeſchkerek, Verſchetz, Paneſchowa, Schöndorf u. m. a. 


Diefes märe das Wenige, mas ich bey Herausgabe 
diefes geographifch = hiftorifchen Leritons überhaupt zu fagen 
für nöthig befunden habe. Der geneigte Lefer bediene fich 
dieſes Werks mit Nugen , entfchuldige die Unrichtigkeiten, 
oder fende gütigft zuverläßige Verbeſſerungen, jedoch poft- 
frey, am unfere Handlung ein, ind bleibe dem gewogen, 
den bie Liebe zum Daterlande zu diefer Arbeit aufgefordert 
und aufgemuntert hat. 

| Er⸗ 
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ba, ein ungrifches Dorf im 

Stuhlweiſenb. Kom. 3 M. 
son Stuhlweiſenb. S. gehört der 
Hamilie Fiath und andern. 

Abad ‚ein ungr. Dorfim He: 
weicher Som. I. an der Theiß El. 
Kördich judm. Ba 

Abafalva, ein ungr. Dorf im 
Soͤmerer Kom. M.v. Putnok, W. 
Ro. mit e. heerſchaftl. Raitell; 
der Stammort der adel. Familie 
leiches Namens, 

Abaliget, oder Baliget, ein 
ungr. Dorf im Baraͤnyer Kom, 
im Gerichtsbezirk jenjeits des Ge: 
birges. 

Abiny, im Hemefcher Kom. 


im Tarner Gerichtsſtuhl ift mit b 


angr. Einwohnern befegt, liegt 
en der Theiß unter Solnof u, iſt 
miteiner Meberfahrt verſehen. Ge: 
bört dem Biſchof v. Erlau, | 
Abiny: dieſen Namen fuhren 
given ungr. Dörfer im Prefb. 
Kom, in der Schütt +M. vor 
Serdahely W, Nw. Eie liegen 
Shnmweit von einander Nagy— 
Abeny iſt das Stammhaus der ur: 
alten Familie von Efchiba , ans 
welcher der verſtorbene Hr. Hof: 
th v. Ejchiba 1769 eine 4 Pfarre 
ichtet. SKifh » Abany liegt 
R. von Serdahely. N, 
Wara, Oborin, ein ungar. 


reformirtes Dorf im Gempliner 
Kom. 14 M. v. Pafditich I. am 
Fluß Ondawa ) 

Abda ‚ Brüdl, ein ungr. Dorf, 
l. an der Rabza im Raaber Rom. 
M. v. Raab W. gehört dem Raa⸗ 
ber Kapitel. Hat eine einträgliche 
Brüde, wobey ein Mautner aufs 
geſtellt tft. Die Nationalmilig , 
und die deutfche Garnifon au Raab 
unterhielten vor Zeiten bier auch 
ihre Wache. 

Abdalocz, Edlitz ein Froatifches 
Dorf im Eifenburg. Kom. + M. 
v. Monvoröferet Nw. der Erdoͤdi⸗ 
ſchen Familie zugehoͤrig. Die Ein— 
wohner leben meiſtens vom Feld» 


au. 
Abelova, ein ſchlowakiſchet 
Dorf im Neograd. Kom. 14 M. 
v. Deveny W. Sw. iſt der Ges 
buftsort des berühmten Mathes 
matikers Mikoviny, welcher feis 
nen Yandsleuten ein fo ek u. 
nügliches Andenken an feinen Ro: 
mitatskarten hinterlaffen hat. Ge; 
hört der Graf Forgaͤtſch und Ger. 
Zichifchen Familie. © 

Abod, ein ſchlowak. Dorf im 
Vorjchoder Kom. im Sendroͤer 
Bezirk * ) 

Abonv, ein nahrhafter Marft: 
flecken im Peſter Kom. an den 
Solnoker Graͤnzen, 6 M. v. Veit 
A Sr. 


& Aboſch 4 


So. nd 2+M. v. Solnok W. in 
einer weitlaͤuftigen Ebene. , it 
BD alogiſch und Uirmenyiſch. &) 

Aboſch, Öbuffowce ein ſchl. 
Dorf im Scharofch. Kom. I, am 
Hernat. 14 M. von Kaſchau N. 

Abrabam, Sent Abrabam, 
ein fchlomwafif. Dorf im Preßburg. 
Kom. am Dudwag. 1 M. von 
Pußtafoͤdimeſch O. No, iſt Graf 
Franz Efterbälich, 

Abrahämfalwa, ein ſchlowak. 
Ort Abranowa genannt im Thurz. 
Kom. +M. v. Ivaneſching Aw, 
an der Landſtraſſe v. Toöth-Prona 
nah Sz. Marton. Allhier trift 
man einen auten Krautboden an. 
ar der Madocfchänifchen Fa» 
nıilie. 

Abrabamfalu, Abrabamomce, 
ein ſchlow. Dorfim Schärofcher 
Kom. 14 M. v. Hanujchfalwa 
S. Sw. 

Abrahamsdorf, Abraham⸗ 
falwa, Abrahbamoweze, iſt ei— 
ner der aͤlteſten Oerter in dem 
fo genannten Dbernfige der 10 
Kanzenträger in Zips. Die Ein» 
wobner leben vom Aderbau, und 
haben einen guten Getraidboden, 

Abrahany, Ubrabamomcsze, 
ein rufnafifch Dorf im Schaͤro— 
jcher Kom. 

Mbranka : Unter diefem Ra: 
men trijt man 4rufßnafifche Dorf: 
jehajten im Dereger Kom. an. 
Kiſch und Nagy Abranka liegen 
in der Herrſchaft Munkatſch und 
Et, Miklbſch im Bezirk Krajna 
Bubuliſfa und Kajdano, gebören 
tem Brafen Schönborn, Die ans 
dern zwey Drtfchaften Kifch und 
Nagy-Abranka, Kufjnicza, befins 
den ih im Merchower Bezirk. 
zu Nagy Abranfa ift eine * 
Pfarre. 

Abrany: dieſen Namen fuͤh— 
ven 2 ungr. Doͤrfer im Vorſch. 


Abrantz. 


Kom. im Erlauer Bezirk. Alfch6 

Abrany ‚ liegt 24 M. von Onod 

S. Sw. &9 ehoͤrt demErlauer Ka: 

pitel. InFelſchoͤ ift die Kirche ) der 

m gehörtdem. Grafen Dietrich: 
ein, 

Abrany, 2 Drtfchaften im Bis 
barer Kom, welche im Ermelefer 
Bezirk anzutreffen find. InFelſchoͤ, 
alwo mehr Grundberren , wor: 
unter auch Prämonfiratenfer ib: 
ren Theil batten, find die Ein: 
wohner Ungarn und haben ) * 
Kirchen, In Wedrefch  Abrany 
wohnen Wallachen. I E83 war 
ein Diettichfteinifches Gut, und 
iſt igt in der Theilung— 

Acſch, ein wohlgebauter ung, 
tiicher Ort im Komorner Kom, 
2 M. von GiwndD. &o. welcher 
bon verfchiedenen Edellehten be: 
wohnt wird, Die Einwohner näb- 
ren jich meiſtens vom leichten Fuhr 
wejen, und fördern mit demjelben 
in einem Tage nach Dfen, wers 
den aber von den Randfutjchern 
deswegen oft fcheel angejeben. 
Die Grundberrichaften fo bier 
ihre Beligungen haben, find Graj 
Karl en ; Hoͤgyeßy, Das 
ron Sopeck, Bartak wi:fch , Bas 
ranpai , und die Erzabtey zu 
Martinsbere. &) Ss 

Acſcha, ein fchlowafifches Dorf 
5 M. von Pet N. und 4 Stum 
den von Wagen Mo. an den Rev: 
grader Gränzen. Die Lane des 
Orts ift zwiſchen Bergen und Hu 
geln in einem Thal überaus ange, 
nehm. Es befinden fich allbien 
zwen berrfchaftliche Kajtelle, dis 
auf einem ovalen Hügel zu ben. 
den Seiten deſſelben aufgeführe: 
find. Eines derfelben, in wel: 
chem die Familie des jJungerr 
Freyherrn v. Proͤnay ihren Wohn, 
ſitz bat, iſt alt mit 4 Thuͤrmcher 
auf den 4 Seiten, und einen Glo— 

en⸗ 


Acſcha 


enthurm in der Mitte verſehen, 
alwo ein Uhrwerk angebracht iſt. 
Das nenere Kajtell wird von der 
Familie des äÄltern Hrn. Baron 
und fönigl. Hofraths von Pros 
hanbewohnt , und führer die Auf: 
ſchrift: LaDIsLaVs Pronal & 
RoſaLla De RaDVanskI Con- 
IVges PosVere. Beyde find mit 
— Gaͤrten und viel andern 
zequemlichkeiten verſehen, wozu 
auch die künſtlich und tief ausge— 
mauerten Bruͤnne zu zahlen find, 
Zwifchen beyden frehet eine neu 
erbaute Kirche, in ivelcher evan⸗ 
geliicher Gottesdienit gehalten 
wird, und wohin man aus den 
berrichaftlichen Gebäuden mit ein 
paar 100 Schritten fommen kann. 
Aus dem ältern zwar dutch einen 
wohl zugerichteten Weingarten, 
Die katholiſche Kirche welche E. 
und eine Filial nach Puͤſchpeck iſt, 
ſtehet am oͤſtlichen Ende des 
orfs. Die hieligen Herrfchafs 
ten zeichtieni fich durch ihre edlen 
Neigungen vorzüglich aus. Man 
trift allbier eine auserlejene Bi— 
bliothef an, welche in alle Zwei: 
ge der Wiffenfchaften einfchlägt. 
Auch find durch die Guͤtigkeit 
sdachter Herrſchaften manche 
Studierende Juͤnglinge in ihren 
Abfichten unterjtügt und befördert 
worden. In Anſehung der Landoͤko⸗ 
nomie geſchehen yier viele Verſuche 
ju Verbeſſerungen, welches in der 
Folge im Lande Yon einem aus; 
—— Nutzen ſeyn kann. Die 
jenenzucht iſt die Riemiſche des 
deutſchen Erzbienenbaters. Das 
Bienenhaus, die Kaͤſten, die Be— 
bandlung der Bienen, alles nach 
kiner DVorichrift , obgleich ein 
Venenftod im Anfange auch nach 
vi Englanders Gede jeinem Vor— 
Wag iſt verfertiget worden, 
Her dem geichehen viel nuͤtzli⸗ 


Aeſcha, 3 


che Verbeſſerungen im Ackerbau, 
Kleebau nach der neuen Art in 
Reihen gefäct. Kuͤnſtliche Duͤngung 
der Felder, Verbeſſerung des Gars 
tenbaues, woben eine Baumſchu— 
le: Die Meyerhöfe find mit 
Schweigerfüben vericehen. Der 
Ort bat ſchoͤne Waldungen, Zus 
weilen ijt bier auch Saliter ges 
brannt worden. Eine Ziegeldrens 
teren ift hier noch im guten Stans 
de. An einer Water : und Prerds 
müble fehlt es hier auch nicht, 
Nahe am Drte flieht die Kalya, 
welche der Anonymus des Koͤnigs 
Belt Geheimfchreiber berührt. 
Souit it noch merkwuͤrdig, daß auf 
derBergfeite,d.gegen Mittag liegt, 
viele Schwefel reichhaltige Steine 
zu finden find ,; auf den ihr aber 
entgegeuliegenden Bergen liegen 
recht viele und prächtig verkalkt 
oder verjeinerte Meermuſchel⸗ 
fchalen. Am Ende des —— 
welchet das Ende der Matra iſt, 
liegt eine ordentliche Auſternbank, 
wo alle Auſternſchalen verſteinert 
ſind. Von da erheben ſich Schich⸗ 
ten, die eine Stunde weit auf den 
Nacken des Cſcherhäts fortlaufen 
und voll von Strombis, Kan—⸗ 
nenmuſcheln, Bukkerditen, Pa— 
teln und Murices find. Unter 
den Einwohnern befinden ſich auch 
einige deutſche Handwerfsleute , 
dann Yuden, Zigeuner, In dem 
herrſchaftl. Höfen zeigen fich mel 
vere Pfau. OKI 68 
cha , ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. 2 M. von Kops 
pan Nw. Gehoͤrt den Biſchof zu 
Veſprém. 
Acſcha, ein mit deutſchen Ein⸗ 
wohnern beſetztes Dorf an der 
Yanditraffe in Stuhlweiſ. Kom. 
2 M. von VBelenze Mo. wird von 
verichiedenen Kdelleuten bewohnt. 
bie Pauliner zu Stuhlweiſenburg 
A 2 une 


4 Aeſchaͤd, 
haben allhier auch ihre Befigun: 


gen. 
Acſchad, der Sig der Fami- 
lie Segedi, a M. von Guns Ge, 
und ı M. von Nemefchefcho So. 
Der berühmte Segedi Antal, wel: 
cher mehrere Sprachen, vorzuͤg— 
lich die deutſche, franzoͤſiſche, fo 
zierlic) und rein wie feine Mutter: 
fprache geredet, hat allhier fchös 
ne Wohnungen erbauen laffen. 
Aeſchaäd, ein rufnafifch ungri- 
fches Dorf im Biharer Kom. 2 
M. von Debrezin D. ift Baron 
Wecihenifch ) | 
Acſchaͤd, ein u Dorf im 
Weſpremer Kom. + DM. von Papa 
NM. Nw. am Fluß Tapolza, wel: 
cher auch in dem haͤrteſien Win: 
ter nicht zufriert, wodurch die 
Müblen ftetd im ange fönnen 
erhalten werden. Gehört mehr 
Edelleuten. ) 
Acſchalag, ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kom, an den Gränz, 
des Wieſelburgers, 2M. von Ka: 
pumär. No, iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 
Aczne, ein Dorf im Arader 
Kom. am Berge Mamo an den 


Biharer Graͤnzen 2M. ıon Hal: Y 


magy Nw. 

Adacſch, ein unar. Dorf in 
Heweſcher Kom, 3 M. von Arok— 
falsfh N 


Adamfölde , Mofchorow ein 
ſchlowakiſches Dorf im Schäro- 
jcher Kom. 1M. v. Zeben O. No. 

Adamocz AUdamomce , ein 
fhlow. Dorf ıM. von Trentfch, 
iſt weitläuftig, hat mehr Adelhöfe 
Aderbau u. Holjungen an 

en Gebirgen. Es ift der Stamm: 
ort der Raimannifchen Familie. 


Adand, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kon. r. am Schiofl. 
3; M. von Igal D. No. gehört 


Adaßtevel 


der Perneſtianiſchen Familie. ) 

Adaßtevel, ein ungr. Dorf 
im Wefpremer Kom. im obern Ge⸗ 
richtöbezirf. ) 

Adda, r. an der Theik im Baͤ— 
tfcher Kom. zwifchen Petrowo⸗ 
Sello und Sentha. & + 

Aderjafch, im Bardnner Kom. 
14 M. von Fünffischen S. Sw. 

Adony , ein deutfcher Marft- 
flefen, dem Grafen Szapaͤry ge— 
hoͤrig, r. ander Donau im Studl. 
weiſenb. Kom. 7 

Adony, ein ungr. Dorf im 
Dereger Kom. im Tißahäter 
Bezirk. Lonyai u. a, haben bier 
ihre Befigungen. ) 

Adony: diefen Namen führen 
2 Dorffchaften in zwey verfchies 
denen Komitatern, I, Er⸗Adony, 
liegt im Biharer Kom. im Er» 
mellöfer Vezirf nahe bey Otto— 
many u. Gdlofch: Petri, 4 M. von 
Debrezin, hat ungrifche Einwoh- 
ner und iſt Graf Hallerifch. Auch 
Menßaͤroſch, Szilagyi haben alls 
bier ihre VBefigungen. Aus Dem 
alten Schloße ift ein Schütt: 
fajien gemacht worden. ) z, 
per: Adony , cin wallahifch 
Dorf im Saboltfcher Kom, ı DM. 
bon Schamjchon Ro. * 

Adorjan , ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. am Fluß Tur 
3 M. von Sathmar D. Ro, 

Adorjan, gemeiniglih Gent 
Adorrän ein ungr. Dorfim Sa: 
lader Kom. im größern Kapor— 
nafer Bezirk. 

Adorjanhafa, ein ungr. Dorf 
im Weiprem. Kom. 13 M. von 
Papa Sw. rechts ohnw. v. Mar; 
zalfl. hat adeliche Beliger. 2 

Adrianz , ein fchlow, Dorf 
im Eifenb, Kom, g‘ M.von Sr 
Gotthard S. it Graf Michae! 
Nadajchdifch , und wird zur Derr: 
fchaft Felſchoͤ-Lendwa gerechnet, 


Adri: 


Adrianz, 


Adrianz , ein Dorf im Sas 


fader Kom. in der Herrfchaft 
Belatinz mit wendijchen Einwoh— 
nern. 

Agaͤcſche, im Nentrer Kom. 
in der Herrfchaft Megyer, iſt 
Graf Kaͤroliſch. 

Agadiefch , ein Dorf im Ba: 
nat im Ujpalanker Bezirk Di. 
dv. Oravitza N. 

Agard, ein Dorf im Neogra⸗ 
der Kom. 24 M. von Neograd 
D. So. und I M. von Wagen, 
N. Mo. unter dem großen Berg 
Naßal, gehört dem Hrn. von 
Gyureſchaͤny. 

Agard, ein Dorf im Stuhlw. 
Kom. zwiſch. Velencze und Sches 
tegelefch 14 M. von jedem. 


Agard , ein ungrifh Dorf 
un Kom. 14 M, von Tolna 
. S 


Agard, ein mit ungr. und 
eußnafifch, Einwohnern beſetztes 
Dorf im Sempl. Kom. in dem 
Eiländer Bezirk. + 

Agaroͤ, ein froatifch. Dorf im 
Schuͤmeger Kom, im KRanijcher 
Bezirk. 


Agendorf, ein deutfches Stadts 


dorf im Dedendb Kom. Z M. v. 
Dedend. W. hat ſchoͤne Kajtanien« 
waͤlder. Oo WE 
Agbd , ein ungr. Dorf im 
Baricher Kom. an den Graner 
Gränzen, 3 M, von Lewa S. Sw. 
de Einwohner leben vom Ader: 
bau, der ergiebig ill. 
Agofchtyan, Auguitin,ein deut: 
fhes Dorf im Komorner Kom. 
AM. von Dotis Ro. 
Agria, eine Bifchöfl, Stadt 
im Heweſch. Kom. fiehe Erlau. 


Agriſch, ein wallachiſches Dorf fer Höhle fortflicht. 
Berg He: Waſſer klein iſt, fo koͤmmt man 
weich 24 M. von Borofchjend ©. 
ae 64 


» m Arader Rom. am 


tes Spiel der Natur. 


! Ei 
Agrifch , 5 


Asrifch, ein wallachifch. Dorf 
im Bibarer Kom. im Beler Be: 
zirk, gehört dem Bifchof von 
Großmwardein. # 

Agtelek, ein ungr. Marktfl. 
im Gömerer Kom. 4 M. von Tor» 
nallya O. der Familie von Fay 
gehoͤrig. Ohngefehr 250 Schritt 
gegen Morgen vom Orte iſt ein 
kahler Felſen, der ſenkrecht gleich— 
ſam abgeſchnitten und ohn— 
gefaͤhr 40 bis zo Klafter hoch iſt. 
Am Fuße deſſelben zeigt ſich eine 
Defnung ‚6 Schuhe breit, aber 
fo niedrig, daß man nur fehr ge 
büct hinein fommen fann. Nach. 
dem man beyläufig 200 Schritte 
bineingegangen , ermweitert fich die 
Höhle, und prafentirt dem Auge 
das fchönite Gewölbe , von ers, 
ftaunender Höhe, und gewiß 50 
Klafter im Umkreiſe. In der 
Mitte dieſes Gewoͤlbes fteht eine 
verſteinerte Statue ‚die einem als 
ten Manne ähnlich iſt, mit vier 
len Eleinern Statuen umgeben. Ets 
was weiter weſtwaͤrts, nachdem 
man durch einen langen 2 ge⸗ 
kommen, zeigt ſich ein Gewoͤlbe, 
welches von ſeiner Aehnlichkeit 
eine Kirche genannt wird. Ein 
Altar, fo hoch wie das Gewoͤl—⸗ 
be, eine Kanzel, ve u. d. gl. 
zieren diefes durch die Natur vom 
den fchönften Stalaftiten und 
Verſteinerungen zuſammengeſetz— 
Weiter 
weſtwaͤrts geht man tiefer hinab 
faſt als in einen Keller; endlich 
geführt durch dieſen unterirdi— 
chen Weg fimmt man an einen 
3 after breiten Fluß, der mit 
erftaunendem Getoͤſe fchnell in dies 
Wenn dag 


an noch mehrere und unzählige 
Seltenheiten, welche die Natur 
Az buch 


6 Agya N 


durch tiefen Tropfftein' nebilbet 
hat. Das verfteinernde Wafler 
ift Schr fehmafhaft und wird alls 
gemein getrunfen. Diele Höhle 
foll_von eritaunender Ausdeh— 
nung in der Yänge fenn, jo jehr, 
dafı, ald vor einigen Fahren die 
Akademie der Miffenfchaften in 
Bondon zwey ihrer Mitglieder 
nach Ungarn abfchickte , diefe und 
andre Seltenheiten zu unterfus 
chen , diefe Naturforfcher fich 3 
Tage darinn aufbielten , aber doch 
weder an das Ende noch zu einen 
Ausgang fommen fonnten. Thu: 
sorins merkt in feiner Gefchich- 
te von Ungarn an; daß, wenn 
diefer Tropfitein gerieben wird, 
fönnen ihn die Mahler ftatt ei: 
ner Sarbe gebranchen. 

Agya, ein ungrifch Dorf im 
Drader Kom. im Sarander Ge: 
eichtöft. D 

Agyaglik, ein Landgut im 
Wefpremer Kom. den Panlinern 
zu Weſprem gehörig, 
Agyagoſch, ein ungr. Dorfim 
Dedenb. Kom. + M. von Kapu⸗ 
war ES Nw. ift Fuͤrſt Eßterhä— 
iſch. 


Agvagoſch, Hlina, ein ſchlow. 
Dorf im Sempfiner Kom. an den 
Schaͤroſcher Gränzen, ı M. v. 
Wrands Nw. Allbier wird von 
der Toͤpl ein Eifenhammer ges 
trieben. % | 

— ‚ein fehlow, Dorf 
im Sempliner Som. ı M. von 
Homenau R. 

Aha, Ohaj, ein Dorf im 
Marfcher Kom. im Werebelyer 
Bezirk, J 

AM, Hal, ein Dorf im Torn, 
Kom. 4 M.von Torna N. Ro, 


Ajak, !in ungr, Dorfim Sa— 


Ajka, 


boltſcher Kom. F. M. von Kiſch⸗ 
wirda S. So. & ) 

Aka , ein ungr. Dorf "im 
Mefpremer Kom. r. am Zornafl. 
2 M. von Welprem NR. Nw. hat 
adeliche Befiger. © ) 

Aiklen, ein Gränzjoldaten Ort , 
im Banat + M. von Karanſche⸗ 
beſch D, 

Ajnacktd, Hajnacko, ein uns 
arifh Dorf im Gömerer Ko» 
mitat , $ Meil von Scherfe 
Sm. 

Aka, ein deutſches Dorf im 
Weſpremer Kom. qn den Stuhl⸗ 
weißenb. Gränzen I M. v. Zirz 
D. gehört zu Herrichaft Kifchber 
und ift Theodor Bathianiſch. 

Ara, ein ungr. Dorf im Stuhl 
weißenb. Kom. an den Komorn. 
Gränzen, I M, von Mohr Rn, 

Mkalj , ein unge. Dorf im 
Salader Kom. ohnweit vom Plat- 
tenfee ı+ M. von Tapolja R, 
Mo. gehört dem Cuſtos des Stuhl» 
weißenb. Kapitels. 

Akaſtoͤ, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. im Solther Bezirk 
3 M. von Solth D. So. und 
ı M.von Kifchfördfch Nw. gebört 
der Boſchnyakiſchen Ren 

AEli, ein ungr, Dorf im Ugo⸗ 
tfcher Kom. 4 M. v. Ham N. 
Mo. der Contributionsbetrag die: 
fes Orts war im Jahre 1783. 83 
fl. 154 fr, D 

Akoͤſch, im Mitlern Solnofer 
Komitat, I, am Kraßnafl. 24 M, 
von Grof⸗Kaͤroly So. 

Alaeſchka, ein ungr. Dorf im 
Porfchoder Kom. ı M, von Des 
deſch NR. D 

Alap,gemeiniglich Neth: Alan, 
ein ungr. Dorf im Raab. Konı. 
2.M. von Raab D. So. I. am 
Bakonyfl. Hamar, Nagy, Ke⸗ 
defchey baden allhier ihre Beſi— 

gun 





Alap N 


ngen.d 2, Puͤſchpek Alap, ein 
Landgut in eben dieſem Kom. 
gehoͤrt dem Seminario zu Stein 
am Anger. 

Alap, ein Landqut im Stuhlw. 
Kom. gehoͤrt der Familie Scha— 
lomon. 

Asfhon, ein ungr. Dorf im 
Veſpremer Rom. im mitlern Des 
ziert. Graf Naͤdaſchdy und ans 
dere Mdeliche haben allbier ihre 
Oelgangen. ’) 

Alatyan, ein ungr. Dorf im 
Heweiher Kom. [. an der Zagy— 
wa IHM. von Jaͤßbereny So. 
gehört den Praͤmonſtratenſ. 

Albanus, Weißfirchen, Fehér⸗ 
egyhäs, Byly Koftel. Diejer Ort 
liegt +M. von Tirnau im Preßb. 
Kom. W. Sw. und gebörte ehe: 
dem den Jeſuiten, welche 1719 
olldier ein Haus erbauen, und 
einen Barten anlegen ließen, um 
fich in den Ferien zu erholen, iſt 
ref Beunfwigifch, 

bar, ein ungr. Dorf in der 


chuͤtt im Erzbifchöflichen Bezirk 


& 

Vajka ı M. von Böich No, 

ic gemeiniglich Kiſch-⸗Albar ger 
nnt, 

Albert, gemeiniafich Kiſch⸗Al—⸗ 
bert, ein unge, Dorf im Schuͤ— 
meger Kom. im Kapofch. Stuhl. 

Alberti, ein fchlow, Marktfl. 
im Peter Kom, 7 M. von Peſt 
So. Hat Aecker, Wiefen ıc. Baron 
Seletzly, hat allbier eine Kolo— 
me etabliert , welche den Ort 
durch Fleiß wieder empor gebracht 
bat, Es befindet fich allbier ein 
berrichaftl. Brauhaus, Meyerey 
und Magazin. Anter den Hands 
werkern find auch verſchiedene Les 
derer im Drte. Die Grundherr: 
ſcaft bat vor vielen Fahren alls 
bier ein Inſtitut für sa alte Mäns 
MT errichten laſſen, welche ihre 


Albeſt N | 7 


Verſorgung haben, daben aber 
ihre Bethſtundey abwechſelnd Tag- 
und Macht verrichten folten. 0 

Albeit, ein wallahifh Dorf im 
Biharer Kom. im Papmefder Bes 
zirk, iſt kammeraliſch. * 

Albiſch, ein ungr. Dorf im Pie 
harer Kom. im Ermeleker Bezirk, 
ohnweit Bogyißlo, ohngefehr 6 
M. von Debrezin, zwiſchen Mar— 
gareten und Kereſtur ) | 

Albrechtsflur, im Vanat, ine 
Cſchanader Bezirf HM. von St. 
Mikloͤſch Sw. 

Alhau, Alho., ein deutſches 
großes Dorf im Eiſenb. Kom. dent 
juͤngern Grafen Philipp Bathiä— 
ny zugehörig, 15 M. von Pin: 
fafeld 5. an der Gränze von 
Stevermarft,r. ohnweit der Far» 
nie. Im Orte felbit flieht der 
Steger Bach. Die Lage iſt RX 
ſchen zweyen Gebirgen, in einem 
breit fich oͤfnenden Thale. An dem 
Gebirge, ſo nach Ungarn gehört, 
gegen Diten ijt ein anfehnlicher 
Weinbau, in welchem Gebirge 
fich die fogenanndten Rleinhiuf- 
fer oder die biefigen Finwohner 
Bergen aufhalten, Diele nähre 
ih vom Weinbau, und v.c“ 
auch nach Ruſt, Dedeuh. Vreßhe 
in die Weinbergarbeit,. Dr 7. 
gen im Dorfe felbit a =, 
mit dem Wein» Wildbrri- ti 
terhandl und der Viehzucht ab. 
Zehn Schritt vom evangel. Beth— 
baufe iſt ein bereichaftl. Wirths— 
haus vom Holz erit neu erbauer 
worden. 4 © id 

Alibon:r , ein Gränzort ber 
Soldaten im Banat im Werjche, 
ger Bezirk am Moraſt gleiches 
Namens, 5 M, von Temeſch— 
wir Siv, & 

AUeofch, ein wallachifch Dort 
im Danat ı M. von Lippa Sw. 
A4 die 


| € Allerheiligen , 


die Einwohner nähren fich vom 
Feldbau. 

Allerheiligen S. Yintfent. 

Allibanfa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im kleinen Ge— 
richtsſt. Kapornak. 

Aliſchtal, ein ungr. volkr. 
Ort in der Schuͤtt an der Ko— 
morner Landſtrafe imPrekb. Kom. 
15 M. von Boͤſch D. Ro.& ) 

AYugyd, ein unge. Dorf im 
Cſchongrader Kom. rechts an der 
Theiß mit einer neuen lleberfabrt 
nach Wöfchärheln 1 M. von Ses 
gedin Nw. W9 

Allgyeſcht, ein wallach. Dorf 
zwiſchen Gebirgen im Arad. Kom. 
im Jender Gerichtsſt. + 

Almagy, ein ungr. Dorf im 
Sömerer Kom. 4 M.von Scher; 
fe Ew. 

- Almamefd , Tablonpv, ein 

eußnafifch Dorf im Bereg. Kom. 
im Werchower Bezirk , it Graf 
Schoͤnborniſch. 

Almameſoͤ, 5egyeſch⸗ ellu— 
deſocz, ein wallachiſches Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
ſcher Bezirk, gehoͤrt den Praͤ— 
monſtratenſern. * 

Almafch , ſiebzehn Ortſchaf—⸗ 
ten in verſchiedenen Komitatern. 
1) Im Arader Kom.: zwey wal— 
lachiſche Dörfer, 1, Almaͤſch 2} 
M. von Boroſchjeno S. zwiſchen 
Waldung. im Wilaͤgoſch. Stuhl.£ 
2 , Almaͤſch im Borofchierder Bes 
zirf. X II.) Im Bäcfcher: Almafch, 
ein illyrifches Dorf zwiſchen Baͤ— 
ta und Therefienitadt 34 M. von 
1enem&o.24 M. von diefem din. 
II.) Im BBereger : zwey walla— 
chiſche Dörfer im Felwidée ker Be: 
zirk; Kiſch und 2 Nagy: Almafch, 
galuza genannt. In beyden be: 
finden fich Kirchen. IV.) Im Bis 
harer: Almaͤſch ein wallachifch Dorf 


mer W. und 14 


Almaͤſch, 


im Wardeiner Bezirk, iſt Graf 
Kornifh EV.) Im Honter: zwe 
ſchlow. Dörfer 1, FelſchoͤAlmaſt 
gehoͤrt dem Fuͤrſt Eßterhaͤſy. Vor 
einigen Jahren ſolte das evange— 
liſche Filialkirchengebäude allhier 
zu einem weltlichen Gebrauche 
abgetreten werden. O2, Alſchoͤ⸗ 
Almaͤſch, gehoͤrte ehedem den „es 
ſuiten, igo dem Neuſohler Ka— 
itel. Benpde liegen obnaes 
ehr ı M. v. Pukanz D.©o, VI.) 
ImKomorner: Almafch , ein ungr, 
Dorf r. an der Donau M. von 
Neſmély Sw. Allhier ift eine 
Ueberfahrt auf Schüttwäg ohn⸗ 
weit Wirth. Zu den hieſigen 
Merkwuͤrdigkeiten gehört der 
rothweiße Steinbruch, das Bad, 
welches der berühmte Stadtphy⸗ 
fifus zu Prekburg Juſtus von 
Torfofch 1764 unterfucht und bes 
fchrieben.. Ehedem find bier vies 
le römifche Alterthuͤmer, Müns 
zen, Gemmen rc. entdedt wor⸗ 
den, wie denn der biefige refors 
mirte Prediger Wally, welcher 
die römifche Kaifergefchichte in 
u Sprache herausgegeben, 
felbft eine fchöne Samlung von 
dergleichen Münzen und Antiquis 
täten zufammengetragen hat. Es 
ehört der Ort der Grafzichifchen 
Familie Ya VII) Im Keaßs 
ner: Alnmäfch , ein ungr. Dorf 
r. am Berettyofl. 3 M. von Kt 
von Dida im 
Bihdrer Kom. DO. VIII) Im Bei» 
ter: Toth-Almaͤſch, ein ungr. 
mittelmäßigs a fo der Ba: 
ron Prönaifchen Familie zuges 
hört. Das herrfchaftl. Kaftell zies 
vet den Ort ‚und der große Teich, 
in welchem Fiſche wie auch wils 
de Enten zu finden find, fodann 
die Bach:und Pferdemühlen vers 
fhaffen dem Drt manchen Nus 
Ben. 


Almafeg , 


fen. Der Boden ift ringsumher 
fhwarz und fett, im Dorfe ſelbſt 
aber it Sand. Es wählt allbier 
einrother Tiſchw. & RB IX.) 
Im Preßburger : — pfel⸗ 
ba Jablonow, ein ſchlow. Dorf 
IHM. von Stampfen R. Ro. iſt 
Grof Karl vValſiſch. &_X.) Im 
Etublweilenb.: Zwey Dörfer 1, 
Meghar-⸗Almaͤſch, ein ungr. Ort 
HM. von Stuhlweiſenburg N. 
Ne, und 14 M. von Welenze W. 
Nicht weit hievon liegt das 
müfte Schloß Ejchöfafd, Die 
Srundberrfchaft ijt Graf Johann 
Eterhäfn. & D 2, Raͤtz⸗Almaͤſch, 
ein illveiish Dorf, r. an der Donau 
+ M. don Stuhlweißend. D. 
Lo. Ein Theil davon gehört der 
Mirffchen Familie. # XI. ) Im 
Torner: ein ungr. orf 14 M. 
von Totna W. &. XII.) Im 
Ugotſcher: Almaͤſch, ein ungr. 
Dorfer. am Turfl. 2. M. don 
Sathmar-Remetbi N. M XII) 
Im Zipſer: Almaͤſch, Jablonow, ein 
ſchlow a + M. von Kirche 
en N, gehört dem Zipfer Kar 
pitel, 


Almafeg , ein mallachifches 
Dorf im Siharer Kom. im Er: 
meldfer Bezirk, ift Baͤraͤnyiſch. + 
Almafd, ein ungr. Dorf im 
Liharer Kom. 14 M. von Did: 
ſeg N. Nw. Graf Teleky, Efcha: 
do, Peeſchy Haben hier ihre Be⸗ 
Nungen 


Anovia, Eltfih , Telfchau , 
ein Markeflecken im Goͤmer. Kon, 
1; M, von Velfchös. W. Nw. 
bat 3 big 400 Familien und da: 
bee die Freyheit erhalten ein 
vethhaus zu errichten. © 

par, ein ungr, Dorf im 
Maujwarer Kom. + Meil von 
Grfehäs N. No. ) ’ 

Alpar, ein walſachiſch Dorf 


Altenburg, 9 


im Biharer Kom. im Warbeiner 
Bez. I. am fchnellen Kördfch Uj⸗ 
falu ©. Sw. gegenüber ,ı5 M. 
von Elefhb W. Sw. gehört dem 
ar nach Großwardein. £ 
Ipar, ein ungr, Dorf im 
Deitee Kom. r. ohnw. ber Theiß. 
mit einer leberfahrt , die von 
dem gegenüber liegenden Dorfe 
beforgt wird. In Urkunden wird 
dieſes Orts fchon 1075 gedacht, 
da der König Geyſa Be dent 
Biſtum — zuzaͤhlt. 1 
AlſchoFalu, Polyna, ein 
ungr. reformirtes Dorf im Goͤ⸗ 
merer Kom, 14 M, von Goͤmer 
WB Nm, gehört der Farkaſchiſchen 
Familie, und hat mehr Adelhöfe, 
Alſchok, Balffower oder Jal⸗ 
ſſowik, ein ſchlowakiſch Dorf 
im Honter Kom, ı DM. von Bos 
pt SE Sw. gehört zur Herrfchaft 
oſok. 


Alſchok, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im kaniſcher Ge⸗ 
richtsſtuhl. 

Altdorf, O⸗Falu im Zipfer 
Kom. ein Marftfl. an den pohln. 
Gränzen , in einem Thal, wa 
man über den Berg Magura hers 
über fömmt, an der Landfiraffe. 
Es ift allbier ein E. k. Dreyſigſt— 
amt , welches den Kaufleuten „ 
die nach Pohlen reifen, wohl bes 
fannt ift. [xxx] Ä | 

Altenburg , Dvär, gemeinigs 
lich Ungrifch Altenburg ‚zum Un 
terjchiede von deutfch Altenburg 
in Defterreich, von welchen dieſes 
Staͤdtchen 5 M. Weltw. r. an 
der Donau, beym Einfluß dev 
Yeitha, fiegt. Bor Zeiten war es 
ein berühmter Drt, und muß 
fehr große Freyheiten gehabt ha» 

en, weil in den: Wappeninfie: 
gelmoch heutiges Tages die Leber: 
—* zu leſen iſt: Sigillum Rei- 
5 pu: 


Altenbukg, 


publiez Ovirienfis. Der hun⸗ 
gariſche Koͤnig Salomo hatte hier 
ſeine Reſidenz, und bediente ſich des 
Spasmachers Markolfus zu ſeinen 
Unterhaltungen. Der König Lud« 
iwich-fchenfte dieſe Herrfchaft Als 
tenburg‘, zu welcher a8 anfehnliche 
und nahrbafte Derter gehören, 
feinee Schweiter Anna , bey ih: 
rer Vermaͤhlung mit dem Erzhers 
zoge Ferdinand zu einem Braut: 
fchage. Mach der Zeit ift diefelbe 
allen ungrifchen Königinnen aus 
dem Haufe Defterreich zu Theil 
geworden, fo wie die alten uns 
garifchen Königinnen Naanbanien 
auch im a hatten, Itzt gehöret 

e Ihrer Eönigl. Hoheit der 
Erzherzoginn und Stadthalterin 
in den Niederlanden Maria Ehri» 
Es Gemahlin Sr. fönigl. Hos 

eit des Herzogs Alberts von 
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| Sachien Tefchen. Es wurden all⸗ 


bier, wie ſich erſt gedachte Herr» 
fchaften in Preßburg aufbielten, 
Winter und Sommer Jagdluſt⸗ 
barfeiten angefellt, weil es dies 
fer Gegend gar nicht am einer 
Menge Hirfche , Reben , Wild« 
fchweine, Fajanen , Haafen , bes 
fonders kuͤniglhaaſen gefehlet. Die 
Drtichaften fo zu diefer Herrfchaft 
gehören, und von einem Admi— 
firator verwaltet werden, heißen 
unter andern namentlich: Uns 
rifchaftenburg, Straßfommerein; 
eutichjahrennorf; Mafendorf ; 
Zurndorf, Nilfsdorf, Gols, Neu— 
fedl am See, Kaltenftein, Wie: 
felburg ꝛe. Die Einwohner find 
meiltens deutfche Leute, evange—⸗ 
lifcher Religion , und bielten ibs 
renGottesdienſt zu Preßburg, bis fie 
1783 ihre eigenen Bethhaͤuſer, an 
4 Drten jelbit erhielten, Ihre Nah—⸗ 
rung beziehen jie vom Ackerbau, 
und werden Haidbauern genen— 
net, Den Dorrath des Getrais 


Altgebirge 


des, welches ſehr ſchoͤn iſt, hafs 
ten ſie vor den Haͤuſern in Gru— 
ben, und verfuͤhren ſolchen in 
Menge nach Wien. Es iſt dieſe 
Herrſchaft ehedem um 120000 fl. 
in Arenda gegeben worden. Das 
uralte Schloß zu Altenburg wird 
gegenwärtig 34 einem Kornma— 
gazin gebraucht und lient 3 Mei» 
len von Preßburg. Man finder 
in demfelben verjchiedene alte In— 
Schriften eingemauert, welche noch 
ſehr leferlich find, Nahe am 
Schloffe ift eine anfehnliche und 
einträgliche Mühle an der Leitha, 
welche erft vor einigen (Jahren 
renopirt ‚und mit ftarfen Qua: 
deriteinen befefliget worden, Sie 
ift mit 12 Interfchlachträdern ver« 
fehen. Leber den. Donauarm ge- 
het eine Plette, um die Leute in 
die Schütt zu überlegen, Dia 
Kapuzinerväter haber allbier ihr 
Klofter und eine Kirche, in welche 
1776 der keichnam der Märtirerin 
Chriſtinaͤ mit einer großen Fenera 
fichfeit bengefegt worden, Es iii 
derfelbe ein Geſchenk Pabſt Pius 
VI. an die Erzherzogin Ehrittina, 
welche folches zum Andenfen an» 
her verehret bat. 1647. erbiels» 
ten die evangelifchen deutich » und 
ungeifcher Nation auf dem Land⸗ 
tage bie Fleinere Kirche wieder 
zu ihrem Gebrauch famt einer 
Schule , welche ihnen aber vom 
Birchof Kollonitſch 1673 abgenome 
men wurde. 

Altgebirge , fient 2 Meilen 
von Neufohl ‚ijt mit einem Puch— 
werf, Schmelshätten und Kohl— 
brenneren verjeben, welche nach 
Herrengrund gebören, Von biex 
gehet ein unterirdifcher Gang , 
deifen fich viele bedienen, wenn 
fie von einem Drt zum andern 
fommen wollen, Das allbietigs 
Gnadabild „ welches weit und 

breit 


Altofen, 


ferit Berühmt iſt, wird alljähr- 
ih befucht. A 4 

Altofen, O Buda, eine kam— 
meral Herrſchaft im Peſter Kom. 
im Piliſer Bezirk. Begreift in 
ſich 3z Marktflecken, nämlich Alt 
ofen, Gt. Andre, Schambeck; 
6 Dörfer und 4 Landguͤter. Die 
Beihreibung don Altofen findet 
men unter dem Artikel Ofen; 
die übrigen Derter unter ihrem 
Buchſtaben. 

Altringen, ein 1771 für deut⸗ 
ſche Anſiedler errichtetes Dorf im 
Banat im Lippaer Bezirf ,ıM. 
von fippa Sw. 

Altfohl, Vetufolium , Zwolen, 
eine Heine koͤnigl. Freyſtadt an 
der Gran, 2 M. von Renfohl 
weiche don etwa 1600 Geelen 
bewohnt wird, Bela IV, hat 
ibe diele Frepbeiten verliehen. 
Ladwig I. hielt bier 1378 mit den 
poblnifhen Ständen einen Pands 
taq, auf welchem er feine‘ Toch⸗ 
ter Hedwig, zu feiner Nachfolge: 
tin in Bohlen ernannte. Matthias 
Korvin brachte dieſen Ort durch ſei⸗ 
nen Öftern Beſuch und Aufenthalt 
in ein Anſehen. Es wurden zu der 
Zeit allbier Die fchönften Palläfte 
and herrlichften Wohnungen ans 
aelent. Bethlen hat die uns 
gariſche Krone auf dem hieſi— 
gen&chloffe eine Zeitlang vermwah:» 
tet, als fie ihm in Preßburg in 
die Hände fiel, Diefes Schloß 
arhöret igt einem Grafen Eßter— 
biin , welcher fchöne Zimmer in 
demielben hat anlegen laffen, Un—⸗ 
ter andern ift ein großer Gnal 
mit der Gefchichte des Rönig Das 
vide in Lebensgroͤße anf Leinwand 
in Oehl gemahlt zu feben. An dem 
Llatfond deſſelben alle Wild: 
ville der Könige bon Ungarn. Fers 

ner ein großes Gewehrzimmer mit 
alt und neuen kuͤnſtl. Gewehr; ein 


Altſwinitza I» 


Zimmer mit einer ſehenswuͤrhi⸗ 
gen Sammlung: fchöner und 
rarer Tobafspfeifen, dann bies 
fe mit Gold und Silber ges 
fiifte Tobafsbeutel. In den 
übrigen Zimmern find die Porträs 
te der Efterbäfifchen Familie in 
Lebensgroͤße. Auch fiehet man alls 
hier noch einen alten fchon ters 
fallenen Saal von Korvins Zeiten 
ber, In diefer Stadt werden die 
Propinzialderfamminnaen und 
Gerichtsfigungen hentige® Tages 
mehr als in Neuſohl gehalten, 
Die Bürger reben meiftens fchlos 
wafifch und nÄähren fich vom Acker⸗ 
bau. Ehedem bewohnten e8 Deut: 
fche. Anf dem Fleinen Bergl Dos 
rowaHora ift vorZeiten ein niit ges 
machlenem Golde ummundener 
Kornhalm entdeckt worden, und 
der berihmte Tollius bat auf 
feiner Durchreife ben einer adelis 
chen Frau allbier einen Ring von 
pegetabilifchem Golde geiehen , 
welcher auf ihrem Acer um die 
Wurzel eines Waisenhalms ums 
mwunden gewefen. Wie Dfen von 
den Türken eingenommen wurde, 
flichteten fich viele adeliche Fa— 
milien an her,iweiche derStadt Ans 
fehen verfchaften., Merfchiedene 
unter ihnen widmeten fich fo gar 
den Gtadtgefchäften, fo, daß da» 
zumal der ganze Magiftrat aus 
Adelichen beftand, Die Stadt 
führet ein doppeltes Kreuz in ib» 
rem Wappen, welches bon zween 
Engeln gehalten wird. Die Stabt 
hat nur eine Gaſſe, in deren Mit: 
te die ziemlich meitläuftige 
Kirche ſiebet. & 

Altfvinitza , im Danat im 
Raranfchebefcher Bezirk. 

Altſchut, ein unge. Dorf im 
Stuhlweifendb, Kom. 4 M. von 
Bitſchke W. gehört den Paulinern 
nach Stuhlweißenb. D 

Amscy 
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12 Amar, 

Amacz, ein unar, Dorf im 
Sathmarer Kom. +M. von Sath⸗ 
mar O. So. DE 

Anarcſch, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom, im H, wardein, 
Bezirk. 

Anczikfalva , Uncitowa, ein 
ſchlowak. Dorf im fiptaner. Kom. 
4 M. von Ragy:Palugya S. Die 
Eintwohner fuchen ihre Nahrung 


Andraͤſchhida, 


hoͤrt d. Ort der Probſtey zu Thurotz, 
deren Beneſicien dem Studienfond 
zu getheilet worden ſind. M 
Andrafchhida, ein ungr. Dorf 
im Salad. Kom. I. an der Sala 
mit einer Weberfahrt + M. vor 
—— Nw. 
Andraſchoͤcz, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. an den Be— 
reger Graͤnzen 4; M. von Ungw. 
N) 


durch das Toͤpferhandwerk, und P.R 


durch die Wagenfchmeerfiederey. 

Andacſch, ein ſchlowak Dorfim 
Neutrer Kom. 14 M, yon Neu: 
tra Nw. 


ſelb. 
Andicze, ein ſchlowak. Dorf 
im Liptauer Kom. + M. von 
Magypalugy S. der durchflieffende 
Bach theilt das Dorf [e daß 
der Theil gegen Oſten Antahaͤ— 
fifch, der Theil gegen Welten Plat—⸗ 
tiſch ill. | 
Andocſch, ein ungr. Dorf 
im — Kom. + M. von 
Igall R. 
Andoͤd, ein fchlowafifch Dorf 
im Neutrer Kom, ZM. v. Neu: 
häufel, W. iſt Graf Kärolifch. 
Undornaf, ein ungr. Dorf im 
Borjchod. Kom. 14 m. von Ers 
lau O. ) 


Andräſchfa, ein’ ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom., im Gebirge an 
der Muhr. 

Andraͤſchfalva, Andraſſowee, 
ein ſchlow. Dorf im Lipt. Kom, 
3 M. von Okolitſchna Nw. All: 
Bier trift man 2 pongrasgijche Sa: 
fielle an, verfchiedene Adelhoͤfe 
und guten Ackerbau. 

Andrafchfalva, Undraffowce, 
ein ſchlow. Dorf im Thuroger 
Kom. + M. von Znio-Wärallya 


©. die hiefigen Mühlen treibt der N 


fogenannte Polreka Bach, Es ges 


d 


Andau, S. Tartfha, im Wis O. S 
Kom 


Andrafhwagafh , Andra= 

owce, ein fihlow. Dorf im 

harofcher Kom. LM. dv. Bart 

feld D. No, + M. von Shorom 
1) 


Andres, ein fchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. im Gebirge ang 
Murafluß. Balthafar Inkey, 
Schaller, Hertelendy haben all» 
bier ihre Beligungen, 

Andrejowa, ein rufnaf. Dorf 
im Schärofch. Kom. 11 M. von 
Bartfeld W, Nw. I, an der Po— 


prad. £- 

Angyalofch , ein ungr. Dorf 
im Sathmar. Kom. + M. von 
Cſchenger, N.Nw. am Saͤmoſch. D 

Antaloͤcz, ein rußnak. Dorf img 
Ungwar. Kom. 34 M. von ling» 
wir N. No. * 

Anth , ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. an den Bekefcher 
Granzen, LM. von Gyula, R, 
it Redeiſch. ) 

Antau, im Dedenb. Kom. ing 
obern Diftrift ohnweit Eiſenſt. 
1773 hat allbier eine Feuersbrunſt 
MID — Haͤuſer in die Aſche 
gelegt. 

Apa, ein ungr. Dorf im Sath⸗ 
marer Kom. +M, von Aranyoſch⸗ 
megyeih ©. + D N 

Apagy, ein ungr, Dorf im 
Sabolticher Kom. 2 M. v. Kalls 

o 


>) 
Apai , Opaj, ein fchlow. voffs 
reiches 


reiches Dorf im Prekburg. Kom. 
r. am Dudwaͤg 1 M. von Ser 
dahely an der Wig, W. Nw. 
Zwischen Majten und Farkaſchhi⸗ 
da, iſt der Sig verſchiedener Fa— 
milien, als Ernej, Saͤſj, Re 
decztn und Thurdczy. 

Apir, im Tolnee Rom. im 
Wölgnichiger Bez. ift Graf Ap⸗ 
ponvifch und gehört zur Herrfchaft 
Hoͤgheß. 

Apatelek, ein ſchlow. Dorf 
im Arader Komitat, im Jendoer 
Stuhl. 

Apaätfa, ein ungr. Dorf im 
Salad. Kom. im größern Ger 
richtsſtuhl des Kapornafer Bez, 

Apätfalva,, fünf Dörfer in 
berfchietenen Kom. I.) Im Bor 
ſchoder: Ein ungr. Dorf 3 M. 
von Erlau R. Ro. wobey die Ab: 
they Trium fontium de Beel, am 
Berge Beel , gehört dem Se: 
minario zu Erlau. II.) Im Cſcha⸗ 
nader: ein ungr, Dorf. & II.) 
Im Neograder: zwey ungrifche 

orfichaften, ı Loſchonz⸗Apaͤt⸗ 
— Opatowa 4 M. von Lo— 
chonz N. Mo. gehört dem Gra— 
fen Kohaͤry und der Kaſpar Ku— 
biniſchen Familie. 2, Karaneſch⸗ 
Apaͤtfalwa 14 M. von Fuüͤlek Nw. 
it Graf Forgatfchifch, hat vor: 
trefliche Acerfelder , Wiefen, und 
eine eintraͤgliche Mühle. ® IV.) 
Im Trentichiner: ein weitläuftig 
chlow. Dorfı+M .von Trentfchin, 

. No. ohnmeit vom Ufer des 
Wagfluſſes. Der Ort gehörte 
ehedem den Jeſuiten, iso dem 
Studienfond, Hat gute ders 
felder , einen großen Mayerhof, 
mit einem Brauhaus. An an 
bat man hier einen Ueberfluß. 

Apatbi, acht und zwanzig Ort; 
fchaften in verfchiedenen Komita» 
tern I.) ImAbaujwarKom.: brey 
Dörfer diefes Namens. I, Apde 
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thi im Efcherhäter Bes. hat ſchlow 
Einwohner. 2 , Seplak-Apathi 
eine Abtey, mit einer fehr hoben 
Brücke über den Hernat. 3, Sil: 
en an den Gempliner 
Gränzen. Beyde liegen im Füfk 
rer Stuhl und fihd mit fchlowaf, 
Einwohnern verfehen, II.) Im 
Arader Kom. : Apatbi, ein ungr 
Dorf 14 M. von Borofchjen 
N.» I.) Im Barfcher: vier 
fchlow. Dörfer: 1, Felſchoͤ-Apaͤ—⸗ 
tbi , Horne Dpatowce im oberti 
Gerichtsſtuhl & 2; Vieſta⸗Apaͤthi, 
Dpatoc; 4 M. von Kreutz bey 
Diefta I. an der Gran & 3, Ga— 
ram: Apäthi, Opatowce im lewen—⸗ 
er Stubl. 4, Kiſch-⸗Apäthi, 
ale Dpatowcee , 4 Meilen 
von Arauyoſch-Maroth D. 
IV.) 5m Biharer: zwey Dorf; 
fchaften 1, Kerektfeg:Apatbi , bat 
nr und rußnaf. Einwohner, 
I M. von Margitta Sw. gehört 
Joh. v. Staho +) 2, Olah-Apä⸗ 
thi, Apatyen ein wallachifcher Ort 
im Belenyefcher Bez. gehört dern 
Bifchof von Großward. * V.) 
Im Eifenburger: Apäthi, r. an 
der Guns, ı4 Meil von Güns 
& und I Meil. von Stein 
am Ange N. —— Peeſchy ge⸗ 
borne Berta bat allhier ihre Bes 
figung. VL) Im Honter: Apas 
thi, Opawa ein fchlow. ungr. 
Dorf 2 M. von Boſok S. So. 
Die Einwohner find der evangel. 
Meligion zugetban. Wegen des 
bergichten und felfichten Bodens 
fällt der hieſige Ackerbau fchlecht 
aus. Getzy, Koͤweſchdy, Tihds 
nyi u, a. haben allhier ihre Be— 
fisungen. VII.) Im Yazyger Dis 
ſtrikt: Apathi, ein ungr. Markte 
fleden, 24 M. von Jaͤßbereny 
D. No. am Einfluk des Kraß« 
nafl. in die Theis, mann und 
ie⸗ 


J 


dA Apaͤthi, 

Viehzucht verſchaffen, denEinwoh—⸗ 
nern ihre Nahrung. VILL, 
Im NeutrerKom.) drey ſchl. Doͤr— 
fer. 1, Bajmocz:Apathi, Bojni— 
ce⸗Opatowee + M, von Bazmocz 
Si. gehört dem Bifchof v. Neus 
tra. 2, Nyitra-Apaͤthi, Nitrans 
ffe-Dpatoıwce 14 M. von Neutra 
N. gehört halb den Dane 
gu Elephant, bald andern Ade— 
ichen. 3, Kipina-Apäthi , Kiwin: 
fte Dpatowce im Bododer Bez. 
gehört zur Herrichaft Skaeſchan. 
IX.) 5m Saboltfcher : Kijch: pa: 
thi, ein ungr, Dorf im Fl. War: 
deiner Bez, D X.) Im Salader: 
fünf ungrif. Dorfjchaften! 1, 
Kiſch⸗Apaͤthi im Tapolzer Be;. 
gehört zur Herrfchaft Dewecfcher 
und ift Graf Karl Eßterhaͤſiſch. 
2, Monofchtor-Apathi , im Ta— 
polzer "Bez. gehört dem Biſchof 
von Weiprem. & 3, Pußta⸗Apaͤthi 
im größern Gerichtsbezirf Kapor- 
naf, 4, Nemeſch-Apaͤthi; ı M, 
von Egerfeg So. & 5, Saͤla⸗Apaͤ⸗ 
tbir. ander Sala, 15 M. von 
St. Groͤth S. gehört der Abthey 
zu Galawar. xl. )2 Im 
Sathmarer: zwey unge, Dörfer, 
i, Dcfhwa-Apathi I. an der 
Theiß 14 M. von Matoleſch Nw. 
M 2, Dobrajch-Aparhi l. an Saͤ⸗ 
mojch 14 M. von Sathmaͤr O. 
Y FEXUI)Fm Schuͤmeger: zwey 
ungr.. Dörfer. 1, Apäthi 4 M, 
v. Koppan W. Nw. heißt auch 
Kifch Bar gehört dem Bifchof v. 
MWeiprem,2,ApithirM.v.Siget 
Nm, ein Yandgut je Adamowi— 
tfchifh. XI.) Im Tofner: 
Aparhi I. ohnweit der Schaͤrwis 
Medina D. gegenüber 3 M. von 
Solna W. Sw. ijt Graf Aponyiſch. 
XIV.) Im Trentſchiner: Apatbi, 
Opatowee, ein fihlow. Dorf Z 
M. von Treniſchin ©. I, an der 


) Neutra. 


Apaͤthi, 


Wag. Gehoͤrt dem Biſchof von 
Die Einwohner ſuchen 
ihre Nahrung beym Fiſchfang. 

Upatbi , ein Landgut im 
Komorner Kom. gehört der Erz: 
abthey zu Martinsberg. 

Apatbin, linfs an der Donan 
im Börfcher Kom. bat deutiche 
Einwohner, Es iſt diefer Dit 
vor 30 Fahren mis fchwäbifchenr 
Kolonien befegt worden , und iſt 
der berühmterte Ort von Kam— 
mergätern in dieſem Komitate. 
Der Anbau bes Krapps, Wai— 
den , die Anfegung der Schönfär« 
berey, Spinnjchule und Zeug:nas 
nufafturen ,„ haben dieten Ort 
merfwärdig gemacht. In diejen 
Sabrifgebauden wird aber itzo 
vorzüglich Seide zugerichtet, Die 
Srundherrfchaft hat allbier ein 
arijehniliches Kornnagazin von 3 
Stodwerfen. Der Ott ift uberhaupt 
regelmäffig und fchön gebaut , 
beſteht aus ohngefähr 600 Haͤu⸗ 
fern ,„ bat 2 Hauptgaffen , 
die deitte ijt durch den Donau— 
ſtrohm ruinirt worden. Hr. von 
Kifch bejorgt hier die Waller und 
Damınarbeiten. E3 werden bier 
zwey Märkte gehalten. 

Upätza, im mittleren Solno— 
fer Kom. + M. vor Hadat N. 
ı? M. von Scharmafchäg No, an 
den Sathmarer Graͤnzen. 

Apcz, ein Marcıneden im 
Hewejcher Kom. I. an der Zagy— 
wa an den Neograder Gränzen 
14 M. von Hatwan R, hat ungr, 
Eimvohner. &; - 

Apetlan, SG. Baͤnfalva im 
Wieſelb. Kom. 

Apfelsbach, ©. Almaͤſch im 
Preßb. Kom. 

Apony, Opponicze, gemei— 
nigk Nagy-Apony, ein ſchlowk. 
Dorf im Neutrer Kom. 14 M. 

von 


Aporka, 


von Großtapoleſchan S. nebſt ei— 
nem verwuͤſieten Schloſſe, gebört 
den graͤfl. und adelichen Familien 
Aponvi. 2% 

Aporka, ein ungr, Dorf im 
Yeiter Kom. im Ketſchkemeter 
Bezirf. 

Apoſchtak, ein ungr.und fchlow, 
Dorf,mit neuen Kolonien beiegt 
im Peſter Kom. im Golther Be;. 
in einer Ebene ‚linf8 an der Do— 
nau, + M. von Veeſche 1; M. 
von Eolth N. gehört den Fami— 
lien Borzy, Darocz, Faj, Ple: 
trif: » © 2 Apoſchtag, 
ein Landgut im Stuhlweißenb. 


Kom. gehört den Saroß-Da⸗ K 


rogijchen Familien, 

Apowa , im Honter Kom. in 
ter Herrfchaft Ejchabrag, it Graf 
Kobärifch. 

Appadia , im Banat im Ka; 
ranjchebejcher Bez. 14 M. von 
Karanjchebefh So. ohnweit Gas 
dowa Ew. 

Apricſch, im Arader Kom. 14 
M. von Borofchiend S. ©o. 

Apſcha, drey walachijche Dörs 
fer im Marmarufch. Kom, Alfch6: 
Apfcha Apſche r.am Einfluß der 
Apfcha in die Theiß rk von 
Hofu-Mfe No. + Felt 
Apicho, IM. von Bocjchto Aw. 
r am Npfchigafl. Hat rußna- 
fifche Einwohner. Koͤſep⸗Apſcha 
- 2 — W. r. am 

pſchitza | 

Apfchitza , ein wallach. Dorf 
im Marmarufcher Kom. ı1 M. 
von DBocjdjfo,. Niv, r. am Ur—⸗ 
fprung des Flußes gleiches Na— 
mens. 

Apfchitza, ein Fl. im Mar— 
marufcher Kom. welcher am r. 
Ufer in die Theiß fällt. 

Arc, zwey ungr. Dörfer im 
Sarhniarer Kom. Kiſch und Nagy- 


öllpfcha, - 


Araeſch, 15 


Ar I. an der Theiß 14 M. von 
Gyarmath N. Nw. Bende find 
mit reformirten Bethhäufern vers 
ſehen. ) 

Aracſch, ein ungr. Dorf im 
Salad, Kom. 4 M. von Füred 
So. iſt Graf Karl Eſterhaͤſiſch, 
und anderer adelicher Familien. 
Der Ort liegt naͤher am Sauer» 
brunn als Füred ſelbſt. 

Aracfch, ein Froatifches Dorf 
im Schünreg. Kom. im Gigether 
Gerichtöftubl, Gehört den Per» 
fonalen Petrus von Vegh. 

Arad, Aradinum zwey Orts 
fchaften in zwey  verfchiedenen 
om, ı, Altarad , die Haupts 
ftadt im Arader Kom. r. an der 
Marofh. Es wird biefelbe in 
drey Städte eingetheilt s in die 
unar. Stadt; in die Deutfche , 
weiche mehrere Fabrifanten hat 
und befonders den Arader Tobak 
weit und breit verführt, und in die 
nene Feſtung. Dieſe iſt ftatt der 
alten Eleinen, fo nur ein von als 
ten Schanzen aufgeworfenes Werf 
war 1763 angelegt, und durch das 
Harfchifche Ingenieurkorps ums 
ter der Direftion ſeines Generals 
ausgemeffen, und nun nach dem 
fejtgefegten Plan ganz ausgebauet 
worden. &8 liegt diefelbe uͤber— 
aus vortheilhaft in einer Kruͤm⸗ 
rıung des Marofchfluffes , gleich» 
fam in einer Halbinjel. Bis igt 
ſteht in derfelben noch Fein wohn⸗ 
bares Haus, außer das neue 
— Kloſter ſamt der 

irche, welche 1781 feyerlich 
eingeweiht und bezogen wurde, 
Dann das Schöne Kommendanten 
Haus, die Hauptiwache, ver— 
fchiedene Kaufmannsniederlagen 
und dad Bräubaus. Ge Mia: 
jefrät wenden große Summen dar- 
auf, um ans diejer Feſtung eine 

| ſchoͤ⸗ 
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fchöne gut bewohnte Stadt zu 
machen. Wer fich hier niederlaf: 
fen will, befömmt alle in Ungarn 
onft gewöhnliche Freyheiten um: 
onit. Dazu Baumaterialien u. 
o jährige Frenbeit, ohne Abga— 
ben Gewerb zu treiben, wenn er 
nach bem vorgefchriebenen Plane 
baut. Nach Ketjchfemet ift hier 
der ſtaͤrkſte Viehmarkt in Ungarn. 
Es finden ſich bier Viehhaͤndler 
aus Wien und andern Gegenden 
Deutfchlands ein. Der griechi- 
fche Bifchof hat allbier feine Re: 
ſidenz. Bela der II. fand bier 
feine Grabſtaͤdte. Worzeiten war 
allhier auch eine berühmte Probs» 
fen. Der Probſt vertrat oͤfters 
ie Stelle eines Kanzlers, wie 
folches aus einigen Urkunden deut» 
lich erhellet. 1735 entjtanden un« 
ter den biefigen Einwohnern ei: 
nige Mifhelligfeiten, die aber 
bey Zeiten geftillet wurden, wie 
man bievon beym Timon teiter 
nachlefen fann. & #2, Neuarad, 
liegt im Banat I. an der Ma- 
roſch, Altarad ©. gegenüber , wo: 
mit ed durch eine Bruͤcke zuſam— 
menbhängt. Diefer Ort hat deut: 
ſche Einwohner und ſchoͤne Häu: 
fer. Sowohl der Holzhandel, 
befonderd mit Brettern , Schin: 
deln ꝛc. fo aus Giebenbirgen auf 
dem Waller anhergebracht wird, 
wie auch der Feldbau verfchaft 
den Leuten Nahrung. Herr Sieg: 
mund von Lowaß DVicegefpan im 
Temefihtw. Kom. bat diefen Ort 
an fich gefauft und verwendet 
vieles auf die Verbeſſerung def: 
felben. + Stunde von bier iſt das 
deutfche Dorf Drevfpig , welches 
Feld und Weinbau hat. & 5 
Arad, ein fchlowaf. Dorf im 
Graner Kom. an einem Donau: 
arm Kiſch⸗Ujfalu gegenüber So. 


Arai, 
Meile von Baͤtorkeſi, N. 


o. 
Arai, im Banat, im Beeſch⸗ 
kereker Ber. zwijchen Beodra ©. 
und Malinz N. 

Arak, Arrachen , ein ungr. 
Dorf im Wiefelb. Kom. I. jens 
ſeits des Donauarms, 1 M. v. 
eg D. So. Gehört dem 
Grafen Wigay und Nagy. Der 
biefige Zehend gehört allemal dem 
ordentlichen Bicegefpan des Komit. 

Aranyad , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im Sänthöer 
Bezirk, 

Aranyag , ein tvallach. Dorf 
im Arader Kom. am Berg He— 
gyeſch 24 M. von Borofchjend ©. 
&9; 4 M von Agrifh Sw. + 

Aranymefd , im Diftrift R6- 
var r. am Saͤmoſchfluß 4. M. v. 
Nagybanien S. Sw. 2: M. von 
Atanyoſchmegyeſch, S. So. 2 M. 
von Berkeß Sw. 

Aranyoſch, acht Ortſchaften 
in verſchiedenen Komitatern. I.) 
Im Baranyer: Aranyoſch im fuͤnf⸗ 
kirchner Stuhl. II.) Im Ye 
Aranyoſch 1 M. von Grokwars 
dein N. III.) Im Borfchoder : 
Aranvofch, ein ungr. Dorf 14 
M. von Onod W. Sw. 

IV,) Im Hewefcher Kom. Ara— 
nyoſch ein ar Dorf im Das 
tree Bez. 1 M. von Werpelet. 
V.) Im Diftrift Köwär : Aras 
nyoſch ı M. von Berkeß Nw. 
21 M. von Nagybanien S. Sw. 
V1.) Im Komorner Rom: 
Zwey ungr. Dörfer 1 M. von 
Komorn WB. Nm. Alfchs und 
Felichd = Aranyofch, haben gute 
Schaafjuht D a VII) 5m 
Sabolifcher Kom.: Aranyoſch 

ein ungr. Dorf im Fein Wars 
deiner Bezirt, ) VIII.) ImSath⸗ 
marer; Aranvpoſch, Argeſch ein 
walla⸗ 


Atanyoſch, 


wallachiſch Dorf im Kraßnakoͤſer 
Bezirk. £ , 
Aranyofh:Narot,, Gulden 
Marot, Moramce , ein Marfts 
flefen im Baricher Kom. hatte 
die Palujchkifche Familie im Be: 
fig : ben u des Testen 
Stammbalters aber Ehriltian von 
Paluſchka, iſt dieſe SHerrichaft 
1779 dem Kardinalen Migazy 
von Ihro Majeſtaͤt Maria Ihe 
reiia verliehen. worden. 20 
Aranyoſch⸗Megyeſch, Zlaty 
Medyes, einMarkefl.im Sathm. 
Kom.2 M. v. Sathmar O. No. * 
Aranypataka, Zlato, ein 
fchlowafifches Dorf im Schaͤro⸗ 
fcher Komitat, ı M. v. 350; 
row W. gehöret zu Bartfeld. 
Araßkirchen, im Banat, im 
Beefchkerefer Bezirk , zwifchen 
Mätzbeciche No. und Beodra Stv. 
Aratas, im Bariat, an den 
Moräjten der Theiß, 4 M. v. 
Becichferef Nw. — 
Ardanhaͤſa, Ardanowa, ein 
rußnakiſch Dorf im Bereger 
Komit. im Munkatſcher Bezirk , 
in der —— GegendKrajna 
Bubuliſta und Kajdane , iſt 
Graf Schönbornifch. 
Ardanocz, ein ſchlowakiſches 
Dorf im Neutrer Komitat 14 
M. von Frevftadtl No. gehört 
dem Bifchof von Neutra. & 3 
Ardé, acht Dörfer in ver 
fhiedenen Komitatern I.) Im 
Bereger : Ards, ein ungr. Dorf, 
i M. von Beregßaͤs Nw. am 
Uriprung des G;ipafl. D IT.) 
Im Gömerer Kom. Ardo, ein 
unge. Dorf} M. von Peljchöcz 
D. So. art den Torner Graͤnzen. 
11.) Im Schärofcher : Nyarſch⸗ 
Irdö, Narſſany, ein ſchlowakiſch 
sef 4 M. von Zeben W. F 
IV.) Im Sempliner: Ssloͤſch⸗ 
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wig⸗Ardo am Bodrog 1 M. von 
Semplin S. 4M. von Schaͤroſch⸗ 

atakN. hat ungr. Einwohner. V.) 
Im Torner: zwey ungr. Doͤrfer: 
1, HDidmweg » Ardo, Ardow am 
gu Potranif 4 M. von Torna 

. Sw. & 2, Söldfch » Ards 
IHM. von Jöfchafd DO: D VI.) 
Im Ugotſcher: zwey ungr. Dir; 
fer 1, Felete-Ardo an.der Land— 
ſtraſſe, hat auch rußnakiſche Ein— 
wohner. Die jaͤhrliche Kontri— 
bution beträgt 58ı fl: 24 fr ) 
2, Sölöjchweg-Ardd + M. von 
Nagy-Soͤloͤſch W. Pk die Kon- 
tribution ijt 136. fl, 

Arka, ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Komitat 4 M. von 

Urkufch ‚ein wallachifch Dorf 
im Biharer Komitat, im Beler 
Bezirk, gehört dem Bifchof von 
Großiwardein. * 

Arlo ‚ein ungr. Dorf im Bor» 
fhoder Kom. 44 M. von Eclau 
N. No; ä 


Armad, im Banat,im Cſcha⸗ 
nader Bezirk. 

Armeniſch, im Banat , im Ras 
ranſchebeſcher Beziek 15 M. bon 
Karanjchebefch, So. bey Gabe: 
wa Sw. 

Arnikowa, im Banat, im 
Lippaer Bezirk. 

Yrnodfalwa , Knaus, Hab: 
den, Harnutowce, ein ſchlo— 
wafifch Dorf im Zipfer Kom. } 
M. von Keutichau W. & 
Arnot, ein fchlow ——— 
Borſchoder Kom. I. an der od» 
wa I; M. von Miſchkolz D. 
* 08 Jarok ßnak 

rok, Jarok, ein rußnakiſch 
Dorf im Ungwarer Kom. 4 M. 
von Ungwaͤr N. 

Arokſalaͤſch, ein Marktflecken 
im Jaziger Vand : iſt voll—⸗ 
S reich 
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reich, naͤhrt ſich von der Viehzucht, 
vom Ackerbau und Fruchthan— 
del. * 

Arokto, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. r. an der Theiß 
14M.von Cſchat W. gehört dem 
Erlauer Kapitel. 

. Arpad , im Bardnyer Komi—⸗ 
tat, im fünffirchner Stuhl , hat 
deurfche Einwohner. 

Arpad , ein unge. Dorf im 
Biharer Komitat , im Beleriyes 
fcher Bezirk , gehört dem Grafen 
Kornifch. D 

Arpafch , ein ungr. Dorf im 
Dedenburger Komitat I. an der 
Raab ı2 M. von Efhorna ©. 
So. ift der legte Ort im Komis 
tat von Dedenburg nach Raab, 
bat eine hölzerne Brüde. Bon 
bier wird das Salz von Raab 
nach Dedenburg befördert, wel—⸗ 
ches den Einwohnern, welche das 
Fuhrweſen beforgen , viel Geld 
bringt , gebörte den Klariffernons 
‚nen nach Tyrnau. 


Arſchana, ein Soldaten Öränz: 
ort im Banat 4 M.von Mebar 
dia N. No. und + M. von Kor: 
nia ©. So. 

Artand, ein Mein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im Schärrether 
Bezirk, 7 M. von Debrezin, 
KHodofchy , Menfärofch haben all» 
bier ihre Befigungen. ) 

. Arva, ein Flüßchen im Ar: 
waer Kom. fällt bey Kralowan 
in die Wang. 

Arva, ein Schlok im Arwa— 
er Kom. Hiervon hat die Herr: 
schaft Arva wie auch das Komis 
tat feld den Namen erbalten. 
die Adminiſtration der Herrjchaft 
gefchieht auf dem Schloſſe durch 
einen Praͤfekt, Caufarum Dire- 


Aſchau, 


ctor, Fiſtal, Proviſor und Pet⸗ 
ceptor, wobey noch der Iſpan oder 
Vajwoda zu zaͤhlen waͤre, an deſſen 
Stelle aber nunmehro ein Walds 
meifter beftellet if. Man theilt das 
Schloß in das Töfelifche ein, 
welches den obern Theil aus— 
macht, und in das Thurſoiſche, 
zu welchem der untere Theil ges 
böret. Bey der Adminiftration 
diefer Güter bat Fuͤrſt Niklas 
Eßterhaͤſi das Dberdireftorium, 
und Dicedireftor ift Graf Franz 
Zichy. Ehedem war diefe Herte 
fchaft in Pfarreyen eingetheilt, 
an deren Stelle nun 6 Spanate 
eingefübret find. In Anjebung 
der Einkünfte oder Belisungen 
kann das Komitat füglich in 5 
Theile getheilet werden: Ein Theil 
beligt die Kammer, als eine Toͤ⸗ 
felitche Fiftalität : drey Theile 
gehören verfchiedenen Familien , 
tie Ablömlinge vom Grafen 
Thurfo von der weiblichen Linie 
find, als Graf Zichy, Erbödy, 
Eßterhaͤſy ꝛc. Ein Theil befigen 
fodann die übrigen vom Adel, 
als Kubiny , Abafn, NRewigky, 
Meſchko, Baytfchn, Medwegky. 
Das Komitat liegt am Karpa— 
thifchen Gebirge, befteht aus etlich 
und 90 Dörfern , einigen Marfts 
fleden und zählet mehr denn 309 
adeliche Familien und 60000 See⸗ 
len. König Matthias lich feinen 
Kanzler Petrum auf das fellichte 
hohe Schloß fegen, mit dem jinns 
reichen Bedeuten: Arva fuifli 
Petre : Arva eris & in Arva 
motieris. An Wölfen, Gemſen, 
Steinböcden , Adlern, Füchfen u. 
Haaſen giebt es hier eine Menge. 

Aſchau, im Eijenburger Kom. 
gehört zur Herrſchaſt Pinkafeld 
und it Graf Georg Joſeph Bat» 
thiaͤniſch. 

Aſch⸗ 


Aſchgut, 


Aſchgut, Haſſgut, ein fchlo- 
wakiſch Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. ohnweit Tuleſchik O. ge— 
hoͤrt dem Hrn. von Koͤrtvelyeſchi. 

Aſſiaſſeu, im Banat, l. am 
Naroſchfluß, im Lippaer Bezirk. 

Aſchwaͤnyn, ein unge. Dor 
im Raaber Komitat 2. M. von 
Reab MR. Nw. liegt dermalen ı 
Stunde vom Ufer der Donau weg. 
Por etlich und 30 Jahren iſt 
die Donau vorbengefloifen,, und 
baden die Schifleute ihre Fahr: 
jeuge an der Kirchenmauer 
anbinden fönnen. Wenn man 
zu Waffer von Preßburg nach 
Peſt hbinabfährt, erblidt man hier 
rechts die erften Soldwäfchereyen. 
Iſt Graf Vigaijch und Baron 
Schindorifch. 

Aſchwaänv, ein unge. Dorf im 
Ungwarer Kom. 24 M. von Ung— 
wir D. &o. 

Aßalo,, ein Marktflecken im 
Borihoder Kom. don ungr. Fin: 
wohnern bewohnt, liegt am Bär: 
fhonnofchfl. 14 M. von Mifch: 
fol;, D. No. gehört dem Kapis 
tel zu Großwarden.& ) . 

Aßalo, ein ungr. Dorf im 
Cchümeger Komitat 14 M. von 
Lapoſchwaͤr N 

Aßar, ein ungr. Dorf im Kos 
morner Komitat an den Weipre 
mer Graͤnzen, 3, M. von Kotſch 
Sw. gehört zur Dotißer Herr: 
fhaft, und liegt ohngefehr 2006 
Schritt von Kifchber. Hier bein: 
det ſich ein fleiner Teich , welcher 
den Fifchbändfern, die nach Prek- 
burg und Wien fahren, bey ihrer 
Durchfahrt zum Kinfag bienet. 
Iſt Graf Johann Efterhäfifch. 

Aßod, ſicat 4 Meilen vd. Peſt 
m einer erbabenen und ſehr ans 
smehmen Gegend , am Bach Sal: 
Iya an der Landſtraße. Die Ein; 
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richtung des Kaftels , fo twie deg 
ganzen Orts, welcher der Frey— 
herrlichen Yohann und Alerander 
Podmanigfifchen Familie gehoͤret, 
bat in den neuern Beten aller 
Durchreifenden Aufmerffanfeit 
an fich gezogen. Beſonders brins 
gen deuticheHandwerfsleute durch 
ihren Fleiß und Geſchicklichkeit 
den Ort in Aufnahme. Mor eis 
nigen Jahren bat derfelfe bie 
Freyheit eines Marftflefens er: 
halten, welcher von Tag zu Tag 
an Inwohnern und Gebäuden. 
zunimmt. Es ift erſt kuͤrzlich in 
demfelben wieder eine Gaſſe an— 
gelegt worden, welche die Neu— 
ftift heißet. Das berrfchaftliche 
Schloß ‚an weichem zwey Papil: 
long das Frontifpig ausmachen, 
deren jeder einen nach dem beß— 
ten Gefchmaf angelegten Saal 
in ſich faffer, wird ſtets verſchoͤ— 
tert , und mit den koſtbarſten 
Meublen und einem abe 
Münzsund Naturalien : Kabinet 
bereichert. Das Kaftell hat von 
außen die Meberfchrift : Difpone 
domui tu&, quia certo morieris, 
und der linfe Papillon des Ba- 
ron Allerander® : Mortalibus. 
Das Weingebirge , in welches 
man aus dem Hofe kommen fann, 
it mit einem woblangelegten 
Tufchkulano verjehen , und macht, 
dak es ein Sig voller Reize iii. 
Die Luft iſt ſehr geſund, In dem 
Orte ſelbſt verfertigt man aus un— 
gar, Schaaffellen, welche blau u. 
gruͤn gefärbt werden, brauchbas 
te Wildſchuren. Die Fabrif dies 
von ijt meiſtens durch die Jugend 
in Veit und durch Soldaten bes 
fannt worden, die fich zuerit mit 
diefer Winterfleidung bin und 
wieder fehen fließen. Die Ein— 
woher find meiftens Evangeliſch, 
B 2 und 
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und halten ihren Gottesdienſt in 
deutſch und ſchlowakiſcher Spra⸗ 
che. Seit einigen Jahren ha— 
ben auch die Katholiſchen eine 
mit Thurm und Glocken verſehe— 
ne Kirche, ſo wie die Juden ihre 
Synagoge. Die hieſige Poſtſtation 
iſt nach Baͤgh verlegt worden. — 
Ehedem hieß der Ort Oſtmach 
und in den Urkunden Afü. Der 
König Sigmund Fonferirte diefen 
Drt — mehr andern Guͤtern 
der Familie Pochuk, wobey ſie 
zugleich die adelichen Vorrechte 
mit erhielt. © & L) 

Aßoͤfoͤ, ein unge. Dorf im 
‚Ealader Kom. + M. von Füred 
W. Sw. gebört der Benediftiner 
Abthey zu Tihan. 

Aßonyfa, zehn Ortfchaften in 
verschiedenen Komitatern. I.) Im 


Baranver : Kifch-Afonnfa im 
fünfficchner Tesirk. ä Niflas 


Iſchtwaͤnfi Geburtsort. Iſt Graf 
Ludwich Batthianifch. II.) Im 
Eifenburger : vier ungr. Dorf: 
ſchaften: 1, Beldog-Aßonyfa 13 
M. von Cſchaͤkaäny S. an den Sa— 
lader Graͤnzen, iſt Graf Szet— 
ſcheniſch 2, Kiſch-Aßonyfa gehoͤrt 
der Roſchtyſchen Familie 3, Nagy— 
Aßonyfa in der ale Herr: 
haft, iſt, Fürft Efterhaͤſiſch 4, 
Oſchtfi-Afonyfa nebſt einem ohn— 
weit vom Raͤbfl. an einem Hügel 
gelegenen alten Schloße, fo der 
Familie Oſchtfy zugeböret. 1723 
ift allhier eine evangelifche Kir: 
che niedergeriffen worden. Der 
Drt bat Schöne Waldungen. 111.) 
Im Dedenburger : Kiſch-boldog— 
Akonnfa, Frauenfeld , Sweticza, 
ein deutfches Dorf 2 M. von 
Dedenburg S. Ew. & IV.) Im 
Naber : Aßonyfa, ein ungr. Dorf 
+ M. von Martinsbern ©. & 
Moroz, Nagy, sido, Hollöfchy 


Aßonywaͤſchaͤra, 


haben hier ihre Beſitzungen. V.) 
Im Salader: Béldog-Aßonyfa 
im Sänthber Bezirk. VI) Im 
Schümeger : Boͤldog-Afonyfa, 
Facoweze, bat deutfche Einmobe 
ner liegt im Sigether Bezirk. 
VII.) Im MWefpremer: Kuͤlſchö 
und Belſchoͤ-Aßonyfa + M. von 
Päpa N. Nw. ein Landgut, fo der 
Gräfin Kaftialionn zugchöret. 

Akonywafchara,ein — 
im Biharer Kom. J. am Erflu 
13 M. von Dießeg No: gehert 
den Praͤmonſtratenſern, und der 
Familie Srater. ) 

Akte), im Bereger Kom. im 
tifahater, Bezirk. ) 

Atkar, ein ungr. Dorf im 
——— Kom. im Gyoͤngyhoͤſcher 
Bezirk. 

Attz, im Baraͤnyer Kom. im 
Fuͤnfkirchnerſtuhl. 

Atted ,„ 2 Ortſchaften im 
Schümeger Kom., Nagy Attad, 
ein Moarftflefen im Jgaler Bes 
zirk, ift ei Einwoh— 
nern beſetzt. & 2, Attad im Kani— 
ſcher Bezirker. an der Rigna 
Sz. Kiraͤly gegenüber I M. von 
Babotſcha N. Nw. 1715 find def> 
felben Gränzftreitigfeiten auf dem 
Yandtage zu Preßburg bevgelegt 
worden , hat ungr. Einwohner. 
Hält auch Viehmärfte. 

Attala, ein ungr. Dorf im 
— * Kom. im Igaler Be— 
zirk. 

Attany , ein ungr. Dorf, i 
HewefcberKom,im Tarner Bez. 

Attrak , zwey fihlowafifche 
Dörfer im Neutrer Kom. Felſch ð 
Attraf I: M. von Freyſtaͤdtel 
O. No. hat adeliche Beliger. 
Alſchö-Attrak ohnmeit davon, ge= 
bört der Gräfin Forgätich geb. 
Alonfius._DBerthalanf. Beyde 


bauen. x Es 
a 


Attya, 


Attya, im Bereger Kom. im 
Tißahiter Bezirk, gebört dem 
Srafen Joſeph Haller, Lonyai, 
Guthi u.a.) 

Attya , ein ungr. Dorf im 
Sıthmarer Kom. im Nagpbäaͤ— 
nier Bezirf, 2 M. von Ragubas 
nien Ro. zwiſchen dem Kekefch u. 
Kapniffluk. ) 

Attvafch, ein wallachifch. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
fcher Bezirk, gehört der Ugrai— 
fhen und andern Familien. + 

Anguftin, S. Agoſtyan im 
Komorner Kom. 

Auſtern, S. Ußor inderSchitt. 

Autz, S. on in Zips. 

Aysdorf, 5. Sjafog in -ips. 

Azar Dzoromwce, zwey ſchlo⸗ 
mafifche Dörfer im Semplener 
Kom. M. von Galßeétſch W. So: 
wohl in Mary als Kiſch-Azär iſt 
eine Kirche 


D, 


Bab, zwey fchlowafifche Doͤr— 
fer im Neutrer Komitat 14 M. 
von Neutra Sw. Magnus Bab iſt 


Masthenifch u. Kiſch-Bab, in wel: DO 


chem eine Kirche und ein Ka— 
ftell, ijt Graf Franzzichifch. Beyde 
bauen. 225 

Baba, ein ungr. Dorf in Bor: 
fhoder Kom. 14 M. von Cſchat 
O. No ) 


Baba, ein ungr. Dorf im Ei; 
end rger Kom. am Marzalfluß 
im Semenn:fchallaer Bezirk, bat 
adeiihe DBeizer. 9 

Babafalwa, Babje, ein ruf: 
nakiſch Dorf im Bereger Kom. 
in der SHerrfhaft Munkatſch, 
im Diſtrikt Krajna Bubuliſta 
und Kadano. 

Babafalwa, Babik, ein ſchlo— 
wekiſches Dorf im Schaͤroſcher 
Komitat im oͤſtlichen Bezirk, 
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gehört mehr Edelleuten. Die Eins 
wohner, welche enangeliich jind, 
halten jich zu Chmelow. E8 wird 
allhier guter Kalkſtein gebrochen, 
mit welchen die umliegende Ges 
gend en wird. 
Babaluſchka, Babinz , ein 
fchlowafifh Dorf im &ömerer 
Kom. an den Kleinhonter Bräns 
jen,ı M. von Theißholz D. So. 
mit einem GSchloffe. 
Babanıfhtie, im Banat 14 
M. von Paneſchowa W. Sm. 
— ein deutſch ungr. 
Dorf im Baranyer Rom. im Bis 
raͤnyer Gerichtsſtuhl & 9 
Babin, ein fchlowafifch Dorf 
im Arwayer Kom. im Dbernges 


richtsſtuhl, gehört zum Arwaner 


Dominiv , bat gute Weide, 
Ackerbau, betreibt Schiaf » und 
Viehzucht. a 59 

Babina Babaſek, ein fchlo: 
wafifcher Marftfleden im Soh— 
ler Rom. 1 M. von Karpfen M. 
ift Graf Stephan Eßterhaͤſiſch. & 

Babindal, ein fchlowaf. Dorf 
im Neutrer Kom. an den Barfcher 
— 14 M. von Neutra 


o. 
Babkov, ein mittelmäßig ſchlo⸗ 
wakiſch Dorf im Trentſchiner 
Kom. im Waͤgbeßterzer Bezirk, 
zwiſchen Bügeln , bat einen un» 
fruchtbaren Acker, auf welchen 
die Einwohner muͤhſam ihre Nah: 
rung fuchen müffen , gehört zuc 
Herrichaft Lietava. 

Bablyuk, Baluk, ein rufna: 
fifh Dorf.im Bereger Kom. 
im MWerchower Bezirk , gehört 
zur Herrichaft Munfatjch, und 
iſt Graf Schönbornifch. 

Bidolckhea , ein Marftfleden 
von Froatifchen Einwohnern be: 
wohntim Schümeger Kom. r. an 
der Rigna, gehört dem WDerio- 
B3 nalen 


2? Babolna ! 


nalen Betrug von Beab, Vor Zei- 
ten war allbier der Gig einer Be: 
nebiftiner Abthey, das Kirchen: 
grbäude , fo unter der vorigen 
Regierung obne königliche Erlaub: 
niß von den Evangelifcben auf: 
geitellt wurde, mufte wieder nie: 
dergeriffen werden. 

Babolna, im Komorner Kom. 
ehnmeit von der Landfiraffe, 2 
M. von Komorn G. mit einem 
fehönen Kaſtell, ift Graf Cza— 
paͤriſch. & 

Babona, ein ungr. Dorf im 
Borichoder Kom. 34 M. von Er; 
hau ©. ©o. gehört zur Herr: 
nett Cſcherepfalu, ift Deſchoͤfiſch. 

ran trift bier viel wildes Ge— 
flügel in den Moräjten an, wel 
ches zur Yagbbarfeit öfters Ge: 
legenbeit giebt. ) 

Babony , ein ungr. Dorf im 
Zorjchoder Kom. 15 M. von 
Drifchkolz N. 

Babony, im Schümeger Kom, 
ı+ M. von Koppan DO ) 

Babony, ein ungr. Dorf im 
Ugotſcher Kom. + M. von Halmi 
2 u Die Ronteihution bed 

rts war 1783. 190 fl. 35 fr. 

Babot , ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. 34 M. von Raab 
Sm. r, an der Raab, 2 M. v. 
Eichorna So. Illyeſch und ande: 
re find Grundherrn allbier. 

Babot, ein ungr. Dorf im 
Dedenburg. Kom. 4 M. von Ka— 
putär Go. baut Tobak, iſt Fürft 
Eßterhaͤſiſch. & x 

Babot, ein ſchlowaliſch Dorf 
im Trentſchiner Kom. ı M. von 
Zay⸗Ugrotz Nw. gehört der Syllefch- 
hatıjchen Familie , Tiegt. zwi— 
fchen Hügeln , bat eine Papier: 
müble, Die Kirche und Pfarre 
war ehedem evangeliich. & X 


Bachsborf, 


Bachsdorf, S. Batisfalwa im 
Zipſer Kom. 

Baͤcſch, ein Erzbiſchoͤfl. Markt— 
flecken im Bäcfcher Kom. liegt 
über 1I M.T.v.der Donau weg, in 
einer fruchtbaren Gegend l. am 
SumpfMoftonga 5 M. von Zoms 
bor ©. war por Zeiten ein anfehn 
licher Ort mit ſchoͤnen Gebaͤuden 
verfehen, Ludwich U. bat all. 
bier 1518 Landtag halten laſſen, 
in welchem die ungr. Geittlich, 
feit zu Kriegsfontributionen auf. 
gefodert wurde. Itzt wird diejer 
Ort meiftens vou Magen bewohnt, 
welche große Hanbdeljchaft treiben. 
Man bat bier die nothwendigſten 
Pebensbedurfniffe , und an Fi: 
fchen einen leberfluß, Der Erz« 
biſchof von Kaloticha hat allbier 
feinen zweyten Gig , feitdem die 
Biſthuͤmer Baͤtſch und Kalos 
tſcha vereiniget find. 

Baͤcſcha, ein unge. Dorf im 
Maaber Kom. I. an der Raaber 
Donau I M. von Raab D. ges 
hört dem Kapitel. 

Bacſcha, ein ungr. Dorf im 
Sabolticher Kom. im Dadajer 
Bezirf. ) 

Bacſchowa, ‚ein-rufnaf. Dorf 
im Ungwarer Kom. im Ungwa— 
ver Bezirf, gehört dem Grafen 
Schönborn. 
Backhfalu,Bachsdorf,ein fchlos 
wafifch Dorf im Honter Kom, 
2; M. von Schemnig ©. lebt v. 
Aderbau. ) AE 

Bacſchfalu, ein ungr. Dorf 
in der Schütt + M. von Vaifa, 
N. No. m. e, Franciſtaner Klo: 
fter, und der St. Antalfirchen 
Maria in Pratis genannt. 
Diefes iſt der einzige Ort, wo 
in diefer Gegend Wein 'gebauet 
wird, iſt Graf Aponyiſch. WE 


Bacſch⸗ 


Baeſchka 


Bacſchka, ein ungr Dorf im 
Sempleéner Kom. 
Bezirk, hat weitläuftige Wal— 
dungen von Eichen und Tannens 


umen. 
Baeſchkafalu, Baſtin, ein El. 
kandgütlein im Neutrer Kom. 
mit ſchlowakiſchen Einwohnern 
beſetzt, im Bajmoger Bezirk, ges 
bört der Baeſchkadiſchen Fami— 


Tie. 

Bacſchko, ein ſchlowak. Dorf 
im Gemplener Kom. im Galße⸗ 
ticher Bezirk mit einem alten 
Schloß, wo die Borfchkaifche Fa: 
milie herſtammte, gehört dem 
Freyherrn von Fiſcher. + 

Badacſchon, im Kraßner Kom. 

M. von Schomiyo D, Ro. 
Badafalma, Weplbaum,ein deuts 
ihes Dorf im Eifenburger Kom. 
im Gebirge am Muhrfluß , wird 
auch Menchielbaum genannt ‚ge: 
bört zur Herrichaft St, Gott: 
hard den Eiftercienfern, 

Badals , Bodolla ‚ein ungr. 
Dorf im DBereger Kom. r. an 
der Theiß , 1 M, von Waäri 
3.) 


Bade, im DBanat I. an der 
Theiß, +M. von klein St. Mi: 
kloͤſch, S. 3 M. von Segedin ©. 
Hr. Steph. Ormoſchdy kaufte 
dieſes Gut 1781 um 48000 fl. 

Badin, ein ſchlowakiſch Dorf 
m Sohler Kom. 1: M. von Alt—⸗ 
ſohl M. Nw. ift Graf. Steph. E$- 
terhaͤſiſch. 

Badinu, zwey ſchlowakiſche 
Dörfer im Honter Kom. +M, von 
Boſok S. Sw. Alfchd und Fel— 
ſchoͤ Badin, haben guten Acker— 
bau und ſchoͤne buchene Waͤlder, 
ıehöven zur Herrſchaft Boſok. 

Badinz, im Banat am Holz⸗ 
* — 4 M. von Giner: 
MR. 


im Zetenver- 


Badlichan, 23 


Baͤdlichan, ein kroatiſch Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Badonfa, r. an der Guͤns im 
Eiſenburger Kom. 14 M. von 
Stein am Anger S. So. Mid. 
Zarfa Motarius bey der Günfer; 
tafel it Srundherr hievon. 

Badersdorf, S. Poͤſoͤny im 
Eifenb. Komitat. 

Bagamer, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 1 M, von Wü 
mofchpertfch S. gehört em Kas 
pitel zu Großwardein. ) 

Bagh, ein ungr. Dorf im Pas 
fter Kom. bat eine Waffermühle, 
iL Bart Grafchalfowigifh 

"nd 


Baglad , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Ges 
richtsſtuhl Kapornad. 

Baglaſch, ein Weingebürge im 
Stuhlweißenb. Komitat. 

Baglafchallya, einungr. Dorf 
im Neograder Kom. IH M. von 
Filet S. Sw. 

Bagod, zwey ungr. Dorffchafs 
ten im Salader Kom. Alſcho und 
he Bagod 4 M. v. Eger— 
eg an der Sala NR. No, an den 
Eiſenb. Graͤnzen. 

Bagola, ein kroatiſch Dorf 
im Schümeger Kom. im Kania 
fcher Bezirk. 

Bagolyfalu, im Kraßner Rom, 
I M von Krafna So. an den 
Siebenb'rger Gränzen. 

Baganva , Bohunicze , ein 
fchlowafifch Dorf im Honter 
Kom. + M. v. Pukanz So, hat 
fchöne Waldungen, IE © 

Bagonya, ein kroatiſch Dorf 
im Galader Rom. an den Eiſen— 
burger Gränzen, LM. von Des 


bronof Mw. 1. am Leudwafluß 
iſt Fuͤrſt Eßterhäſich. 
B« Das 


\ 


24 DBagofch , 


Bagoſch, ein ungr. Dorf.im 
Biharer Komitat 2 
brezin Co. iſt Fuͤrſt Eßterhaͤ— 
ſiſch. D 
Bogoſche, r. am Berettyo 
Borſaſch No. gegenuͤber im Kraß— 
ner Kom. 1 M. von Schomlyo 
S. Em. en x 
Bagoſch, ein unge. Dorf im 
Gathmarer Kom. 2 M.v. Gath: 
mar I» ni | 
Bagotta , im Baͤraͤnyer Kom. 
im Fünffirchner Bezirk. 
Bagotta , ein fchlowafifch 
Dorf im Komorner Kom, IHM. 
von Merbette W. Sw. 1: 
BagyoE, ein ungr. Dorf im 
Dedenburger Kom. 3 M. von 
Eichorna So. gehört dem Raaber 
Kapitel. | 
Bagyon, ein fchlowafifch Dorf 
im Honter Kom. 14 M. von Pu: 
fanz D. Da diefer Drt auf einem 
felfichten Grund liegt, fo ift fol: 
cber dem Ackerbau nachtheilig , 
jedoch wird diefes durch die ſchoͤ— 
nen Tannen, Buchen und Bir: 
fenmälder erfegt. Hr. Naul Wal: 
laſty erblidte allhier das Licht 


der Welt , welcher fich durch feine ° 


Fitterärgefihichte von Ungarn bes 
fandt gemacht bat. 
Bagyon, ein fchlomwafifch unar. 
Dorf im Neograder Kom. + M, 
von. Siraf No, 1 M. von Bu: 
jaf ©. am Cſcherhaͤt, gehört den 
Hrn. von Balog, Karpe und der 
Komiatifchen Familie, die allbier 
ns anfehnlichen Wohnhäufer has 
en. | 
Bahony, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. 15 M. von Tirnan 
Sw. und 14 M. von Modern 
D. Co, Man trift bier viele 
Hanfen an. Es gehörte der Ort 
ehedem der Jeßernitzkiſchen Fa: 
milie, ist dem Grafen Brunſ— 
wig und ift mit einem guten 


M. von De 5 


Baj, 
herrſchaftlichen Wohnhauſe verſe— 
ARE hnhaufe verſe 


Baj, ein ungr. Dorf im Bi: 
barer Kom. im Beldnyefcher Be: 
zirf, ift Redeiſch. ) 

Baj, ein deutfches Dorf im 
Komorner Kom. +M, von Do; 
tis O. 

Baj, ein ungr. Dorf im Sa 
boltfcher Kom. an den Semplé 
ner Gränzen r. an der Theiß 24 
M. von Today W. Sm. gehör: 
dem Hrn. von Patay. 

Baja ‚ein wallachifch Dorf im 
Arader Komitat im Arader Be: 
zirk. % 

Baja , ein deutfch ungr. illy: 
rifcher Marftfleden im Bäcjchei 
Kom. I. an der Donau. Es ge: 
böret derfelbe dem Fuͤrſten Gra 
fhalfomwig, und bejteht obnge: 
fehr aus 600 Häufern , die theile 
mit Schindeln , Dachziegeln unt 
theils mit Rohr gededt find. Da: 
fürftl. Kaftell ift ein Quabdrai 
und hat beym Anbau über 20000 
fl. gefoftet. Es wird dermaler 
von ben herrfchaftl. Beamten be 
wohnt. Die ibrigen vorzüglicher 
Gebäude find das Rathhaus 
welches 1780 neu erbaut worden 
Hienächft die vor 8 Jahren ber 
geftellte Eurid des Herren Pati 
nowitfch; das Quartierhaus füı 
die Milig, vor welchem gewöhn 
lich der Markt gehalten wird 
das Salzmagazin;das Salzamt 
das Komitatshaus; die Franziſta 
nersund die Pfarrkirche, alwo dei 
Pfarrer allemal die Würde eine: 
Abts zugleich bekleidet. Di 
Öffentlichen Angelegenheiten de: 
Drts werden durch 12 Rathsher 
ren beforgt. Der Aufere Mat! 
beſteht au3 60 Männern. Di 
Einwohner nähren fich allbieı 
theils von Handwerfen, tbeil: 
aber vom Handel, daher a 

au 


Bajanhaſa, 


auch der Ort ſelbſt wegen ber 
volkreichen Maͤrkte das kleine 
Veit genennet wird. Der Wein: 
ſchank iſt theild berefchaftlich , 
theils gehört er dem Orte felbft, 
welcher für dieſes Beneficium an 
die Herrfchaft jährlich überhaupt 
3000 fl. entrichtet. An Holz ift 
bier ein Mangel, und der Ort 
ift vielen Waflergefahren und 
Ueberſchwemmungen ausgefegt. 
1784 jfcheiterte bier ein Schif 
des Komorner Fruchthändlers 
Ragy mit 5000 Megen Hirfch und 

aber. Die Einwohner vom 
Mitleiden gerührt, vergüteten 
dem Unglüclichen in Etivas den 
Schaden durch frenwillige Bey- 
träge an Geld, Getreid und an 
werfthätiger Hilfe. Allbier ers 
blickte auch Andreas Jelky das 
Licht der Welt, welcher als Schneis 
dergefelle in der Fremde verfchie: 
dene widrige Schidfale überitan: 
den ‚und endlich in Batapia zu 
verſchiedenen Ehrenftellen und 
großem Wermögen gekommen. 
Seine Lebensbefchreibung ift Fürz- 
lich durch den Druck befanndt ge: 
worden. + U Fa 

Bajanbafa, Bonyelty, ein 
ungr. Dorf im Ungwarer Kom. 
ıM. von Palocz Ro. ) 

Baianhaͤſa, ein ungr. Dorf im 
kiſenburger Kom. im Kemenyefch: 
allnier Bezirk. 

Bajcſcha, ein dentfches Dorf 
im Salader Kom. M. von Groß: 
kaniſcha W. Sw. 

Baifalu, Bonten , ein male 
lachiſch Dorfim Sathmarer Tom. 
2 M. von Nagybaͤnien Ro. r. 
imifhen den Kapnif u. I. den 
tikefchfl. 

Bajka , ein ungr. reformirtes 
dorf im Barſcher Kom. dem 
din. von Dely gehörig, 15 M. 


Bajmocſchka, 25 


von Leva Sw. hat einen frucht: 
baren Boden , Wiefenwachs und 
Waldungen. P 

Bajmocſchka, ein fchlomwaf. 
Dorf im Neutrer Kom. 3 M. 
von Frenftädtel ©. So. ift Graf 
Joh. Erbödifch. RE 

Bajmocz, Weinit, Bojnicze, 
ein fchlowafifcher arftfleden 
im Reutrer Nom. an den thuroger 
Graͤnzen, gehört feit 1637 der 
Palfifchen Familie. Das Schloß, 
welches fo viel Fenfter hat, als 
Tage im Jahre find , ift mit 2 
MWällen umgeben. Graf Onpfried 
ftiftete allhier 1479 eine Probfley, 
und ler. Turfo hat das Bad 
imXVI, Jahrhundert zum allges 
meinen Gebrauch einrichten Taf» 
2 ı liegt 6 M. yon Neutra. 

ar Wr 

Bajna, oder Boina, ein 
fchlowatifcher Marktflecken im 
Meutrer Kom. 14 M. von Groß— 
tapolefchan Nm, treibt Getreid- 
handel, ift Graf Johann Erdds 
dich. 5 MD u 
Bajom, zwey Dörfer im Schu: 
megerKom. Kiſch-Bajom hat illy⸗ 
riſche Einwohner 2, Nagy⸗Bajom 
ungr. und eine Kirche, liegt * 
M. von Segeſchwaͤr W. mird, 
von lauter Edelleuten bewohnt. 
Man pflegt den Ort im Scherze 
eine Republik zu nennen. Hat 
viel gute Wohnhäufer. Der Wein 
fo hier gebauet wird, läßt lich 
nicht baften. IE 

Bajom, Magy:Yajom , ein 
ungr. Marftfleden im Biharer 
Kom. im Schärrether Bezirk ,r. 
am Fluß Berettyo an den Béke— 
ſcher Gränzen, 44 M. von De: 
reeſchke Sw. gehört dem Fuͤrſten 
Eßterhaͤſy und der Cſchernyanſti— 
ſchen Familie. ) 


B 5 Ba: 


25 


Bajom , im mittlern Solno⸗ 
. Kom. IH M. von Deda N. 

0. 
Bajor, Bajerow, ein fchlo: 
warf. Dorf im Schärofcher Kom. 
14 M. von Lemeſch Nw. 

Bajor⸗wagaͤſch, Bajeroracze, 
ein rußnafifch Dorf im Schäro> 
cher Kom, 14 M. von Gieben: 
linden N. ı.M, von Palotjcha 

+ 


©. 

Bajot , ein ungr. Dorf im 
Graner Kom. zM. von Nyergeſch 
nee S. So. ift Primatia; 
i 


Bajſſcha, ein illyriſch Dorf im 
Dee Kom. IH M. von Rula 

. + 

Bajt a, ein fchlowaf. Dorf 
‘im Honter Kom, im Bather Ge: 
richtsituhl , iſt Primatialifch. 

Bajtfch , zwey ungr, Dörfer 
im NRaaber Kom. ı EM 
Raab N. No. Kiſch und Nagy 
Baitfch, gehören zum Raaber 
Biltum. 

Bak, ein ungr. Dorf im Sa; 
lader Kom. im größern Gerichts: 
ftuhl Kapornaf ‚gehört zur Herr; 
ſchaft Poͤloͤſchke, iſt Graf Ge 
eſcheniſch. ¶ 

Baka, ein ungr. Dorf im Sa— 
boltſcher Kom. + M. von klein 
Wardein Sw. 2 M, von Bätor 


N. Nw. ) 

Baka, Brandorf, zwey ſchlo— 
wak. Dörfer im Honter Kom. I, 
Alſchoͤ⸗Toͤth-Bakaunterprandorf 
M. von Pukanz ©. Sw. hat © 
Ackerbau Gift Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 
2, Felſchoͤ-Toͤth-Baka Oberpran— 
dorf, M. v. Pıifan; S. Sw. 
iſt Graf Steph. Eßterhaͤſiſch und 
Baron Helleubachiſch. Hier wird 
ein Bergwerk von der Baron Hels 
lenbachin gebauet. Die © Kir 
she iſt neu und ſchoͤn. Die Schaaf 


Bajom, 


2‘ 


Bafa ’ j 


zucht u. die Schaafe, fo bie Ungarn 
Berfe nennen, find bier wegen 
der Wolle im größten Anwerth. 
Ehe man fie.fcheert, treibt man 
fie in tiefe Waͤſſer, wo fie ab» 
ewaſchen und gereinigt werden. 
Dr Sentner Wolle foftet zuwei— 
len 30 bis 35 fl. In den allbier - 
befindlichen Waffern hat man an 
fchönen ſchmakhaften Krebſen eis 
nen Ueberfluß. Ir 

Baka, zwey ungr. Doͤrfer in 
der Schuͤtt, im Preßb. Komitat. 
AlſchoBaka + M. von Boͤſch, 
W. Sw. I. an der Cſchiliß, 
eg + M. von Boͤſch 

‚Nm, r.an der Cſchiliß. Alfchd 
bat 4 Mühlen an der Donau, 
Hier und in diefer Gegend wird 
viel Zinnfraut gefammlet von 
böhmischen Peuten , die fich meift 
in den Manerhöfen zu Prefburg 
aufbalten. 

Wakkamejea, im Banat, im 
Kapolnafcher Bezirk. 

Bakocza, im Büränyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenfeitd des Ges 
birges. 

Bakonak, zwey Dörfer im Gas 
lader Rom. das eine bat fFroati« 
fche Einwohner , und liegt in dev 
Herrſchaft Alfchö » Kendiva und 
Nemphthi, ift Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch; 
das andere hat eine Kirche 
und beſindet ſich im kleinern Ges 
richtsſtuhl Kapornak. 

Bakony, ſo wird der Wald 
im Weſprimer Kom. genannt, 
welcher 12 Meilen lang, 2 bis 5 
breit iſt, und mit den fchönften 
Eichen, Buchen und Pinden prans 
get, Das Borſtenvieh läuft hier 
in der Wildnik herum und mäs 
ftet ſich von der auferordentlis 
chen Menge von Ficheln und Bu: 
chen, Dom legtern preft man 


auch Oehl, welches die, Armut 
zu 


Bafonya,, 


zu ihren Speifen brauchen fann. 
Das übermäfige Pottaſchenhren— 
nen bat dem Walde fehr viel ges 
jhadet, bis der f. f. Hof 1770 
eine Hol; und Waldordnung für 
Ungarn befannt machen lieh, 
worinn Morfchriften zur Erbals 
tung und Derbefferung der Hol» 
zungen enthalten find. Der Kö: 
nig Stephan ftiftete 1030 in die: 
fem Walde die Abthen des heil. 
Mayrig in Bakonnbil. 
war diefer Wald ein koͤnigl. Ei- 
genthum, und waren demfelben 
befondere Präfefte, fo Grafen 
bieken, vorgejegt. “Sn dem neuern 
Zeiten find bier verfchiebene deutſch 
* ungr. Dörfer angelegt wor: 
en. 

Bakonya, im Baranner Kom. 
im 5 Kirchner Stuhl + M. von 
5 Kirchen N. Nw. 

Bakonybel, ein ungr, Dorf 
im Weipremer Kom. ıı: DM. v. 
Cſcheßnek, W. r. am Fluß Ges 
renza, allwo eine Benediftiner: 
abthey. 

Bakonyfeg , ein unar. Dorf 
im Bibarer Kom, r. am Zu: 
fammenfl. des Berettyp mit dem 
Kördich 4 M. von Großwardein 
W. Mw. ift Redenifch. 

Bakſcha, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwarer Kom. , ı Kuͤlſchoͤ 
Bakſcha, liegt im Kaſchauer Bez, 
2 , 5}. Iſchtwaͤn Baficha I. am 
Hernatfl. Halmai gegenüber, u. 
hat eine I Kirche, 

Bakſcha, im Baͤraͤnyer Kom. 
im 5 Kirchner Stuhl. 

Bakſcha, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im groͤßern Ge— 
richtsſtuhl Kapornak. 

Bakta, ein ungr. Dorf im 
Abauj warer Rom. im Cſcherhaͤ— 
ter Bezirk. I 


Sonſt d 


Bakta 27 


Bakta, ein ungr. Dorf im He— 
weſcher Kom. im Matrer Bezirk. 

Balta, ein ungr. Dorf im 
Saboltfch. RK. im Bäthorer Bez. ) 

Balajta, ein unar. Dorf im 
Borfchoder Kom., im Gendröer 
Bezirk. ) 

Balaleny, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenyes 
fcher Bezirk, gehört dem Grie— 
chifchfathol. Biſchof in Großwar⸗ 
ein, 

Balaſchajj, im’ Eifenburger 
Kom. I, am Näbafl. 1+ M. von 
Waſchwaͤr D. No. 

Balafchfa , ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom, in der Schütt 14 
M. von Boͤſch N. No. 

Ge A nie ade tig 
rußnafifch Dorf im Bereg. Kom. 
in der Herrfchaft Munfatjch, im 
Diftritt Krajna Bubuliſta und 
Kardano ‚ift Graf Schönbornifch. 

Balaſcher, ein ge Dorf im 
Bereger Kom. im Munkatſcher 
Gerichtsſtuhl. 

Balaſcha-Gyarmath, ©. 
Gyarmath. 

Balsfhwägäfh, Blaſſow, ein 
rußnakiſch Dorf im Schäroſcher 
Kom. ı M. von Torißa R. Nw. 
an den Zipſer Graͤnzen, gehoͤrt 
der Berfewitziſchen Familie. Die 
Waldungen ſind weitlaͤuftig und 
erſtrecken ſich bis an das Leut— 
ſchauer Terraͤn. Dieſes Landgut 
nahm 1317 feinen Anfang. * 

PBalatony, ein ungr. Dorf 
im Vorfchoder Kom. 34 M. von 
Dedeſch, W. Nm. bat fchöne 
Eichenwälder und gute Weide. & 

Baldocz, Baldowecz , ein 
ſchlowakiſch Dorf iin Zipfer Kom, 
AM. von Kirchdorf Nw. 14 M. 
von Leutſchan ©. X S Man trift 
allhler zwey Badquellen an, Eine 

n 


28 Balf, 


in der Ebene, wobey ein beque— 
mes Gebäude zum Baden. ie 
andere auf einem Fleinen Berge, 
welchen vor Zeiten ein Einſiedler 
bewohnte, und wird Siwa Bra: 
da genannt. An den Ninnen fegt 
fich hier viel Tufitein an, fo , daß 
- man — herqusſchneiden muß. 
Die hieſige & Kapelle wird zum h. 
Kreuz genannt , und liegt zwiſchen 
win nach Zipſerhaus zu. 
Balf, St.Wolfs 5 M.p. Deden- 
burg So. am Neuf. See, ein 
deutfches Stadtdorf im Dedenb. 
Kom Das hieſige Bad hat Dof: 
tor Conradi befchrieben. Es wach: 
fen allhier die berühmteften Wei: 
ne um Dedenburg. & ZU # 
Balinka, ein deutjches Dorf 


im Stuhlweifend. Kom. 24 M. I 


von Mohr W. Aw. an den Kom» 
morrer Graͤnzen, gehört dem 
Grafen Amade. Das Weingebir: 
ge heißt bier Balinfafh Ba— 
glaſch & HT 

Balıntfalwa, Walentowa, ein 
ſchlowak. Dorf im Thuroger Kom. 
r. am Turzfl. + M. von Zunio— 
Waͤrallya D. hieß 1293 Muran: 
földe von dem Beliger den Gra— 
fen Muran. Gehört der Rakow— 
flifchen und Nemetfchen Familie. 

Balinz , Bulinz vr. am Holz: 
floͤßkanal 34 Meilevon Temejch- 
war D. 

Balkany, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. 24 M, von 
Kallo S. So. J 

Balkany , ein Flüßchen im 
Sathmarer Komitat. 

Baliz , ein ungr. Dorf im He: 
vefcher Kom. 4 M. von Gnöns 
gueich N. im Matrer Bezirf. & 

Billa , gemeinislich Welka— 
Balla , Hoßumeſoͤ im Kraßner 
Kpm. 14 M. von Schomlyo Are. 


Ballahaͤſa, 


Ballahaſa, im Kraßner Kom. 
I M. von Kraßna Se. an den 
Biharer und GSiebenbürger Graͤn— 
zen. 

Ballon ‚ein ungr. Dorf in der 
Schütt, im Naaber Kom. I. am 
Eſchilisfl. 25 M. von Raab RR. 
No. gehört dem Kuſtos des Maas 
ber Rapitels. 

Ballog , ein Fluß im Göme- 
rer Kom. welcher am Gebirge 
Klonowzko entfpringt,einen großen 
Theil des Romitats don Nw. nach 
So durchläuft, und fih am r. 
Ufer ohnweit Sofa mit dem 
Schajd vereinigt. 

Ballog, zwey Kohärifche Dorf: 
fchaften im Bömerer Kom. 24 DA. 
v. Goͤmer Sw. I. am Fluß Bal- 


09. 
Ballog, ein ſchlow. Dorf im 
—— om. r. an der Ipoli 14 
. bon Hont O. No. hat frucht— 
baren Boden zu Getraid, Tor 
baf. IS | 
a U ein ungr. Dorf im 
Eifenb. Kom. im Gunfer Bezirf, 
bat adeliche Beliger. 

Baloſchai, ein ungr. Dorf im 
Eifenb. Kom. der Familie Rumi 
gehörig. 

Ballotafalır, Acſchuwa, ein 
wallachifches Dorf im Sathma—⸗ 
ver Kom. im Kraßnaföfer Be— 
jirf. + 

Balpataka , ein fchlowaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. 2 M. von 
Eperied Sw. 

Balfcha , ein ungr. Dorf im. 
Saboftjcher Kom. + M. von F. 
Wardein W. I. ander Theik. P 

Beltawar, ein ungr. großes 
Dorfim Eifenb. Kom. in der Herr» 
fchaft Borofch , ohnweit Scha— 
lomon, mit einem Kaftell, gehört 
dem Jüngern Grafen Paul ae 
tit 


Balwaͤnyoſch, 


titſch einen Sohn des Generals, 
welcher ſelbſt Obriſtleutenant un⸗ 
ter den Hußaren war. 

Balmwanyofd , im Schuͤmeger 
Kom. 14 M. von Koppan N. 
it Verneitianifch. ) 

BalyoE, ein ungr. Dorf im 
Bibarer Kom. im Ermelefer Be: 
zirk I. am DBerettnofl. Deda ©. 
Go. gegenüber, gehört der Fa— 
milie Senaͤſchi. | 

Ban , ein deutfch illyrifch Dorf 
im Baͤränyer Kom. r. am Kraffofl. 
IM. von Bäranyamwar, gehört 
zur Herrfchaft Bellye, und hat 
ı22 Bauernhöfe. & +. 

Ban oder Banowetz, ein offe⸗ 
ner Moarftfleden im trentfchiner 
Kom. mit ſchlowak. Einwohnern 
befegt, worunter auch Juden 
find, 24 M. von Trentjchin an 
einer Anhöhe am Fluße Ban. Der 
Drt fomohl, welcher aus 5 Gaſſen 
bejtebt, als das Kaftell fo auch am 
gedachten Fluke erbauet ift , ge 
bört der Illeſchhaͤſiſchen Familie. 
Es werden hier des Jahres bin: 
durch 9 Märkte gehalten. Der 
Zoll iſt berrfchaftlich. Das Bräus 
haus haben die Einwohner ge: 
mein. Es befinden fich allbier 
verfchiebene Handiwerfer, Wirth: 
rn Handelöleute die den 
Vo ale treis 
ben. Der Mangel an Zu wird 
bon den umliegenden Dorſſchaf— 
ten erfegt. Eine Kirche wird von 
der Herrſchaft unterhalten , 
die andere oder die SPfarrfirche 
von der Bürgerfchaft. Bende wa: 
ren ehedem im Befig der Evans 
elifchen. Auch hatten :diefe vor 
Kin eine berühmte Schule all: 
bier, welche von Kaſpar Illeſch— 
bin, den Kaiſer Ferdinand IT. 
im Yabre 1616 zum Nitter erho— 
ben hat , geftifter wurde. Die 


Ban ! j 29 


ſer gelehrte und gottesfuͤrchtige 
Herr war uͤberhaupt ein großer 
Befoͤrderer der Wiſſenſchaften. 
Ferner unterſtuͤtzten dieſe Anſtalt 
die Bruͤder Gabriel und Georg 
Illeſchhaͤſy, imgleichen die Gemah— 
lin des ehemaligen Palatins Ste— 
phan Illeſchhaͤſy Katharina, eine 
geborne Palfy. Dieſe Dame 
machte ſowohl fuͤr die Jugend 
als für die Lehrer derſelben jchö« 
ne Stiftungen. Es find über dies 
fe großmüthige Handlung zwey 
Schenfungsbiiefe vorhanden, ein 
lateinifcher ‚welcher 1609 zu Trent⸗ 
fchin unterzeichnet wurde , und 
ein böhmifcher in dem Schloße 
zu Pöfing ausgefertigt. Es wer: 
den in denfelben die GStipendia 
für Lehrer und Pernende names 
haft gemacht, und befonders wird 
für den Unterhalt des Rektors 
wohl geforgt. Sein Galarium 
ift 150 fl. Für Kleidung 25 fl. 
Sreytifch beym Pfarrer, wofür 
jährlih 32 fl. bezahlet wurden. 
28 Megen Waigen; 4 Megen 
Haidengrig, IF Megen Erb: 
fen ; ı gemäfter Stück Borſten⸗ 
vieh; ı2 Käfe; 6 Halben But: 
ter; 8 Eimer Bier. Don 1604 
bis 1672 waren an diejer Schule 
13 oder wie der berühmte Super: 
intendent Krmann - behauptet 18 
Schulreftores,, und wurden dazu 
Magiftri von Wittenberg berufs 
fen, welche dieje Anſtalt in gus 
ter Ordnung jtet$ erhalten muß: 
ten. Ton diefem Orte führt die 
anze Herrſchaft Banoweg ihren 
amen , welche aus dem Kaftell 
dem Markte Ban, und 14 Dorfs 
fchaften beitebet. | 
Ban, zwey Drtfchaften im 
Krafner Kom. Aljchd-Ban ! M. 
von Kraßna S. So. Felfchd-Ban 
M. yon Kraßna S. So. 


Baͤna — 


so Band, 

Bana , ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. 14 M. von Gb: 
nyoͤ So. Graf Czapaͤri und ar: 
dere find bier Grundberren. 

Band, ein deutfches Dorf im 
MWeipremer Kom. 14 M. von Pa: 
lotta, W. Sw. ift Schomogniich. 

Bandoly, Weiden, ein froa: 
tifches Dorf in der Herrfchaft 
Woͤroͤſchwaͤr im Eifenb. Kom. im 
Guͤnſer Bezirk, gehört dem Gra— 
fen Ladislaus Erdoͤdy, treibt 
Viehandel. IE 

Baͤndorf, Wondorf, Undras 
wacz, ein deutjches Gtadtdorf 
im Dedenburger Kom. + M. von 
Oedenb. W. 1481 hat die Stadt 

llhier ein Paulinerflofter u, eine 
Er Kirche geftiftet. RE 

Banfa , im Bäranyer Kom. 
in 5 Kirchner Bezirk. 

Bänfalwa ‚ ein ungr. Dorf im 
Borfchoder 8.5 M. von Dedeſch 
N. Nw. mit einem Kaftell der 
Plattiſchen Familie zugehörig. 

Bänfalwa, Apetları, ein deut: 
fches Dorf im Wieſelb. Kom. 
am Neuſiedlerſee, M. v. Pam— 
baden Nw. Allhier in dieſer Ges 
gend befinden ſich die ſogenannd— 
ten Zicklacken oder Salzpfuͤtzen, 
aus welchen das Zickſalz (Sekſchoöͤ) 
erhoben werden Fann, ift Furt 
Ehterhäiifch. & 

Banhida, ein fchlow, Dorf 
im Komorner Kom. ı4 DM. von 
Dotis ©. & 

Ban: Horwat, im Vorfchober 
Kom. ©. Horwat:Bin. & ) 

Baͤnjowa, im Banat, im Pip: 
paer Bezirk, 1, M. v. Pippa ©. 

Bank, ein ungr. Dorf im Wei: 
premer Kom. 14 M. von Cſcheß— 
nef, D. No. an den Stuhlwei- 
ßenb. Gränzen. 

Bank, ein fchlow. Dorf im 
Meograder Kom. 2 M. v. Neo— 


Banka, 


grad O. und 2 Stunde von Wad⸗ 
fert S. e8 befindet fich hier ein 
überaus tiefer Teich. © 

Banka, zwey fihlow. Dörfer 
im Neutrer Kom. ‚Banfa ı M, 
von Bajmoͤtz W. 2 , Banfa 24 
M. don Frenftadtl an der Waag 
dem Püfchtiner Bad gegenüber , 
bat einen Steinbruch mit einigen 
Kalf:und Kreideadern, iſt Ör. 
Johann Erdödifch. 

Baͤnka, ein ſchlow. Dorf im 
Ungwärer Kom. 24 M. v. Schos 
branz W. an den Gemplener 
Graͤnzen. 

Bankefi, ein ſchlow. Dorf im 
Neutr. Kom, 2 M. von Neutra 
S. Sm. ift Gr. Kärolyifch und 
Moteſchiczkiſch. 
 Banfhafa , ein Landgut im 
ar Kom. ift Niklas Belef: 
naifch. 

Banlafa, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Grofmar: 
deiner Bezirk, ifi Gr. Georg of. 
Bathiaͤniſch. + 

Banlok, im Banat 2} M. v. 
Temefchwar ©. Sw. 

Banocz, Banowcze, ein 
ſchlow. Dorf im Semplener Kom. 

M. von Paſdieſch Sw. ) All⸗ 

ier wird die Sotakiſche Spra— 
che geredet, welche eine Miſchung 
von ſchlowakiſchen und ungr. Woͤr⸗ 
tern ilt. 3. B. Podme pred Ra⸗ 
puru, hiri halgatowat. Laßt 
uns vor das Thor gehen, um was 
neues zu hoͤren. Da in dieſer 
Sprache auch gepredigt wird, 
ſo werden Kandidaten in der— 
ſelben zu Patak unterrichtet. 
Auch der Pſalter David und das 
neue Teſtament ſind in dieſer 
Sprache ſchon gedruckt worden. 
anoſch, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Ge— 
birges. 
Baͤ⸗ 


Baͤnova, 


Baͤnova, ein ſchlow. Dorf im 
trentſchiner Kom. in einer Ebene 
am Rajetzfl. + M. von Silein 
©. Sw. bat 2 Adelhöfe, guten 
Häuboden und nährt die Einwoh- 
ner vom Pfluge. Der Ort gehört 
jur Lietawer Herrſchaft. 

Banrevi, ein — Dorf im 
Gömerer Kom. 14 M. von Put: 
not ®. I. am Schajs, Puͤſchpoͤki 
gegenüber.N 

Banßka, ein rußnakiſch Dorf 
im Sempliner Som. ı M. von 
Brand So. + 

Banta, ein ungr. Dorf im 
Ealader Kom. im Bezirk Alſchö 
dendwa und Nempthi, it Fuͤrſt 
Erterhafifch. 

Bäanya, Steingraben, ein froas 
tiſch Dorf im Eifend, Kom. 14 
M. von Güſſingen, W. Rw, 
it Sr. Karl et 

Banya Burgerdorf, ein deut: 
Der Drt im Dedenb. Kom. 14 

. bon Wariſchdorf Sw. if 
Jürft Eßterhaͤſiſch. 

Baͤnyaͤtſchka, ein fchlowaf. 
Dorf im Semplener Kom. 4 M. 
von Wrand Sw. an den Abaujw. 
Bränzen , hat große Waldungen 
ind Eifengruben. + 

Barpicha, im Banat, im Lu; 
wiher Bezirf 4 M. von Einer: 
“Ro. 


Bar, ein deutſches Dorf im 


iränner Kom. 14 M. von Ba: 
ut S. Sm. 

ar, zwey ungr. Dörfer in 
der Schütt im Preßb. Kom. wel» 
he nur durch die Landſtraße, die 
sh Sommerein führet getrennet 
zerden. Albaͤr liegt ı M. von 
Sich N. Mo. Felbaͤr IM. von 
Gh W. Nw. allbier befindet 
4 ein ſchoͤn Kafiell, dem Gr. 
Imade zugehörig. 1778 wurde 
% alte ganz folide Kirchengebaͤu⸗ 


Bata, 4 


de wegen des engen Raums nie’ 
dergeriffen und eine geräumige 
Kirche hergeitellet. a Der berübms 
te ungr. Sefchichtichreiber u. Bir 
cepalatin Niklas Iſchtwaͤufi hat all: 
bier feine ungr. Geſchichte geſchrie— 
ben, und in derKirche zuAlbar beſin— 
det fich aufweißem Marmor eine 
Grabfchrift, die er 1581 feinem 
Söhnlein Paul fegen ließ. Man 
fann folche in Bels Notitia und 
beym Bombardi nachlefen. 1300 
Permachte der Domberr Joh. 
Litteratus eine hieſige Euriä von 
40 Joch Ader dem Prefb. Doms 
kapitel. 

Bara, im Banat 14 M. von 
tippa ©o. 

Barabaſch, im Bereger Kom. 
im Tißabäter Bezirf. ) 

Barabafh, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Gerichtsſtuhl Kapornaf. 

Baracſch, zwey Yandgüter: ı 
das eine im Pefter Kom. it Bas 
ron Raͤdaiſch, Darvafch und 
Bohufchifch; das andere im Stuhl⸗ 
weißend. Kom. iſt Saroß⸗-Daroͤ⸗ 
czianifch. 

Baracſchka, ein Landgut im 
Stuhlweißend. Kom. gehört der 
Sütfh = Kenefchenfchen Familie 
und andern. ) 

Baracſka, im Barfcher Kom. 
im Werebelyer Bezirk. 

Baracza, ein unge. Dorf ins 
Gömerer Kom. + M. von Goͤmer 

w. 

Baraczka, ein ungr. Dorf im 
Bärfcher Kom. I. an der Dos 
nau. 


Baradne , ein fchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. an den klein— 
honter Gränzen, 4 M. v. Theif: 
holz Ro. gehört dem Grafen Kos 
böry, bat einen guten — 

| en. 


3 Barakony, 


den. Man hat hier oft Stuͤcke 
von 7 Pf. ausgegraben. © 
Barafony, ein wallachiſch 
Dorf im Arader Kom. ı5 M, 
von DBorofchiend , R. No. r. ab 
vom Fekete Köröfch. 
Barakony, ein fchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. + M. v. Ge 
red, ©. Sw. und + M. dv. Ga: 
lanta Nw. ift Paul Ambroifch, 
Berakony, ein fchloiw. Dorf 
im Torner Kom. 11 M. v. Tor 
na Sw. anden Borfchoder Gran: 
zen. * 
Barakony, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenvyefcher 


Bezirk, gehört dem Großwar⸗ K 


deiner Kapitel. + 

Barancſch, ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. im Terebejcher 
Bezirk, 

Barand , ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom.im Schärrether Be 
zirk 4 M. von Debregin , hat 
Aderbau und Viehzucht „ gehört 
dem Großwardein. Kap. * 2* 

Baranda, im Banat, im Pan: 
eſchower Bezirk. 

Baranya, im Semplen. Kom. 
im Wranower Bezirk, hat ſchoͤ⸗ 
ne Gegenden. 

Baranya , zwey rußnakiſche 
Dörfer im Ungwarer Kom. Als 
[hd und Felfchd liegen 2 M. v. 
Ungwär 

Barsnyswär, im Bihar. Kom. 
24 M.v. Derecichfe W. Sw. 

Beranyawär , ein rasifch 
ungr. Dorf fo aus 74 Bauerhoͤ— 
fen befiebt im Baranıer Kom. 1. 
am Fluß Krajcho (Karafchige) 
1774 den ı3. 
turfif. Fnternuntius feinen Raft: 
tag allbier, als er von Konftan: 
tinopel nah Wien reifte , (S. 
Battaßek) gehört zur Herrichaft 
Bellye. Es ſind hier noch Webers 





May hatte der b 


Baraͤt, 


bleibſel von einem alten Schloße, 
außerdem ein Proviforatshaus.d 

Baraͤt, zwey ungr. Dörfer 
im Raaber Kom. 14 M: von 
Raab S. Kifch: und Nagy: Barät, 
bende find mit, Pfarren verfehen. 
Allhier wachjen die vortreflichen 
und fchmafhaften Pferfchen und 
Weichſeln, welche unter dem Na— 
men Naaberpferfchen befannt find. 
Eriteres ift Graf Wigaifch ; dies 
fes gehört den Prämonftratenfern 
nach Eichorna und der Erzab— 
then nach Martinsberg. 

Beratfalma, Münchhof, ein 
deutsches Dorf im Wiefelburger 
om. + M. von Halbthurn Nw. 
ds gehört den Eiftercienfern, die 
ihre Adminiftratur allhier haben, 
famt einem hübfchen Gebäude , 
SE gränzt an Gols. 

Paratfölde ‚ein großes wohl: 
gebautes Wirthshaus an der Land⸗ 
ftraffe , 3 Stunden von Raab 
nach Prefburg zu mit einer & Ka- 
pelle, gehörte den Jeſuiten, igo 
der Kammer. Mebenben ftehet 
ein gemauerter Schüttfaften. 

Barati, Baratowce, ein 
ungr. Dorf im Honter Kont. 
im Schemniger Bezirk. 

Baratia, Barazbas, im Bas 
nat im St. Andräfcher Stuhl 
14 M. von Temejchwar N. Nw. 
r. ohnweit der Roͤmerſchanz. 

Bearätmejor , Muͤnichmar⸗ 
hof, ein froatifch Dorf im Ei: 
ſenb. Kom. $ M. von Schla— 
ning D. 

Berätur, im Baranyer Kom 
im Gerichtsbezirk jenfeitd des Ge 
irges. 

Barbacih , ein ungr. Dor 
im Oedenb. Kom. I M. vo: 
Cſchorna D. No. Hiebey Be 
findet jich der ISce gleiches Mc 
mens, welcher ı M. im ilmfar 


ge 


Barboffa , 


ge bat und fifchreih if. Ohn⸗ 


weit davon iſt auch der Könner: 
fee. Der Ort iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſyſch. 
Barböffa, im Banat ı4 M. 
bon Zinerkeg ©, en 
Barcfd) , ein froatifch, Dorf 
im Schüimeger Kom. I; an der 
Drau 2. M. von Baboeſcha So, 
mit eintr 1leberfahrt nach Sla— 
vonien, if Et Secſcheniſch 
Barcza, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujwarer Kom. Meile von 
Kaſchau SG. gehört dem Herrn 
von Barcjay nebſt einem Kaftell. 
In demſelben iſt ein Rauchto— 
dackzimmer beſindlich, allwo ober 
dem Kamine dieſe Worte' zu Ie 


fen: Ut cernis fumum mittendo ft 


ex ore volantem — Eſto me- 
mor , quod fic tranfibit gloria 
quæe vis. Diejes Dorf wird von 
mehr Edelleuten bewohnt. In 
der Geſchichte wird von dieſem 
Orte angefuͤhrt, daß derſelbe mit 
der Stadt Kaſchaus, wegen der 
Gränzen große Streitigkeiten hat: 


te , woben 300 Edelleute Mit der - 


Bürgerfchaft in ein Handgemens 
ge verhelen, dabey aber doch 
den Kürzern zichen mußten. 

Barcza, ein unge, Dorf im 
Borichoder Kom, r. am Schajs 
14 M. von Devefh N. Mo. 

Bartzanfalwa , Berßanna, 
ein wallachifch großes und wohlge⸗ 
Bantes Dorf im Marmar. Kon, 
r. an der Ya, 1M. von Rhoͤ—⸗ 
naßef ©. die Einwohner fuchen 
ihren DVerdienft bey dem Salz 
fuhrweſen. 

Barczika, zwey ange, Dörfer 
im Bocſchoder Kom, Al⸗und Fels 
Barczika 13 M. von Dedefch N. 

Baͤrd, ein ungr. Dorf im 
Echümeger Kom, im Kapoſcher 
Stuhl. 


Barda, 23 


Barda, ein mwallachifches Dorf 
im Arader Kom. im Yender 
Stuhl. £ 

Bardfalwa, ein wallachifch 
Dorf im Biharer Kom. im Erme 
leer Bezirk, ift Gr, Gyulaifch. * 

Bardfalwa, ein wallachifches 

orf im Marmaruſcher Kon. 
Il, ander Mara am Zufanmens 
fluß derfeiben mit dem Kako 11 
DM: bon Rhoͤnaßek Sw. Feher— 
falwa tr. am Kaßoͤ gegenüber £ 
it Sr. Schönbornifch. Leber 
bie Mara beiindet fich allbier eine 
1775 auf, koͤntgl. Koften erbaute 
Brüde. Die griechifchen Balilie 
tenmoͤnche haben allhier ein Klo— 


et, 
Bardoſch, am Bach Kinis tım 
Eiſenb. Kom. 14 M. von Stein 
am Anger So, gehört der Bar: 
bofchifchen Familie und andern, 
Barefhty, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Waſchko— 
cher Bezirk, gehört dem Groß: 
wardeiner Bifchof. * 
Barhely, ein ungr, Dorf im 
Salader Kom. im Bezirk Al 
ſchoͤlendwa und Nempthy. 
Barka, ein ungr. nn im 
Torner Kom. an den Zipfer Graͤn⸗ 
zen ı M. von Torna N. Nw. u. 
IM. von Stoos Sw. 
Barkaͤny, zwey ungr. Dorfs 
ſchaften im Neograder Kom. Nagy⸗ 
und Kiſch-Barkaͤny. Dieſes if 
Graf Koharifch und liegt 25 M. 
don nt — u 
vom Zagywafl. In Ragyiit cine 
ä Alarce und gehört — 
lie Almaͤſchy, Plathy, Baron 
Georg von Hellenbach. 
Barkaßo, im Bereger Kom. 
im Kaßoner Bezirk. ) | 
Barko, Brekow, ein fchlor 
wakiſches Dorf im Sempl. tom, 
x. an der Udwa, 1 M. v. 5% 
& menay 
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menau S. 3 M. v. Nagy⸗Mi⸗ 
biln N. Hier find noch alte 
Steinhaufen von einem alten 


Schloße zu fehen, fo der Fami- O. N 


lie Druget zugebörte, Mit, den 
hieſigen Kalf und Baufteinen wird 
die ganze Gegend verfehen. A 

Barkocz, ein fchlow. Dorf im 
Eifenb. Kom. im Kemenvefchals 
Inder Bezirk, ohnweit dem Dur: 

uß, gehört dem General Gr. 
japarn und mehr Zideltchen, 

Barlafalu, Barlefchty, ein 
wallachifihes Dorf im Sathma— 
ter Kom. im SKrafnatöfer Be: 
jirf. + | 

Barna , ein ungr. Dorf im 
Meogr. Kom. an den Gränzen des 
Borjchod. Kom. 3 M. von Me: 
gyer O. 

Barnak, zwey Dörfer im Wei: 
premier Kom. im untern Öerichts» 
ſtuhl 1, Remet:Barnaf bat deut: 
fche Einwohner. 2, Magyar: Bars 
naf wird von Ungarn bewohnt, 
liegt 4 M. von Wafkhonyfd So. 
DBende jind Gr. Karl Zichifch. D 

Barod ,„ Borodzel , zwey 
wallachifche Dörfer im Biharer 
Kom. r. am fchnellen Köröfch. 
Nagy-und Kifch: Barid, Beyde 
find mit + Pfarren verfeben, Eis 
nes liegt I MD. von Valkowaͤr im 
Krafner Kom. S. Sw. u. 14 M. 
von Scholyomkoͤ O. So. Venter, 
Tardy ſind Beſitzer davon. 

Barom Groß⸗und Klein-Wa— 
riſchdorf, Maly — Welky Boris» 
doff, zwey Doͤrfer im Oedenb. 
Kom. Zu Nagy-Barom fo 24 
M. von Dedenb. liegt, wohnen 
Kroaten. Es befindet fich all: 
bier ein Boftwechfel , iſt' Fuͤrſt Eß— 
terhäfifch. & 

Beromlak, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermeleker 


Bezirk, iſt Baraͤnyiſch. # 


Baromlaf, 


Baromlak, ein fchlow. Dorf 
im Komorner Kom. an den Neutr. 
Gränzen Po M. von Neuhaͤuſel 
‚Ro. | 

Barra , im Banat, ı M. 
von Faeſet Nw. 

Barſch, Berſenburg, zwey 
Marktflecken im Barſcher Kom. 
welche der Öranfl.tbeilet OFNBars, 
Alt Barfch ‚oder alt Berfenburg 
Starn Tefow, I. am Gran, war 
vor Zeiten eine Fönigl. Frepſtadt. 
on dem altem Schlofe, davon 
das Komitat den Namen befom: 
nen, find noch Rudera zu fehen. 
U: Bars ‚, Neu Barjch , Nowy 
Tefow r. am Granfl. hat ungr. 
Einwohner iſt groß, und gehört 
fat jenem d. Fuͤrſt. Eßterhaͤſy. ̃ 

Barfchonyofch , ein fchlewaf. 
Dorf im Wefpremer Kom. im 
obern Gerichtsſtuhl, gehört der 
Benediktiner Erzabthen. 

Barfchonyofch , ein bekann⸗ 
tes Slüschen im Borfchoder Kom. 
welches eine Inſel formirt, auf 
welchen die Derter — 
Boͤltſch eꝛc. befindlich find. 
iſt ein Arm vom Hernatfl. 

Bartfeld, Bartfa, Barde⸗ 
gow eine koͤn. Freyſt. im Schas 
roſcher Kom. r. an der Toͤph, 
wo die Lukowitza und Briſe 
— „4 M. v. Eperies, 

.No. Die Aegydius Kirche ſoll 
ſamt dem Thurm ſchon ſeit 1221 
ſtehen. Karl J. hat dieſen Ort 
1324 vergroͤßert. Ludwig J. hat 
ihn 1376 zur Freyſtadt erhoben. 
Sigmund beſtaͤtigte 1410 ihre 
Freyheiten, Jedoch gegen. Erle— 
gung von 400 Dukaten. 1484 wur⸗ 
de ſie zur Beyſteuer des deutſchen 
Krieges mit 600 Goldgulden an— 
gehalten. Im vorigen Jahrhun— 
derte war ſie nicht nur in einem ſehr 
bluͤhenden Zuſtande, ſondern auch 

ein 
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ein vorzůgl. Muſenſitz. Die Raths⸗ 
herren bedienten ſich dazumal des 
eömifchen Habits, wenn fie aufs 
Rathhaug giengen. Der Handel, 
den die Bürger mit Wein , Leine 
wand, Spigen und Garn getries 
ben , machte fie wohlhabend, wel: 
ches fo Tange gedauert, bis Krie 
ge und Öftere Feuersbruͤnſte den 
blühenden Zuftand dieſer Stadt 
zernichtet haben, 1774 bat fie 
wieder das betrübte Schickfal bes 
troffen, famt der Pfarrfirche abs 
gebrannt zu werden. Unter den 
Gelehrten die fich bier aufbielten 
ift befonderg Leonhard Stoͤckel be: 
fannt, welcher die Konfeifion der 
ESrädte Kaſchau, Leutſchau, Bart- 
feld, Eperies und Zeben , latein. 
deutfch und ungr. herausgab. Es 
ift dieſelbe 1549 Kaifer Ferdinand 
I. und dem berühmten Erzbifchof 
Anton Verantius behändiget, 
worden. Georg Henifch erblickte 
bier um diefe Zeit das Licht der 
Welt, — in Deutſchland 
und erhielt 1576 zu Baſel die 
Dokterswuͤrde. Ben dem Gym—⸗ 
naſio zu Augſpurg bekleidete er 
mit vielem Ruhme die Rektors» 
fielle und das Bibliothefariat, 
und machte ſich überhaupt durch 
verfchiedene Schriften befannt. 
Auch ift Bartfeld , Job. Kray— 
ſels Geburtsort , welcher die un: 

arijchen Krankheiten und bie 
Zipfre Sauerbrunnen befchrieben 
hat. Er endigte fein Leben Be 
ald Medifus zu Käfmarf. Die 
biefige Buchdruderen war im eis 
nem treflichen Zuflande und lie 
ferte Werke, die noch als Sel- 
tenbeiten in Bibliothefen aufbes 
wahret werden. Mach der‘ Zeit 
ift mit den Schriften die Buche 
druckerey zu Kaſchau gegründet 
worden, Ohnweit der Stadt 
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trift man 2 fchmafhafte Sauer⸗ 
brünne und zwey bewährte Bis 
der an , deren jich die Pollen fo: 
gar im Winter bedienen. Dex 
Sauerbrunn ift 4 St. von der 
Stadt, wobey dieſes Befondere 
ift, daß die Duellen, wenn fie 
Schuh gegraben werden, ver— 
chiedene mineralifche Eigenfchaf; 
ten haben. - Eines diejer Waͤſſer 
ift den fliegenden Thieren tödts 
lih. Auf dem nahe gelegenen 
Berge hatten die Tempelherren 
ein prächtige Klofter. Die In— 
wohner der Stadt, welche anf 
3000 Seelen gefchäget werden, res 
den deutfch und fchlowafifch und 
find der fatholifchen und evangel. 
Religion ben Kegtere ba» 
ben 2 Prediger. Aus einer alten 
Matrifel ergiebt ſichs, daß unter 
den Prediger Martin Wagner 
allhier getauft wurden : 1582, 
152 Kinder ; 1590 , 162 N. 
Das Stadtarchiv enthält viele 
fchöne Urkunden. Es wird all 
hier gutes Hafnergefchir berfer: 
tiget , welches im ganzen Komitat 
verführet wird. Die Waſſerlei⸗ 
tungen in der Stadt find vortref: 
lich eingerichtet. Das Wein Re 
otium mit den angränzenden 
oblen Scheint bier wieder Fuß 
zu faffen und aufzuleben. KO & AR 
Barth , ein ungr. Dorf im 
Graner Kom. an den Barfcher 
Gränzen, 24 M. von Parkany 
N. Nw. ift Primatialifc. & 08 
Barthäfa , YBerbifty , Bar: 
bora, ein rußnaf. Dorf im Bes 
reger Kom. in der Herrichaft 
Munkatſch, im Dijtrift Lutſchka 
und Barthafa, it Br. Schön« 
bornijch, 
Bartoſch, im Banat im — 
tſcher Bezirf r. am Kanal 3 M. 
von Temefchwar S. Sw. das Klo⸗ 
6a Res 
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ſter Bartofch Tiegt I. am Kanal 
ohnmweit von jenem. 

Bartofhfalwa,Bartoffomce, 
- ein fchlow. Dorf im Scharofch. 
Kom. ı M. von Bartfeld S. So, 
Es werden bier viele Schindeln 
verfertigt. | 

Barzefchft , ein wallachiſch 
Dorf im Bibarer Som. im Be 
ler Bezirk. Dem Biſchof v. Groß» 
wardein zugebörig, * 

Baſchka, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Kaſchauer 
Bezirk. 

Baſchko, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. 2 M. von 
Czekehas D. und ı4 M. von 
Tockay N. + 

Baſchkoͤcz, Baſſkowce ein 
ſchlow. Dorf im Semplener Kom. 

M. von Homenau N. Nw. 

Baſchkoͤcz, Baſſkowce, ein 
ſchlon. Dorf im Ungwarer Kom. 
3 MM. .v. Schobranz N. Nw. 

Baſchal, ein ungr. Dorf. im 
EShümeger Kom. im Sigether 


Stuhl. 

Bafchieft, im Banat + M.v. 
Faeſchet ©. 

Baſchoſch, Bazos ‚im Banat, 
im Temefchwarer Difirift 14 M. 
von Temefhwar D. So. Walla: 
chen treiben allhier ihren Handel 
mit Vieh, Viehhaͤuten und be: 
forgen die Bienenwirtbichaft. An 
gutem Bauholz fehlt. e8 ihnen 
nicht , daher fie folches zum Muͤh⸗ 
Ienbau , Rädern ‚, Wagen und an: 
bern Bedürfniffen verarbeiten und 
verhandeln. Sm „*, 

Baſchoz, Baffowce , ein 
fchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
AM. von Puͤſchteny Nw. gehört 
zur Wagusbelner Probften. 

Baſcht, gemeiniglih O⸗Baſth 
ein ungr. Dorf im Neograder 
Kom. an den Goͤmerer Graͤnzen, 
1 M. v. Filek O. So. 


Baſcht tl: 4 
Baſcht, ſonſt Egyhaͤſi Baſcht, 


ein ungr. Dorfim Goͤmerer Kom. 
im Scherkeyer Besirf. & 

Baſchtyanka, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom, ı M, v. Bajs 
moc; W. Si. gehört verfchiede> 
nen Edelleuten. 

aha , ein unar, Dorf im 
Salater Kom. im gröfern Ges 
richtsftubl Kapornaf, 

Bafitifalwa, ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom. ı M. von 
Nemeicher ©. Ei. 

Beats, fonft Säßhalom, ein 
illyriſch Dorf im Stublweikenb. 
Kom. r. an der Donau 5 M. v. 
Hanfabig ©. + 

Bette, ein wallach. Dorf, im 
Arader Kom. im Arader Bez. + 

Watte, im Banat I. an der 
Marofch 14 M. von Facfchet N. 
Nw. 14 M. von Fippa Go, | 

Batte , ein ungr. rarftfl im 
Tolner Kom. rt, an der Donau 
am Einfluß der Scharwis , BaJa 
gegenüber, gehört zur Abthey 
Battafef. 

Bettar, ein rußnak. Dorf im 
Ugotſcher Kom. I. am Batarfl. 
ı M. von Halmi N. Mw. die 
Kontribution vom Jahre 1783 bes 
lief ſich auf 253 fl. 364 fr. + 

Battarcfkh, ein wallachifch, 
Dorf im Igotfcher Kom. an der 
Yandfiraße 24 M, pon Halmi O. 
Mo, Fontribuirte 1783. 350 fl. 
sı fr, * 

Battafiek , eine Abthen nebfk 
einem beutfchen Marftfleden im 
Tolner Kom. am Schiö I+M. v. 
Serard ©. & Es gehörte die: 
felbe dem Therefiano zu Wien, 
ift nun Rammeralifch und derma— 
len an Hrn. von Klegel Veraren: 
dirt. Man rechnet dazu den 
Marft Battafef und die Dorfe 


fchaften Batta ; Decfch ; Pilifch ; 


Nyek, 


J) 
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Nuef, Alſchoͤ⸗Naͤna und Wärs 
bomb. 1774 hatte allbier der türs 
kiſche Internuntius feinen Raſt⸗ 
tag, welcher ſeine Reiſe von 
Konſtantinopel bis Wien machte. 
zu Semlin hielt er die gewoͤhn— 
liche Kontumaz aus, dann paſ— 
ſirte er nachſtehende Ortſchaften: 
den 5. May kam derſelbe nach 
Ruma, den 6, nach Erdevik; den 
7. und 8. nah Wufomär, den 
9. 10. 11. befand er fih zu Eßek; 
den 12. zu Darda ; den 13 zu 
Barannamär , den I4-und 15 zu 
Mohätſch; den 16. zu Setfchd ; 
den 17, und 18. zu Battafef ; 
den 19. zu Serard; den 20. und 
21. 3u Dorog; den 22. zu Kereß⸗ 
tur; den 23. und 24, zu Stuhl: 


weißenburg ; den 25. und 26. zu Sc 


Mohr; den 27. zu Kiſchber; den 
28. zu Derfch ; den 29. und 30, 
zu Raab; den 31 zu Peiden den 
I. und 2, “ul. zu ling, Altenburg, 
den 3. zu Brud an der feitha ;den 
7. und 8. zu Schwechet, ven 9. 
bielt er feinen Einzug in Wien. 
Bath, Frauenmarft, Batow— 
ce ein fehlowaf, Moarftfleden 
im Honter Rom, 3 M. von 
Schemnitz Sw. 14 M. v. Pufanz ©. 
u.2 M. v. Levenz No.hatte ehedem 
deutſche Koloniſten, iſt mit weit— 
laͤuftigen Aeckern und Wieswachs 
verſehen. WE Auf den Wo— 
chenmärften, wid viel Be: 
traid verhandelt. & © Der Ort 
iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch, 1774 ift er 
durch den Brand ganz in die 
Aſche gelegt worden Es be 
ftand derfelbe dazumal aus mehr 
„den 210 Häufern,, worunter das 
neue Komitatshaug auch ein Opfer 
der Flammen geworden, Es follen 
bier einige alte Merkmale v. einer 
ehemaligen Münzitadt oder von 
Schmelzöfen vorhanden ſeyn! 
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Bath, im Banat, im Almas 
cher Bezirk. 

Bathe, im Schumeger Kom. 
im Igaler Bezirk. 

Bathfa , ein unge Dorf im 
ungmwarer Kom. 14 M. v. Ka— 
poſch M. Ro. ) 

Batina, ein ratziſch und fchwäs 
biſches Dorf im Baraͤnyer Kon. r. 
am Ufer der Donau mit einer 
Ueberfahrt, ſo mit einem herr— 
re verſehen iſt. Es find 
ier 2 ſchoͤneKornhaͤuſer u. ein neus 
gebauter herrichaftlicher Keller. 
die Fifcheren ift verpachtet. Der 
Ort gehört zur Herrfchaft Bellve. 

Batis, ein unge, Dorf im 
Sathmarer Kom. 1 M. von 
— — O. Ro. l. am 

ni 


rfl. 
Batiſa, Botis, ein wallach. 
Dorf im Marmaruſcher Kom., 2 
M. v. Dragomer Sw,.E HM Das 
Bad allbier ift überaus berühmt, 
nur follte auch für die Bequem— 
lichkeit dev Gäfte beffer gejorget 
werden, Die Badenden müffen 
fich ftatt des Wirthshaufes blog 
mit Hütten von Sauben und Baum: 
äften begnügen. | 
Batiéfalwa, Botsdorf, ein 
ſchlow Dorf im Zipſer Kom. * 
Mo. Foͤlk, W. Sw. Das Dorf 
hat feinen Namen von feinem er« 
ſten Beliger dem Grafen Botig 
erhalten, iſt ziemlich lang und 
mit mebr fchönen Saftelfen ver» 
eben, Eines ift nach der alten 
rt gebauet, und mit einem Gras 
ben umgeben , ber welchem eine 
Zugbruͤcke ins Schloß führet, Das 
neue ift 3757 nach moderner Ark 
bergeftellet worden, Man trife 
bier fchöne Waldungen, Weiden, 
guten Töpferthon an, womit die 
umliegenden Derter berfeben ner 
den. Das VBaotsdorfer Waſſer, 
3 ſe 
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fo bier durchfließt, naͤhrt ſchoͤne 
und ſchmakhafte Forellen. Gehoͤrt 
der Familie Mariaͤſchy. & © 

Batka, zwey ungr, Dörfer im 
Goͤmerer Kom. an den El. Honter 
Gränzen, 14 M. von Rimaſom⸗ 
bat N. Ro. r. am Balogfl. Als 
fch6 und Felſchoͤ. Dieſes gehört 
dem Hrn. von Vornemißa , und 
hat eine I) Kirche. 

Batony, ein unge. Dorf im 
Heweſcher Kom. 3 M. u. Gyoͤn⸗ 
gyeſch Nw. zmwifchen der Zagywa 
S. u. dem Berg Matra Mw. 
it der Almäſchiſchen Familie 
unterthan. 

Batonya, ein illyriſch und 
wallachiſches Dorf im Cſchanader 
Kom. 24 M. von Tornya Nw. + 

Bator , ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom. , im Efiherhäs 
ter Bezirf. ) 

Bator , ein ungr. Dorf im 
ame Kom, im Matrer Be 
zirk. 

Baͤtor, gemeiniglich Nyir⸗Baͤ⸗ 
tot, ein ungr. Marktflecken im 
Saboltſcher Kom. 4 M. von 
Sathmaͤr W. & >. 

Baͤtor, gemeiniglich Felfchd- 
Mator, ein wallachiſch Dorf im 
Fibarer Kom. r. am fchwarzen 
Koͤroͤſch 13 M. von Großwardein 
©. Felete⸗Bator, it Fürft Eß— 
terhätiich. * 

Baͤtorfalu, Batorowa, ein 
unar. Dorf im Honter Kom. an 
den Meoarader Gränzen 1 M. v. 
Kekks Sw 14 M. v. Balafıhas 
Gyarmathe, N. Nw, hat einen 
fruchtbaren Boden, der ſchoͤn 
Getraid, Tobak, Wein u. Kufurug 
bervorbringt. Koͤveſchdy Kubinyi 
und andere find Hier Grund: 
berren. 2 SE 

Baͤtorkes, ein ungr. Markt: 
fleden , welcher 1783 die Frey» 
beit auf Yahrmärkte erhalten, 


L . 
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liegt im Graner Kom. 2 Stumm 
den von Komorn, 3 St. von 
Gran. A MS Gehört dem Gra⸗ 
fen Karl Palfy dermaligen DBices 
fanzler , hat ein ſchoͤn Kaftell, 
weiches vom Erdbeben fehr be- 
fchädigt worden , dermalen aber 
wieder neu gebauet wird. J— 

Battya , ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. im Solther ag 
3 M. von Kaloticha So. . 
Emerich Laeſtowitſch, Aler. Ne 
met u. mehr andere haben alls 
bier ihre Befigungen. 

Battya, im Dereger Kom. €. 
am Gipafl. + M. von Bereg⸗ 
6 ©. So. ohnweit v. Gebirge 

uſchai, ) ift Lönyaifch. 

Battyaͤnfalu, im Stuhlwei⸗ 
ßenb. Kom. 2 M. von Stuhl: 
weißend. W. Sw. ). 

Battyok, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. I. an der Säla, 
+ M. v. Iſchtwaͤnd D. No. 

Baͤttyok, Bacſkovik, eim 
ſchlow. Dorf im Abaujwarer 
Kom. im Füjerer Bezirk. 

Batzurowa, ein fchlow. Dorf 
im Sohler K. and. Honter Bräanz. 
I4 M. v. Schemnig No. & 

Baumgarten , Pamgart, 
ein deutſches Dorf im Dedenb. 
Kom. ı M. von Dedenb. Rw. ge» 
hörte der Diefchkoifchen Familie, 
i50 dem Fürften Efterhäfy, hat 
ein huͤbſches Kaftell und einen 
fchönen Ziergarten. 

Bauſchendorf, Buffocz , ein 
deutiches Dorf im Zipferı Kom. 
ı M. v. der Bel Ro. l. am Einfl. 
des Hegwaſſers in die Poper X 

Bars, gemeiniglich Olah⸗Bara 
im Kraßner Kom. I. am Bala» 
jenfl. 1: M. von Schomiyo Ro. 

Bazfe , ein ungr. Dorf, im 
Salader Kom. $ M. von Schuͤ⸗ 
meg , ©, ohnweit St. käßlo. 


Beb, 


Web, ein deutſches Dorf im 
Beipremer Kom. im obern Ges 
richtsftubl , it Graf Karl Eß— 
terhäftfch. - 

Beba, im Banat, 2 M. von 
Segedin, So. ;M. davon liegt 
Altbeba. 

Beberke, ein Flüfchen im Mar— 
maruſcher Kom, vereinigt jich 
ben Salank am I, Ufer mit der 
Borſchwa. 

Beeſch, zwey ungr. Dörfer 
im Sathmarer Kom. 1, Saͤmoſch⸗ 
Beceſch, liegt im Nagybaͤnver Bez, 
2, Tika:Beefh am Batarfl, 
14 M. von Gyarmath No. ) 

Becſche, ein ungr. Dorf im 
ungiwarer Kom. v. an der fatorza , 
wo ſie fich mit dem Ran bereis 
nigt, LM. v. Paloc; &. ) 

Becihe, r. an der Theiß im 
Bärfher Kom, ı3 M. von Pe: 

wofelld S. ein Marftfleden, 
2 wird auch Ratziſch Beeſche 
genannt ‚it Kammeraliih, 

Becſche, ein deutfched Dorf 
re. an der Donau auf der Inſel 
Ejchepel4 M. von Ratzkoͤvi Sw. 
— Bezirk, it Kamme⸗ 
rali 


cſchehely, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 2 M. von Ka— 
niſcha, W. Nw. 

Becſchei, im Banat, im Beeſch⸗ 
kereker Bezirk. Graf Haller hat 
ſolches 1782 fuͤr 156000 fl. an ſich 
erkauft, wird auch Toͤroͤk⸗Beeſche 
genannt, 

Becſchke, ein ungr. fchlomw. 
Dorf am Berg Sanda im Neo: 
gerader Kom. an den Peſter Gräns 
jen, 14 M. von Aeſcha N. Nw. 
4 ©t. von Berzell W. Gehört 
Hrn. Egri u. andern, bat eine 
& Kirche. ⸗⸗ 

Becſchkehaſa, ein unge. Dorf 
ım Zorner Kom. 1; M. von Tors 
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na S. Sw. an den Borſchoder 
Graͤnzen. ) 

Becſchkerek, zwey Ortſchaf⸗ 
ten im Banat 1, Groß-Beeſch⸗ 
kerek, 3 M, von Temeſchwar 
Sw. J. am Kanal. FE 2, Klein 
Beeſchkerek, 1 M. von Temeſch⸗ 
war Nw. wird von Sieben— 
birger Wallachen bewohnt. Schaaf: 
zucht, Viehhandl, Wolle, ar | 
bau, Bienenzucht giebt ihnen Nah: 
rung. £ *æ * 
Becſchow, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom, 14 M. von Neu— 
ſohl So. 

Becſchwoͤlgye, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Gerichtsſtuhl Kapornak. ) 

Becz, ein ungr. Dorf im Schü» 
meger Kom. im Sigether Bezirk, 
iſt Gr. Theodor Batthiaͤniſch. ) 

Beczallya, Janowee, ein 
ſchlowak. Dorf im Schärofcher 


Kom. 14 M. v. Bartfeld ©. So, 


Beczefa, im Bardnyer Kom. 
im fünffirchner Stuhl, 

Beczko, eine Herrfchaft im 
trentichiner Kom. „ welche dag 
Schloß und den Marktflecken 

leiches Namens wie auch 14 

orfichaften im fich begreift. Vor 
Zeiten gehörte dieſelbe der Baͤn⸗ 
fifchen — nach der Zeit 
erhielt fie mehrere Grundherren. 
Heut zu Tage haben folche im 
Beſitz die Familien Erdoͤdy or 
gätſch, Rebvay, Pongrag , Med: 
nyanſty, Szunyog, Fufcht, Me: 
leſchitzky, Bafo , Morwan , Dub- 
nigfy und andere. Das Schloß 
Beczko , welches von der Norbs 
feite mit einer Mauer und Gras 
ben umgeben ift, ließ der fieben- 
birgifche Wajwode Stiborins un; 
ter der Megierung des Königs 
Matthias 1. für feinen Hnfnar: 
ren Beczko erhauen, daher hieß 
e4 es 
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es lange Bolondwaͤr. Ss iſt itzo 
ganz im Verfall ohne Dach, Sti⸗ 
borius, Herr von dem ganzen 
Woͤgfluß war ein grauſamer Herr; 
er hielt alle vorbeyfahrenden Fuhr— 
leuſe an, und nötbiate fie ben dem 
Bau dieſes Schloffes ihre Dienfte 
zu leiften. Außer dem war er 
auch ſehr habfüchtig und ein arofs 
fer Räuber, welcher feinen Nach: 
barn mit Necht und Unrecht al: 
leg wegnahm, mag ihm gefällig 
war, Er wurde auch desfalls 
vom Könige belangt, feiner Tha— 
ten uͤberfuͤhrt und beſtraft. Hier— 
auf verſprach er feyerlich, von 
dieſen Mäuberenen abzuſtehen, 
beſonders von den ungerechten 
Vermehrungen ſeiner Beſitzungen 
an der Waͤg. 
dieſe Weile von feinen raäuberi— 
ſchen Anſchlaͤgen abzuſtehen gend» 
thiget wurde, kaufte ey die Guͤ— 
ter mit doppeltem Gelde, und 
brachte es ſo weit, daß er mit 
Zulaſſung des Koͤnigs, Herr vom 
ganzen Waͤgfluße geworden. Er 
war dem Trunk ſehr ergeben, 
und liebte die Schmauſereyen 
überaus, daher denn unter den 
Echlowaden herrliche Safterenen 
im GSprüchworte, gemeiniglich 
Entorome Kuhine genennet wer: 
den. Gein Ende war fchredlich, 
Denn als er einmal benm Schloß: 
brunn vomSchlafe überfallen wor: 
ten, fach ihm eine Wipper mit 
ihrem Stachel die Augen aus, 
und brachte ihm auch an der Bruft 
tödtliche Wunden bey. Seine Hof: 
leute trafen ihn auch in biefer 
Geftalt todt an. Geine Gemab: 
lin entleidte fich vor Wehmuth 
und Schmerz; felbit mit einem 
Meſſer. Diefe Begebenheit wıy 
de zum Andenken auf zwey Feld— 
Rüden kuͤnſtlich und tinnreich dar⸗ 


Da ev nun auf 
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geitellt. "Auf einem diefer Stüdfe - 
präfentirte fich fein Bildniß mit 
der Wipper an der Bruft. Auf 
dem zweyten feine Gemahlin in 
feicher Geſtalt mit dem Meffer. 
iefe ziven Stüde wurden ſamt 
bem Kopf bes Stiborius , fo in 
Erz gegoffen war , in den Rako— 
Kifchen Unruhen nach Trentfchin- 
in Sicherheit gebracht. Der 
Marktifleden liegt 2 MM, von 
Trentfchin in einer Ebene , gleich 
unterm Schloße I, an der Wäg, 
Waͤg⸗Ujhely gegenüber, ift mit 
einer alten Mauer und 3 Gräben 
umgeben,und mit den nsthigenThös 
ren berjeben. Im Jahre 1691 ließ 
der Wag-Ujhelver Probit Jakob 
Haktfo , ein Franziffanerffoftee 
mit der Yofephsfirche auf ber 
untern Seite der Stadt erbauen, 
wozu Baron Szunnog 3 Gründe 
gefchenfet. Das Bildniß des Er» 
bauers wird zum Beweife in dee - 
Kirche an einer Wand aufbewah- 
ret, welches zugleich mit einer 
Auffchrift verfehen if. Die 
Prarrfirche , fo dem heiligen Ste— 
pban gewidmet iſt, war borbee 
ein Eigenthum der Evangelifchen. 
Die Häufer find altfränfifch ges 
baut. Sonſt hat der Drt gute 
Viehweide, W, wird von verfchies 
denen Profeffioniften bewohnt, 
und bat 3 Farbmäfrte. Ohnweit 
dem Flecken ift ein Hügel vom 
rotbem Thon anzutreffen, welcher 
gemeiniglich Eerwena Hora ges 
nannt wird, E8 hat der Drt 
mehrere Grundherren , die ihre 
Kaftelle bier haben, Reway, 
Mednyanſty u. a. Der Piarifk 
Wenzl Szokolotzy, welcher das 
befannte Tribunal Ecclefiafticum - 
berausgab, erblidte bier dag 
Licht der Welt. Er flarb 1772, 
nachdem er zuvor jein sr 
er 


J 


Br, 


ser Jubileum feyerlich be: 
eng. 

Bed, Weadice, ein fchlow, 
Dorf im Neutrer Kom, im Neu: 
rer Bezirk, Gehört mehrern 
Erelleuten, 

Dedek, ein ungr. Dorf im 
un Kom, ZM, v Pinzehely 


. 
Bedo, Bedewlya, ‚ein wallach, 
Dorf im Biharer Kom. im Schär: 


rether Bezirk. Gehört der Groß; B 


probjten zu Großwardein. + 
edd, Bedjoͤw, ein rufnaf, 
sroßes und volfreiches Dorf im 
armarufcher Kom, ı M, pon 
Secichd r. am Einfluß der Taraf 
in die Theiß, Taraffd weſtwaͤrts 
gegenüber, + Es wohnen bier 
viel Edelleute, und ein großer 
Theil der Einwohner laͤßt fich 
ben den Floßtranſporten gebrans 
chen. Die Bafılitenmäönche haben 
allhier auf einem nahe gelegenen 
Berge ihr Kloſter. | 
Begany, zwey refprmirte Dir: 
fer im Bereger Kom. , im Kaßo— 
ner Bezirf. Kifch-und Nagy » Be: 
— Beyde haben ihre D Kir 
en. 


Begecſch, I. an der Donau 
im Bäcfcher Kom. 4 M, von 
Fattak W. + 
Beharfalma , Beharomee, 
ein ſchlow. Dorf im Liptauer 
Som. 5 M. von Nagy: Bobrog 
N. Nw. wird von Adelichen be: 
wohnt. Die Nothdurft und der 
Mangel an Fruchtbarkeit des Bo: 
dens hat die Einwohner zu In— 
frumentmachern gebildet. öie 
Yerfertigen eigen und anderg 
Bedürfniffe von Holz , die auf 
tem Maͤrkten im Lande hin und 
wieder derfilbert werden, Es bes 
indet fich allhier auch eine Brands 
winbrennerey und. ein Braͤuhans. 
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Beharoͤcz, ein fchlow. Dorf 
im Zipf. 8, + M, v. Kirchdorf ©. 

Behinz , dren fchlow. Dir; 
fer im Neutrer Kom., 2 M. bon 
—5 — Mo. Es iſt Alſchoͤ⸗Fel⸗ 
choͤrund Koͤſtp⸗Behinz. Erſteres 
99 mehr Edelleute. Felſchs 
gehört dem Gr. Berenyi u. andern. 

Beicz, ein ungr. Dorf im 
Eiſenburger K. im Kemenyeſch⸗ 
allyaer Bezirk, hat adeliche 


eſitzer 
Beje, ein ungr. Dorf im Goͤ⸗ 
Kom, 4 M. von Gömer 


merer 
Em, 2 
Bekafch, ein ungr. Dorf im 
— Kom. + M. von Paͤpa 
W, Nw. die Gräfin Kaftiglioni, 
Franz Bekaͤſchi, Gregorius Schäns 
dor u. Prikler find die Befiger, 
Bekatô, Krottendorf, ein deut- 
fches Dorf im Eifenburger Kom, 
14 M. von Giffingen W. Nw. 
+M. vom Kalvarienberge dafelbft 
Sm. it Graf Marimilian Batr 


thianifch. 
Beke , ein ungr, Dorf, 
im Prefburger Komitat, iff 


der Hauptort der Baron Jeße—⸗ 
nafifchen Güter in der Schütt 
14 M. von Sommerein N. No. 
mit einer herrfchaftl, Mefidenz , 
fo mit diefer Auffchrift verfehen 
it. HAS, /EDES. VIRTVTI. 
AC, INDVSTRIE DOMICI- 
LIO, PERPETVO. MENTI- 
BVS. BONIS. DELECTAMEN: 
TO, HONESTO. ET. SVIS- 
QVE. QVIETI. TEMPORA- 
RI®. A. R. S. MDCCXLVI. 
XLVII. IN. AGRO, CITVA- 
TVM. EXSTRVXIT. IDQVE. 
IN, MARMORE. STOMPHEN- 
SI. MEMORIF. PRODIDIT. 
PAVLVS. JESZENAK.PERPE-' 
TVVS. IN. MAIORHAZ, ET. 
KIRALYfe, Es iſt der Drei 
5 mit 
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mit einem anſehnlichen Wirths⸗ 
haus, Brauhaus und andern 
Wirthfchaftsgebauden verfehen. 
Das Feld bringet bier das ſchoͤn— 
fte Setraide hervor und die Gar 
ten das ſchmackhaft eſte Obi. 

Bekecſche, ein unar. Dorf im 
Sempliner Kom. } M. von Ge: 
rentich. Hier berindet ſich das 
fogenannte wuͤſte Feld, Harang— 
Fb genannt. 

Bekefa, Krottendorf im Eifenb. 
Kom. in der Hienzey an den 
Steyriſchen Graͤnzen. Gehoͤrt dem 
Sr. Karl Batthiani. 

Bekehaͤſa, ein deutfches Dorf 
im Salader Kom. im größern Ge⸗ 
richtsſtuhl Kapornaf. 

Mekefch,ein reformirter Marft: 
fleden im Bekeſcher Kom, wel: 
cher ohngefehr aus 800 Häufern 
beftehet. er Hotter iſt mweits 
läuftig. Außer dem vielen Ge: 
traide wird auch Hirfch in Men: 
ge angebaut. SE Die Viehzucht 
und die Viehmaͤrkte jind bier be» 
trächtlih. An Hol; iſt bier ein 
Mangel. Es wird daher auf dem 
Körsichfluße der bier vorbeyfließt, 
etivelches zugeführt. Sonft werden 
Stroh⸗und Kothziegel gebrannt. 
Düngeachtet aber das Holz bier 
var iſt, fo iſt es doch nicht fo 
tbeuer, als in andern Gegenden. 
Eine fogenannte Lapa d. i. ein 
Floß Brennholz wird mit 4fl. 
erfauft, fo man in Pref: 
burg wenigjiens noch einınal fo 
theuer bezahlen müßte. ) m 

Beketfa, ein ungr. Dorf in 
der Schütt, im Preßb. Kom. I 
M. von Serdahely WB. Sw. 
bat ein Kaſtell, jo Eßterhaſiſch iſt, 
nebſt e. ſchoͤnen Garten — Graf 
ob. Palfy. 


Beföleze , 


Bekölze, ein ungr. Dorf ins 
zen Kom. im Matrer Bes 
3 


Bel ‚ jiwen ungr. Dörfer ing 


Preßb. Kom. 1, Magyar » Bel 


ı M. v. Wartberg W. Sw. ges 
bört dem Gr. Philipp Batthiaͤny. 
Graf Emerich Cſchaky, Kardinal 
und Erzbifchof von Kalotſcha hat 
bier 1726 und 27 ein großes und 
fchönes Kaftell aufführen laſſen, 


‚welches von außen an den Eden 


deffelben mit 4 Thürmen verfeben 
ift. Von innen befindet fich noch 
ein Thurm mit einer Uhr, wels 
cher jenen, ſowohl was die Bauart 
als die Geſtalt ſelbſt betrift, dere 
Vorzug ftreitig macht. Eben jo 
übertrift auch ein Zimmer dag 
andere , ein Saal den andern an 
der innern Einrichtung ‚, und fönn= 
te Prinzen und Fürften ganz bes 
quem zur Wohnung dienen. Bes 
De find einige mit herrlichen 
ahlereyen gezieret,, unter wel⸗ 
chen fich die Porträts der ungr. 
Könige und Königinnen , dann 
der Helden aus der Ejchafifchen, 
Efterhäfifchen und Cohaͤriſchen Fa⸗ 
milie, vorzuͤglich wohlausneh— 
men, Einige dieſer Gemaͤhlde ſtel— 
len auch die Schlachten vor, wel⸗ 
che unter dem Prinzen Eugenius 
vorgefallen ſind, ſamt ſeinem 
Porträt in Lebensgroͤße. ie 
Schloßfirche , weldye Fünftlich 
und herrlich dargeſtellet üt, ent— 
hält einen Altar von Porphyr , 
auf demfelben befindet ich der 
Apoftel Paulus in feinen Bekeh— 
rungsumftänden gefchildert, mit 
der Ueberſchrift: Saule, Saule, 
cur me perfequeris? Gleich am 
Schloße iſt ein fchöner "Garten , 
und ohnweit demfelben ein Fleis 
nes angenehmes Wäldchen zu fes 
ben; auf der andern Seite ein 
eins 
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Beinbera, wie auch ein Fleines 
tetfchlößchen,, von dem ein herr. 
her Brofpeft nach Lanſitz hin ift. 
Diefer Ort gehörte ebedem ber 
doſchnyakiſchen Familie , welche 
bievon ihre Prädikat geführet 
bon Wartberg W. war erjt mit 
deutichen Einwohnern befegt. Gr. 
Köwenburg hatte diefen Ort zu 
feiner Zeit um 4000fl. zum Pfande 
befommen ‚unter der Bedingung, 
daß derjelbe nach feinem Ableben 
den Klariffernonnen zu Prekburg 
injallen jolle, welches auch ge: 
Ban. Iſt dermalen Kammera: 
i 


Bela, eine XVI. Stadt in 
zips nahe am Karpathiſchen Ges 
birge 1 M. v, Kaͤsmark N. No. 
I. am Vopradfluß, bat beynahe 
409 Häufer und wird von 2600 
Menichen bewohnt. Sie hat ein 
fruchtbared Saatfeld. und weit» 
läuftige Waldungen im Gebirge. 
Man trift bier viel Wild an, 
kionderd Gemſen, , welche ſich zu 
wilen heerdenweiſe fehen laffen. 
Die Einwohner haben für ihr 
hoernvieh und Dferde hinlängliche 
ud trefliche Weide, nur müffen 
je ichs gefallen laffen , wenn zu» 
weilen auch mitten im Sommer 
bin einem plöglichen Schneege- 
höher und Kälte, einige von dies 
im Thieren erfrieren , oder fich 
don den fieilen Anhöhen heruns 
ter zu Tode ſtuͤrzen. Der fo ges 
nannte weiße Gee iſt auf dem 

efee Hotter unter dem Durlss 
berg und Schachtuer Grad berind> 
ih, und übertrift alle übrigen 
wire Gegend an Bröfe, Die 
kadt ift mit einem wohlgebau⸗ 

& Ratbhaufe und Archiv ver: 

| Es werden in berjelben 

! jahrmärfte, und alle Frey: 
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tage Wochenmarft gehalten. Der 
Fleiß des hieſigen Frauenvolks 
im Flachsbau und deinwandıne: 
ben ift beträchtlih. Auch wird 
der Handel nach Pohlen von bier 
mit Wein, Tobaf, Eijen, feit 
einigen Jahren ziemlich blübend, 
Die Süte des allbiefigen Wachols 
derbeer » Brandweing wird in der 
aanzen Gegend fehr hochgefchäger. 
Man trift bier auch 3 Muͤhlen 
und eine Sägmühle an, von mel» 
cher, wie von Peibig , die fchön- 
ſten Bretter hieſiger Gegend ber- 
fommen. Der Ort ift von Zeit 
zu Zeit mit heftigen Feuersbruͤn⸗ 
ften heimgeſucht worden. 1518 
hat der Donnerftrahl die Stadt 
gezündet , fo, daß nur 8 Häufer 
eben geblieben. Nach der Zeit 
zablet man 17 Feuersgefahren, 
welche. diefem Orte zugeftoffen 
find. Die Peftfenche hat die Ein’ 
wohner 1600, 1622 und: 1679 
ehr mitgenommen, °ym erftern 

abre find 700, im 2. 175, und 
im 3. 418 Menfchen bingeraft 
worden, wie folches die Kirchen, 
matrifeln beweifen. Die Inwoh⸗ 
ner find deutfche, ſcherzhafte Leu» 
te , daben zu den Künften und 
Wiſſenſchaften fehr aufgelegt. Die 
neueften Nachrichten melden von 
ihrer befondern Geſchicklichkeit in 
der Mufif, welche fie fleißig ler» 
nen, und fich dadurch in den bers 
umliegenden a hie ſehr 
beliebt machen. Allhier findet 
man noch die Rudera von einer 
wuͤſten Kirche , welche die Gt. 
MWaltersfirche genannt wird, 
Während den legten pohlnifchen 
Trublen iſt diefe Stadt von den 
Konföderirten mit unangenehmen 
Bejuchen bedrohet und geangitis 
ger worden. © # & 
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Belebowo, Kiſch-Belebele, 
ein rußnak. Dorf im Bereg. Kom. 
in der Herrſchaft Munkaͤtſch, im 


Bezirk Dußnieza und Viſnicza. 


Belejocz , ein rußnak. Dorf 
im Schärofher Kom. 14 M. v. 
sm O No. an den pohlnifch. 

ränzen, | 

Beleny, ein ungr. Dorf im 
Gömerer Kom. + M. von Ries 
maßombat Ro. 

Belenyefch, ein ungr. anfehn: 
licher Marftflefen im Biharer 
Kom, , an, den fiebenbirgifchen 
Gränen ) + + gehört 
dem wwallachifchen Bifchof zu 
Großwardein , weicher allhier feis 
neReſidenz bat.2,Kifch: Beleunefch 
ein ungr. Dorf, hat eben diefen 
Beliger. 

Belefcheny, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Diftrift 
Belenyeſch. Gehört dem griech, 
kathol. Bifchof zu Großwardein. 

Beles, Bleſſowee, ein ſchlow. 
Dorf im Neutr. Kom. im Bo: 
docker Bezirk, iſt Gr. Berenyifch 
und anderer, Er 

Belefina , ein froatif. Dorf 
im Schumeger Kom, 1 M, von 
Legrad N. No, 

MBelfenyer , ein unge. Dorf 
im Biharer Kom., im Belenye— 
fcher Bezirk, & gehört dem Fa- 
thol. Bifchof zu Großwarbdein. 

Belinz , im Banat, hk. am 
Degafl. 24 M. von Temefchwär 
O. So. Wallachen befchäftigen 
ſich bier mit der Bienenzucht, 
und befigen einen guten Kraut: 
boden. „*, 

Bell,ein Marftflefen im Bi: 
harer Kom. im Beeler Bezirk, 
ift mit wallachifchen Einwohnern 
befegt, & + gehört dem Biſchof 
yon Sroßwardein, 


Bel, 


Bel, ein ſchlow. Dorf ir 
Honter Rom. r. an der pol 
3 M. von Perecfihenn W. Rio. 

Bella, acht Dorffchaften #ı 
derfchiedenen Komitatern. I.) Yır 
Abaujw: Bella, ein fchlow. Dorf 
14 M, von Kafhau W. l. an 
Waffer nahe am’ Kaſchauerha m 
mer. & II.) Im Graner; Bella ei: 
unge, Dorf I. an der Donau 
14 M, v. Nyergefch-ilifalu M 
No, 2 M, von Batorfes D. E 
iſt daffelbe erit vor einigen Jah 
ren bon dem Generalen von Tö 
röcd in einen bluͤhenden Zuftare! 
erhoben worden, Ehedem wa 
eg ein wüfter Ort, und ber Witt 
twenfig des verſtorbenen Vicege 
fpans von Drijanſty. Es iſt mi 
deutfchen Kolonien bepflanzet wor 
den, Nun pranget ed mit einen 
fchönen Kaftell, Garten, & Hof 
Fapelle , Mayerey, Scheiße 
rey, Schaafzucht, und eine Och 
ſenmuͤhle mit 2 Gängen, welche v 
4Dchfen getrieben wird, u. 8O00fl 
gefoiet bat. II) In 

eutrer : Bella, ein ſchlow. Dor 
2; M.von Bajmotz Nw. 4 
bat ungelittete Bauern. Gehör 
der Baroneß Joſeph Spleny 
und Nudnan. IV.) Im Sempli 
ner : zwey Dörfer ı ‚,' Eyirofa 
Bella, ein fchlow. Dorfam Czi 
rokafl. + M, von Sinna Sr 
an den Ungwarer Gränzen. 2 
Iſbugya⸗-⸗Bella, ein rußnaf, Dr 
im Piper Bezirk, V.) Im Thu 
roger: Bella,ein fchlow. Dorf4 Mi 
von Nespa[ R, Ri, ift volfreich 
und gehört der gräfl. und fren 
herrlichen NRewanifchen Familiı 
Ehedem war es ein frenes koͤnig! 
Pandgut (Villa Regia libera 
Don den alten Freyheiten habe 
fie diefe benbehalten , daß fie all 
Sonntage früh vor dem Gottes 
dient ihre Wochenmärkte halter 
Die 
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: Die Einwohner nähren ſich von 
der Echaafjucht. In den Eiebir- 
gen balten ſich Bären, Wild: 
- fhmweine, Fuͤchſe und Haafen auf. 
: Auch Luchſen und Hirfche find 
bier fchon öfters erleat worden. 
Man kann allbier noch einige 
Ueberbleibfel eines alten Schloßes 
wahrnehmen. * VI) Im Trent: 
fohiner : zwey ſchlowak. Dörfer 
1, Bella ein Feines Dorf mit 2 
Adelböfen in einer fruchtbaren 
Ebene, + M. von Trentfchin ©. 
Eo. 2, Tella, ein orfan den Ar: 
waner Bränzen, 3ZM. von Silein 
D. Mo. gehört zur Dbärer Herr: 
fhaft im Trentichiner Kom. 1716 
ließ der Bifchof- Pongrag allhier 
eine Kirche erbauen, 

Bellacz , im Tolner Kom, im 
Voͤlgyſcheger Bezirk, gehört der 
Jüngern Gr. Paul Fefletitfchifchen 
Familie, . 

Bellad, Belladicze, im Bar: 
fher Kom. an der Zitwa, wel. 
ce Durchfließt, ı M. von Arany: 
Narnt Em. 

Bellafieft , ‚im 
Tanat, 5 M. don Bofchur Co. 

Bellatinz, ein großer Markt: 
fefen im Salader Kom. bat 
Wendifche Einwohner in der 
Herrfchaft Belatinz, gehört der 
Eihafifchen — mit einem 
großen Schloß und einer & Kirche. 

Bellawar und Alſcho- Zit: 
wa, ein froatifches Dorfim Schü 
meger Kom. 24 M. von Iharoſch 
So. Gehört dem Freyherrn 
Brandau. 

Belled , ein ungr. Dorf im 
Dedenb. Kom. I. am Einfl. der 
Nipze in die Raab , 2 M. von 
Apuwaͤr S. So. & Es ift die: 
ſes der groͤßte und volkreichſte 
Drt in der Raabau. Seine weißen 
und zottichten ri rg ‚Ro: 
mondor genannt , jind befannt. 


. 
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Bär Eßterhaͤſy, die Grafen 
jirafy , Emerich Eßterhaͤſy und 
andere haben allbier ihre Beſi— 
sungen. = 

Belled, Pildein, zwey deutfche 
Dörfer im Eifenb, Kom, 1, ine 
ter - Fildain , Alfchb»Belledfan 
der Pinfa , Monyorokerkk gegen: 
über, gehört dem Fundo ſiudio- 
rum, Hat guten Feldbau & 2, 
Dber:Pildain,, 2. M. von Kör: 
mend N. Nw gehört der Ludwig 
Erdödiiden Familie. IE, Feld: 
bau befchäftigen auch bier die 
Einwohner. 

Beleg, im Barfcher Kom. 
im Werebellyer Bezirk. 

Belleg , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom., im Kapofcher 
Stuhl, & gebört dem Konjıliär 
Ludwig von Feſtetitſch. 

Belleg, zwey Dorfſchaften im 
Stuhlweißenb. Kom. 24 M. v. 
Mohr W. Nw. an den Komorner 
Graͤnzen Nagy⸗und Kiſch-Belleg. 

Bellenz, ein Landgut im Ba— 
nat, fuͤr welches die Hrn. Kon— 
rad und Deutſchieſch bey oͤffent— 
licher Ricitation 40000 fl. geboten. 

Bellicz, zwey fchlow, Dörfer 
im Nentrer Kom. 4 M. von Di; 
traszgambofref Mo. Kiſch- und 
Nagy in diejem ift eine 


Baron Mednyanſty; diefes eben 
diefem Freyherrn und der Kwa— 
fhanifchen Familie. 4 

Bellicza , ein froatif. Dorfim 
Salader Kom, ı Meile von 
Eichäftburn Ge, 

Bellinz, im Heutrer Kom. 
24 M. don Meutra MN. gehört 
den Edlen v. Batthian, Sluha, 
Diwẽéki und andern. 

Bellotinz, im Banat ı; M. 
v. Lippa O.So. l,an der Marofch. 


Bello: 


Ki ·⸗· 
che u. ein Bad, jenes gehört dem 


46 Bellowecfcha , 


Bellowecſcha, Beloweßa, im 
Schaͤroſcher Kom., im oͤſtlich. 
oder Tapolyer Bezirk. 

Belluja, ein ſchlowak. Dorf im 
Honter Kom. 145 M. von Pukanz 
O. O iſt Gr. Rohaͤriſch. 

Belluſch, ein Marktflecken im 
Trentſchiner Kom. I. an der Wäg 
EM. von Puchow Go. Es wird 
diefer Drt von mehr Ebdelleuten 


bewohnt, und gehört dem Bra: K 


be Königfed , welcher bier fein 
aftell hat, und aufer dem ei: 
nen großen Mayerhof und ein 
mwobleingerichteted Wirtshaus. 
Die Einwohner waren vor Zei: 
ten in einem blühendern Zuftan- 
de , wie die Religionsfrenheit 
und eine mwohbleingerichtete Schu: 
Te allbier ihren Sig hatten. Durch 
die Einfchränfungen aber, und 
durch den Drud der Auflagen 


find fie jehr herabgefommen. Set h 


leben fie von Profeſſionen, befon- 
ders vom Töpferhandwerf, has 
ben ihre rad u. die Frey— 
beit zum Bierbräuen. Der Ort 
bat 3 ee: und 26 Bauern: 
gründe. Die Gebäude find nie: 
drig, von Holz mit Yeim getüncht 
und mit Stroh gededt. Es wer: 
den hier jährlich 5 Märkte gehal⸗ 
ten, woben auch Vieh verhandelt 
wird. Ehedem hatte auch die 
Oſtroſchitziſche Familie allbier ein 
fchön Kaſtell. Die Pfarrkirche 
iſt der heil. Elifaberh gewidmet, 
und die Fabian und Sebaſtians— 
tapelle hat ihr Daſeyn dem 
Grafen Bräuner zu verdanken. 
Andr. Adami , welcher fich 1762 
durch feine inaugural Diflertation 
befannt gemacht bat; imgleichen 
die Brüders Michael und Paul 
Adami ſtammen aus diefem Orte 
ber, Erfterer hat fein Andenken 
durch feine befante ungr. Sprachl, 


Bellye N 


dann durch feine —— 
Age ungr. Magnaten un 

delleute , wie auch durch ſei 
ungr. Lerifon , welche aber noc 
nicht allgemein befannt find , ver 
ewiget: diefer befchrieb 1766 di 
MWäffer des Trentjchiner Komi 
tats. X 

Bellye, eine anfehnliche un! 
befannte Herrfchaft im Baraͤnye 
Kom. an der Donan und Drau 
Es befiehet diefelbe aus etlich um! 
dreyßig Dorffchaften und einige: 
Prädien , welche insgefamt obn 
gefehr 2320 und mebr fo genann 
te ganze Bauernhöfe enthalten 
Es ift diefe Herrfchaft der We 
quemlichfeit wegen in ſechs We: 
irfe eingetbeift. I.) Ym Besirl 

ellve liegen die Drtfchaften : 


Bellve ;KRopacfch ; Darocz; Kafto, 


Eugeniusdorf famt dem Wirts: 
aus Mitwär , welched 1779 
AM. v. Ssloͤſch ift erbauet wor, 
den und Koba. IL) Im Mb 
töfchmärter Bezirk befinden fich: 
Herzog⸗GSoͤloͤſch; Kö; Schepfche, 
Cſchußa, Woͤroͤſchmaͤrt und Bat; 
tina. IIL) Im Darafcher ift Das 
raͤſch; Marok; Iſchep; Dallnof 
ſamt dem Zoll und Wirtshaus 
Cſchybogad; Bodolya. IV.) Im 
Nyaͤrader Bezirk trift man an: 
Nyaͤrad; Mayſch; Sabar; Lt: 
wär. V.) Im Willaner: Willen; 
Lippowa;- Scharot und Gt. Mar: 
ton. VI) Im Baranyawaͤrer: 
Barannawar;Monofchtor; Lueſch; 
St. Zichtwan ; Daan ; Kifchfa: 
Iud ; die Wirtshäufer Buſchik— 
licza und Kiſch-Lippowieza; die 
Landgüree : Henne ; Haronya; 
Lippowicza ; Katjfa ; Goͤſcha. 
Diefe Herrfchaft ift im Jahre 
1775 von der fönigl. Hoffammer 
an die Herren Kajar und Kiſch in 
Pacht aberlaffen worben;1780 aber 
mach⸗ 


Beltek, 
machte ſich ſolche die Durchlauch⸗ 


Bene, 47 
Haus⸗und Fandwirthfchaft nöthig 


tigfte Erzberjogin Ehriftina, nuns find 


mehro Stadthalterin in den Nies 
derlanden durch einen Kauf eigen. 
Das Dorf Bellye liegt r. an 
der Donau 1 M. von Faftafeld. 
Es befanden fich in demjelben 
1775 nach angeftellter Zählung 25 


Anſaͤßigkeiten; 41 Bauernhöfe, N 


Kleinbäusler , welche fich feit dem 
vermehrten. Werfchiedene Bros 
feffioniften beleben dieſen Ort, 
und man trift bier ein Präfefto: 
rat an, allıwo die herrfchaftlichen 
Beamten ihre Wohnungen haben, 
Aufer dem eine) u. — nebſt 


einem Pfarrhof. Prinz Eugenius N 


erbaute allhier eine kleine Feſtung. 
Bon bier fuͤhret eine neu anges 
legte Ehofee , deren Einrichtung 
durch den Drud befannt gemacht 
worden , nach Eiffef. Zu Ende 
der Choſee berindet fich Euoeniuss 
dorf nahe an der Drau, Eſſek ge 
genüber. | 

Beltek , ein ungr. Dorf im 
Baboltjcher Kom. ı4 M. von 
Waͤmoſchpertſch So. + 

Beltek, ein deutfcher Markt: 
fefen im Sathmarer Kom, 

ı M. v. Sathmär ©o, 

Belward, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. im fünffirchner 
Etuhl. 

Bely , ein unge. Dorf im 
Semplineer Som. im Zethener 
Birk. 

Bena , ein ungr. Dorf im 
Eömerer Kom. 2 M. von Scher: 
fe Sw. anten ——— Graͤnz. 

Bencſchek, im Banat, 1M. 
v. Temeſchwar Ne. liegt in einem 
Thale zwifchen Waldungen. Die 
Einwohner bezieben ihre Nah» 
rung aus dem Vieh⸗und Holz: 
bandel, fie verfertigen auch ver: 
fchiedene Geraͤthſchaften aus Holz, 
bie beym Fuhrweſen und in ber 


ind. 

Bene, einungr. Do 
reger Kom. r. an der 
ıM. von Bereg So. ) 

Benedekfalwa, Benedikowa, 
ein ſchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. + M. von Dfolitfchna 

o 


im Be⸗ 
orſchwa 


Benñedike, Benedikorz , ein 
rußnaf. Dorf im Bereger Kom. 
aM. v. Ungmwär N. No. 

Benedikocz, einrufnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. in der Herr: 
fchaft Mafowitza an den Sem» 
pliner Bränzen 3 DM. v. Stropfe 

w. * 


Benedikow, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. in dem Gebir» 
ge Magura  M. von Alſchö⸗ 
Rubin, N. Nw. gehört zur Ars 
waner — 

Benefalwa , Benicze, ein 
fchlowaf. Dorf. im Thuroger 
Kom. + M. von Znio-Wärallya 
M.No. und 14 M. von St. Mar: 
ton S. Ew. Dieſer Ort war 
ſchon 1269 unter . Bela IV. 
befannt,, denn es beftätigte der: 
felbe die Söhne Emerich v. Thu» 
rög wegen perfönlicher Verdien⸗ 
fie in den Sreobeiten ‚ in wel» 
chen fih ihr Vater auf diefem 
feinen a He erhalten hat. 1413 
ertheilte König Sigmund dem 
Martin von Benig die Erbfchaft 
diefes Dorfs, und Ferdinand der 
I. erneuerte der Qenigfifchen Fa» 
milie 1562 das Wappen , um 
‚welches jie in den Kriegszeiten ge» 
fommen ift, Zu diefer koͤnigli⸗ 
chen Begünftigung verhalf ihnen 
Niklas Benitzky, welcher jich als 
ein Held an den tärfifchen Grän: 
zen bervorgethan hat. Diefes iſt 
alfo der Stammort der Benizzki— 
fchen Familie, m 

17) 


48 Benethnie, 


Benethnie, ein ſchlow. Dorf 
im lingwarer Kom. I M. von 
Schobranz N. Ro. £ 

enge, ein fchlow. Dorf im 
Baränver Kom. im Baraͤnyer 
Serichtsftubl. ift Gr. Kafimir, und 
Karl Efterhafifch. 

Benicze, ein ſchlow. Dorf im 
fiptauer Kom, ı M. von Nagy— 
Palugy N. 

Bent, ein ungr. Dorf im Sa- 
Boltfcher Kom. im Flein Wardei— 
ner Bezirf ) 

Benkehafa , im Eifend. Kom, 
im Schärmwärer. Bezirk, hat Edel: 
leute zu Grundberren. 

Benköcz , Benkomwce, eitl 
ſchlow. Dorf im Sempliner Kom. 
r. an der Ondawa Z M. von 
Wranow NM. 

Benkowecz, ein froatifch Dorf 
im Salader Kom. im Eilande. 

»eny, zwey ungr. Dörfer 
im Graner Kom.r. an der Gran 
2 M. von Parfann N. werden 
= Unterfchiede Kiſch und Nagy: 

eny genennet. Erſteres iſt ein Be⸗ 
neficiat für den Pfarrer zu Koͤ— 
mind & WE : legteres gehört zur 


Baͤthorkeſer Herrfchaft , und it bafı 


Karl Paltifh. EURE: Es find all. 
bier große türf. Schanzen zu jeben. 

Benye oder Binye, ein Elein 
fchlow. Dorf zwijchen Gebirgen 
tm Pefter Kom. 24 M. von Al: 
mafh Sw. © 

Benye, zwey ungr. Derter im 
Eempliner Kom., Erdd:Benye , 
einMarftfl.an den Abaujw. Graͤnz. 
3 M. von Schärofch : Pataf W. 
Kv. ä » if ein Majoratgut 
des Herrn Adam v. Sirmay. 
SE Man trift bier Verſteine⸗ 
rungen , auch Edelgefteine, ale 
Topafße , Karniole an. Es ift 
bey diefem Gut diefes Merkwuͤr— 
dige, daß, vermoͤge einesTeftaments 
der Beſitzer allemal Adam heißen 


Benyek N 


muß, anſonſt fällt es dem Fifens 
anheim. Dieje Bemerkung gilt 
auch von Töltfchwa ; fo gleich 
daneben liegt , und das Haupt 
der Hertfchaft iſt. 2, Legyeſch—⸗ 
aan: ift im gebirgichte Bes - 
zir 26 
Benypek, Benakowze, ein 
ſchlow. Dorf im Abaujwar. Kom. 
im Fuͤſtrer Bezirk, Kelz, Seren— 
tſchy und a. find bier Grund 
herren, | 
Benyefchd , ein wallachiſch 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
ler Bezitk, 4 gehört dem Bis 
fchof von Grofwardein. 
Benyuſchhaͤſa Benuffowicze, 
ein. fchlow. Dorf im Liptauer 
8. ar: von Nagy-Bobroc; No. 
eodta, im Banat, im Becſch⸗ 
ferefer Bezirk ‚24 M, von Groß— 
beefchkeref N. 1781 bat ſolches 
Herr Karaͤtſchony für 104000 fl. 
erfauft. 
Ber, Bir, ein ſchlow. Dorf ing 
Neograder Kom. an den Peſter 
Gränzen, ı Stunde von Bujat 
W. 1: M. von Aeſcha D. No. 
© 3, gehört dem Fürften Efter- 


v. 
Berczel , ein ungr. großes 
Dorf im Meograder Kom. neben 
dem ruinirten Schloſſe 25. rn 
M. v. Aecſcha N. Nw. Herr 
Echemberg bat hier ein großes Ka— 
ftell, welches mit 4 Taflionen 
verjeben ift. Außer dem haben 
bier die Herren von Egri, Ber: 
jelli und Balzer ihre Kaftelle 2X 
der Ort baut vortrefliche Weine, 

Berczel, ein Landgut im Pe» 
fter Kom. fo den Klariſſernonnen 
zu Dfen gebörte. 

erczel, ein ungr. Dorf im 
Saboltjcher Kom. I. an der Theiß 
+ M. von Gaboltih D. So. u, 
24 M. von ‚Hein a W. 

w. 


Berdarka, 


Ew. Gehört der Befchenyeis 
hen Samilie. 

Berdarka, ein ſchlow. Dorf 
im Gdmerer Kom. 1 M. von 
Dobihau, ©. und ı M. von 
Eichetnef. N. Nw. Die Einwoh» 
ner leben bier in dürftigen Im» 
fänden, fo, daß es zum Sprich. 
wort geworden: man wolle den, 
dem man ein ſehr geringes Auskom⸗ 
men twünfcht, dafelbft zum Schul. 
reftor machen. Dem ohnageachtet 
iebt es bier einige ——— 
ee ‚ welche zu Jelſchau Ges 
traide einfaufen,, und in Dob, 
ſchau auf den Wochenmärften 
verhandeln. 

dere , ein ungr. 1 im 
Sathmarer Kom. ı M. v. Groß: 
Kiroly W. Sw. 

Bereczky, zwey ungr. Dörfer 
im Sempliner Kom. im Helme— 
er Bezirk. 1, Alfchö:Wereczfy 
. am Bodrog Schärofch-Pataf 
No. gegenüber I 2, Felfchd: Be: 
retzky liegt ohnweit davon. 
Seren ‚ ein illyrifch Dorf im 
Bäcicher Kom. I. an der Donau 
:M. von Zombor Sw. & 

Bereg, ein ungr. Marftfles 
den im Bereg. Kom, in der Herr; 
(Haft Munfarfh, im Diſtrikt 
Weichfa u. Barthaͤſa ) 
Bereg, wey ungr. Dorfichafs 
ten im Sathmarer Kom. 1, Saͤ— 
teß⸗Bereg 14. M. von Beltek O. 
Co. D 2, Tifa-Bereg 1 M, 
von Sathmar PR. ) 

Beregaliya, ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kom. J. an der Rep⸗ 
14 M. v. Cſchepreg O. No. 
& bat adeliche Grundberren, wor⸗ 
inter Herr Advokat Yofeph von 
derwäth mit einer auserfefenen 
ücher:und Manuffriptenfamme 
ung verfehen iſt. 


Im Wefpremer Kom. + M 


Beregoez, 49 
Heregocz, ein rußnakifch Dorf 
im Bereger Kom. im Werchower 
Difteift , gehört zur Herrich. 
Munkaͤtſch. | 
- Deregfäs, ein unge. Markt, 
fleden im Bereger Kom. &+ y 
gehört zur Herrſch. Munkaͤtſch. 

Beregßeg, ein ſchlow. wvef 
im Neutr: Kom. I. am Dudmwäa. 
Ber bon Leopoldſtadt S. ijt 

r. Joh. Erdödifch. 

Berekow, im Banat, M. v To 
meſchwar Nw. Hier wohnen vers 
triebene- Wallachen aus Sackel— 
haufen ‚ treiben Viehzucht , haben 
gute und fchöne Wiefen, und pfle« 
gen Bienen. 4 ,*, 

Berekutza, im Banat, 2ıM. 
von AR Al ©. r. an den 
Roͤmerſchanzen. 

Beremen, ein Dorf im Bar 
ränyer Kom. zwifchen der Drau 
und dem Krafcho , +M. von Ba- 
ranyawaͤr W. ift Er, Kafimir 
und Karl Efterhäjifch. 

Berencze, Wabofefiy, ein 
wallachifch Dorf im Sathmarer 
Kom. 15 M.d. Sathmär D. Ein 
anderes im Koͤwarer Diſtrikt an 
den Marmarufcher Gränzen 2 M. 
von Ragnbänien D. So. ı M. 
bon Kapnik⸗Baͤnya W. am Ges 
birge Kapnif. 

Berend, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Nagybanier 
Bezirk. 

Berend, ein deutfches Dorf 

.‚ bon 


Dewecicher. O. & gehört deu 
Ciſterzienſern. 


Berendia, ein wallach. Dorf 


im Arader Kom. im Sender 
Stuhl. + 
»erencfh , ein’ ungr. Dorf _ 


im Abaujwarer Kom. zwilchen 

dem Schajö und der Inſel Bär 

Fonvoſch mM. v. Eh. 
es 


50 Berenefch , 


Berencſch, ein Schloß und 
Herrichaft im Neutr. Kom. 3 M. 
von Waͤg⸗Ujhely, W. Sw. und 
4 M. von Efalig Go. Im 
Jahre 1674 diente der Drt vers 
fchiedenen evangelifchen Predi— 

ern und Gchullehrern zu einem 
Gefinaniffe 

Berencfh, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. ı + M. von 
Neutra, S. ©o. r. am Neutra— 
fluß. & 225 Gehört dem Kos 
pitel zu Neutra. 

Berencſche, ein ungr. Dorf 
im Gaboltfcher Kom. im klein 
Wardeiner Bezirf,. P 

Berenka, Birincſchok, Bors 
ſchoſch- Berinke, 
Du] im Neograder Kom. am 
sender Gebirge IM. v. Neograd 
Mo. und 14 Stunde von Wab- 
fert &. Gehoͤrt der Balog:und 
Bodonyifchen Familie. 

Berentbe, ein ungr, Dorf im 
Borfchoder Kom. r. am Schajo. O 

Pereny , diefen Namen führen 
verjchiedene Dörfer und Markt: 
fleden, welche zum Unterfchiede 
mit Vornamen verfehen find : 
als Balaton: Berenv ; ein ungr. 
Dorfim Schümeger Kom, 14 M. 
von Keftbelv So. am Plattenſee, 
Gichäf = Bereny: Jaͤß⸗Bereny; 
Ssharofch = Bereny;Karancfch: Be: 
reny Kiſch » und Nagy » De: 
renn ; Fowaß: Bereny ; Mei: 
Bereny; Wöröfch-Bereny ; alle 
follen an ihrem Orte vorkommen. 

Beriny,im Tolner Kom. , im 
Woͤlgyſcheger Bezirk. 

Bereny,im Dedenburgerfom., 
- bat adeliche Befiger, worunter fich 
der Fön. emeritirte Fiftal Hr. Bes 
nedift Nagy befindet. 

Beretb, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kim Ejcherbater Bezirk. 

Beretke, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. am Schals 4M, 
v. Pelſchoͤtz S. ) 


ein ungr. 


Beretoͤ 


Beretd , Braczowce, ein 
ſchlow Dorf im Scharofcher Kom. 
IM. v. Lemeſch ©. r. an der 

orißa. 

Beretoͤ, Breczejow, ein 
fchlow. Dorf im Sempl. Kom. 
I. an der Ondawa 3 M. von 

aſditſch Sw. # Hr. von Ka— 
inzi bat bier ein Kaſtell. Die 
Finwohner find Gotafen, d. i. 
fchlowaf. ungrifche Mifchlinge. 

Berettyo, ein Fluß, welcher 
den mittlern Solnofer u. Biharer 
Kom. durchſtroͤhmt, fich mit dem 
Behterzel. und Erflußr. vereinigt, 
und zwifchen Tur und Sarwafch 
r. in den Kördjch hineinfällt. 

Berezna, zwey rußnafifche 
Dörfer im Ungwarer Kom. r. 
am Ungfluß 44 M. v. Ungwär 
1 , KifchsBerezna, Male Bresno, 
+ [xxx] #3 mit einem Baſi— 
liten Klofter , und2 , Nagy: Ber 
vezna, Welke Brezno. 

Berezna, Berczowa, Brjaza, 
ein rußnaf. Dorfim Marmarus 
fcher Kom. 2 M. v. Huft R. r. 
am Fluke NRagyag. * 

Breznik, ein rußnak. Dorf 
im Marmarufcher Kom. 23 MP. 
von Deförmefd Aw. I. am Borch- 
wa. + 

Bergwerk, ein flein Dorf im 
Eifenburger 8. ı St. von Schla= 
ring N. Mw. ift vorher meift v. 
Tergfnappen bewohnt worden , 
jo , daß igt Graf —— Bat 
thiani biejelbt nur 3 Bauern: 
bäufer bat, die übrigen find lau— 
ter Snappenhäufer. Aus dem 
Mangel der Erbftollen,, die man 
nicht bat treiben koͤnnen, find bier 
die meilten Gruben verfallen, 
Die Einwohnee aber haben mei» 
fiens ihre Kaboratoria, wo fie 
Scheidewaffer brennen ‚und nach 
Steyern und Ungarn sten auf 

m 


Berhida, 


den Ruͤcken vertragen, und daher 
gewoͤhnlich Buttentraͤger genen: 
net werden. 

Berhida, ein ungr. Dorf im 
Reipremer Kom. I. am Schedfluß 
» SM. von Palotta Sw. I Ge: 
bört Edelleuten. | 

Berin, im Banat, 4 M. von 
Stampra So. an den römifchen 
Scha 14 M. von Temeſch⸗ 
wär. Sp. Wallachen handeln mit 
Diebhäuten , Wolle, die ihnen 
meiftens Juden abfaufen. 

Berke, ein kroatiſch Dorf im 
Salader Kom. im Eilande. 

Berkehaͤſa, im Eifenb. Kom, 
im Gebürge an der Mura. Ge, 
bört dem Grafen Michael Naͤ⸗ 
daſchdy. 


Berlaͤtaͤſch, St 


Be ein Fein Kamme— 
raldorf in Marmarufcher Kom. 
zur Herrfchaft Bocfchfo gehörig 
I. an der Theiß, I Stunde von 
Fejer-Pataf No. u. eben fo weit 
von Akna⸗Raho ©. Sw. Es iſt 
diefer Ort wegen der alten Schleu: 
fe und den Holzfang merfiwir« 
dig ‚ welche beyde wegen der Gäg« 
Elögerlieferung vor vielen Jahren 
errichtet worden jind, jegt aber we⸗ 
gen der ausgehaueren Walduns _ 
gen zu Brunde gehen, auch kei— 
ne Reparatur mehr verdienen. 

Berliichtye, im Banat M. v. 
Do gnaſchka S. 

Bernecze, drnicza ein ungr. 
Dorf im Honter Kom. im Schem⸗ 
u Serichtsftuhl ‚if Primatiaa 


Berkenye, ein deutfches Dorf liſch 


im Reograder Kom. 4 M. v Neo» 
grad ©. So. 

Berkefchd, im Baraͤnyer Kom. 
im fünffiechnee Stuhl. 

Berkeß, ein ungr. Dorf im 
Sabolticher Kom. 2 M. von Fl. 
Bardein-G. ) 

Berkeß, der Hauptort im Kö: 
sirer Difirift 4 M. y. Schloße 
war W. 25 M. von Nagy— 
mien ©. Es wird don ungr. 
Einwohnern bewohnt ‚, worunter 
srichiedene ungr. Familien vom 
Del berindlich find, 

Berki, im Schümeger Kom. 
im Igaler Bezirk. 

Berki, Bokicani, ein ſchlow. 
Dorf im Schärofcher Kom. im 
untern oder mittägigen Bezirk. 

Berfifalme , ein kroatiſcheb 
) Derf im Eifenb. Kom. im Günfer 

jief ‚wird von Ebelleuten ber 
‚ mbnt, Gehört dem Gr. Ludw. 
' duthiany. 

Berkifalme, ein ſchlow. Dorf 
| ® Abaujmwarer Kom. im Ka 
Baner Bezirk, 


Bernicze, Brnicze, ein fchlow. 
Dorf im Liptauer Kom. z M. 
v. Nagy⸗Bobrocz N. 

Bernſtein, Boroſchtyankoͤ, 
ein deutſcher Marktflecken im 
Eiſenburger Kom, 34 M. von 
Guͤns W. Aw. gehört der Batthiaͤ⸗ 
niſchen Familie. Es befinden fich 
allhier Weberbleibfel eines alten 
Schloffes. Die ganze Gegend iſt 
voll Schwefelbergwerfe. Es wird 
bier trefliches Scheidewafler in 
großer Menge verfertiget , wels 
ches durch gemwiffe Männer im 
Lande und außer Landes veriragen 
undverjilbert wird. Außer Schiwes 
fel , wird auch Kupfer gegraben 
und viel Zinnober zubereitet. In 
dieſer Gegend werden viele Kras 
metspögel gefchoffen , Kronewets 
brandtwein gebrennt , Puchloͤhl 
gepreßt, u. Flache u. Hanf gebaut, 
welcher den Schlowafifchen an 
Güte übertrift. & © Es befinden 
fich allhier einige Ueberbleibſel eis 
nee Band sund Tuchfahrif, des 
Grafen Theodor Batthiäny. 
D 2 Ber⸗ 
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Berfchen, zwey ungr. Dörfer, 
im Weipremer Kom. ı WM. von 
Waͤſchaͤrhely Sw.ı,Kifchs Berfchen 
am Tornafl. 2, Nagy:oder Egyba« 
ofch « Berfchen r. am Marzal. 
eede gehören Edelleuten. 

Berfenze , zwey ſchlowak. 
Dörfer im Sohler Kom. 1, Ga: 
ram⸗-Berſenze I. an der ran 
14 M. von Altfohl W. 2, 
Wafch-Berfenze an den Barfcher 
©ränzen , zwifchen Altfohl und 
Kremnig, 14 M. von jedem. 

Berßo, ein Bach im Diſtrikt 
Koͤwaͤr, welcher bey Magofch: 
falwa r. in den Samofch fallt. 

Bertalanfalwa, zwey fchlom. 
Dörfer im Liptauer K. 1, Ober: 
Bertensdorf , Wiflne » Dechtäry I. 
an der Waag, mit einem Kaftell 
des Hrn. von Kubiny , frequenten 
Wirtshaus u.Poftwechf. ss 2, Uns 
ter : Bertensdorf, Niine:Dechtäry 
wird auch Vidafoͤld genannt. 

Berthöt , Bertotowerc , ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher Kom., 
an der Landſtraſſe 2 M. v. Epes 
ries W. Nw. hat einige Adelhöfe 
und ein Berthotifches Kaſtell. 
k Berwelly, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. ı M. von 
Groß-Kaͤroly NR. und ı M. von 
Erfched So. ) 

Berze, ein wallach. Torf im 
Arader Kom. im Jender Bes 
jirf. 4 
Berzek, ein ungr. Dorf im 
Eempliner Kom. an den Borfcho» 
der Bränzen, 1 M. von DOnod 
Mo. und ı4 M. von Megyaßo 
©. Sw. 

Berzencze, Breznicze, im 
Barſcher Kom., im obern Ge— 
richtsſtuhl. Gehoͤrt dem Biſchof 
von Neuſohl. 

Berzencze, Breznicze, ein 


ſchlow. klein und geringes Dorf Waldungen hat. 


Berzeneze, 


im Neograder Kom. r. an der 
Ipoly 14 M. von Loſchonz No. 
Die Einwohner treiben außer 
dem Ackerbau das Toͤpferhand— 
werk fleißig. 

Berzencze, ein kroatiſch. Markt⸗ 
flecken im Schuͤmeger Kom. im Ka⸗ 
niſcher Bezirk. 

Berzenke, Bzenow, ein ſchlow. 
Dorf im Schärofcher Kom. M. 
von Eperies W. 

Berzethe , Berſeten ein ungr. 
Marjäfchiiches Landgut + M. v. 
Rofenau ©. ift mit evangel. und 
reformirten Einwohnern befegt. 
Letztere pflegen allbier ihren Gots 
tesdienft abzuwarten. Die Evan: 
gel. bedienten fich feit 1710 einer 
Scheuer zu ihrer Andacht , allwo 
ungr. deutfch und — gepre⸗ 
diget wurde. Hr. Lahoͤ dermali—⸗ 
ger erſter Superintendent in Boͤh⸗ 
men iſt 1782 von hier nach Böh: 
men beruffen worden. Itzo bal- 
ten die Evangelifchen ihren Got 
tesdienft wieder in Roſenau. Die 
Einwohner näbren fich vom Fuhr⸗ 
wefen mit Eifenerzt. Die übri« 
gen arbeiten in Schmelzbütten, 
bey Fifenhämmern ıc. u. fann man 
leicht 1000 Menfchen zählen, die 
fich in diefer —A von einer 
Meile ‚zu diefen Geſchaͤften brau— 


chen laffen. 1778 im Aug. find 


allhier in einem Zimmer 7 Perfo« 
nen vom Donner todtgefchlagen 
worden. ) 

Berzewicze , Berzowicze, 
ein fchlow. Marftfleden im Schaͤ— 
rofcher Kom. ı M. von Gieben- 
linden N. Nw. — bält 4 Jahr: 
märfte. Iſt das Stammhaus 
der DIENEN Familie mit 
einem Kaſtell. Hiebey ift ein 
großes Gebirge, welches oben 
jchöne Weide und unten große 
Den ganzen 

om⸗ 


Berzowa, 


Sommer iſt es oben kalt, ſo, daß 
keine Muͤcken beſtehen koͤnnen. 

Berzowa, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. zwifchen Gebir- 
gen. * 

Berzowa, im Torner Kom. 
1 M. von Yöfhafd M. woben 
eine Eishähle , liegt an den Goͤ— 
merer Graͤnzen. 

Beſche, im Barfcher Kom. 
22M. von Werebily S. So. & 

Beicheneze, im Baränyer Kom. 
im Schickloͤſcher Stuhl. 

Befhenomwa , im Banat FM. 
v. St. Miflöfh W. im Eichanader 
Bezirk. Alt Befchenowa , ein 
kandgut erfaufte 1782 die Bes 
fhenower Kommunität für 
151000 fl. an fich. 

Befchenowa , im Banat + M. 
Bon Fl. Beefchferef D. und ı St. 
v. Temefchiwar Nw. het deutfche 
Einwohner ‚die fich vom Feldbau 
naͤhren. 

Beſchenowa, ein ſchlow. Dorf 
im kiptauer Kom. r. an der Waag 
15 M. von Rofenberg D. Ro. & 

Befchenye, im Eifenburg K. 
e. an der Guͤns 14 M. v. Stein 
am Unger R. und eben fo weit 
don Bund ©. hat adeliche Be: 


figer. 

Befchenysd ‚ Beſchenow, J. an 
der Zagywa, an den Neutr. und 
Komorner Gränzen im Barſcher 
Kom. ı M. von Neubäufel No. 

Befchenysd ‚ ein unge. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Tarner 
Bezirk. 

Befchenyd , ein Fürft Bra» 
ſchalkowitziſches Landgut im Peſter 
Kom. mit einem Kapuzinerflofter. 
Heißt fonft Siebenskinden, wo die 
dh diefer Familie von rothen 

armor ihr prächtiges Erb- 
begräbniß Haben. 1781 wurde 

bier Graf Gabriel Eßterhaͤſy 
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durch einen Zufall begraben. Der 
Ort liegt nahe bey Göͤdoͤllo, 
mit welchem es durch eine Alee 
verbunden iſt. 

Beſchenyö, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. r. an der Wa: 
lifchfa 3 M. von Säla:-Fgers 
ßeg Sp. Fit Gr. Sapaͤriſch. 

Beicbenyd, zwen Dörfer im 
Borichoder Kom. 1, ad: Befches 
nnd I. an der Bodwa 4 M. v. 
Borfchod N.) 2, Sirma:Befche: 
nyoͤ ein fchlow. Ort r. am Scha« 
16 + M. von Mifchfolz. Hievon 
haben die Herren v. Girmay 
ihr Prädifat. 

Beſchenyoͤt, ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom. im Baryos 
rer Dezirf, 

Hefchfa , ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom. r. an der Pinfa, 
+ M. von. Körmend W. hat gu— 
ten ae ‚ viel Eicheln, die 
zur Viehmaſt ſehr befoͤrderlich 
find. Außer dem befindet fich alls 
hier ein berrfchaftl. Manerhof. x 

Beßter, Bißtar, ein ungr. 
Dorf im Abaujwarer Kom. im 
Friferer Bezirk. Gehört dem Se. 
minario des Heil. Stephans nach 
Tirnan. 

Befitercz, Beßtereze, Por 
waffa-Biftrica ‚zum Unterfchied 
alfo genannt, weil Neufohl auch 
ſchlowakiſch Biſtrica beißt. 
ein geräumiges Städtchen I. an 
der Waag 4 M. von Trentfchin 
IM. von Pucho D. dem Schloße 
©. gegenüber. Eine Hälfte des 
Drts gehört famt dem Zoll dem 
Hrn. Kammerpräfidenten Grafen 
Balafcha ;die andere nebft einem 
mohleingerichteten MWirtshaufe 
dem Grafen Sapary, Es woh⸗ 
nen bier verfihiedene Edelleute, 
welche mit eigenen Häufern ver 
fehen find, und verfchiedene Hand⸗ 
D3 | werte. 


54 Behtereje , 


werksleute, unter welchen bie 
Hafner die größere Zahl ausma> 
chen. Ehedem war der ganze Ort 
ebangeliſch, ift igt katholiſch und 
bat eine & Pfarre. Der Pfarrer 
iſt zualeich Wice : Archidiafonus. 
Hinter dem Städtchen ift anf ei: 
ner Anhöhe eine Eremitage mit 
einer Kapelle. An der Seite des 
Orts Keiindet fich auch ein über: 
aus großer berrfchaftl. Ziegel: 
ofen. Yahrmärfte werden bier 
jährlich gehalten. Bon die: 
em Drte bat die ganze Herrichaft 

Ag: Befterze ihre Benennung, 
fie befteht aus 2 Städtchen und 26 
Dorfichaften. Das Schloß ift 
auf einem boben und faft unbes 
ſteiglichen Felſen r. an der Waag. 
Das, was im vorigen Yahrbunder: 
te ift verwuͤſtet worden, ließen bie 
Freyh. v. Sapaͤry in Ddiejem 

Seculo renopiren. A 

Beßtercze, Bißtricza, Biß- 
ternitz, ein ſchlow. Dorf im 
Preßo. Kom. 1: M. von Preßb. 
N. Nw. ohnweit Marienthal 
Sw. 

Beßtercze, Bißtoricky, zwey 
ſchlowakiſche Doͤrfer im Trent— 
ſchiner Kom. an den pohlniſchen 
Graͤnzen zur Herrſchaft Streten 
gehoͤrig O-⸗und Uj⸗Beßterze lie: 
gen beyſammen und find 14.M. 
von Ujhely Mo. entfernet. 

Bethelsdorf,im Zipfer Kom. 
nahe bey Scheamnif, Die beruhm: 
ten Ranzenträger baben bier ein 
neuerbautes Komitatsbaus , in 
welchem fie ihre Werfamlungen 
und Gerichtsfigungen halten. Die 
Freybeiten, fo dieſen Dertern 
noch zu Gute fommen beſtehen 
bauptfüchlich darinnen: fie halten 
keine Einquartierungen, geben kei: 
nen Borfpan, dürfen zur Fönigl. 
Kaſſa nichts beyſteuern. Liebha— 


Betſia, 


ber von Naturalien fanden ehe— 
mals bey dieſem Orte ſchoͤne Opa⸗ 
le und Granaten. 

Betfia, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Mardeiner 
Bezirk. Gehört den Prümone 
ftrateniern. 

Betler , Betlar, ein ſchlow. 
Dorf im Gömerer Rom. , der 
Andraͤſchiſchen Familie gehörig, 
mit einem fchönen Kaftell + M. 
von Roſenau Nw. Ehedem find 
bier Bergwerfe gebaut worden. 
Itzo nähren fich die Einwohner 
don der Schaaf:und Diebzucht. 

Bezdany , ein ungr. Dorf 
im Bäcfcher Kom. I. an der Do— 
nau. 

Bezöed , ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. I. an der Theiß, 
I M., von Ef. Wardein R. 


Ro. ) 

Bezedek, im Bardnyer Kom. 
im Baraͤnyer Stuhl. Iſt mit 
illyriſchen Einwohnern beſetzt. 

Bezenze , im Salader Kom. 
r. an der Saͤla 14 M. von Gi» 
la:Egerfeg W Miw. 

Bezenye, SPallerstorf, ein 
deutscher Ort im Wieſelburger 
Kom, 15 M. von Karlburg ©, 
©. gebört zur Herrich. Als 
tenb. 1696 erblicfte Hr. Matthaͤus 
Lab allbier das Licht der Welt, 
welcher 1775 zu Frauendorf in 
der Schütt ald Pfarrer fein So 
jabriges Amtsjubiläum feverte. 

Bezered, im Salader Kom. 
ztvifchen Salaber und Kapornak 
ı M. von jedem. 

Bezi, ein ungr, Dorfim Maas 
ber Kom. 1: M. Raab W. r. an 
der Mabza , bat adeliche Grunde 
berren. 

Beznakfalwa , Beßnakdorf, 
ein jchlowaf. Dorf im Neutrer 
Kom, ı M, von Bajmocz nn 

5 


Beznoes, 
Gehört der Behnafifchen Fa— 


milie, 

Beznocz, im Eifenb. Kom. 
im Gebirge an der Dura. Zur 
Herrſchaft Felſchoͤ⸗Lendwa gehoͤ— 
rig, iſt Gr. Mich. Naͤdaſchdiſch. 

Beznye, im Biharer Kom. 
Gehört Hrn. v. Wenter u.andern. 

Bezoͤ, im Salader Kom. im 
groͤßern Bezirk Kapornak. 

- DBezö , ein ſchlow. Dorf im 
Ungwarer Rom. im Rapojcher 
Bezirk, EM. von Palo R. ) 

Bia, ein ungr. Dorf im Pefter 
Kom. im Pilifcher Bezirf,3 M. 
von Dfen Sw. ) hat einen Stein» 
Bruch. Fit Baron Schandorijch 
u. des Hrn. Vicegejpans Gilln. 

Bianlak, im Banat am Schif: 
——— 3 M. von Großbeeſch⸗ 

erek O. No. 

Bibersburg N Woͤroͤſchkoͤ ! 

erweny Kanıen , aM. v. Mos 
dern N. 24 M. von Tirnau W. 
ein gräflich Palſiſches Schloß in 
einer angenehmen und weit aus— 

ehenden Gegend. Beld des III. 

ochter Konſtanz und Gemahlin 
des böhmifch. Königs Premiklai 
foll daffelbe zwiſchen den Jahren 
1230 und haben erbauen laſ—⸗ 
fen , um allbier ihren Wittwenjig 
auffchlagen zu fönnen. Wach der 
Zeit hatte daffelbe verſchiedene 
Herren. Inter andern den Gras 
fen von St. Georgen und Pöling, 
welche auch zur Verſchoͤnerung 
das Ihrige Bengetragen; dieſe 
Farben unter König Ludwig IL. 
aus, und dag Schloß fant der 
ganzen Heerſchaft fiel der Krone 
zu. Gedachter König fchenfte es 
feiner Gemahlin Maria zu einer 
Luftwohnung. Hierauf befaß es. 
Ladislaus Meoräus, ein reicher 
Herr, welcher aber wegen feiner 
ſchlechten Thaten, nachdem er das 
Schloß dem Aler. Thurſo ver 
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fauft hatte, vom Könige Ferdis 
nand und “Yohannes vertrieben 
und in bie Acht erklaͤret wurde. 
Von dieſem erkauften es die 
Grafen Fugger unter der Regie— 
rung Ferdinand J. und ſo kam es 
endlich theils durch Vermaͤhlun— 
gen, theils durch baar geleiſteter 
Zahlung an’ die Paltifche Fami— 
lie , welche 1743 wegen ihrer viel— 
fachen Verdienfte vom Kaijer 
Karl den VI, die Freyheit erhielt, 
es zu einem Erb-und Familiens 
gut einverleiben zu fönnen. In 
den Kriegsunruhen hat dieſes 
Schloß verichiedenes auszuſtehen 
gehabt. Erftlich verwuͤſteten es 
die Tartarn und die Dttofarifchen 
Voͤlker. 1705 belagerten es die 
Rakotziſchen, wurden aber durch 
außerordentliche Tapferfeit ber 
Belagerten unnerrichteter Sachen 
mit zimlichem Derluft abaeıwiefen. 
Es befinden fich in diefem Schloffe 
eine a GSallaterrena , mit Dies 
fen Mineralien, Mujcheln und 
Schneden ausgelegt. In der 
Mitte des Schloßhofes ift ein: 
MWalferfunft, two aus einem Hir⸗ 
fche , ald dem gräfl. Wappen bas 
Walter hberausläuft. Es berührt 
der berühmte Bel diefe Waſſer— 
funft , und meldet, dak die Spri- 
tzen bin und wieder fo Fünftlich 
angebracht wären „daß ein Frem— 
der von allen Seiten durch feinen 
eigenen Tritt mit Waller zum 
großen Vergnügen der Benfteben« 
den angefprist werden mußte. 
Unter dem Thore des Schloßes 
hängt ein Fleines Schif ‚auf wel⸗ 
chem fich der ehemalige Palatin 
Gr. Joh. Palfi aus der Türfen 
geflüchtet. Auch iſt hier eine ſehens— 
wiürdige Zeugeund NMaritäten: 
fanımer ‚fo. ‚wie die meilten Zins 
mer mit berrlichen — 
D 4 ds 
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Bildniffen' ze. gezieret. Ohnweit 
dem Schloße ift eine fehöne Reit: 
chule und Gtallungen, wo bie 

ferde aus roth marmornen Krip⸗ 
pen ihr Futter befommen. ln 
der Wand ift ein großer Röhr- 
Brunn von weißem Marmor. In 
der großen bebedten Reitſchule 
find 14 große Gemählde, darauf 
die®rafen infebenggröße zu Pferde 
figend, vorgeftellet find. Aus dem 
Schloſſe find 3 Wege: einer füh: 
ret in einen Thal, der an dem 
forellenreichen Bach Gidra liegt. 
Der andere gehet gerade durch 
eine Alee in einen Wald , wo 
das gewöhnliche Johannes» Feuer 
„angezündet wird. Der dritte füh- 
vet nach Efchekte. 1781 entftand 
allbier eine fo — 
daß fo gar die Glocken geſchmol⸗ 
gen find. Zu dieſer Bibersbur- 
ger Herrfchaft gehoͤret das 
Schloß Suha, die Marftfleden 


Suha, Alſcho Dioſch, Cſcheßte, Om: W 


pithaͤl: 13 Dörfer, als: Bogdanotz, 

Klueſchowan, Zwoneſchin, Borowa, 

Dubowa, Helmefch, Hoßufalu, 

Iſchtwaͤnfalu, Kapolna , Koſchol⸗ 

—* Pudmerig, Selpig und Wis 
u 


Siela⸗Preſſa, im Banat, in 
ee Eliffur 4 M. von Ujpalanfa 
D 


Bieli.Dotok, ein fehlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 14 M. von 
Twrdoſchin S. Sw. Gehört zur 
KHerrfchaft Arıwa. 


Hielo » Berda, im Banat, N 


im Werfcheger Bezirk. 

Biber, ein ungr. Marktfleden 
im Biharer Kom. ) ohnweit das 
von ift ein großer Wall aufgewor⸗ 
fen, welcher ehedem zu einer 
Schugwehr diente. Der Ort ge 
hört dem Bifchof yon Großwar: 


Biharo, 
bein ‚ und das Komitat führt hie⸗ 


von den Namen. 

Biharo, Becherow, ein ruß⸗ 
nafifch — im Schaͤroſch. Kom. 
ı M. v. Zboro N.No. + 

Bik, gemeiniglih Nemeſch⸗ 
Bik, ein ungr. Dorf im Borſchoͤ⸗ 
der Kom. ı M. v. Cſchat No. ) 

Bikacſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
ſcher Bezirf. E Gehört dem Ka⸗ 
pitel zu Großwardein. 

Bikacſch, ein deutfches Dorf 
im Tolner Kom. 14 M. von ©is 
monthurn D. No. wird v. lau⸗ 
ter Haidbauern bewohnt, die aus 
dem Wiefelburger Kom. hieherge⸗ 
zogen find. Iſt Sarozi-Darsczifch. 

Bifaly, im Baraͤnyer Kom. 
— — jenſeits des Ges 

rge 


ges. 

Bikicſch, ein illyriſches Dorf 

im Baͤcſcher Kom, 1 M. v. Cſcha— 

woly 5 und 1 M. v. Almaͤſch 
ki 


Bikiſch, im Banat 4, M. v. 
Faeſchet W. 

Biko, zwey wallach. Dörfer 
im Satmarer Kom., im Kraß—⸗ 
nakoͤſer Bezirk. ı , Pap-⸗Bikoj 
und 2, Safälofh: Bild. * 

Bikoly , ein fchlow. Dorf im 
Graner Kom. ı M. von Rek- 
mely D. Gehört dem dermaligen 
icegefpan. W hate. Filial⸗ 

r 


e. 
Bikßad, ein wallach. Dorf im 
Satmarer K. 1 M. v Ujwärofch 
.No. + 
Bikßarde, ein ſchlow. Dorf 
im Preßb. Konm + M. v. Smo— 
lenig W., Nw. ohnweit Schars 
fenjtein. & Fit Graf Erdoͤdiſch. 
Bilsfhowicze,, ein rußnakiſch 
Dorf im DBereger Kom. , im 
Werchowiger Bezirf, Gehört zur 
Herrſchaft Munkaͤtſch. 


il⸗ 


— 


Bilgerd ' 


Bilgerd , im Krafner Kom. 
M. von Kemer S. 4 M. von 
agnfalu 

DBiliet, im Banat + M. von 
kl. Becjchkeret RN. No. ein neu 
Dorf, welches erſt 1763 ange: 
legt und mit 252 Samilien be- 
fegt worden. 

Bilke, Bilak, ein rußnafifch 
Dorf im Bereger Kom. r. an der 
Borſchwa 4 M. von Salanf N. 
No. an den Marmarufcher und 
Ugotfcher Gränzen. 1638 muß: 
ten die Gränzftreitigkeiten zwi⸗ 
— Bilke und Dolha auf dem 
andtage durch eine dazu ernann⸗ 
te Kommiffion beygelegt werden. 
+ Lipeſchey, Gorzo u. a. find 
bier Srundberren. 

Billeg , eine ehemalige Ere- 
mitage in der Raaber Dioͤces. 


Binnis , im Banat ohnweit 


Bogichan 

vereih ©. Ä 
BinloE, im Banat im Efcha- 

— Bezirk + M. von Denta 
w 


Sw. 24 M. von Ke— 


Binyocz, Binowcze , ein 
ungr. Dorf im Preßb. Kom. 
i . von Smolenig D. So. hat 

uchtbaren Aderbau , und wird 
auch von einigen Adelichen be: 
wohnt. 

Bir, ein wallachifch Dorf im 
Eaboltjcher Kom. , im Nadud— 
warer Stuhl. + 

Birda, im Banat , im Wer: 
Iheger Bezirk. 24 M. von Te 
meihwar ©.r. an den Römer: 
ſchanzen. 

Birjany , im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsjtuhl jenfeits des Ges 


birges. 

Bırkifh, im Tanat, im Lip— 
mer Bezirf, 4 M. von Faeſchet 
vBam Holzkanal. 
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Biroͤcz, zwey ſchlowak. Dir: 
er im Trentſchiner K. ı, NRagys 

irez , MWelte-Birowce , ein 
weitläuftiger Drt in der Ebene 
I. ohnw. der Waag 14 M. von 
Trentfchin ©. dem Br. Illeſch— 
haͤſy gehörig. Hat gutes Ader- 
feld und guten Wieswachs. Ehe: 
dem hatten die Evangel. allbier 
ihren PMarrer und eine Kirche. 
Itzo iſt der Drt katholiſch und 
das Kirchengebäude, welches bau⸗ 
fällig war ließ die SHerrfchaft 
1779 neu berftellen & 2, Kiſch⸗ 
Birdez , Biroweeky ein kl. Dorf. 
r. an der Waag in einer Ebene 
ı M. von Neuſtadtl NR. No. 
hat ein fchönes Kaſtell fund eis 
nen angenehmen Garten, in wel⸗ 
chem Hr.v. Ambro feinen Wohn⸗ 
fig_bat. 94 

Birtiny, ein wallachifch Dorf 
im Biharer Kom. im Warbeiner 
Bezirf. 3 Gehört dem Hru. 
Ugray und Mifchfolzn. 

Biſche, im Baranyer Som. 
im fünfkirchner Stuhl. 

Biſtupicſch, zwey fchlowaf. 
Doͤrfer im Trentſchiner Kom. 
1, Das eine gehoͤrt dem Biſchof 
von Neutra, iſt ein mittelmaͤßi— 
ger Drt I. ohnweit der Waag in 
einer Ebene. Das Ackerfeld ift 
fteril , hingegen zur Schaafzucht 
gut. & 2, Das andere liegt 
im jenjeitigen Theil des Gebir— 
ges nahe an Ban mit e. Kirche, 
bat fruchtbaren Boden und iſt 
auch bifchöflich. 

Bifte, ein unge. Dorfim Abauı« 
iwarer Kom. im Füferer Bezirk, 
+ ) SGebört dem Hrn. v. Roll. 

Bißfleck, im Eifend. Kom., 
it Gr. Theodor Batthiänifch. 

Bißtra ,‚Fören rußnaf. Dörfer 
im Bereger Kom. ı , Kiſch-Biß— 
tra im Werchowitzer Bezirk. 
D 2, Nagy⸗ 
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2, Naqy⸗und ea der 
Herrfchaft Munfätfch, im Dis: 
firift Dußina und Wißnige. 
Bißtra, im Gömerer Kom. 
IM. dv. Ratko Nw. Die Ein: 
wohner ‚welche Schlowafen find, 
nähren fich bey den Eiſenhaͤmmern 
und von der Bauernarbeit. Auch 
> bier Tuchmacher , welche 
aden zu Bauerkleidern verferti» 


gen. ) 

Bißtra, zwey ſchlowak. Doͤr⸗ 
fer im Schaͤroſcher Kom. 1, Ei— 
nes liegt in der Herrſchaft Mas 
kowitza; 2, das anderer. an der 
Toͤpl + M von Hanufchfalva ©. 
So. * Der Fluß sfcheidet diefen 
Ort fo , daß eine Hälfte zum 
Gempliner Kom. gehöret. Es be: 
figen diefen Ort mehr Edelfeute, 
Hr. v. Heweſchy hat allhier auch 
feine Euriä. 

Bißtra, zwey rußnak. Dörs 
fer im Ungwarer Kom., das eine 
liegt 5 Me v. Ungwaͤr N. Ro. an 
den Bereger Graͤnz., u. wird gemei⸗ 
niglich Turia-Bißtra genannt. * 
2, Das andere an den polnifch. 
Gränzen 64 M. v. Ungwär N. 
Hw.r. an ber ung 

Bißtra, ein fchlow. Dorf im 
Semp!. Kom. r. an der Olyika 
11 M. von Stropfo D. ift Kam» 
meralifch,u. war ehedem Feſuitiſch. 
Außerdem find in diefem Kom. 
noch zwey Ortſchaften diejeg Na— 
mens. I, Oroß-Bißtra, ein ruß— 
naf, Dorf, und 2, Biftra ein 
fchlow. Dorf im Galßetſcher Bez. 
mit einem ſchmackhaften & und 
einer Kirche. 
Bißtrizin, Bißtricſchanv, 
im Barſcher Kom. an den Neu— 
trer Graͤnzen, am Gebirge Klyak, 
2 M. von Privigye S. Sw. 

Bißtrieſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 14 M. von 


Bißtrieſchka | 


Deveny D. No. 1. M. v. Gätich 
No. Außer dem Ackerbau naäh— 
ren fich die Einwohner bon der 
Wagner Profeffion. 

Bißtricſchka, ein ſchlow. Docf 
im Thuroger Kom. + M. von 
St. Martonn S. Sw. hat gute 
Viehweide, Schaafzucht. — War 
fehon unter Karl 7324 befannt,, 
hat mehrere freuberrliche und ade 
liche Grundherren als: Reévay v. 
Treboßto, Benitzky, Tomka, 
Lehotzky. Ein fchneller Bach hat 
hier feinen Durchlauf. 

Biftricka , im Sohler Kom. 

M. von Nenfohl ; gehört der 
amilie von Rakovßky. 

Bißtricz, einBergfluß im Soh⸗ 
ler Kom. welcher bey Neuſohl 
vr. in den ran fällt. 

Bißtricz, zwey ſchlowakiſche 
Dörfer im Arwayer Kom. I, 
Kiſch⸗Bißtricz r. an der Arwa 
4. M. von Alfıhö-Kubin W. ges 
hört der Medvegfifchen Familie, 
bat eine Sigmühle. & 2 , Naqu⸗ 
Bißtriez, eine fleikige und zahl⸗ 
reiche Kolonie won befondersd gu— 
tem Genie. © Gehört zur Herr⸗ 
fchaft Arwa. 

Biftricze, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsftuhl jenfeits des Ge⸗ 
birges. 

Bißtricze, Alfıho-Kös » und 
Selfchö ‚liegen im Salader Kom. 
f. an der Dura 14 M. von Ak 
fchö»Rendiwa ©. und haben mens 
difche Einwohner. 

Bitaroma ‚ein fl. fchlow. Dorf 


zwiſchen Bergen im Trentichiner 


Kom. 4 M. von Sifein W. Si. 
Die Einwohner feben vom Has 
ber:und Haidenbrodt. Gehört zur 
Herrichaft Lietawa. 

Bitfcha , eine Herrfchaft im 
Trentfchiner Kom. zwifchen der 
Wang und dem Marfgraftum 

Maͤh⸗ 


— 


Bieſcha r 


Mähten. Hiezu gehörte. 1, Das 
Schloß Hriefcha, fo wuͤſte an 
dem I. Ufer der Waag, Bitfcha 
D. Mo. gegenüber liegt. 2, Der 
Marft Bitfcha famt dem Schloße 
Biticha und 2ı Dorffchaften. 
Bor Zeiten hatten diefe Herrichaft 
im Befig: Thurſô, Illeſchhaͤſy, 
Jakuſchitſch und als ein Pfand 
die Grafen Berenyi. Yo gehoͤ— 
ret folche dem Fürften Eßterhaͤſy. 
Das Schloß Hricfchow war von 
Johann Kilian, der v. Hrieſchow 
gebürtig geweſen, erbauet. Er 
verwaltete als Praͤfekt die Herr— 
fchaft Bieſcha. Wach der Zeit 
kam das Schloß und die Herr 
fhaft an die Familie Lewär, hier: 
auf an die Familie Thurfb. 
Die legte Befigerin aus diejer 
— ſoll in ihrem Alter den 
eyherrn Franz Thurſö zum 
Sohne angenommen und ihm dieſe 
Herrſchaft vermacht haben. Da 
dieſer aber die Zeit nicht erwar— 
ten wollte, um ſelbſt Beherrſcher 
von dieſen Landguͤtern zu ſeyn, 
verſetzte er feine Wohlthaͤterin 
nach Tyrnau, und gab ihr da— 
ſelbſt ihre Verſorgung. Dieſes 
ſchmerzte die alte Dame ſo ſehr, 
daß fie das Schloß oft verwuͤnſch⸗ 
te. Hierauf ſoll es der Sage nach 
gekommen * ‚daß das Schloß 


als ein Aufenthalt der Geſpen- b 


fier verfchrieen worden, auf wel: 
em Miemand nach den damalis 
gen abergläubifchen Zeiten Blei: 
ben wolte. In diefem Zuftande 
blieb es faſt ein Fahrbundert 
leer , und iſt verwuͤſtet und in 
Berfall gerathen. Der Marfts 
flefen Bitſcha iſt ein mittelmäßis 
ger Ort 5 M. von Trentfchin, r. 
ander Waag,batz F Kirchen, 
welche ehedem die Evangeliſchen 
im Belig hatten, Diele unterhiel: 
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ten dazumal mit Unterftützung 
der Grafen Thurſoͤ und Illeſch⸗ 
haͤſy auch ein Gumnafium , wel* 
ches nicht unberühmt blieb. Im 
Jahre 1571 ließ Thurfo auf eis 
gene Koiten auch ein Schloß zu 
ebener Erde von Grundaus anle- 
gen und zierte folches mit Bild- 
niffen der ungarijchen Könige u. 
Heerführer, eines Attila, Bela 2c. 
prächtig aus, wie folches eine ſteiner⸗ 
ne Aufichrift am Thurme deutlich 
bezeuget. go ift allbier ein Salz⸗ 
amt und eine Ueberfahrt über die 
Wang. — ſtarb allhier ein ges 
wiſſer Edelmann Lukaͤtſchy ge 
nannt in einem Alter! von 113 
Fahren. Einige Stunden vor fei- 
nem Ende war er noch im Gtan: 
de mit Appetit Tobaf zu ſchmau⸗ 
chen. 2, Kifchsoder Klein » Bit: 
fha ift vr. an der Waag + M. 
von Bitfcha Sw. mit Schlowat. 
Einwohnern befegt. 

Bitfchert ‚im Baränyer Kom,, 
im fünffiechnee Stuhl. 

Bitfchieza , ein jchlow. Dorf 
in einer Ebene im Treutichiner 
Kom. + M. von Silein S. mit 
e. Raftell des Hrn Baron Calliſius; 
An der Seite deflelben iſt ein 
großer Garten mit einem anfebnl. 
Glashaus angelegt. Die Ein: 
wohner nähren fich vom Acker— 


au. 

Bitfehfe , ein ungr. Marft- 
fleden im Stuhlweißenb. Kom., 
an den Komorner Gränzen & > 
gehört dem Grafen Philipp Bat: 
thiaͤny. Vor einigen Yabren fand 
bier ein Bauer im Walde unter 
einem Baum beym Graben 24 
Stüf Dufaten vom heiligen La— 
dislaus, 

Bitſchke, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. am Tapfl. 14. M. v. 
Almaͤſch G. mit e. Kaſtell, hat 
ver⸗ 
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fchiedene Grundherren, als: 
eleſnay, Hellenbach ıc. 

Blafchöcz , Blaffowce , ein 
fchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
zwiſchen Mofchsg und Znio⸗Waär— 
allya + M. von jedem. 1523 ges 
hörte diefes Landgut dem Hrn. von 
Rakowſty. Gegenwaͤrtig Hrn. Bas 
ron Calliſius, Rakſchaͤny, Boda. 

Blaſchowa, Blaſeſchowa, im 
Banat, im Temeſchwarer Bezirk 
ı4 M. von Temefchwar S. So. 
Hallachen beforgen bier bie Bor; 
ſtenviehmaſt in den Waldungen, 
fo ihnen binlänglichen Unterhalt 
verſchaft. x 

latnicza , ein ſchlow. Dorf 
im Thuroger Kom. 4 M. von 
—“ . Mo. nebſt einem 
hoben Schloſſe, fo dem Grafen 
und Freyherrn von Revay zuge: 
hört. Auch die Freyherren von 
Proͤnay haben an dieſem Drte 
Antbeil und führen ihr Prädifat 
davon. Das Bächlein fo bier 
durchfließt treibt eine Getraid— 
und Sägmühle FB x 

Blauenftein. ©. Keffs. 

Blawa, ein Fluͤßchen im Preß— 
burger Kom. welches ſich am r. 
Ufer unterhalb Ledpoldſtadt mit 
der Dudwaͤg bereinigt. 

Blumenthal,im Banat + M. 
von Lippa Sw. ein deutfcher Drt, 
der fich vom Feldbau nährt. 

Bobro, ein fihlow. Dorf im 
Arwayer Kom. I M.von Twr⸗ 
dofhin N. Mo. Die Einwoh: 
ner näbren fi vom Leinwand— 
handel. Gehört zur KHerrfchaft 
Arwa. 

Bobröcz, zwey ſchlow. Dörs 
fer im Liptauer K. 1, Kiſch-Bo— 
broez, Maly-Bobrowee, liegt 
* M. v. Nagy⸗Bobroͤez N. Die 

inwohner brennen Roſolio und 
naͤhren ſich außer dem vom Acker⸗ 


Bobrownik, 


bau und Leinweben. 2, Nagy ⸗Bo⸗ 
bröcz ein Marktflecken an den 
rıvaner ÖGränzen, mit einer 

Pfarre. Die en find 
wegen ihres befondern Dialefts 
befannt. 3. B. Sie fagen. Tam 
fon bou, jtatt tam fem bil: bou⸗ 
wa, ftatt byla. 

Bobromwnik, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. 4M. von Ber⸗ 
tensdorf Nw. bat einige Adelhoͤ— 
fe und naͤhrt ſich vom Ackerbau. 

Bocſch, ein ungr. Dorf im 
near Kom. im Matrer Be: 
zirk. 

Bocſchar, im Banat l. ohn: 
weit der Theiß ı Mvon Groß— 
kikinda W. 3, M. von Geges 
din S. 

Bocſchar, im Neograder Kom. 
eine Beſitzung der Familie Mo— 
eſchaͤry von Bocichär. 

Bocſchaßd, ein fchlow. Dor 
im Abaujwarer Kom. 2 M. v. 
Kaſchau S. 

Bocſchka, im Salader Kom. 
24 M. v. Alſcho-Lendwa D. Mo. 

Bocſchko, zwey wallach. Där: 
fer im marmaruſcher Kom. 1, 
Kifch:Vocfchfo , Beffosel, $ M. 
db. Dragomer N. Nw. und 4, 
M. von Nagy: Bocihfo So. £ 
2, Nagy: Bocfchfo, Becfchfow am 
Einfluß der Schopufa r. in die 
Theiß. Es iſt diefes der Haupt« 
ort ‚von welchem die ganze Kam—⸗ 
meralherrfchaft ihren Namen bat, 
und liegt 2 M. von Siget Mo. 
Die Einwohner find Rufnafen 
und Ungarn. # Der Fluß Scho- 
pufa theilet dieſen Drt in groß 
und klein Bocfchfo, und außer 
dem beiinder fih auch jenfeits 
oder am I. Ufer der Theiß ein 
deutfches Bocfchfo,, welches von 
fönigl. Arbeitern , ald: Bindern, 
Shiffsund Zimmerlenten bewohe 

net 
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net wird. Dieſe verfertigen alle 
Gattungen von groß und kleinen 
Fahrzeugen. Die hieſigen Schif⸗ 
leute haben auch den Ruhm , daß ſie 
in dieſer Gegend fuͤr die Beften 
und Verläßigſten gehalten wer» 
den. Die übrigen ———— er⸗ 
werben ſich mit ihrem Zugvieh 
bey den häufigen Land-und Salz— 
transporten namhafte Bortheis 
ke. Es ift allhier auch eine 
große Salzniederlage. 3% 
Bocſchko, ein rußnak. Dorf 
im Ugotfcher Kom. an der Land» 
firaffe, i4 M. von Gyula Ro. 
bie a des Orts war 
1783. 93 fl. 214 Ir. 
Botza, ein Bergfädtl im 
fiptauer K. auf einem Berge ger 
legen. Es wird in das Fön. u. adel. 
Botza eingetheilt,, wo ein jeder 
Theil feine Marftfreyheit genießt. 
Das Goldbergwerf liefert zwar 
fehr feines Gold, ift aber nicht 
im beften Zuftande. Die fo ge: 
nannten Urburarier , welche die 
Koſten dazu hergeben , und denen 
es gehöret, erlegen dem Könige 
And den Edelleuten weiter nichts 
als den Zoll. Sonſt ift der Ort 
mit fchönen Waldungen verfehen. 
Die Einwohner , welches Schlo- 
waken find , haben hier viel Wes 
berfiüble. Man hat von diefem 
Drte jeit langen Zeiten angemerkt, 
daß im der ganzen Gegend feine 
Sperlinge anzutreffen find. Theils 
finden fe bier feine Nahrung, 
und theils find auch die Einwoh⸗ 
ner verpflichtet, darauf wachjam 
u fenn, daß feine auffommen. 
© & Der abdeliche Anteil 
wird gemeininlich St. van. Bo» 
ta genannt. Die Vorzüglichkeiten 
einiger Derter im Liptauer Kom. 
preiten nachjiehende Denfreime an: 
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Optima funt in Liptovia, 
Et non ubique obvia: 

Aurum Botzenfe: 

Antimonium Dubravienfe : 
Szelniczenfe nitrum : 
Gombafchenfe. vitrum : 

Thermz Lutfchkenfes : 

Acidule Magyarfalvenfes: 
Crematum Bobrovitzenfe: 
Corium Liptfchenfe : 

Burenda Hradkienfs: 

Cafeus Vichodnenfis : 
Fittilia Rofenbergenfia: 
Pifa Tarnoczenfia: 

Scandule Woazecienfes : 

Rates Szokatzienfes: 

Olle Nagypalugyenfes: 
Afferes Demenyfalvenfes: 

Tigni Lehotenfes, 

Lorbes Goutfalvenfes: 
Cerevifia Liptfchienfis : 
Martialis Alfo-Rafztokienfis : 

Caro Rofenbergenfis: 

Panis Nikopolienfis: 
Montes Pribilinenfes : 

Fides Beharfalvenfes , 

Campus Urbicenfis: 

Siligo Olafzienfis : 
Parochia Rofenbergenfis: 
E.cclefia Okolitfnenfis: 

Limbi Pribilinenfes: 

Lorices Bodofalvenfes: 
Salices Felfö-Raftokienfes : 
Specus Deme£nyfalvenfes : 

Papyrus Szent-Mihalyenfis, 

Fons Szent-Ivanienfis., 


Boczfoͤlde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Gerichtsſtuhl Kapornak. 

Borzodfölde Bonczodfoͤlde 
ein ungr. Dorf im Salader Kom. 
r. an der Saͤla zwiſchen z 
und Egerfeg 1 M. vd. jedem. 
Iſt Malikiſch und anderer. 

Boczonad, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. 13 M. v. 
Arotkäläfch DO. So. Fit Alma- 
ſchiſch. 

Bod, ein ungr. Dorf im Her 
weſcher Kom. im Tarner Bezirk. 

Bod, 
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Bod, ein unge. Dorfim Abauj⸗ 
warer Kom. im Fuͤſtrer Be. ) 
Boda, zwen Dorffchaften im 
Baranyer Kom. 1, Das Eine 
liegt im Fünffirchner Bezirk. 
2, das andere im Baranner Ge 
richtsftuhl , hat deutfche Einwoh⸗ 
ner. Allhier ift auch die Abthey 
de — 
oda, ein kroatiſches Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Kani— 
ſcher Bezirk. 

Bodafalwa / Bodice, 
fhlow. Dorf im Liptauer — 
1 M. von Okolieſchna Ro. 

Bodaik, Budek ein unge. 
Dorf im Stuhlweißend. 8. ı+ M. 
von Mohr W. Sw. und eben 
fo weit von Moha W. Nw. r. 


ein 


am Gajafl. Der Drtiift groß, N 


von mehr hundert Häufern , bat 
eine Mineralquelle.. Das Bad» 
haus ‚fo ein Bader bewohnt, ift 
anfehnlich und bequem eingerich: 
tet , imgleichen das Wirtshaus , 
fo ohnweit davon iſt. Die Kar 
‚pucinerpäter haben allhier ihre 
Frefiden;. a iR Gehört der Ger 
neral Luſchinſtiſchen Familie als 
Abkoͤmlingen vom Grafen oh. 
Zichy. 

Bodaͤk, zwey ungr. Dorf 
fchaften im Preßb. Kom. in der 
Schütt. 1, Kifch»Bodäf r. am 
Donauftrom I: M. v. Böich W. 
mit einer Weberfahrt. Zi Gr. 
Vitzaiſch. 2, Naqu⸗Bodaͤk l. an 
der Donau ı M. von Boͤſch W. 
Nw. Um die Einwohner von 
denUeberſchwemmungen zu ſichern, 
iſt hier unter der Anfuͤhrung des 
beruͤhmten Mikovinys ein Damm 
angelegt worden. Sonſt trift man 
an dem hieſigen Ufer viele Muͤh— 
len an, welches fuͤr Reiſende ein 
angenehmer Anblick iſt; Hienaͤchſt 
elende, Bauernhuͤtten, we die 
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Sallaͤſchen ihr Vieh zu uͤberwin⸗ 
tern pflegen, und piramidenfoͤr— 
mige Fiſcherhuͤtten, welche oben 
mit Mohr gedeckt find. D Ge: 
hört dem Grafen Joh. Palfy. 

Bodofalwa, , Bodomice, ein 
fchon zu Bela IV. Zeiten befanne 
ter Drt im Thuroger Kom.1 M. 
von Mofchög Nw. hat jchlowaf. 
Einwohner. Gehört den Famis 
lien Bodo und Babda. 

Bodok, Obdokowce, zwey 
ſchlow. Dörfer im Neutrer Kom, 


. I, Nagy: Bodof, ift 1: M.v. 


—— S. Swo2, Kiſch⸗ 
Bodok 14 M. von Neutra O. 
Jenes iſt auch mit einem —— 
des Grafen Beräenyi verſehen. 
Dieſes gehoͤrt dem Biſchof von 
eutra. 

Bodollo, zwey ungr. Doͤrfer 
im Abaujwarer Kom. Kiſch-Bo⸗ 
dollo findet man im Cſcherhaͤter 
Gerichtsſtuhl. Nagy =» Bodollo 
liegt an den Torner Gränzen 
IM. von Torna D. So. und 
zM. von Sepſchi W. Su.  ' 

Bodollya, zwey Drtichaften 
im Baranyer Kom. Eines ift im 
Gerichtsbezirk jenfeits des Gebir— 
ges anzutreffen; das andere von 
29 Bauerhoͤſen im Schiflöjchee 
Gerichtsſtuhl u. gehört zur Herr⸗ 
ſchaft Bellye. 

Bodoncz ‚ein ſchlow. Dorf im 
Eifenb. Kom. im Gebirge an dee 
Muhr. 

Bodony, im Baränyer Kom. 
im Fünffirchner Stuhl. & 

Bodony, ein Be Dorf im 
Heweſcher Kom. 3 M. v. Gyoͤn⸗ 
gyefch Nw. & mit einer Ueber— 
fahrt über die Theiß. 

Bodony, im Neograder Kom. 
2; M. dv. Neograd D. No. © 

Bodonyhely , ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom.I. an der Raab 


14 M, 


Bodonnlafa , ' 


1: Mn = — S. So. 
if Für terhaͤſiſch. 
rue Bodolak, ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher Kom. 
im oͤſtl. oder Schärofcher Bezirk. 
Bodorfa, ein deutfches Dorf 


im Salader Som. im Gerichts 
— Saͤntho. Hat adeliche 
iger. 


Bodorfalwa, Bodorowa, 
ein ſchlow. Dorf im Thurotzer 
IM. von Iwaneſchina 

Gehört des Familie 
Rnarn 


Bodork, ein wallah. Dorf 
im Arader Kom. im Arader Ge: 
richtsbezirf. + 

Bodork, ein ungr. Dorf im 
Echümeger Kom. im Kapofcher 
Gerichtsbezirk. 

Bodrog, ein bekannter Fluß 
im Sempl. Kom. welcher bey Tos 
ckay in die Theiß fällt. Es ents 
fiebet derfelbe aus den Flüffen 
ı Yarorja, Yaboreg, Ondawa und 
\Töpl. Man merfet an demfel: 
ken eine große und mautbare 
Brücke, welche vor etlich und 30 
Sahren iſt erbauet worden. 
Hienächff den großen Damm, 
zelcher eine halbe Stunde bis 
Ratomas wäÄhret , mit 7 Brüden 
derſehen, und daher fowohl für 
Aukgänger als Fahrende mauts 
bar ift. 1669 hat man denjelben 
ben der duürren Jahrszeit bey 
Liſta und Pataf zu Fuß paffiren 
können. 

Bodruſſal, ein rußnafijch 
Dorf im Schärpfcher Kom. in 
der Herrfchaft Makowitza. * 

Bodwa, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 2 M. von 
Miſchkolz N. No. I. ander Bob: 
wa. Ebenfo weit yon Borjchod 
S. Sw. ) 


Bodwa — 6 


Bodwa, ‚ein Fluß im Torner K. 
welcher ſeinen Urſprung von den 
vereinigten Waͤſſern Joͤſcha u. Pos 
trajnif erhält, und im Borſcho⸗ 
der Kom. am linf. Ufer in dem 
Schajo fällt. 

Bodſiaſch, Bzanye , ein 
rußnakiſch Dorf im Sempliner 
Kom. im Wranower Bezirf, % 

Boeba , ein Landgut im Bar 
nat, welches 1781 Gr. Yonag 
v. Batthyaͤn Bifchof in Eieben. 
birgen für 229300 fl. erfauft hat. 

ogatſch, ein unge. Dorf 
im Borfchoder Kom. 14 M. von 
Erlau O. 

Bogad, im Bardnyer Kom, 
im funffirchner Stuhl. & Es ip 
auch ein bifchöfl. Bogad. 

Bogad, im Eifend. Kom. 1. 
an der Guͤns ı M. von Stein 
am Auger D. So. Zi Beze— 
rediſch. 

Bogad, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 24 M. von 
Hathas D. ) 

Bogard , ein Landaut im 
Stuhlweißenb. 8. an welchem die 
Herren Meßely, Hußaͤr, Ne 
met ihren Antheil haben. 

Bogdanhafa, im Kraßner Kom. 
am Krafnafl. 4 M. von Kraß⸗ 
na D. 

Bogdanocz, ein jchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. + M. von Tir⸗ 
nau N. Nw. 

Bogdanowecz, ein kroatiſch⸗ 
Dorf im Salader Kom. im Ei— 
länder Stuhl. 

Bogdany ‚, Bogdanowce, ein 
ungr. Dorfim Abaujw. Kom. 1. 
am Fluße Dlihwa 15 M. von 
Kaſchau So. 

Bogdany, ein deutfches Dorf _ 
im Peſter Kom. im Pilifcher Bez, 

r. an der Donan ! M. vor 
Wilchegrad DO. So. II Kan 
mera⸗ 


— 
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meraliſch und gehoͤrt zur Herr⸗ 
chaft ae ‚ enthält 23 + 
auernhänfer. 

Bogdany , ein unge. Dorf 
im Saboltfher Kom. 14 M. v. 
tl. Wardein ©. Sw. Es wer 
den allbier Komitatsfongregatios 
nen gehalten. 

Bogdany, Bogdanorce ein 
fchlow: Dorfim Schärofcher Kom. 
2 M. von Eperied S. Sw. mit 
einem Kajtell des Herren Andreas 
von Keger. 

. Bogdafcha, im Baränyer Kom. 
im Schidlöfcher Stuhl. & 


Sw. ft 


von Lugofch D. 

Bogaroſch, im Banat im St. 
Mikloſcher Bezirk. 

Boglar, ein unar. Dorf im 
une Kom. am Bose 
Koͤwaͤgboͤrſch S. gegenüber 14 
v. Schomognmär NR. Nw. 

Boglarka, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. ı M. von 
Bartfeld W. Sw. 

Bogodincez, Bagolin, im 


Banat r. ohnweit vom Nerafl. 


IM. von Orawitza Sw. * 
SEIEN ein ungr. Dorf 

im Barfcher Kom. I. ar der Do: 

u 3 MM. ©. 
o. 


von Sonda 


Bogſchan, im Banat 2 M. h 


von Sinerßeg S. Sw. 24 M.v. 
Kewereſch S. So. 

Bogßeß, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Jenoͤer Bes 
zirk. 14 M. von Borofchjend D. 
r. am weißen Kördjch. 


Bogy N 


Bogy, ein wallach.. Dorf im 
iharer Kom. im Beler Bezirf 

Gehört dem Großwarbdeiner 
iſchof. 

Bogya, zwey ungr. Dörfer 
in der Schütt, im Komorner Kom. 
I, Nemefcd « Bogya 1 PM. von 
Megyer D. P 2, Wir-Bogya 
in eben dieſem Bezirk. ) 

Bogyan, J. an der Donau, 
2 M. von Baͤcſch Sw. & im 
Baͤcſcher Kom, 

Bogyeſty, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Yender Stuhl 
I+ M. bon Almagy &. Sw. + 

Bogyina , ein fchlow. gerine 
ge Dorf binter einem fpi igen 

erge im Trentfch. Kom. im aͤg⸗ 
beßterzer Bezirk. Die Einwob— 
ner naͤhren go mühfam von ih⸗ 
vem fterilen Aderfeld. Es ift bier 
ein Kirchengebäude, fo ehedem 
den Evangelifchen zugehörte. 

Hogyißlo, ein unge. Dorf 
I. an der Donau im Golther 
Kom. 2 M. von Kalotfcha S. 
Sw. & Iſt Erzbifchöflich. 

Bogvoßlo, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im — 
Bezirk. P Gehört dem Biſchof 
von Großwardein. 

Bogyoßlo, zum Unterſchiede 
Raba⸗Bogyoßlo im Eiſenburger 
Kom. im Schärtwärer Bezirk. Hat 
adeliche Befiger. 

Hogyorlo, ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kon, 1x M. von 
— D- Iſt Fuͤrſi Eßter 

ſiſch. 


Bohany , ein wallach. Dorf 
im Araber Kom. 34 M.v. Bo: 
rofchyend D. No. % 

Bohunicz, ein nie. Dorf 
im Preßb. Kom. + M, v. Tirnau 
vr. an der Blawa N. No. £, 


Bohn: 


Bohnniez N 


Bohunicz, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. r. an ber 
Baag , Illawa Nw. gegenüber, 
it ein mittelmäßiger Ort unter 
dem Gebirge, hat e, Adelhof, 
guten Aderbau, und gehört zur 
Herricheft Budetin. 

Bobuglamicz , ein fchlow. 
Dorf im Trentfchiner Kom. dem 
Grafen Erdoͤdy zugehörig ſamt 


e. fchönen Kaſtell und Gar: 
ten. U 

Bojan , im Kraßner Rom, ıM. 
von Kraßna So. 


Bojin, Pom, im Banat an 
den fiebenbirgifchen Graͤnz. 13 M. 
von Facſchet So. 

Bojna, im Graner Kom., 
4 M. von Nyergeſch⸗Ujfalu ©. 
nebft einem ſchoͤnen Kaftell und 
Sarten , allwo ausländifche Ge⸗ 
waͤchſe, und eine Grotte mit einer 
Waſſerkunſt anzutreffen find. Auf 
der Inſel, jo die Waag formirt, 
befindet fich ein Fafangarten. Die 
Einwohner leben vom Ader 
bau. 

Boith , ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 3 M. v. Großs 
wardein, D. No. ) Beliczay, 
Belejnan u. Keryaͤni find hievon 
Örundberren. 

Boka, im Banat an der Tr: 
meih , 2 M. v. Groß,Becſchke⸗ 
ref So. 

Bokahaͤſa, im Salader Kom, 
s. am Salafl. + M. von Säle: 
Apärhi R. 

Bokia, oder Bokoi, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Be 
fer Bezirf.. + Gehört dem Bir 
fhof zu Großwardein. 

BoEod,ein ungr.u. ſchlow. Dorf 
im Komorner 8. an den Stuhl; 
meißenb. Gränzen, 14 M. von 
Drofläny, W. Sw. © Iſt ör. 
Joh. Eßter haͤſiſch. 
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Bokor, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. 25 M. von 
Secſcheny S. So. 

Bokracſch, im Eiſenb. Kom., 
im Bergbezirk an der Muhr. 

Bokſcha, im Schaͤroſcher Kom. 
an den Sempl. Graͤnz. .. 
Stropfo W. r. an der Ondawa. 

Boldak, zwey wallah. Dörs 
fer im Sathmarer Kom. im Kraß- 
naföter Dez. I, ⸗Boldak 4 

koͤſer B Alſcho⸗Boldak 
2, eo Sitina. * 

dog , im Peſter Kom. 
im Thal, oͤhnweit wo die Zagywa 
mit — zuſammenfließen, 
im Wäzner Bezirk. + 

Boldogfa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. , im größern Ges 
richtsjtuhl Kapornak. 

Boldogfalwa, ein unge. Dorf 
im Gömerer Kom. im Scherfejer 
Bezirk, — 

Boldogfalwa, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. ‚ zwiſchen Warte 
berg D. Ro. und Rete, W. Sw. 

M. d. jedem, Heißt auf ſchlow. 

atka⸗Bozj. Hat eine Filiale 
firhe nach Wartberg gehörig, 
welche fehr alt und die Frauen» 
firche genannt wird, Bon der» 
felben hat der Ort feine Benen» 
nung erhalten. Gehörte den Kla⸗ 
riffer Nonnen nach Preßburg. 

Boͤldogkoͤ, Regetz und Salanz, 

merfwürdige Schlöffer , twelche 

ie Kinder des Stammvaters der 
Nafögifchen Familie, welcher ein 
luͤcklicher Schäfer war, erbaut 
aben. Es liegen diefelben ins 
Abaujwarer Kom. nunmehro ir. 


Ruinen. In biefer Gegend wird 
guter RE gebaut 


Boleracz, ein fchlow. Marfts 
eden im Prefb. Kom. 1 M. v. 
irnau Aw, Der König %ela IL, 

bat diefenDrt mit Freyheiten begas 

A daher führten die Einnennee 

n 
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in ihrem gemeinfchaftlichen In— 
fiegel die Worte: Bela Rex. Aus 
welchem der gemeine Mann Bo— 
leracz gemacht hat. Ben diefem 
Orte iſt der fogenannte Drachen: 
berg , auf welchem die Feſtung 
feopoldfiadt folte angelegt wer: 
den , welche nun Mm einer Ebene 
ihren Platz am Ufer der Waag 
behauptet. SE Gchörte den 
Klarifferinnen nach Tyrnau. 
Bolefho, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. r. an der 
Waag M. v. IllawaW. Sw. 
VerſchiedeneEdelleute haben ihren 
Wohntig allhier. Die Gegend bat 
einen fruchtbarem Getraidboden, 
oute Thonerde, woraus viel Haf— 
nergeſchir verfertiget wird. Die 
Andreas Kirche war ehedem ein 
Eigenthbum der Evangelifchen. 
Bolfd ‚ Bolfau, Wolfsau, 
ein deutfches Dorf im Eifenb. 


Kom. 34 M. von Pinfafeld ©. h 


Sw. an den Gtevrifchen Graͤn— 
gen, LM. von Alhau ©. Die 
Einwohner nähren ſich vom Hans 
del , Feldbau, und find der Mari: 
milian Battbhianifchen Herrfchaft 
unterthan. 

Bolgarom, ein ungr. Dorf 
im Nevgrader Kom. an den Goͤ— 
merer Graͤnzen, ı M. von Filek 


0, 

Bolbafch, ein froatif, Dorf 
im Echümeger Kom. im Kanifcher 
Stuhl. 

Bolhaſch, drey hevfammen 
liegende ungr. Dorfſchaften im 
Weſpremer Kom. im untern Ge— 
richtsbezirk. Alſch 4 M. von 
Oſora N. D Felichd-und Koͤſep— 
Bolhaͤſch, welche mit eiuem Wort 
auch Eıtafch genennet werden. 
An Alfcho = haben Graf Nitzky 
Eütfch u. andere Antbeil ; an 
Felſchoͤ⸗, Kofchonzy , 


Suͤtſch, ‚im Neograder Kom. I 


Bolhoͤ —* 


Paͤſmaͤndy, Bolla u. a. an Kb: 
ſep, die Familte Keneſchey. 

Bolhé, ein ungr. Dorf im 
Echümeger Kom. im Kanifcher 
Etubl. Iſt Graf Setſcheniſch. 

Bollahida, ein ungr. or 
im Salader Kom. im groͤßern 
Gerichtsſtuhl Kapornak. 

Bolly, zwey Ortſchaften im 
Baraͤnver Kom. I, Der Markt— 
flecken Bolly bat deutſche Eine 
wohner, und liegt ı M. v. Mos 
bach Rv & 2, Magvar-Bolln, 
bar illyriſche Einwohner. + Iſt 
Sraf Caſimir und Karl Efter- 
häſiſch. 

Bolly, Boltſch, ein ungr. Dorf 
im Sempliner Kom., im Eilaͤnder 
oder Zethener Bezirk. 

Bolman, ein illyriſch Dorf 
im Baranper Kom., im Schik⸗ 
Iöfcher Stuhl, & Gehört dent 
Grafen Caſimir und Karl Eßter— 

aͤſy. | 
Bologd, ein unge Dorf im 
Abaujıwarer Kom. 2: M. v. Kar 
fchau. Gehört zur SHerrichaft 
Mifchle, war ehedem ein Jeſuf— 
ter Gut, und gehört igt dem Stu = 
dienfond. 

Bolondof, ein ungr. Dorf 
im Trentfchiner Kom. ‚im untern 
Gerichtsjtubl, bat etliche Häufer 
zwischen Gebirgen, die unter dem 
Damen Kopanice befannt find. 
Die Einwohner leben mehr von 
Milch als Brod, 

Bolyak, ein ungr. Dorf int 
Borjchoder Kom. 4 M. von De: 
deſch Nw. 


Bolyar , DBolyarow , ein 
fchlow. Dorf im Scharofcher 


Kom. 2 M. v Eperies ©. Se; 
hoͤrt dem Hrn. p: Zimmermann. 
Bolyk, Bolkowce, ein grof 
ſchlow. Dorf I. an der Ipoly 
born 
i® 


Bonezefchth , 


Filek MP. bat ein weitläuftig Feld, 
vortreflichen Adferbau und jchd» 
ne Wiefen. Schön Getraid , viel 
$ufurug, Melonen, Hanf. Re: 
benben halten fie viel Schaafe u. 
Horn u. Borftenvieh. An Holz has 
ben ſie fo viel, als zu ihrer eigenen 
Rothdurft zum Brennen erfor 
derlich iſt. A 

Bonczefchiy,ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 34 M. v. Hal: 
man W. Sw. ı M. von “Yo: 
ſaſch &. + 

Bonczodfölde , im Salader 
Kom. S. Boczodfölde, 

Bonifchdorf , ein deutſches 
Dorf im Eiſenb. Kom., im ge: 
birgichten Gerichtsbezirk, an der 
Mura. Fit Graf Marimilian 
Batthianiſch. 

Bonya, im Dedenb. Kom. J. 
an der Repze 5 M. von Deden> 
burg Sw. 2: M. v. Guͤns Nw. 
A mit einem Auguſtiner⸗Kloſter. 

Bonya,im Schümeger Kom., 
im Igaler Bezirk, 

Bonyhad,ein deutfcher Marfts 
flecken, welcher erſt 1780 * 
Narktfreyheit erhalten hat, 
im Tolner Kom. 14 M. v. Sek— 
kard Nw. Die evangelifchen Ein: 
wohner halten jich zu dem Bet 
baufe nach Majofch, welches ı 
Stunde entfernet ilt. Der Ort bat 
3 Märkte, gute Tobafsplantagen, 
und gehört mehrern Grundherren, 
worunter Hr. v. Klegl den größs 
ten Theil im Beige hat. Das 
Uebrige gehört der Perzellifchen 
Familie. Es ig allhier eine neuges 
baute fchöne ä Kirche. Außerdem 
trift man bier viele Juden an, 
die mit einer Synagoge und ei— 
ner Normalſchule für die Kinder 
dieſes Komitats verſehen find. 
DI * 
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Borbala, Walpersdorf r, ar 
Wulfabach , der in den Meufied- 
ler See bineinflieft , 2. DM. von 
Dedend. W. Nw. M. v. Mats 


tersdorf N. Iſt Fuͤrſt Eßter—⸗ 
haͤſiſch. 


Borcſchan, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Bodocker 
Bez. 2, Kiſch⸗Boreſchan hat auch 
ſchlowakiſche Einwohner, liegt 
an den Neutrer Graͤnzen + M. 
von Zambokret N. Nw. mit e. 
herrſchaftlichen Kaſtell, und hat 
mehr Grundherren. 

Borcſchicz, ein mittelmaͤßiges 
Dorf im Trentſchiner Kom. ohn— 
weit Bolefchow r. an der Waag, 
ıM.v. Illawa W. Sw, Die 
Herren v. Borfchigfu haben von 
diefem Drte ihr Pradifat, und 
bejigen auch il;ren Adelhof allbier. 
Außer dem ift e8 der Sig des 
untergeordneten Bicegefpans Hrn, 
dv, Ugronowitſch. Die Einwoh— 
ner naͤhren fih vom Ackerbau. 

Borczfalma , Borczowa, 
ein fchlow. Dorf im Thuroger 
Kom., +M. von Mofchög Nw. 
ohnmweit Bodwig. Der Drt bat 
mit den Windifch Probnern einer» 
ley Rechte, daher jene allbier ei— 
ne Brüde machen laffen , fo oft 
es nöthig iſt. Gehört der Nyaͤ— 
rischen Familie, 

Bordan , ein Landgut im Bas 
nat , welches 1781 Graf. Butts 
ler für 178100 fl. erfauft hat. 

Borecſcha, ein fchlow. Dorf 
im Eijenb. Kom. 14 M. v. St. 
Sotthbard S. Sw, Iſt Graf 
Mich. Naͤdaſchdiſch. 

Borfo , zwey Dörfer im Hons 
ter Kom. ı, KRalna » Borfd, 
Kalna-Brhlowee ein ungr. Ort, 
14 M.v. Bat ©, bat viel Ges 
traide, 2, Tegſaſch⸗Borfoͤ, bat 
E a ſchlorw. 


D 
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chlow. Einwohner und ift eben: 
alle im Bather Gerichtsbezirf. 
Borgatta, ein ungr. Dorfim 
Eiſenb. Kom. , am Fuße des Ge» 
birges Kiſch⸗Schomlyo. Und weil 
diefer Drt das Weingebirge gleich: 
fanı einzauͤmt, führet er den Nas 
men Borgatta, welches anf deutſch 
einen Weindamm bedeutet. & Iſt 
Graf Ludw. Batıhiänifch. 
Borhid, im Satbmarer Kom. 
14 M. von Beltef No. 
Borhida, ein fchlow. Dorfim 
Eifend. Kom. , im Gebirge an 
der Muhr. Graf Sapary und 
Kregar befigen den Grund. 
orj, Borowitz, Borowce, 
ein ſchlow. Dorf im Neutrer 
Kom. 4 M. v. Poͤſchten 
hat einen fruchtbaren Boden. 
Hier berindet fich eine große Linde, 
welche mit ihrem Schatten auch 
1060 Reuter bededen koͤnnte, 
wird v. Edelleuten befeffen, 


Borj, Bor ‚ein fohlow. Dorf 


im Honter Kom. 2M.von Bath 
S. ) mird von Edelleuten be- 
wohnt. Die Einwohner leben vom 
Ackerbau u. Viehzucht , wozu fie 
recht guten Wieſenwachs haben. 

Borjad , ein illyrifch Dorf im 
Bardnyer Kom. im Baränyer 
Gerichtöbezirf. + 

Borkut, Koaßy, ein rufßnaf. 
Dorf im Marmarufcher Kom. , 
r. am ſchwarzen Theißfl. welcher 
allbier eine Art v. wilden Strudel 
bat, der Surdok genennet wird, 
und den Kördfchmeider Floffah: 
rern gefährlich iſt. 8 liegt 
der Ort 2 M. von Köröfchmefd. 
©. und 1ı M. von Boecſchko⸗Raho 


. Borkut, im Sathmarer Kom. 

43 M. von Nagybanien W. und 

. eben fo weit von Lappofchbanya 
D. ©o. r. ohnw. vom Saßarfl. 
Borkut, im Köwärer Bezirk. 


Bord, 


»Boro, Borome, ein rußnak. 
Dorf im Sempliner Kom. im 
Goͤregenyer Bezirk. 

Boronamefd, im Kraßner 
Kom. ı4 M. von Krafna So. 

Boronka, ein illyriſch Dorf 
im Schümeger Kom. r. am Wafs 
fer Fekete-⸗Buͤk, 24 M. v. Schos 
mognwär Sw.Hr. Joſeph Gäu iſt 
hier Grundherr. 

Boroſch, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. I. am Berettyo, 
2 M. von Großwardein W. Nw. 
? Gehört dem Kapitel nach 

roßwardein. Ä 

Boroſchgyoͤr, ein unar. Dorf 
im Weſpremer Kom. + M. von 
Papa W. iſt Graf Karl Efterr 

N 


Sw. haͤſich 


Boroſchtelek, Borſe, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Großwardeiner Bezirk. * 
Iſt Graf Peter Halleriſch. 

Boroßlo, Breßtow, ein 
fhlow., Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. & Fm mittägigen Berirf. 
Gehört zur Herrfchaft Mifchle 
iſt fammeralifch und war ein yes 
fuiter-Sut. 

ac An ken Stupamft 
Zamef, Ballenftein, ein Schlo 
im Prefburger Kom., 14 M. 
von Prefburg und + M. von 
Stampfen auf einem erhabenen 
—X , welches die Palſiſche⸗ 
Familie ſeit der Regierung Fer— 
dinand des J. im Beſitz hat. Es 
befindet fich allhier ein Familien» 
Archiv, eine Zeugkammer, und 
weitlaͤuftige Keller. Das Dorf glei⸗ 
ches Namens, ſonſt Paiſtun genañt, 
hat boͤhmiſche Einwohner, liegt an 
einem Bach, der eine Säg- Papier: 
und Pulvermuͤhle treibt, welche 
legtere 1775 das Ungluͤck hatte, im 
die er‘ gelprengt u werden. 
Auch iſt allbier ein Fiſch-u. Fo— 
rellenteich angelegt worden. O 
pi 80: 


Borofnaf, 


Borofinat , Brufnif , ein 
fhlow. Dorf, im Goͤmerer Kom. 
don etwa 30 Häufern, hat mehr 
Grundberrn , worunter Hr, von 
Be auch ein Beliger iſt. 

an trift hier einen Eifenhams 
me an. Außerdem werden 
allhier eine Menge Spillen zum 
Spinnen verfertigt , wovon man 
um ı fe. 5 auch 6 Stüde erkau⸗ 
fen kann, 

BorofinoE, ein fchlom. Dorf 
im Neograder Kom. 24 M. von 
Sitih W. Sw. Gehört der 
Radwänyifchen Familie. 

Borotfiek , im Eifenb. Kom. 

an dee Guns 13 Meile von 
Stein am Anger O. So. Iſt Ba: 
ton Schenyeifch und adelich. 

Borowa , ein fchlow Dorf in 
einer Ebene zwifchen Suha und 
Pudmerig im Preßb. Kom. i4 M. 
d. Tirnau. Ehedem bewohnten 
diefen Ort kroatiſche Kolo— 
nien, und hatten die & St. 
Stephanskirche zu ihrem Ge— 
brauche, 

Borowe, ein ſchlow. Dorf 
im Riptauer Kom. an den Ir: 
wayer Graͤnzen, 14 M.v. Nagy 
Bobroͤtʒz N. Nm, 

Borfafh, im Kraßner Kom, 
E —— EM. von Nagy— 
alu 9. 


Borſawaͤr, ein unge. Dorf im 
Beipremer Kom. im obern Ge: 
richtöftuhl. Gehört dem Grafen 
Joh. Efterhäfn , geheimen Rath 
om fiebenbirgifchen Gubernio , 
und Fiegt im Walde Bafony, 2 

. bon Zirz. 

Borſcha, ein wallach. großes 
Dorf ‚ welches zerfireut aber volk⸗ 
reich ift , im Marmarufcher Kom. 
HM. von Dragomer am Eins 
Auf der Cſchiſchla in den Wifcho. 
+ Es iſt allhiee der Hauptpaß 


und vom Floͤßenbau. 


2 


Borſcha, 69 


in die Bukowina, durch welchen 
aber nicht anders, ald mit Saums 
und Tragpferden zu fommen ift. 
EinFilialdreyßigſt. Das allbiefige 
Kontumaghaus ift bey Befignehe 
mung der Bufomwina aufgehoben 
und auf die neuen Gränzen bins 
geitellet worden. Die Einwoh⸗ 
ner fo -meiftens vom Adel find, 
nähren fih von der Viehzucht 
[xxx] 

Borſcha, zwey Dörfer im Preß⸗ 
burger 8. 1, Alſchoͤ, ein ungr. 
Drt, + M. von Königsaden So. 
2 ‚ge1ib3-Borfiha ein fchl. Dorf 

. don Rönigsaden S. So. 
ende liegen ı M. v. Jöoka ohn-» 
weit vom Ufer der Denau , und 
find den Ueberſchwemmungen fehr 
ausgefegt. Bel fegt Alſcho⸗Fel⸗ 
ſchoͤ und Koͤſtpe⸗Borſcha. 

Borſchfa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 15 M. von Alſchoͤ⸗ 
Lendwa D. Sp. 

Borfcht , ein unge. Dorfim 
Sempl. Kom. I. am Bodrog 
+ mM. von Schärofch:Pataf N. 
So. Gehört dem Grafen “in 
mont, mit einem aften weitläufs 
tigen Schloße , welches Arpads 
Nefidenz foll geweſen ſeyn. Der 
letzte Fuͤrſt Rakoötzy erblickte alle 
hier das Licht der Welt. 

Borſchicz, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. r. an der 
Wang: M. von Illawa W. Sw. 
N ein Wohnfig verfchiedener Edel 
eute. 

Borſchod, ein ungr. Ort im 
Borſchoder Kom. I. an der Bad⸗ 
wa , nebit einem alten Schloße. 

Borſchowa, Berefowa, ein 
unge. Dorf im Bereger Kom. im 
Felvideker Bezirk. 

Borſchowa, ein Fluß im Mara 
marufcher Kom. , welcher bie 
Gränzen des Bereger Kom, vor⸗ 
€ 3 bey⸗· 


yo Borfchuezing , 


benflieht, und fich ben Wärt am 
rechten Ufer mit der Theiß ver: 
einigt, 

‚Borfchuczina , ein rufnaf. 
Dorf im Werchover Bezirk. Iſt 
Gr. Schönbornifch. 
- Porfif , zwey mallachifche 
Dörfer im Biharer Kom. Das 
‚eine im Wardeiner DBezirf + 
Gehört dem griechifch - unirten 
Biſchof zu Großwardein; das an: 
dere liegt im Beldnyefcher Dir 
firift. * 

Borfowa, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Samoſch⸗ 
fefer Bezirk, ) 

Borfowe ‚ein ungr, Dorf im 
Torner Kom. an den Gömerer 
Graͤnzen, ı M. von Joͤſchafoͤ 
MR, wobey eine Eishöhle, 

Boſchaeza, ein. ſchlow. weit: 
Jänftiges Dorf im Trentfchiner 
Kom. an den Mährischen Graͤnz. 
zwifchen Bergen, die von dem 
Drte den Namen führen, ; DM. v. 
Waagurbely N. Wegen tes uns: 
bolden Ackers fuchen fie ihre Nah— 
rung meiftens vom Brandwein— 
brennen und vom Verſchleiß dei: 
felben. Es ift bier ein neues 
Siechengebaude ‚wohin die Pfar: 
re von Holufig 1779, iſt verlegt 
worden.) . 
Boſchaj, ein wallach Dorf im 
Diharer Kom. im Ermelledker 
Bezirk. Die Befiger ded Orts 
find Frater, Tarzaly, 
Boͤſchaͤn, zwey fchlow. Dir; 


fer im Deutrer Rom. 4 M. von 


Großtopoltſchan D. No. fie wer: 
den zum Unterſchiede Kifch » und 
Nagy-Boſchaͤn benennet. In 
Nagy iſt eine K Kirche, IE : ges 
bört der Bojchänifchen Familie, 
on welchem auch die Rudnaiſche 
ihren Antheil hat, 


Bofchjglomwe , 


Boſchiglowa, im Banat, im 
MWerfcheger Bezirf. 

Bofchniak, im Banat ı3 M. 
bon Ujpalanfa So, , wohen ein 
Bergwerf und der Berg Alibef, 
2, Ein Landgut unter diefen Was 
men, welches 2 M. von Temefch» 
wir &, zwifchen den Roͤmer— 
ſchanzen betindlich. 

Bofchnicza, ein fchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. im Terebe» 
fcher Bezirf. 

Boſchoga, im Banat , I. an 
der Marofch 14 M. v. Facjchet 
Mo. an den fiebenbirger Graͤnz. 

Bofchok , Poſendorf, ein Ero> 
atifch, Dorf im Eijend. Kom. 
ı M. von Guͤns ©. Sw. gebört 
zur Mechniger Herrichaft. Die 
Familie Zibrif hat Antheil dars 
an, fo aber Graf Kufitein ders 
malen in Arenda bat. 

Boſchok, ein ungr. Dorf im 
Welpremer Kom. 24 M. von Pas 
lotta ©. Yanfowitfch, Germa—⸗ 
neg und andere haben bier ihre 
Bejigungen. 

Boſchta, im Baranyer Kom. 
im fünffirchnee Stuhl. 

Bofchur, im Banat, im Ru: 
gofher Bozirf, 1M. von 

ugofch No. + M. von Faeſchet. 

Bofhwa , zwey Dörfer im 
Abaujwarer Kom, im Füferer Bes 
zirf. Kifchsund Nagy: Bofchwa. 

Boſuye, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom, im Wardeiner 
Bezirf. 4 

Boſok, ein deutſch und illy— 
riſch Dorf im Baraͤnyer Kom« 


Am Bardnver Stuhl. 


Boſok, Bzowik, ein fchlom. 
Marktflecken im Honter Kom. , 
an den Sohler Sränzen mit ei: 
nem Gchloße , welches von dem 
Hofrichter des ———— jun. 

eri 


Boſoſch, 


Cleri R. H. bewohnt wird, 
dm auch andere benachbarte Ort: 
fhaften untergeben find. Ehedem 
gehörte der Ort unter einem dop: 
pelten Tittel den Sefuiten , itzt 
aber gehört ein Theil dem Stu— 
bienfond. Der bielige Boden 
Bringt viel Getraide hervor. 

Boſoſch, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. +M, v. Unqwaͤr 
J. am Ungfluß, mit einer Mübs 
le und Schleuße. 

BoRontö, zwey Drtichaften 
im SKöwärer Diitrift. Nagy— 
Boßonto liegt er, am Kupalnakfl. 
am Einfluß des Saſarfl. in den— 
ſelben ı+ M. von Aranyoſch— 
megyeſch O. Ro. Kiſch-Boßontoͤ 
— Kupalnak + M. von Nagy 


Bothßeg, ‚in der Inſel Schuͤtt, 
iſt eingegangen. Joh. Palfy hat 
hier ein Wirthshaus und eine 
Faſanerie angelegt. 

Botta, ein unge. Dorf im 
Borichoder Kom. im St. Peterer 
Bezirk. 

Bottfa, im Salader Kom., 

M. von Eſchatar R. Fit Graf 
4 Erdoͤdiſch. 

Bottfa , ein ungr. Dorf im 
ea Kom, 1, M. v. Kapojch 


Bottfalma, zwey ſchlowak. 
Dörfer im Neutr. Kom. 14 M. 
von Neuſtadtl N. Nw. diſche⸗ 
Bottfalwa, Bzinze hat eine 
Drarre. 

Eicheithe. 


Battfei , ein wallach. Dorf 


tm Biharer Kom. , im Beler 
Bezirk. # Gehört dem Bifchof v. 
Broßwardein. 

Bottragy, im Bereger Kom. 
m Kaßoner Bezirk. D Iſt Ko: 
waiſch. 


* Goͤdele N. 


Gehoͤrt zur Herrſchaft 


Bottyan, “1 
Yottyan ſechs Dorfſchaften 

in verſchiedenen Komitatern: I.) 

Im Biharer: Bottyan ein wallach. 


Dorf im Wardeiner Stuhl. tr 
Graf Peter Pallerijch. 11.) Im 
eſter: ein ungr. Dorf 1 M.v. 


Kerepeſch N. No. und IM. von 
Nw. 5 28 Gehört 
den Vaulinern. III) Im Schi: 
meger : ein ungr. Dorfam Digt- 
tenfee ı } M. von Keſthely S. 
So. jenſeits des Sees. IV.) Im 
Sempliner : ein ungr. Dorf, Me \ 
von Leleß O. No. F mit einem 
Faftell, dem Gr. Dry gehörig. 
v.) Im Stublweißendurger : 
Zwey Drtfchaften :_ n , Falus 
Bottyan ein unar. Dorf an den 
WefpremerGrän;. HM v. Stuhl⸗ 
weißenb. W. Sw. ) 2, Sabad⸗ 
Bottyan ſonſt Cſchikwaͤr, bat 
auch ungr. nn. ‚ Seat ve. 
an der Donau + M. von Folds 
wir N. . Iſt mit einem Kaftell 
verjehen , welches Adam Battiaͤ— 
nich iſt. Beyde gehören den 
Grafen Franz und Einerich Bat: 
thiäny. * 

BottyEa ‚tm Baranyer Kom. 
im fünffirchner Stuhl 

03 , zwey Dörfer im Oeden— 
Burger Kom. x, Boz, Holling , 
u en in — 
erfee, 14 M. von Oedenburg 
So 3RE ZN. Grof Stejchenifch 
2, Boz, Potsdorf oder Peters = 


& dorfr.am Wulfabach, bat deut: 


fehe Einwohner, + M, v. Forch⸗ 
tenau N. 

Bogaj, im oe Kom. !. am 
Bach Kenis 14 M. v. Stein am 
ne D. So, Hat adeliche Be— 
izer 

Bò, gemeiniglich Tiſſabo an 
der Landſtraße an der 
im Heweſcher Som. + M. 
—* St. nn Ne. 4 m. Pr 


Boͤ, 


Lem ſogenannten Hügel Baͤnhal⸗ 

ma. Hr. v. Hoͤllebrandt hat all» 

ein pen berrfchaftlich Wohn; 
aus. 

6, ein Marftflefen im 
Oedenb. Kom. mit ungr. Eins 
— n beſetzt 1 M. von Cſche—⸗ 

q O. No. mit einem Kaftell, ı 
hi Graf Zanfomitfchifch, war ehe; 
dem ein “sefuitergut. & Di-Sär: 
kaͤny. 
zollfrey. 

Boͤcſch, gemeinigl. Belſchoͤ— 
Böcfch, ein ungr. Dorfim Abauj⸗ 
warer LNom., auf der Inſel Baͤr— 
fhonnofh, an den Sempliner 
Graͤnzen. 

Boͤcſch, ein * Dorf im 


Sempliner Kom. J. am Hernat 

14 M, von Megyaßo S. Sw. 
bat gute Felder. Gehoͤrt mehr 
Edelleuten. 


85 , im Abaujwarer Kom, 
im Füferer Bezirk, Hernad-Boͤd, 
ein ungr. Dorf I, am Hernat, 
ıE M. von Böldogf5 W. ) 
Iſ — tſchiſch. 
oͤjding, im Eiſenb. 
M. von Stein am Ans 
ger D. No. Hat adeliche Grund: 
berren. 


öde, ein unar. Dorf im Sa— 
lader Kom. im größern Gerichts» 
ſtuhl Kapornak. 
Boͤdoͤge, im Raͤber Kom. ‚ges 
hört dem Kapitel zu Raͤb. 
sööge, ein ungr. Dorf im 
— Kom, ı M. v. Paͤpa 


Ze ‚ im — Kom. 
Boͤgelloͤ, ein ungr. Dorf im 
Rom, ne Schütz M. 
öfch 
Bögött, : * Eiſenb. Kom. 
14 M. v. Schaͤrwaͤr W. Nw. 
Hat adeliche Eigenthuͤmer. 


Kom. 


Die Einwohner ſind hier 


Boͤgoͤtte 
Boͤgoͤtte, ein ungr. Dorf im 


Eiſenb. Kom. im Kemenhyeſch⸗ 
alluser Bezirf. Iſt Ivankowi⸗ 
efchifch. 


Boͤkeny, ein ungr. rufnaf, 
Dorf im Ugotfcher Kom. J. am 
Einfluß der Bator in die Theiß, 

IM. von Nagy⸗-GSoͤloͤſch S. Sm. 
zahlt an Kontribution 238 fl. 


+ 
Boͤkoͤnye , ein kroatiſch Dorf 
im Schuͤmeger Kom. en 
Kanifcha und — 2 M. von 
Bottyan am Plattenſee S. Ges 
hört dem Conſiliaͤr Ludwig Fe— 
ſtetitſch und ift ein Lehngut des 
Biſtums Agram, wofür die 
Grundberrfchaft zur Anerkennt⸗ 
lichkeit jährlich an den Bifchof 
a Dufaten abfendet. 

Boͤkoͤſchd, im Schuͤmeger Kom. 
im Kanifcher Bezirk. 

Boͤlcſchhäſa, Zadiel, ein — 
Dorf im Liptauer Kom. 11 M. v. 
Nagy-Bobrotz W, 

Boͤleſchke, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. r. an der Donau, 
1M. v. Foͤldwaͤr ©. So. ) 

Boͤlſche, drey Dorfſchaften 
im Abaujwarer Kom. im Ka— 
ſchauer Gerichtöftubl , ı, Kiſch— 
und Giger: Bölfche haben fchlom. 
Sinmobner dieſes überdies eine 
+ Pfarre. 2, rn 
liegt 14 M. von Kaſchau ©. S 
ohnw. dom Hernatr. bat ungr. 
Einwohner. Kuͤlſchoͤ-Boͤleſch im 
Sempl. und Belſchö⸗Boͤleſch im 
Abaujwarer Kom. gehören der 
Familie Almaͤſchy. 

Böny, zwey Landgüter im 
Raͤber Kom. Alfcho, beißt auch 
um 7 und gehört Hrn, 

Echäri, Pafmändv und andern, 

Felſchoöͤ J die Familien Kene—⸗ 
fchei und © hoͤry. 


Boͤny, 


Boͤny, 
Boͤny, ein ungr. na im 


Naaber Kom. ,ı3 M. von Maab 
D. So. an den Komorner Graͤn— 
jen. Wird meiftend von Edel» 
leuten bewohnt, welche bier ihre 
Eurien haben. Man finder bier 
Aderbau,Schaaf:u. Viehzucht. m 
Boͤreſch, ein ungr. Dorf mit eis 
nem runden Thurn,!, an der Rabza 
im Raaber Kom, 14 M. von 
Raab W. ohnweit St. Nicolaus. 
Die Bauern nähren fich von der 
Viehzucht u. vom Fuhrweſen. — 
Gehoͤrt dem Raaber Biſtum. 
Boͤrgelin, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. im Gebirge an der 
re Gehört den Eifterzien- 


ern. 

Börgönd , ein Graf Ezirafis 
— Landgut im Stuhlweißenb. 

om. 

Boͤroͤnd, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 14 M.v. Koͤrmend 
So. ıı M. v. —*8* No. an den 
Eiſenb. Graͤnzen. 

Boͤrſchoͤny, Pilſen, Berjen ein 
deutſch ſaͤchſiſches Dorf, groͤßten 
theils evangeliſch, im Honter 
Kom. 3 M, vo. Pereeſcheny ©. 
Ew. 5 Die Erangelifchen ver 
sichteten vor der Religionsfreyheit 
ihre Andacht meiftens in Cſchank, 
oft in Tereny u. Schennig. Die 
Sergmerfe , fo bier berinblich, 
werden nicht fehr Fultivirt. Die 
Einwohner Segen fich Fieber auf 
ten Ackerbau. Es find die Wal: 
dungen allbier mit fchönen Eichen: 
baͤumen bejegt ‚welche einträglich 
ind. Man nennet fie die Boͤr— 
Ihönner Wälder. © Iſt prima» 
tuiijch. 

Börvely, im Sathmarer Som, 
i M. von Groß-Kaͤroly N. 


D, 
5 ‚ein ungr. Marftfleden 
a Preßb. Kom. in der Schütt, 


Boͤßinfa 73 


von der Cſchilis ringsherum ums 
geben, Es gehoͤrt ſamt dem Ka⸗ 
ſiell dem Grafen von Amade. & 

Boͤßinfa, ein deutſches Dorf 
im Schuͤmeger Kom., im Sige⸗ 
ther Bezirk. 

Boͤßoͤrmeny, gemeiniglich Ber 
reg » Bößödrmeny genannt , ein 
ungr. Marktflecken im Biharer 
Kom. 2 M. von Srofmwarbein 
W.r. am fchnellen Koͤroͤſch. » 
Gehört dem Grafen Kornifch. 

Boͤßoͤrmeny, gemeinigl. Räte 
oder auch Haydu » Boͤßoͤrmeny, 
ein Haiducken⸗Staͤdtlein im Ga: 
boltfcher Kom. 14 M. von Des 
bregin, Nw. iſt fehr groß und 
volfreich, hat ungr. Einwohner. 
Zwifchen bier und dem Hügel 
Koͤweſch⸗Laponyack, befindet fich 
der See MWerebfchäar 1425 vers 
taufchte diefen Drt nebſt einigen 
andern König Sigmund, mit 
Georg Wajwoden v. Nafeien 
für Belgrad. + 

DBragyet, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. , im Belenye⸗ 
fcher Bezirk. Gehört dem unir⸗ 
ten Bifchof zu Großwardein. 

Braniefch, im Banat, + M. 
von Faeſchet Go. 

Braniffo , ein Gebirge, fo den 
Schärofcher Kom. von dem Zipfe 
abfondert. | 

Bratka, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. , im MWarbdeiner 
Bezirk. F Gehört dem Grafen 
Georg Joſeph von Battyan Ober» 
geipan im MReograder Kom. 

Bratonz , im Salader Kom., 
in der Herrſchaft Belatinz, hat 
wendijche Einwohner. 

Bratyanez, im Salader Kom. 

Brazanı, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. 3 M. von 
Silein Sm. Tiegt zwifchen vielen _ 
Bergen, iſt mittelmäßig , bet 
E 5 arme 


4 Breb, 


arme Einwohner wegen des un— 
fruchtbaren Ackerbodens. Gehoͤrt 
zur Herrſchaft Lietawa. 

Breb, ein wallach. Dorf im 
Marmarufcher Kom, + M. von 
Budfalwa WW. 

Breitenbrunn ,„ Seleſchküt 
ein Städtchen im Dedenb. Kom. 
ehnweit vom Neufiedlerfee, EL M. 
v. Parndorf W. an der Prekbur: 
ger und Dedenb, Randitrafe, IE 
it Eßterhaͤſiſch und mit einer 
Mauer umgeben. 

Brefa , ein ſchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. I. am Arwafl. 
IH M. von Dwrdoſſin Nw. an 
den pohlnifchen Graͤnzen. it ein 
wohlbabender Drt, bat große 
Waldungen, in welchen eine Men: 
ge Schindeln und Bretter ber: 
fertiget werdet. Außerdem treis 
ben die Einwohner ihrGewerbe mit 
der Vieh-und Schaafzucht. ep 
Gehört zur Herrfchaft Arwa. 

Breſan, ein Ichlow. Dorf im 
Meutr. Rom EM. von Privigne 
N. No, an den Thuroger Gräanz. 
Die Einwohner brennen alkhier 
viel Hafnergefchier, 

Breſchoz, im Eifend, Kom. 
im Gebirge an der Muhr, 

Brefie, ein froatifch Dorf im 
Salader Kom. im Eiländifchen 
Gerichtsituhl. 

Brefniz , drey ſchlow. Doͤr— 
fer im Trentſchiner K. welche zwi— 
ſchen Hügeln unter dem Waag— 
befterzer Gebirge ohnweit vonein; 
ander liegen. 1, Alſchs-Breſnitz 
EM. v. Pucho Sw.ift Or. Afper: 
montijch,hat 2 Muͤhlen D 2, Sek: 
fchö und 3, Tapoſch Brefntg , fo 
aber nur aus einigen Bauern— 
häufern in Alſchö-Breſuitz beſteht. 
Die Einwohner leben vom Ader: 
bau. . 


Brefnize, 


Brefnize, zwen ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Sempl. K. 1, Kifch: Bref: 
nize, 2, Nagn:Brefnize + M. 
von Stropfo ©. an den Schi 
roſcher Graͤnzen. 

Breſnobanya, Brieſn, Brezno, 
die erſte Stadt am Gran 5 M. 
von Reufohl No. König Ludwig 
I. bat fie zuerft 1380 in Srenbeit 
gefegt 1588 wurde jie mit Mauern 
umgeben, daben mit 5 Th 
ren verſehen, und 1655. zur koͤ— 
nigl. Freyftadt erhoben. Ehedem 
bat man allhier auch Bergwerke 
gebauet, daher diefe Stadt noch 
immer einige Berghäuer erbält 
und unter die VBergitädte gezaͤhlet 
wird. Die Schaafzucht und der 
Wollerhandel giebt den Einwoh— 
nern gute Mabhrung, und der 
Brinfenfäs iſt wegen feines guten 
Geſchmacks allenthalben befarnt, 
wird auch in bölzernen Toͤſen 
weit und breit verführt. Die Pias 
riſtenvaͤter bejorgen allbier die 
Pfarre, haben ihre Reſidenz und 
ein ſchoͤn Gymnaſium. Die mei: 
ften Einwohner befennen fich zur 
evangel. Neligion, batten auch 
fchon ehedem ihre Kirchen und 
Schufen allbier „ wie denn der 
Rektor Koh. Fabrigiug durch ſei— 
ne Schriften ziemlich befannt wor» 
den. Durch die allerhöchfte Gnade 
find fie 1784 twieberum mit einem 
Bethhauſe erfreuet worden. 
© Die Bolfsmenge wird auf 
2338 angegeben und ihr Kontria 
betionsquantum auf 3444 fl. 
oft. In den biefigen Walduns 
gen trift man auch Bienenfiöcfe 
an, die aber im Winter por dem 
Beſuche der Bären nicht ficher 
find. a „*. 

Brefnofa, ein rufnaf. Dorf 
im Schärofcher som. , in der 


errichaft Mafowige- 
Herrſchaft Mafowiga Brefo, 


Breſo, 


Breſo, I. am Rimafl. gemei— 
niglich Rimabreſoͤ genannt, im 
Honter Kom. I: M. von Rima— 
fombat, RN. Nw. © & In den 
biefigen Wäldern findet man To- 
paffe und oft Kriſtalle von so 
bis 60 Pfunden. Der Ort iſt we: 
gen der vielen Töpfe, Tiegeln, 
Kacheln und anderm Hafnerge: 
fchirre befannt, das allhier aus 
Brauchbarer Thonerde in Men: 
ge derfertiget wird, 

Brefo , mit dem Bennamen 
Eicheh:Brefo , Kefla-Brezowa, 
ein groß fchlow. Dorf im Neo— 
— Kom. 2; M. von Loſchonz 

. Ro. an den Kifchhonter Graͤn⸗ 
zen ‚der Ort ift mit vielen Wal- 
dungen verſehen, daher nähren 
ſich hier viele Faßbinder und Wag- 
ner , deren Waare in Peft u. ans 
derwärts abgefegt wirt. Außer 
dem Aderbau , welcher von ge: 
ringer Bedeutung ilt, wird bier 
viel Heu gemacht und viel Horn; 
vieh, Schaafe auch Schweine uns 
terbalten. © = 

Brefolub , ein fihlow. Dorf 
im Trentichiner Kom. an den 
Meutr, Gränzen, +M. von Zaj: 
Ugrög, So. hat mebrere Grund: 
herren, näbrt fih vom Ackerbau 
und dem Holzbandel. 

Brefowa, ein fchlow. volfrei: 
ches Städtchen im Neutrer Kom. 
unter den weißen Bergen. es 
gen des Fleinen Aderfeldes nüb: 
ren fich die Einwohner von Hand: 
werfen. Befonders triftman bier 
viele Schuiter an. Auch bandeln 
fie mit Hornvieh; brennen viel 
Kornbrandiwein, welchen fie im 
Sande Fäfferweiß berumführen 
und ins Geld fegen. Zu Bels 
Zeiten follen hier, 300 Kefjel zum 
Tebuf dieſes Serhäfts — 
worden ſeyn. Liegt 24 M. von 


Breſowa 


Waag⸗Ujhely Sw. © Iſt Gr. 
Joh. Erdoͤdiſch. 

Breſowa, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom., 1 M. v. 
Gatfche W. Sw. Gehdrt den 
Grafen Balafıha , Zitfchy. 
Breſowez, im Salader Kom. 
in der Herrfchaft Belatinz. Der 
Eichafifchen Familie gehörig. 

Breſowecz, Berczowecz, 
ein rußnak. Dorf im Sempliner 
Kom., im Sinner Bezirk. 

Brefowicza , ein fchlomwaf. 
Dorf im Arwaner Kom., im 
Dbern-Serichtsftuhl , bat Wal: 
dungen, in welchen viele Schin— 
deln und Bretter verfertiget wers 
den. Auch nähren fich die Eins 
wohner von der Vieh⸗und Schaaf 
zucht,. 9 Gehört zur Herrichaft 
Arwa. 

Breſowicza, im Salader K. 
in der Herrſchaft Belatinz, hat 
Wendiſche Einwohner. Gehoͤrt 
der Graf Cſchaͤckiſchen Familie. 

Breſowiſſte, im Trentſchiner 
Kom., in der Herrſchaft Bitſche, 
mit einer Papiermuͤhle. 

Brepto , zwey vußnafifche 
Dörfer im Bereger Kom. in der 
Herrichaft Munfats , im Diftrikt 
Dukina und Wißnige. Kijcheu. 
Nagy-Breßto, in dieſem ijt eine 
+ Kirche. Graf Schönbornifch. 

Breßto, gemeiniglich Home: 
nasXrekto , ein rußnak. Dorf im 
Sempliner Kom., im Homenauer 
Bezirk. 

Breftomwacz,ein illyrifch Dorf 
im Bäcfcher Kom., 5 M. von 
Miletiſch N. + 

Breftomwacz, im Banat 14 
M. von Lippa S. Ew. 25 M 
von Temefchwär D. Mo. 

Breftowany, zwey fehlomw. 
Dörfer im Preßb. Kon. 1 M. 
von Tirnau O. Mo, an der Dub: 

wag 


6 Bretfalwa, 


waͤg. Rifch » und Nagy-, ‚im letz⸗ 

tern iſt eine Pfarre und iſt 

es Stadtdorf, fo zu Tirnau ges 
r 


t. 

Bretfalwa, If. am Kupalnakfl. 
im Diſtrikt Köwär, 2 M. vom 
Schloße, Köwär 1 M. von Kap: 
nifbania ©. 

Briefn, ©. Brefno-Bänya. 

Briefta , Breſtenhay, ein 
fchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
an den Meutrer Gränzen im Ges 
birge, 1 M. von Iwaneſchina, 
WB, Nw. Gehört den Ryart:u, 
Pronaiſchen Familien. 

Briheny, ein wallah. Dorf 
im Biharer K., im Wafchkocher 
Dez. * Der Bifchof von Groß—⸗ 
wardein hat es im Beſitz. 

Broczka ‚ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom., im Safolzer Be» 
zirf, I. an dee March & [xxx] 
iſt kaiſerlich. 

rod, Bruͤd, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom., im Fels 
widefer Bezirf. £ 

Brodersdof, zwey Dörfer an 
der Leitha u. Wulfa , f. Pordany. 
Iſt Fürft Eßterhaͤſiſch. 

Brodno, ein ſchlowak. Dorf 
im Trentſchiner Kom. l. an der 
Kiſchutza, zwiſchen Silein und 
Ujhely + M. von jedem. 

Brodyan, im Baricher Kom. 
I. am Neutrafluß 14 M. von 

flan. 

Bronka, gemeiniglich Suba- 
Bronfa, ein rußnaf. Dorf im 
Marmarufcher Kom. I. an der 
Borſchwa, Dolha N. gegenüber 
nebit einem wuͤſten Schloße. * 

Broſt, ein wallach. Dorf im 
Bibarer Kom. im PVeldnnefcher 
Bezirk. + Gehört dem unirten 
Bifchof zu Großwardein. 

Brucdencu,im Banat IH M, 
v. Temeihwär am roͤmiſchen 


Bruntiitye ! 


Schanzgraben, ohnweit Murany 
S. heißt auf Ratziſch Piſch⸗ 
kia, iſt ein ſchöͤnes Dorf hat gute 
Jeder. 2? 

Brunifftye ‚ein fchlow. Dorf 
im Teentfchiner Kom. 14 M. v. 
Pucho N. Ro. Hat eine gute Pas 
piermühle. 

Brundez , Brunowcze, ein 
fchlow. Dorf im Neutr. Kom. 
I, M. von Reuftadtl S. mit eis 
nem Kaftel, gehört dem Eonfiliäe 
Paul Schändor. 

Brufnicza , ein rußnaf, Dorf 
im Sempl. Kom. 14 M. von 
Wrand Sw. an den Abaujwa⸗ 
rer Graͤnzen. 

Bruſnik, im Banat ,ı M.v. 
Lippa So. 

Brufno, ein ſchlow. Dorf im 
nn 4 — er ri⸗ 
vigye O. Graf Johann 
Palttich. 

Brufno , ein fchlow. Dorf im 
Sohler Kom. am Granfl., 4 M. 
von Libethen N. Mo. 

Brufto ,„ oder Patakbrußto, 
im Bereger Rom. in der Herr» 
fchaft nkaͤtſch, im Diſtrikt 
Dußina und Wißnieze, bat ruß⸗ 
nakiſche Einwohner. Iſt Graf 
Schoͤnborniſch. 

Bruſtura, ein rußnakiſch Dorf 
im Marmaruſcher Kom. r. am 
zn 44 M. von Boeſchko 


. Nw. 

Brufturefiy, Brußbur, ein 
mwallach, Dorf im Arader Kom. 
im Yender Stuhl, 1 M. von 
Halmayy N. + 

Brutocz , ein ſchlow. Dorf 
im Zipfer Kom, 4 M. v. Kirch- 
dorf Ro. 

Bubulifhka, Bobowies, ein 
rußnakiſch Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrſchaft Munkatſch, im 
Diſtrikt Krajna aa. und 

als 


Buchberg, 


Rajdano. + Gehört den Kalu⸗ 
germönchen vom Berg Efchernel. 
Budberg , im Banat I M. 
von Lippa Nw. 2 M. v. Temefch- 
war No. 
Bucſch, ein ungr. Dorf im 
— er * — 
es. So. Iſt Primatialiſch. 
Bucſcha, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom., im Wardeiner 
Bezirk Kallay u. die General 
Schullerin ſind Eigenthuͤmer hie⸗ 


von. 

Bucſcha, im Salader Kom. 
im Fl. Gerichtsſtuhl Kapornaf, 
IHM. von Iſchtwand an der Saͤ⸗ 
la Sw. 

Bucſcha, ein fchlow. Dorf im 
Eobler Kom.r. am Gran 
v. Altfohl W. Nw. & Zit Gr. 
Stephan Efterhäfifch. 

Bucſchan, Alſcho⸗u. Felſchoͤ 
im Neutrer Kom. ı Gt. von Tir⸗ 
non + M. von Leopoldfladt Sw. 
anden Preßb. Graͤnz., hat fchlow. 
Einwohner. BE Der Hanpts 
grundherr ift der Baron Petrus. 
Zay, Horegfu u. andere. 

Bucſchawa, ein wallachijch 
Dorf im Nrader Kom., im Ger 
nder Stuhl. * 

Bucſchon, im Kraßner Kom, 
ı M. von Ragyfalu S. Sw, 
IM. von Scholyomfd NR. Nw. 

Bucfchu , im Bereger Kom. 
r. am Fluß Sipa, welcher in 
die Borſchwa fällt, 4 M. v. Bes 
regßaͤß S. Sw. 

Bucſchu, Butſching, ein ungr. 
Dorf im Eiſenb. Kom. 14 M. 
von Stein am Anger Nw.24 M. 
von Sins ©. Hier wohnen ver; 
fchiedene vom Adel, Hr. von Da: 
niel; Waide u. a, Die Einwoh—⸗ 
ner nähren fich vom Feldbau. Es 
befindet ſich allhier ein neu Kaſteli, 
fo Waidaifch, 


von der Klobufcigfifchen 


Burfchufa ’ 


Bucſchufa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom., in der Herr: 
fchaft AlſchoͤLendwa und Nem⸗ 
ptbi. Die ganze Herrfchaft iſt 
Fürft Efterhäfifch. 

Buckhuhafa , ein ungr. Dorf 
in der Echuütt, + M. von Som⸗ 
merein D. No. Fi dag Stamm⸗ 
haus adelicher Familien dieſes 
Namens. 

Bucſchum, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom., im Papmes 
Le Bezirk. Iſt Kanımeras 
i 
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Buczld, Buczlowani , ein 
fhlow. Dorf im GSchärofcher 
Kom., im Öftliben Bezirk. 

Buczur, ein — Dorf im 


S. Sw. 

Buda, ©. Dfen Altofen. 

Buda, im Salader Kom. im 
——— Gerichtsſtuhl Kapornak. 

ewoͤhnlich Kiſch-Buda. Cſche⸗ 
pregi, Fitoſch, Tubol ſind hier 
Grundherren. 

Budafa, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Ges 
birges. 

Budafa , zwey ungr. Dörfer 
in der Schutt + M. von Soms 
merein D. werden zum Unterſchie⸗ 
de Kifch>:und Nagy Budafa ges 
nennet , liegen ohnweit von einan= 
der, und werden von Edelleuten 
bejeffen. 

Budahaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Ungwarer Kom, + M, von 
Kapoſch N. No. 

Budamer, Budzimir, ein 
ſchlow. Marktfl. im Schaͤroſcher 
Kom. mit einem fchönen Kaſtell 
und e. Bräuhaus. ‚Die vermitt- 
wete Daniel von Ujhaͤſy geb. v. 
Pulßky erfaufte den Ort 1780 


ie 
zZ I» v. 
B 


M. Sohler rs + M. von Altſohl 


lie um 105000 fl. & ı+ 


Kaſchau No. 


‘% 


„g Budawaͤr ’ 


Budawär, , im Salader Kom., 

im Tapoljer Bezirk. Gehört dem 
geiftl. General Seminario. 
‚ Budetin, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. I. am Ein: 
fluß der Kifchuga in die Waag, 
Silein N. gegenüber mit einer 
lleberfahrt , und einem anfehnl. 
Schloffe , welches eben im Winkl 
ficgt, wo fich gedachte 2 Slüffe 
vereinigen. Gehört dem Grafen 
S;unyog. Der Ort naͤhrt fich 
vom Holzhandi nach Pohlen, al 
wo fie auch andere Gachen zu 
Geld machen. Es find hier 2 
Kirchengebäude, das neuere er: 
bauten die Evangelifchen im Jab» 
ve 1706. Beyde aber werden von 
Katholiken gebraucht. Don 
dem Drte, welcher 6 DM. von 
Trentfchin liegt, hat die Herr: 
fchaft gleiches Namens ihre Be 
nennung , zu welcher 20 Dorf: 
fchaften gezählet werden. 

Budfalwa, ein wallach. großes 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
am Fluß Kaffo , welcher ducchfl. 
E3 hat ein Drevkigjtamt an den 
Siebenbirgifch. Gränz. [xxx] 

Budicſch, ein fchlow. Dorf 
im Thuroger Kom., I. M. von 
Iwaneſchina Sw. anden Neutr, 
Gränzen. ? Iſt Rakowßkiſch. 

Budicſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 14 M. von Alt: 
ſohl W. Nw. 

Budincz, im Banat 2; M. 
von Temeichwar D. und eben fo 
weit von Lippa ©. Sw. r. am 
Holzfloͤßkanal. 

Budmer , zwey Dörfer im 
Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. Kifch:und Nagy, dieſes 
liegt ı M. von Fuͤnfkirchen Sw. 

Buduraßa, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom., im Belduye, 


Bugaroſch, 


ſcher Bezirk. + Gehört dem unir⸗ 
ten Biſchof zu Großwardein. 

Bugaroſch, im Banat, im 
——— Bezirk, Ein nen 
Dorf 1763, mit 150 Familien 
angepflanzt IH M. vo. Fl. Beeſch⸗ 
kerek iv. Heikt auch Poganofch. 

Bugyi, ein unge. Dorf im 
Peſter Kom., im Ketjchlemeier 
Bezirk, mit e. Kaftell unde . ſehr 
hoben und prächtigen Stall , wel: 
cher mit vielen fihönen Säulen 
unterjtügt iſt. Auch befirdet fich all» 
bier eine anfebnliche en 
rev. Der Drt gehört der Beleſ⸗ 
naifchen Familie, und bat eine 
& und > Marre m 

Bugyikfalma , Bugnifoveni, 
ein fchlow. Dorf im Gömerer 
Kom., von ohngefehr 40 Häus« 
fern, liegt a M. von Gömer W. 
I. am Ballog , bat viel Obit, 
womit die übrigen Beduͤrfniſſe 
bey der Nachbarjchaft eingetauicht 
werden, gehört der Kohaͤriſchen 
Herrichaft. 

Bujak, Buiskomw ein jchlow. 
Dorf im Schärofcher Kom. , im 
mittägigen Bezirk. 

Bujak, ein ungr. großes Dorf 
famt einem ruinirten Schloffe im 
Neogr. Kom. zwifchen Gebirgen, 
13 Dr. v. Aefcha D. No. an den 
Peſter Gränzen. Die ganze Herr» 
Schaft Bujaf, gehört dem Fürften 
Eßterhaͤſy, bat fchöne Waldun« 
gen u. Wirthfchaftsgebäude, über 
welche ein Inſpektor gejegt iſt. 


Sy 

Bujanhäfe, ein wallah. Dorf 
im Sathmarer Kom., ı M. von 
Umvarofch N. Mo. 

Buki, Habjan, ein fchlow. 
Dorf im Schärojcher Kom., ine 
fudfichen Bezirk. & Hat ein Ras 
Yjell dem Grafen v. Starai Zus 
gehörig. r. am Torißafl. 2 M. vo. 
Kafıyau Ro, Bukich, 


Bufich, 


Bukich, im Banat, im Ru: 
goicher Bezirf. Ss 

Bukunie, im Baͤeſcher Kom., 
I. an der Donau, à M. v. Da: 
lanfa Nm. 

Bukocz, Bukowcze, ein fchlom. 
Dorf im Abauiwarer Kom., im 
Kaſchauer Bezirk. 

Bukocz, Bukowa, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom., im Wer: 
chower Bezirk. Iſt Graf Schoͤn— 
borniſch. 

Bukocz, Bukowecz, ein ſchlow. 
geringes Dorf im Neutrer Kom. 
1. M. v. Holitſch So. Die Ein— 
wohner haben allhier einen großen 
Verſchleiß an Wildpret, Haaſen, 
Rebhüͤner und Gefluͤgelwerk. Ge— 
hoͤrt der Nyariſchen Familie, 

Bukocz, Bukowec, ein ruf: 
nak. Dorf im Schaͤroſcher Kom. 
in der Herrſchaft Makowitza. 

Bukocz, Bukowce, ein ruf: 
naf. Dorf im Sempliner Kom., 
an der Schärofcher Gränzen, 
3 M. von Stropfo N. No. + 

Bufocz , ein rußnafifch Dorf 
im Ungwärer Kom., 44 M. v. 
Unawar N. 

Bukorwäany,ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. , im Papmeſoͤer 
Bezirk. * Iſt Fammeralifch. 

Bukowacz, im Banat ZM.v. 
Temefchwär So. Wallachen les 
ben bier vom Viehhandlh, und v. 
der Bienenwirtbfchaft. „*, 

Bukowecz, im Banat + M. 
v. Faeſchet ©. 

Bukowecz, oder Butyahaͤſa 
ein rußnak. Dorf im Marma— 
rufcher Kom.,2 M. v. Dförmefs 
Nm. + 
Bufomwje, ein Feoatifch Dorf 
im Galader Kom. , im Eiländer 
Stuhl. 

Bukowina, ein mit pohlni— 
hen Einwohnern hofegtes Dorf, 


geſſenheit gefommen find. 


Bukowina, 79 


an den pohlniſchen Graͤnzen, im 
Arwayer Kom., I. an der Waag 
15 M, v. Twrdoffin. Gehört zur 
Herrfchaft Arıwa. 

Bukowina, im Barfcher Kom. 
r. am Granfl. 14 M. v. Kreutz 
Sw. & 

Bukowina, ein fchlow. Dorf 
im Piptauer Nom., ı M. von 
Bertensdorf Nw. Die Irn v. 
Bukowinſty haben allhier einige 
Adlboͤfe. In dieſer Gegend ſoll 
das Schloß Lipto⸗Owäaͤr auf eis 
nem hohen Felſen geſtanden ſeyn, 
davon fo gar die Spuhren in Ver- 
Ohn⸗ 
weit von hier iſt das Kubiniſche 
Erbguͤtlein Dufchani , wo fleißi— 
ge Toͤpfer wohnen. 

Bukowinka, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom., im Diſtrikt 
Dufina und Wiſchnitze. Iſt Gr. 
E chönbornifch. 

Bultſch, im Panat, I, an 


der Maroſch, ı Meile von 
Faeſchet N. 

Bunia, im Banat, + M. v. 
Faeſchet N. 


Bunköcz, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom., + M. von 
Sobranz S. Die Hänfer lies 
gen wegen der Gebirge zerfireut 
auge einander, 

Buntyefchd, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. , im Beldnye: 
fcher Beiirf. F Gehoͤrt dem 
unirten Bifchof zu Großwardein. 

Buny , zwen Drtfchaflgn im 
Diftrift Köwaͤr. Nagy Tan an, 
der eRandfirafe, I M. von 
Berkeß S. Sp. Kiſch-Buͤny, 
ı M. von Berkeß ©. Sw. IM. 
v. Nagy: Bımn W. Sw. 

Bunyita, Bunyetzicze, ein 
rußnaf, Dorf im Gchärofcher 
Kom. * m füdlichen Bezirk. 


Buo⸗ 


0 
Buorowa , ein fehlow. Dorf 
im Shurozer Kom., im SHabis 


Buorowa, 


ner Bezirk. Hat einen Fichten; 


wald, und viele gt rigen 
Die Grafen u. Freyberren von 
Revay find die Befiger. 

Bura, ein ungr. Dorfim He 
wefcher Kom. , I. an der Theiß, 
R m, v. Thrt.St. Vitloſch R. 

0. 


Burda, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom., im Beldnyejcher 
Bezirk. Gehört dem unir- 
ten Bifchof zu Großwardein. 

Buſcha, Buffincze, ein ungr, 
Dorf im Meograder Kom. , +M. 
v. Kifch: Zelld No.r. an der poly, 
ı ©t. dv. Seczſcheny N. * 

Buſchake, ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom.,r. am Zu: 
fammenfluß der Lapofch mit dem 
Saͤmoſch, ı4 M. v. Ujwaͤroſch 
©. Sw. + 
Bufchat, im Banat, 14 M. v. 
Lippa Sw. ohnweit Dübokina⸗ 
daſch N. —5* hat dieſes Gut Herr 
Komitats-Perzeptor Koczo aus 
Sirmien für 51000 fl. an ſich ge: 
bradıt. 

Bufiafch , im Banat zwifchen 
Sinnerßeg W. und Kevereſch D. 
So. 2 M. von Temefchwär So. 
Wallachen leben allbier von Ku: 
furug , haben fchöne Eichelwals: 
dungen, und eine Menge Bor: 
fienvieh in der Maftung. m 

Buſchocz, ein fchlow. Dorf 
im Nextr. Kom. ‚im Neuftadtler 
Bezirf, 4 

Buſchtoelek, ein ungr. Dorf 
in der Schutt vr, am Donauarın 

PM. v. Eberhard D. Hat mehr 
adeliche Grundherren. 

Buftyalyafe , Buſtino, ein 
rußnaf, großes Dorf im Marma— 
rufcher Kom. r. an der en 
Wißk N. Mo. gegenüber. £ 






Butſchak, 


14 M. von Teeſcho W. 2+ M. 
v. Hußt D. iſt ein Kammeralort 
zur Herrſchaft Hußt gehoͤrig, mit 
einem koͤnigl. Gruben und Salz— 
transportamte, bey welchem auch 
eine koͤnigl. Saͤgmuͤhle iſt. Die 
re find meiftens Floͤß— 
eute. 

Butſchak, ſonſt Aeſchmegyer, 
ein ungr. Dorf im Schümeger 
Kom. ohnweit vom Gebirge Fo— 
nyo am Plattenfee, I M. von 
Schomogywaͤr Aw. Gehört 
der Jankowitſch- und Lengyelis 
fchen Familie. 

Buttka, ein Marftfleden im 
Sempliner Kom., r. an der Ud⸗ 
wa, + M. v. Pafditfch So. in 
einer Ebene mit gutem Feld und 
ſchoͤnen Wieswachs verjehen. Die 
Grafen von Schmidef haben alls 
bier ein Kaſtell. Die Einwohnee 
find Schlowafen. “ 

Buttyin, ein arftfleden 
zwifchen Gebirgen I. am weißen 
Kördich im Arader Kom. 24 M. 
v. Borofihjend D. Die Einwoh⸗ 
ner find Wallachen. + Auch trift 
man bier einen Gteinbruh an. 
E8 wird in diefer Gegend ein gan= 
zer Dijtrift Buttyin genennt , 
welcher beynahe aus 100 Beligun« 
gen beſteht, dietheils im Arader, 
theils im Biharer Kom. zu fins 
den find. 

Buzafalma , ein unge Dorf 
im Abaujwar Kom., im Kafıhauer 
Bezirk, 

Buziaka, ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom., ı M.v. Ras 
(hau W. Sw. 

Buzitta, Buzicze, ein unge 
Dorf im Abaujwarer Kom. 
I; M. v. Kaſchau Sw. 

Buzfhak , im Sathmarée 
Kom., im Ragybanier Bezir 
am Zufammenfiuß des Sämofe 

mir 


Bi, 


nit dem Lapoſch, 2 M. d. Ujwaͤ⸗ 
rich ©. hat wallachiſche Ein— 
wohner. * 

Bü ‚ein ungr. Dorf im Oeden⸗ 
— Kom. I. an der Repze, 
ı mM. v. Cſchepreg D. 5 

Bud, ein ungr. Dorf im Sa: 
boltſcher Kom., 24 M. v. Nyir— 
egyhhäs W. + ) 

Buͤdehaͤſa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. , in der Herrichaft 
Alichö-Lendwa u. Rempthi. 

et chfa, im Baranner Kom. 
Im Fuͤnfkirchner Stuhl. 


Buͤdeſchkut, Stinfenbrunn , 


ein deutfches Dorf im Dedenb. 


Som., 1 M. v. Eifenftadt W. 
5 285 Gehört zur Eifenftädter 
Herrfchaft. 

Buͤdinz, im Eifenburger Som. 
IM. v. St. Gotthard So. Ft 
Battbiänifch ? Graf Mich, Na» 
daſchdiſch. 

Buͤge, ein ungr. Dorf im 
Eaboliſcher Kom. im kl ˖ Wardei⸗ 
ver Bezirk. ) | 

Buͤk, zwey Dörfer im Salas 
der Kom. 1, Buͤck, ein deutſches 
Dorf 14 M. von St. Groth. Go. 
2, Bü ein ungr. Dorf, 24 M. v. 
Eila-Egerkeg Nw. ı M. von 
Körmend ©. So. 

Buͤck, Beke, zwey ungr. Dir 
fer im Dedenburgerfom.ı, Alſchö⸗ 
Sif, Unter-Bichd oder Manko 
Lan der Repze, 1 M. von Efches 
pteg D. No. hat aute Wolle, 
ſchmackhafte Käfe und Fische. Fit 
Sorwarb, Fedorifch und anderer. 
2, Felſchoͤ⸗Buͤk, Diem dns 
Das Stammhaus der Familie 
Ragv. die Befiger find Graf Yan: 
bwitſch, Nagh, Horwaͤth, Fodor 
und andere 3, Röfen Wir, itt⸗ 
kr: Richs mit einem Kaſtell, fo 
km Grafen Sluha gehört, 


Buͤkallya, gt 


Buͤkallya, ein mnar. Dorf 
im Eifenb. Kom., im Gebirge an 
der Muhr. 

Buͤkeſchd ‚im Baraͤnyer Rom. 
im Fuͤnfkirchner Stuhl. 

Buͤkeſchd, ein ungr. Dorf im 
Schüimeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk, Iſt Salaifch. 

Baͤkſch, Pilling, ein deutſches Dorf 
im Eiſenburger Kom. 1: M. von 
Körmend W. + M. v. Cſchaͤkaͤny 
— Iſt Gr. Ludwich Batthiaͤ— 


niſch. 

Buͤlgyen, zwey ſchlow. Doͤrfer 
im Neutr. Kom., im Bodoker 
Bezirk.r, Alſcho⸗Buͤlgyen, Dolne 
Brezani; 2,Felfchd-Bülgnen Hors 
ne-Brezani , gehört der Graf Bes 
renyiſchen Familie. 1780 iſt jenes 
vom Freyherrn von Splenyi ers 
fauft worden , wobey das Geld 
regnet wurde. 

uͤlly ein unge, Dorf int 
Saboltfcher Kom. im Dadajer 
Bezirk. J ) 

Buͤr, drey ſchlow. Doͤrfer im 
Preßburger Kom. , ı M. von 

chaſchin Sw. 1, Buͤr. St. Gyoͤrgy 

2, St. Peter 3, St. Mikloſch. 

liegen zwiſchen Waldungen, has 

en ftarfen Sandboden und gehoͤ⸗ 
ten der Palfifchen Familie. 

Buͤruͤſch, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Sigether 


Stuhl. 

Buͤſchoͤ, im Schiimeger Kom, 
13 M. von Koppan W. Sw. 

HBüttüfch , ein fchlow. Dorf 
im Abaujwarer Kom. im Efchers 
haͤter Bezirk, 

Bzincz , Bzinze, ein ſchlow. 
Dorf im Neutr. Kom. im Bodor 
er Bezirf, Gehört dem Grafen 

rann, | 

Bzine, ein ſchlow. Dorf im 
Arwayer Kom., am Fluß Arıva, 
7 $ M. 
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= M. von Alſchö-Kubin O. No. 
ein klein aber wohlhabender Ort, 
bat Waldungen und gute Biebs 
weide. Gehört zur Herrſchaft 
Arwa. 


C. 


Callatzo, ein wallach. Dorf 
im Bangat, 14 M. von Temeſch— 
waͤr N. 

Captore, im Banat, im Wer— 
ſchetzer Bezirk, 1 M. von Dog: 
naſchka So. 

Caranſchebeſch, im Banat, 
r. an der Temeſch, 54 M. von 
Temeſchwaͤr So., mit einer In— 
fanteries und Kavalleriekaſſerne. 
Es ijt diefer Ort ſchon vor Zeiten 
als eine große und volfreiche 
Stadt gehalten worden, mels 
che viel Nazen und Griechen be: 
wohnten und ihre !Mederlagen 
von tuͤrkiſchen Waaren allbier hat» 
ten. Gegenwärtig bat allbier ein 
griechiſcher Biſchof feinen Gig, 
deſſen N —— 
15000 fl. angegeben werden. 

Carafbowa, im Banat} M. 
v. Dognafchfa So. 

Carlowa, im Banat,im Becfch: 
ferefer Bezirk, ohnw. Beodra, 
N. 1 M. von Groffifinda Sw. 

Larnabova , oder Corabala, 
Cſcharawola, im Banat, im Cſcha— 
nader Bezirf, I. an der Marofch, 
ı M. von Segedin D. So. hat 
fihöne Tobafsplantagen. % 

Charleville, im Banat + M. 
v. Komlofh Sw. 

Charlottenburg, im Banat, 
1 M. von Lippa Sw. 

Chinoran, Schinoran, ein ſchl. 
Dorf im Neutrer Kom. + M.v. 
Mitra:-ambofret S. Cm. r. an 
der Neutra. Allhier ii das Stabs— 


Chiſnye / 


qnartier usberrt ift primatiq 
isch. 

Chifnye , 14 M. von Twr— 
bofchin Ro. an den pohlnifchen 
Gränzen im Arwaner Kom. ‚bat 
poblnifche Einwohner ‚welche jich 
mehr auf die Viehzucht als auf 
den Nderbau legen. Die Leute 
leben meijtens in Thälern und 
Bergen, die fie Hole nennen. 
Gehört zur Herrfchaft Arıva. Sa 

CThlebnicze, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom., an den Fips 
tauer Gränzen, 11 M. v. Alfchd> 
Rubin D. Die Wiehweide in die» 
fer Gegend ift befonders berühuss. 
Einige haben 2 auch 3 fo genanız 
te Salafche, (Hürden) das Gras 
wächft fo hoch, daß die Pferde 
faum halb zu feben find , wel» 
ches hier eine Geltenbeit ift. Ges 
hört zur Herrfchaft Arwa. 

bliwan, zwey ſchlow. Dörs 
fer im Trentfchiner Kom. , Kiſch⸗ 
Chliwan, Male:Ehlewani , ift der 
Wohnſitz mehrerer abelichen Fas 
milien , die bievon ihr Prabdifat 
führen, 14 M. von Zan:ligrög. 
2, Nagy-Chliwan, Welfe-Ehle: 
wani nährt fih vom Ackerbau 
und der Pandwirtbichaft. Die 
Kirche gehörte eheden den Evan> 
gelifchen zu. 

Chocholna, zwen fchlow. Dör- 
fer im Trentfchiner Kom. 1, Kiſch— 
Chocolna , it Gr. RNpärifch, 
bat an den Mäbrifchen Gränzen 
große Berge. 2, Nagy⸗Cho—⸗ 
cholna , bat mehr Grundherren, 
ift ein weitläuftig Dorf I. an der 
Waag, 1 M. von Trentfchin ©. 
Sw. Es liegt nahe an der Gaße 
unter dem Gebirge, welche Pod— 
hragy genennet wird. Der Ort 
lebt meiſtens vom Holzverfchleif, 
hat im Thal einige und 

gs 


Chrabor, 


kfenderd auch Papier: 
nüble. X 

Chrabor, im Neutrer Kom., 
in der Herrfchaft Ludaͤny, gebört 
em Eonfiliav Karl bon Jeſer— 
sign. 

Chrechan, ein froatifches Dorf 
im Salader Kom. , im Eiländer 
Bezirk. 

E hrenowecz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 3 M. v. Pri- 
vigne No: & FI Graf Zohann 
balñſch. 

Chropo, ein fchlor. Dorf im 
Reutrer Kom. 25 M. von Gfas 
is So. & 8 1 Nyariſch. 

Chumecz , ein flow. Dorf 
im Trentichiner Kom. r. an der 
kiihuga, Brodno gegenüber , ger 
hört zur Herrichaft Budetin. 

Chwoinicza, ein fchlow. Dorf 
im Nentrer Kom., 2; M. von 
Baymog R. Iſt Graf Joh. Pal» 


tich, 

Cikleſcht, im Banat, +M. von 
taranfchebeich D. 

Cinzia, ein Bach im Borfcho» 
Ir Kom. , welcher zwifchen Ba⸗ 
bina und Füred in das rechte 
dier der Theik fließt. 

Cirefa » Temefch , im Banat 
!M, von Senna D. im Sarans 
befchee Bezirk. 

liſoka, oder Chofchofa im Ba: 
nt, im Eſchanader Bezirk , l. 
an der Theiß Senta D. gegens 
über 13 M. dv. Gegedin ©. 

dlary N im Banat, 4 M. ©. 
Ühadat Sw. 14 M. v. Temeſch⸗ 
IB. Nw. 

Uofch ‚im Banat, im Beeſch⸗ 
fer Bezirk. IS 

TomTofeh,ziwey ſchlow. wallach. 
Sefer im Banat ı,imfchanader 

rt, ⸗ 24 M. v. Segedin So. 

AN. von Temeſchwaͤr Nw. 
3,0; Comloſcheiu St. von Toͤroͤk⸗ 


eine 


Eomoruftie, 83 


St. Miflsfch, bat mehr denn 109 
Hinfer. Die Einwohner machen 
hier auch Verſuche mit den Baum» 
wollenjtauden.Gehört dem Hrn. 
Ehriftopb Nako. Vor ziven Jah— 
ren haben fich allbier Pi hu 
lien aus dem Befefcher Kom. , 
neben den Wallachen angejiedelt, 
und haben nunmehro ihren öffent, 
lichen Sottesdienit. © DL Gt. 
von bier ijtd. neue Pflanzort Sb: 
löfch, wo die Einwohner aus Da 
roſchhaͤſa hieher kamen. 

Comoruſtie, im Banat ı M. 
von Werfches D. 

Contumacz, im Banat, in 
Mehadien, zwifchen Orſchowa 
und Schupanek r. an der Czerna 
ohnweit vom Einfluß derſelben 
in die Donau. 

Cornia, im Banat, in Mes 
hadien Su 1738 fiel bier eine 
Schlacht zwifchen den Türken u. 
Katferl. vor. Der Drt liegt 6 M. 
von Temefchwär Go. 

Corniareko, im Banat 4 M, 
v. Cornia O. 

Corroja, im Banat, im Wer⸗ 
ſchetzer Bezirk. 

Cofhowa , im Banat , im 
Pugofcher Bezirk an den Sieben» 
birger Gränzen, 2 M. v. Lu—⸗ 
goſch D. No. 

Coſterek, im Banat, im Beeſch⸗ 
kereker Bezirk. 

Coſtia, im Banat, ı M. v. 
Facſchet O. 

Coſtil, im Banat, + M. von 
Lugoſch NR. W 

TCſchaͤb, Tebowcee, ein unge, 
Dorf im Honter Kom. an den 
Gränzen des Meograder Kom. 
1 M. von KekkoͤW. Nw. 5 
Auf einer Seite hat es IL auf 
derandern fchöne Aecker. Zt Own 
Balaſchiſch. 

3 Lichab, 


12 
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Cſchab, ein ſchlow. Dorf im 
Meutrer Arm. 12 M. von Neu: 
tra N. Nw. IE Gehört zum 
Biſtum Meutra. 

Cſchaba, ein ſchlow. Dorf im 
Bekeſcher Kom. von mehr den 
1000 Häufern , welches 1715 an: 
oelegt worden. Hat guten Acker— 
bau und gute Viehzucht. Es wird 
auch Mein gepfianzet , welcher 
aber fchlecht it. Da der Drtan 
ſich, ein für fo viele Einwohner 
viel zu Fleines Terrain hat, neh— 
men fie von der Grundherrſchaft 
Prädia in Pacht, die fie gut be 
zahlen. Der Köröfchfluf it ohn— 
längft nahe an das Dorf geleitet 
worden. Außer der Menge Horn: 
vieh haben jie viel Schaafe und 
bauen viel Hanf. Stat der Waſ— 
fermüblen bedienen fie ſich der 
Pferdemuͤhlen, welches man ih: 
ren Vorurtheil zuſchreibt. Diefe 
Art von Mühlen ift oft Urſache, 
daß das fchönfte Getraide groͤß— 
u verdorben wird. © US 


EN 
Cſchaba, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom, Z M. von 
Mifchfol} Sw. am Hejoͤ. & ) 
Cſchaba, zwey Drtichaften im 


Peſter Kom., welche mit böhmi: 


fhen Einwohnern befegt find. I, 
Cſchaba am Bach Raͤkoſch zwi: 
fchen Kerektur O. und Perzel Sw. 
4 M. von jedem beſteht aus eis 
ner gemifchten Kolonie von An: 
garn und Deurfchen, die fich vor 
etlich und 50 Jahren anfäkig ge: 
macht bat. Gehört dem Frey— 
herrn Laffert. 2, CEſchaba jen—⸗ 
ſeits der Donau im Piliſcher Be— 
zirk, an den Graner Gränzen, 
I; M. von Dorog So. 
hörte den Klariffernonnen nach 
Ofen. 


Ges del 


Cſchabdi, 


Cſchabdi, ein Landgnt im Pe— 
ſter Kom. Gehoͤrt dem Hrn. u 
Barza und andern. 

Cſchabina, ein vußnafifch Dorf 
im Bereger Kom., im Diftrift 
Dufkina u. Mifchniga. Iſt Schön: 
bornijch. 

Afchebina , im Sempliner 
Kom. I. an der Udwa, IHM. v. 
Sinna W. 

Cſchaboloez, Cſchabolowze, 
ein rußnakiſch Dorf im Sempli» 
ner Kom. 

Ufchyabrag , eine Herrfchaft im 
Honter Kom., zu welcher vers 
ſchiedene Drtfchaften und Land— 
guͤter gehören, nebſt einem grof» 
fen Kobärifchen Schloße, davon 
die Grundherrfchaft das Prädi- 
fatı führt. Es fließt bier der 
Dach Efchabrag vorbey. Unter 
dem Schloße ift eine Schwei— 
tzerey angelegt, dieſe beſteht aus 
vielen Kuͤhen, Buͤffeln, Schaa— 
fen und Ochſen, die allhier fett 
gemacht werden. Auch fehlt es 
an Eichenwaͤldern nicht. ee 

Cſchaͤcſch, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom., nr Gerichtss 
ſtuhl Kapornad. 

Cſchacſchin, gemeinigl. Eerni 

Cſchatin, ein fchlow. Dorf im Soh 
ler Kom, 1; M. von Neuſoh 
O. So. 
Cſchacſcho, im Neutrer Kom 
r. an der Miawa, MM. v 
Senitz ©. Sw. Hat einenfrucht 
baren Getraidboden, und wohl 
habende Bauern. SU A Gt 
hört der Nyaͤriſchen Familie. 

Eichadat,im Banat 24 M. 
Temefchwär M. ein neu Ds 
1763 mit 200 Familien angefi 


et. ou 

Cſchafford, zwey unar. Doͤrf 

im Salader Kom. Eines Tier 

im Santhoͤer Bezirf. Das a 
Ä dere 


Eichafford, 


dere namlich Pußta⸗-Cſchafforb 
t. an der Sala : M. von St. 
Brorh Nw. Iſt Graf Franz Bat: 
thiänifch Obergeſpans des Scyi- 
tojcher Kom. 

Cſchafford, ein ungr. Dorf 
im Dedenb, Kom. im Unternge— 
richtsbezirk. & Iſt B. Joſeph 
Perenyiſch. 

Cſchaholz, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom., 14 M, v. 
Eyarmat O. No. 1. am Zur: 
Auf, ) 

Cſchaj, zwey ungr. Dörfer im 

baujiwarer Komitat r, an ber 
Diihwa, 14 M. von Kaſchau 
So. Wird unterfchieden in Al: 
ſcho und Felſchoͤ⸗Cſchaj. 

Cſchajak, ein ungr. Dorf im 
Veſpremer Kom. , X: M. v. 
Palotta S. Sw. P Gehoͤrt Edel: 
leuten und den Paulinern zu 
Napa. 

Cſchajta, Schattendorf', ein 
froatifch Dorf im Eiſenb. Kom. 


2} M. von Stein am Anger, 
N Iſt Kardinal Batthid: 
if: 


Cichakiny, Cakanowee, ein 
ſchlow. Dorf im Abaujıvarer 
Kom., im Füferer Bezirk, ſamt 
einem Kaſtell, gehört dem Hrn, 
dv. Relz. 

Cſchakany, Zadersdorf, ein 
Narktflecken im Eifend. Kom. 
mit ungr. Einwohnern befest, 
nebſt einem Schloße in einer Ebe— 
ne,wo ehedem Emerich Batthia— 
ni, 26 jähriger Präfident der 
Erptemmwiraftafel , gewohnt und 
auch begraben liegt, Itzt iſt es 
der Wittwenſitz. Der Ort hat 
Ihöne Waldungen, die wohl be: 
nust werden. 

Cſchaͤkaͤny, ein ungr. Dorf in 
er Schütt, ı M. von Eberhard 
2. So. Gehörte den Ciſterzien— 


fern. 1774 bat allhier eine Baus 
rin 4 Kinder, als 3 Söhne und 
ı Zochter zur Welt gebracht. 

Cſchaͤkäny, einungr. Dorf im 
Schümeger Kom., am Fuße Dr: 
mann, 3: M. von Kiſch-Komaͤ— 
rom D. Mo. 

Cſchakauyhäſa, ein fchlom. 
Dorf im Neograder Kom, ı M. 
dv. Filet ©. Sw. &. 

Efchaklyo , ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. 4 M. v. Wra⸗ 
nd W. Nw. 

Cſchabowa, im Banat, alwo 
eine anſehnliche Kavallerie Kaſ— 
ferne , 15 M. von Temeſchwär 
Sw. I. am Temefchfl. | 

Cichaktornya , ein Marftfles 
den mit froatifchen Einwohnern 
im Salader K. m 22% In 
dem hieſigen Schloße hatte Mis 
klas Zriny, eine zahlreiche und 
prächtige Bibliothet ‚welche Yob. 
Tollius auf feiner Durchreife "mit 
Augen gefehben. Es war daben 
auch ein Münzfabinet , befonderg 
von Antiken. Alexanders Bild— 
niß im Golde und Erz. Kaiſer 
Otto in Silber; Vitellius, Oovi 
dius, Horatius und viel andere 
mehr, in fupfernen Münzen. Auch 
waren bier die Yildniffe der Kös 
nige und anderer berühmten Man 
ner aufbewahret , in opaler Ge; 
ftaft , und Fünjilich eingefakt. 
Bon diefem Orte bat eine game 
Herrſchaft von go Dörfern , des 
ven einige fehr volkreich ‚ihre Be: 
nennung. Sie gehört der Gras 
Althanifchen. Familie, bat viel 
Weinbanu, arofe Viehzucht. Der 
Wein ift von grofer Suͤßigkeir 
und koͤmmt den Tofayer gleich. 
3780 FR diefe Herrſchaft unter die 
4 Althanifchen Erden, in gleiche 
Theile getheilet worden, Sie liest 
18 Mev. Dedenhurg. Pier werden 
53 in 
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in dem berrichaftlichen Geftütt 
fchöne Pferde gezogen. 

Cibaktwar, ein ungr. Dorf 
im Stuhlweißenb. Rom. ohnweit 
Neſcha. S. SEw.2 M. vr. Stuhl: 
weißenburg N. Nw. x* > Ft 
Graf Johann Efterhälich. 

Efchalt,Efchalomce,ein fchlow. 
Dorf im Honter Kom. 2; M. v. 
Hont N. Mo. bat großen Hotter, 
Waͤlder n Weingeb. IſtGr.Kohaͤ— 
rifch. Es befinten fich bier etlich 
und ſechzig Bauernhöfe. R 

Cſchala, ein ſchlow. und ungr. 
Dorf im Nentrer Kom., 14 M. 
von Neutra ©. 

Eichala, gewöhnlich Pußta— 
Eichala , ein ungr. Dorf im 
Dedenb. Kom. - IH M. v. Kapu— 
wir ©. So. & Fit Graf Georg 
Feſtetieſchiſch. 

Efchala , Zeiling, gewoͤhnlich 
Waͤmoſch-CEſchala im Eifenb. Kom. 
1: M. von Guͤſſingen W. Sw. 
Iſt Bezeredifch, Kin anderes 
im Echärwärer Vezirf, ift mit 
einer & Kirche. verfehen. 

Cſchala, ein Landgut im Stuhl⸗ 
weißenb. Kom. Iſt Graf Franz 
Naͤdaſchdiſch. 

Cſchaladka, Cſeladinze, ein 
ſchlow. Dörflein im Neutr. Kom. 
3 mM. von Groß:Tapolejchan ©. 
I. am Deutrafl. Gehört der Szer— 
dahelifchen Familie. 

Cſchalaͤr, ein ungr. fchlom, 
N orfim Neograder Kom., r. an 
der Ipolly +M. von Kifch-Zelld 
So. und ır Et, v. Gzetſcheny 
DM, Baut ARE die gut find. Es 
gehört der Rebay und Paul Prod: 
naifchen Familie. 
CEſchalumina, zwey Dorficha- 
ten im Honter Kom., Kifch» nnd 
Magy,, beyde an den Graänzen 
des Neograder Kom., an der 


JIpoly im Boſoker Bezirk. Nas 


M genüber, 2 M.v. 


Eihim, 


ben guten Fruchtboden, welcher 
Getraid, Tobaf , Kufurug bringt 
RE» Lezteres gehört Edelleuten 
und licat ;M. v. Balaſcha-⸗Gyar⸗ 
mat W. Nw. bat fchlow, Eins 
wohner , jenes Ungriſche. 

Cſchaͤm, im Banat , in Wer: 
fcheger Bezirk. Großs und Klein: 
Schim, ı M. v. Werfcheg Ro. 
ohnmeit vom Aliboner Moraſt. 

ſchanad, im Banat, l. an 
der Maroſch, ungr. Efchanad ge: 
Segedin So. 

Efchanad , r. an der Marojch 
ein illyrifch und wallachifcher Ort. 
+ €8 ift diefer Ort eine bifchöfl. 
Stadt feit König Stephans Zei: 
ten, Der König Aba hatte bier 
feine Reſidenz, und fieß 50 Ades 
liche, welche Empörungen anzet« 
telten im Schloße, die er durch 
eine Liſt bingebracht batte , bins 
richten. Es jind bier öfters Fand: 
tage gehaften worden unter Koͤ— 
nig Petrus; Anno 1495 unter Ula— 
dislaus. 1290 ließ König Ladis— 
laus IV, ein Begräbniß anlegen, 
und wurde Furz darauf, als ibm 
die Kumanier uns Leben brach: 
ten, allbier zu feiner Ruhe ges 
lest. & 

Cſchanad, ein ungr. Dorf im 
Peter Kom. ,, im Solther Bez. 
l. an der Donau 2 M. v. Serard 
D. DI Gehört dem Erzbischof 
v. Kalotſcha. 

Cſchanak, ein ungr. Dorf im 
Oedenb. Kom. 14 M. von Efchor; 
na ©. 24 M.r. Kapuwär D. So, 
Gehört dem Raaber Biltum. 

Eichanak , ein deutfches Dorf 
im Raaber Kom. LM. von Raab 
S. WGehoͤrt zur Erzabthey 
nach Martinsberg. 

Cſchanaͤloſch, ein deutſches 
Dorf im Sathmarer Kom. +M. 
von Groß-Kaͤroly. ve na 

grop⸗ 


CEſchanaͤloſch, 


«eößtentheils der Rawaßdiſchen 
Familie, welche hievon ihr Praͤ— 
difat bat. 

Cſchanaloſch, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. I. am Hernat, 
iM. von Megnafo Sw. ) 

Cichanig ., im Eifenb. Kom. 


2 M. von Güffingen ©. Hat fi 


adeliche Befiger. 

Cſchank, ein fchlow. Dorf im 
Honter Kom. in einer Ebene 15 
M. v. Baͤth S. Sw. Gehfrt 
dem Fuͤrſten Eßterhaͤſy, hat Acker— 
bau, Wureine © Artikularkirche. 

Eichany , Cſchana, ein ungr. 

orf im Abanjwarer Kom., 
% M. von Kaſchau S. So. ) 

Cihany , zwen Dörfer im 
Saranner Rom., im Schiflofcher 
Stuhl. Kiſch-Cſchaͤny. ) Nagy— 
Eſchanv. 

Cſchäny, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. obnweit dem 

Sanzgraben, I: M. v. Arofs 
lich W. 5 Hat einen guten 
Melaunboden , welche famt den 
Hatiwanern vor andern einen Vor— 
ng verdienen. 

Eihany, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. r. ander Säle, 
Lſchtyan aegenüber , 1 M. v. 
&. Groth S. So. 1782 febte hier 
"ne Weibsperſon, welche in ihrem 
13 Jahre noch Fochen, und die 
Speife nach ihrer alten Gewohn— 
deit ihren Gchnittern täglich ſelbſt 
darreichen konnte. 

Ehap , ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. , 2? M. von 
Nagmär D. Go. an den Bereger 
ren >» Fi Graf Schoͤnbor⸗ 

nm. 


Uhaps, ein ungr. Dorf im 
delader Komitat, im Saͤntber 
ürk, 


87 


Efchayoczka!, Gfapomwecz, 
ein rußnafijch Dorf im Bereger 
Kom, , im Gerichtsftuhl Mun— 
fatfch. * 

Cſchapod, ein ungr. Dorf im 
Dedenb. Kom. , 4 M. v. Ne: 
— D.& Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤ— 
iſch. 
Cſchapor, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. } M. von 


Neutra Sw. Gehört zum Biſtum 
Peutra. 


Cſchapoczka, 


Cſcharad, Cſaradicze, im 
— Kom., im fl. Tapolzer 
Bezirk, 


Cſcharada, ein Dorfim Res 
Eure Kom., im Tiffahater Be: 
zirk. 

Cſchari, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom., 2 M. von Ho— 
litſch ©. So. Gehört zur Herr: 
* Schaſchin, und iſt faifer« 
ich 


Cſcharnagora, Fekete Hegy 
Schwarzberg, im Zipſer Kom., 
14 M. von Altdorf Sw. 

Efcharnato, Cſerna, ein rufs 
nafifch Dorf im Ugotſcher Kom., 
an der Landſtraße, 14 M. von 
Gyula, Ro. Die Eontribution 
it 133 fl. 134 fr. 

Efcharno, zwey rußnaf. Dör- 
fer mm Scharofcher Kom, , in der 
Herrichaft Mafowicza, 2 M.v. 
Bartfeld.& Das andere Cſcharno 
wird zum Interfchiede Krajna— 
Cſcharno genennt. 

Eicharnahäfa ,„ Bulg, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Warbeiner Bezirk. E Iſt Sr. 
Georg Joſeph Batthidnifch. 

fharnota „ im Barannee 
Kom. im Fünffirchner Stuhl. 

Cſchaſſa, eine Herrſchaft im 
Trentfchiner Kom. , gehörte ehe, 
dem der Familie Petroczv. Zw 
Ende des vorigen Jahrhunderts 
F 4 140 


88 Eſchaß, 


erhielt ſoſche durch einen Tauſch, 

att der Gaffder Güter Graf 
Pippay. Mach Abgang des mäns 
lichen Stammes aber impetrirte 
dieſe Herrſchaft 1718 Graf Wi: 
Has Illeſchhaͤſy mit der Familie 
Motofhigfn. Es begreift dieſel— 
be in fich den MarftfledenEjchaffe, 
das Schloß u. 12 Dorfichaften. Das 
Schloß ſtand auf einem Felfen 
zwiſchen groß und Fl. Podhragy 
I. an der Waag. 1671 zerftöbrten 
es die Kaiferlichen, und liegt feit 
demnoch in Nuinen. Der Marft: 

ecken Cſchaſſa bielt ehedem 
Jahr⸗-und Wochenmaͤrkte, wie es 
Die Privilegien dieſes Orts deut: 
lich ausweiten, und gehörte has 
zumal berübrtermaften , der Pe: 
trocziſchen Jamilie , welche in der 
Kirche Maria Heimfuchung, fo 
die Evangelifchen im Beſitz bat» 
ten, mit einer Gruft verſehen 
war. Der Drt liegt 2 M. von 
Trentſchin, N. Do. l. an der 
Waag oberhalb Fllawa. 

Cſchaß, ein ungr, Dorf im 
Hewefcher Kom, , im ZTarner 
Bezirk, 

Cſchaßar, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom., 2 
Ei. 

Cſchaͤßarfalu, Kaliftorf, Kai— 
ſerdorf, ein kroatiſch Dorf im 
Dedend, Kom., 3 M. v. Dedenb. 
Sw. & Zi Fürft Ehterhäfifch. 

Cſehaßari, Dfari, ein rußr 
naf. Dorf im Sathmarer Kom. , 
1M. v. Etſched ©. + 

Eichaflo , ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom., 1 M. von 
Sathmar Mo. r, am Fluße Erge- 


ir. ) 
Cſchaßloͤcz, Cſchaßloweez, ein 
rußnakiſch Dorf im Ungwarer 


Kom. 14 M. v. Ungwär D, ©. 


M. v. Kotſch DO 


Eſchaͤßta, 


Cſchaͤßta, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Ges 
birges. REN | 

Cſchaßtkoͤcz, Cſchaßtkowecz 
zwey ſchlow. Doͤrfer im Neutr. 
K. Eines liegt LM. v. Neuſtadtl 
S. Sw. IE Gehört zur Herr⸗ 
ſchaft Cſchejthe. Das andere 
iM. dv. Senitz N. RE Gehört 
zur Herrfchaft Berenefch , u. iſt 
Mparifch, 

Cſchat, ein ungr. Städtchen 
im Borfchoder Kom,, rechts an 
der Theiß. I Gebört Adelichen 
und der Poturnyaiſchen Fa— 
milie. 

Cſchata, im Barfcher Kom., 
r, am Granfl. 4 Di. v. Levenz 
S. So. anden Graner u. Honter 
Gränzen. 

Cſchataj, einfchlow. Dorf der 
Stadt St, Georgen gehörig, im 
Prekb. Kom. , ZM. v. Puktafds 
dimeſch W. Nw. Allhier befindet 
ſich der Matthiasbrunn, welchen 
man eine wunderthaͤtige Kraft zu— 
ſchreibt. 

Cſchatalia, ein deutſches Dorf 
im Baͤtſcher Kom., M. von 
Barasfa , I. an der Donau 


Efchatar, ein ungr. mittel: 
maͤßiges Städtchen im Biharer 
Kom., 3 M. v. Bihaͤr S. Sw. 
a) RE Gehört dem Bifchof 
v. Grofwardein. 

Cſchatar, zwey Froatifche Doͤr 
fer im Eiſenb. Kom. am Pinka 
fluß. AlſchoCſchatar, Unter⸗Schil 
dina, HM. v. Stein am Un 
ger W.2, Felſchoͤ— Cſchataͤr, Ober 
Schilding. Iſt Kardinal Bat 
thiaͤniſch. 

Cſchatar, ein ungr. Dorf iv 
Salader Kom., 14 M. v. Egeı 
eg S. So. & Fiieine — 
wel⸗ 


Eſchatka, 


welche die Erdoͤdiſche Familie zu 
verleihen hat. 


Cſchatka, ein ungr. Dorf im 


Weſpremer Kom. 2 M. v. Szirz 
D. Ro. an den Stuhlweißenb. 
Gränzen. Gehört den Panlinern 


"iipattfi , sin ihlo. Dorf © 


im Trentjchiner Kom. , ift Fürit 
Eßterhaͤſiſch, gehört zu der Herr: 
fchaft Streefchen , liegt ı5 M. 
v. Kiſch⸗Utza⸗-Ujhely N. No. an 
der Landſtraße nach Mähren, 

chlefien und Pohlen. Hat eine 

Kirche, die allen Heiligen ge: 
widmet iſt. 1747 hatte allhier der 
befannte Judenbekehrer aus dein 
Kalenbergiſchen Inſtitute, Ste: 
phan Schulz mit ſeinem Gefaͤhr—⸗ 
ten das Schickſal, daß ihm, weil 
der Dreyßiger den lateiniſchen 
Pak nicht verſtehen konnte, die 
ungr. Karte, dann die arabifchen, 
türfifchen , griechifchen und jüdi: 
fhen Büchelchen , ſamt Geiten« 
gewehr ꝛc. abgenpmmen , und er 
als ein verdächtiger Mann nach 
Neuſtadtl zum Eramen hingefühs 
vet wurde, 

Efchaufe ‚ zwey ſchlow. Dörfer 
Kijch-und Nagy im Neutr. Kont,, 
IM. von, Baimoz D. No. find 
Graf Job. Palrın. 

Cſchawo, Stoob, Stuma , 
ein deutſches Dorf im Dedenb. 
Kom., 3 M. von Groß: Warifch: 
dorf W. I Es find alihier ge: 
gen 150 Töpfer anfükig, Der Ort 
iſt Fuͤrſt Efterhälifch. © 

Cſchawaj, ein fchlow. Dorf 
zwiſchen Gebirgen im Mentrer 
Kom., 2 M. v. Bajmotz N. Aw. 
behört der Baron Spleni und 
Rudnaiſchen Familie. 

Efhawoly, ein illyriſch Dorf 
im Baͤtſcher Kom, 14 M. bon 


Eſchawoſch, 89 


Baja. x Gehört dem kalotſcher 
Erzbiſtum. 

Cſchawoſch, im Banat , im 
Cſakower Bezirk, I. an der Te: 
meſch Modoſch D. gegenüber, 
25 M. v. Groß-⸗Beeſchkerek D. 
Sp. und 2, M. v. Temejchivar 


id. 
Eicheb,, I. an der Donau, im 
zen Kom., 2 M. v. Futtak 


Ehen ‚ein ungr. Dorfim Sa: 
fader Kom., 14 M. von Löwd 
No. an den Eifenburger Gränzen. 

Efcheb , zwey fchlowaf. Dörs 
fer im Sempl. Kom., im Hos 
menauer Bezirk. I, Kifch:Efcheb , 
Male:Zbinze, ı M. von Nagy 
WMihaͤly S. Sw. 2, Nagy-Efcheb. 
Welfe-Zbinze. Hat vortreflichen 
Hotter, viel beträchtliche Dbit« 
gärten, ein Kaſtell, der Barkb— 
gijchen Samilie zugehörig. 
Cſchebinye, drey Dörfer im 
Sempl. Kom. Alſchö- mit jchlow. 
Einwohnern; Felſchoͤ u. Hor— 
wath⸗Cſchebinye, find mit Ruß— 
nafen bejegt. 

Cſchecſch, ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom., ı5 M. don 
Kafhau W. Sw. ) mit einem 
fchönen Kajtell und arten, Hrn. 
Stephan v. Sirmay gehörig. 
Es iji der Geburtsort des berühm— 
ten Joh. Tſchetſchy, Profeſſors zu 
Pataf, welcher ſich um die un: 
garische und bebräifche Sprache 
bey einen Kanbsleuten jo vers 
dient ald berühmt gemacht bat. 

Cſchecſch, wen ungr. Dörfer. 
Kiſch⸗Cſcheeſch, im Sempl. K., L. 
am Einfluß des Sihajs ind. Theiß, 
Schajb⸗Seged gegenüber, 2 M. 
dv, Megyaßo ©. So. Micht wert 
von bier zeigen jich die Ueberbleib— 
jel yon den roͤmiſchen Schleufen 
95 aus 


9 Cſcheeſche, 


aus Quaderſteinen zuſammenge— 
ſetzt. 2 Nagy⸗Cſcheeſch im Borſcho⸗ 
der Kom., r. am Schajo, +M. 
v. Onod S. 


Cſchecſche, ein unge. Dorf im ' 


Meogr. Kom. 2; M. von Acfcha 
D. Mo. 1 M. von Bujak So. 
Gehört der Darwafchifch:u. Al— 
maäfchifchen Familie, dann denen 
Hren,d, Plathy, Roth, Ballog u. 
v. Karpe & 35 

Efchecfihe, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. , I: M. von 
Gyarmat, I. an der Theiß P 

Efchecfcho , ein fchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. , 24 M.von 
Schobrän; S. Sw. ) 

Cſchecſcheny ‚ein ungr, Dorf 
im Raaber Kom., 3 M. dv. Raab 
WB. Sw. ZM.v. Teth Nw. Ge; 
hört dem Vicegeſpan Anton von 
Schibrik. 

Cſchedrek, ein rußnakiſch Dorf 
im Ugotſcher Kom., r. am Thurfl. 
ı M.v. Halmi Sw. die Contri— 
bution ift 138 fl. 19: fr, 

Eicheffa, ein wallach. Stäbt- 
chen im Biharer Kom. LM. v. 
Groß: Wardein ©. * Fit kam— 
meralifch. 

Cſcheffa, ein ungr. Dorf in 
der Schütt im Prekb. Kom. , im 
Untern = Gerichtsituhl. Gehört 
ber Cſchefalwaiſchen Familie, 

— an der Theiß, ein 
wallach. Dorf im Saboltſcher 
Kom., im Nadudwarer Bezirk. 
* Way u. Plathy find hier Grund— 
herrn. 

Cſchegloͤd, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom., 14 M. von 
Sathmaͤr R. Nm. 

Eichehe, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom., + M.von Si 
laegerßeg So, 


Efchehi, 


Cſchehi, neun Drtfchaften im- 
verschiedenen Komitatern. I.) Im 
Baranyer : ein ungr. Dorf im 
Sciflöfcher Stuhl. II.) Im Bi: 
barer: ein wallach. Dorf, 3; M. 
v. Groß-Wardein W. * Gehört 
dem Kapitl zu Groß » Wardein. 
III.) Im Eifenburger: ein ungr. 
Dorf im Kemenyeichallyier Bez. 
Gehört dem Kapitl zu Gtein am 
Anger and Adelichen. IV.) Im 
Hewefcher: Cſchehi, im Matrer 
Bezirk. >» V.) Im Komorner : 
ein fchlow. Dorf an den Neutr. 
Granzen, 2 M. von Neuhäufel 
O. Ro.& VI) Im Keafner: 
Eichehi , r. am Kraßnafl, 4 M. 
von SchomIno Nw. VIL) Im 
Neutrer: ein fchlow. Dorf 141 M, 
bon Neutra ©. So. l. am Waf: 
jer Szitin. Gehört dem Graner 
Kapitl. VII.) Im Salader: 
ein deutfches Dorf, I M. von 
Kanifha D. No. an den Schi 
meger Gränzen. & Gehört dem 
Wefpremer Biſtum. IX.) Im 
Schumeger : ein ungr. Dorf am 
NM attenfee, ohnweit vom Gebir— 
ge Fonyb, HM. von Schomognz 
war N. Am. 

Cihehbowecz , ein Froatiich 
Dorf im Salader Kom., im Ei- 
länder Bezirk. 

Cſchejkoͤ, Cſajkow, im Bar: 
fcher Kom. , ı M. von Barſch 
Mo. ä Sa Hat wilde Thiere 
in den Waldungen. Gehört zum 
Biſtum Neufobl. 

Cſcheitha, Cſchachticze, ein 
ſchlow. Städtchen im Neutrer 
Kom., r. am Dudwaͤg. & 2 
Hat trefliche Keller, welche we— 
gen ihrer kuͤnſtlichen Bauart je— 
dermans Bewunderung verdienen. 
Das Schloß diente 2 großen Ders 
brechern zum STANGE. | dem 

Raͤue 


Cſcheke, 


Raͤuberanfuͤhrer Swehla, 2, je: 
ner Dame, welche 1610 ein Blut— 
bad an ihren Dienſtboten durch 
ihren Zoͤgling Figfo im Keller 
ausuben ließ. Sie wurde in die: 
jem Gefängniffe ausgehungert. 
Seit 1701 gehört diefer Drt der 
hochgraͤfl. Erdoͤdiſchen Familie , 
welche denfelben jamt derHälfted. 
Herrfchaft für 21000 fl. undz 00 
Dufat. erblich an fich gebracht hat. 

Cſcheke, Cſaka, im Barfcher 
Kom., 23 M. von Werebelu ©. 
Eo.and. Komorner Graͤnzen. 

Eichefe, I. an der Theiß im 
Sathmarer Kom., I: M, von 
Gnarmath N. 

Cſcheke, Tſeka, zwey wallach. 
Doͤrfer im Biharer Kom., Drak— 
Eichefe F und Magyar-Cſcheke. 
+ Eind fammeralifch. 

Cſcheke, ein deutfches Dorf 
im Eifenb. Kom., ı M.v. Stein 
am Anger W. Sw. 

Cicheke, ein fchlow. Dorf im 
Sempl. Kom. & im Zethener 
Bezirk. 

Cſchekefa, ein unar. Dorf im 
Eifenb. Kom., im Gebirge an der 


uhr. 2 

Cichefes , Cſakajowce, ein 
ihlow. Dorf im Neuirer Kom, , 
HM. von Neutra N. Nw. Ges 
bört zum Biftum Peutra, 

EicheEle, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. , im Warbei: 
ner Bezirk. £ Gehört ver Fami—⸗ 
le Wenter. 

Cichekleß, eine Graf Franz 
Efterbafifche Herrfchaft im Preß— 
burger Kom., zu welcher die 
Darktflecken Lanſitz oder Efchef: 
ich, Sered und Wartberg , nebit 
Mmichiedenen Dorfichaften und 
frödien , welche zum Theil auch 
z Neutrer Kom. liegen, geb: 
u, Die Beichreibung des Schloſ⸗ 


Gichehift, # 
fes und Marfts Cſchekleß ©. uns 


ter Lanſitz. 

Cſcheküt, ein deutſch⸗ ungr. Dorf 
im Weſpremer Kom. , nahe bey 
Aka, M. von Dewetfcher So. 
bat adeliche Bejiger. 

Cichele; ,„ Cſchelowze, ein 
fchlow. Dorf im Sempl. Kom., 
EM. von Terebefch W. Nw. 
Hat fruchtbaren Acer und fchöne 
Wiefen. 

Eichelenpataka ‚im Bardnyer 
Kom, , ift das Flüfchen ohnweit 
Mohatfch, in welchem 1525 Koͤ⸗ 
nig Ludwig II. fein Leben einges 
buͤßt. ES vereinigt fich mit der 
Donau und formirt am rechten 
Ufer eine Inſel. 

Cſchelfalwa, Tfchelowece, im 
Schärofcher Kom. , hat ſchlowa— 
fifche Einwohner, liegt zwifchen 
Giralt und Tulfefchif. Die Heren 
von Pulßky haben bievon ihe 
Prädikat. © 

Eihem, Sandof, ein deut—⸗ 
fches Dorf im Eiſenb. Kom., 
15 M. von Echlaning So. Fit 
Kardinal Batthianijch. 

Eichemernye , zwey fchlom. 
Drtfchaften im Sempflener Kom., 
1, Ejchemernne 4 M. von Wra— 
now W. Sw. & Hat fhöne Wies 
fen. 2, Mark:Ejchemernne. 

Cſchemeſch, dreyOrtſchaft en im 
Eifend.Kom. ı Nemet-Cſchemeſch, 
deutfch Schanfchendorf, hat deut: 
fche Einwohner 2+M. von Stein 
am Anger W.2,Radwan⸗und 3 Ta: 
roſch⸗Cſchemeſch, welche mit Kroa⸗ 
ten — ſind. Gehoͤrt meiſtens 
zur Rechnitzer Herrſchaft; in Ne⸗ 
meth wohnen auch Adeliche. 

Cſchemicze, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. I. an ber 
Maag + M. von Nagy: Palugva 
Nw. rn diefer Gegend ijt die 
größte Ebene im ganzen Komitat, 

Eichenis 


52 Cſchempeß, 


Cſchempéß, im Eiſenburger 
Kom., im Schärwärer Bezirk. 
Hat adeliche Grundherrn. 

TCſchenaͤloſch, zwey wallach. 
Doͤrfer im Biharer Kom, im Er— 
mellefer Bezirk. F Nemiro und 
Detſchey ſind hievon Beſitzer. 

Cſchenéte, ein ungr. Dorf im 
Abauiwarer Kom, im Kjcherhä: 
ter Bezikk. 

Cſcheney, im Banat, 15 M. 
v. Temeſchwaͤr W. 

Cſchenkeßfa, ein ungr. Dorf 
in der Schuͤtt, im Preßb. Kom., 
+M. v. Gerdahely So. 
Cſchente, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom., in der Herrfchaft 
Alfchd-keudiva und Nempthi. Iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 
Cſchentoͤfa, ein ungr. Dorf 
in der Schütt, + M. von Wajka 
No. Gehört dem Freyh. v. Ye 
Benaf, und Graf Joh. Paälfy. 

Eihenye, im Eifend. Kom.l. 
an der Gans, 3 M. von Schar: 
wir W. Sw. K Gehört den Ge: 
nuefern. 

Cſchep, im Peiter Kom, Ge: 
hört zur Herrfchaft Ratzkoͤwe, u. 
iſt Fammeralifch. 

Eichepa „ ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. im Bezirk an der 
Theiß. 

Cſchepan, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom., im St. Pe— 
ters Bezirk. 

Eichepanfzlma , Stephans— 
dorf, Sftepanowece, ein fchlom. 
Dorf im Zipfer Kom., + M. v. 
Jalb ©. So. 

Eichepefcheny, zwey ſchlow. 
Dörfer im Thurotzer Kom. Kiſch— 
Cſchepeſcheny, + M. von Jwan— 
eihina S. So, der Bach Feßer— 
nige,jo durchfließt, iſt voll ſchmack— 
hafter Fiſche. Nagy » Cſchep— 
Iheuyz M, v. Iwaneſchina S. Ge⸗ 
hoͤrt der Cſchepeſchaͤniſchen Fa— 


Cſchepe, 


milie. In dieſem hat auch die 
Familie Wlaͤdaͤr ihre Beſitzung. 

Cſchepe, ein ungr. rußnaliſch 
Dorf im Ugotſcher Kom., an der 
Landſtraße, + M. von Gyula 


w. & ) 

Cſchepkeſch, ein fchlew. Dorf 
im Schärofcher Kom., im Weite 
lichen oder Schärofcher Bezirk, 

Efihepely , eine Inſel unters 
halb Ofen, welche die Donau 
formirt, und feit des ungarifchen 
Herzogs Arpad Zeiten , welcher 
feine Pferde allbier weiden Tick, 
und folche einem gewiſſen Sepel 
zur Dberauflicht anvertraute, alfo 
genennet wurde, igo aber den Ma: 
men Razzkoͤwe führt. Prinz Euge: 
nius hatte fie zu ſeinerZeit im Beſitz 
An den Seiten diefer in dielen 
Betracht merfwürdigen Inſel 
welche ehedem den unaariichen 
Königinnen bey ihren Vermaͤh— 
Jungen zum Brautfchage pflegte 
gegeben zu werden, und welche 
gedachter Prinz mit Weinftöcden, 
auswärtigen Schaafen, jchönen 
Gebäuden ꝛe. verjehen ließ, be: 
finden fich noch mehr Fleine In— 
fein „welche ſchoͤnes Obſt hervor— 
bringen und zu Jagdbeluſtigun— 
gen dienen. In der Topographie 
des Koͤnigreichs Ungarn werden 
derſelben 23 angegeben. 

Eſchepely, ein ungr. Dorf tm 
Baranyer Kom. iin Schikloſcher 
Bezirk, 

Cſchepely, auf der Inſel glei— 
ches Namens 1 M. unter Peſt 
S. im Piliſcher Bezirf , hat deut» 
fche Einwohner. Es beitnden fich 
allbier 7 $de Kirchen, worunter 
eine ſchoͤn gebauet if. Iſt Fan» 
meralifch. 

Eichepely., ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom., 14 M. von 
Koppan Nw. 

Cſche⸗ 


Efchepely, 


Efchepely , ein, ungr. Dorf 
im Ungwarer Kom., 4 M. von 
Kappoſch D. r. ohnmweit vom Ya» 
torzafluf. 

Eihepreg , Schapring, ein 
großer Marftfleden im Oeden— 
burger Kom. r. an der Mapa. 
Hat unar. Einwohner und ges 
bört feit einigen Jahren dem Gra—⸗ 
fen Jankowitſch, welcher denfel- 
ben von der Gräfin Sluha er 
fauft hat. Auch haben einige 
Erelleute Theil daran. Inter dem 
Grafen Nadaſchdy war — Ort 
in einem ſehr blühenden Zuſtan— 
de, und ein angenehmer Diufen: 
ſiß. Die Evangelifchen hatten 
albier ein berühmt Gymnaſium 
und eine Druckerey, aus welcher 
viel nügliche Schriften zum Vor—⸗ 
Schein gefommen find, die noch 
in Bibliothefen als Seltenheiten 
aufbewahret werden. Es wur— 
de bier an einer Ueberſetzung 
der ungarifchen Bibel gearbeitet, 
und Stephan Lettenyei, biefiger 
Drediger, gab allhier Leonhardi 
Sutteri Meditationes de Funda- 
mentis fidei 1635 in ungr. Spras 
che heraus. Das Schlof, die Kirs 
che und der ganze Drt ift 1776 
den I April durch eine 5*— 
brunſt in den klaͤglichſten Zuſtand 
berſetzt worden. 25 Seelen fans 
den dabey ihren Tod , beſonders 
it eine Hofrichterin mit ihren 2 
Kindern im 2. Stockwerk, allıwo 
niemand zufommen fonnte, jan: 
merlih um ihr Yeben gefommen. 
Auch war diefer Ort der Gig 
eines Biſchofs. Gegenmärtige 
Herrichaft bat den allgemeinen 
Ruhm, daß es diefem Orte an 
der Aufnahme nicht fehlen wer— 
de. Man trift hier ein weitläu: 
tiges MWeingebirge an, große 
Valdungen, Schaafzucht , davon 
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die Wolle von Tuchmachern ge: 
lobet wird. ug, 

Eichepfiha, im Banat, im 
Eichafower Bezirk, 4 M. von 
Czakowa Nw. und ı5 M, von 
Temefchwär Sw. 

Eicher, ein unge. Dorf im 
Dedenb. Kom., IE M. ton Gfchep: 
reg D. Ro. & 

Eicherapay , zwen Praͤdien im 
DBanat, im Gränzfoldaten Di: 
ſtrikt. 1, Weliky-Cſcherapay, 
2, Maly⸗Cſcherapay. Wende lie: 


gen 25 M. von Groß-Beeſchke— 
rek ©. So. und 12 M. von 


Pantfchowa N. No. 

Cſcherdj, im Baranner Kom. 
weilwärts am Gebirge Meeſchek 
14 M. von Fünffirchen N. Nw. 

Cicherejöcz ‚Efcherejoweze , 
ein rußnafifch Dorf im Bereger 
— ‚im Gerichtsſtuhl Mun— 
atſch. 

Cſcheremoͤſchne, Eftemoffne, 
ein ſchlow. Dorf an der Neuſoh— 
ler Straße , wenn man über den 
Berg Hermanez gebt, FM. v. 
Moſchoͤcz ©. Go. Gehört der 
Freyſtadt Kremnitz. 

Cſcherencſcheny, CTſerenẽſſa⸗ 
ny, ein ſchlow. Dorf im Honter 
Kom., +M. von Rimaßombat 
N. Nw. I. am Fluß Rima. Die 
Einwohner naͤhren ſich vom Toͤ— 

er und Faßbinderhandwerk, und 
Fihren ihre Manufafturen nach 
Keſchkemet, Czegled auch weiter. © 

Cſcherencſchoͤz, im Sala: 
ber Kom,, in der Herrfchaft 
Bellatinz hat Wendiſche Ein: 
wohner. . ’ 

Cſcherenye, Lferenany, im 
Barfcher Kom. , an den Neutr. 
Graͤnzen, 343 M. von Königsb. 
Nw. 

Cſcherenyfa, ein ungr. Dorf, im 
Schuͤmeger Kom. im Sigether 
Stuhl. Cſche⸗ 


eine 
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Cicherevfalwa, ein ungr. Dorf 
im Borſchoder Kom., 3 M. von 
Cſchath N. Am. ) nebſt einem 
alten Berqſchloße fo + St. ent- 
fernt , jedoch bewohnt wird: ges 
‚ bört der Defchönfchen Familie 

SE Hondem Schloße wo unterm 
Fuße Manerenen find, führet 
Herrichaft den Namen, 

Cſchereſche, zwey Dörfer im 
Banat. I, Eſchereſche-Bißtra, 
r. an der Bißtra, an den Sie 
benbirgifchen Gränzen, 4 M, 
von Karanichebefch. 2, Kfches 
refche:-Temefch ‚r. an der Temefch 
3 M. von Fugofch Go. 

Cſchereßß, im Krafner Kom., 
3 M. von Nagy⸗Falu 2. Sw. 

Cicheretnet, im Eifenb. Kon. 
in der Herrfchaft St. Gotthard, 
gehörte den Kijterzienfern. 

Cjcheri , ein fchlow. Dorf im 
Honter Kom., 1; M. von Bo: 
fof &. So. Hat verfchiedene ade 
liche Bewohner. Der Hotter dies 
ſes Orts iſt groß daben aber jleis 
nigt, bergicht, und felficht. © 

Eicherkut, im Baränyer Kont. 
im Sünffirchner Stuhl. 

Eicherleno , ein rufnafijch 
Dorf im Dereger Kom., in der 
Herrfchaft Munferfch und St. 
Mitlsfh , im Diftrift Krajna 
Bubuliffa und Kajdand. 

Eichermel, ein Bergfluf, wel: 
cher durch die Stadt Kafchau 
lauft , und fich in den Hernat 
ſtuͤrzt. 

Cſchermend, Cſermani, ein 
ſchlow. Dorf im Neutr. Kom., 
IM. von Groß-Topoltſchan Sir. 
& Gehört der —— Rot: 
fchüg, gebornen Prileſty. 

— , ein wallach. Dorf 
im Arader Kom., I M. von 
Borofchiend R. Rs. * 


Eicherna , 


Cſcherna, auch Czerna im Bas 
nat, 3 M. v. Kewerefch Sw. 
Wallachen treiben allbier ftarfen 
Viehhandel, verfaufen Häute, 
Inſelt, haben fchöne Wiefen u. 
pflegen die Bienenzucht. „*, 

Cſcherna, drey fchlowafifche 
Dorſſchaften im Trentſchiner K. 
fo zur Herrſchaft Lietawa gehoͤ—⸗ 
ren. Kiſch-Nagy-und Cherubim. 
In dem legten befinden ſich eini— 
ge Adelhoͤfe. Sonſt iſt das Land 
arm, und noͤthigt die Einwoh— 
ner mit Haber und Haidenbrod 
vor lieb zu nehmen. 

Cſchernafalwa, l. am Kupal—⸗ 
nakfl. im Diſtrikt Koͤwaͤr, 14. M. 
von Kapnikbaͤnya ©. 

Cſchernaho, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. im Sempliner 
Bezirk. | 

Eichernafello , im Banat, im 
Paneſchower Bezirk. 

Cſcherne ‚ ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Som. , an den 
pohlnifchen Gränzen, 24 M. v. 
Kiſchutza-Uihely N, No. 

Cſchernebißtra, am Fluße Biß— 
tra im Banat, I M. von Gas 
ranichebefch No. 

Cſchernecz, drey Dirfer inz. 
verjchiedenen Komitatern. I.) Im 
Eijenburger: 1, Efcherneg , ein 
fhlow Dorf, 2 M. von Len— 
dwa S. Iſt GrafMich. Nadafch» 
difch, und gehört zur Felſchoͤ— 
Yendiwaer Herrfchaft. 2, Muras 
Cſchernecz, ein jchlow. Dorf im 
Bebirge an der Muhr. Heißt 
auch Nagy-Cſchernecz. 3, Kiſch⸗ 
Cſcherneez im Salader Kom. in 
der Herrſchaft Alſchö⸗Lendwa u. 
Nemptbhi , hat ungr. Einwohnes 
und !r Fuͤrſt ERterhäfifch. 

Cichernefölde, ein ungr. Dorf 
in Salader Kom., in der Here 

Schaft 


Cſchernej, 


ſchaft Alſcho Lendwa und Nemphti. 
st Fuͤrſt Eßterhäͤſiſch. 
Cſchernej, im Banat,  M. 
von El. Beeſchkerek Sw. 
Cſchernej, ein ungr. Dorf im 
Forfchoder Kom., 2 M. v. Des 
ih MW. Nw. & & 285 Sat 
perfchiedene Grundherrn , fchöne 
Waldungen , Viehzucht. 3m 
Cichernelöcz , ein fchlom. 
Dorf im Eifenb. Kom., im Ges 
birge an der Muhr. 
Cichernelybafa , ein ungr. 
Dorfim Oedenb. Kom., 143 M. 
son Nemeſchker S. I. an der Repze 
St. Gyoͤrgy N. gegenüber. Hat 
e. Kaſtell, und gehört dem Hrn. 
Aſſeſſor v. Cſchernel, ben der 
Günfertafel. Man trift allhier ein 
ſchoͤn Gejtütte u.fpanifche Schau: 
fe an. — 
Cichernethäs, im Banat, ı 


SM von Temefchwär No. an den & 


Nömerfchanzen, wird von Wal: 
lahen und einigen Razen bes 
wohnt. Hier wächft der berühms 
te banatifche Tobaf. Vienenzucht 
und Feldbau wird fleifig getrie: 
m. 4. 8% 

Cichernis ‚im Banat,im Te 
nefchmwarer Bezirk, 14 M. von 
Imefchwär ©. So. I. an den 
Amerfchanzen. 

Cſchernik, ein rufnaf, Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr: 
haft Munkaätſch, im Difirift 
Dutina und Wißnieze, ift Graf 
Schoͤnborniſch. 

Cihernohbolowa , ein ruf 
af, Dorf im Ungiwarer Kom. , 
= Ungwarer Bezirk. e 

Tichernomws, ein fchlow. Dorf 
m tiptauer Kom. I. auder Waag 
iM. v. Mofenberg W. den Be: 
Sin Machrichten zu folge, 
Am jih bier und in Gombacfch 
wir Wanzen aufhalten, welches 
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auf den Dörfern freylich etwas 
ſeltenes ift. 

Eichernye, ein fchlow. Dorf 
im Wefpremer Kom., an den 
Stuhlweißenb. Gränzen, ıM.v. 
Si, D. So. MIſt Graf 
Zichifch und anderer Edelleute. 

Eihernyö, Cſernyoͤwe, Cſer⸗ 
nvina, im Sempliner Kom. im 
Gördginver Bezirk. 

Cſchertaͤß, Wolofte , ein 
rußnaf. Dorf im Bereger Kom. 
im Felwideker Bezirk. * Iſt 
Graf Schoͤnborniſch. 

Cſchertaͤß, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom., 3 M. von 
Ungwaͤr R. Ro. * 

Cſcherteß, TCertißnye, ein 
rußnak. Dorf im Sempliner Kom. 
143 M. von Sinna. * 

Cſchertoͤ, ein ungr. Dorf im 
ee Kom. , im Gigether 

tuhl. 


Cſcherwena⸗TCzerna, im Banat 
3 WM. v. Ujpalanka No. 
Cſcherwena⸗Media, im Ba— 
nat 3 M. von St. Miklöfch 
Nw. 

Cſcherwenka, im Banat, im 
Paneſchower Bezirk, l. an der 
Donau, Semlin D. gegenüber, 
14 M. von Pantfchowa W. Ne. 

Eichefnek, ein ungr. Ort im 
Wefpremer Kom. 3 M. von Weſ⸗ 

rem No. Gehört der Eßterhaͤ— 
ischen Familie, d. Grafen Emerich, 
Johann NRepomuf und Johann. 
Ss befindet fich allbier ein altes 
Schloß auf einen hoben Felfen , 
deffen Thor mit nachjlebender 
Veberfchrift verfeben fit: Sub Se- 
renifimo Principe Sigismundo 
Rege Hungari® arx hæc invin- 
cibilis exfirudta eft 1314. Es 
bat aber dieſes Gebäude das 
Schikjal, nunmebro in feinen 
Ruinen gejehen zu Be In 

Ir > 


95 Cſcheßtaneoz N 


diefem Orte führet eine ganze 
Herrichaft den Namen. 2 

Cſcheßtaneez, ein kroatiſch 
Dorf im Salader Kom., im 
Eilaͤnder Bezirk. 

Cſcheßte, Schattmannsborf, 
Efchafta, ein ſchlow. Marktfleden 
iin Preßb. Kom., I M. von 
Modern N. No, am Fuße des 
Veraſchloßes Bibersburg Mo. 
ER Allbier erblickte der Jeſuit 
Inter. Jaßlinſty Das Licht der 
Melt, welcher zu Tyrnau ſeine 
Pocit, Metaphyſik und Phyſik 
ans ficht treten ließ. Das ns 
fiegel des Orts iſt ein fpanifches 
Kreuz zwiſchen zween Palnızweis 
gen. Die Einwohner näbren fich 
d. ihren Dandwerfen u. vom Weins 
bau. Hat große Waldungen. Iſt 
Palũſch. 

Cſcheßtereg, ein Landgut im 
Banat, 14 M. v. Groß-Beecſch⸗ 
kerek Mo. zwiſchen Moräften. 

efheitreg, ein ungr. Marfte 
flecken im Salader Kom. ,I M. 
von Dobronof N. I. am Fluße 
Kerfa. ‚ : | 

Eicherwe , ufhbaktwo ‚ein 
ſchlow. Dorf im Neogr. Kom. 
zwifchen Neograd No. und Get: 
ſcheny Sw. 3 M. v. jedem. 

Cſchetelek, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom., im Ermelle— 
ker Bezirk * a. ‚ Kaba und 
Maguly find hier Grundherrn. 

Cicheteny N Nagy⸗Cſeteny ‚im 
— Kom-⸗, im Neutr. Be— 
zirk. 

Cicheteny , ein ungr. Dorf 
im Wefpremer Kom., ı M. von 
Zires D. Iſt Gref Joh. Ne 
pom. Efterhbalifch. D 

Cichetfalwa , ein war. Dorf 
im Bereger Kom. r. an der Theiß 
3 M. von Wäri D. 


Cſchetnek, 


Cſchetnek, Tſitnik, ein volf: 
reiches, angenehmes Städtchen 
im Gömerer Kom., IM. von 
Roſenau. Es wohnen bier viel 
abeliche Familien. Man trift 
bier viele Eifengruben an, in 
welchen der Sage nach das beß⸗ 
te Eifen im Fande gearaben wird. 
Imgleichen Spiecglas , und auf 
den Bergen Steinmilch. Diele 
Eifenbämmer geben den armen 
Tagwerfern manchen Berdienft. 
Die Einwohner nähren fich vom 
Eifenbandel und von Handwerfen. 
(Segen die ftudirende Jugend find 
fie wohlthätig, daher fich bier 
ſtets eine Anzahl dürftiger Stu⸗ 
denten befindet, welche ihren Un: 
terhalt finden, und in der hielt: 
gen Schule etwas nügliches ler— 
nen. Es tft bier eine und 
Evangeliſche Kirche. In diefer, 
welche eine der Alteften und weit» 
lauftiaften Gebäude iſt, Tiegt der 
legte Bafofch aus der alten nnd 
berühmten Familie, und iſt in 
Lebensgroͤße in Stein ausgehauen. 
Noch N diefe Kirche mit vielen 
Epitapbien und Fahnen verſe— 
ben, welche manches in Der bas 
tevländifchen Gefchichte aufılaren 
Könnten. Don dem ehemaligen 
fefien Schlofe Cſchetnek find auch 
noch Weberbfeibfel vorhanden. © 

dfchew , ein fehlow. Dorf im 
Graner Kom, 2M. von Gran 

‚ an den Wilifcher Gränzen. 

1779 find allhier einige antife 
teilenfäulen ‚ausgegraben wor— 
den, welche zu Ofen bev der Unis 
verſitaͤt aufbewahret werden, und 
welche Spuhren der roͤmiſchen 


-— Heerfirafe andeuten. Gehört dem 


Kapitel zu Gran. 

Efchibrak, ein deutſches Dorf 
im ZTolner Kom. , im Woͤlgy— 
ſcheger Beh 

| Cſchi⸗ 


Eicheifher, 


Cſchicſcher, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom., 5; M. v. Pa» 
lo; &.r.an der Fatorza, beym 
Eirfl. in den Ungflus. 


Cſchicſchir, ein wallah, Dorf & 


ton etwan 90 Haufern im Ara— 
der Stuhl. Die Einwohner 
pflanzen Tobaf und beforoen die 
Bienenzucht, wovon ſie ſich naͤh— 


ren. x +” 

Cſchicſchman, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom., I M. v. 
Wäags Behterze Go. mit einer 
Kirche , welche Paul Seriny den 
Evangelifchen 1623 abgenommen. 
Das Dorf ift weitläuftig, zwis 
fchen Gebirgen, welche mit dem 
Drt gleihen Namen führen. Die 
Einwohner nähren fih bon der 
Schaafzucht, und machen fehr 
ſchmackhafte Käfe, welche im Kan: 
de verführet werden. Sonſt find 


die Einwohner fimpel und unge⸗ 


ſchickt. 
Cſchicſcho, ein ungr. Dorf 
in der Schuͤtt, im Komorner 
om., 1 M. von Megyer ©. 
1766 den 26Jaͤn. ift allhier eine 
ochzeit:Sefellichaft, welche über 
den Eisftog fahren wollte, zu 
Grunde gegangen. Der Bräutigam 
zu Pferde famt einem Wagen fa: 


men noch mit dem Leben davon, h 


Die Braut famt 2 Wägen aber 
find verunglüdt. Diefer Ort bat 
an der Donau gegen 20 Mühs 
len. Iſt Ziefchifch. ED 
¶ſchicſcho, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom, , 4 M. von Fie 
red am Plattenfee W. Nw. 5 
Gehört dem Biſtum zu Wefprem. 
Cſchicſcho, ein Froatifches Dorf 
im Schuͤmeger Kom., im kani— 
ſcher Bezirf. Gehört der Anta— 
lihen, Baltbafar Paifchifchen 
und andern adelichen Familien, 
Cichiffar , im Barſcher, Kom. 


3 m. von Werebely D. & 8 
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hört dem Seminario zu Tirnaı, 

Cſchigerel, ein wallach. Dorf 
im Urader Kom,r.am Eſchigirfl. 
14 M. von Boerofchiend S. 
w. £ 
Cſchigir, ein Fluß im Arader 
Kom. welcher ſich ohnweit Zarand 
am linken Ufer in den weißen 
Koͤroͤſch ſtuͤrzt. 

Cſchikoſch, ein huͤbſcher großer 
Ort von mehr denn 100 Hänfern, 
im EN Kom. , im Ketſchkeme⸗— 
ter Bezirk, bat ungr. Einwoh» 
nee und ift an der Randitraße 
mit zwey Wirthöhäufern verſehen. 

Cſchikowicz, im Banat, 2; 
M. v. Ijpalanfa So. 1. ohnweit 

vom Donaufluß in der Cliſſura. 

Cſchikwand, , ein Flein ungr. 
Dorf im Raaber Kom. 3: M. v. 
Raab Sw. wird von Edelleuten 
bewohnt, hat Vieh n.Schaafzucht. 
Kiſch⸗ Faludi, Horwath, Waida 
und andere Haben allhier ihre 
Beſitzungen. © 4 

Cſchikwaͤr, I M. v. Stuhl⸗ 
weißenburger. am Schaͤrwis Sw. 
hatte ehedem ein Schloß, war 
etlich u. 80 Jahre unter tuͤrkiſcher 
Bothmaͤßigkeit, die ſolches 1685 
an die Chriſten mit Accord übers 
gaben : igt ift daffelbe ein Steins 
aufen. 

Cſchilifß, ein Fluͤßchen in bee 
Schütt, welches feinen Gang im 
Preßb. und Komorner Kom. bat, 
und jich am l. Ufer des Neuhaͤus— 
ler Arms ganz verliert. 

Cſchill, ʒzwey wallach. Dörfer im 
Arader Kom. 1, Alſché Cſchill. T. 
anı weißen Köröfch, 3+M p. Hals 
maͤgy W. Sw. #2, Felſchoͤ⸗Cſchill 
im Sender Bezirk. £ 

Cſchimhowa, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom., I: M. von 
Twrdofchin So. 

Efchintiefcht ‚im Banat,ı M. 
bon Faeſchet No. 

Cſchin⸗ 
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Cſchintye, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. lJ. am weißen 
Köröfh +M. von Schimand N. 
Ho. + lieot am Gebirge, und 
hat viele Holzungen. 

Cſchip, ein illnrifches Dorfauf 
der Inſel Eichepel am Ufer der 
Donau, 1: M. von Taronn Em. 
im Peſter Kom. Man trift all 
bierpiel Wachholderſtauden an. 

Cichipferef, ein unge. Dorf 
im Eifenburger Kom. im Keme: 
nveichallpaer Bezirf. Gehört dem 
Kapitel zu Stein am Anger. 

Cſchirceſch, ein rußnak. Torf 
im Schärofcher Kom. 14 M. v. 
Bartfeld W. Nw. * 

Cſchis, ein ungr. Dorf im 
Goͤmoͤrer Kom.I. an der Rimad 
M. von Echerfe D. No. 

Cſchiſchicz, Szadof, ein ſchlow. 
Dorf im Neutr. Kom, im Bas: 
motzer Bezirk. IE Auf dem all: 
hieſigen Berge hatten ebedem die 
Evangelischen ihr Kirchengebäude. 

Cſchiſchnyo, ein fchlow. Dorf 
im Gömörer Kom. + M. von 
Jelſchau, ‚gebört dem Grafen Kos 

ari zu. a © 

Cſchiſer im Krafner Somit. 
1} M. von Kraßna So. an den 
Eiebenbürgifchen Graͤnzen. 

Cſchißora, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Papme— 
fer Bezirk. * wird gemeinig- 
lich Pukta » Efchifora genanndt, 
Iſt fammeraliich. 

Eihitar , ein ungr. Dorf 
im Meoarader Kom. 14 M. von 
Secſcheny ©. Bw. 

Cſchitar, zwey Dorfichaften 
im Neutr. Kom. Das eine liegt 
ı M. von Neutra Mo. und bat 
ungr. Einwohner auch RE Das 
andere ift jchlowafifch 1, M. v. 
Broß-Tapoleſchan Sw. Gehört 
der Familie Pap. 


Cſcherno, 


Cſcherno, ein ſchlow. Dorf im 
Liptauer Kom. ; M. von Nagy» 
Palugy, Ro. I. an der Waͤg. & 

Eicho, Eichobing, zwey unar. 
Dörfer im Eifenburger Komit. 
1, Memefch » Efchö, ift der Sig 
verfihiedener adelicher Familien, 
hat eine Evangelische Artikularkir— 
che, zu welcher jich bisher die 
Guͤnſer hielten, und ein Waifens 
baus © 2, Pufta - Eiche, liegt 
im Schaͤrwaͤrer Bezirf. und ges 
hört auch adelichen Familien. 
Cſchobad, ein unar. Dorf im 
— Kom, im Sikßoer Be: 
zirk. 

Cſchobaj, ein ungr. Dorf im 
Eaboltfher Kom. 2 M. von 
Nyiregyhäaäs D. D gehört denen 
Herrn von Nagy. 

Cſchobancz, ein ungr. Marfts 
flecken im Salader Kom. 1 M. 
von Füred am Plattenſee W. 
Sw. it Fuͤrſt Efterbafifch. 

Cſchobanka, ein illyrifch. Dorf 
im Piliſcher Bezirk. 13 M. von 
Dfen R. Nw. 

Cſchohaj, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Warbeis 
ser Bezirk E gehört zur Abtey 
St. ob. 

Cſchoka, ein Fandaut im Ba; 
nat, welches 1781 Hr. Yaurenz 
und Herr Marzibani für 95500 
fl. erfauften. Es gehören dazu 
die Dorfjchaften Cſchoͤka und 
Ejchernabara. 

Efchöksbegy , ein beruͤhmtes 
Weingebirge ım Stuhlweißenbur— 
ger Kom. IS 

Cſchokaj, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. r. am Berettyo 
ı M. von St Zib NR. Mo. 
Die Familie Fenyeſch und andere 
haben folches im Beſitz. ) 

Cihokafö , im Kifenburger 
Kom. Zi Graf Alerand. Erdös 
diſch. 


Cſcho⸗ 


Eichofonya, 


Cſchokonya zwey ungrt. Orts 
ſchaften im Schuͤmeger Kom. 
Eins liegt 14 M. von Scho— 
mogywaͤr S. Go. im Kappo— 
ſcher Gerichtsſtuhl. Das andere 
ein Marktfleck. im Sigeter Bes 
zirk. x Iſt Graf Setſcheniſch. 
Hievon hat die Herrſchaft Cſcho— 
konya ihren Namen, welche ohn— 
gelebt aus 20 Drtjchaften bes 

t 


ebt. 

Cſchokwa, ein ungr. Dorf im 
Borſchod. K. im St. Peters Bez. 
gehört dem Seminar. nach Erlau. 

Cſcholnak, ein deutiches Dorf 
im Sraner Kom. + M. von Do: 
rog Sw. Gehörte den Klariker: 
Monnen nach Dfen. * 

Cſcholt, im Diſtrikt Koͤwaͤr 
ı M. v. Berkeß ©. 

Ciholto, ein unge, Dorf im 
Goͤmoͤrer Kom. I. am Schajs + 
SM. von Pelfhög ©. 

Cſchoma, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Felwidée— 
fer Bezirf. £ 

Efhoma, ein ungr. Dorfim 
Bömörer Kom. im Scherfeer 
Bezirk. 

Cſchoma, ein ungr. Dorf im 
garuar Komit. im Igaler 

ezirk. 

Cſchoma, ein rußnak. Dorf 

im Ugotſcher Kom. an der Land—⸗ 
firaße 2+M. von Gyula r. jen- 
ſeits des Batarflußes W.Die Kons 
tributionszahlung beträgt 122, fl. 
15 fr. 
Cihomäd, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom, 14 M. von a 
©. ©&o. iſt Graf Fefeteiich, Ein 
anderes ı M. von Peſt No. ohn⸗ 
weit Ezinfote N. 

Cſchomakoͤs, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom, 14 DM. von 
Erof, Karo Sw, ) # 


2 


Cſchomanfalwa, 99 


Cſchomanfalwa, Cſomalowa, 
Cſümellſty, ein rußnaf. Dorf im 
Marmarufcher Kom. r. am Ta: 
labor 23 M.von Tecfchd NRw. + 

Cſchombard, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. im Kapo— 
ſcher Stuhl. 

Cſchomonya, im Bereg. Kom. 
im Kaßoner Gerichtsbezirk, Iſt 
Echönbornifch. 

Lihongomwa, zwey rußnafifche 
Dörfer im Ugotſcher Kom. Bende 
liegen am Beberfe Arm, tel: 
cher vom Borfchwa entliehet: 
1, Kiſch⸗Cſchongowa liegt +M.v. 
Nagy =» Efchongewa Sw. und 
zahlte an KEontribution 56, fl. 
8 fr. 2, NagnsEjchongowa ı4 

. don Nagy Soͤloͤſch N. Nw. 
+ Die Eontribution beträgt 
126 fl. 44 fr. 

Afchongrad, ein Graf Karo: 
liſcher Mearftflef. r. an der Theiß 
mit einer Pfarre verſehen. Fiegt 
im Sfchongrader Kom. hat große 
Viehzucht. Ir RS 

Eichonoplia , ein illyrifches 
Dorf im Bäcfcher Komit. ı M. 
von Zombor. 

Cſchonthaͤſa, fonft Walany— 
Cſchonthaͤſa im Biharer Komit. 
im Bieler Bezirk, hat walla— 
chiſche Einwohner u. eine * Kirche 
Gehört dem Biſtum zu Groß 
wardein. 

Cſchontoſchfalwa, ein ſchlow. 
Dorf im Abaujw. Kom. im Kaas 
Schauer Bezirk. | 

Cſchopak, ein ungr. Dorf 
im Salader Komit. + DM.‘ von 
Füred am Mattenfee D. No. F ge⸗ 
hört dem Kapitel nach Weſprem. 

Cſchoͤr, ein ungrifches Dorf im 
Stuhlweißenb. Komit. + M. 
vd. Moha Sw. 15 M. v. Stuhl: 
weißend. W. Nw. hat meh: 
rere Grundherrn. 

Cſchor⸗ 


100 Eichorada 
Afchorada , im Banat, im 
Upalanfer Bezirf. l. an der 


Karaſch ı M. von Weiffirchen 
N. No. und 14 M. von Ujpa— 
lanfa Mo. 

Cſchorba, Sfirba, Ejchirben, 
ein jchlomwafifches Dorf im Lipt. 
Kom. 2. M. von Botza Po. an 
den ‚Zipfer Gränzen. Die Ein: 
wohner nähren fich vom Subrs 
weien und Rohlenbrennen A 

Cſchoreſchty, ein wallachifches 
Dorf im MArader Kom. im je 
noͤer Bezirk * 

Cſchorj, ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom, im Getjcheuer 
Bezirk. 

Cſchorna, ein ungr. Staͤdt— 
eher, fo huͤbſch und volkreich, im 
Oedenburger Kom. 24 M. von 
Kapuͤwar O. No. Die hieſige ans 
ſehnliche Praͤmonſtratenſer-Prob— 
ſtey iſt 1180 geſtiftet und dem 
Erzengel Michael geweihet wor— 
den. Die Gebäude find anſehn— 
lich und der Garten reigend. 
Kiegt3. M. von Raab. 4 gehörte 
dem Prämonjiratenfer . Kloſier 

— Fuͤrſten Eſterhaͤſy, bat ei: 

Pfarre und Kloſterkirche. 

ornok, ein ſchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. 25 M. v. Neu— 
tra S. So. jenſeits des Waſſers 
Szitin.: Der Wein, fo bier waͤchſt, 
iſt unter Ferdinand II. auf die 
koͤnigl. Tafel gekommen. KL, iſt 
Fuͤrſt Graſchalkowitſiſch. 

Cſchoͤth, ein ungriſches Dorf 
im Weſpremer Komit. ohnweit 
Papa ı M. O. an den Raaber 
er it Gray Karl Eſterhä— 


ich. 

Cſchotha, ein Landgut im Weſ— 
premer Kom. gehört zur Dewe— 
ticherer Herrſchaft und ijt Karl 
Eßterhaͤſiſch. 

ECſchode, ein ungriſches Dorf 
‚un Salader Kon, in der Herr⸗ 


Cſchoͤgle, 


ſchaft AlſchLendwa und Nem— 
ptbi. 

Eichögle‘, ein ungr. Dorf 
im Weſprém. Komit. 2 den De» 
denb. Graͤnz. 14J W. v. Papa 
Erw. „bar adeliche Beliger, 

Cſchoͤkmoö, ein ungr. Dorf 
im Bibarer Komit, im Schaͤre 
ther Bezirk I gehoͤrt dem Groß— 
wardeiner Kapitel. 

Cſch oͤkoͤly, ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger, Komit. im Kapo— 
ſcher Stuhl. gehört dem * 
jchof von Werprem. 

Cchoͤlle, zwey deutſche Dor— 
fer in der Schütt im Preßburg. 
Komit. 14 M. v. Prefburg D. 
©». und 1; M. von Sommerein 
m. I Alfcht- Ejchölle Unter- Bol» 
terstorf. Gehört den Martins 
bergern, doch find auch ein paar 
adeliche Kurien hieſelbſt. 2, 
Felſchoͤ⸗Cſchoͤlle, Ober: Wolters; 
dorf an der Landſtraße. 

Cſchoͤloͤſto, Kledern, ein ungr, 
Dorfinder Schütt, im Preßburg. 
Kom. I. ander Donau ZM. ». 
Sommerein ©. Sw. 

Cſchömoͤdoͤr, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Gerichtsftubl Kapornaf, iſt Graf 
Ludwig Erdödiich. 

¶ſchoͤmoͤnd, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. l. am Dir, 
giefchefl. 15 M. von Schomogy— 
wir W. St. gehört der Merey— 
ſchen Familie. 

Cſchomoͤr, ein fchlow. Dorf 
in Pejter Kom. im Wägner Des 
zirk. Von dieſem Orte fuͤhren 
die Freyherrn von Zay ihr Präa— 
difat. 

Cſchoͤmoͤtey, im Eifenb. Kom. 

ı M. von Guns S. &o Il. am 
Buße Guͤns. Wird in Kiſch-— und 
38 Cichömdten abgeſondert. In 
Kiſch haben verſchiedene Fami— 
lien ihren Wohnſitz. Dan trift 

bier 


CEſchoͤnge, 


bhier ſchoͤne Waldungen und Puß— 
ten an. 

ECſchoönge, ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Komit. an der Raab, im 
Kemenyeſchallyäer Bez. ‚it Ofcht- 
foiſch und Graf Ezirafifch. 

Cichönfe, ein ungr, Dorf im 
Presb. Kom. in der Schütt 14 
SM, von Eberhard D. So, 

Afhöpinz, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Komit. im Gebirge 
ander Muhr. Baltbafar Inkey, 
Schaller find bier Grundherren. 

Eihspönv, drey Dörfer an 
ter Win ohnmweit Sered N. im 
Prefb. Kom. Alſchoͤ und Koͤfep— 
fo Graf Franz Eßterhäͤſiſch, ha— 
den ſchlow. Einwohner, Felichd 
ungriſche. 

Cſchoͤroͤtnek, Schrintling, ein 
ungr. Dorf im Eiſenb. Komit. 
11 M. ton St. Gotthard D.r. 
an der Muhr. 

Cſchoͤß, ein ungr. Dorf im 
Weipremer Rom. an den Dedens 
burg. Sränzen 15 M. von Papa 
S. Sw. Gebört den Klarifjerins 
nem zu Preßburg. 

EichötörteE „ Huipersdorf , 
Etwrtek, ein Marktflecken in der 
Ehütt im Prekb. Kom. 14 M. 
ton Sommerein MP. batte vor 


der Mohaticher Schlacht lauter 


deutſche Einwohner, igt meiſt Ins 
garn. Hier und in diefer Ges 
gend findet man viele Backoͤfen 
an den Gtraffen, welche ganz 
rund gebaut und von den Häufern 
ganz abgefondert freu ſtehen. 
aehbört dem Grafen Balafıha und 
Srenberen won Jeßeyak. 
Eichötörtöt , Etwrtek, ein 
wohlhabendes großes Dorf im 
Trentichiner Kom, mit fchlowaf. 
Einwohnern befegt,r. an der Waag 
J M. von Wäg -Ujhely N. No. 
bat Aecker in der Ebene und auf 


Cſchoͤt? etek, 1010, 
den Hügeln, dann Wieſen, und 
fchöne Waidenpläke. Gehört 


zur Herrſchaft Eicheithe. 
Cſchoͤtoͤrtek, gemeiniglich De- 
trefö » Ejhörtörtöt , Sitiortef , 
Zanfendorf in Vrefburg. Rom. 
1! Meile von Stampfeu I. Nw. 
ift Graf Karl Palffiſch. — 
Eichöwär, ein Fleines von 
ſchlowakiſchen Einwohnern bes 
wohntes Dorf im Peſter Komit. 
an den Neograder Graͤnzen 14 
Stunde von Aecſcha. Das nun 
veraltete Schfof, in welchem ver: 
ſchiedene alte Stüde, als Spos 
von, Schwerdter gefunden wurden, 
it von dem ehmaligen Schloß» 
Kapitaͤn Blaſius v. Raſchka erbauet 
worden. In dem Felſen, worauf 
das Schloß ſteht, ſinder fich ſchoͤ⸗ 
ner Strabignps und Alabajter 
von ganz weiker Farbe, welcher 
eine. zimlich fchöne Volitur ans 
nimmt. Die Bauern aus den 
untern Gegenden hauen davon gro— 
fe Stüde ab, und nebrauchen 
es unter dem Namen ‚Soraktofd 
als eine Arzney für ihr frans 
kes Hornvieh. Das Dorf liegt 
tief und morajtig, und wird von 
einem Dach durchichnitten, der 
weiter bin eine Mühle treibt. 
Dir Einwohner nähren fich vom 
Acker-und Weinbau, wie auch vom 
Steinbruch und Kalfbreunen „ 
dazı ihnen. der Felſen, ſamt 
dem mahe gelegenen Walde, im 
welchen auch viele Eichenbäume 


vorhanden, viele Vortheile ver; 


fhaft. Es gehört diefer Ort ver— 
ſchiedenen Familien, als den Frey— 
herrn von Pronay, Herrn von 


Woͤroͤſchꝛe. © WIE A 


Cſchutſchom, ein ungr. Dorf 


im Goͤmoͤrer Nom 4 M. von 
Roſenau R. Ro. 
63 Cd 


102 Cſchuda, 

Cſchuda, im Barſcher Kom. 
3 M. v. Lewenz S. So. r. am 
Gran, an den Graner Graͤnzen. 
Iſt Graf Karl Patric. 

Cſchudanowecz, im Banat, 
im Uſpalanker Bezirk. 
Cſchudaäny, eine Probſtey im 
Erlauer Gebiet. 
Cſchukalocz, Cſchukalowze, 
ein rußnak. Dorf im Sempliner 
Kom. im Sinner Bezirf. £ 

Eichukard‘, Zucersdorf, ein 
ſchlow. Dorf im Prefburg. Kom. 
zwifchen Poͤſing N. Ro. und 
Modern ©. Sw. + M. von je 
dem , aehört dem Preßb. Kapi— 
tel. MaIhren Holzhandel müfs 
fen die Einwohner jährlich durch 
eine gewiße Art Birnen , die fie 
an einem gemwißen Tage ihrem 
Grundberrn darzureichen fchuldig 
find, erneuern, oder fonft die: 
fe Freyheit mit einer Geldbuße 
von +00 Duf. erfaufen. Gie find 
Daher fehr beforgt , daß biefe 
Art nicht ausgehe, umihre Herr: 
ſchaft damit befriedigen zu koͤn— 
nen. 

Cſchukicſch, im Banat, im 
Ujpalanker Bezirf. 1 M. von 
Weiskirchen D. 4 M. v. Dra: 
wisa Sw. 

Eichuflap , Cſchuklaſſowce, 
ein fchlow. Dorf im Trentichin. 
Kom. 2; M. von Zay -lgrog 
Ei. bat 2. Adelhöfe und nährt 
fich vom Ackerbau. 

Cſchukowecz, ein kroatiſches 
Dorf im Salader Kom. im Ei— 
laͤnder Bezirk. 

Cichulyafalwa , Cſchuleſt, 
ein wallach. Dorf im Bibarer 
Kom. im Wardeiner Bezirk * 
bat mebr Grundherrn, ald Ba: 
yon Huſar, Balke u.a. m. 

Cſchun, Sandorf r. an der 
Donau im Wiefelburger Kom. 


@fchurendorf, 


3 M. von Karlburg D. So. ge: - 
hört dem Grafen Joſeph Sapaͤ— 
ry mit.e, Fleinen Rattell. Der Ort 
beſteht ohngefehr aus Bo und mehr 
Häufern Die Schifleute, fo nach 
Neft herab fahren , ‚pflegen bier 
öfter® anzuländen 4 

Ifchurendorf, Ezundrama , 
ein kroatiſches Dorf im Oedenb. 
Kom. 2 M. von Dedenburg Sw. 
iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Cſchurgo, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom, ı DM. von 
Moba W. Nw. 

Lfurgö, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. 24 M. von 
Legrad D. & gehört dem Grafen 
Georg Feſtetitſch. 

Cſchus, ein ungr Dorf im 
Komorner Kom. an den Graner 
Gränzen 1 M. von Perbette 


o. 

Cſchuſa im Baraͤnyer Kom. 
im Schikloͤſcher Stuhl P gehoͤrt 
zur Bellyer Herrſchaft, beſteht aus 
62 Seffionen u, iſt Erzherzoglich. 

Cſchut, oder Tichut zwey 
Dörfer im Stuhlweißenb. Kom. 
Alfchd und Felfchd sin jenem iſt 
eine ) Kirche. 

Cſchutta, im Banat, am Ein— 
fluß der Biſtra in die Temeſch. 
EM. von Caranſchebeſch. R. 

Cubin, im Banat + M. don 
Paneſchowa. &o. 

Czabai , ein fchlow. ‚Dorf im 
Neutrer Kom. ı M. von Men: 
tra Sw. obnmweit Czobor S. 
gehoͤrt mehr adelichen Familien, 
worunter Baron Gzoͤreny. 

Czaboz, Czabowez, ein ruß— 
nak. Dorf im Sempliner Kom. 
1M. von Tofay Sw. + 

Czach, im Meutr. Kom. 1} 
M. von Bajmocz N. Ro. iſt 
Graf Job. Palfiſch. 

Cza⸗ 


Ezagersdorf, 


E;agersdorf im Dedenburg. 
Rom. 2 M. von Dedenb. Nw. 
& it Fürft Eßterhaͤſiſch. 

Ezajla, nahe bey Poͤſing' N. 
im Preßb. Kom. bat fchlow. Ein» 
wohner RE Der Bach, welcher 
durchfließt, treibt einige Mühlen, 
worunter auch eine Walfmühfe 
für ee ift. In die foge: 
nannte & Somberger Kirche au: 
ker dem Dorfe gefchehen öfters 
Proceffionen. 4 

Czak, Zackrebach, ein ungr. 
Dorf, fo zu Nechnig geböret , 
im Eifend, Kom. im Guͤnſer 
Bezirk TEE gehört der Vatthiäs 
niihen Familie. 

Czako, cin unge, und fihlow. 
Dorf im Goͤmoͤrer Kom. zZ, M. 
von Rimafombat D. So, 

CzaEöhäfe, ein unge. Dorf im 
Raab. Kom, 34 M. von Raab, 

ebört dem Kapitel zu Raab, und 
er Familie Byopai. 

Czalanfalma, Czolonowieza, 
ein rußnakiſches Dorfim Bereger 
Kom. im Diſtrikt Dukina und 
Binige, it Graf Schönkorniich. 

Czaling, im Eiſenb. Komit. 
14 M. von Guͤſſingen No. ijt 
Graf Ludw. Batthiaͤniſch. 

Czeeze, ein unge. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. 3 M. von 
Simonthurn R. an ben Tolner 
Gränzen. 1779 iſt allbier unter der 
Anfjicht des Freyherrn von Zig— 
ty ein Damm vom Herrn 
Ingenieur Böhm glüuͤcklich errich- 
tet worden, zu welchem die Romi: 
tater Schuͤmeg, Tolna, Weßprém, 
und Stuhlweißenburg dag Ihrige 
bengetsagen. Hiedurch ift die Pair 
sage jehr erleichtert worden, wel: 
he wegen der Moräfte, jo bon 
den Ausgießungen der Schaͤrwis 
berrührten, unbrauchbar geweſen. 
d 


Czeezke. 


Czeczfe, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk l. am ſchnellen Koͤroͤſch, 
Pußta-Ujlak gegenüber + M. v. 
par O. gehört der Boͤthiſchen 
Familie. 

Ezegeny, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Samofch 
fejer Bezirk P | 

Czegled , ein ungr. grofer 
Marftflefen , im Peter Kom. 
21 M. v. Solnof, an der Panditras 
he nach Peſt. Die Geſchichtbücher 
melden, daß ſich 3009 Zeckler nach 
der Schlacht bey Sicambria all— 
hier zuerſt niederließen, und ſo— 
dann das Zeklerland in Sieben— 
birgen zu ıbrein Wohnplatze waͤhl— 
ten. I Gehoͤrte den Mariſſe— 
rinnen zu Ofen. Es wächſt hier 
rother Wein in Menge, NE 

Czegled ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Giaeter 
Stuhl. Adam Silly un) Joſeph 
Kiraͤlvi find bier Grundherren. 

Czeke, Eyefow, ein vufnaf, 
Dorf im Sempliner Rom. im 
Gaͤlſetſcher Bezirk m. e. Kaftell 
des Herrn Grafeu Klobuſchitzky— 
Ehedem hatten die Minoriten ihr 
Convent allhier. 

Czekehäfk , ein unge. Dorf 
im Abaujwärer Kom. zZ M. v. 
Saͤnto © 

Ezekocz ,„ Ezefomwze , ein 
fchlow. Dorf im Honter Kom. 
3 M. von Boſok D. So. ges 
bört zur Herrfchaft Boſok. 

Czemendorf, ein deutfch Dorf 
in Dedenburaer Kom. 1. M. v. 
Frakno N. Mo. iſt Fürſt ER: 
ter häſiſch und der Probſtey zu 
Cſchorna. 

Czenk, zwey Dörfer im Des 
denburger Kom. 1, Kifih » Ezenf, 
Fein Zinfendorf, Ejinfa 1. am 
64 Spis 
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104 Ejenter, 
Spitelbach I; M. von Deben: 
burg So. hat ungr. Einwohner, 
u. ijt Setſchenyiſch. AH 2, Nagn, 
cter Groß-Zinkendorfr. am Spitl: 
bach, hat deutsche Einwoh. ein ſchoͤn 
großes Kaftell mit einem prächtigen 
Garten, auf welchen der General 
Anton Szetſcheny viel gewendet 
hat. Außer dem baden hier ihre 
Beſitzung die Grafen Emr. Efters 
haͤſy, Joh. Erddon, u. Belaſchieſch 
Graf Setſcheny ſtiſtete allhier cin 
Spital fuͤr verarmte Bauern. 

Czenter, ein ungr. Dorf ım 
- Borfchoder Kom. 4 M. von Des 
deſch N. Nw. an den Gömdter 
Graͤnzen. 

Czered, ein ſchlow. Dorf im 
Neograder Kom. 24 M. v. Fü: 
lek S. So. 5 

Czerna, ein Fluß im Banat, 
welcher die Gränzfcheidung von 
ter Wallachey macht, und ſich 
bey Orſchowa mit der Donau 
vereinigt. 

Czernina, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. 14 M. v. 
Zborow. ©. ©&o, + 

Gzeroma , im Banat, im Lu— 
sojcher Bezirk. 

Czerowa, ein ſchlow Dorf im 
Meutr. Kom. 14J M. von Ge: 
nis ©. unterm weißen Berge. 
gehört den Bofchnänifchen Nach: 
kommen, und dem Grafen Aponvi. 

Ezeteny, zwey ungr. Dörfer 
im Neutr. Kom. 13 M. von 
a So. 1. ER HN 
Sitin. Kifch hat guten RI Nagy 
RE und cine & Pfarre. Beyde 
ind Primatiafitch. 

Czeteny, oder Eitin, ein Arm 
weicher aus dem Fluße Neutra 
entjiehet, und mit demſelben eine 
Inſel ſormiret. Bey biſchoͤfl. Neu: 
Nadel vereinigen ſich wieder bey— 
de mit einander, 


Czibakhaͤſa, 


Czibakhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. l. an der 
Theiß an der kandſtraße 2 M. 
von Solnok S. ) mit e, lliber: 
fuhr Gehört der Foͤldwaͤriſchen 
Familie. 

Czize, zwey ungr. Dörrer 
im Albaujwarer Kom. I, am Her: 
nat zz M. von Willminy Sw. 
Alſchö bateine D E Kirche. 

Cziffer, ein fchlow. Marftfl. 
im Preßb. Kom. 15 M. von Tir; 
nau Sw. und eben foweit bon 
Hartberg an der Fandftrafe, am 
Fluß Gidra. Hat verfchiedene 
zrundherren. Das Kerekeſchiſche 
Kaſtell giebt dem Orte ein Ans 
fehen, welches neuer ift, als dag 
alte Kajtell, an welchem die Fa— 
milien Gchlofbera, Horetzkyn, 
Schemichen und Mokripodäri 
ihren Antheil haben. Außer den 
NRingmauern befinden fich Die 
— cheunen und Korn— 
behältnike. Das Landgut Bas 
lafchhafa liegt gegen Mittag. 

Lzigand, zwen unge. Dörfer 
im Gempliner Rom. r. an der 
Theiß 1: M. von elek ©. In 
Nagy» Ezigand ift eine D Kir: 
che. Die Einwohner leben all 
bier vom bloßen Fifchfang. Wis 
der bie erflaunliche Menge gro— 
fer Miüden, die fih im Som: 
mer bier befinden, bewahren jich 
die Leute durch die ſogenanndten 
Szunyoghaͤlo, welche Hütte von 
Leinwand find, in die jie fich 
bey Nachts verfriechen, um ft» 
cher zu ſeyn. Die Fiſche werden 


getrodnet und weit und Breit 
verführt, * 2 


Cziganyeſt, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Belenye— 
cher Bezirf, £ gehört dem unirs 
ten Biſchof zu Großwardein. 


Czi⸗ 


Czigaͤnyfalwa, 


Czigaͤnyfalwa, Cziganeſcht, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirk £ ift kam— 
meraliſch und Joh. Ferdiniſch. 

Cziganyi im mittlern Solnoker 
Kom.ı M.v. Scharmaſchäg O. No. 

Cziganyocz, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Rom. im Ingwa: 
rer Bezirk. 

Czigel, ein fchlow. Dorf im 
Neutr. Kom. IM. v. Bajmotz 
S. So. iſt Johann Palfiſch. 

Czigelka, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. in der Herr: 
schaft Mafowige, 

Czigla, ein rußnak. Dorf im 
Scarojcher Kom. 14 M. von 
aborow. D. ©. r. an der On— 
dawa. 

Cziklin, drey Doͤrfer im Ei— 
jend. Kom. am Bach Cziklin 14 
M. von Schlaining S. So. Ju 
Kiih und Olah ind Froatifche 
Einwohner, in Nemeth, deutfche. 
Die Leute nähren fich vom Feld: 
bau. Diele Viehhaͤndler haben 
sllhier ihre Wohnungen. Gehört 
‚ae Herrſchaft Woͤroͤſchwaͤr und ift 
adwig Erdödifch. 

CziElowa, im Banat + M. 
ton Orawitza Si. 

Ezifo , ein wallach. Dorf im 
Sarhmarer Kom. im Kraßna— 
Kier Bezirk + 

Ezifo, im Tolner Kom. im 
Bölgnfcheger Bezirf 

CziEowlyan, ein froat. Dorf 
im Salader Kom, im Eiländer 
vezirk. 

Czilingtbal , ein kroatiſches 
Dorf im Oedenb. Kom. 14 M. 
v. Eifenjtadt W. Sw, ift Fürft 
kẽter häͤſiſch. 

Czimenna, ein klein ſchlow. 
dorf unter dem Berge Inowetz 
u Trentichiner Kom. ı5 M. o 


dem Freyherrnevon Radai. D 
5 
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Zay-Ugroͤcz Sw. an den Meutr. 
Gränzen, bat fierilen Ackerbau. 

Czin, ein fchlow. Dorf im Fipt. 
Kom. im mittägigen Bezirf 

Czinfalwa, Siegendorf, ein 
froat. Dorf im Oedenb. Kom. 
ı M. von Ruf W. Gehört 
der Stadt Dedenburg und dem 
Fuͤrſten Eßterhaͤſi. 

Czinkotta, ein ſchlow. Dorf 
im Peſter Kom. 2 Stunden von 
Deft, gebört dem Herrn. v. Be⸗ 
nisfy, bat gute Weyde. © 

Tzirak, ein unge. Dorf im 
Dedend. Kom. ı4 M. v. Kapu⸗ 
wir ©. Sw. I. am Waffer mit 
einer Uiberfahrt. & gehört dem 
Graf. Ezirafy und der Nagy und 
E;efrifchen Familie. 

Cziroka, ein Fluͤßchen im 
Sempliner Kom. davon verjchiedes 
ne Drtfchaften den Beynamen 
führen. 

Czomahafa, im Eifenb. Kom. 
IM. v. Schärwäar Sw. + M., 
von Ikerwär W. iſt Zarfaifch. 

Czun, im Baränyer Rom, im 
Schikloͤſcher Stuhl. 

Czup , ein unge, Dorf im 
Salader Kom. im größern Ges 
richtsſtuhl Kapornak, hat adelis 
che Grundherren. 

Czurndorf, ein Marftfleden 
im Wiefelb. Kom, r. an der Lai— 
tha ı M.v Deutfch-Yahrendorf 
hat deutfche Einwohner & © 
Siehe Zorndorf. 


D. 


Dab, TI. an der Donau z M. 
von Doͤmſchoͤd S. von welchem 
e8 durch eimen Graben abgejons 
dert ijt. Liegt im Solther Bezirk, 
bat ungr. Einwohner, und gehört 


Da 


Dabafıh, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom, im Ketjchfemeter Bes 
zirk, hat meiſt adeliche Einwoh— 
ner D gehört der Familie Ha: 
laß um. a. 

Dabolz, ein ungr. Dorf im 
Ugotſcher Kom. + M. von Gyu— 
la ©. zahlt an Eontribution 31 fl. 
ı3: fr. ) 

Dabron, oder Dobrony , ein 
ungr. Dorf im Wefpremer Kom. 
IEM.v. Papa Sw. © gehört 
den Panlinern nach Papa. 

Dabronz, ein deutfches Dorf 
im Salader Kom. 3 M. von 
Schuͤmeg W. iſt Graf Franz 
Batthidnifch. 

Dacfholanı, ziwen Dörfer im 
Honter Kom. im Boſoker Bezirk. 
1, Alſchoö⸗Laͤm und 2, Felfchd:Pfam 
wo eine O Kirche, welche bishero 
auch die Karpfner bejuchten. Der 
Boden ift fteinigt, fo daf der Wais 
gen, welcher bier wunderschön ift , 
gleihfam aus Gteinen hervor 
zu wachjen fcheint: er erfordert 
aber viel Düngung, 

Dad, ein unge. Dorf im Ko: 
moener Kom. zZ M. von Oroß— 
läny Nw. 

Dada, ein ung. Dorf im Sa: 
boltfcher Kom. 2: M. v. Nyir— 
eguhas Nw. I. an der Theiß ) 

ada, gemeinialih Kapoſch— 
Dada, ein unge. Dorf im Schu: 
— Kom. im Kapoſcher Be— 
zirk. 

Dag, ein ſchlow. Dorf im 
Graner Kom. M. von Dorog, 
S. Sw. gehoͤrt dem Kapitel zu 
Gran. 

Dafa, ein ungr. Dorf im 
Weipremer Kom. zZ M. von Pa: 
pa S. it Graf Naͤdaſchdiſch. 

Dalcz, im Banat, M. von 
Karanſchebeſch Go. 


Dalmad N 


Dalmad, Domadiz: ‚einfchlow, 
Dorf im Honter. Kom. an der 
Gran 14 M. von Batch ©. die 
Einwohner , welche zum Theil 
auch Ungarn find, bauen "den 
Acer, haben fchöne Wiefen und 
Pferde. 2S 
Dalyok, ein fchlow. Dorf im 
Baranyer Kom. zwifchen Mo: 
haͤtſch Sw. und Baranyawaͤr D. 
Mo. IHM. v. jedem, gehört zur 
Herrfchaft Bellye und beiteht ans 
100 Geflionen. 

Damak, ein unge, Dorf im 
Borfchoder Kom. im Sendröer 
Bezirk, 

Damanya, ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kom. I. an der Rep— 
ie 14 M. von Cſchepreg D. No: 

gehört dem Perſonalen Perrus 
v. Wegh. 

Damasd, ein ſchlow. ungr. 
Dorf im Honter Kom. nahe an 
ben Gränzen des Piliſcher und 
Meograder Komitats ı M. von 
Wiichegrad Nw. an der Gran, 
bat Aecker und Wiefen, und viele 


Pferde IE 


Damasd, ein ungr. Dorf im 
Barfcher Kom. vr. an der Gran 
3 M. von Lewenz ©. Sp. lebt 
vom Nderbau , der in diefem 
Difteift vortreflich ift. 

Damocz, ein rußnaf. Dorf 
im Gempliner Kom. vr. an der 
Theiß 5 M. von elek ©. * 
Damoſch, Danieſch, ein wallach. 
Dorf im Bibarer Kom. im Wars. 
deiner Bezirk # iji Graf Georg 
Joſeph Bartbianiich. | 

Dancſchhäſas, im Baranver 
Kom. im Fuͤnfkirchner Stuhl ) 

Dancihbafa, ein aerina un: 
griiches Dorf im Bihaͤrer @o:n. 
Im Schärrecher Bezirf 4 M. v. 
Debretzin nahe bey a m 

a, 


Danfalıwa , 
da, Schap, Földefch. Gehört deu 
Familien Bagoſchi, Kelemen 
u. a. 


Danfalwa, im Diſtrikt Koͤwaͤr, 
15 M. von Berkeß Sw. 
Danifchöcz, Dienſtdorf, Da— 
niſchowze, ein ſchlow. Dorf im 
Zpſer, Kom. zZ M. von old 


d. 

Danköcz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenburg. Kom. im Gebirge. 
an der Muhr, ijt Graf Michael 
Naͤdaſchdiſch. 

Dantowa, ein ungr. Dorf im 
Baͤcſcher Kom. I. an der Donau, 
zwijchen Baracjchfa und Gäns 
towa. 

Däny, ein ſchlow. Dorf im 
Deiter Kom. 2 M. von Goͤdoͤle 
D. So. 15 M. von Big ©. & 

Danyad, ein ungr. Dorf im 
Satbmarer Kom. 4+M. v. Jank 
Sm. ) 

Ders, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. + M. v. Sath: 
mar N, r. am Sämofch ) 

Dara, Dare, im GSempliner 
Kom. im Homenauer Bezirk, in 
der Gegend Ginna. 

Darany, ein ungr, Dorf im 
Schümeger Kom. im Gigether 
Dirt ) if Graf Säetſche— 
niſch. 

Daraſche, ein ſchlow. Dorf 
von 127 Seſſionen im Baraͤnver 
Kom. I. am Einfluß des Kraſchö 
in die Donau I5 M. von —* 
rannawar O. Go. gehört zur 
Herrfchaft Bellne. 

Daraſch, ein ſchlow. Dorf im 
Honter Kom. ı M. von Baͤth 
D. Mo. 4 M. v. Batſch Nw. 

Deragi, Draſſowee, ein ungr, 
Dorf im Neutr. Kom. l. am 
Reutrafl. Z M. von Neutra N. 
m. gehört zum Biſtum Neutra. 

Darda, zwey Drtichaften im 
Baraͤnyer Kom, 1, Der Moarftfle; 
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den Darda liegt 4 M. von Eßek 
N. + 2, Das andere, nämlich. 
Kifch-Darba befindet fich im Schik⸗ 
löfcher Stuhl. Beyde gehören 
den Grafen Caſimir und Karl 
Eßterhaͤſy. 

Dargo, ein rußnak. Dorf im 
Sempliner Kom. im Galketfcher 
Bezirk. 

Darma, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. I} M. von Ka: 
pofch R. und ı M. von Ungwaͤr 
©. Sw 


= Darna, ein'ungr. Dorf im Goͤ⸗ 
mörer Kom. 4 M. v. Scherfe So. 

Darnd, ein ungr, Dorf im 
Preßb. Kom. in der fl. Schutt IL 
M.d. Wiejeldurg D.t6o. ift Graf 
Witzaiſch. 

Datno , eis unge Dorf im 
Sathmarer Komit. If M. von 
Gyarmat So. ) 

Daröcz, eilf DOrtfchaften in 
verfchiedenen Komitatern I. Im 
Baraͤnyer: Darbez r. an der 
Donan ohnw. dem Einfluß der 
Drau, beſteht aus 90 Geffionen 
und gehört zur Herrichaft Bel: 
Ive D IT. Im Bereger: Daröcz, 
im Tiffabäter Bezirt I Loͤnyai, 
Gulaeſch und andere haben bier 
ihre Beligungen. II. Ym Bor: 
fchoder: zwen unge Dörfer 1, 
Tibold- Dardız 4 M. von Er: 
lau SE Baron Gepefchi , 
Almaschn , Maiteny , Faj jind 
hier Grundherrfchaften. 2, Le— 
nart-Dardcz 14. M. von Dedeich 
Now. IV. Im Neograder: zwey 
ſchlow. Dörfer I, Ragy-Daröez 
Welke Drawce IM. von Filek 
N. No. + M. von Oſchgyan ©. 
hat ein fruchtbar Feld, welches 
feiner Düngung bedarf. Es wird 
hier Getraide, Kufurug, Melo: 
nen und Kraut angebaut, und viel 
Heu gemacht. Holzungen beiigeu 
fie in Minge, In den Eichen: 
| woͤldern 
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wäldern unterhalten fie nicht nur 
ihr eigenes Borſtenvieh, fondern 
fürs Geld auch fremdes, melches 
einträglich ifi. Sie ziehen außer— 
den viel Hornvieh und fchöne 
Nferde. er 2, Panyi-Daroͤcz, z 
M. v. Pofchonz W. Sw. Bafchtn, 
Pelargus, Sudy u. a. baben bier 
ihre Belisungen. V. Im Sathma— 
rer: drey Ortſchaften I, Kiraͤlv— 
Daröcz, cin Marktflecken mit 
wallachiſchen Einwohnern beſetzt 
+)» 2, Vußta-Daröcz, ein ungr. 
Dorf im Nagnbänier Bezirk, 
2, Fölpdich- Dardcz, ein ungr, 
Dorf im Saͤmoſchkeſer Bezirk ) 
VI Im Schärofcher: Daröcz, 
ein ſchlow. Dorf; M. von Sie: 
benlinden DR. Nw. [xxx] 
VII Im Ungwarer: Datöcz, 
ein rußnafifh. Dorf + M. von 
Ungwär D. I. am Ungfluf. 
Darwa, ein rufnaf. Dorf im 
Marmarufcher Kom. am Talabor 
15 M. von Teeſchoͤ M. Nw. * 
Darwaſch, ein klein ungr. 
und wallachiſches Dorf im Biha— 
rer Kom. im Schaͤrréther Bezirk 
+) 6 M. von Debregin, bey 
Gyarmat, an den Bifefher Graͤn— 
zen nahe ben Zichafa. Gehört den 
Familien Baranyı, Töth. 
Daßtifalu, im Dedenb. Kom. 
gehört der Graͤſinn Ignatz-Se— 
cicheny , einer gebornen Wisan. 


Daͤwidwaͤgaͤſch, 


Daͤwidwagaſch, Dawidow, 
im Sempliner Kom. M. von 
Wrand ©. Sw. 

Deakfalwan, Diakowa, ein 
ſchlow. Dorf im Thurotzer Kom. 
M. von St. Maͤrtony O. So. 
gehört den Grafen und Freyherru 
von Réway und Ilgo. 

Deaki, Diafowce, ein großes 
ungr. Dorfim Preßb. Kom. 14 
M. von Galantha So + M. v. 
Schellve W. Sw. & Allbier iſt 
das Sprüchmwort : Große Bege— 
benheiten aus kleinen Urſachen 
im “Jahre 1663 an einem alten 
Weibe wahr worden. Gie wis 
derfeste fich einem Soldaten, der 
zur Dbilzeit in ihren Garten 
eingeftiegen und fich mit noch un= 
zeitiger Frucht ungefcheut ſaͤttigen 
wolte. Ben der Macht that das 
Obſt feine Wirfung, der Fraß 
befam großes Grimmen im 
Bauche, erzählte folches feinen 
Kameraden, weiche zum Unglüce 
beraufcht waren; dieſe erflär« 
ten das arme Weib für ei- 
ne Here, und berbrennten fie 
auf der Stelle. — Der Drt ges 
hört den Benediftinern, die alls 
bier 1784 eine weitläuftige Meves 
ren anlegten. Es wird bier Hauf 
und Toback gebaut. Das Fluͤß— 
hen Penna fließt bier vorbey, 
weiches reich an Hechten, Kare 


Dawidbafa, zwey rußnafifche pfen, und andern Fiſchen üſt. 
Dörfer im Bereger Kom. 1, % 4 
D-Dawidhifa, Dawidfowa, im Debetak, im Banat, im 


Serichtsituhl Munfätich; 2, Uj— 
Daͤwidhaͤſa, in der Herrfichaft 
Munkfarfh im Dijirift Krajna 
Bubulisfa und Kajdano * ge 
hört der Familie Berzik und ben 
Kalugiermönchen zu Munfatich. 

Dawidhäfa, ein ungr. Dorf 
im Eifenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr, 


zirk. 


Beeſchkereker Bezirk. I+ M. dv. 
Groß: Becichferef N. No. am 
trofnen Moraſt. 

Debercfheny ,„ Debercfh „ 
ein fchlowafisched Dorf im Reo— 
gerader Komit. im Kekköer Bes 


— 


De⸗ 


Deblitz, 


Deblitz, ein Landgut im Ba— 
nat unter den Graͤnzoͤrtern 2 M. 
ton Pancihowa N. Ro. 

Debrete, ein ungr. Dorf im 
Porichoder Kom. 14 M. von 
Borſchod N. Mo. an den Torner 
Biränzen, mwoben der Brunn des 
Heil. Yadislai. 

Debretzin, Debretzinum eine 
der größten und bolfreichjien 
Städte in Ungarn, im Diharer 
Kom. ohne Mauern, blos mit 
einem Wall und Reifern umge: 
ben. Sie ilt 1715 in die Zahl 
der koͤnigl. Freyſtaͤdte aufgenoms 
men worden. Die Diftriktuals 
tafel bat allhier, feitdens fie 
von Grofmardein hieher verſetzt 
worden, ihren Sig. Der Dit 
war ebedem feit 1567, als man all; 
bier auf einer Synode die augs— 
burgifche Confeſſion verworfen, 
und die Schweitzeriſche einge: 
führer „ ganz der reformirten 
Religion zugethan , nun aber 
iſt der Magiſtrat feit 1774 mit 
fatholifchen Mitgliedern unter» 
mengt , welches Graf Niflas 
Forgatſch als Ef. Kommiffarius 
in bemeldtem Jahre bewerfftellis 
set bat." Es befiehet aber der 
zdeſammte Magifirat, Gtadtrich- 
ter und Burgermeiſter mit eins 
gefchloffen, aus 15 Perfonen, das 
von der Fatholifche Theil 6 Mits 
glieder enthält, und jederzeit 
von ihro Majeftät durch ein bes 
fonderes Defret bey vorkommen» 
dem Fall ergänzet wird. Die 
reformirten Mitglieder Fandidirt 
der Moagijtrat, und die Bürger: 
haft giebt der Sache den Aus» 
ſhlag durch eine freye Wahl. 
Ben Den Nemtern eined Stadt: 
tichter8, Bürgermeiflers , Fit: 
als 2c. wird die Alternation bes 
übachtet. Graf Stephan Kolha- 
u bat allhier ein adeliches Kon: 
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vift angelegt. Die Piariitenpäs 
ter ‚" welche zugleich die Pfarre 
verwalten, unterweifen die Fathos 
liſche Jugend , fo wie reformir— 
te Profeffores die Ihrige in ih— 
rem KRollegio , welches das Gum: 
bolum führet: Orando, et la- 
borando, feztere haben auch eis 
nige Anflalten , die zur Unter— 
ſtuͤzung der unvermöglichen Ju— 
gend dienen. Unter dieſe Zahl 
gehören die Togaten oder Eins 
ackleideten, welche zum Unter— 
fehiede der Vreviſten alfo genens 
ttet werden. E8 find von Er- 
fiern zuweilen mehr den 400. da. 
Ihre Kleidung beftand ehedem 
nach Nafogifcher Verordnung in 
langen, grünen Mänteln und ho» 
ben Mardermügen, welche man 
Schinko genennet; nun aber tra=. 
gen fie auf allerhöchiten Befehl 
Schwarze Mäntel und deutfche Huͤ⸗ 
te. Dor Zeiten war bier eine 
zahlreiche Bibliothek, welche aber 
fhon 1607 in den Kriegsunrus 
ben durch die Soldaten in die 
Rabuſe verfallen ift. Nach der 
Zeit legten Freunde und Befdrs 
derer der Wilfenfchaften wieder 
eine neue an, die fehr brauchs 
bar iſt, einige feltene Werke, 
matbhematifch » phufifalifche In— 
rumente rc. enthält, und von der 
jugend gut benuget wird. Un—⸗ 
ter den Geltenheiten wird all 
bier auch eine Menfchenhaut, an 
welcher noch der Bart zu ſehen 
ift , dann ein zwenföpfichtes 
Kalb ze. aufbewahret. Alle dies 
fe Anfialten gerubeten Se. May. 
der Kaifer Joſeph 1770 bey al 
lerhoͤchſtdero Durchreife in ho— 
ben Augenichein zu nehmen, und 
das Andenken ift den Einwohnern 
nicht nur fehr erfreulich, fondern 
wird bis in die fpäteften Zeiten 
unvergeflich bleiben. Die biefige 
uch» 
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Buchdruckerey dienet der Stabt 
zu feiner geringen Zierde, und 
die Pandesiprache ift allhier in 
ihrem größten Flor. Daber 
pflegen auch Landes kinder deutfch- 
und fchlowafifcher Nation hieher 
gefchift zu werden, um diefe über- 
aus angenehme Sprache, als un: 
ter ungemifchten Ungarn deſto 
eher und reiner zu erlernen. 
Dende Meligionspartbenen find 
mit hinlänglichen Gotteshäufern 
verſehen. Auf einer der refor« 
mirten Kirchen ift die große Glo— 
de noch ein Andenken von Jo— 
bann NRafögy, an welcher man 
fein Wappen , famt einer Uiber— 
fchrift fehen fann. An dem näm- 
lichen Thurn befand fich auch ei- 
ne Figur, welche allemahl vor 
dem Glocdenjchlage zum Vor— 
fchein fam, die aber aus Eigen- 
finn berabgenommen werden muß» 
te, und nun auf der Bibliothek 
bewahret wird. Handel und Wan- 
del wird bier ungemein getrie= 
ben, vorzüglich mit Vieh, Frucht, 
Toback und andern Landes-⸗auch 
türkischen Waaren und Produk— 
ten. Saft aus allen Gegenden 
haben Kaufleute allbier ihre Nies 
derlagen. Die Haiden find in 
diefer Gegend uͤber 15 Meilen 
groß, und man fagt allgemein 
von einem gewißen Bird, daß der; 
felbe oft 10000 Stuͤck Ochſen auf 
Die Waide getrieben haben foll. Die 
auferordentlihe Menge des 
Hornviehes läßt fich auch daraus 
abnehmen, daß im Jahre 1739 
in dem barten und langen Wins 
ter, da die Futterung nicht zus 
veichen wollte, über g000 Stuͤck 
Ochſen todt. gefchlagen wurden, 
die man doch nicht gefpübret bat, 
Ein ähnlicher Fall hat fich auch 
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im 1782 Jahre eräugnet, wo Biel 
Dieb abgefchlachtet, und man doch 
feinen Mangel wahrgenommen 
bat. Der Fruchtboden ift nicht 
weniger groß, und von der beß— 
ten Güte, daher hat man bier 
das Schöne und fchmafhaftefte 
Brod, welches in einer außer 
ordentlichen Größe beym Stroh— 
und Mohrfeuer gebaden wird. 
Der Teig dazu wird ftatt des 
Sauerteigs mit dem foaenannd 
ten Par, welches von Waisens 
flenen zubereitet wird, ange 
macht. Mit Hirfe, Kufurug 
oder türfifchem Waigen werden 
weitläuftige Felder, fo wie mit 
Waſſermelonen angebaut, womit 
fo dann, bejonders mit erjlerm 
daB Borſtenvieh gemäjtet wird, 
Diefes befördert den auferor- 
dentlichen Handel mit dien 
Sped ehr, welchen die Bauern 
auf dem Lande, befonders bie 
mit dem Vieh auf den entleges 
nen Pußten, wo feine andere 
Speife zu baben ift, umgeben, 
mit Zwiebeln rob zu verzehren 
pflegen, und für ihre größte Des 
lifateffe halten, Winterfrucht 
wird hier wenig, und dieſes oft 
nur zur Suriofitat angebaut. 
Die fogenannten Debreginer 
Pfeifen werden allbier gebrannt 
und haben die Werfertiger ders 
felben allbier ihre eigene Zunft. 
Das übrige Toͤpfergeſchir aber 
wird ans Rimaßombat, Mar 
gitta , Telegdg, auch aus dem 
Torner Komitate hieher zur Nies 
derlage gebracht , und in den 
Marktzeiten weit und breit vers 
handelt. Die Tobaksroͤhrl, wels 
che aus weiß und fchwarzem Horn 
gedrechſelt, und im ganzen 
Lande jehr beliebt find, werden 
auch 
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auch hier verfertigt. Aus einer 
weißlichten Erde, deren Weiße 
von dem mineralifchen augen» 
al; berfömmt , und welche zu 
gewißen Zeiten vor der. Somen- 
aufgang gefammtlet wird, wißen 
fe ganz; meijterlich eine Lauge zus 
jubereiten , deren fie jich beym 
Seiftenfieden mit fo gutem Vor: 
theil bedienen, daß ihnen noch 
Niemand im Lande die ſogenann— 
te Debreginerfeiffe, welche wegen 
ihrer Weife und Feichtigfeit jo 
ſehr gefcbäget und verführet 
wird , biöber bat nachmachen 
fönnen. Diefe Erde, welche D.— 
Paſmandi befchrieben und auch 
in den Memoires des Sciences 
in den Abhandlungen der Berli: 
nifchen Afademie einen Plag ges 
wonnen, wird in der ungrijchen 
Sprache Szeks6 (Natrum) ges 
nennet und auch am Meufiedler, 
Valitfcherjee ze. in Menge ange: 
troffen. Und da die Schaafzucht 
mit einheimischen Schaafen, wel: 
be fih durch die gedrehten Hör: 
ve und durch die lange Wolle 
ten den deutſchen unterjcheiden , 
auch bier ftarf getrieben wird, 
" wilfen jie von der groben 
Zudwolle eine Art ſchwarze uns 
giſche Oberroͤcke, Mäntel, und 
Sogn in erfiaunender Menge zu 
verfertigen , welche Guba genen: 
kt werden, und fowohl dem 
kandmann als den herumwoh— 
nenden Wallachen zu ihrer Som» 
mer und Winterfleidung dienlich 
Im. An Holz fehlt e8 bier 
tat, in dem man dasjenige, 
Ras man in neuern Zeiten an 
andern Orten zu thun genäthi« 
st worden, nämlich die Wäls 
da nach ihrem Wachftum in ges 
vie Theile zu theilen , ſchon 
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fängt in Ausübung Hebracht, 
Es find daher die MWaldungen 
allbier in 32. Jahre abgezalt 
und in die Holzfchläge abgetbeilt 
worden. Sie pflegen aber doch 
aus sfonomifchen Gründen dag 
Be zu fchonen, und fich beym 

eigen oͤfters des Stroh - und 
Nohrwerfs zu bedienen. Ein je: 
der Bürger erhält aber dennoch 
zu feiner Nothdurft Holz, und 
dieſes zwar gegen Erlegung ı fl, 
für 1 Klafter nach dem DBerhälts 
niße feines SKontributionsguans 
tums. Wer 6 fl. Fontribuirt, bes 
fommt ı Klafter, von 9 fl. Kon: 
tribution I4 Klafter; und fo ſteigt 
e8 bis 48 höher aber nicht. An 
Meingärten fehlt es dem hie— 
figen Orte auch nicht, fie liegen 
um die Stadt herum, Jedoch läßt 
fich der Wein nicht halten. Und 
da die Buͤrgerſchaft allhier kei— 
nen frenen Schanf hat, fo iſt 
allhier dieſe Einrichtung üblich, 
dak ein Haus nach dem andern 
feine Weine in das Stadtwirths— 
haus liefern Fan. Diefes gefchieht 
auch nach dem Kontributionsfuße. 
Kür jeden Gulden darf er einen, 
fogenannten Cſchoͤber von 50 
Halben zum Verfchleif hingeben; 
jedoch darf es nicht die Zahl so 
überfteigen , denn derjenige wel— 
cher auch etliche 190 fl. Fon: 
tribwirer, darf doch nicht mehr 
Weine zum &chanf hergeben, 
als höchftens So fihon benannte 
Eichöber. Der Mangel an Was; 
fer macht es, daß in der be 
trächtlichen und ſehr volfreichen 
Jahrmarktszeit, welche 4mal des 
Jahrs, ale am Anton Einfiedler; 
Georgi , Maria » Himmelfahrt 
und Dionvfius einfallt, Waffer 
verfanft wird, uud der Dre 

meist 
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meiſt mit Pferdemuͤhlen verſehen 
iſt. Vor einigen Jahren iſt eine 
Landmuͤhle an einem Damm an: 
aelegt worden , worüber die 
Frachtwägen zu fahren pflegen. 
Das Walter koͤmmt aus Duellen 
und fammfet fich in einem Teiche, 
Seit etlich und 20 Jahren wer— 
den die 2 lezten Märfte außer— 
bald der Stadt vor dem Hatwa— 
ner und Marktthore gebalten. 
Man trift allbier in allen Be: 
tracht aute Ordnung und tref: 
liche Anstalten an, Mur unter: 
drüfte chedem die vielleicht allzu 
fcharfe Policey die Kebhaftigfeit 
der Inwohner, welches den Aus— 
andern fehr aufſiel. Itzo ahmt 
aber das Frauenzimmer ſchon 
verſchiedene auswaͤrtige Kleider— 
Moden frey nach, und laͤßt ſich 
auch auf oͤffentlichen Baͤllen ſe— 
hen, welches ſonſt nie gewoͤhn— 
lich war. Unter denen, die ſich 
um die Stadt und zugleich um 
die Nation verdient gemacht ha— 
ben, verdienen vorzuͤglich Mar— 
tin Domokoſch, Szeremley und 
Marothy, geruͤhmt zu werden. Lez⸗ 
terem haben beſonders die Re— 
formirten die ſchiklichere Anord— 
nung ihres Kirchengeſangs und 
des Schulunterrichts, ſo wie auch 
die Aufnahme der reellen Wiſſen— 
ſchaften unter ſich zu verdanken. 
1766 ließ allhier Herr Profeſſor 
Varjaſch eineElegie in ungr.Spras 
che drucken, die keinen andern 
Vokal in ſich enthaͤlt als das e. 
D. Weſprémy erhielt ein kaiſerli— 
ches Denfmal. Man ſchaͤtzet die 
Menfchen, fo allhier leben, auf 
27000 Geelen, unter welchen fich 
etliche taufenb Katholicken be: 
finden, Die süffentlichen und 
nambaftern Gebäude find: das 
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reformirte Kollegium ; die qro— 
fe reformirte Kirche; die Heine; 
das Rathhaus; dag Piariſtenklo— 
fter und Gymnaſium; Franzis— 
faner ; die Mationaifchule ; das 
Waifenhaus , zu welchem die 
wohlthätige L.R. Maria Thereſia 
3000 fl. arfchenfer, dapon bie 
Intereſſen Jährlich aus dem Salz— 
amte bezogen werden. Die zwey 
nämlich die ungrifch= und deus 
tiche MAnothecken ; das Gtadt» 
braͤuhaus; das Stadtwirthshaus, 
Dreyßigſt-Poſt und Salzamt; 
Außerdem haben hier ihren Sitz, 
der koͤnigl. Kriegskommiſſarius, 
2Provincialkomiſſarien, der Feld» 
fommiffarius u. m. a. Herrichaf: 
ten. Die VBegräbnikitellen‘ bes 
finden fich aleich wor den Stadt» 
thören. Diefe folgen alio auf 
einander: 1, Das St. Annen« 
thor, vor welchem das Salzamt. 
2, Das Tichaps oder Tuchmas 
cherthor. 3, Das Peterfohns> 
thor. 4. Das Meifterthor. 5. 
Das Hatiwanertbor, nor welchent 
die Mörfte gehalten werden. 
Die Viehmaͤrkte zwar in einer Ents 
fernung + Stunde. 6, Das deus 
tiche oder Marfttbor, welches 
nur in bee Marftszeit eröfnet 
wird. 7, Das St. Miflasthorz; 8, 
Das Großmwardeinerthor , Bor 
welchen rechts das reformirtı 
Spital famt einer Kirche ; im 
Gejichte das Gilanifche und an 
dere Wirthshäufer; Links dar 
fathol, Spital. Es iſt auch der An 
trag, allbier eine Saliterev anzu 
legen. Das Stadtwappen ent 
hält ein Yamm mit einer Fabn: 
Debré, zwey befanndte Dößı 
fer im]Hemwefcher Kom. 3 Stunde 
von Erlau und + St. von ABe 
pelit. 1, Alſchs oder Deutfc 
Debrö 


— 
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Debed, welchen der Kammer⸗ 
prahdent Graf Graſchalkowitſch 
angelegt bat, und von Schwa— 
ba bewohnt wird RE 2, Sel: 
#8: oder Ungrifch : Dehrd, wels 
br wegen feines Tobackbaues 
herühmt iſt. Hat eine & Pfarre. 
€ hat won dieſem Drie eine 
ganze Herrichaft den Namen, 
welche dem Fuͤrſten Grafchalfor 
mitich zugehöret und dermahlen 
an den jungen Freyherrn von 

iD verarendiret ift. 

Debröd, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Efcherhds 
ter Besirf, 

Decſch, ein ungr. Dorf im 
Lolner Kom. v, ander Donau 
IM. von Battafef N. D Ges 
hört zur Abtey Battafef. 

Decihj, Diacow, ein ruf: 
naf. Dorf im Schärofcher Kom. 
Im nördlichen Gerichtsbesirf. F 
Ded, gemeinigl. Nemeih:Deb, 
An ungr, Dorf im Schuͤmeger 
— 14 M. von Iharoſch 
0. 


Deda, im Bereger Kom. im 
hfoner Bezirf. ) 

Deda,ein wallach. Marktflecken 
* Biharer Kom. im Ermelefer 
“ief, r. am Berettyo an den 
tbenb. Gränzen 14J M. yon 
degitta O. So. # iſt Graf 
kolifch, » 

Dedacfhocz , Dedatomze , 
 jchlow. — Semplin. 
tn. im Paper Bezirk 
dedentſchek, ein Randgut im 
‚net |. an der Marojch, Ma; 
wa Em. gegen über 1 M. v. 
bin Co. 

dedeſch, ein ungr. Dorf im 
rihoder Kom. 2; M. von 
kihfolz Nw. Gehört dem Gra: 
! Zriny bat ein altes Schloß 
Balde + St.vom Orte. Zn 
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den Waldungen Bü find große 
sagbbarfeiten. BE Auf dem 
Felde unter dem Matragekirge 
foll ein gewißes Kraut wachien, 
welches magnetifche Krafı bat, 
und Eifen an fich zieht. Es iſt 
dorzeiten allbier ein Eiſenham— 
mer geweſen. © 

Dedeſch, ein unge. Dorf im 
Galader Kom. im größern Ge: 
richtsſtuhl Kapornak. 

Dedina, ein ſchlow. adeliches 
Dorf im Arwayer Kom. im 
obern Gerichtsftubl. Iſt der 
Stammort des Herrn von De 
dinſth. 

Degh , ein unge, Dorf im 
Weſprémer Kom, an den Stuhl: 
weißenb. Gränzen I+ M. von 
Stuhlweißenb. Sw. Gehoͤrt dem 
Konſiliaͤr Ludwig von Feſtetitſch. 
Hat großen Wieswachs und Vieh— 
weide, trägt jährlich 30000 fi. 

Deitha, ein ſchlow. Warktfl. 

im Neutr. Kom, an den Prekb, 
Gränzen I M. von Smole— 
nig. 
Dejthar, Dechticze, ein 
J Dorf im Neograder Kom— 
ı M. von Balaſcha-Gyarmat 
Sw. und 1 Stunde von Wad— 
kert. Gehört zum Erzbiſtum 
Gran. Iſt Primatialifch. 

Dejthe, ein fchlow. Markifl. 
an der Blawa, welche durchflicht 
und den Drt tbeilt, jo, daß der 
Theil am rechten fer des Fluß 
fes zum Preßb. Kom. jener aber 
zum Neutr. Kom. gehört. Es 
befinden fich bier viele Töpfer, 
melche ehedem zu der Wieder: 
täufer oder Habanergemeinde 
gehörten und ſchoͤn Hafnergefchier 
berfertigen. Iſt, Graf Johann 
Erdöpdifch, auch hat der Prarrer 
des Drts feinen Antheil — 
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Es Tiegt derfelbe 14 
Emolenig. No. U 

Dekanowecz, ein ungr. Dorf 
in Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Defanyefhd ,„ ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Be: 
lenyeſcher Bezirk. * Gehoͤrt dem 
Biſchof von Grofwardein. 

Deklefebin , ein wendiſches 
Dorf im Salader Kom. 2 M.v. 
AlſchoͤLendwa. W. Ew, 

elethe, Daleczicze, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſch. Kom. 
im obern oder nördlich, Gerichte: 
bezirk. 

Deliblat, Dettelblatt im Ba: 
nat 1 M. von Paneſchowa. So. 

Delineftie, im Vanat 4 M 
von Karanfchebefh W. 

Dem , gemeiniglih Nagy— 
Dem, ein ungr. Dorfim Weſ— 
premer Kom. ı M. von Efchör 
D. an den Naaber Sränzen. Ge: 
hört ſamt Kiſch-Dem der Fami— 
lie Meßleny. IS 

Demcſchin, ein gering fchlow. 
Dorf im Lipt. Kom. r. an der 
MWag EM. von Vertensdorf W. 
bat fruchtbaren Feldbau. 

Demecfcher, ein ungr. Dorf 
im &aboltfcher Kom. zwifchen 
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Nyiregyhaͤs und Klein-Wardein © 


24 M. v. jedem. ) 

Deniend , Demanowa, ein 
fchlow. Dorf im Honter Kom. 
14 M. v. Pereeſcheny Nw. Hat 
Jeder, Wiejen und I & Ge 
hört adelichen Befigern. 

Denienyfalwe , Demendice, 
ein fchlow. EN im Lipt. Kom. 
3 M. v. Okolitſchna Sw. Die 
Bretier, ſo hier verfertiget wer— 
den ſind beruͤhmt. Allhier be— 
findet ſich auch die Höhle, welche 
der bekannte Rektor Bucholz 
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zu feiner Zeit in Angenfchein ge 
nommen und. zugleich in einen 
Riß gebracht hat, Der Tropf- 
ften formirt in derfelben viel 
bedeutende Figuren, welche bey 
den Beobachtern die gröfte Per 
wunderung erwecken. Dann fiche 
bievon ein mehreres im Allmanach 
von Ungarn. 

Demethe, Demjata, Zemia— 
ta, ein ſchlow. Dorf im Schaͤ— 
roſcher Kom. ı M. von Ternye 
D. No. I, am Sektſcho. Gehört | 
dem Hrn von Dfolitfchany mit e. 
Kaftell. ei 

Demiend, Dem, ein ungr. 
Dorf im Hemefcher Kom. im | 
Tarner Bezirk. 

Deneſch, zwey ungr. Dörfer 
im GSchümeger Kom. im Kani— 
fcher Bezirk. 1, Faſekaſch-Deneſch 
I M. von Iharoſch N. No. & 
2, Szöfe-Denefch. 

Denefchfa , ©. Dienefchfa. 

Dengelek, ein ungr. fchlew. 
Dorf im Neogr. Kom. 24 M. 
v. Hativan. Nw. + Et. von Giraf 
S. So. gehört der Baron Podmas 
nigfifchen game ä M 

engeleE , Gingilak, ein 
wallah. Dorf im Gathmarer 
Kom. I5 M. v. Groß » Karoly:; 


Dengläs, einrußnaf. Dorf im 
Ungwarer Kom. im Ungwar. Bez. 

enta, im Banat, im ECſcha— 
fower Bezirk. 245 M, von Tes 
meſchwaͤr ©. zwifchen Kanälen 


Deyeljstza, ein Landgut im 
Banat, im Diftrift der Gränzs 
foldaten. 13 M. von Pancicho> 
wa. N. Mo, 

Derczen, Drefena, ein ungr. 
Dorfim Bereger Kom. im Dun» 
katſcher Bezirk, 

Der: 


Dersifa, 


Derc zika, ein unar. Dorf 


inder Schutt im Preßb. Kom. 
ıM. v. Boͤſch PR. Nw. wird 
von Sauter Edellenten bewohnt, 
welche alten Urfprungs find. Die 
Einwohner haben bier Gelegen: 
beit zu jchen, u. zu jagen, es find 
bier nicht nur eine Menge wil: 
der Enten, fondern auch Haafen, 
Schnepfen. ıc. 28 

Derecſchke, ein ungr. großer 
Marfeflefenim Biharer Kom. 2 
M. von Debregin. S. Baut viel 
Zwiebel, Salat, Kraut und 
Ruben an. ) Gehört dem 
Fuͤrſten Eßterhaͤſh. 

Derecſchke, ein ungr. Dorf, 
welches mehr adeliche Beſitzer 


bat, im Heweſcher Kom. im Mas 


trer Bezirk, ohnmweit Giraf, wel: 
ches Hallerifch iſt. 

Derecſchke, Dreßenmark 3. 

M. v. Oedenburg S. Sw. hat 
deutſche Einwohner. 4 Iſt Fuͤrſt 
kfterhaͤſiſch. 
Derecſchke, ein ungr. Dorf 
in Weſpremer Kom. + M. von 
ira ©. Sw. Hat adeliche Be: 
ker. | 

Deregnd , Drechnyom , ein 
ange. Marftflefen im Sempl. 
Som, r. an der Udwa 4 M. v. 
Pastitfch So. ) mit e. Kaftell 
der ei Loͤnyai gehörig. 
Der Ort liegt ohnweit vom Ras 
dorzafluß, wo viele Fifche genährt 
werden, außerdem ift das Feld 
a ihön und die Waldungen 
groß. 

Derencſcheny, Dreẽſchani, 
en ſchlow. Dorf im Goͤmoͤrer 
Som. l. am Ballogfl. Z M. von 
Gimdr W. Hat eine 
mit 7 Filialen. 

Derent , Drenka, ein ſchlow. 
Dorf im Torner Kom. ı iM. 
Yon Torna Sw. 


© Kirche 38 
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Dereſchk, Dreſchkowa, ein 
ungr. Dorf im Goͤmoͤrer Kom. 
I M. v. Goͤmer, N. Nw. 2 M. 
von Pelſchoͤtz. Gehört der 
Cſchaͤkiſchen Familie, das Kaftell 
aber einem von Adel. Die Eis 
wohner, welche nichts fchlowafiich 
fönnen , mifchen doch viel Woͤr— 
ter mit in ihre Sprache, wels 
ches bey Kennern ſehr auffallend 
if. Es befinden ſich bier viele 
Töpfer. 
Dereßleny, im Barfcher Kom. 
2 M.v. Lewa Sw. 

Derman , im Eifenb. ‘Kom. 
Gehört dem Bifchofzu Stein an 
Anger. 

Derna, zwey wallach. Dörs 
fer im Biharer Kom. im Er— 
melldfer Bezirk. 1, Alfchö: Ders 
na * 2, Felfchd:Derna * Gehdet 
der Familie Baͤraͤny. 

Dernös, Dernau, ein ungr, 
Dorf im Torner Kom. an den 
Zipfer und Goͤmerer Gränzen. 
2 M. von Joͤſchafoͤ N. Ro. 

Derony , im Bärfcher Kom, 
1 M. v. Baidobra D. No. * 
Gehört dem Erzbifchof zu Has 
loeſcha. 

Derſch, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. im Gerichts—⸗ 
ſtuhl an der Theiß 13 M. von 
Kardßag⸗Uj⸗Saͤlaͤſch Niwv. Ges 
hört der Borbeliſchen Familte. 
Hat ein Kaſtell. 

Derſch, ein rußnak. Dorf im 
Sathmarer Kom. 14 M. von 
Etſched Nw. £ 

Derſchenye, Drſſenice, ein 
chlow. Dorf im Hont. Kom. + 

.d. Bath W. Hat Aderbau. 


© 
Derſchhida, im mitlern Eols 
nofer Kom, 4 M. von Schars 
mafchag W. 
22 Der; 


116 


Derwencſcha, ein? Bach im 
Meutrer Kom. welcher 5 andere 
Bäche annimmt, und fich im Bar: 
fcher Kom. bey Kiſch-Hereſchtyen 
. mit der zitiva dereiniget. 

Defieſch, im Banat 13 M. vr. 
Lugoſch S. Em. 

Deska, im Banat, I. an der 
Marofch + M. von Gegedin So, 
1782 brachte diefen Ort Kerr 
Gromann, Beyſitzer an der Kam— 
meraladminifiration zu Zombor 
für 6000» fl. an fich. 

Deskna, ein wallach. Markt: 
flefen an den fiebenbürgifchen 
Granzen im Arader Kom, 34 
M. von Borofchiend D. No. £ 

Deskofalwa , ein rufnaf. 
Dorf im Bereger Kom. im Di: 
ſtrikt Srama = Bubulisfa. und 
— + Iſt Graf Schönbors 
nijch. 

Defpotowag , ein Landgut 
im Banat 4 M. vd. Groß-Becich» 
feref So. 

Deffer, Dezerice, ein abe: 
liches Dorf im Trentfch. Kom. 
mit fchlow. Einwohnden bejegt, 
welche vom Aderbau leben, der 
hier nicht unfruchtbar ift. 
Die Kirche war ehedem ein Ei: 
genthum der Evangelifchen. Der 
Drt liegt 4 M. von Zaj⸗Ugrotz 
W. Sm. und dient verfchiedenen 
Adelichen zum Wohnſitz. 

Deße, Gyeſechy, ein wallach, 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
2 M. v. Budfalma W. Nw. 
ohnweit des Maraflußes. 

Deta, im Banat + M. von 
Denta Nw. im Efchafower Bes 
zirk, am Kanal, ſo 1763 ange— 
legt worden. 

Detek , ein ungr. Dorf im 
Abajujwarer Kom, im Efcherha: 
tee Bezirk, 


Derweneſcha, 


langwierigen Proceße 


Deter, 


Detér, ein ungr Dorf im Goͤ— 
merer Kom. + M. v. Scherke ©. 

Detreh , im Kraßner Kom. 
f. am Halmofchdbach 4 M. von 
Nagyfalu ©, 

Detredö , Vlafenjlein , ein 
Schloß auf einen fteilen Felſen, 
gewährt nur einen einzigen Zus 
gang von dem Kaftell gleiches 
Mamens, welches ebenfalls auf ei: 
nem boben Berg 400 Gchritt 
bon demfelben entfernet iſt. Die 
befannten Beſitzer bdefelben wa— 
ven die Grafen Fugger, von wel: 
chenes Ferdinandl.erfauftund den: 
Melchior Dalafcha geſchenkt 
bat. Mach der Zeit hatten viele 
Abkoͤmlinge weiblichen Geſchlechts 
ihren Antheil daran. Unter den— 
ſelben iſt Petrus Bakieſch wegen 
Entführung der Suſanna Res 
bay aus dem Gefängnife zu 
Holitſch befannt, welche er ans 
ber in Sicherheit brachte. Die 
vorher gepflogene Amourfchaft 
famt diefer That gab zu einem 
Anlak , 
welcher fogar auf dem Landtage 
zu Preßburg 1608 vorkam, und 
in das Corpus Juris eingetras 
gen worden. Mach der Zeit fiel 
das Schloß unter Ferdinand 
III, da die Familie ausgefior- 
ben, dem fönigl, Fiſko zu. 
Bon diefem Könige erfaufte Graf 
Paul Palfy nicht nur das Schlof, 
fondern alles dag , was dazız 
gehörte, welches in den Urkunden 
unter dem Namen die Graffchaft 
Blaſenſtein bezeichnet wurde. 
Es gehörten aber dazu die Ka— 
jtelle Detrefö und Malasfa , 
der Marftflefen Malagfa und 
15 Dorfichaften. 

Dettiö, ein ungr. Dorf im 
Hewef er Kom, im Tarner Be» 


zirk. 
Detwa 


) 
⸗ 


Detwa, 


Detwa, ein ſchlow. volkrei— 
ches Dorf im Sohler, Kom, 2+ 
M. v. Altfohl O. & Gehört 
dem Fürften Efterbäin N 

Deutſch⸗St. Mikloſch im Bas 
nat,ein Pandaut,welches H.Bogno 
Notarius im ichanader Rom. 
7 für 101550. fl. an ſich ges 
auft, 

Deutfchendorf, Poprabd , 
eine XVI. Stadt in Zips r. ohn⸗ 
weit vom — + M. von 
Georgenderg W. Sw. Allhier 
iſt die erfte fleinerne Brücke tiber 
gedachten Fluß. 1774 fand fein 
Knabe einen Klumpen Golbdrath 
von 14 Loth auf dem der. 
In eben diefem Jahre erbielten 
auch die Einwohner die Marft: 
frenheit. Ihre Nahrung bezie: 
ben fie vom Aderban , Brandt: 
weinbrennen , Leinweben und ans 
dern Handwerfgaefchäften.: Yu 
dem biefigen Walde ift das 
Schlöfchen die reigendefte Ge: 
gend, denn fie Bieter eine ſchoͤ— 


ne und weite Ausjicht dar. 1762 


verjuchte man allhier Bergmwerfe 
gu bauen, aber eben fo, wie in 
ältern Zeiten mit fchlechtem Er: 
folge. ° © 

Dewetfcher , ein: deutfches 
Dorf im Baraͤnyer Kom. im 
Fuͤnfkirchnerſtuhl. 

Dewetſcher, ein Marktflecken 


mit ungr. Einwohnern im Weis. 


premer Kom. r. am Tornafl. 
an den Salader Bränzen, famt 
einem verfallenen Schloße: A: 
bier, zu. Keſthely, Tihaͤny, Waͤ— 
ſchon, Weſprem, Sigliget :c. 
hielten ſich vor Zetten viele Va— 
gabunden (Liberi ac vagabundi 
Hajdones) auf, die nur vom 
Naube Tebten. Wider dieje it 
1647 anf dem Landtage zug Preß⸗ 


fabrter ein. 


Dewitjche, 


bura unter SFerbinand III. eine 
Scharfe Verordnung herausge— 
kommen. vu Iſt Graf 
Karl Eßterhaͤſiſch. Von den Orte 
führer die Hereſchaft den Ma: 
men. liegt 2M.v. Weſprem Am. 

Dewitfihe, ein fchlow. D, rf 
im Honter Kom. von 30 Seſ— 
fionen 13 M. v. Boſok W. Sw. 
Iſt Graf Kohäriſch. © 

Dezſcher, oder Sunydgd, im 
Biharer Kom. Gehört dem Gras 
fen Kornis und andern. 

Diäanfalma,, Dianowa, ein 
fchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
ı M. v. Iwaneſchina NR. Wo: 
Gehört dem Grafen und Frey» 
herrn von Revay. 

Dibljtz , ein Gränzort im 
Banat, I. ar der Donau ZM. v. 
a re So. 

iczke, ein ungr. Dorf im 
Neutrer Kom. 21. M. v. Neutra 
So. x. an der Zitwa. Gehört 
den Erzbiſchoͤfl. Prädialiften zu 
Werebely. 

Diecſche, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. zwiſchen Boroſch— 
jend und Halmayy 2 M. von 
jedem * 

Dienefchdi , Schiltern , ein 
deutfches Dorf in der Schütt 
IHM. von Sommerein W. Nm. 
ander Landſtraße nach Prefburg. 
Es wird bier viel Benteltuch fur 
Müllner und Gaifenjieder ders» 
fertiget, deßen Guͤte gerühmet 
wied. Bey der F Kirche alfhier 
finden ſich jaͤhrlich viele Wall: 
Der Ort gehört 
Martinsberger %oenediftis 
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Den 
nern. 

Dieneſchſa, ein urgr Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Ge— 


birge an der Muhr. Kat ade: 
liche Beliger,, 
93. 


Dit» 


sı$ Nienefchfa, 


‚Dienefchfa, ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kom. 1: M. v. Ka: 
puwdr ©. Ew. an der Repze. 
Iſt Sraf Ezirafifch. 

Dikwan, im Banat + M. v. 
Drawiga N. im Iljpalanfer Bes 
zirk. Groß-und Klein-Dikwan. 

Diln, Bela-Baͤnya ehedem 
auch Feier-Baͤnya, eine Berg— 
 M. von Schemnitz Ro. 

eat fich dermablen nur auf den 
Ackerbau. Zu Zeiten Bela II. 
foll diefer Drt in weit größerem 
Flor geweſen fenn. Es bejteht 
derſelbe aus 1465 Menſchen, 
welche ſchlow. und deutſch un— 
ter einander ſprechen. Ihre Kon— 
tribution belauft ſich auf 86u fl. 
24 fr. Das Wappen der Stadt 
iſt ein übers Kreug geftellter Ham: 
mer und GSchlägel, nebft 4 g0% 
Denen Kugeln im jchwarzen Felde. 

Dimburg, Direnburg , ein 
fchlow. Dorf im Preßb. K. 14 M. 
v. Malatzka W.Sw. J. an derMarch 
wo eben die Malina hinein flieht. 
Die Einwohner näbren fich v. der 
Fiſcherey. Iſt Graf Karl Palfifch. 

indafch, im Banat, ı M.von 
Zemejchwar Sw. 

Diöfh , Nußdorfe, dren 
ſchlow. DOrtfchaften. Alſchoͤ und 
Felſchoͤ⸗Diöſch find 2 Marftfle- 
den im Prefburger Kom. Je: 
nes oder Unter-Nußdorf, Dolnes 
Dreffani liegt 2 M. v. Tyrnau 
W. Mr. & RE Ehedem ma: 
ren bier reiche Leute, wie denn 
von einem gewißen Viehhaͤndler 
Glokner gefchrieben wird, daß 
er jo viel Vermögen hatte, daß 
er 300 andere Mitnachbarn das 
mit ausfaufen koönte. Ober— 
Nußdorf, Horne: Dreffani liegt 
auch 2 M. v. Trrnau Nw. & 
Karen Toth Dioͤſch, Windiſch— 
Nußdorf, Oreſſany iſt ein ſchlo— 
wakiſch Dorf im Neutrer Kom. 
*M.v. Nagn:Rippiny W. Sw. 


Diofhandr, * 


Zr Gehört dem H. Vicegefchpan 
Diöoͤſchy u. a. | 
Dioſchgyoͤr, ein Städtchen im 
Borfchoder Kom. 1 Stunde von 
Mifchkolz nebit einem nunmehro 
wuͤßten Schloße, in einer uͤber— 
aus angenehmen Gegend, wel— 
che mit verfchiedenen Früchten , 
als Ruf : Aepfelbäumenn. Weins 
ftöcden reichlich verſehen iſt. 
Maria Ludwichs I. Tochter ließ 
folches recht prächtig erbauen. 
In dem Jahre 1538 fanden die 
Kandesitände fiir nothwendig dies 
fes Schloß befeftigen zu Taken; Sie 
hielten daber auf dem Landtage zu 
Prekburg beym Könige Ferdinand 
III. darum an. Es fließt hier der 
Dach Szinva vorbey, welcher 
von Forellen und andern edlen 
Fiſchen ftrogt. Allhier werden 
die befannten Wördfchgnurf oder 
die fogenannten Kulatſch in 
Menge verfertigt, und aufdieums 
liegenden Märkte gebracht. 1773 
bat Sich bier ben Iinterfuchung deg 
mineralifchen Gefundbeitsbadeg 
eine Gold und filkerreiche Berg» 
ader gejeiget. Das Waller dies 
ſes Bades quillt lau an der 
Mordfeite des hiefigen Gebirges 
hervor, und ergiekt fich in einen 
Eleinen Moraft, in welchen man 
die liberbleibiel eines alten Kö— 
nigsbades fieht. Ohnweit hievon 
S. iſt die Abtey St. Petri von 
Tapolza. Die Einwohner ſind 
Deutſche mit Ungarn vermiſcht 
ä » MI Sehört der Kammer. 
Dioßeg , ein ungr. großer 
Moarftfleden im Biharer Kom. 
r. am Erfluß. * D Gebörte 
dem Grafen Dietrichjtein. Allhier 
baut man in diefem Komit. Die 
beften Weine, und Tobad, von 


gleichfall8 großem n tieb- 


habern des Tobadjchnupfens iſt ded 
fein Dioßeger fo unbekant nichr, 
liegt 2 M. v. Debresin So. SS ae 


Diofeg, 


Dioßeg , ein ungr. großes 
Dorf im Preßb. Kom. r. am 
Dudwäg, doch ftehen auch I. 7 
Häufer, liegt zwifchen Pußtafoͤ— 
dimeſch D. So. und Galantha 
3. Sw. ı M,p. jeden. Zwi— 
fhen hier und Königsaden find auf 
freyem Felde viele Wirtshäufer, 
worunter das befte die Meuewelt 
genennet wird, welche diefem in 
Diokeg Abbruch thun, weil die 
Fuhrleute ihr Vieh allbier uns 
entgeltlich auf der Waide bey 
Nachts haben Finnen, Gehoͤrte 
den Klarifferinnen zu Preßh. ist 
it der Ort famımneralifch. 

DifhEowitza,, ein rufnaf. 
Dorf im Bereger Kom. im Dis 
frift Dufchina und Wifnige. Iſt 
Graf Schönbornifch, 

Difhowitza, ein Landgut im 
Banat, im Diftrift der Gränz- 

ofdaten f. an der Donau ı4 

. d. Orſchowa Sw. 

Difinöfch , ein fchlow. Dorf 
im Hont. Kom. +M. von Bath 
Sw. Allhier berinder fich eine 
adeliche Euriä, von welcher vie 
Herrn von Difndfchi den Fami— 
lien Namen führen. WE Adern 
ta und Wiefen nähren die bieft- 
gen Einwohner. 

Dißnoſchd, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 4: M. v. 
Deveih Nw. ar den Gränzen 
des Meograder Komitat. 

Diunocſch, ein Yandgut im 
Banat, welches 1782 Herr Daz 
dant fiir 41200 fl. erfauft hat. 

Divef, Diwjali, ein fchlow. 
Dorf im Neutrer Kom. #5 M. 
von Bajmotz W. Stv, Gehört 
der Freyfrau Joſeph von Spik 
wi einer gebornen Ujfaluſchy. 


Diwek, Diwjali, ein ſchlow. 
Dorf im Thuroger Kom. ah fl. 
4 


Diwen, 119 
Zernowitza 4 M. von Iwaneſchi⸗ 
na So. Alexander Plathy legte 
allhier zu einem herrlichen Ka— 
ſtell den Grund, uͤberlebte aber 
den Bau deßelben nicht, denn 
der Tod ubereilte ihn. Doch 
wurde der Bau bon feiner Ge: 
mahlin einer gebornen von Sons 
nenberg fortgefegt. Die ziwente 
Plathyſche Linie hatte fchon vor; 
hero allbier ihr Kartell. 

Dimwen, ein fihlow. Marfts 
flefen im Neograder Kom. 14 
M. v. Loſchonz Nw. Gehörte dem 
Grafen Franz Zie my ehemaligen 
Biſchof v. Raab. & & 

Diweny, ein unge. Dorf im 
DBorfchoder Kom. 1; M. von 
Dedeſch N. Mo. an den Goͤme— 
rer Graͤnzen. P 

Diwina, zwey ſchlow. Doͤr—⸗ 
fer im Trentſch. Kom. 1, Nagy— 
Diwina, gehoͤrt zur Herrſchaft 
Budetin und liegt 1 M. von 
Kiſchutza⸗Ujhely W. Sw. 

2, Kijch-Diwinfa r. am Einflu 
der Kifchutza in die Wäg, Bus 
detin W. un) Gillein N. Nw. 
— 

iwin, Theben, ein deu— 
tſcher Marktflecken im Preßb. 
Kom. I. am Einfluß der March 
in die Donau ı M. v. Preßb. 
WB. Nwo Gehört der Palfifchen 
— Unter der Regierung 
Ferdinand I. ijt allbier der ungr. 
PBalatin Stephan Bäthori‘, dem 
es. gehörte, Todes verblichen. 

[xx] ARE 

Dluha, ein arofer nabrbafter 
Drt im Arwayer Kom, mit ſchlow. 
Einwohnern bejegt, gehört zur 
Schloßherrfchitt r. an der Ar— 
wa 4 M. op. Arwa D. 

Dizen, ein fchlow. Dorf im 
Neutr. Kom. ı Di.o Bazınag Rn 


Do, 


Dob, 
Dob, ein ungr. Dorf im Sas 
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kolticher Kom. I. an der Theiß S 


4 M. von Nyiregyhas %.) 
Dob , ein unge. Dorf im 

Sathmarer Kom. ı M, von 

Gathmir Sw. ) # 

Kobs, ein ungr. Dorf im 
Weſpremmer Kom, 4 M. v. Wäs 
ſchaärhely N. ohnweit vom Ges 
birge Schomlyo. ‚Gehört den 
Er. Ludwich Erdoͤdiſchen Nach— 
folgern, Baut guten Wein, 


Dobfenet , ein ungr. Dorf 
im &ömerer Kom. + M. von 
Scerfe Aw. | 

Dobo , Dubowicza ,_ ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher Kom. 
i — — jenſeits 
es Torißaflußes. at einige 
Adelhoͤfe. & 

Dobocza, Dobomec ‚, ein 
unar. Dorf im Goͤmerer Tom. 
3 M, von Scherfe No. 

Dobodel, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. im untern Bezirk. 

Doboka , ein deutiches Dorf 
im Baraͤnyer Kom, im Baranyer 
Stuhl. 

Doborgoß, ein ungr. Dorf 
in der Schuͤtt l. an der Donau 
+ M.v. Sommerein ©. So. im 
Warfer Gerichtsſtuhl. Iſt Erz 
biſchoͤflich. 

Doborußka, ein ungr. Dorf 
im Ungwarer Kom. 14 M. von 
Kapoſch. D. No. 

Dobofh, im Bereger Kom. 
im Tiffahäter Bezirk. * 

Dobocz, im Bekeſcher Kom. 
an den PViharer Granzen. I M. 
por Gyula N, No, SE 

Dobra, zwey deutſche Ort— 
ſchaften im Eiſenburger Kom. 
1, Dobra, Neuhaus, ein Markt; 
flesfen an den Steyriſchen Gran: 


Dobra, 


zen 21 M.: von Gt. Gotthart 

mw. 225 fi Graf Mar. 
Batthiänifch. 2, Dobra, Gra— 
batdorf, im Guͤnſer Bezirk. + M. 
von Monvorödferef Sw. nahrt 
fich vom Feldban. Iſt Graf’ Yas 
dislaus Erdöbifch. 

Dobra, ein deutfches Dorf 
im Sathmarer Som. 14 M. v. 
Beltek Sw. am Gebirge Far— 
faich:Dra. ) 

Dobra, zwey Dörfer im Sems 
pliner Kom. Das Eine iſt mit 
ſchlow. Einwohnern bejegt, liegt 
r. an der Ondawa. 14 M. von 
Krand N. a Das andere bat 
rußnafifche Einwohner und liegt 
+ mM. v. Leleß Go. 

Dobra, im Mittlern Golnos 
fer Kom. + M. v. Schärma- 
ſchaͤg W. Mw. 

Dobra, ein ſchlow. Dorf im 
Trentichiner Kom. zZ M. von 
Trentichin N. No. liegt in einer 
Ebene, bat aut Acerfeld und 
gehoͤrt dem Grafen Jlleichbaiy- 
Der DOrt ift vielen Uiberſchwem— 
mungen ausgefegt. Das bielige 
Kirchengebäude gehörte ehedem 
den Evangelifchen. Der Ort ift 
zu Tepla eingepfarret, 

Mobrafalma, Tobersdorf, 
ein deutfches DorfimEifend. Kom. 
2: M. von Güffingen W. Gm. 
ı M. von Fürftenfeld in Steyer⸗ 
marft So. Iſi Graf Karl Bat 
thiänifch. 

Dobrafölde , Drabomze, 
Drafchkower, im Salader Kom. 
im Eiländer Bezirk. 

Dobranyiwa , ein fchlom, 
Städtchen im Sohler Kom. war 
ehedem eine fächlifche Kolonie, 
König Ludwich II, fchenfte das 
Schloß dem berühmten Rechts— 
verfiandigen Stephan N 

iegt 


Dobraſſow, 


kiegt 13 M. von Altſohl ©. © 
& Gehört dem Grafen Ste 
phan Eßterhaͤſy. 

Dobrafiow, ein Fl. ſchlow. 
Dorf im Trentjchineer Kom. im 
jenfeitigen Bergbezirf, Hat ftes 
rilen Acker. 

Dobrafilama , ein rußnaf. 
Dorf im Schdrofcher Kom. in 
der Herrfchaft Mafowiga £ 

Dobrama, zwey ungr. Dir 
fer im Salader Kom. im Eilän: 
ber Bezirk, Alfchd » und Feljchd: 
Oobrawa. 

Dobrawicza, ein wallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. 14 
M. v. Nagnbanien So. I. am 
Kopnit, * 

Dobra» Woda, Jo—kô, ein 
fhlow. Marftfleden im PReutr. 
Kom. 2 M. von Genig, ©. 
liegt zwijchen Gebirgen und gro— 
Ben Felſen. Allbier nimmt der 
befannte Blawafluß feinen An— 
fang, welcher bey feiner Duelle, 
wegen der Güte des Waſſers 
Dobra:Woda genennet wird, uud 
dem Drte feine Benennung er: 
tbeilet bat. Das hiefige Schloß 
Jö⸗-kö genannt, hat von vorne die 
ihörfte Ausficht , nnd ruͤkwaͤrts 
Baldungen. Die Einwohner 
näbren ech meilt vom Abfag ivs 
tener Gefäße, als da find: Fri: 
ae, Schüßeln, Teller ꝛc. die 
he tbeils ſelbſt brennen, theilg 
im den umliegenden Dertern , 
als zu Sobotiſcht, Holitfch ıc. 
einbandein und nach Kafchau 
und weiterhin verführen. Much 
wird bier viel Brandtivein ges 
brennt und bin und wieder ver: 
ſilbert. Der Ort ii Graf Jo— 
sann Erdoͤdiſch. * 

Dobrefht, im Banat, 1M. 
von Faeſchet Rw. 


Dobreſchty, 121 
Dobreſchty, gemeinigl. Go— 
woreſcht⸗Dobreſchty, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Pap: 
mefder DBezirt, Iſt Famme: 
raliſch. 

Dobri, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im groͤßern Ge— 
richtsſtuhl Kapornak. 

Dobricza, im Banat, + M. 
von Margitta. S. im Beecſch⸗ 
kereker Bezirk. 

Dobroſch, ein ſchlow. Dorf im 
Neograder Kom. + M. von Di 
weény Ro. Yier werden in 
dem vorbenfliefeuden Wafler 
—— gefangen. Gehoͤrt den 

rafen Balaſcha, Zichy. = 

Dobroeſchna, ein ſchlow. Dorf 
im Neutr. Kom, 2 M. v. Baj⸗ 
möcz Rw. 

Dobroka , ein rufnaf. Dorf 
im Bereger Kom. 34 M. von 
Salaͤnk R. Ro. an den Ugotſcher 
Graͤnzen. Iſt Graf Schöns 
borniſch. 

Dobron, zwey ungr. Dörs 
* im Bereger Kom. I. an der 
atorza. I, Kiſch-Dobron 25 
M. dv. Ungwaͤr D. P Iſt Graf 


Schönbornifh. 2, Nagy-Do— 
bron, Dobronawa 24 M. von 
Ungwaͤr NR. No, 


Dobron, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Ge: 
richtsftuhl Kapornaf. Iſt Graf 
Franz Batthidnifch. 

Dobronaf, ein ungr. großes 
Dorf im Salader Kom. in der 
Herrjchaft Alichöd:kendwa. Hat 
viel adeliche Einwohner und iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Dobfchau , Dobſſina, ein 
deutiches Städtchen im Goͤmerer 
Kom. liegt in einem Thale, 
zwifchen hohen Gebirgen. Die 
Einwohner naͤhren ſich ” Eis 

en⸗ 


122 Dobſchau, 
ſengruben, derer hier eine gro— 
ße Anzahl vorhanden. Der Ort 
iſt mit einer guten Papiermuͤhle 
verſehen, allwo auch vom N» 
beſt, welcher in den hieſigen 
Bergen gegraben wird, Papier 
verfertigt wird. Man trift all— 
bier auch Eiſenhaͤmmer an, und 
eine Stuͤck- und Kugelgießerey, 
die Maſſa genennet wird. Der 
Dialekt der Deutſchen iſt nicht 
der beßte. Es hat dieſer Ort 
mehr Grundherrn, und ein groß 
Terrain, auf welchem die Schaaf— 
u wohl beforgt wird. Ein 
ach, welcher von den jogenann: 
ten Hronzern oder — 
Einwohnern, welche ihre Den— 
fungs » und Handlungsart fehr 


fennbar macht , berfömmmt, durch 6 


Dobſchau, big Nojenau und Ber: 
feten berab fliekt, leitet vielen 


Gemwerben und Hämmern feine. 


Dienjte, und verfchaft einigen 
Zaufend Menjchen Nahrung. 
Manzählt allhier ohngefehr 500 
Häufer von Holz, davon es 
den dorzüglichern an, Vermoͤgen 
eben nicht feblet. Der © 
Gottesdienſt iſt deutſch, doch wird 
alle Monate einmal auch eine 
boͤhmiſche Predigt gehalten. Der— 
mahlen iſt allhier der Sitz des 
Superintendenten, weil dieſe 
Würde in dieſer Gegend, welche 
fih bis in den Kreis jenfeits 
der Theiß erftreft, zwijchen der 
deutfchen und Ichlowafifchen Nas 
tion abwechſelt. Herr Rufiny 
ift zu diefer Würde 1779 durch 
03 Stimmen erhoben worden. 
duch ift bier feit vielen Jahren 
eine gute Trivialfchule. 1780 
ift allbier Kobald entdecket wor: 
den, welcher zugerichtet und zu 
einer blauen Farbe ‚gebraucht 
werden kann. * 


Dobßa, 


Dobßa, gemeinigl. Felſchoͤ— 
Dobßa, ein ungr. Dorf im Aba— 
ujwarer Kom. I. am Hernat 
an der Inſel Bärfchonnofch 
ı M.von Säanthbd,. W ) 1776 iſt 
allhier ein Berg durch die gro» 
fe Naͤße dahin — worden, 
daß ſeine Oberflaͤche ſamt etlichen 
Weingaͤrten, herabgerollt und den 
Fluß Hernad dergeſtalt in ſei— 
nem Laufe gehemmet, daß 4 
Gänge an der Mühle hiefelbit zum 
ftehen gebracht wurden. W 

Dobka , zwey ungr Dörfer 
im Schümeger Kom. im Giges 
ther Stuhl. Werden zum linters 
ſchiede Kifch » und Nagy : Dobka 
genennet. Gehört dem Kuſtos 
am Kapitel zu Stuhlweißen— 


urg. 

Dognaſchka, im Banat im 
Werfcheger Bezirk. 25 M. 
von eg D. No. 

Doh, im Kraßner Kom. ı M. 
vd. Kemer Nw. 

Dohanin, ein fthlow. Dorf 
im Trentfchineer Kom. zmifchen 
Hügeln. Die Einwohner leben 
vom Feldbau. 

Dojtſch, Dojtfchi, ein fchlow. 
Dorf im Neutrer Kom.r. an der 
Miawa + M. v. Schafhin D. 
Ro. Gehdrt zur Herrſchafſt 
Schafchin hand ift Faiferl. IE 

oflem, im Banat, 2 DR, 
von Werfcheg. D. Ro. 

Dolaez, im Banat, 1 M. 
von Denta Nw. 

Dolawa, im Banat, IM. 
von Paneſchowa. D. 

Dolba, ein rußnaf. Markt— 
fleden im Marmarufiher Kom. 
er. an der Borſchwa 2: M. von 
Dekörmefö Sw. Gehört größ- 
tentheils der graͤfl. Telekiſchen 
Familie. 2 


Dol. 
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Dolhonya, ein rußnak. Dorf 
im — Kom. in der 
Herrſchaft Makowitza. 

Dolicſch, im Eiſenb. Kom. 
im Gebirge an der Muhr. Iſt 
Graf Karl Batthianiſch. 

Dolina, ein fchlow. Dorf im 
Eijenburger Kom. im tötfchäger 
Bezirk. 

Dolina, gemeinigl, Sucha- 
Dolina, ein fchlow. Dorf im 
Schärofcher Kom. an den Zipfer 
Gränzen 2 M. von Lemeſch Nw. 
bat fchöne Waldungen und ge: 
bört den Herren v. Pulßky. 

Dolina, ein fchlow., adeliches 
Dorf im Thuroger Kom. + M. 
von St. Martony. S. ©. 

Dolincfch , ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr. Gehört zur Herr 
fchaft St. Gotthart und wurde 
bon deu Eiftercienfrn benust * 

Dolwadia, im Banat, F M. 
von Denta Nw. 

Dolyan, im Neograder Kom. 
1M. v⸗Setſcheny No. Es find 
allhier Urnen gefunden worden X 
Gehört dem Konfiliär Darwaſch. 

Dolyan, ein fchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. ı M. von Leutfchau 
©. ©. & 


Domafölde und Domainz, 
zwey ſchlow. Dörfer im Eifenb. 
Kom.im Gebirge an der Muhr. 
Gehören zur Herrichaft Felſchoͤ— 
Lendwa. Graf Mich, Naͤdaſch— 
dp iſt bier Grundheir. 

Domahafa , ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 5 M. von 
Dedeſch Nw. an den Gränzen 
des Goͤmerer Romitats. 

Domsbide, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. ı M. von 
Großkaͤroly Ro. + 

Doman, im Banat, 4 M. v. 
Dognaſchka Go. 

Domanfalwa, Damansdorf, 
Domanowecz, sin ſchlow. Dorf 
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im Zipfer Kom. + M. von Leu— 
tichau S. Sw. 

Domanik, ein fehlow. Dorf 
im Sohler Kom. ı M. y. Karp: 
en Sw. Gehört den Herrn v. 
Radwaußky und mehr andern. 
aM — 


Domanifch, ein fchlowalifcher 
Marktfleden im Trentfchiner 
Kom. 24 M. v. Zllawa D. No. 
Iſt weitläuftig und mit einis 
gen Adelhöfen beſetzt. Wegen 
der großen Berge, Hole Wrchy 
genannt, ift der Boden jteril. 
Die hiefige Niklas «Kirche war 
chedem ein Eigentbum der Evans 
gelifchen; iſt ihnen aber vom Dis 
fchof ar abgenommen 
worden. 

Domaficha , zwey fchlom, 
Dörfer im Sempliner Kom. I+ 
M. v. Wrand N. I. an der On— 
dawa. Alſcho und Felfchd, mit 
einem Kaftell der Familie Berk, 


nyi. 

Domaſchina, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. 14 M. von 
Ungwaͤr N. Nw. r. nahe am 
Ungfluß. 

Domafchinecz , ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. im Ei: 
länder Bezirf. 

Domafchna , im Banat +M. 
von Terregowa ©. und M. v. 
Kornia N. in Mebadien. | 

Domeft, im DBanat, im Ka— 
polnafcher Bezirk 3 M. von Fas 
eſchet. D. 

Dombegyhas , zwifchen dem 
Marojch und den Köröfch Fluͤ⸗ 


fen. Iſt Johann Balfarati Ges: 
burtsoret , welcher wunderbare 


Schikſale erlebet. 1529 wurde 
derjelbe eben zu der Zeit, da die 
Türken den Drt im Rauch auf: 
geben Tiefen, und die Einwoh— 
uer theilg toͤdteten, theils ge— 
fangen 
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fangen mit fich fortfchleppten , 
ald ein Kind von 3 Monaten 
auf öffentl. Strafe gefunden und 
darauf von feinem Vetter Franz 
Kodor, im Dorfe Balſarat er» 
zogen. In feinen Juͤnglingsjah— 
ren befuchte er Deutfchland , 
und hörte bey Philipp Melanch: 
ton zu Mittenberg Kollegia. 
Hierauf fHudirte er die Mebdiein, 
und verfügte fich unter andern 
auch nach Nom, wo er fich als 
Medifus 6 Monate am päbitl. 
Hofe aufbielt. Zu Pataf biri- 
girte er das Kollegium , und 
gab verſchiedene Werfe heraus, 
Inter andern aber ijt ein chirurs 
giſches WBüchelchen in ungrifcher 
Sprache ungedrudt geblieben. 

Dombs / gemeiniglich Wi: 
ſchaͤroſch Dombo im Baraͤnyer 
Kom. im Gerichtsſtuhl jenſeits 
des Gebirges 

Domboô, Dubowa, ein ruß— 
nakiſch großes Dorf im Mar— 
maruſcher Kom. 3+ ,M. von 
Bocichfo N. Nw. + & Gehört 
größtentheils dem koͤnigl. Fiſtus 
zu. Seit einigen Jahren haben 
fih allbier verjchiedene Familien 
aus Dber » Deiterreich angeſie— 
delt, und diefed gab Gelegenheit, 
daß bier auf dem Bach Dubos 
weg eine Eiſenſchmidte ift ange: 
legt, worden, auf welcher Grab; 
ſchaufeln- Sicheln, Senfen und 
andere Geräthfchaften verfertiget 
werden. Es befinder ſich allhier 
ein Fönigl. Wald-und herrfchaftl. 
Rentamt. * 5 

Dombo, zwey ſchlow. Doͤr— 
er im Preßb. Kom. r. an der 

lawa. 
M. von Turnau N. Mo. Gehört 
dem Pfarrer zu Tyrnau. 
Felichd 2 M, von Tyrnau N. 


2} 
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Dombo, im Schümeger Rom. 
im Sigether Stuhl. Iſt Tho— 
mas Kadetzkiſch. 

Dombowar, ein ungr. Markt— 
flecken im Tolner Kom. l. am 
Schaͤrwis. Baut Toback. Ge: 
hoͤrt dem Fuͤrſten Eßterhaͤſy. 
Hier wird der Herrnſtuhl ge— 
halten. Von dieſem Orte fuͤhret 
die ganze Herrſchaft den Namen. 
ä * 


Dombrad, ein ungr. Dorf, im 
Saboltſcher Kom. im Klein: War: 
deiner Bezirk. P | 

Dombrawicza, zwey wallach. 
Doͤrfer im Biharer Kom. 1, 
Hawaß⸗-Dombrawicza * und 2, 
Kiſch-Dombrawieza + Gehören 
dem Grofivardeiner Kapitel. 

Dombromäny , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Be— 
Iennescher Bezirf. Gehört dem 
unirten Bijchof zu Großivars 
dein. 

Domokofhfa, ein ungr. Dorf‘ 
im Eifend. Kom. im Gebirge 
an der Muhr. Hat adeliche 
Befiger. “ 

Domony, ein fchlow. Dorf 
im Peter Kom. + M.von Akod 
N. Nw. Hat fruchtbaren Ader 
und verfchiedene Grundberrn. 
Herr von Gloſius erfaufte vor 
einigen Jahren eine Kurie all» 
bier von der Frau von Platthy 
s 0 


Domonya, MDomaninecz „ 
zwey rußnak. Dörfer im Ung— 
warer Kom. vr. nahe am Ung— 
ftuß. 1, Alſché⸗Domonya liegt 
M. von Ungwär Nm. + 2, 
Felſcho ı M. von Ungwaͤr Rio, 


I, Alſcho-Dombo 13 * 


Domoßlo, ein unge. Dorf 
im Heweſcher Kom. in Tarner 
Be⸗ 


Domoßloöͤ, 


Bezirk. x Gehoͤrt gegenwärtig 
dem Biſchof Eßterhaͤſy. 

Domoßlö, im Kraßner Kom. 
3 M. von Kemer Nw.“ 

Doncſchen, ein wallach, Dorf 
im Arader Kom. im Jender 
Stuhl * 

Donger , ein Ausfluß im 
Cſchongrader Kom. welcher fich 
mit der Theiß vereinigt. 

Donnerftmarkt , Etwrtek, 
Quintoforum ein Marftfleden 
in Zips ı MI. vd. Reutfchau. Nw. 
st der Stammort der Grafen 
Henfel. Die Zipjerfammer, wel» 
che nach dev Zeit nach Kafchau 
verieat worden, hatte vorbero 
allbier ihren Sig. Das Minos 
ritenkloſter iſt auf einem Hügel 
ganz hubfch erbanet, und diente 
1777 Sr. Eminenz dem Herrn 
Fürſt Primas Barhiäny , bey 
dero Durchreife auf der angeftels 
ten Bifitation der adelichen Kon— 
vifte zu einem angenehmen 
Rachtquartier. 

Donvan, ein fchlow. Dorfim 

ventjchiner Kom. + M. von 

uchow Nw. Es gehöret dem 
Grafen Aſpremont und mehr an— 
dern Mitbeſitzern. Es iſt alls 
bier ein wohleingerichtetes Braͤu⸗ 
haus und eine Brandtweinbren— 
neren. 

Dorgitiche, ein Fluß im Schuͤ— 
meger Kom. fließt zwifchen Kereß— 
tur und Butjchaf in den Platenfee. 

Dorgoſch, im Banat, im Kip- 
paer Bezirk. 3 M. von Lippa 
D. So. I. ohnweit vom Ma: 
roſchfluß. Es find ohnweit von 
bier Bergwerfe zu bauen ange: 
fangen worden. 

Dormand, ein ungr. Dorf 
im Heweicher Kom. im Tarner 


Bezirk. 
Dornand , im Eifenburger 
Kom. Gehoͤrt zur Herrfchaft 
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Schlaning und ift Theodor und 
Marimil. Batrhiänifch. 

Dorog, ein deutſches Dorf 
im Sraner om. auf einem fans 
digten Boden, Gehört dem Gras 
ner Kapitel. cu 

Dorog, eine Handuckenfiade 
im Saboltſcher Kom. 4 M. v. Der 
bregin N und 4 M.v. Tofay ©. + 

Dorog, zwey unge. Dörfer 
im Zolner Som. 1, Kifch- Dos 
rog im Wölgufcheger Bezirk gee 
hört der Dörifchen Familie. 2, 
Nagy:Dorog , im Földiwärer 
Bezirk J. ohnweit der Schaͤrwis 
St. Loͤrenz gegenüber Mo. 
Sehört der Lengyelifchen Fas 
milie. | 

Doroghäfa, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. im Matren 
Bezirk. 

Dorogma, ein unge. Dorfim 
Borfchoder Kom. vr. an der 
Theiß, Füred No. und Egek 
Nw. gegen Über 24 M. v Efchath 
W ) Gehört den Almaͤſchv, 
San und Majthenifchen Fami— 
ien. 

Dorofchma, in Fein Rumas» 
nien obnweit vom SPalitfchee 
See. 

Doroßlo, ein unge. Dorf im 
Bätfcher Kom. 2 M. von Zom« 
— 3 z M. von Miletitjch. 
Doroßloͤ, zwey Dörfer im 
Eifend. Kom. Kines liegt 2 M. 
von Büns ©. r. an der Güns. 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Das 
andere I. an der Raab am Eins 
fluß der Pinfa in diejelbe, zwi— 
ſchen Efchafany und Körmend, 
hat ungr Einwohner und wird 
gemeinigfich Näba » Doroflö ge— 
nennet. Verſchiedene Edelleute be: 
wohnen den Drt, welcher größten: 
theils derFamilie Rumi zugehört. 

| Doihe, 
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Dofha, ein ungr. Dorf im 
Jazyger Pand r. am Fluß Tar- 
na 14 M. von Jaͤßbereny Mo: 1 

Doſmath, Groß-Mucken, 
ein ungr. Dorf im Eiſenburger 


Kom. 1 M. v. Stein am Anger 
WB. Nw. Hat abdeliche Beſi— 
ger. 


Dotis, Tata, ein don wei— 
tem recht fchön ins Auge fallen: 
des Städtchen im Komorner Kom. 
an einer Anhöhe 2+ Stunde vom 
rechten llfer der Donan. N. Es 
wird der ganze Drt in das eis 
gentliche Dotis und in die fo 
genannte Seeſtadt (Loͤ-⸗waͤroſch) 
eingetheilt. Jenes, naͤmlich Do— 
tis, hat die Pfarre, das Piari— 
ſtenkloſter famt der Mitterfchule,, 
das herrfchaftl. Kaftell und das 
alte Schloß , welches am See 
mitten zwiſchen Dotis und To: 
wärofch liegt , feine eigene Ges 
richtsbarfeit hat,dem König Mat: 
thias Corvinus zu feiner Zeiteinen 
angenehmen und öftern Auffents 
halt gewähret u. nun dem Schloß 
verwalter, den Soldaten , wel: 
che blau gefleidet werden wie auch 
den Areſtanten in überaus tiefen 
Gefaͤngnißen zur Wohnung dienet. 
Die Seeftadt, ivelhe auch ihre 
eigene ſowohl vom Schloße ala 
von Dotis abgefonderte Gerichts— 
barfeit bat, liegt ganz in der 
Tiefe, ift aber mit fchönern Ges 
bäuden als jene, in dem fie erft vor 
etlich und drenkig „Jahren nach der 
Richtſchnur nach. nach angelegt 
worden, verſehen. Es bat diefelbe 8 
Nathsberen , worunter ı Rich: 
ter und 1 Stadtnotarius, Die 
Öffentfiche Angelegenheiten beſor— 
gen und Recht und Ordnung auf 
recht erhalten. Es befindet lich all— 
bier eine & Kir. welche Filial nach 
Dotis iff, fo wie auch die Drt- 
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fchaften Naßaͤly und Boia. Au— 
ferdem iſt der Ort mit eittem 
Soldaten: Spital verfehen, und 
bat auch verfchiedene Echäffes 
reven. Die übrigen Einwohner 
näbhren fich von ihren Hands 
werfen und vom Handel. Was 
bier außer dem noch bemerfungs» 
werth iſt, bejtehet in folgendem: 
I, Trift man bier an verfchiedene 
MWafferquellen, welche Teiche fors 
miren, die ganz warm find. 2, 
Verfchiedene Walfmühlen, wo 
Tücher gewalft und zugerichtet 
werden. 3, Die Porcellain oder 
Masolifafabrif. Leber dem Thore 
derselben ijt die unbeflefte Ems 
pfaͤngniß Marik in Lebensgröße 
von Porcellain vorgeftellt. 4, 
Der neue berrfchaftl. Garten , 
welcher feit 1783 nach englifcher 
Art angelegt worden. 5, Der 
große Teich, welche aus vielen 
Duellen entſteht, die theils im Teis 
che felbit, theils um denfelben in 
einiger Entfernung fehr hell und 
Far quellen, und im Gefchmade 
verfchieden find. Im Schloße 
ſelbſt ift eine Hauptquelle. Dies 
ſes Waſſer, welches mineralifch 
ift, wird durch verfchiedene Leis 
tungen und Kanäle, in Mehls 
MWalf:Säg:und Tuchwalfmuhlen 
gebracht und treflich benugt. 
Daher trift man allbier etlich 
und dreyßig Tuchmacher und 
über 150 Kotzenmacher (Tfapo) 
an. Diejer Kischteich oder See, 
welcher 2 Stunden im Umfange 
bat, wird alle dreu “Jahre abge» 
laſſen, da denn die Fiſche auss 
gefangen werden. In dem lesten 
Sangjahre betrug die Ausbeute 
70°0 fl. vor einigen Jahren aber 
weit mehr, namlich big 20008 fl. 
Im aten ‚jahre dienet der Bo: 
den Biefes Teiche zum Anbau 
dee 
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dei Kukurutzes, Hanf, Gerſten ꝛc. 
Zur Auflichtt deßelben iſt ein 


herrſchaftl. Teichmeifter , Fifch- fi 


meilter und Teichfeger (Taros) bes 
fiellet, welche unterhalten werden. 
4 Rarpfen wogen zu Balogs 
Zeiten 1 Centner, font find fie 
meijt 1 bis S pfuͤndig. Es find 
8 Duellenteiche und einige Him— 
melteiche,, die vom Regen und 
Echnee entitehen. Aufden Wiefen 
ift der fo genannte bodenlofe Teich, 
(Feneketlen T6) in welchem laus 
ter Dlafen aufgeben, das Waf: 
fer defelben fömmt in die Donau. 
Im Manfer Teich findet man 
Ihöne Krebfe. Die biefigen Walz 
dungen find weitläuftig und 
fchön. 1782 litten fie aber bon 
Winden und Eis großen Scha— 
den. Es find die ftärfiten Bäu- 
me jamt der Wurzel ausgerißen 
worden. Das MWeingebirge dies 
net dem Drte zu einer nicht ge: 
ringen Zierde und ift einträg« 
lih. Der berrfchaftliche Zehend 
betrug 1782 nur 700 Eimer; in 
guten Jahren belief er fich auch 
auf 7000 Eimer. Die herr; 
ihaftl. Keller ,„ welche außer 
dem Orte bey den Ziegelöfen ans 
jutreffen find, find an®hnlich u. 
jo groß , daß auch 300m Eimer 
Rein darinn Plag finden. — 
Wie die Türfen zu Szoͤn ihr 
Lager hatten, hatten fie zu Do— 
tis ihr Magazin. Der Damm, 
iſt mit einer fteinernen Schleufe 
verjeben. Ben St. Ivaͤn, wel: 
ches mit einem Kirchel verjeben 
und zu Dotis geböret, ift der 
berubmte Gteintench , welcher 
rothen , melirten , blübweißen , 
ſchwarzen Marmor giebt. Die: 
jen verarbeiten welfche Gtein: 
mesen allbier, und machen die 
kuͤnſtlichſten Sachen außer Tifch: 
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platten ?c. daraus. Auch wer— 
den allbier die fogenannten Tuf- 
eine, dann eine andere Art po- 
vöfer oder großlöchrichter Steine 
efunden, welche überaus leicht 
And und zum Bauweſen gebraucht 
werden, In diefer Gegend rings 
herum find von Zeit zu Zeit viel 
römijche Alterthümer als Urnen 
Nünzen ꝛe. gefunden worden. 
1746 Fam bier ein marmorner 
Sarg zum Vorſchein, in wel: 
chem noch ein Theil eines Weis 
ber Floörs und die Beine befind» 
lich waren. . Die Auffchrift , fo 
auf denselben twar, kann man im 
Allmanach von Ungarn lefen. Der 
ganze Drt gehört der Efterhäfis 
fchen Familie. 
Dowalldö, an ber Landſtraße 
im Piptauer Kom. + M. v. Hibbe 
Sm. Hat fchlowafifche 
Einwohner. Die Kirche lieh zu 
Anfang des XVII. Jahrhun— 
derts Magdalena v. Zan erbauen, 
Die Einwohner nähren fich vom 
Fuhrweſen. Der Bach, fo bier 
vorbey fließt, enthält fchmadhaf: 
te Gründeln. Oberhalb dem 
Dorfe ift ein fteinernes Kreutz, 
welches zum Denkmal dienet , 
daß dafelbit 1677 den 7 Decemb. 
Daniel Pfanfchmidt Kaufman zu 
Keutfchau im 48 Jahre kun 
Alters von Näubern mitz Wuns 
den ermordet worden. 1782 wurde 
allhier eine Bäuerin von 3 Knäbs 
lein glüklich entbunden. 
Doworan, drey fchlow. Doͤr⸗ 
fer im Neutrer Kom. 1, Nagy: 
Doworän liegt IM. von Nagy— 
Tapolefchan. W. Sw. Gehört 
dem Konfiliar Karl von Jeſer— 
nigfy. 2, Kiſch-Doworaͤn I M. 
von Tapolcſchan. W. Merey, 
Juſcht find hier Grundheren. 
31 
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2, Falfnfch» Doworan , fo dem 
Grafen Berenyi zugehört. 

Doͤboͤr, Teyber, ein deutiches 
Dorf im Eifenb. Kom. 14 M. v. 
St. Gotthard W. Sw. iſt Graf 
Karl Batthiaͤniſch. 

Möbörhegye, ein unge, Dorf 
im Eifenb. Kom. 14 M. von 
Waſchwaͤr Sw. Fft Graf Georg 
Eßterhaͤſiſch. 

Dobroͤcze, ein deutſches 
Dorf im Salader Kom. 15 M. 
von St. Groͤth. D. So. 

Doͤbroͤkoͤs, ein ungr. Marft: 
fleden im Tolner Kom. 2: M. 
von Pakſch. Sm. Baut fihönen 


Toback. Iſt meiſt Fürft Eßter— 
haͤſiſch, verſchiedene Edelleute 


haben hier ihre Kurien. * 
Dobroͤte, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Ge: 
richtsftuhl Kapornaf- 

Döge, im Saboltfcher Kom. 
im fl. Wardeiner Bezirk. 

Dömefölde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Serichtsftubl Kapornak. Iſt Gr. 
Fudwig Erdödifch. 

Doͤmoͤlk, zwey ungr. Dorf: 
fchaften im Kifenburger Kom. 
liegen ohnweit von einander ıM.p. 
Schärwär D. ı, Nemeſch⸗Doͤmoͤlk, 
ift dermablen der Gig des Guper: 
intendenten. Wird von lauter 
Edelleuten bewohnt und bat eis 
ne © Nrtifularfirche. Die Ge: 
gend wird überhaupt Kemennejchs 
allya genannt d. i. die Gegend 
unterm GSteinboden. & 2, Poor: 
Doͤmoͤlk, vor einigen Jahren 
wurde bier eine Benediftiner 
Probſtey errichtet, daher denn 
der Ort wegen des Marienbil» 
des, fo in der Kirche diefer Prob: 
ſtey berindlich iſt, gemeintglich 
Klein: Maria Zell genanst wird. 
Es befinden ſich allbier viele 
Krambuden und viele Wirtöhäu: 


polemifch = Fatechetijche 
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| fer wegen der Wallfahrter, and 


dieſes macht, daß man bier den 
beften Schomlauer Wein befom: 
men fan. 1744 wurde bier ei: 
ne adeliche Geſellſchaft zur jchnel- 
lern Ausbreitung der Fatholifchen 
Religion geftiftet. Die Mitglie— 
der erhielten daben einen Stern, 
den fie ander Bruſt trugen, und 
zabiten dafır 6 fl. Es find zum 
Behuf diefes Zweks werfchiedene 
Bucher 
zum Worfchein gefommen, davon 
der berühmte Gegner in feinen 
Machrichten von dem Zuftande 
der Proteflanten in Ungarn mebr 
Machricht giebt. Bon dem trauris 
en Lebensende des 84 jährigen 
Ibts3 Emrich Makstzy giebt das 
20 Stücd der Prefb. Zeitung v. 
J. 1783 ausführliche Nachricht. 

Doͤmoͤſch, ein fchlow. Dorfim 
Graner Kom. r. an der Donau, 
an den PWilifcher Gränzen 3 M. 
von Wifchegrad W. und 2 M. v. 
Gran ©. & Sehört dem Gras 
ner Kapitel. 

Dömötüri , im Eifenburger 
Kom. 15 M. von Walhwär 


N. Nw. 

Doͤmſchoͤd, ein ungr. Dorf im 
Peſter .Kom. 5. M. von Peſt 1. 
an der Donau im Solter Be- 
zirk. + M.v. Raͤtzkoͤwe ©. 
Ohnweit vom Orte befindet ſich 
eine große Waſſertiefe, Cſcherjar— 
fa genannt, die wegen der Land— 
ftraße mit einer Bruͤcke bedekt 
if. Hat guten Getraidboden. 
Iſt mit Dämmen wider die Er. 
gießungen etwas mehr gefichert , 
als die uͤbrigen Drtichaften die- 
fer Gegend , jo am Ufer liegen, 
Auf der Inſel, die dem Orte 
gehört, wächit viel Obſt uns 
bat schönen Wieswachs. Geböry 
der “ Belefnaifchen Sams. 


lie. : 
Soͤr, 


Dir / | 2 


Dör, ein ungr. Dorf im 
Dedenburger Kom. + M. von 
Eichorna. D. Gehört ken Praͤ— 
dialiften des Maaber Biltums. 

Dörffel , ein ungr. Dorf im 
Dedenb. Kom. I. an der Repze 
14 M. von Groß: Marifchdorf. 
©. Sw. Fi Fürft Eßterhaͤſſſch. 
Hier wird ein berühmter Schnupf: 
tobaf verfertigt. 

Dörgitfche, drey ungr. Dir: 
fer im Salader Kom. Alſchö— 
Felichd »und Kifch » Dörgitiche , 
welches 1 M. von 
Sw. am Plattenſee liegt. 

Dörögd, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 24 M.'v. Füred 
am Pattenfee. W. Sw. ı mM. 
von Cſchobaͤnez W | 

Döröfchke, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. ı M. von 
Waſchwaͤr W. Sw. it Graf 
N Eßterhaͤſiſch. 

Doͤr 


oͤſchke, ein ungr. Dorf & 


im Schümeger Kom. im ygaler 
Bezirk. 

Dragobratfalma , Dobro: 
bratowa, ein rußnaf. Dorfim 
Bereger Kom. in der Herrfchaft 
Munfatich, im Diftrift Krajna— 
Bubuliska und Kajdano. 
Graf Schönbornifch. + 

Dragoefhty , im Banat + 
M. von Sinnerkeg Nw. ohnweit 
Fifator Sm. Wallachen, wel: 
de den Drt bewohnen und 
ausnehmend ftarf find, haben 
viel Bauholz , woraus fie Raͤ— 
der, und andere Gerätfchaften 
verfertigen. ' 

Dragomer, im Banat, im 
Karanfchebefcher Bezirk. + M, 
von Senna Sw. 

Dragomerfalwa, Drasomis 
refcht , ein mallach. mittelmä« 
figg Dorf im Marmarufcher 
som. I. an der Ya, am Einflug 


Fuͤred W. d 


Iſt B 


Dragoneſcht, 


des Bajka⸗-Flußes. Es find all: 
bier erſt fürzlich von einigen Pri- 
vatperjonen DBerfuche auf Berg: 
werfe gemacht, worden. 
Dragonefrht, ein twwallachifches 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyeſcher Bezirk. Gehört dem 
unirten Bifchof zu Großmwardein 


_ Dragofchtyan, ein mallach, 
Dorf im Biharer Rom. im Bes 
lenveſcher Bezirk, Gehört dem 
on Biſchof zu Großiwars 
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ein. 

Dragoßlawecz, ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
landet Bezirk. 

Drahocz, ein fihlow. Dorf 
im Neutrer Kom. Drahowa ges 
nannt I} M. von Leopolditadt 
N. zwifchen der Wäg und Dud— 
wäg , bat fruchtbar Land. Ge— 
hört der Kollerifchen Familie, 


Drahuſchoöcz, ein rußnafifches 
Dorf im Bereger Kom. im Mr: 
a Bezirk, Iſt Graf Schön 
bornifch. * 

Drafchimerecz, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 

ezirk. 
Draſchkoͤc Draſſtowze — 
und Jordanfoͤlde ein verbruͤder— 
tes Dorf liegt gleichſam in einer 
Halbinſel vom Bach Jordan 
und Hradetſchnitza eingeſchloßen 
I. M. v. St Marton im Thuro— 
Kom. Bende Theile haben ihre 

efondern PBrivilenien. Bela IV. 
verfchenfte Drafchföüc; 1242 an 
die Familie Mikola und Drafchf. 
Und da die Freyheitsbriefe von 
den Flammen nach der Zeit vers 
zehret wurden, ertheilte Mat- 
thias Corvinus mit Vorbewuſt 
feiner Gemahlin Beatrix 1487 
den Erben Elias und Grora von 
J Draſchko— 


Draßburg ; 


Drafchfomwitz neue. Das Yors 
denfölde fchenfte Bela IV. 1449 
der Familie Thomas Maftia 
und Xenne. 1255 erbielt es 
Andreas von Jordan u. nach der 
Zeit Iwanka, Heut zu Tage iſt 
e8 der Gig mehrerer von Adel‘, 
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als: Kraßneez, Ilgo, Milko, 8 


Dianis, Czeper, Iwanka, und 
Bohunka. 

Draßburg, Raſporak, ein 
kroatiſches Dorf im Oedenburger 
Kom, 1 M. von Oedenburg Nw. 
Baron Meſchko hat allhier ein 
ſchoͤn Pallais, einen Ziergarten 
und ſchoͤne Fontaͤnen. Beſitzt 
4 de8 Orts 4 gehört dem Fürs 
jien Efterhifn. IE | 

Draucz, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Wilägofcher 
Stuhl. * 

Drawecz, Drawce, Autz, 
ein ſchlow. Dorf im Zipſer Kom. 


3 M. v. Leutſchau Nw. Ehedem B 


war dieſer Ort mit einer Abthey 
verſehen. Bon dieſem Orte führt 
die Drawetzkiſche Familie ihr 
Pradikat. 

Draxanjeſt, Drattineſt, im 
Banat +M. von Faeſchet ©. 

Drszefcht, im Biharer Kom. 
Iſt fammeralifch. 

Drecſchna, ein rufnaf. Dorf 
im Sempliner Kom. an den pohl; 
nifshen Gränzen. ı4 M. von 
Stropko N. £ 

Dregel, Driegel, Driagel, 
ein ungr. Dorf 4 M. von 
Hont. O. Mo. nahe bey Palank 
S. I. ohnweit von Ipolpfluß 
im Honter Kom. mit einem gro— 
fen und alten Schloße auf eis 
nem hoben Berge, jwifchen weit» 
läuftigen Wäldern. Es bat daſ— 
felbe im Türfenfriege durch die 
heldenmuͤthigen Ecenen des Zons 
bi vielen Ruhm sehalten, defen 


Dreno, 


Andenfen durch ein Trauerfpied 
fo 1784 auf der Schaubühne zu 
Prefburg mit Benfall aufgefühs 
ret wurde, wieder erneuert wor— 
den. Der Ort bringt biel gy— 
ten Tobad, und iſt mit einer 
Pfarre verfehben. Der Drealer 
Berg ift Granaten voll, welche 
fich fehr ſchoͤn fchleifen aber nicht 
bohren laffen, weil fie nicht aus» 
gezeitigt find. ZH Trimatialifch. x 
Dreno, Drienomwe, ein fchlow. 
Dorf im KHonter Kom. auf ei» 
nem erhabenen Berge, der um fich 
weitläuftige Thäler bat. Dans 
chen Sommer muf das Mafier 
allhier in der Duͤrre von andern 
Drten berben gefchafft werten, 
öfters auch im Winter. Die Las 
ge des Drts.ift 15 M. von Bos 
ſok ©. Em. Die Einwohner les 
ben vom Aderban. © O 
Dreufpig, S. Segenthau im 
anat. 
Drepfiafiämter in Ungarn 
und Giebenbirgen find 1784 in 
nachfiebenden Drtfchaften durch 
eine ka f. Verordnung befanttges 
macht worden. I. Haupt Legſtoͤdte: 
Dfen, Peſt, Preßburg, Kafchau, 
Agram, Temefchwär. II. Regs 
ftädte: Debenburg, Raab, Turs 
nau, Kaͤsmark, Sigeth, Debre: 
sin, Neufag, MWärafchdin, Karl: 
fiadt, Fiume, Zeng, welche zwey 
leztere zugleich Kommerzial-Ein— 
bruchsftationen. III. Haupt Leg» 
ftädte für Siebenbirgen: Ser: 
mannftadt, SKlaujenburg. IV. 
Feaftädte: Kronſtadt, Dewa, 
GSamofchujwär. V. Kommerziaf: 
Einbruchsfiationen: ı, Genen 
Dejierreih: Meufladt, Wimpaſ— 
fing, Brugg, Wolfsthal, Weu> 
borf, Galring, Ungereigen, Et. 
Johann. 2, Gegen Mähren u. 
Schleſien: Neuſiadtl an der 
Maag, 


Drefigftämter, 


Waag, Brotzka, Werboͤtz, Ho⸗ 
litfch, Driethowa, Srnya, Biſſa, 
Eichaca. 3, Gegen Gallicien 
und Lodomerien: Tivrdofchin , 
Altdorf, Fritzka, Komarnyik, 
Birawa, Alſchoͤ-Werezke, Koͤ— 
roͤſchmeſo. 4, Segen die Tuͤr— 
fen: Schuppanef, Semlin, Mi: 
trowitz, Brod, Gradiſta. 5, Ge⸗ 
gen die Seekuͤſte: Bukkari, Kar⸗ 
lobago. 6, Gegen Krain: Möt: 
ling. 7, Gegen Steyermarkt: 
Nedelitz, Raͤtzkaniſcha, Nuders: 
dorf, Aſchau. VI. Einbruchsita: 
tionen a Siebenbirgen. ı, Ges 
gen‘die Bufowina: Rodno. 2, Ges 
gen die Türfen: Törzburg, Tb: 
möß, Bozza, Oytoß, Cſchik⸗Gye⸗ 
meſch, Gnergyd : St. Mikloſch, 
Rothenthburn , Bolfan oder 
Baar. VII. Einbruchsftationen 
zum täglichen Verkehr: I, Ges 
en Defterreich: Laudſee, Karl, 
Nilgersdorf, Forchtenau, Lichten⸗ 
werth, Neufeld, Hof an der Lai⸗ 
tha, Steinbruch, Marcheag , 
Großfchügen, Schwarzenbach. 2, 
Gegen Mähren und Schlefien: 
Kopeſchan, Miawa, Sfalig, Lies⸗ 
fon, Ds» Thura, Thurfchomfa, 
Stalite, Sciamwnif, Wifofa. 3, 
Gegen Galicien und Yodomerien: 
Hladowka, Pefelnif, Polhora, 
lokcſcha, Meubeel, Nedeecz, 
Halygotz, Bela, Mniſchek, Knie 
fen, Cſchireſch, Gabolto, Pol: 
Inanfa , Becherow, Waradka, 
Eſchertißna, Ißka, Rußkowa⸗ 
Polyana, Toronya, Orlich, Kraß⸗ 
nibrod, Alſcho-⸗Jablonka, Pod—⸗ 
wilk. 4, Gegen die Tuͤrkey: 
Pancſchowa, Kubin, Iljpalanfa, 
Koßtanicza, Homolitza, Ditros 
wa, Moldawa, Klenak. aeg Se 
ahe, a Nafowiga, Ty— 
hiewo , Kuf. 


5, an der ungas fiy 


Drieſchna, 


Goſpitz. 6, Gegen Krain: Klanyetz, 
Jaßkan, Jugowitza, Millena , 
—38— , Tſchernemel, Et. 

artholome, Landſtraße, Efchers 
teß, Neuftadt. 7, Gegen Steyer⸗ 
marf: Gambor, Berdowetz, 
Gyurmanz, Bezgan, Ezuedlin;, 
Dobrama, Welthen, Jenners— 
dorf, Henndborf, NRobrbrunn , 
Stegersbach, Dobra, Pollyanz, 
— * Tiſſina, Dekleſchin, 
au: d, Kigladen, Wolfau, 
tina. 


Dricfchna, ein rußnak. Dorf 
im Scharofcher Kom. 2' DM. v. 
Zbord. D. So. an den Sempli— 
ner Gränzen £ 

Drienowa, ein mittelmäfßiges 
Dorf im Trentfchiner Kom. in 
einer Ebene I. an der Wang 2t 
M.von Sillin S. Sw. Ber: 
fchiedene Edelleute haben allbier 
ihre Wirtfchaftsgebäude. Am Ens 
de des Dorf ſteht ein wohlge— 
bautes Wirtshaus. Der Ader 
bau ijtallhier gut und nahrhaft. 

Drinowa, im Banat ı M. 
von Lugoſch. Go. 

Drietoma , ein überaus gros 
Bes fchlowafifches Dorfim Trens 
tfchiner Kom. an den mahriſchen 

ranzen mit einem Paſſ. ı! M. 
von Trentfchin. W. Es wirb 
eingetheift in die Biſchofsgaſſe, 
in den Herrngrund und in dus 
Banerndorf. Hradek Drietoma 

ehoͤrt zur Herrſchaſt Trentſchin; 

rietoma dem Biſchof von Neu— 
tra; Kralowan oder Kiraly-Dries 
toma iſt eine adeliche Beſitzung; 
Noſon oder Pettyowſta-Vlice 
iſt auch eine adeliche Poſſeſſion, 
der Familie Pettyko groͤßtentheils 
zugehoͤrig. Die uͤbrigen Mitbe— 
ſitzer ſind Bogady, Vorcſchin— 
u. a. Das Dorf Koſtolna 
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tiſchen — Grobnik, St. liegt gleich daran in einer Ebe— 
Gofma, Gt. Georg, Jablanetz, 5 2 ne 


Drozoͤ, 


ne nahe am Ufer des Waͤgflußes: 
Daher heißt das ganze Dorf 
emeiniglich Koſtolna-Drietoma. 
Ce befindet fich allbier eine Day: 
eren und ein Brauhaus. Die 
Einwohner leben meift vom Holz: 
handel, fo nach Trentjchin ges 
bracht wird, 1781 find zu Ne: 
mefch » Drietoma durch eine 
Feuersbrunſt 48 Haͤuſer in die 
jche gelegt worden. 

Dro3ö, eine Probftey im Er; 
lauer Gebiet, 

Drfchköcz, zwen ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentfchineer Kom. ıvels 
che ı+ M. von Zay⸗Ugrotz W. 
Sw. benfanmen liegen. 1, Als 
fchd-Drfchföez, Dolne Drfffows 
ce, 2, Felſchoͤ-⸗Drſchkoͤe, Hornet 
Drſſkowee, dienen vielen adelichen 
zum MWohnfis. Der Aderbau 
giebt den Einwohnern Nahrung. 

Drumoly, Drumling, ein 
deutsches Dorf im Eifenb. Kom, 
+ M. von Schlaning. S. Ew 
Gehört dem jungen Grafen Phi, 
lipp Vatthiani. 

Dubejcht, im Banat, en 
von Facfchet Nw. und MM. v. 
Bultih. Sm. 

Dubicſchan, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. im Gen: 
droͤer Bezirf. P 

Dubje, ein ſchlow. n. im 
Trentjchiner Kom. + M. v. Kijch- 
utza⸗ Uihely. N. Nm. Gehört 
zur Herrſchaft Budetin. & 

Dubina, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Diſtrikt 
Dußina und Wiſnitze. Iſt Graf 
Schönbornifh. 

Dubine, ein.rußnaf. Dorfim 
Scharofcher Kom. 1 M. von 
Bartfeld So. I. an der Toͤpl. 

Tubkowa, ein EFlein ſchlow. 
Dorf im Trentfcbiner Kom. ı 
DM. von Puchô. Aw. an den 
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. Dubniifa , 


mährifchen Gränzen, liegt im Ge⸗ 
birge, nährt ftarfe Einwohner, 
welche bier mehr Drilich als 
Brodt genießen. 

Dubnilka, ein Flein fchlom. 
Dorf im Trentfchiner Kom. mit 
einer wohl eingerichteten Galis 
terbrennerey, liegt zwischen Wal: 
dungen im Gerichtöbezirf jenfeits 
des Gebirges. Gehört dem Grafen 
Kolonitfch und Baron Aan. 

Dubnicz , ein meitläuftiger 
Marktflecken 3 M. von Illawa 
S. So. im Trentfchiner Kom. 
bat ſchlow. Einwohner, bält 4 
Jahrmaͤrkte und gehört dem Bra: 
en Illeſchhaͤy. Die St. Jakobs 
Pfarrfirche war ehedem ein Ei: 

enthum der Epanaelifchen. Das 
Eufifchlof und Nelidenz liek der 
ungr. Kanzler Graf Niklas Il— 
Kihbafn 1719 erbauen , woben 
ein fchöner Garten. Der Kal 
warieuberg , zu welchen 13 9% 
mauerte Stationen binführen 
und das wunderrbätige Frauen: 
bild, zu welchem im Man und 
AprilvieleWallfahrten vorgenom> 
men werden, brachten dem Dr» 
te viele Schäse zufammen. 

Dubnicza , ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. } M. v. Vaj: 
moc; N. Iſt Johann Palftfch. 

Dubodiel, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. unter dem 
Berg Inowetz, 2 M. von Zay— 
Ugrotz W. Sw. ift grof, je 
doch jteril, hat aber guten Thon, 
wobey fich viele Töpfer naͤh— 
ren, und ihre Arbeiten = der 
Waͤg hinab zum Verſchleiß bin» 
Schaffen. 

Duboki⸗Naͤdaſch, im Banat 
14 M. von Lippa Sw. Walla- 
chen und Magen bewohnen den 
Drt, haben fchöne Obſtgaͤrten, 
Holjungen, geben jich mit der Bie— 

nen» 


Dubofch , 


nenzucht ab und den Weinbau. 
Herr Hofjeiretär Adam Trait 
ihif und Herr Queskier erfauf: 
ten dieſes Gut 1781 für 31100 fl. 


. 3 

Dubofh, im Banat + M. v. 
Kewereſch S. Wallachen haben 
bier Eichenwälder u. unterhalten 
viel Boritenvieh in der Maft. Sn 

Dubowa , zwey Dörfer im 
Arwayer Kom. mit ſchlow. Eins 
wohnern bejegt. ı, Sedlacka⸗Du— 
bowa 2, Walaſta-Dubowa, 
an den Liptauer Gränzen If 
M. von AlſchoͤKubin Sw. Ben: 
de find mohlbabende Dörfer , 
haben aute Bichzucht, u. eine Tos 
badniederlage. Der Berg Ehotjch 
ift zwar hoch, aber mit den beß— 
ten Kräutern verſehen, aus wel: 
chen der beßte Kaͤs herkoͤmt. Auch 
wächft bier viel Krumbol;, wor» 
aus Delgeprekt wird, dann Lim—⸗ 
baumbol;, Theißholz, Kienholz, 
(Smref) Beyde gehören zur Herr; 
ſchaft Arwa, 

Dubowa, im Banat Il. an 
der Donau an den Gränzen v. 
Sun 14 M. von Meadien 


w. 

Dubowa, ein ſchlow. Dorf 
im Preßburger Kom. zwiſchen 
Modern N. No. und Bibers— 
burg S. Sw. + DR. von jedem. 
Die Einwohner fuchen ihre Rab: 
rung außer dem Acer und Wein: 
bau durchs Kohlen- und Kalf: 
brennen. Iſt Palſiſch und ge 
hört zur Bibersburger Herrjchaft 
Hi OA 


Dubowe , ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcber Kom. in der 
Herrfchaft Mafomwitza an ben 
pohlnifchen Bränzen. 

Dubowa, ein fchlow. Dorf 
im Sobler Som. ı M. von 
Altjohl S. So. & 


Dubowa, 13 . 
Dubowa, ein ſchlow. Dorfs 
im Thuroger Kom. 1 M. von 
Mofhög S. an den Neutrer 
Gränzen. 3 M. vor FIwaneſchi— 
na. ©. Sw. bat fihöne Waldun— 
gen, an welchen auch die Mach: 
barfıhaft für Bezahlung Antheil 
nimmt. Zur Biehzucht und Yand» 
barfeit it die Gegend bequem. 
Gehört den Ryaryani und Pros 

naiſchen Familien. & m 

Dubowacz, ein wallachiſches 
Dorfim Banat, im Paneſchower 
Bezirk. M. von Ilipalanfa. 
W. 25 M. von Paneſchowa So. 
I, an der Donau. 

Dubowan, zwen fchlow Dir 
fer im NReutrer om, ı M. v 
Leopoldftadt N. Nw. obmweit 
der Dudwaͤg. Alſcho und Fels 
fchö; jenes iſt Oeſchkaiſch; diefes 
Graf Johann Erdoͤdiſch. 

Dubowo , ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. I. an der Gran 
14 M. von Libethen RN. No. 
Die Bienenzucht, iſt allhier im 
höchften Flor. —* | 

Dubrawa, ein fihlow. Dorf 
im Liptauer Kom, $ M. von 
Nagy⸗Palugy S. wird bon ver— 
ſchiedenen Adelichen bewohnt. 
Die hieſigen Berge enthalten viel 
Antimonium. Sonſt naͤhren ſich 
die Einwohner auch von der 
Viehzucht. Die St. Eliſabeth 
Kirche wurde 1339 vom Grafen 
Kunch fundirt und dotirt. q 

Dubrawa, ein rußnaf, Dorf 
im Sempliner Kom. im Nagy: 
Mihäalyer Bezirk. 

Dubramwa, ein fchlow. Dor 
im Sohler Kom. 14 M. von 
Altſohl. W. Nw. & | 

Dubrama, Dubraweg, ein 
fchlow. Dorf im Zipfer Kom. 
4 M. bon Kirchdorf S. MA > 
Nas Dir 
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Dubramitge , ein rufnafifch 
Norf im Bereger Kom. im Dis 
ftrift Dufina und MWifnige, 
it Graf Schoͤnborniſch. 

Dubrawitza, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 14 M. v. Li⸗ 
bethen S. Sm. 

Dubrichhon , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im War: 
deiner Bezirf. Gehört dem Groß: 
wardeiner Kapitel und dem Gras 
fen Haller. £ 

Dubrinicſch, Dubrincfchi , 
ein rußnak. Dorf im Ungwärer 
Kom. 3: M. v. Ungwär R NRw. 
r. am lingfluß. + 
Dubroka, Dubrawka, ein 
eußnaf. Dorf im Sempl. Kom. 
im Sempliner Bezirk. £ 

Dubroka ein rußnakiſch Dorf 
im Ungwarer Kom. 3 M. von 
Ungwaͤr N. No. r. am Yator: 
30. 

Ducz0 , WDuczömce , ein 
fchlow. Dorf an der Waͤg + 
M. von PVeiltiny N. No. Iſt 
Schändor » Motefchigkifch. 

Dud, ein wallah. Dorf im 
Arader Kom. I. am Fluß E;igir 
1+ M. v. Borofchiend So, + 

Duder, ein unge. Dorf im 
MWeiprömer Kom. 3 M. von 
Zirz D. Ro. P Iſt Graf Ri 
daſchdiſch. 

Dudwäg, ein Fluß, welcher 
im Neutr. Pom. au den mähri: 
ſchen Gränzen entfpringt und in 
der Gegend von Neuftadtl im 
Inburser Kom. in die Wäg 

T 


Dugofella , im Banat, im 
Eichanader Bezirf. zwifchen groß 
Kikinda No. und Efchanad ©, 
Ew. 1! M. v. jedem. 

Duka, ein unge. Dorf im 
— Kom. + Stunde von 
Kiſch-Schomlyoͤ, Hat adeliche 
Grundheren.,, 2 | 


Dufa — 


Duka, ein ſchlow. Dorf im 
— Kom. im Wagner Bes 
zirk. 

Dukafalwa, Dukowcen, ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher Kom. 
1: M. von Ternye O. No. ge— 
hört mehr Evelleuten und iſt 
der Stammort ded Herrn von 
Dufay. 

Dulcfchelle, ein twallachifches 
Dorf im Arader Kom. im es 
nder Stuhl. £ 

Duleo, im Banat 14 M. v. 
Kewerefch. So. + M. von Bale- 


pay D. 

Dulfalwa , Dulomwe , ein 
rußnaf, Dorf im Marmarufcher 
Kom. r.am Talabor, Dara ges. 

enüber 2 M. von Tecfchd WR. 

w. iſt fammeralifh und ges 
hört zur Kronberrichaft Hußt. E 

Dulbafa, ein 73 Dorf im 
Goͤmerer Kom. 2 M. von Gb» 
mer ©. I. am Balog, Ujfalu 
gegenüber N. 

Dulig , im Thuroger Kom. 
ı M. von Negpal N. Es iſt 
diefes der Geburtsort bes bes 
rühmten Michael Bullyowßky, 
welcher außer feinen weitläufti- 
gen Kenntnißen auch ein vortref: 
licher Muſikus gewefen. Er er» 
fand eine Art eines vollſtimmi— 
gen Spinets, und ließ fich das 
mit vor dem Kaifer Leopold hd. 
ven, welcher ihn nicht nur feis 
ner allerhöchften Gnade verſicher⸗ 
te, ſondern ihn auch befchenft von 
S ließ. Diefe feine Neugung zur 
Muſik machte ed, daß er außer 
Bar andern Werfen auch eine 

orfiellung von Verbeſſerung 
des Orgelwerks drucken ließ. Der 
Drt gehört den Dulizky⸗Schluch⸗ 
und Bulyoroftifchen Familien. . 

Dullo, im Trentfchiner Kom, 
im mitlern Gerichtsſtuhl, wird 

von 


Dumbramwige, 


von Ujfalu nur durch die Ars 
ten getrenmet, macht aber nur 
ein Dorf aus, welches Schlos 
waden bewohnen. 
Dumbramwiga, zwey mallas 
hifhe Dörfer im Arader Kom. 
Eins liegt am weißen: Rördich 


2 M. von Halmagy W. Si, 
FE Das andere im Nrader 
Stubl, + 


Dunajomw, ein fchlow. Dorf 


im Trentfchiner Kom, r. an ber 
Kiſchutza IM. v. Kiſchutza⸗-Uj— 
bein. MR. Gehört zur Herr: 
fihaft Bubdetin. . 

Dunaßeg, ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. 1 M. von Raab 
N. Nw. in der Schütt I. am 
Donauarm. Iſt Graf Wisaifch. 

Dunaweg, ein Gränzfluß im 
Zipfer Kom. zwifchen Pohlen u. 
Ungarn. | 

Dunkafalwa, Obawa, ein 
eußnak. Dorf im Bereger Kom. 
im Diſtrikt Dußina, und Wiß— 
nitze. Iſt Graf Schoͤnborniſch. 

Ouplai, im Banat, am Kra— 
ſchofluß + M. von Ujpalanka N. 
wobey ein Schloß. ar 

Duplin, ein fchlow. Dorf im 
Chirofcher Kom. f. an der On— 
dawa 24 M. von Hanufchfal: 
wa Ro. + M. von Gtropfo Nw. 
Gehört dem Freyherrn von 
Spleny. - 

Durlsdorf, Twarojnya, 
eine XVI. Stadt in Zips + M, 
von Käsmarkt. ©. iſt durch einen 
Hügel D. Ro. don Menhards: 
dorf abgeiondert, bat etlich und 
89 Häufer. Die Waldungen prans 
gen bier mit Lerchen- und Miens 
baͤumen. Aderbau, Flachsbau u. 
Brandtweinbrennerey nähren die 
Einwohner. © 

Durfchtin,, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. I4 M. von 
Aktendurf W. S. x 


J4 
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Duſch, im Tolner Kom. im 
Woͤlgyſcheger Bezirk. Iſt Graf 
Aponiſch. 

Duſcha, ein Fluͤßchen im Sem— 
pliner Kom. 

Duſcha, ein ungr. Dorfim SS» 
merer Kom. im Sfcherfeer Bezirk. 

Duſcheſchty, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papınes 
fer Bezirk. ijt kammeraliſch. 

Dufchnoß, ein illyrifches Dorf 
im Solther Kom. 24 M. von 
Kalotſcha. S. Gehört dem Erz 
bifchof v. Kalotſcha. 

Dußina, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr— 
ſchaft Munkaͤtſch. Iſt Gr. Schoͤn— 
borniſch. 

Dworecz, ein ſchlow. Dorf 
im Thurotzer Kom. r. an den 
Thurzfluß, + M. v. Iwaneſchi— 
na Sw. it der Wohnort 
des Jwankofalwer Prediger. Ge- 
hört der Familie Koneſchek. 

Dworecz, zwey Fieine ſchlow. 
Dörfer im Trentfchiner Nom. 
Eins liegt r. an der Wig + M. 
von Dußnitz unter einen Ber- 
ge. Hat viel Holz, aber ji 
rilen Acker. Das andere ijt 
im Gerichtsbezirk, jenſeits des 
Gebirges, nährt fich dom der 
bau und vom Holzhandel. 

Divorecz, ein fchlow. Dorfim 
Zipfer Kom, 4+M.v. Leutſchau R. 
Nw. und 18 M. von Kismarf. ©. 
©. 
Dworifihca,ein ungr. Dorfim 
Salader Kon. im Eilaͤnder Bezirk. 

Dworniä, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kon. EM. v. Schi.nonni 
N. No. gehoͤrt zung Neutr. Biſtum. 


G 

Ebedzkowe, ci 

unge. Dorf im 

ıM.v Bi 

R, an den 
Hous 


Roecze , 
fihlow, und 
Neograder Rom. 
laicha Goarmath 


Ebed 1 


Honter Graͤnzen. 2 Stund von 
Kekkoͤ ©. Gehört der Ebezki— 
chen Familie und Herrn von 
ihänyi, welcher bier ein Ka— 
fteil und einen ſehr ſchoͤnen und 
prächtigen Garten hat. 
. £bed , ein ungr. Dorf im 
Graner Kom. M. v. Parfany 
W. Rw. mit einem neuen Pfarrs 
bof und anfehnlichen Wirtshauſe 
versehen. Gehört dem Graner 
Kapitel. 

Kbedecz, Opitz, Obice, im 
Barfcher Kom. im Klein : Tas 
polzer Bezirk. 

Eberau, S. Monyorokerek 
im Eiſenb. Kom. Hat ein gro— 
ßes Schloß fo Erdoͤdiſch. M 

Ebergeny, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Gerichtsſtuhl Kapornak. 

Kbergdcz , Beraön ,‚ ein 
ungr. Dorf + M. v. Efterhäs 
©. r. am GSpittlbah. Hat ade: 
liche Einwohner. 

Eberhard , in der Schütt, 
im Preßb. Kom. 14 Stunde von 
— —— O. iſt mit ungriſchen 

inwohnern beſetzt. Das Schloß 
iſt alt, und ſoll vor Zeiten den 
Tempelherrn zuachöret haben. 
Mach der Zeit beſaßen es die 
Herrn von St. Georgen und in 
reuern Zeiten der Erzbiſchof Ge: 
leptſcheny. Dermalen beſitzt das 
Schloß Graf Aponyi und Graf 
Balaſcha. Yener ‚brachte feinen 
Theil vom H. v. Zitkovſtyz diefer 
vom Herren von Jeßenak an ſich. 
In der Herrſchaft aber find 
Eompoffeffores: Apponi, Valajcha 
und Jeßenak ꝛe. Zu Ende des 
vorigen Jahrhunderts unter Se— 
leptſcheny diente es verſchiedenen 
proteſtantiſchen Predigern zu ei— 
nem Gefoͤngniſſe. Dieſe wurden 
in Ketten an einen Pflock, welcher 
noch zum Andenken in Maiors 
has aufbewahrer wird, ange: 
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haͤngt, und außerdem erbärmlich 
behandelt. 

Kchh , ein ungr. Dorf im 
Maber Kom. 3 M. v. Martings 
berg W. Nw. Gehört der Erz— 
abten zu Martinsberg und wird 
in Kijch: und Nagy» Ecjch abs 
getheilt. 

Ecſched, ein ungr, Dorf im 
Heweiher Kom. im Gnöngyds 
og Bezirk, 

ciched,, gemeiniglich Kifche 
Eeſched im Neograder Kom. hat 
fchfow. Einwohner und wird 
wie man glaubt fünftig den Frey» 
herren von Pronay zufallen. 

Kcihed , oder Etſched, ein 
ungr. Marftfl. im Sathmarer 
Kom. ZM. v. Sathmar W. Nw. 
an einer weitläuftigen Gzelade. 
Diefe nimmt ihren Anfang bey 
Majtheny, und zieht ſich bisnach 
Saͤmoſchßeg im Saboltjcher Kom. 
iſt lang 7+ M.und breit 2 Meis 
len auch drüber. Diefer Moraft 
nahm von Zeit zu Zeit iu, nach» 
dem jich der Fluß Krakna mehr 
oder weniger ergoß. Dieſes ges 
fchah öfters, da man demielben 
feine Dämme entgegen gejeget bat. 
Im Yahre 1779 faßte endlich 
Graf Karoly, der ein Erbbere 
diefer Herrfchaft ift, den Ent: 
Schluß, diefe fchädlichen Seepfuͤ— 
Ben abzapfen zu laffen, und 
die Fluͤße Kraßna und Samofch, 
welche diefelbe bey Ergiekungen 
vergrößern , durch Dämme eins 
zufchrenfen, und gedachten Fluͤ— 
ken einen geraden kauf zu der: 
Schaffen. Zu diefem fo woichti- 
gen und gemeinnügigen Werfe 
dverfprachen auch die angränzen= 
den Romitäter Bihar und Sa— 
boltich ihre Unterfiügungen. Das 
berühmte Schloß Etſched, welches 
am Ufer des Flußes Krafna 
1334 feinen Anfang gemommen, 

wur, 


- 


-—_ 


Eeſched 


wurde ſtatt eines gewoͤhnlichen 
Waſſergrabens mit Moraͤſten um— 
geben, um wider den Einfall 
der Tartarn deſto ſicherer zu 
ſeyn. 1492 lich Andreas Ba: 
tbory den untern Theil deßelben 
mit unfüglichen Koften erbauen, 
mit weitlauftigen Kellern, die 
vor allem. Einbruch des Waſſers 
beftens gelichert waren, verfehen, 
und von außen mit nachfiehens 
der lehrrreichen Auffchrift zieren : 
Magnanimus Andreas de Bä- 
thor, Pater Patri® ſuæ conſtru- 
xit hoc caflrum gentilibus fuis, 
pro quietudine et tuitione eo- 
rum, cernens atque intelligens 
quandoque , paci intermifceri 
bella et difcordias: qui regat 
fuos haredes, ut Nominis Batho- 
rei non velint effe immemores: 
Primum inter fe fint concordes: 
Concordia enim res parvz cre- 
Icunt, difeordia maximæ dila- 
buntur. Deinde , ne inventa 
perdant. Nam non minor eft 
virtus „ quam quærere, parta 
tueri. Poftremo „ tollerate et 
sbflinete: nam divertere a ma- 
lo et facere bonum eft felicita- 
ts hominis. 1492. Dieſes 
Schloß war fo feit, daß Niklas 
Baͤthory 1564 die Drohungen 
tes jiebenbirgifchen Fürsten Jo— 
dann Giegmund ganz gleichgils 
tig anſah und jich ben den Hoch» 
jitfeftivitäten gar nicht irre ma— 
ben ließ, welche auf feine Ro: 
fen einem feiner Goldaten zu 
Ehren angejtellet wurden. Auch 
batte dieſes Schloß eine zeit 
ang die Ehre, die föniglich- 
ingarijche Krone in fich zu faßen; 


mn als Gabriel Bethlen 1619 


J 


4 


n 


“ Stadt Prekburg eroberte, 
“br Er die Krone weg, und 
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brachte ſie anher nach Etſched. 


Der — Rakotzzy hat dieſes 
Schloß im vorigen Jahrhundert 


durch Kunſt nochmals befeltigen 
laffen, und ordentliche Waller: 
leitungen um den Graben vers 
anftaltet, dadurch haben aber 
die Moräfte und Suͤmpfe, mel: 
che auch in der fiärfiten Kälte 
nicht zufrieren, noch einen grös 
fern Zufluß erhalten. Syn dem 
Markte felbfi befindet fich ders 
mahlen eine und £ Sirche. 

Ecſcheg, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. r. am Schajo 
I, M. v. Mifchfol; N. No. ) 

Ecſcheg, ein fchlow. Dorf 
im Neograder Kom. ı M. von 
] 24 M. v. Aeſcha D. 
ürften Ef« 
Dh. 2 renyi und 
Sorgätich. 

Eciher, ein fchlow. Dorf 
im Peſter Kom. ı M. von Per 
czel ©. Sw. + M. von Mag 
löth. W. Fit Furſ Grafchaltos 
Bun: 

dde , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapofcher 
Stuhl. Gehört der Pernekiani: 
fchen Familie, 

Kdeleny, ein ungr. Markt: 
a im Borfchoder Kom. + 

. von Borfchod W. r. an der 
Bodwa, mit einem Kaftell und 
fchönen arten. Gehört dem 
Grafen en Eßterhaͤſy. &) 

Edelſthal, ein deutfches Dorf 
im Wiejelburger Kom. + M.dv. 
Kitfee W. iſt Furft'Efterhäfifch. & 

Edericſch, zwey Dörfer im 
Salader Kom. Ein ungrifches 
im größern Gerichtsftuhl Kapor— 
naf; Das andere ein deutſches 


am Plattenſee, & M. von Keil 
beiy Mo, 
35 Efſta, 
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Efſta, im Banat, im Betſch⸗ 
kereker Bezirk, l. am Bega Ka— 
de —— von Groß-Becſchke—⸗ 


ref. ©. 

Egbell, Sbellani , ein Marft 
flefen im Neutrer Kom. ı M. 
v. Schafhin N. Nw. hat fchlom. 
Einwohner , einen fruchtbaren 
Boden zum Hanfanbau ıc. All: 
bier erblifte der Piariſt Kori— 
tfchanyi das Licht der Welt, deſ—⸗ 
fen poetifchen Talente beym P. 
Horanyi mit vielem Ruhme an: 
eführet werden. Die berrs 
chaftliche Egbeller Ober-Amts 
Kanzley bat allbier ihren Sitz. 
Der Drt ift Faiferlich. AR F: 

Egeg, Hokomwecz, ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. 13 M 
por Pereßleuy R. Nw. Gehört 
dem Kapitel nach Neuſohl. & 

Exentölde, ein deutjches Dorf 
im GSalader Kom. + M. von 
Keftbely am Plattenjee W. Nw. 
Iſt Graf Setſcheniſch. 

Eger, ein Fluß im Heweſcher 
Kom. welcher die Stadt Erlau 
theilet, fo daß ein Theil zum 
Borfchoder, der andere zum Hes 
wefcher Komitat gezählet wird. 

ger, ein ungr. Dorf im Gas 
lader Kom. 2: M. v. St. Groth 
Sw. 1: M. v. SalaApäthi W. 

Kgerag, im Baraͤnyer Kom. 
im Fünftirchner Stuhl & 

Kgerallya, ein unser. Dorf 
im Weipremer Kom. nahe am 
Marzalfluß ben Adorjan ©. 
2 M.v. Papa Sw. hat adeliche 
Beliger. 

Kgerefhd , Hreffdowce im 
Trentjchiner Kon. in der Zans 
ER Herrichaft mit zwey 
Kaitellen,, ehedem der Familie 
Egerefchd , igo Newedy zuge: 
hoͤrig. 


Egereſchke, 


Egereſchke, Wulhowicza, 
ein rußnakiſch Dorf im Bere— 
ger Kom. im Diſtrikt Dußina, 
und Wißnicze. Iſt Graf Schoͤn— 
borniſch. 

Egerßalog, im Heweſcher 
Kom. r\ S. Szalok. 

Egerßeg, zwey Dörfer im Bas 
ränyer Kom. Eine im Gerichts s 
fiuhl jenſeits des Gebirges. Das 
andere im Fünffirchner Bezirk, 

egerBeg , jwey Drtjchaften 
im Eifenburger Kom, im Schär: 
wärer Bezirk. 1, Yınany » Egers 
Beg r. an der Repze 14 M. von 
Ejchepreg D.2, Keineny:Egerheg 
ift der Sig verfchiedener adeli: 
her Familien, ald Witnyedi und 


.„ anderer. 


Kgerfeg , ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 14 M. von 
Neutra N. Nw. Iſt Primatias 
fh. 8 ä 

Rgerig, r. an der Gala, 
im Galader Kom. ein Marft: 
fleden mit ungr. Einwohnern be= 
fest. Gehört dem Biſchof zu 
Stein am Anger, hat ein gro» 
Res Komitatshaus und Komi— 
tatsgefängnife,, auch ein Stabs— 
quartier, fo groß und neu ift. 
Der Bischof Koller ließ bier die 
Magdalenen Kirche ausbauen , 
mit 2 Thürnen zieren, und vor 
innen von dem berühmten Mah- 
fer Zimbal ausmablen. Als eine 
Maturfeltenheit iſt bier anzu— 
merfen daß 1779 ein Hand» 
werfsweib ein Kalb zur Welt 

ebracht bat. Da diefe Leibes— 
Feucht von den Phyſikern niche 
unterfuche wurde, der Pfarrer 
folche auch nicht taufen wollte , 
trug der Dater fein Bedenken 
yolche todt zu machen. Die Mut— 
ter foll ſich an einer afrifanifchen 
Kuh veriehen haben, die im Lan— 

de 


Egerßeg, 


de herum gefuͤhret wurde. 1773 
den 21 Sept. iſt allhier ein 300 
fl. : Died und Mörder lebendig 
an einem&erüßte gefpießt worden, 
mornach er 9 Minuten gelebet. 

£gerfeg, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. +M. von Joſcha— 
8. &o. ) 

Kgerwar ,„ im KEijenburger 
Kom. im Gebirge an der Muhr, 
it Graf Szeeſcheniſch. 

Egerwoͤlgye, ein ungr. Dorfim 
Eiienburger Kom. im Kemenyeſch⸗ 
allaeer Gerichtsituhl , jenfeits 
des Gebirged. Gehört den Ge: 
nueſern. 

£aregy, ein ungr. Dorf im 
Baranyer Kom. im Gerichts— 
fuhl jenfeits des Gebirges. 
Rgeay ein deutſches Dorf 
br —* Kom. 15 M. v. Keil: 
ely N. 


Egreſch, eine Abtey im Er» 
lauer Gebiet. 
Egreſch, zwey ungr. ' Dörfer 
im Schumeger Kom. ı, Nemet— 
Egreſch Tiegt + M. von Koppan 
R. 2, Magyar:Egrefch 4 M. v. 
Koppan ©. 

ehr ein ungr Dorf im 
Stubliweißenburger Kom, an den 
Schuͤmeger Gränzen. 1 M. von 
Simontburn N. Nm. r. am 
Schaͤrwis ) 

Karefch , ein rußnak. Dorf im 
Ugetſcher Kom. an der Land» 
frafe + DM. von Nagn » Sälöfch 
P.Rw. + Die Kontribution 
des Orts beträgt 277 fl. 35: fr. 
Egri, ein ungr. Dorfim 54 
marer Kom. 2 M. von Sat—⸗ 
mir Mo. ) 

£arifch, im Banat, l an der 
Marofch +M.v. St. Miflöih.D. 
Egyed, ein unge. Dorf im 
Dedenburger Kom. + M. von 
Badofchfa S. Gehört dem 
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Grafen Ignatz Feſtetitſch hat e. 
Kaſtell. — 


Egyedutta, im Salader Kom. 
M. von Alſcho- Yendwa D. 


o. 

Egyek, rin ungr. Dorf kim 
Sabalt cher Kom. im Nadud— 
warer Bezirk. Bor einigen Jah—⸗ 
ren batten die reformirten Eins 
wohner das Unglüd von ihrer 
Grundherrfchaft vertrieben zu 
werden, wurden aber aus fönigs 
licher Gnade wieder je ge 
wieſen. Gehört dem Kapitel zu 
“ehäfa, d Dirf 

vhaͤſa, drey ungr. rfer 
im Hefier Kom. 1, Nyaͤr⸗-Egy⸗ 
haͤſa im Ketſchkemeter Bezirk. 
Die Nyärifche Familie hat bie, 
von ihr Prädifat. I 2, Wördfch- 
Egyhäfa. Gehört dem Kardinal 
Migazy, ift meift reformirt. An 
die Stelle der alten eingefalle 
nen reformierten Kirche ließ der 
erwähnte Kardinal eine fatholis 
ſche Kirche neu erbauen und 
mit der goldenen Wiberfchrift : 
Migazi zieren. Den Reformir—⸗ 
ten ift ige ein anderer Plag zum 
Bethaus — worden. Sie 
verrichteten indeßen ihre Andacht 
in einem von Brettern zuſam— 
men gefegten Gebäude. Da der 
Mein bier vortreflich wächit , 
fo werden von den Peflern viele 
Trocdenbeere eingekauft. 1 M. v. 
Kerepefh NR. Nw. W ) 
x Tot» Egyhaͤſa im Golther 

ezirk + M. von Solth N. D 
I, an der Donau. 

Koybasber , im Baränyer 
Kom. im Gerichtsftuhl jenjeits 
des Gebirges. 

KEayhasfalwe, ein ungr. Dorf 
im J——— Kom. 4 M. von 
Königsaden S. befteht kaum aus 

10 
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10 Häufern. Gehört der Ball; 
fchen Familie. 

Kaybafofchfalu , ein ungr, 
Dorf im Dedenburger Kom. ı 
M. von Memefchfer Sw. ge: 
bört der Paͤßtoriſchen Familie, 


Egyhäsßeg, im Eifenb. Kom. 
zwiſchen Schärwär und Wafch» 
wir IHM. von jedem, ohnweit 
NRiba:Komärfchi. Die fogenannte 
Gegend Raͤba-Berke ift zum Torf; 
raben bequem. Gehört dem 
farrer zu Raäba⸗Koͤweſchd. & 

Egyhaͤsßeg, im Neutrer Kom. 
r. am — IH M.v. Neus 
haͤuſel R. ohnweit Schuran N. 

Kinfiedl, NRemete, eine Berg— 
ftadt in den Gründen im Zipfer 
Kom. AM. v. Goͤlnitz N. 

Eis, ein unge Dorf im Nas 
ber Kom. ohnweit vom Mars 
tinsberge W. 

Kifenburg, Wafchwar, Ca- 
ftrum ferreum, ein ungr. Marfts 
flefen im Eifenburger Kom. 2.M. 
vd. Körmend D. war ehedem ein 
fefter Ort andem r. Ufer des Räb: 
flußes. Es war allhier eine Prob: 
ſtey mit einem Domfapitel, wel» 
chesnach Stein am Anger verlegt 
worden. hat ei Dominifane Klo: 


ſter. Karen 

Eiſenſtadt, KRiſch Marton, 
Zelezne⸗Meſto, eine koͤnigliche 
Freyſtadt ſeit 1649 in einer 
angenehmen Weingegend, welche 
von deutſchen Einwohnern be— 
wohnt wird, und 6 Meilen von 
Wien S. So. IH M. v.ı De 
denburg N. Nw. und eben fo 
weit von Wieneriſch-Neuſtadt 
D. Mo. liegt. Mit benden lez— 
tern Dertern formirt fie ein Dreyek. 
Es ift diefe Stadt mit zwey Thö- 
ren und drey Hauptgaßen 
verfehen. Ind der Grund allhier 


Eifenitadt,. 


wird in den Stadt und Färftlis 
chen eingetheilet. Das Fürftliches 
oder Dberethor führet auf den 
fürfilichen Schloßplag, auf den 
Kalvarienberg, und auf die Wie: 
nerjiraffe. Das Stadtthor oder 
das Untere ift gegen die Yanditra: 
fe nach Dedenburg , Preßburg 
und gegen den fürjtlichen Thier- 
garten gerichtet. Unter den Haupt: 
gaßen merfet man die Brand» 
ftadt, allwo die -Pfarrficche ſamt 
dem Pfarrhof zu finden. Hie— 
nächft ift die Herrn:oder die Mits 
leregaffe, welche mit anjehnli: 
chen Gebäuden verjehen ijt. Un— 
ter denfelben erblicket man das 
Rathhaus mit verfchiedenenSiuns 
bildern gezieret, und rudwärtg 
in demfelben ſtehet dag Gtadt> 
bräuhaus. Außer dem ift auf 
diefer Gaffe die prächtige Orey— 
faltigkeitsfäufe, die Waſſerkunſt, 
und verfchiedene Kaufmanns. u, 
Profeſſioniſten Gewoͤlber nebſt dem 
Wirtshaus zum goldenen Adler 
und einem Kaffehaus. Die Klo— 
ſtergaſſe, begreifft die Auguſti— 
nernonnen und die Franciſtaͤner— 
vater ſamt ihren Kloͤſtern und 
Kirchen. Bey dieſen leztern be— 
findet ſich das fuͤrſil. Begraͤbniß, 
und beſonders in der ſogenann— 
ten Todtenkapele, wo ſtiftsmä— 
ßig taͤgliche Andachten verrichtet 
werden, iſt zugleich der unver— 


ſehrte Leichnam der Gemahlin 


des Fuͤrſten Paul Eßterhaͤſy 
in einem mit Glas verſehenen 
Behaͤltniße, ſtehend und geſchmuͤkt 
zu ſehen. Bor dem Untern-Thore 
auf der Vorſtadt iſt das Bürgers 
fpital mit einer fchönen Kirche, 
und ber Gottesacker mit einer 
Todtenfapelle. Die Anzahl Der 
biefigen Einwohner RIIT lich 
ohn⸗ 
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shngefehr auf 1400 und die Kons 
tribution auf 3788 fl. 35. fr. Ein 
jedes Haus bat bier * eige⸗ 
nen Aecker, Wieſen, Weingaͤr— 
ten und Waldungen. Der Preis 
der Viktualien iſt wolfeil. Die 
Stadtmuͤhlen find an der Wul: 
fa, alwo auch die fürftliche 
Mühle prächtig erbanet ift, die 
gemeiniglih die Pariſermuͤhle 
genennet wird. Es jind bier 
fhon mehrmalen Fenerwerfe ab» 
gebrennt worden ; daher denn 
die Einwohner gewohnt find, 
ſowohl diefe Mühlen , als ihre 
Obſt-⸗und Weingärten oder auch 
den fürftlichen Thiergarten zu 
ihrem Divertiffement zu wählen. 
In den Jahren 1602 und 1776 
ward diefe Stadt größtentheilg 
ein Raub ber Flammen. Gleich 
am Dbernthore rechts von innen 
koͤmmt man auf den Schlofplag, 
welcher mit einem Graben umges 
ben. Allyier trift man außer der 
fürjtlichen Hauptwache, die zwey⸗— 
te Drevfaltigfeitsfäule und eine 
Waſſerkunſt nebft dem MWirths- 
baufe zum goldenen Greifen an, 
Nas Schloß felbft , welches von 
den ehemaligen Palatin Paul 
Eßterhaͤſy 1683 königlich erbauet 
und eingerichtet worden ftellet 
ein Viereck vor, und hat auf 
jeder Geite einen Thurn mit 
Kupfer , und außerdem zwey 
kleine mit weißem Blech gedeft. 
Auf dem erften ijt die große 175 
Eentner ſchwere Glode ; auf 
dem zweyten das fleine Geläute, 
auf dem dritten ein Glockenſpiel, 
welches man nach jedem lo: 
Fenfchlage hören fan, und in 
dem aten ein fupfernes Waffer; 
bebältnik , wohin das Waller 
dach ein Drudwerf geleitet 
wird. Es wurden darinn fonjt 
Forellen unterhalten, ig: dienet 
4 die zwey Gpringbrunne im 
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großen Saale mit Waſſer zu 
verfeben. Auf der vordern Gei- 
te des Schloßes , die nach Wien 
ewendet ift, verdient die Ba— 
uftrade mit den aufgeftellten 
Büften von rothem Marmor alle 
Aufmerffamfeit. In dem Schloß: 
portale ijt die ganze Efterhäfi- 
che —— in Stein gehauen. 
Die Menge der uralten und ganz 
neuen Bruſtſtuͤcke, zeigen von 
der Gtärfe der verfchiedenen 
Künftler ,_ welche daran gear; 
beit. Das Inwendige des 
Schloßes ift nicht weniger präch» 
tige. Man trift die Zimmer 
und Gäle fofibar meublirt. 
Der große Sommerfaal, wel— 
cher 9 Fenfter in die Länge bat, 
ift gewöhnlich mit einem mar: 
mornen Fußboden, bey Feſtins 
aber mit harten Holztafeln bes 
legt. Außer dem kuͤnſtlichen 
Platfond erblidet man bier an 
den Wänden auch die Reihe 
aller ungarifchen Könige in Pe 
bensgröße, die Fürften hingegen, 
welche vor jenen dad Negiment 
in Ungarn geführet haben, in 
Fleinerer Geftalt. Die dem Fürs 
ften gehörigen Schlößer find alles 
famt auf den Lambrien natürlich, 
kuͤnſtlich und geſchmakvoll ange— 
bracht. Noch find in dem Gas 
le 2 entblöfte Statuen in Le— 
bensgröße von weißem Marmor 
fichtbar, welche Adam und Eva 
vorjtellen, und zu gewißen Zeiten 
eine unterhaltliche Waſſerkunſt 
machen. Ober der einen iſt bey 
Feſtins das muſikaliſche Ehor , 
zuweilen auch das Theater ans 
gebracht. Die Schloßkapelle, in 
welcher zugleich für die Hofleute 
Marrdienite verſehen tverden , 
ift vorzüglich fehenswürdig. Vom 
erjierwehntem Saale aus, gehet 
man über eine Bruͤcke, die ein 
Mann 
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Mann regieren, oder aufziehen 
und herablafen kann, in den 
Garten, welcher aefchmadvoll u. 
fhön angelegt if. Hier wech—⸗ 
feln die angenehmften Gegenftän: 
de, als Alleen, Portale von 
Buchen und Gitterwerf, Heden, 
dann eine zahlreiche Orangerie und 
Blumenverzierungen mit eins 
ander ab. Es ift bier eine fünft: 
liche — ein großer Teich. 
Außerdem find noch IL fteinerne 
Statuen in dem fo genannten 
GSeufzergang , von Profeſſor 
Schletterers in Wien eigener 
Arbeit. Auch bat die Fürftin 
allhier eine fehenswürdbige Mes 
nagerie bon vberfchiedenem aus: 
ländifchen und — Fe⸗ 
dervieh, wobey ein ſchoͤnes Ges 
baͤude zu ebener Erde mit koſt⸗ 
baren Zimmern angebracht iſt. 
Hienaͤchſt befindet ſich allhier 
auch ein niedliches Luſthaus u. 
ein reitzbares Blumengaͤrtchen. 
Vor dem Wienerthore auf dem 
Fürftlichen Grunde ift die fo ges 
nannte Judenſtadt, welche zu— 
gleich für die Bewohner mit einer 
Synagoge verfehen if. Am En, 
de derfelben ift das 1760 bier 
errichtete Barmherzigen Klofter 
und gegenüber auf dem Stadt: 
grunde das Wirthshaus zur gol: 
denen Traube, Dann folgt 
ber berühmte SKalvarienberg , 
der vielleicht in ganz Ungarn 
nicht feines Gleichen bat, mit ei» 
wem anciftanerflofter, alwo 
die Väter hierüber die Auflicht 
haben nebft zwey Kirchen. In 
der großen ift das Altar gleich 
einee Piramide, bey welchem 
zu gleicher Zeit von drey Prie— 
ſtern Meffe gelefen wird. In 


„ der Feinern ift das uralte Gna— 


denbild Maria Einfiedl, welches 
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mit großem Zulauf des Volkes 
verehret wird. Endlich befindet 
fih noch in diefer Gegend bie 
Kaſſerne für die fürftlihe Gars 
de, welche aus 200 Mann bes 
fiehet und Kommandomweis in 
Dienft nach Eßterhaͤs zu geben 
pflegt , famt einem bequemen 
Dfficierbaus. Zwifchen der Kaffer- 
ne und den Kalvarienberg ift das 
Wirthshaus zum goldenen Ens 
gel. Gegen Prefburg zu 4 Ct. 
von der. Stadt trift man den 
fürftlichen drey Stunde im Um— 
fange habenden Thiergarten an, 
der mit einer Mauer umachen 
ift, und erjt vor ein paar Jah— 
ren aufd neue mit Hirfchen ıc. 
angefüllet worden. Auf einem 
feinen Berge befindet ſich bier 
ein fuͤrſtliches Jagdſchloß, wos 
von man einen. herrlichen Pro— 
fpeft nach dem Neufiedlerfee hat. 
Paffagiers von Diftinftion koͤn⸗ 
nen bon der Landſtraße ihren 
Weg durch diefen Thiergarten 
nehmen und viel eher in bie 
Stadt gelangen. 

Ekecſch, ein fchlom. —* 
Dorf im Komorner Kom. ı M. 
von Megyer N. No. 

Ekel, ein unge. Dorf im 
Komorner Kom. 14 M. von Kos 


morn. Nw. 
Elecſchke, Mlarince , ein 
ungr. Dorf im Neutrer Kom. 


14 M. von Neutra DR. Nw. 
mit einem Kaftell. Hat adeliche 
Deliger. 

Elek, ein Harruferifchesg Dorf 
im Arader Kom. mit Wallachen 
und Schwaben —— v. 
Weißen⸗-Koͤroͤſch 1 M. von Dts 
tlafa R. Die Einwohner bauen 
Kohl, Toback. Das Erdreich ij 
falitriich. SA % 

\ 


Elek f 


Elek 


Elek, im Biharer Kom. im 
Mardeiner Bezirk. 

Elemir, im Banat, + M. 
von DBecfchferef Nw. 

Elephant, Lefant, drey ur- 
alte Dörfer im Neutrer Kom. 
Alſchö⸗Felſcho und St Jaͤnoſch⸗ 
Elephant. Die Familie der 
Elepbanten, welche ehedem fehr 
hoch am Brete war, und öfters 
Neichsbaronenwürden bekleidet 
bat, ift unter Kolomann alfo 
benennet worden. Diefer hun: 
garifche König befchenfte die 
Samilie mit: einem Elephanten , 
welches eine Geltenheit war, 
indem man zu der Zeit ein fol» 
ches Thier allbier zu Lande we— 
der geſehen noch etwas bavon 
geböret hat. Dieſes Gefchenfe 
gab Gelegenheit, daR es die Fa; 
milie erjt in ihre Wappen eins 
rücden lick , und fo dann den 
Kamen Elephant felbit angenom: 
men bat. Die Ortſchaft Sent 
Säanofch- Elefant iſt theils durch 
das NWauliner » Klofter , theils 
durch die Wallfahrten , fo dahin 
gefchehen, berühmt. Außerdem 
aber ‚hatte vorhero allbier die 
Efepbanten Familie, igt aber 
- Forgatſchiſche ihr Erbbegräb- 
ni 


Ellend, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fünffirchner 
Bezirk. 

Ellefhd, ein ungr. Mardts 
flefen im Biharer Rom: im 
Grofwardeiner Bezirf. r. am 
fchnellen : Köröfch, war ehedem 
tammeralifch, igo Graf Georg 
Joſeph Barthiänifh. & ) #% 


XXX 
Zllefchfalu, ein ſchlow. Dorf 
im Honter Kom.I. an der Ipolly 
Kiſch-Keſi gegenüber ı M. von 
Verecſcheny S. Sw. 
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Ellyuͤſch, im Kraßner Kom. 

M.v. Nagy⸗falu. ©. 

Eltendorf, S. Körimelnefch. 

Emdd, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. I+ M. von 
Onod W. Em. D Gehört 
dem Herrn von Fan. 

KEmöfe, Yanifowce, einungr. 
und fchlow. Dorf im Neutres 

om. 3 M. von Meutra Go, 

* * adeliche Grundherrn. 

ncſch, ein ungr. Dorf im 
baujwarer Kom. r. am Her 
nat Gibar gegen über. W. 1 
M. von Willmany W. Su. 

Encſchencſch, ein ungr. Dor 
im Gaboltfcher Kom. 24 M. v. 
Waͤmoſchpertſch N. D 

Encihencfch, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom, an den Ga» 
boltfcher Gränzen 2 M. von 
Großkaͤrolh W. Sw. * ift ein 
Theil des vorigen im Saboltjcher 
Komitat. 

. Endred, zwey Dorfichafften 
im Barfcher Kom. 1, Kifchs 
Endred, Malt: Ondrejowce 2+ 
M. von Lewen; ©. Sw. 2, 
Nagy: Endred WelkéOndrejow⸗ 
ce ein ungr. Ort, fo von Edel- 
leuten bewohnt wird. 

Endred , Andre, im Deden⸗ 
ee Kom. r. am Gpitlbach 
ı M. von Eßterhaͤs ©. So. ifk 
Fürft Efterhäfifch. 328 

Endre‘, im Salcde: Kom. an 
den Eifenburger Gränzen. 1! M. 
von Iſchtwaͤnd. Mo, 

Endred, im Sathmarer Kom. 
2 M. v. Grof-färoly ©. So. 
an den Biharer Gränzen. ) 

Kndred, ein deutfches Dorf 
im Schuͤmeger Kom. 14 M. v. 
Koppan Mo. 

Endrifalma , ein ungr. 
Dorf im Neogr. Kom, ı M. v. 
Setſcheny. N. No. Hat mehr 
Grunds 


144 Endroͤ, 
Grundherrn, als: Herrn von 
Darmafch , Kubinyi und Silägi.- 


Endroͤ, ein Gee im Krafner 
Kom. + M. von Kemer No. ohn; 
weit vom Kraßnafluß. 

Endrd 
Dorf im Befefcher Kom. I4 M. 
von Sarwaſch D. F 

Enefche, ein ung. Dorf im 
Raaber Kom. 2 M. v. Raab W. 
Sw. Der Stamniort der Ene 

cheifchen Familie. Wird von 

delleuten bewohnt und ift den 
 Miberfchwernungen der Raab fehr 
ausgefegt. Hat Schaafzucht, 
Miefen. 9 

Engelsbrunn , im Banat ein 
neu Dorf 1765 angepflanzt mit 
109 Familien I. an der Marofch 
IM. von Arad So. 1782 er» 
Faufte diefes Gut 9. Vigetti Bey: 
figer an der Gerichtstafel im 
Arader Kom. für 29600 fl. 

Engerau, ein deutfches Dorf 
ber Prefburg vr. an der Donau. 
Gehört als ein Schlofgut der 
Palfiſchen Familie und wird von 
der Stadt durch die fliegende 
DBrüde und durch. den Damm 
abgefondert. Es beſtehet dieſer 
Ort aus ohngefähr 90 Haͤuſern 
und 118. Familien. Die Ein— 
wohner naͤhren ſich von ihren 
Gaͤrten, aus welchen ſie ſchoͤn 


d, ein ungr. u. ſchlow. 
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genden Ortſchaften als Tagloͤh— 
ner brauchen. Ehe der Damm 
durch den Kammeral-Ingenieur 
Herrn von Hubert, dann Hrn. von 
Kifch angelegt wurde , waren 
diefe Leute bey Eißſtoͤſſen gro— 
Ken Wiberfchweinmungen ausge: 
Inc, fo daß das Waſſer vom 
Ufer gegen 20 Häufer ganz weg: 
geſchwemmet, und das Kir: 
chel, fo gleichfam in der Mitte 
ftand, allein übrig gelaffen. Die: 
ſes Kirchel ift 1750 durch zufanı: 
men gefammmleten Beytrag eines 
Prefburgerr Kaplans Hanns 
Auguftin bergeftellet morden. 
Im Fahre 1753 ftand dafelbe 
von der Bruchitätten so Klafter, 
außerdem wegen des neuen An- 
fchütts, welcher vom Stadt:Ynges 
nieur Hr.Sritfch mit Zäuneln ver» 
dammt war 100 Rlafter, in al: 
lem alfo vom Waller bey mittle— 
rer Höhe 150 Klafter entfernt. 
1769 aber nur ı2 Klafter mehr. 
Itzo führet der große Damm 
ven dem Kirchel, welches 
alb in der Erde fiehet, und dem 
Dorfe auf die Wiener :Straße 
und verfchaft den Einwohnern 
biele Sicherheit. Ym Dorfe Be; 
findet fich auch ein anfehnfiches 
berrichaftliches Wirtshaus eben 
an dem Eck, wo fich der Weg 
nach Wien und Raab ſcheidet. 


Obſt und verfchiedene Küchenge: 
twächfe beziehen und nach Preß— 
burg zu Markte bringen. An: 
dere gewinnen ihr Brodt durchs 
Fuhrweſen, daher trift man täg> 
lich und ftündlich bey ihnen Ein: 
fpannungen an, um hinfahren zu 
fännen wo man will. Auch fehlt 
es bier an den nöthigften Hand; 
werfern nicht. Die drmern Eins 
wohner laßen fich in den umlie: 


Eniczke, Hanifka, ein Marft- 
fleden im Abaujwaree Kom. 
ı M. von Kafhau S. Hat 
chlow. Einmwohner.z gehört dem 
Freyherrn bon Mefchfo, alıvo 
——— ein huͤbſches Kaftell Be— 


ist. 

Eniczke, Hanifka, ein ſchlo w 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. + 
M. dv. Eperis ©. r. am Too. 
rißafluß. Hat mehrere Grand. 

herrn 
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beren , unter andern auch 9. 
von Schärofchi. 

Enyed, inder Schütt im Pref- 
furger Kom. Allhier iſt dor ei» 
nigen Jahren eine Faiferl. Pfer: 
deſtutterey angelegt worden. 1782 
it dieſes zur Fuͤllenzucht gewidme⸗ 
te Praͤdium aber ſamt den dazu ger 
hörigen Gebäuden und Grund» 
ftüden durch eine Picitation in 
Nacht auf 3. Jahre gegeben wor—⸗ 
ten. Es liegt ohnweit Serdahely. 

Ennying, ein ungr. Dorf im 
Veſpremer Kom. an den Stuhl» 
weißenburger und Schuͤmeger 
Granzen, 2 M. von Palotta. 
&.} M. von Mattenfee. Es wird 
von Bofof nur durch einen Fluß 
getrennet. Gehört zur Herrſchaft 

eſo⸗Komaͤrom und iff 
FJon Batthiänifch des 


Epexies, im Preßb. Kom. + 
M. von Tallofh So. bat ungr. 
Einwohner und ift den Ausgie: 

ngen der Donau fehr unters 
vorfen. Iſt Franz Eßterhaͤſiſch. 

£peries, Eperiefinum, Fra- 
topolis , Breffow, eine fönigli» 
% Sreyftadte im Gchärojcher 
hmitat , if in Dergleichung 
Kit den zwo benachbarten Staͤd⸗ 
 Bartfeld und Zeben die ers 
» und anfehnlichfte. Die Ans 
kıth ihrer Lage hat wenig ihres 
lichen. Mit den fchönften, 
fuchtbarſten Gärten, Feldern, 
ugenehmen Hügeln, Bergen u. 
Bildern von allen Seiten, doch 
at genug offener freyen Aus» 
ft umringt, befigt fie alles , 
hi das Leben ihrer Einwohner 

lich und vergnügt machen 

. Sie bat in der Nachbar; 
# drey alte, wüſte Berg: 
ger , nämlich das Gchäro: 
er, auf einem kegelfoͤrmigen 


ra 
ältern. h 
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ganz abgeſonderten Berge, das 
Schloß Kapiwaͤr, dann bag bey 
Warallya ; und außer dem eine 
fhöne Anzahl von beträchtlichen 
Dörfern , mit berrfchaftlichen 
Landfigen und Kaſtellen im Ges 
fichte: Ihre doppelten Mauern, 
Graben und alten Feſtungswer— 
fe find noch in ziemlichen Stans 
de. Gie hat zwey Thore, und 
faft mitten an der Abendſeite 
ein Pförtel , und wird, da die 
ungrifche Nation faſt ganz anf» 
gehöret, dermahlen von Deutfchen 
und Schlowaden bewohnt. Die 
Stadtpfarrfirche zum beiligea 
Nikolaus ftehet auf dem Mark⸗ 
te in dem Dbern Theile der. 
Stadt mit einem fchönen vor 
ohngefehr 30 Fahren erneuerten 
oben Thurm, auf welchem die 
Stadtuhr und die Gloden bes 
findlich find. Gleich daben ift 
die ehemalige ungrifche und nach 
der Zeit eigentliche Yejniterfir« 
che , welche durch einen über eis 
nem Schwibbogen angebrachten 
Gang mit der Reſidenz dieſer 
Vaͤter zufammen gehangen und 
das eigentliche berühmte Kolles 
gium ausmachte, auch bende 
wieder durch die allerhöchfte Gna⸗ 
de Sr. Majeftät Joſephs des II. 
in einem öffentlichen Lieitations— 
fauf für 6000 fl. an die Evans 
elifchen als an ihre ehemaligen 
Eigenthfimer zum Kirchen- und 
Schulengebrauch gefommen find. 
Erſt gedachter Kirche gegenüber 
ift auch das Fatholifche Sculs 
gebäude, welches 1779 zum bes 
quemen Gebrauche twieder res 
noviret wurde. Alle dieje Ges 
bäude find mit einer Ringmauer 
eingefaßt , durch welche 5 Oeff— 
nungen den Fußgaͤngern einen 
bequemen Eins» Aus» und Durche 
K gang 
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gang gewähren. Das Francis: 
kanerkloſter famt der Kirche lie: 
gen auf vem erbabenften Theile 
der Stadt, l.am untern Ende der 
jo genannten Windiſchen Gaſſe; 
und iſt leztere durch die vor: 
zügliche Frengebigfeit des gräflich 
Klobufchigfifchen Haufes , mit 
zwey Thürmen verfeben und 
fhön und prächtig erbanet wor» 
den. Das Minoritenllofier tes 
findet jih r. in dem untern Theile 
der Stadt nahe am niedern 
Thore, mit. einer gleichfalls präch» 
tigen Kirche und Thurm, auf 
welche die vornehme alte adeli- 
che: Familie derer von Keger, 
den meijten Aufwand gemacht 
bat. Gleich neben bey ift das 
Spital. Das Rathhaus, die 
Wage, das Kommendantenhaug 
nahe an der Hauptwache, das 
neuerbante Komitatshaus auf 
der Windiichen Gafje, die gräf: 
lich Klobufchigkifchen, Syrmai— 
fchen, Defchötfchen, Pulßkiſchen 
Haͤuſer find fehr anfehnliche Ges 
bäude ; und überhaupt ift die 
anze Stadt, befonders nach der 
angen, mittlern 
Hauptgaffe jchön und ordentlich 
gebaut. Durch den langen Alu: 
enthalt vieler , reicher pohlni— 
—* Magnaten, und beſonders 
des Fuͤrſten von Nadzivil, hat 
die Stadt zu ihrer mannigfaltis 
ger beßern Einrichtung in dem 
Bau beträchtliche Vortheile ges 
zogen. Gie iſt ganz neu” gepfla: 
fiert, und die etwas abjchiekige 
Lage, befördert die Neinlichkeit 
ungemein. Sie liegt linfs am 
Fluße Torika, von welchem feſt 
am Walle ein Muͤhlgraben vor: 
 bengeleitet, uud aus bemfelben 
durch eine gut indentirte Waſſer— 
kunſt, das nöthige Wafler zum 
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und breiten. 
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fochen und -Bierbrauen, fait auf 
30 Schuh in die Höhe gehoben, 
und alfo in die Ciſternen gelei: 
tet wird. An gutem Trinfwafs 
fer hat fie Mangel, doch koͤnnte 
demjelben durch eine Mafferleis 
tung aus nicht gar entfernten 
Brunnquellen leicht abgebolfen 
werden. Die perfchiedenen guten 
Gewerbe, der Wein s Peintwand: 
Getreide und MWiehbandel , bie 
zwey MWochenmärfte, allwo Mon» 
tags und Freytags nebit den taͤg— 
lihen Beduͤrfnißen bejonders in 
den Wintermonaten ein auferor: 
dentlicher Speckhandel getrieben 
wird; die vier Jahrmaͤrkte, wel = 
che auch aus entfernten Gegen» 
den, bejonders von Griechen, 
Ratzen und andern Pandsleuten 
ſtark befuchet werden , die fchö= 
ne jchlefifche Tuchniederlage , 
die dftern Berfamlungen’ der Ge— 
panfchaft, die fich allbier befin— 
dende Diptriftualtafel, die ſtets 
zahlreiche Garnifon, die anſehn— 
liche Echnljugend , und der im— 
mer abwechjelnde Aufenthalt ver— 
fchiedener Fremden, machen den 
Drt fehr lebhaft. Die Bürger: 
Schaft nähret jich vom Bierfhanf , 
ehedem auch vom Märzenbier , 
daher denn auch die Häufer, tbeils 
mit bequemen Malz;dürren, theils 
mit Bräufekeln und guten Kel 
lern verſehen find. Die Drd 
nung, nach welcher dieſes Ge 
jchäfte betrieben wird, iſt nach 
einer befondern xKlaffitifat:icı 
eingerichtet. Einige nehmen der 
MWeinfchanf in Arenda; ander 
treiben ihren Handel mitt Se 
treide, Hopfen und andern Bit 
tualien und Produkten. No 
den weitläuftigen YeinvandbIe 
chen nahe am Torißafluße Ande 
auch nicht wenige ihren Unte: 
| halt, 
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balt. An KRünftlern und Brauch. 
Baren Handwerksleuten fehlet e8 
diefem Drte auch nicht. Die 
Pojamentirer, welche fich bier, in 
Bartfeld und Zeben niederlieken, 
verfchaften von vielen Jahren 
ber den bürgerlichen Töchtern 
durch das Spitzenkloͤppeln, jchös 
nen Verdienſi, welchen aber die 
Peränderung der weiblichen 
Trachten pon Zeit zu Zeit mehr 
verringert bat. DBefonders ift in 
diefem Betracht die Induſtrie 
eines gewiffen Engels noch im 
YAndenfen. Die Borftädte find 
beträchtlich ,„ und der nach der 
Korm des Schemnigers durch den 
P. Berger aus der Gefellfchaft 
Jeſu, vor mehrern Jahren un: 


gemein fchön ausgebaute Kalda» H 


rienberg , welcher hinter einer 
anmutbhigen Wiefenpläne ganz 
nabe und in völlig frenem Pros 
—— lieget, und zu deſſen 

ergroͤßerung und Verſchoͤne— 
rung der ſchon erwaͤhnte Fuͤrſt 
Radzivil vieles beygetragen, 
dienet mit den, in eben dieſer 
Linie liegenden herrlichen Gar— 
tengebäuden, der Grafen von Klo» 
buichigfu und Syrmay zur Aus 
fern Zierde des Orts. Das 
ganz nahe Salzamt und Kam: 
mergut Schöwär , wie auch die 
verjchiedenen Bäder und Saners 
brunnen, geben bey heitern Som» 
mertagen befonders der findirens 
den Jugend in den Manferien 
zu ergögenden Spagiergängen, 
und erlaubten Vergnuͤgungen 
teisbare Gelegerheiten. Die Aus: 
ficht ben dem Bade Wiletzhurka 
it ungemein fchön, man fan da: 
ben nicht nur die Stadt übers 
feben , fondern auch eilf un: 
liegende Dorfichaften recht wohl 
ins Auge ſaßen. Die fhönen Wal: 


* 
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dungen, ſind zur gehoͤrigen Zeit 
mit dem beßten Birkenſaft ver— 
ſehen, und das Sauerwaſſer 
giebt vielen Leuten Nabrung , 
ie folche8 von der Duelle in 
befondern irrdenen Krügen in 
die Stadt bringen, und Lieb— 
haber damit bedienen. 1724 hat 
man bier Gold und Gilberberg: 
werfe aufgenommen , und viel 
Marfafit gefunden. Die augss 
burgifchen Eonfeffionsverwandte ı 
haben in der Vorſtadt ohnmeit 
dem Vförtel jenseits des Mühl: 
grabens ein ſchoͤnes Bethaus, 
und eine Schule, welche in dem 
Fahre 1750 von ihro Majeſtaät 
der Kaiferinn Königinn Maria 
Therefia durch die abaeordneten 
Samuel von Pulßky und 
H. von Maſchaͤry, ſtatt der als 
ten baufälligen Gebäude, neu 
aufzuführen, ausgewirdt wurden. 
Zum ſtetswaͤrenden Andenken dies 
fer Ef. f. Milde erblift man in 
den Bethauſe das Porträt diefer 
unfterblichen Yandesfürftin, und 
zugleich im Kleinen das hohe 
Bildniß allerhoͤchſt ihres Ges 
mahls und Mitregentend wei— 
land Gr. höchitfeeligen Majeftät 
des Kaiſers Franz I. von Jo— 
nas Kramer vecht fünftlich ans 
gebracht , wie folches die mild« 
thätige Hand dieſer unvergeflis 
chen DMonarchinn an der ruft 
halt. Außerdem ift dieſes Kira 
chengebäude mit den Abbilduns 
gen der 12 Apoſtel gezieret, In 
den Schulen werden auf fonders 
bare allergnaͤdigſte Bewilligung 
auch die hoͤhern Wiſſenſchaften 
fleißig getrieben. Zwiſchen dem 
Kirchen -und Schulgebäude be 
finden fich vier außerordentlich 
hohe Pindenbäume, unter deren 
Schatten die Jugend ſowohl old 

2 auch 


148 Eperies, 
auch Erwachſene in den heißen 
Sommertagen ihre angenehmen 
und bequemen Ruheplaͤtze gefun— 
den haben. Außer dieſen erſt 
bemeldten Gebaͤuden ſind allhier 
auch die Wohnungen der drey 
Prediger und einiger Kirchen-u. 
Echuldiener. Gegenwärtig find 
die Mitglieder der augsburgi- 
chen Konfeffionsvermandten im 
egriff, diefe Gebäude zu ver— 
laſſen, und nach der allerhöchften 
und allergnädiaften Erlaubnif 
Kirchen und Schulen in der 
Stadt zu beziehen. Diefe erfreu: 
lihe DBeränderung wird unter 
andern auch diefen Mugen haben, 
daß die Gemeine mit weniger Zeit: 
verluſt u. Unbequemlichkeit ibren 
öffentlichen Andachten wird beys 
wohnen , und ihre Jugend mehr 
vor Augen baben fönnen, als 
welche überdies ben dem Mühl: 
graben auch manchen Gefährlichs 
keiten ausgeſetzt war. Mach dies 
fer kurzen topograpbijchen Nach» 
richt folget bier noch ein zuſam— 
men gezogener Keitfaden zur Ges 
fchichte diefer Stadt in einer 
cbronologifchen Ordnung. „Den 
Namen Epertes führet der Ort 
von den Erdbeeren, welche in 
diefer Gegend häufig gewachfen, 
fo daß nah Timons Bericht, 
Herr von Finzig, deken Herr: 
Schaft fich bis anber erfirefte , 
für feine Gemahlin, die an dies 
fer Frucht ihre „Freude hatte, 
erft ein Luſthaus binbauen lieh, 
um einige Bequemlichkeit zu 
haben, und in ahwechſelnder Wits 
terung jicher zu feun, bis nach 
und nach der Häufer mehr wur: 
den. In den f. k. privil, An— 
zeigen vom Jahre 1775 findet 
man eine andere Erzählung bie: 
Don: König Vela II, welcher auch 
der blinde genannt wurde, weil 
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ihn Kolomann noch in feiner Ju—⸗ 
end, um ihn zur Regierung um: 
—* zu machen, hatte blenden 
ſaſſen, ſoll in Reichs-Angelegen— 
heiten bey dem gefaͤhrlichen Auf— 
ſtande Borichs mit ſeinem Heer 
und Gefolge in dieſe Gegend ge— 
kommen ſeyn, und da derſelbe aus 
ſeinem Wagen geſtiegen und 'ſich 
auf einen grünen Hügel nieder 
efeget, und mit der Hand um 
—8* gegriffen, von ohngefehr ein 
ſchoͤnes Buͤſchel reifer Erdbeeren 
gefunden, und ſoll durch die in un— 
grifcher Sprache geſchehene Ans 
zeige und Benennung derfelben, 
(denn das ungrifche Wort Eper 
bedeutet eine Erdbeere) auch zur 
Benennung des Orts Gelegens 
heit gegeben haben. Das Bi» 
fchel Erdbeeren in dem Wappen 
der Stadt würde etwas zur Bes 
ſtaͤtigung diefer Erzählung bey: 
tragen, allein es it zu neu, 
als dak man fich hierauf vers 
laffen fönnte. Die Entjtehung 
diefer Stadt wird in dag XII 
Jahrhundert oder um das 1150 
Jahr gejegt, da Geyſa II eine zahl» 
reiche deutjche Kolonie hieher und 
in die benachbarte Gegend eins. 
geführet hat. 1247 war Epe 
ries fchon ein beträchtlicher Ort. 
Die Grafen von Eperies, deren 
in den Schriften Meldung ge» 
fchieht find vermutlich nur Nichs 
ter , Vorſteher und Amtsleute 
des Orts und der Gemeinheit ge- 
wejen. Die Grafen nach der 
heutigen Art find fpäter, befons 
ders zu Giegmunds Zeiten auf: 
— 1288 iſt allhier ein 
armeliter⸗Kloſtererbauet worden 
u. in großen Ruff gekommen. Die 
Lage deßelben iſt aber unbekannt, 
denn die Franciſtaner und? Mi— 
noriten find neuere Gtiftungen, 
Als Karl der I, 1302 wegen den 
ents 
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entgegengeſetzten König von Poh⸗ 
len Ladislaus in dieſen Gegenden 
viel zu thun hatte und 1308 
das Schloß Schaͤroſch, welches 
der ehemalige Palatin Matthäus 
von Trentſchin inne hatte, be— 
lagerte, nahmen die Eperieſer 
on allen dieſen Widerwärtigfeis 
ten Antheil und beiwiefen ihre 
Treue und Tapferkeit. 1374 
machte Ludwig I. Eperieg zu ei: 
ner fönigl. Stadt, woben fie 
1394 mit Mauern umgeben wur: 
be. 1400 erhielt fie das Patros 
natsrecht über die Parochialkir— 
he St. Nikolaus, und in die 
e8 Jahr gehöret auch der An: 
ang ihres Anſehens und ihrer 

echte. 1407 nennet Siegmund 
Eperies feine fönigl. Stadt, u. 
läßt fie zur Sicherheit noch mehr 
mit Mauern und Wällen ums 
geben und befeftigen, forgte auch 
für. ihre Bevoͤlkerung, indem er 
im Komitate befannt machen lief, 
daß fich die fogenannten “obs 
dagyones nach vorher erlegten 
Azugsgeld in biefe Stadt zie 
den Sollen. 1435 find auf fös 
nisf. Befehl 2 Mühlen nahe an 


tr Stadt fafliret worden, um 


te Stadt zu erweitern. 
tech wurde der Stadtgraben 
eusgefüllt , und die Gaffe fo 
man auf dem Graben nennet an: 
gebaut. Der Muͤhlgraben ift 
jodann ganz nahe am Stadt 
sraber aus den Fluke Torifa 
zon einer Mühle zur andern 
fortgeführt und unter dem Kals 
zarienberge wieder in die To— 
rißa hinein geleitet worden. Eben 
nach diefem Fönigl. Briefe it 
auch der Stadt die Freyheit der 
Bochenmärfte eingeräumt wor— 
en. 1434 bat gedachter Köniz 
die Stadt durch das ganze Kos 


Hie⸗ 
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nigreich Z0T: und Mautfrew 
gemacht , wozu fodann vom 
Könige Wladislaus ein Privile— 
gium gefommen, daf die Buͤr— 
ger ihre Waaren ebenfalls Zoll: 
und Mautfrey nah Krakau 
führen Fönnen. Im Jahre 1445 
ertheilte der Feldobriſter Giſtra 
der Gtadt einen Schutzbrief, 
weicher zu Kaſchau datirt ıwors 
den. In demfelben nennet er jich 
Giffra de Brandis , Excellen- 
tiffimi Regis Ladislai Genera- 
lem Capitaneum et Comitatus 
de Saaros fupremum Comitem. 
Es ift von ihm nachftehende 
Anekdote befannt. Wie er dem 
jungen König Ladislaus, der fich 
in 6ten “Jahre feines Alters am 
Hofe — III. befand, ſetne 
Liebkoſungen eroͤfnete, hatte er ihn 
mit der groͤßten Zaͤrtlichkeit umfan⸗ 
gen und geſaget: Nun ſehe ich 
dich einmahl, und halte dich in 
meinen Armen feſt, mein liebſter 
Prinz und König! O moͤchteſt 
du doch wiffen, was für große 
Gefahr, und hHöchit faure Mühe 
und Arbeit ich deinethalben bis— 
ber ausgeftanden, wie viele Wun—⸗ 
den ich empfangen habe? Hier 
auf lächelte er den König an, 
und fprach weiter: Was giebit 
du mir denn zu Lohn für diefe 
meine Treue ? Hierauf ſah fich 
der junge König ganz benierig 
um‘, etwas zu finden, das er 
einem fo treuen Diener in dank» 
barer Erfenntlichfeit verehren 
koͤnnte. Geſchwind ergriff er 
einen Beutel, in welchem fein 
Hanshalter das Allmoſengeld für 
die Armen aufbehielt, 509g mit 
innigjter Freude 6 Pfennige bers 
aus, denn mehe war nicht drine 


nen, und fehenfte fie feinem 
Giſtra. Diefer ließ diefe Muͤn— 
83 zen 
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en bergolden, und trug Me zum 
Indenfen als ein ſehr ſchätzbares 
Kleinod und Zieratb an feinem 
Halle. — Don diefem beruͤhm— 
ten Manne gibt PB. Kaprinay 
in feiner dipfomatifchen Gefchichte 
mebe Nachricht. 1453 ertheilte 
bieier im 13 Jahre feines Alters 
zur Megierung gefommene König, 
Fadislaus Poſthumus genannt , 
ter Stadt ein eigened Stadt— 
mappen, telches in einem, in 
fünf gleiche Theile abgetheilten 
Schilde beſtund; in dem obern 
waren im weißen Felde drey 
rothe Roſen angebracht; die uͤbri— 
gen viere waren wechſelsweiſe roth 
und weiß geſetzt. 1458 tritt + 
nig Mattbias feine Megierung 
an, und Biffra wird veranlaft, 
aus feiner Stadt Altfobl, die 
ev don der Könininn Elifabeth 
zum Geſchenk befommen, an die 
Stadt Eperies zu fchreiben, um 
ihre — gegen den neuen 
König auszuholen. 1467 hebt 
der König das Dreyßigſtweſen 
im Lande auf, und führt eine 
neue Art des Zolls ein, wobey 
Johann Ernft zum Generaladmi: 
niftrator erhoben wurde. 1490 
beiam Johaun Albert, Königs 
Wladislai Bruder, Epericd, Ze: 
ben und das Schloß Schaͤroſch 
durch einen Wergfeich zu feiner 
Sicherheit, 1494 beehrte der 
König Wladislaus die Stadt mit 
feiner Begenwart,die Stadtmauer 
wurde am verſchiedenen Drten 
ausgebeßert, befeftiaet und Bes 
fonders das untere Thor im Bau 
völlig vollendet, wie ſolches die 
Aufichrift auf demfelben bemei; 
jet, 1508 bat erfibemeldter Koͤ⸗ 
nig der Stadt, wegen ihrer Treue 
und ihres Wohlverhaltens, den 
Gebrauch des rohen Waxes 
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ſowohl in hangenden als aufge— 
druͤkten Siegeln als ein beſon— 
deres Vorrecht erlaubet und zu— 
geſtanden. 1512 beſchenkte er 
das Karmeliter-Kloſter mit be— 
ſondern Freyheiten. 1514 hat 
dieſer Koͤnig der Stadt die Hal— 
tung des ſjaährlichen Andreä 
Marfts veriwilliget. 1516 folten 
die Oberungrifchen Städte Sol» 
daten wider den Tuͤrken jtellen. 
Kaſchau 115 Mann,und Leutſchau, 
Bartfeld, Eperies, Zeben zuſam— 
men auch ſoviel. Durch einen 
Geldaecord aber zahlte Leutſchau 
in guter alter Münze 500 fl. 
in neuer fchlechter 1680 fl, Bart 
feld in alter Münze 420 in neuer 
1260 fl. Eperies in alter 200 
oder in neuer 840 fl. Zeben in alter 
140, innener 420 fl. In Anjebung 
der Mannfchaft war die Repar: 
tition diefe: Leutſchau follte 40 
Mann ftellen, Bartfeld 30, Epe; 
ries 20 und Zeben 10 Mann. 
a erbellet das damahlige 

erhäftniß diefer Städte, 1532 
Ichicfte die Stadt Eperies, bey 
den, von der Sapolnifchen Par: 
they fortdanrenden Streiferenen 
und Gemaltthätigfeiten nebit den 
übrigen erſtgedachten Gtädten 
ten berühmten Georg Werner, 
ber fich durch feinen Traftat : 
De admirandis Hungariae ‚aquis 
kefannt gemacht hat, als "ihren 
befondern Stadtabgeordnetgn an 
König Ferdinand I. nach Negends 
burg , wurde aber auf Anhe— 
gung des in der Gefchichte merf: 
twirdig gewordenen Hieronymus 
von Laſto, durch den Niklas v. 
Minfowig bey Pleße in Schles 
ten angebalten, und dem Sa— 
polvifchen Hauptmann Koſika in 
dem Schloße Arwa zur Berwahs 
rung übergeben, auch erji nach 

23 
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23 Wochen durch eine Auswechs— 
fung mit ein'gen Gefangenen 
von der Sapolyiſchen Parthey 
wieder auf frenen Fuß geftellt. 
Er war feiner Wiffenfchaft und 
eigentlichem Beruffe nach ein Mes 
difus, und bey Syerdinand I. fo 
beliebt, da er ihn zu feinem Harn: 
merrath, zum Kommendanten des 
Schloßes Schöwär, undiodann des 
Schloßes Schärofch machte. 1537 
lagerte fich der kaiſerl. Feldherr 
von Fels vor die Stadt auf dem 
fogenannten Täkorhellyg, wo er 
don der Gapsllyi chen Parthey 
unter Anführung des berühmten 
Bischofs Martinuſius, des Peter 
Vereny und Franz Bebek zu eis 
nem Treffen, aber vergehlich, ge: 
reigt wurde, Diefer Auftritt wird 
fant der ganzen Gegend in einem 
Gemaͤlde, fo auf dem Rathhau— 
fe aufbewahret wird, nach dem 
Augenſchein vorgeftellet: 1547 
bat König Ferdinand der Stadt 
Eperies das Schloß Schoͤwaͤr mit 
den dazu gehörigen Guͤtern für 
5521 fl. pfandmeife zuerkennen 
laffen: da aber die Unruhen auch 
nah Sapolyas Tobe fortwähr: 
ten, Tieß der König unter der Di: 
reftion des Schärofeher Schloß— 
fommendantens Georg Werner 
das Schloß Schöwär noch ir 
diefem 1547 Jahre demoliren. 
1548 beftätigte der König das. 
Stadtwappen und vermehrte fol: 
hes mit einigen bedeutenden Zu— 
fügen. Es fam nämlich der Id: 
ler mit der Fußklaue u. ein Buͤſch⸗ 
kin Erdbeeren dazu. 1552 wal— 
teten allbier twieder große Kriegs 
unruhen 0b, welche durch die 
Söniginn Iſabella, der Wittwe 
des Johann Säpolya wegen ihrer 
Abweichung, von den mit Koͤnig 
Ferdinand eingegangenen Verträ- 
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gen veranlaßet worden. Eperies 
zeigte ſtandhafte Treue ge— 


gen den Koͤnig und bekam in Ruͤck— 
ſicht derſelben 1558 ein neues 
Wappen mit Zuſaͤtzen. „In et: 
nem kreutzweiſe gfeichgetheilten 
und gefpaltenen oder quadrirten 
Schilde, enthalten das zweyte 
und dritte uͤhereck liegende Quar— 
tier, einen Theil des vorigen 
Wappens dieſer Stadt, naͤmlich 
den, nicht mehr im weißen oder 
filbernen ; ſondern gelben oder 
goldenen ‚Felde jich pröfentirens 
den ſchwarzen roͤmiſch Pönigl. 
Adler ; in dem erſten und bier: 
ten uͤbereck liegenden Quartiere 
aber, im bfauen Felde , einen 
aufgebäumten ‚an «ine gefrönte 
Säufe fir mit den Vorderfuͤ— 
Ken anlehnenden Loͤwen, mit of: 
fenem Nachen , vorgeichlagener 
Zunge, und doppeltem über den 
Ruͤcken gefchlagenen Schwanze. 
Ueber dem Schilde lieget ein mit 
Buͤgeln geſchloſſener und mit ei— 
ner Krone belegter Helm, uͤber 
welchem Sich ein in die Höhe 
gerichteter Greiff mit ausgebrei— 
teten Flügeln, vechtwärts gefeb> 
vet, befindet, mit der einen 
Tage hält derſelbe ein duch 
eine Rrone ,„ wie durch eis 
ne Scheide gehendes entbloͤßtes 
Schwerdt gerade vor firh in die 
Höhe, und mit der andern ein 
bluͤhendes Roſenzweiglein, welches 
alles auf die beſondern Verdien— 
ſte dieſer Stadt, und die Tn- 
genden ihrer: Vorſteher und Bir 
ger in der Urkunde gedeutet und 
angewendet wird. if dieie Weis ° 
fe ſtehet dieſes Stadtwappen ſp—⸗ 
wohl über der Sakriſtey in dee 
Pfarrkirche, als auch auf dem 
Niederthore Über der Zugbrüde 
ausgehhuen und ausgemablet, 
K 4 1558 
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1558 fonferirte Ferdinand J. dies 
fer Stadt das Drevfigft , wel: 
ches jodann durch die Privile: 
dien vom Jahre 1571. 73 und 
1649 durch die folgenden Kaifer 
und Könige Fonfirmiret wurden. 
1560 bejiatigte gedachter Kaijer 
und König Ferdinand auf des 
Stadtrichters Kunz eingereichte 
Inſtan bie alten Privilegien; 
als tes. K. Siegmunds vom Jah— 
re 1402, 7, 34 in Anfehung 
der Juſtitz und der Halsgerech— 
tigfeit: und der Kaifer und Kb: 
nig Marimilian der II. tbat im 
Jahre 1565 das Nrivilegium in 
Anfehung des Mariä: Neinis 
gungs-Jahrmarkts, welcher fo» 
dann auf den Karolitag verleget 
worden, dazu, und raumte diefer 
Stadt 1567 auch das Mieder: 
— ein, welches ſehr be— 
traͤchtlich worden, ſo daß Epe— 
ries in Anſehung ſeines bluͤhen— 
den Kommerzes für ein kleines 
Wien oder feipzig gehalten wur: 
de. 1563 werden allbier die Ju- 
dicia Octavalia eingeführt, wels 
che in die grönern und Fleinern 
eingetheilt wurden , wie folches 
. Kaprinan, Kitonitfch und ans 
dere bemerft haben. Hiedurch wur; 
den allhier öfters auſehnliche Ver; 
fammlungen veranftaltet. 1573 
ftarb allbier der berühmte Bi: 
fchof Anton Verantius. Wie 
unter dem Könige 2 ram 2 
Kommiffarien, der Graf Salm 
und der Bifchof von Wagen nach 
Dberungarn gefchidt wurden, 
um dafelbit den Civil-und Kirch: 
lichen Zufiand zu unterfuchen, 
übergaben die Städte Kafchau, 
Leutſchau, DBartfeld , Eperies 
und Zeben allbier ihr Glaubens; 
befenntniß, welches bis igt Con- 
feſſio quingue Civitatum ge 


Alnruben. 
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nennet wird. 1586 uͤbernahm 
Erzherzog. Marimilian zweyter 
Bruder des K. Rudolphs II. 
zum Beſten des bon den Fein— 
den jo fehr bebrängten Königs 
reiche Ungarn das Dberfommans 
do ben den Faiferl. Waffen, und 
beehrte die Stadt Eperies öfters 
mit feinee Gegenwart. Yobann 
Tofagius Meftor deg Gymna— 
jlums und Wiederherjieller der 
Schönen Kitteratur in diefen Ge» 
enden , bat die dritte pompoͤſe 
Ankunft diefes Prinzen in Form 
eines poetifchhiftorifchen Briefes 
an feinen Mecan Chriſtoph von 
Darholz Herrn von Finta ges 
fchildert. Vom Jahre 1604 bis 
1606 entjtehen die Botfchfaifchen 
Die Stadt Eperies 
laͤßt ſich in Werbindung ein , 
tritt aber wieder ab, als Baſta 
mit dem Faiferl. Kriegsvelf her» 
ben fömt, welcher auch mit 5 
Megimentern freven Einlaß ers 
hält. 1605 den 20 Januar. 
fam Giegmund NRafogn und 
Stephan Eichäfn zu Baſta nach 
Eperies, und giengen nach Ka—⸗ 
fhbau zum Botfchfay, wegen 
Sriedensunterbandlungen, famen 
aber den 22 Yan. underrichteter 
Sache wieder zurüd. Zu dieſer 
Zeit enftebt bey der Armee ein 
großer Geldmangel. Aus einem 
alten Tagbuche ergibt fichs , daR 
Walloner, Nagen und andere 
täglich viel Vieh aus den umlies 
genden Dörfern nach Eperieg 
getrieben, und folches wegen Mans 
gel des Geldes ſehr wolfeil ver: 
fauft, als einen fehönen Ochſen 
für 12 Groſchen; I Kub für 6, 

bis 8 Groſchen; ı Schwein 
ſir 2, 3 oder 4 Groſchen. Den 
10 Mär; wurde an einen jes 
den Soldaten ı Thaler, Soden, 

Schu 
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Schuhe und Handſchuhe ausge⸗ 
theilt. Der Soldat verkaufte 
diefes, was ihm entbehrlich war. 
Ben fernerem nicht angelangten 
Solde nimmt die Stadt die Be: 
oldung und Werpflegung des 
uchaimifchen Megiments über 
fih und Bajta verfpricht alles 
zu dergüten. Wie Baſta abzog, 
waren die Botſchkaiſchen fühner, 
und übten manche Anfälle aus, 
erpreften Gelder und nahmen 
tiele Stadtbürger gefangen. Den 
29 Npril machte ein Botfchfais 
[her Haiduden: Hauptmann mit 
feinen 400 ann hinter dem 
Galgenberge Lärmen, und ließ 
viel Vieh, fo der Stadt zuge: 
hörte, wegtreiben; um die aus 
der Stadt herausfallende Mann: 
ſchaft in den Hinterhalt zu locken. 
Es giengen daher mit den Stadts 
foldaten auch viele betwafnete 
Bürger binaug, wobey von bey— 
den Theilen viele niedergehauen 
oder mitden Kopien durchgerennt 
wurden. Andreas Schmud, der 
auch als ein tapferer Krieger 
zurüd fommen wollte, bieb auf 
den Kampfplatze einem erlegten 
Bürger Martin Schmeigel, der 
fein eigener Schwager war, ohne 
ibn zu kennen, weil er mit 
Staub und Plut ganz bedeft 
war, den Kopf ab, in der Men: 
zung, es fen der Körner eines 
feindlichen Haidudfen. Er brach: 
te Denfelben ganz frohlodend als 
ein Giegeszeichen zur Stadt. 
Die angaftvollen Weiber, fo auf 
se Miederfunft ihrer Männer 
ihrrerzlich warteten, fanden bey 
tem Stadtthore, und eine alte 
Matrone erfannte alfobald den 
kopf ihres Sohnes, und be: 
‚sapızs dem Helden durch ihr Ges 
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fchren den Mutb , nöthigte ihre 
auch das Geftändnif ab, ob er 
vielleicht ſelbſt der Mörder feis 
nes Schwagers und ihres Sohnes 
möchte gewefen feun. Er mußte 
alfo die tolle Art feiner Tapfers 
feit auf der Gtelle erzählen. 
Sie nahm den Kopf fodann im 
ihre Schürze und trug ihn 
wehmütbig nach Haufe. 1606. 
den 21 Febr. fiel ein Scharmuͤtzl 
vor, bey welchem unter andern ein 
wohlhabender Stadtbürger auch 
todt blieb , und ein Weib ohne 
Erben hinterließ. Diefe beforate, 
des Mannes Freunde möchten ihr 
das Gut nehmen, und giebt eine 
Schwangerfchaft vor. Um dies 
fer Erdichtung den Schein der 
Wahrheit beyzulegen, erfaufte 
fie ein neugebornes Kind von eis 
ner Soldaten: Wittib, die nach 
dem Tode ihres Mannes gebos 
ven. Diefes Kind zeigte fie ihren 
Freunden, und ließ es als Has 
ihrigettaufen, blieb auch ganz uns» 
geftört in dem Beſitz ihres Ver⸗ 
mögend. Bald aber wird fie 
diefes Kindes uͤberdruͤßig, und 
bringt es um. Die rechte Muts 
ter erfährt ſolches, und entdedt 
den ganzen Worfall der Obrig— 
feit, wobey fie aber beftraft aus 
der Stadt veriwiefen wurde, 
die Mörderin verlohr ihren Kopf, 
und fo fam das Gut an die recht» 
mäßigen Erben. 1606 wurden 
die Stadtmauern abgefchrittet , 
welche im Umfange 3330 Schrit> 
te betrugen. Sie begriffen im fich 
720 Schichlächer, und waren mit 
* Stuͤcken auf Lavetten verſe— 
yen. Zu chen dieſer Zeit koſte— 
te ein Kübel Waitzen 4 fl. Ge— 
treide 3 fl. Haber 14 fl. 1 Kos 
reg Erbjen 2 fl. Linfen ı fl. 250. 
85 1 Pfund 
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1 Pfund Butter 75 d. ı Pfund 
Nindfleifh 5 d. — 
1 Groſchen. Speck 30 d. Ein Ey 
1Groſchen, 1 Spanferfei ı fl. 
ı Henne 70 auch 75 d. I Bogen 
Dapier 2 d. ı Lab Brodt in 
Größe eines Tellers 6 d. und al» 
les dieſes war auch fürs baare 
Geld ſchwer zu haben. So fehr 
‚bat ſich in einem Jahre der 
Preis der PViftualien geändert. 
In chen dieſem Jahre den 31 
Jaͤnner und vorher ſind 76 Pfer— 
de und eine Menge Katzen von 
den Soldaten aufgezehret wor— 
den. Dieſe Hungersnoth zog 
viele boͤſe Krankheiten, gefährliche 
Mundfäulniß ꝛe nach ich, die 
- Soldaten verfügten fich fodann 
haufenweife ins Bad zum Böfen- 
runn , und wurden befer. 
Michter und Rath famen Bey 
dieſem Mangel aufden Entfchluß, 
alles in der Stadt vorhandene 
Vieh in den Stadtgraben zu 
treiben, und durch einen Jeden 
Bürger das Seinige löfen zu 
laffen, um durch diefes Geld 
mit einem Bufat aus einem ans 
dern noch vorhandenen Fond der 
Garnifon einiges Pehngeld her: 
bey zu fchaffen, und der Gewalt 
und Mürderung vorzubeugen. 
Die Bürger Schönleben, Gor— 
ſty und Blank gaben aus Pas 
triotifmus den Meit ihres Vers 
mögens freywillig zum Solde für 
die Garnifon. In dieſe Zeiten 
gehören auch die (edernen Blo— 
fademünzen , welche noch bey 
Liebhabern kurioͤſer Alterthuͤmer 
anzutreffen ſind. Im Jahre 1609 
machte in dieſen Gegenden Va— 
lentin Homonay allerhand boͤſe 
Auftritte, welche als Vorſpiele 
ber Bethleniſchen Unruhen an— 
zuſehen find, Dieſe wahrten vom 
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Jahre 1519 big 1629. Im Jahre 
1633 ift albier zwiſchen dem ſie⸗ 
benbuͤrgiſchen Fuͤrſten Georg Ra— 
kotzy und den kaiſerlichen Abge— 
ordneten ein Vergleich geſchloßen 
worden, welcher aber nicht lan» 
ge gedauret; denn 1644 Fam un: 
ter der Megierung Ferdinand III. 
die Stade. Eperied mit mehr 
andern Drten wieder in feindfts 
che Hände, In diefem Zeitlauffe 
räffte auch die grafirende Peſt— 
feuche viele Menfchen weg. 1665 
it allhier eine fo genannte Okta— 
val-Gerichtsverfanilung gehalten 
worden, wobey Graf Peter Zri» 
nv, Graf Franz Nädafchdy und 
viel andere Magnaten zugegen 
waren. In der Leutſchauer Kro— 
nik wird der Graf von Motthaf 
als Präfes dicker Verſammlung 
angegeben. 1666 ijt jtatt der 
alten Stadtfchule,, welche ſchon 
von langer Zeit in gutem Flor 
geweſen, und die man anfänglich 
nur zu eriveitern dachte, das ſo 
merfwürdige Kollegium von dem 


Adel und den 5 Föniglichen Frey» 


ftädten, deren Eimwohner meijt 
evangelifch waren, erbauet wor— 
den. Den sten April wurde 
der Srundftein dazu gelegt und 
1667 den 18ten Dftob. gieng die 
fenerliche Einweihung vor ſich, 
wie folches nachjtehendes Ehros 
noftichon beweijet. FragopoLI 
eXtrVCto LVX LVCe slt fe- 
fa LyCeo - LVX eVangeLlII 
transIt In mVngarlaM. Zum 
Behuff deßelben it eine Geld— 
ſumme von mehr als 100009 fl. 
eingegangen. Karl XI. König in 
Schweden gab dazu 20000 fl. 
Stephan von Tarfänı 10000 fl. 
die Familie Keger von Pips 
10000 fl. Stephan Toͤkely Ku 
Kaͤsmarkt gab einen Weingarten 
Dazu; 


Eperieg , 


dazu, den derfelbe um 10000 
fl. erfauft bat. Aus Deden: 
burg fieuerten ſowohl Vorneh— 
me als die Zünfte der Profeſſio— 
nijten das Ihrige ben ; ingleis 
chen der Senat zu Rronitadt und 
die Stadt Danzig, In Eperies 
jelbit brachte man zu diefem löb— 
lichen Inſtitute 4405 fl. an Baas 
rem zujammen, außer den Vik— 
tualien, die denfelben bengefügt 
wurden. Zu diefen Stadtwohl: 
ıhätern gehören vorzüglich nach» 
fichende Perjonen : Joh. Weber 
Apotheker und Gtadtrichter , 
Michael Hocker; Thomas Eon: 
radi; Martin Helliganz, Daniel 
Gath; Joh. Rath; Sienmund 
immermann ; Stanz Joͤßay; 
akob Stein; Joh. Langfelder; 
artin Kaſtell; Georg Gaſſer; 
Andreas Platſchko; Georg Scholz; 
Tobias Grother; Jonas Fiſcher; 
Andreas Schilling; Johann Cal— 
vi u. m. a. welche alle namhaf— 
te Benträge geliefert. Die hie— 
fige Kaufmanfihaft gab 1000 fl. 
Dazu; nebft dem jo brachten auch 
noch Andreas Platfchfo und 
Jakob Schlein als abgeordnete 
Sammler eine beträchtliche Sums 
me ein. Es iſt dieſes Gymnaſium 
fplendid eingericht:t. und mit 
überaus gejchickten Lehrern ver: 
fehen worden. Samuel Poma— 
rius ward aus Deutfchland , 
als Direftor des Kollegiums bes 
ruffen. & 1 jährlicher Gehalt 
wargoo N.xh. 25 R. Th. Holz: 
eld; 2 Faͤßer Wein, 10 Fäfer 
ier; 6 Kübel reiner Waigen ; 
24 Kübel Korn; der Übrigen Reh: 
rer ihr Salarium war Verhaͤlt— 
nißmäßig eingerichtet, fo daß 
der Unterſte in Trivio, nichts als 
die freue Koſt uud ı2 fl, in Geld 
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hatte. Pomarius war von einer 
ſehr fanften und demuͤthigen Ge: 
miütsart, wodurch er fich, als 
im Jahre 1673 das Kollegium 
gejperret wurde, felbji die Gunſt 
des Grafens DBolfra , Eaiferl. 
Komiffars erwarb. Er ſtarb als 
Superintendent zu Luͤbeck. Res 
ben ihm arbeiteten M. Iſaak Za— 
banius. ‚Elias Ladiwer; Pan: 
fratius In folgenden Zeiten ob. 
Rezik; M, Johann Buris und 
Georg Henr. Sapphun. M. Sam, 
Matthäides. Die Nektores Gy: 
mnafii por dem erbauten Kollegio 
Ben — a * 
Jahr 1590 M. Joh. Bokatzius; 
M. Melchior Rochatſchius; —* 
Caſmannus; Joh. Seredi; Das 
niel Dürner, Chriſtoph Led— 
wifch ; 3 Beringeriug ; M. 
Joh. Matthäides ; M. Joh. Hor: 
warh; M. Joh. Bayerus, wels 
cher hier geboren war, und deſ— 
fen Gelehrfamfeit beym P. Ho⸗ 
raͤnyi vorzuͤglich geruͤhmet wird. 
Seine Werke wurden zu Kaſchau 
1663 gedruckt. Unter andernFilum 
Labyrinthi und Atrium naturæ. 
Die Examina und die Diſputa— 
tionen find allhier mit fonderbas 
rer Senerlichkeit gehalten wor: 
den, Zu denen erjiern wurden 
allemal Einladungsbriefe ausge: 
fertigt, welche die 12 Inſpekto— 
res mitihren Petſchaften zu beita= 
tigen pflegten, wie denneine jolche 
fchriftliche Einladung im Drigi> 
nal bey dem berühmten Doftor 
und Profeffor Schwarz in Rin— 
teln aufbewahret wird, Einen 
ähufichen Einladungsbogen be: 
jist diejer große Liebhaber und 
Nerehrer ungrifcher Fitterärpros 
dufte, welcher zu der Difputa: 
tion unter Ladivers Prafidio und 
Reſpon—⸗ 
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Reſpondenten des Tobias Maſ— 
nitzius, von dem Kupferſtecher 
zu Bartfeld Michael Jaray 1668 
it ausgefertigt worden 1673 
wurde den Evangelifchen diejer 
Schag abgenommen und den Je— 
fuiten tibergeben. 1682 wurde es 
unter Töfeln zwar wieder zum Ge— 


brauch der Proteſtanten einge». 


räumet, ben welcher Gelegen: 
heit lateinifche Freudenverfe zum 
Vorſchein kamen. Doch war 
diefe Freude von kurzer Dauer, 
denn gedachte Väter befamen 
es fenerlich wieder. Die Evange— 
liſchen bedienten fich hierauf der 
eformirten Kirche auf der windi— 
chen Gaſſe, bis die Kön. Eleonora 
durch den Palatin Palfy 1711 eis 
nen andern lag vor dem Fleinen 
Thörl jenfeits des Muͤhlgrabens, 
180 Klafter Bon der Stadt, zu 
Kirchen und Schulen anmweifen 
ließ. 1669 iſt allbier wie— 
der eine Ser N 
unter dem Vorſitz des f. f. Mi: 
nifters Grafen v. Rotthal gehal: 
ten worden, moben die ſogenaun— 
ten XIII. Stühle oder Komitater 
famt den Frenftädten durch ihre 
Abgeordneten ihre Befchwerden 
vorlegten. 1670 entdecdte Franz 


Kapi eine wichtige Verſchwoͤrung. 


Die Häupter wurden bingerichs 
tet, und die Mitfihuldigen be: 
ftraft. Sporf und Heiſter ok— 
fupirten alle vwerdächtigen Drte 
und Feſtungen. Eperies begieng 
den Fehler, daß go Mann kai— 
ferlichev Soldaten , die nach 
Sathmar marfchirten,, und alls 
bier Sicherheit fuchten, nicht 
aufgenommen, fondern ihrem Un— 
tergang ausgefegt wurden. 1673 
ward der Gtadt Eperied der 
Salzhandel genommen, alles Ge; 
ſchuͤtz, Munition, ſamt den Kuͤ— 
raßen vom Nathauſe nach Ka— 
ſchau gefuͤhrt, die Baſteyen wur⸗ 
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den ſamt den Thuͤrmen den 
Mauern gleich abgebrochen, bis 
auf den einen ohnweit dem Obern⸗ 
Thore , welcher zum Andenken 
gelaffen worden. Zur Vergütung 
der vorgehabten Pünderung muß» 
ten 11000 fl. erleget und dazu 
das in Garnifon gelegte Regi— 
ment des Grafen Hermilein 2 
Monate lang völlig freu und 
unentgeltlich verpfleget werden. 
1688 nahmen die Töfelifchen 
Trublen ihren Anfang , alwo 
Emerich Toͤkely felbit agiret hat. 
Die Stadt mufte eine harte 
Belagerung aushalten. Der bes 
richtigte Pater Joſeph oder Jos 
fcha von Tallya, der das Bre— 
bier mit dem Saͤbel zu vertaus 
ſchen für gut befunden, war ein 
Parthengänger bey Töfely, und 
lieh die gefamten Worfiädte an— 
nn und in Nauch aufgehen. 
Den Herannäherung der Gene— 
rale eflie und Wurm, wurde 
diefe Belagerung durch eine ſchlei— 
nige und fehimpfliche Flucht aufs 
ochoben. Der ganze Vorgang 
wird auf dem Rathauſe durch 
ein großes Gemählde jehr fchön 
und nach dem Leben vorgeitellt. 
Man erblicfer "darauf die ganze 
Gegend von Schöwär bis zum 
Schärofcher Schlofe. Die Stadt 
Eperies, die Vorſtaͤdte im Brans 
de, Die auf dem Balgenberge 
angelegte Schanze und Kanonas 
de, das ganze Töfelifche Yager, 
die Annäherung des kaiſerlichen 
Entfages und die Flucht der Men 
bellen. Die Belagerung nahm 
den 24 Jul. ihren Anfang und 
erreichte durch die Flucht den 
13 Aug. ihr Ende. Im Rath 
waren dazumahl: Stadtrichter 
Johan Weber, Burgermeiſter 
Jakob Stein, Georg Tureſchaͤ— 
ny, Paul Sitſay, Matthias 
Med⸗ 
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Medwezky, Jakob Spleny, Pe⸗ 
trus Juliani, Fridrich Weber, 
Notarius Abraham Winkler , 
Vicenotarius Mich. Kramerich, 
Mich. Stoͤßel; Joh. Horadter; 
Mich. Foͤldner; Karl Kircher. 
1679 raffte die Peſt 3z000 Per⸗ 
ſonen weg. 1680 war der Still⸗ 
unter Gtrafoldo wie vor— 
er untere Graf Sapona von 
furzer Dauer. 1681. zeigten fich 
er auf dem Bad pp 
oder Kagerhügel, wo dermablen 
die zwey neben einander ſtehen— 
den Freydhoͤfe, unter welchen 
der Evangelifche mit der von 
Pulßkiſchen Gruft verſehen ift, 
Die ſich durch die Ichrreichen 
Sinnſpruͤche und neben ben ans 
gebrachten Gemählde vorzüglich 
wohl ausnimmt. In dieſer Res 
vier 'ift auch der Erercierplag 
and die Wohnungen der Zigeu: 
ner. Den 17 Aug. diefes 1681 
Jahres hatten Vormittag die 
faiferlichen ihren Einzug in die 
Stadt, Nachmittag die Toͤkeli— 
fhen, über welche Herr von 
Nemeſchaͤny Kommendant geme: 
* Toͤkely ſelbſt kam den 27 

ov. zum erſtenmahl nach Epe— 
ries. Den 4 Dec. lagerte ſich 
der pohlniſche Koͤnig Sobießky 
ben GSchöwär und Kelemeſch. 
1634 im April famen ber Obrifte 
Schulz, Georg Friedrich Her: 
309 don Württemberg f. General 
Major, und Graf Wetteräny 
mit 15000 Mann, nahmen die 
Städte Leutſchau, Zeben und 
andere feſte Derter ein, und 
näherten fih Eperied. Den 4 
Septemb. ruften die Töfelifchen 
" Mann ftarf mit 6 Studen 
gegen den Flug Torifa ;unter 
der Niedervorſtadt yon Eperies 
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und verſchanzten ſich auf dem 
Galgenberge. Den 17 fruͤh um 
7 Uhr griefen die kaiſerlichen 
mit 4000 Mann die Schanzen 
an. Die Toͤkeliſchen begaben 
ſich dabey auf die Flucht. Von 
der Kloſter-oder Kaufmannsbat— 
terie wolte man auf ſie feuern, 
allein die Stuͤcke waren verna— 
gelt. Die Toͤkeliſchen hatten ſich 
an den Fonnfeirten Weinen güts 
lich gethan, und wuften fich im 
Zaumel nicht anders als durch 
die Flucht zu rathen. Das gans 
je Lager wurde hierauf von den 
faiferlichen offupirt, das präck» 
tige Zelt, das der türkifche Kai— 
fer dem Töfeln verchret hatte, 
die Kanzlev, Munition:e, brach: 
ten jene weg, und ftedten dag 
Lager in Brand. Toͤkely fegte 
zur Vertheidigung der Stadt eis 
nen erfahrnen Dfficier Feldmayer 
zum Kommendanten ein, Schulz 
belagerte die Gtadt , konte 
aber nichts ausrichten. Man 
fiehet auch diefen Vorgang auf 
dem Rathaufe in einem zimlich 
großen Gemaͤhlde vorgeftellt , 
welches Bubenfa als Augenzeuge 
mit vieler Genauigfeit verfertis 
get bat. 1685 Fam Töfely ſelbſt 
in die Stadt, machte neue An— 
ftalten zur Gegenwehr, und er» 
nannte gedachten Feldmayer zum 
Dbrifileutenant , welcher daͤzu— 
mahl mit ı700 Mann verfehen 
war. Den 20 ul. rüfte Schul; 
zum zwentenmahle vor, erober: 
te die Stadt mit heftigen Kano— 
niren und zog den 13 Sept. 
ein, machte die Bürgerfchaft 
wehrlos und legte der Stadt 
eine Brandfihagung von 200000 
fl. auf, welche ihr zwar aus 
föniglicher Gnade erlaffen wurs 
eö 
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de , 
14000 


indefen mufte fie bod) 
alfogleich bezahlen. 
Georg Kreuger diſti quirte fich 
ald ein guter Gchüge. Denn 
als die Faiferl. Generalität vor 
der Einnahme refognofeiren ritt , 
or er mit feinem Gtugen 
dem Prinzen von Würtenberg eis 
ned in den rechten Arm. Er 
wurde dazu aufaefodert , und 
hatte nur die Abſicht dieſem 
Prinzen ein Denfmahl beyzu— 
bringen, welches er auch bey 
näherer Unterfuchung nach der 
Zeit fren eingeflanden und bon 
dem Prinzen begnadiget wurde. 
1686 befamen die Minpriten dag 
Evangel. windifhe Kirchenge— 
bäude, woraus das jekige fchöne 
Klofter entitanden, welchen bie 
Kegerifchen Stiftungen zu Gute 
fommen find. Im April folten 
die Feſtungswerke ganz demoliret 
werden ; gegen Erlegung von 
52000 fl. wurden dennoch die 
Stadtmauern erhalten. 1687 wur: 
de den Epangelifchen die deutfche 
VW farrfirche nebſt der ungrifchen 
abgenommen und das delegirte 
te Gericht allbiee niedergefegt , 
anfänglich unter dem Vorſitz des 
faiferl. Generalfeldwachtmeiſters 
Freyherrn von Wallis, dann als 
olcher Ddiefen Auftrag von 
ich abgelehner, unter dem Gra— 
fen Karaffa, welchen Herr Ma: 
thematifus Fucker in Kupfer ge: 
ftochen hat. Bon dem traurigen 
Blutbade felbjit (Laniena Epe- 
rienfis genannt) jind fchriftliche 
Machrichten in vielerlen Händen, 
und ift eben auf den Mage volls 
zogen worden, wo bald darauf 
die Drevfaltigfeitsfäule ihren 
Standort erhalten hat, ohne daß 
man big auf den heutigen Tag den 
Stifter derfelben hat erfahren Föns 
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nen, Fin Maurer zahlte dabey 
den andern aus. 1696 den 7 
März war der Zte Theil der 
Stadt ein Raub der Flammen, 
es brannten dabey der Mag, 
die windifche Gaſſe, die Kloſter— 
gaffe fanıt dem Nofengäßchen ganz 
ab. 1698 ben 24 Yun. Fam der 
ungrifche Palatın Fuͤrſt Paul 
Efterhäfn anher, um das Okta— 
valı ericht zu halten. 1701 wure 
de Surft Franz Nafogy II. durch 
co Mann von der hiefigen Be: 
agung unter Anführung des 
Grafen Golari den 10 April des 
Nachts aus dem untern Kaſtell 
zu Scharofch, to derjelbe mit 
jeiner Semablin in dem rubigften 
Schlafe angetroffen wurde, ab— 
geholt und anhero gebracht, ſo— 
dann den 5 May nah Wiene- 
riſch Meuftadt abgeführt, woher 
derfelbe wieder entfonımen. 174 
wurde die Stadt an die Rako— 
Bifchen übergeben. 1706 vufte 
der SSranzöfiiche General Coron 
mit feiner Beſatzung hier ein. 
1710 nahm der faiferl General 
Virmont die Stadt ohne vielem 
Widerfiand ein. 1723 wurde die 
befannte Difiriftualtafel errich- 
tet. 1746 erlebte hier Matthias 
Bahil böhmifcher Prediger ein 
widriges Schiffal , wegen der 
liberfegung des Cyprians. Der 
Kirchenrath Cyprian felbft aber, 
erhielt zu Gotha für diejes Werk 
vom Kaifer Karl VI glorwürdi- 
gen Andenfens eine namhafte 
Belohnung , denn er ließ ihm 
1727 durch den Grafen born 
Wurmbrand fein? mit bevnahe 
100 föjilihen Diamanten gar- 
nirtes und an einer großen vier— 
fachen goldenen Kette abhangen— 
des DBrufibild mit ganz befonde- 
rer Dijiinktion überreichen, ihre 
auch 
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auch zugleich aller kaiſerl. Gina: 
de, Huld und Schuges allergnä« 
digſt werfichern. Dean fann die 
Pebensumfiände des gedachten 
Bahils aus feiner traurigen Ab— 
bildung, die er 1747 zu Brieg 
ans Picht treten lieh , genauer 
erfennen lernen. 1749 bielt fich 
der Bifhof von Erlau, Graf 
Barkotzy ben der Kirchenbijitas 
tion auf den fehönen Auen vor 
der Stadt mit feinem Gefolge 
in einem ganz befondern Reife 
wagen auf, und fpeijte Öffentlich 
unterm Zelt, mit großer Pracht 
ben ftarfem Zulauf des Volks. 
1750 51, 52 baueten die Evan: 
elifchen ihre Kirche und Schule 
Hate den alten baufälligen Ge: 
bäuten ganz neu auf. Durch 
— Indult vom 
Jahre 1750 den 30 Junius, 
iſt dieſer Schule die Freyheit, 
auch die hoͤhern Wiſſenſchaften 
zu lehren, ertheilet und bejtätiget 
worden. Die Rektores an dies 
fem vorfiädtifchen Gymnaſio wa- 
ren , M. Samuel Matthäideg, 
Petrus Paulus —— Dan. 
Sartorius, Joh. Longai, Greg. 


ge Elias Chraſtina und Joh. 
arlowſty. Bon Gregorius * 
ri wäre zu bemerken, daß er 
außerordentliche Kehrfähigfeit bes 
fat, und fich bey der gefammten 
Schuljugend befondere Liebe und 
Achtung erwarb, An feinem 
Namensfeſte pflegte Er die 
ganze Sculjugend durch ein 
Gejchenfe zu erfreuen, und ihr 
den Tag recht unterhaltlich zu 
machen. An feine Sefchiklichkeit 
inder Mathematik, in der Poejie, 
in der Beredſamkeit ıc. J wie 
an ſeine uͤbrigen vortreflichen Ei— 
genſchaften erinnern ſich noch viele 
ſeiner ehemaligen Zuhoͤrer und 
Bekannte mit Bergnügen.Er ſtarb 
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vor einigen Jahren ald Super» 
intendent, Noch muß ich feines 
vertrauten Freundes und Kolles . 
gend , meines wärdigften Groß» 
vaters auch allbier gedenfen, 
Außerdem, daß er zu feiner Zeit 
in Eperied den Vorrang in der 
Muſik behauptete , verfchiedene 
Kirchenlieder mit eigenen Melos 
dien verfah, u. ganze Jahrgaͤnge 
zur Kirchenmufif felbft verfertig- 
te , wobey fich verfchiedene Bürs 
ger und Adeliche ſowohl mit den 
Singſtimen als Inſtrumenten hd» 
ren ließen, erwarb er ſich auch in 
der Paͤdagogik vielen Ruhm; 
war ein beliebter Poet, und ein 
ſcharfſinniger Rechner. Er entdeck⸗ 
te in der Rechenkunſt manche 
Vortheile, und brachte nebenbey 
eine zahlreiche Sammlung arithe 
metifcher Yuftfpiele zuſammen. 
In feinem 70 ‘Jahre ließ er fich 
durch den Porträtmahler Jonas 
Kramer abmahlen, und nachıtes 
hende arithhmetifche Erfindung mit 
den Worten beyfegen: - 


Sch hab meines Alters Zahl 
Pundert und auch ————— 
Aus dieſem Quadrat gezählt, 
So daß auch nicht eines fehlt. 
Mer die Zahlen gut fummirt 
Hat wie Mofes Falkulirt. 

Pf. 90, Io. 


Eperies, 





Cein jüngerer Sohn Martin 
Shomafy, Direktor Ehori und 
Kolle⸗ 
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Kollega folgte ihm noch bey keb— 
zeiten im Amte nach, und wur» 
de dadurch berühmt, daß er fei- 
ne Mebenftunden auf finnreiche 
Erfindungen u. mechanifche Küns 
fie verwendet, zu welchen der» 
felbe von Ratur aus, viel Ges 
ſchik befist. Don feinen Bemi: 
hbungen auf eine leichte, und 
affurate Art mit Staniol oder 
Spiegelfolium Münzen zu fopie: 
ren wird in den mehr gedachten 
MWienerifchen Anzeigen in IV. 
Jahrgange von 1774 im VII 
Stuͤck mit vielem Nuhme gedacht, 
Außerdem bat eres in den Pflan: 
zungen der Maulbeerbäume u. in 
der Seidenmanipulation vor ei— 
nigen Jahren durch eigenen Fleiß 
fehr weit gebracht. 1763 bejuch: 
ten Seine Er. der Bifchoff von 
Erlau , Graf Karl Eßterhäͤſy 
diefe Stadt. 1767 fanden fich 
allhier viele Große aus Bohlen, 
wegen der einheimifchen Unru— 
ben ein. Fuͤrſt Radzivil; Graf 
Pacz; Rewutzky u. a. m. und 
hielten fich auch noch die folgen» 
den Jahre in diefer Stadt auf. 
1770 begnadigten Ge. Majeftät 
der Kaifer Joſeph diefe Stadt 
mit allerhöchfidero Gegenwart, 
welches allbier big in die fpäte- 
fien Zeiten das ellerausencknine 
Andenken bleiben wird. Diefe 
allerhöchfte Gnade wurde vor 
einigen Jahren wiederholt. 1784 
find allbier nach dem allerhöch» 
ſten Tolleranziuftem unter dem 
GStadtrichteramte des H. Smit—⸗ 
ſchek zwey evangelifche Mitglies 
der, als Hr. Fagony und Hr. 
Steller in denStadtrathaufgenom: 
men'worden, und nun fchift fich die 
Gemeine diefer Konfeflion an, 
auch die erfauften Gebäude in 
der Stadt zum Gebrauche der 
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Kirchen und Schulen in Befitz 
zu nehmen, — Ich habe dieſen 
meinen Geburtsort mit Fleiß et— 
was umfländlicher befchreiben 
wollen , weil es doch allemal 
wahr bleibt, was der vaterläns 
difche Gefchichtichreiber Pelz , 
ebemaliger Rathsherr in Debens 
burg in mein jchägbares Stamm— 
buch eingezeichnet bat, wo’ es 
beißt: Turpe eft ignorare ea, 
quæ contigere domi. 

unge ‚ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom, im Klein» 
wardeiner Bezirf. ) 

Eplen, ein Landgut im Wels 
premer Kom. Gehörte den Eifter- 
zienſern. 

Eppoͤl, ein deutſches Dorf 
im Graner Kom. an den Komor— 
ner Graͤnzen 14J M. von Dorog 
— Gehört dem Graner Kas 
pitel. 

Ercſchenye, Hendorf, ein 
deutjches Dorf im Eifenburger 
Kom. im Gebirge an der Muhr. 
Gehoͤrte der Eifterzienfer Abtey zu 
St. Gotthard. 

Krcihj, im Stuhlweißenbur: 
ger Kom. r. an der Donau hat 
ungr. und deutfche Einwohner. 

7 


Erd, fonft Hanfabek, Hanfl: 
bef,r. an der Donauim Stuhk 
weißenburger Kom. mit einem 
Kaftell. Gehört dem Srafen FI: 
leſchhaͤſy. 

Erdoͤ, gemeiniglich Fekete Er» 
doͤ, Schröd: oder Schwarzwald 
im Wiefelburger Kom. 4 M. v. 
ungr. Altenburg N. jenfeitg des 
Donauarnıd , bat ungr. Eine 
wohner g. z. H. Altenburg, 

Erdö-Benye, ©. Benye. 
ein Marktfl. im Sempl. Kom. ins 
Pataker Bezirk. ) & 


Er⸗ 


Erdöchhfe , 


Erdoͤeſchke, ein ſchlow. Dorf 
im Scharofcher Kom. IM. von 
Eperies. D. So. 

Erdoͤd, ein wallach. Staͤdt— 
chen im Sathmarer Kom. ı4 M.v. 
Sathmar S. So. und 2 M. von 
Käroln D. man trift bier trefliche 
Slashitten an, Allbier erblifte der 
berühmte Erzbifhof von Gran 
Thomas Bafatfch das Ficht der 
Welt. Er hatte das Glüd Ludwi— 
chenin feiner Minderjährigfeit 
zum ungr. König zu frönen. Zum 
Behufdes Türkenfrieges leiftete er 
einen Vorſchub von 20000 Dufas 
ten. Er ftarb 1521 und liegt zu 
ran begraben. 2 

Erdoͤdka, ein fehr zerftreutes 
Dorf im Arwayer Kom. an den 
pohlnijchen Gränzen, wird von 
einer neuen Kolonie, fo meiſt 
aus Polaken beftehet bewohnt, 
Ihre Scheunen und Biehftälle 
find meift außer dem Dorfe von 
einander fehr entfernt. Man 
nennet fie Volwarki. Diefe Ko: 
lonie iſt von einem fo genannten 
Libertiner Mutnyanftv zufams» 
men geworben und anbero ges 
bracht worden. Merkwuͤrdig ift eg, 
dak ohbngeachtet diefer Ort uns 
feuchtbar, und einer der fchlechte: 
ften iſt, ſich auch deßwegen viele v. 
den Einwohnern vor einigen Jah⸗ 
ren ins Bekeſcher Kom. undjins 
Banat hinab Begeben,dennoch wies 
Der zurück gefehret find. Es jind 
ihrer viele, die im Winter meift 
auf den Defen fchlafen. Allhier 
und in der Gegend wird ein ger 
wiſſes Del, Dihecht genannt, 
aus dem Holze gemacht, und 
viel Wagenfchmier —— 
verfertigt. Gehört zur Hertſchaft 


Arwa. 
Erdoödßada, ein wallachiſches 
Setaͤdtchen im Sathınacer Kom. 
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ä M. von Beltef D. No. und 
EM. dv. Ujwaͤroſch S. Sw. * 
Krdöhät, ein ungr. Dorf im . 
Salader Kom, ı% M. von Ras 
nifcha. : 

Krdöhegy, ein wallach. Dorf 
in einer Ebene, im Arader Kom. 
I. am weißen Köröfch, Kifch- Ye: 
nd W. gegenüber 4 M. von 
Schimand ©. So. Hat fchöne 
Waldungen. + 

Erdoͤtelek ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Torner 
Bezirk. Gehört dem Grafen Buts 
tler mit einem Kaftell. Hat ein 
Pferdgefiutt und liegt 24 Stuns 


de von Erlau. 
Krk, ein unge. Dorf im 
Hewefcher Kom. ı+ M. !von 


Arokßaͤllaͤſch. So. & 
Krkeny, ein alt Grafchalfo- 
witſchiſches Luftfchloß im Peſter 
Kom. welches nach der Zeit in ein 
bequemes Wirtshaus verwans 
delt worden, Es liegt auf der 
Ketſchkemeter Haide und ift mit 
einem Poſtwechſel verfehen. 1783 
ift die Anlage zu einem Dorfe 
gemacht , alıvo fihon so won 
deutfchen Koloniften erbaute und 
bewohnte Häujer fteben. Gegen: 
über follen auch fo viel ungrifche 
Familien anbauen. se 
Krkeny, ein ungr, Dorf im 
Tolner Kom. ‚im Schinontors 
nyer Bezirk. 
Erlau, Agria, Eger, Jager, 
eine beruͤhmte en iche Stadt 
in einer angenehmen Gegend, 
liegt zwifchen Gebirgen in einem 
Thale, König Stephan der hei- 
lige erbaute und bewohnte fie. 
1010 befam fie auch Mauern, 
welche zu einer deſto größern 
Dauerhaftigkeit mit Dachziegeln 
eingefaßt wurden. Das Flüfchen 
gleiches Namens fchne a. * 
t 


— 


mein vieles bey. 
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Ort durch, ſo daß der Theil 
am 1. Ufer zur Borſchoder, der 
Theil aber am r. Ufer zur He— 
weſcher Gefpanfchaft gehöret, 
in welchem auch die Komitats— 
verfammlungen in einem anfehnlis 
chen Gebäude gehalten werden. 
Der Bifchoff von Erlau bat 
allbier feit den Zeiten. ihres Er— 
bauers feinen Sitz. Die Ein: 
fünfte diefes Biſtums, defen 
Graͤnzen Pafınan in feinen Gy: 
notalnachrichten befchreibt, wa: 
ren, ehedem fo beträchtlich , daf 
König Bela IV. oder wie ans 
dere meinen, felbft der heil. Ste: 
phan und Fadislaus den Schluß 
faften, daß der vierte koͤnigl. 
Prinz allemal davon müfte er: 
sonen und erhalten werden. &e. 
Erc, der ist lebende Bifchoff 
Graf Karl Efterbäfp trugen zur 
Verſchoͤnerung diefes Orts unge: 
Außer dem, 
daß vor einigen Jahren gerade 
hinter der Domfirche, die fo nes 
nannte Karlſtadt in einer Anhoͤ— 
he angelegt wurde, ift auch das 
Univerfitätsgebäude auf dem 
Platze mit fjonderbarer Pracht 
pon außen und grofer Gemäch— 
lichfeit von innen aufgefübret, 
und das Dach dekelben mit wei: 
fem Blech gedeft worden. Es 
foftet fchon über 2 Millionen, 
und die Sternwarte, twelche der 
berühmte Ajivonom PB. Hell re: 
guliert bat, nimmt fich außer— 
ordentlich fchön and. Das Te- 
lefejchifche Eeminariun , und 
das wohlbeftellte Kollegium afa: 
demifum , in welchem feit 1754 
nebjt den tbeologijchen und pbis 
lofopbischen Wiffenfchaften auch 
die Yandesrechte, deren Lehrſtuhl 
von einem gewihen Domherrn 
Voglar gejtiftet worden, Dienen 
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dem Orte zu Feiner geringen 
Zierde, Die Domlirche, welche 
der Vifchof Graf Bahriel Er: 
doͤdy mit vielen Roften neu bers 
ftellen ließ; der Bifchöfliche Pals 
laſt; das 1762 prächtig bergeftellte 
Duartierhbaus, dann die ir 
chen und Klöfter der Franziffas 
ner, Minoriten, Gerpitten ıc. 
jind fehenswürdige Gebäude, Bes 
fonders bat das Kirchel dieſer 
lezten Mäter eine ganz niedliche 
innere Verzierung. Es iſt naͤm— 
lich: alles weif und mit Gold 
gefchmüft. DieBarmberzigen®rüs 
der beſitzen allbier cbenfalls ein weit: 
läuftiges Gebäude, in welchem 
fih aufer dem Hofpitale auch 
eine wohl eingerichtete Apothecke 
befindet. An den Aufern Mauern 
diefes erſt ermähnten Gebäu- 
des erblicdet man einen blauen 
Stein, als ein Wahrzeichen der 
bistigen angerordentlichen Uiber— 
fehwemmung. Außer erſt ge 
dachten Kloͤſtern batten auch die 
Jeſuiten und Trinitarier allbrer 
ihren Sig. Der ehemalige Bi: 
fcho: Barkotzy führte bier eine 
RNuchdruckerey ein, und bauete 
niit vielen Koſten das üferaug 
yrächtige Pufifchloß Fort con- 
traiti. Es Stand auf einem Hü— 
gel 1 Stunde von Erlau, zwi— 
ſchen 2 Bergen, auf denen bey— 
erfeitg einige fchöne Luſthaͤuſer, 
welche die Domberrn in ibren 
Meimgärten, zu ihren Unterhal— 
tungen berfegen Tiefen unter 
aleichen Namen zu feben waren. 
Itzt iſt alles in Ruinen ; aber das 
Modell von diefen Gebäuden foll 
zu Watzen in den Händen eines 
Privarımannes in Bewahrung 
ſeyn. Nahe daben in einem an: 
genehmen Malde batte der neue 
Drden ver-Nazarener ein ſchoͤnes 
Klos 
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Kloſter, welche aber 1770 ab: 
geſchafft morden find. Das 
SchloR , welches dermalen bis 
ihöftich ift, Tiegt auf der rechten 
Seite des Egerflußes, oberhalb 
der Stadt auf einem überaus 
hoben und fleifen Felfen , und 
it jamt dem Orte in deu unrubi« 
gen Zeiten oft mitgenommen 
worden. Gtephan Bodo hat 
allbier von den barbariichen Voͤl— 
fern 13 Stürme ausgehalten , 
woben die vorzügliche Tapfer— 
feit des Frauenzimmers bon den 
Scriftitellen ſehr geruͤhmet 
wird. Die griechiſchen Kaufleu— 
te, haben hier, wie in andern 
ungriſchen Staͤdten ihre Hand— 
lungsgewoͤlber, und leiten ihre 
— beſonders daher, weil 
ſe den Türfen vielen Abbruch 
thaten, und ihm von dieſem Drte 
aanz meagetrieben. In dem bie: 
figen WBeingebirge wächt rother 
und weißer Wein, welcher nicht 
unberühmt ift. Auf beuden Geis 
ten des Egerflußes befinden fich 
allhier auh warme Bäber, 
Diefe im Hewefcher Kom. wer: 
den die neuen bijchöflichen ne» 


nannt , und find heut zu Tage fluß 


im großen Anjehen. Yene in 
der Borfchoder Gefpanfchaft 
find unter dem Namen der alten 
türfifchen befannt, und waren 
vor Zeiten in großem Ruffe. 
Die Statt zahlt. an Kontribu— 
tion 6543 Gulden 33 fr. und 
liegt von Dfen 12 M.D. Ro. u. 
16 M. v. Kaſchau. Sv.& KL 
EihESUS, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardei— 
ner Bezirk. Gehört der Sind, 
ihn, Nizky, und Irinyſchen Fa: 
miie * 
£ihEd, ein ſchlow. Dorf im 
Veſpremer Kom. 1 Stunde von 
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Weiprim, hat eine und © 
Kirche und diefe auch eine Tri; 
pialichule Es iſt allbier ein gu» 
ter Kartuffel u. Kufurugboden, Iſt 
Graf Stephan Zieſchiſch. 

_ Eſeriſch, im Banat, im Wers 
fcheger Bezirf ı M. von Dogs 
nafchfa Ro. 

Eßeny, ein ungrifches Dorf 
im Sabolticher Kom. im Klein: 
wardeiner Bezirf. 

Eßlaͤr, im Borfchoder Kom, 
r. an der Theiß 2: M. von 
Miſchkolz ©. 

Eßlaͤr, ein ung Dorf im 
Saboltfher Kom, l. an der 


— I M. von Saboltſch. 


Eßtaͤr, ein ungr. ‚Dorf im 
Biharer Som. r. am Erfl. 2: 
M. v. Bibar W. Nw. Gehört 
ter Familie Hodofh. ) 

Eßtergaͤl, zwey ſchlow. Doͤr— 
fer im Neograder Kom. I 4 M. 
v. Kijch-Gelld W. NM, 1, Als 
ſcho, Dolne⸗Strehari 5 O 2, 
Felſchö, Horn&Strebari. © 

Eßtergal, ein deutfches Dorf 
im Salader Kom. 4 M. von 
Säla; Apsthi S. r. am Sälas 

u 


Eßtergaͤr, ein unar, Dorf 
im Weiprener Kom. 4 M..o. 
Zirz N. Mo Gehört der Fa— 
mifie Anyoſch. nebit einem Kae 
ſtelle. 

Eßtergom ©. Gran. 

Eßterhas, ein neues, prächs 
tiges Reſidenzſchloß des Reichs— 
fuͤrſten Nik. Eßterhaͤſy. Es liegt 
am Neuſiedlerſee in einer Ebene 
zwiſchen Geplaf , Schrollen, 
Schuͤtter und St. Niklas 3 M. 
bon Dedenhbura S. Sp. und 6 
M. von Preßburg S. Sw. Dev 
Fuͤrſt ließ jolches nach dem Tos 
de jeines Herrn Bruders des 
12 duͤrſten 
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uͤrſten Anton an die Stelle zu 

chrollen, wo ehedem ein herr— 
fchaftlichesyagdfchlöfel mit Stal: 
dungen geftanden, anbauen und 
in den: glänzenden Zufland erhe— 
ben. Hiedurch ift der Name 
Schrollen , welcher nur noch we— 
gen des Dorfs beym Komitate 
befannt ift, ganz erlofchen und 
das berrfchaftlihe Schloͤßel 
Schrollen in Eßterhaͤs verwans 
delt worden. Diejenigen , fo 
diefen neuen Anbau, und den 
weitläuftigen Garten, in mel 
chem unzählige Veränderungen 
vorfommen , gejeben , und bes 
wundert haben, fönnendas An— 
genehme und Herrliche deßelben 
nicht. genug anrübmen. Daher 
es denn von vielen Delicie Hun- 
garorum, oder das ungrifche Pas 
radied genennet wird. Damit 
fih nun auch diejenigen, welche 
nicht Gelegenheit haben, diefen 
nurmehr fo berühmten als fe: 
benswiürdigen Ort in Augen— 
fchein zu nehmen, bievon eine 
gewiße Vorftellung mögen mas 
chen Ffönnen , folget bier eine 
furze Nachricht vom Gchloße, 
von füritlichen Garten, von den 
angebauten Häufern , und an: 
dern Merfiwürdigfeiten. — So wie 
man bon —— nah Eß—⸗ 
terhäs zufähret, koͤmmt man 
bey Seplak in eine Allee von 
fuͤnfthalbhundert Klafter, und 
näher bey Eßterhaͤs zwiſchen zwo 
Reihen Häufer, welche in ges 
dachter Allee ganz niedlich im itas 
lienifchen Geſchmacke für die noth: 
wendigjten Handwerfsleute, ale 
Krämer, Beder, Fleifcher, Schloß 
fer, Schmiede, Wagner, Schnei— 
der, Schuſter ꝛc. hergeſtellet iind. 
Die rechte Seite derſelben graͤn— 
zet bis an das Wirtshaus, nahe 
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an den fuͤrſtl. Hofgebaͤuden, wel⸗ 
ches mit mehr den 20 Zimmern, 
Stallungen und andern Be— 
quemlichkeiten für Fremde berfe- 
en iſt. Gleich am gedachten 

irtshauſe in dem nur eine 
Gaſſe dazwiſchen iſt, beſindet ſich in 
gerader Linie dem Schloße zu 
ein weitlaͤuftiges Gebaͤude von 
80 Klaftern in die Laͤnge, wel 
ches für 250 Perſonen gemaͤchli⸗ 
che Wohnungen enthält. Es ift 
bon 2 Gefchoßen, hat 2 Höfe, 
und beherberget den fürftl. Leib» 
mebifus , die mufifalifche Kas 
pelle, die Operiſten, beutfche 
Schaufpieler mit ihren Fami— 
lien und eine wohl eingerichtete 
Apotheke. Hierauf folget der 
fürfil. Marftall, welcher mehr 
den 100 Mferde bequem in fich 
faßen fan. Die an der Fronte 
defelben aufgeftellten Figuren 
machen benfelben alfobald fenns 
bar: denn auf den Balufira- 
den erblidet man verfchiedene 
—— von Pferden und uͤber 
dem Thore einen Pferdekopf mit 
feinem Führer. ie koſtbaren 
Pracht » und andern Wägen in 
den Nemifen, die Sattlfammer 
verdienen geſehen zu werden. 
Im Hofe felbft iſt eine Schlag«e 
uhr. Außer dem eine Sommers 
reitfchule und eine Schmiede. An. 
diefem großen Gebäude find an 
der Straße rechts und links die 
Piferhäufer, näher am Schloße 
berrfchaftliche Wohnungen. Run 
hat man das Schloß zur Finfen, 
den fürjtl. Garten zur Rechten. 
Weiter bin nah Schütter zu, an 
der Straße rechts wieder verſchie— 
dene Wohnungen für Hofleute, 
mit wieder zwey dazwiſchen be= 
findlichen Piferhäufern, An En— 
de die Kafferne, in welcher ein 

Theil 
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Theil der fürft!l. Grenadier⸗Gar— 
de, denn ein Theil bderfelben 
beſindet ſich zu Kifenftadt, eins 
quartiret. Sie iſt blau und 
gelb gekleidet und wird von ei— 
nem Hauptmann, einem Ober— 
und Unterleutenant kommandirt. 
Von gedachter Kaſſerne an, ſind 
wieder rechts und links neue Wohs 
nungen im italieniſchen Ge— 
ſchmacke in einer Laͤnge von 200 
Klaftern nach Schütter zu. Die 
von beyden Seiten des Schloßes 
4 angeführten Pikethaͤuſer ſamt 
den übrigen daran ſtoßenden Ge⸗ 
baͤuden haben im Gefichte, Alleen 
und Ziergartenpfäge. — Das fürfts 
liche Schloß hat den Haupt:Fin» 
gang beyn Hauptthore an der 
Geefeite. Es beftehet daßelbe 
aus einem großen eifernen Bitter; 
thor und zwey Geitenthören, Vor 
denjelben berindet fich in zweyen 
Gebäuden die fürftl. Hauptivas 
che, welche mit Alleebäumen um: 
eben find. Beym Eintritt in 
* Schloßhof hat man in ei— 
ner Entfernung von 60 Klaf: 
tern die ganze Pronte des Gchfo: 
Ges, das fürif. Wappen; den 
berrlichen Balfon, auf welchen 
die freye Hauptiliege kon zwey 
Seiten zuführet, famt dem Bel— 
vedär , welches auf dem Gipfel 
des Schloßes über dem Nifalit 
anz zierlich hervorraget im Ges 
te. , Dann ftellen fih auch 
etwas näher die Geitengebäude 
rechte und links, die Kapelle, 
welche mit einem Thuͤrmehen bes 
zeichnet ift, und gegen über an 
der finfen Geite ein anderes we— 
gen der Symetrie dar. 6 Klaf: 
ter von gedachter Hauptſtiege 
gegen das Hauptthor zu, erblis 
det man eine große Fonsäne in 
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der Mitte des Hofes und von 
beyden Seiten füd - und oftwärte 
an den Wänden der Gebäude 2 
Nifchen mit fpringendem Waffer. 
Das ganze GSchloßgebäude iſt 
von itafienifchem&efchmade, ohne 
fichtbasem Dach, auch rings bers 
um mit einer Gallerie verjes 
ben, und mit einer großen An— 
zahl von Vaſen, Statuen in 
verfchiedener Groͤße gezieret. Die 
Breite des Hofes, welcher kon 
der Mitte an,oval zufammen gehet 
und an beyden Seiten des Haupt: 
thors angefchloßen ift , beträgt 
42 Klafter. Es befinden fich in 
diefem Schloße tberhaupt in 
den 3 Geſchoßen ohne den Sä— 
fen und dem Belvedär 126 Zim⸗ 
mer und Gemächer, Es theifet 
fih in das eigentliche Schloß 
und is die Mebengebände ; jes 
nes wieder in das Hauptgebäude 
und in die Geitenflügel. Links 
und rechts am Hauptthore find 
die Zimmer zu ebener Erde, fü 
in obaler Rundung mie eben 
gemefdert worden am Thore ans 
gefchfoßen find, überhaupt mit 
46 halbrunden Portalen verfes 
ben, old nämlih 23 an der 
rechten und eben ſoviel an der 
kinfen Seite. Alle find mit grits 
nen Yafufiegittern beffeidet und 
folgen affo auf‘ einander: Rechts 
am Hauptthore gleich beym Ein: 
gange find die Garde-Meubles 
gder: die Zimmer, welche zur 
Aufbewahrung der Meublen und 
Koftbarfeiten ,„ Kunſtſtuͤcke and 
Seltenheiten, die in vielen Gen 
mächern feinen Pag haben , 
dienen. Ss dann folgen tie 
Wohnungen des Zimmerwaͤrters, 
und gleich daran befindet ſich 
die Porcellänfammer , welche in 
83 14 
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14 offenen Käften,, dann auf 
Tifchen mit einem großen Vor— 
ratlı an chinefifchen, jappanifchen, 
fächhfchen und wienerifchen Mor 
cellän- von allerband Gruppen, 
Riguren , Echüfeln, Zellen, 
Schalen, Kannen, Vaſen u. fx f. 
versehen iſt. Unter andern be; 
findet fich allbier ein kuͤnſtlich 
aearbeitetes Krurifieeon weißem 
Morcellän 5; zwey Wülten von 
Biſtuͤt Porcellaͤn, welche bie 
Bildniße Joſephs des II. und 
Maria Thereifa vorſtellen. Ein 
groß Vogelbaus von Porcellän 
mit. kuͤnſtl. Vlumen ummunden. 
Don der Borcellänfammer fömmt 
man in die Bibliothef, welche 
in 3 Zimmern vertbeilet iſt. Es 
bestanden ſich in derſelben in 28 
Käjien nach der eigenen Angabe 
des ebemaligen Bibliotbefärs Bas 
der 22000 Gtüde von den aus: 
erleſenſten Büchern und Hand» 
fchriften und von dieſen bejons 
ders jolche, fo zur unarifchen Ge— 
fchichte gebören., Außerdem eis 
ne Menge, alt und neuer Kupfer: 
fiiche. von den beften englifchen, 
bolländifchen, franzöfifchen, ita— 
fienifchen Meiftern; dann Land— 
farten und viele Zeichnungen. 
Zwey Eünfiliche Globi, eine ſchoͤ— 
ne Uhr, welche den Saturnus 
über fich bat und mehr andere 
ehens wuͤrdige Stüce, dienen die: 
em Muſaͤo zu Feiner geringen 
Zierde. Gleich daran ift ein 
Kabinet, welches ein Eck for: 
mirt. Ben demfelben führet 
eine Paffage außer dem Schloß— 
gebäude oſtwärts in die Bilder: 
gallerie, in welcher 348 groß: 
und Feine auserlefene Gemählde 
befindlich find, Es find zum 
Heil vorirefliche Driginalfiüde 
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berühmter italieniſcher und nie 
derlaͤndiſcher Künftler , theils 
eigene Stuͤcke des fuͤrſtlichen 
Kabinetmahlers H. von Grun— 
demann, deſſen ſanfter Pinſel in 
verſchiedenen Zimmern dem Au— 
ge des Kenners Vergnuͤgen und 
Bewunderung verſchaft. In dem 
Kenner von der Betrachtung 
verſchiedener Originalien nicht 
abzubringen ſind, ſo bewundern 
und ergoͤtzen ſich die Augen an— 
derer an der Uiberraſchung eines 
entbloͤßt liegenden Frauenzim— 
mers, au 7 Figuren, fo hinter 
einer Fleinen Rollete gezeiget wers 
den, an Gtüden , wo ein alter 
Mann mit einer Baterne, und 
ein altes Weib , die Zwirn min: 
detzc, welche überaus natürlich ab» 
gebildet find. Es iſt jchon dem 
Nubfifo die Hofnung gemacht 
worden, daß der erſt gedachte 
Herr Kabinetmabler ein volljiäns 
diges Verzeichniß von allen die: 
jen Semäblden herans zu geben 
gejonnen if. — Hier erhebt fıch 
das Schloß auf beiden Geiten 
in zwey Stockwerken, und es 
folgen auf dieſer rechten Seite 
3 komplette Wohnungen für ver: 
Schiedene Herrfchaften. — In der 
Mitte gerieben ift ein Balfon 
in den Schloßhof. Run koͤmmt 
die Handbibliothek des Füriten 
in einem Eck des Geitenflügels 
am Gchloßgebäude. Es bern; 
den fich allhier g fauber gearbeis 
tete Kaͤſten von Nußbaumholze 
mit vergoldeten Zierrathen. In 
denſelben werden Werke der vor— 
zuͤglichſten deutſchen, engliſchen 
und franzoͤſiſchen Schriftſteller 
qufbewahret, welche zur ange— 
nehmen und nuͤtzlichen Lektuͤr 
zuträglich find. Die — die⸗ 
ſer 
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ſer Schriften ſind auch von ein— 
ander unterſchieden, denn die 
malifchen Bücher haben einen en— 
gliſchen Band, die franzölifchen 
einen Frauzband u. ſ. w. Alu 
den Kaͤſten jind 7 Vaſen 3 Buͤſten 
und 2 Figuren von Alabaſter zu 
feben. Daneben ijt ein Zimmer, 
worinnen 2 pretiöie Figuren 
von Muschelwerf berindlich. Ei: 
ne jiellet einen italiaͤniſchen * 
ſcher, die andere eine gleiche Fi— 
ſcherinn vor. Beyde koſteten 
3000 fl. und jede verfelben bat 
eine Höhe von einer Ellen. Außer— 
dem trijt man allbier eine mu: 
ſſkaliſche Uhr an, welche mit 
tanzenden Figuren verſehen ilt, 
bienächft 2 große und 68 Stück 
andere koſthare Bilder. — Die 
Schloffapelle it nahe an der 
Handbibliothek. Sie it grau 
marmorirt und ſiark vergoldet. 
die Kuppel in Freſto gemahlet. 
Auf dem Altarblatte wird die 
Himmelfahrt Maria von einem 
italienifchen Mahler, nah ans 
dern Machrichten aber der beil, 
Anton vorgeitclt. Don beyden 
Seiten find die Dratorien. Gleich 
daran beninden fich die Kabinette 
mit gruͤn indianischen Wänden 
jpalirt. An dieſe graͤnzt das 
fürftfiche Schlafzimmer. Don 
bier iſt das eigentl. Schlofge: 
bände 12 Klafter gegen den Gar: 
tenplag hinaus gerückt, und ent: 
hält eine Breite von 27 Klaf— 
tern, welches die eigentliche 
Breite des ehemaligen Yujtichlos 
ßes Schrollen geweſen. In die: 
ſem Hauptſchloßgebäude, auf 
welchem ganz; oben. das ſchon 
erwähnte Belvedär, fo nach ‚yo: 
nijchattijcherart gebauet iſt, des 
finden jich gleich an erjt gedach- 
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ten Kabinetten die Geſellſchafts— 
zimmer und eine Antichambre, 
allwo eine Stiege in einen klei— 
nen Hof herab fubret. Yu der 
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f Mitte gegen die Hauptſtiege iſt 


der Speijefaal. Auf der Gar: 
tenjeite der Prachtiual , weiß 
marmorirt und ſtark vergoldet. 
Die Zierrathen ſtellen Kriegsar: 
maturen und Kinder vor. Der 
Platfond zeigt eine Gottheit, die 
von 4 weißen Pferden auf ei: 
nem Wagen gezogen wird. Liber 
denjelben ilt ein Bogen mit den 
Himmelszeichen. In der Mitte 
hängen 5 große Kronleuchter von 
Kriitall und 12 Armleuchter, 
überhaupt zu 110 Pichtern. In 
ven 4 Eden find die 4 Jahrs— 
jeiten in Lebensgroͤße auf roſen— 
rothen, marmornen PBoltamenten. 
Außerdem zeichnen fich allbier 
noch aus, 4 Gemaͤhlde, 6 gro: 
fe Trumeaur, 2 Kamine, Vaſen, 
Uhren, Urnen, Armſeßel, Souf: 
fen und andere Seßel, die alle— 
ſamt, für das Auge und fir 
den Verſtand eine herrliche Wai— 
de find. Unter vicfem Pracht: 
faal ijt zu ebener Erde die Sala 
Terrena, welche ein Wiberbfeib, 
fet vom ehemaligen Schloßges 
bäude iſt. Diefe wird von $ 
vierefichten Säulen unterſtuͤtzt. 
Zwifchen denfelben find zur ber: 
herrlichung + alabaſterne Vaſen 
mit Bluhmengehaͤngen hingeſtellt. 
Die Einfaßung des Saals iſt gruͤn, 
der Grund der Wände weiß. Die 
Dede. enthaͤlt Stüfe aus der 
Görter:und Fubellebre. Die rum 
den Niſchen an den Wandern, 


find mit 15  Gpiegelgläfern 
belegt. — Die Drachen, die 
Schnefe , der Schwan , die 


Loͤfſfſelgans und ein Storch ges 
v4 ben 
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ben hier Waſſer von ſich, wel⸗ 
ches ſehr unterhaltend anzuſehen 
iſt. In dieſem Saal wird Som— 
merszeit geſpielt und im Vorſaal 
die Muſik von 36 fuͤrſtl. Thon— 
kuͤnſtlern unterhalten. Dieſes waͤ— 
re die eine Haͤlfte des geſamten 
Schloßgebaͤudes. Die zweyte 
Hälfte gegen Schuͤtter zu, ent: 
hält am Prachtfaale ı Anti: 
ehambre, die Apartementzimmer 
der Fürſtin und wieder eine 
Stiege in einen kleinen Hof. 
Bisher gehet bas Bien: 
aebaude, welches auf das ehe 
malige : Schlößel Schrollen hin» 
auf aebauet ift und gegen ben 
Garten ı2 Klafter hinauswärts 
ſtehet auch 2 freve Eden und 
eben ſoviele Winfel an dem Ans 
bau bes Geitenflügels formirt. 
Von gedachten Winfeln ift dag 
EC chloß s Seitengebände an der 
ronte des Gartens ı5 Klafter 
inaug — und fchließer in 
54 Slaftern die ganze äußere 
Treite des Schloßgebaͤudes. 
Gleich an der erfr gedachten Fleinen 
Stiege der Kapelle gegenüber ift 
die Kleiderfammer; das Billiards 
zimmer, die Gilberfammer , in 
welcher fich ein Uiberfluß an den 
pretidfeften und gefchmafvolleften 
Tafelſervieen und allerhand Ges 
fchiren befindet. — Auf diefer 
Geite folgen nun auch 3 fomplet; 
te Wohnungen für Herrfchaften. 
Am Ende derfelben führet (gleich 
der anderen Geite mp man zur 
Vildergallerie koͤmmt) ein Auss 
gang oſtwaͤrts oder nach GSchüt: 
ter zu, in ben Wintergarten unb 
zu ähnlichen Teraffen und Ber: 
tiefungen wie auf jener Geite. 
Mun geben die Zimmer , wenn 
mon wieder ind Gebäude ein 
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Ientt, zu ebener Erde an, und 
da reihen 16 komplette Küchen 
an einander. Hierauf folgen 
Dfficierzimmer , die Zuderbes 
derey, und fo ift man wieder 
an der linken Seite des Haupts 
thores. Die innere Finrichtung 
aller diefer allabaftrirten, mars 
morirten , gemablten und theils 
mit foftbaren Holz, theild mit 
Porcellän ausgelegten und tas 
ezirten Zimmer entfpricht dem 
aufern Anfehen ded Gebäudes 
und dem allgemeinen Ruffe deßel— 
ben vollfommen. Die Platfonds 
fireiten in Anfehung der Mables 
ren und der angebrachten Stüs 
de um bie ette. In den 
fürftl. Zimmern , die zum eiges 
nen Aufenthalte des hohen Pros 
prietärg beftimmt find, erblidet 
man in ein paar berjelben bie 
Wände mit jappanifchen ſchwarz⸗ 
lafirten ,„ und mit goldenen 
Bluhmen und Pandfchaften vers 
jierten Tafeln belegt, deren ei» 
ne #dergleichen allein 1000 fl 
aefoftet, Zu einem dergleichen 

imm:r aber find auch 101ſol⸗ 
che Tafeln gebraucht worden. 
Außer den koſtbaren und gujius 
oͤſen Spalieren,, Tapezereyen ıc. 
find die Zimmer mit gleich präch» 
tigen Baldachinen und Betten , 
Commoden EE » und andern 
Kaften, und dann mit verfchie- 
denen fofibaren Tifchen, Rube 
bänfen , Soffen,, Armsund an: 
bern Sefeln melde man mit 
den reichten Stoffen tiberzogen 
findet ,„ endlich mit berrlichen 
Kron, Arm⸗und Girandolleuch 
tern verfehben, und zu den ab— 
mwechfelnden WBerzierungen find 
neben bey eine Menge Trumeaur, 
Queridons, Vaſen, Gruppen, 

Figu⸗ 


Eßterhaͤs, 


Figuren, Pagoden, Serviſen, 
Uhren in verſchiedenen Geſtalten 
und Mannigfaltigkeiten, daun 
Norträts von Porcellaͤn, Bronz, 
Eilber, Gold oft mit Diamans 
ten beſetzt, von Kapislazuli , 
Ametiſt und Chalcedon, und eis 
ne große Zahl Spiegeln ange: 
bracht worden, Die Böden find 
mit hartem Holz auch mit Mars 
mor ausgelegt. Unter der bes 
trachtlichen Menge von pretiofen 
Sunfiftächen und Geltenheiten, 
welche fich bin und wieder in 
den AImmern befinden, find vor: 
glich bemerfungswerth: Ein 
hlbernee und ſtark vergoldeter 
Serviee und Machtjeug, deßen 
ſch allhier die verewigte Kaife— 
tan Königinn 1773 bediente. 
Zweh zimlich große filberne Ti— 

emit erhabenen Figuren. Ein 
Überne Suͤrtout auf eine Ta: 
fel. Ein ellenhober Pokal von 
Silber und vergoldet, Eine Uhr 
bon Gold, worauf ein Krucifir 
bom Golde mit einem Herzen 
von orientalifcher Merle, Eine 
ſhoͤn gearbeitete Figur zu Pfer: 
de von Silber und fiarf vergol: 
Mt Eine Biolin von Schild: 
hotenfchalen, die einen angeneb» 
zen Thon giebt. Ein mufifalis 
her Seßel, welcher auf Flöten» 
angenehme Stiicfe von Sich hoͤ— 
ton läßt, fobald man fich darauf 
"st Eine Piramidenuhr, wor—⸗ 
uf ein mythologiſches Stuͤck, 
dieſe wurde in Maris für 100 
bonisdor erfauft. Eine große 
Lackuhr, die auf Flötenart fpie: 
In, Eine Piramidenuhr, an 
ven Spige Atlas mit der Welt 
gl. Ein Spinnrad, twelches 
ufifalifche Stüde fpielt , fo 
hldeg gedreht wird, Bier Büften 
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von römifchen Kaifern von Bronz 
und vergoldet. Verſchiedene feltes 
ne Gemählde, Porträts erfeuchs 
ter Perfonen, ald der Erzhers 
zogin Fhriftina und böchit ihres 
Gemahls des Herzog Alberts 
von Sachfen » Tefchen. Imglei— 
chen aus ber fürftl. Familie; 
einige kleine Landfchaften vom 
igigen Fürften mit Wafferfarben 
gemahlt. Ein Zimmer mit koſt⸗ 
bar in Del gemablten Tapeten, 
welche die Parforce-Jagden des 
porigen Fuͤrſten Anton vorftellen, 
die jährlich in der Unterhaltung 
40000 fi. fofteten, Eine liegen» 
de Venus von Bergfriftall. Ein 
Kalten von Bernfien und ver— 
fehiedene andere Sachen und Fis 
gurn von diefem Steine. End» 
lich  verfchiedene Modelle von 
Gebäuden, Gärten, und fo auch 
der Profpeft und Grundriß des 
fürftlichen Schloßes und Gars 
tens zu Efterhäs, Die Schloß» 
facade von der Gartenfeite iſt 
der Hanptfacade in verjchiedes 
nen Stüden gleich. Außer dem 
erblichet man allbier die Schlag» 
uhr, das fürfil. Wappen und 
verschiedene architeftanifche Vers 
jierungen. Nun folgen die übris 
gen Hofgebäude ,„ fo’ in biefer 
Mevier merfwürdig find : das 
Dpern:und Komddienhaus. In 
a leuchtet vor andern 
die fürfil. Loge und die Kavallierss 
Ioge hervor. Auf dem PBarterre 
a 24 Bänfe für 100 Perfonen. 
er chinefifche Tanzfaal, welcher 
in feinee Pracht und feinem Ges 
fhmad wenig feines gleichen 
gehabt: hat, iſt gleich hinter 
dem Komddienhaufe zu einer ans 
genehmen Liberrafchung des Prin⸗ 
zen Rohan in großer Eile her’ 
+5. gefteller 
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geſtellet und bey Luſtfeuern oͤf— 
ters gebraucht worden. Es hatte 
derſelbe aber 1781 das Schikſal 
plöglich ein Raub der Flammen 
zu werden. Allhier ift ein gros 
Bes Ballin, zur Wafferleitung 
in die Fontaͤnen. Das Kaffees 
baus, melches ſehr niedlich -gins 
gerichtet und mit einem Billiard 
verfeben ift. Fremde werden in 
demfelben fehr noble bedient, 
Das Marionetten: Theater linker 
Hand im Garten, welches ob» 
long mit aufßerordentlichem fei: 
nen Geſchmack angeleget worden 
und fchon viel 1000 fl. gefoftet. 
Die Figuren find matbematifch 
verhältnifmäßig mit dem Thea- 
ter, welches 36 mahl plöglich 
verändert werden fan. Herr v. 
Pauersbach N. Defterr. Fand» 
fchafts Sekretaͤr iſt der Erfinder 
diefes Werts. Er bat über 20 
Fahre darüber gedacht und es 
zur isigen Vollkommenheit aus: 
geführt. Dee Fürfi kaufte ihm 
das, Spiel um eine nambafte 
Summe ab unter der Bedingung, 
daß ers felbit Fahr und Tag 
birigiren follte. Es ift prächti- 
ger und genauer als des befann- 
ten Nikola feines in Paris. Die 
Mafchinen dazu verdienen don 
dem erften Mafchiniften bejeben 
zu werden. Es werden von den 
Marionetten vorgejtellt parodirs 
te Luſtſpiele mit Gefängen und 
parodirte Opern. Die Parodien 
iind meifiens vom Herrn bon 
Pauersbach jelbit, und die Mu: 
fit vom Herrn dv. Haiden. Der 
Pag für die Zufeher jtellet eine an: 
genehme Grotte por, wo Ni: 
fchen, Springbrünne in Bewe— 
gung fommen, fo bald Herrichafs 
ten zugegen find. Hinter dies 
jem ift das zweyte Balfin, all 
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wo das Waſſer durch bleyerne 
Roͤhren in die Fontaͤne getrieben 
wird. — Der fuͤrſtl. Garten. — Zu 
beuden Geiten des Schlofes find 
fleine Gärten mit Blubmenpars 
terren. Allbier und um dag gan— 
ze Schloß leben, twenn es die 
Jahreswitterung zuläßt, die aus 
erleſenſten Pomeranzenbaͤume 
mit ſchoͤnen Kronen, wach 
der Zaͤhlung eines gewiſſen Beob— 
achters 164 Stuͤcke. Das 
große Parterre, welches gegen 
200 Klafter in die Fänge beträgt, 
bat 20 Dafen von Sandſtein, 
weiß angejtrichen wie Marmor, 
32 Statuen, 5 Fontänen, 4gro— 
be grüne Bluhmenförbe und 72 
Fleinere. Dieſes Parterre ift mit 
den ſchoͤnſten Bluhmen verſehen, 
welche alle Monat eine andere 
Flor zeigen. Zu Ende des gro— 
en Vaſenparterrs iſt ein halb 
ovaler mit 34 rund ge— 
ſchnittenen Linden bejegt , ſamt 
6 großen Statuen, welche auf 
Felſenſtuͤcken ſtatt der Poſtamen— 
te an den Spalierwänden ſtehen. 
Am Anfange des Gartens wer— 
den dermahlen Waſſerfaͤlle ange: 
legty wo dag Waſſer 35 Klaf— 
ter hoch ducch Kunſt hinauf ge— 
zogen wird, alsdann aber über 
ı0 hohe Stuffen in ein Baſſin 
mit großem Getöje herab ſtuͤrzt 
und dem Auge einen fo ange: 
nehm als jeltenen Anblick ge 
währt. Jeder dieſer Waſſer— 
fälle wird auf 60000 fl. geichägt. 

Durch den Luſtwald - find 3 
lange Alleen,, jede von 1090 eis 
nigen hundert Klaftern gehauen, 
welche mit obngefehr 60 großen 
Statyen gezieret find. Die 
große mittlere Allee bat links 
und rechts 12 gegitterte Porta— 
le, jedes führer in ſehr lange 

auf 
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an? englifche Art angeleate ges 
ichlängelte Alleen ; man koͤmmt 
auf benden Seiten zu angenehb: 
men Plaͤtzen; im Walde ift auch 
ein großer Waffertburm zu den 
Fontänen. 400 Klafter vom 

chloße weg koͤmmt man durch 
Die mittere Hauptallee rechts 
auf das chinefiiche Haus ;u, 
links auf einen 8 efichten Mag, 
wo 5 Kontänen angebracht find. 
Der Eonnentempel ift vom 
Schloke ohngefehr 250 Klafter 
entfernt , zu welchen man am 
naͤchſten durch die rechte Seiten» 
Hauptallee kommen fann. Man 
trift allbier 3 Sonnen an. €is 
ne von Außen auf dem Gipfel 
des Gebäudes , die zwente an 
einer Uhr, welche eine Sonne 
vorstellt und die dritte auf dem 
Dlatfond. In der Mitte des 
Sempels ſtehet ein großer ova— 
ler moſaiſch eingelegter Tifch 
pon Agat und gefchliffener Lava. 
Die Wände find mit 5 vergol— 
deten Tafeln belegt. Inter den 

Trumeaux, die bier angebracht 
ind , befinden jich 5 Tifche vom 
carrarejer Marmor, auf jeden fie: 
ben Porcellaͤnerne Figuren. Nicht 
gar 100 Klafter v. Sonnentempel 
befindet fich die Eremitage. Die: 
jes ift ein Sud Wald mit ei: 
nem durch Kunſt gemachten Zaum 
bon Dornen umgeben. Außen: 
ber iſt Chriſtus am Kreutze, auf 
einee Geite Maria, auf der ans 
dern Johannes. Gleich bey der 
Thüre ficher ein Bettler ın Pe 
bensgröße, welcher feine Hand 
mit einem Hut ausjirecfet um Al: 
mojen zu empfangen. Näher bey 
dem Fremitugengebäude bethet ein 
Einfiedler auseinem Buche, ein 
Sramenzimmer ſitzt und lieſet, 
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und hin und her ſtehen gemahlte 
Figuren in kebensgroͤße. In— 
wendig im Gebäude erblicket 
man auf einem Altar ein weiß 
porcellänernes Brucifir. 20Schritt 
dapon kömmt man zu einem 
mit Stroh gedeften hölzernen 
Gebäude , welches ein kleines 
Thürmchen mit einee Glode 
bat. Das Inwendige iſt auf 
Grottenart gemahlt und hat eis 
ne Drgeluhr. — Der Dianens 
tempel ijt eben in einer fol: 
chen Entfernung vom Gchlos 
fe ohnweit der linfen Seiten— 
allee 200 Klafter von Sonnen» 
tempelin gerader Linie Oftwärts, 
Er iſt celadon grün lafirt und 
ftarf vergoldet. An dem Plat 
Fond iſt die Gefchichte der Got: 
tinn Diana gemablt. Es bet: 
den fich in-demjelben 3 Tijche 
vom Garrarefer Marmor, auf 
welchen ebenfalld porcellänerne 
Thierſtuͤcke gejteller find. Aus 
der mittlern Hauptallee 500 Klaf 
ter vom Schloße fan man vechtg 
und finfs in Seitenalleen So. u. 
Sw. einlenfen und da koͤmmt 
man auf 2 große Spielpläge, 
wo Karuffel , Schaufeln und 
Hutfchen anzutreffen find. Das 
Fortunagebande und der Benuss 
tempel ſind am Ende des Full: 
waldes 800 Klafter vom Schlo— 
fe in gerader Linie und etwa 
30 Klafter r. und I. von ber 
mittlern Hauptallee. Beyde Plaͤ— 
ge find mit 38 grünen Gitter: 
portalen umgeben. Man trift 
auf dem Wege hieher Ruhebaͤn— 
fe und verjchiedene abwechſeln— 
de Statuen und Figuren an. 
Auf dem Sortunatempel jteber 
die Goͤtinn Fortuna und Vaſen. 
Inwendig iſt das Gebäude chi: 
neſiſch 
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neſiſch gemahle, welches Land— 
luſtbarkeiten vorſtellt. Das Bes 
nusgebaͤude hat auf der Baluſtra— 
de die Goͤttinn Venus und 6 Va— 
fen. Inwendig find Goͤtterhiſto— 
rien in SFreffo gemahlt. 
Das Rofengärtchen. — Ohnweit 
diefen Gebäuden ift das Thor, 
welches in den Thier-u, Faſangar⸗ 
ten führet, 600 Klafter weiter 
Suͤdwaͤrts das 2te Thor, durch 
welches man bafd nach Gt. Wi: 
klas fommen fan. Der Weg vom 
Schlofe bis nah Gt. Niklas 
beträgt in gerader Linie von 
Morden nach Süden 1800 Klaf⸗ 
ter. Der ganze Umfang von 
Eßterhaͤs 6000 und einige 100 
Klafter Don der linken Sei— 
tenallee koͤmmt man gerade 
in den Schweinsgarten.- Zwifchen 
diefem und dem leztern Thore 
im Walde ift der Teich. Nord— 
wärts der Prunftader u. Weit, 
das Jaͤgerhaus. Ein anderer Teich 
zu Schildfröten ift Welt. ohnweit 
der Eremitage famt den Fafanens 
aufzug, zu welchen man durch 
die rechte Geitenallee hinkom— 
men fan. Der ganze Ilmfang 
des Waldes it mit gemauerten 
Pfeilern, Parapetern und gruͤ— 
nen Stacheten eingefaßt. - Die 
merfwürbigften Feſtins find 1773 
in Gegenwart des franzöfifchen 
Bottfchafterd des Prinzen von 
Rohan; 1779 aber in Gegen: 
wart der höchftfeeligen Kaiferinn 
Königinn wegen der durchlauch: 
tigften Herrfchaften dem Erzher—⸗ 


zoge Ferdinand und defen Gus € 


mahlin Beatrir von Eſthen ges 
geben worden. Erjteres ift mit 
einem ungrifchen Gedicht Efzter- 
häzi Vigaflägok unvergeflich ges 
macht worden. In dem lejtern find 
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den hohen Herrſchaften Faͤcher 
ausgetheilt worden, auf welchen 
der Grundriß von allen Garten⸗ 
Alleen beſindlich war, um ſich 
in den Gängen zu rechte finden 
zufönnen. Es wechfelten bierBälle, 
Eoncerte, Dpern , Kunftfeuer , 
Illuminationen, ländliche Spies 
fe und taufend andere Yuflbar: 
feiten ab, welche alle mit dem 
Gepräge der Pracht und Herr 
fichfeit bezeichnet waren , und 
den Aufenthalt biefer hohen 
Säfte, mit dem reinſten Der 
gnügen und Wohlgefallen be: 
lohnten. 

Eßterhaͤſa, in der Schuͤtt, 
ein Fein ungr. Doͤrfl ohnweit 
Arte ift der Stammort der 

ßterhaͤſiſchen Familie. 

Eßtregnye, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 2 M. von Kas 
niſcha Nw. 

Eßtring, Oſtrani, ein fchlow, 
Dorf im Goͤmerer Kom. 14 M. 
von Ratko So. I. am Ballog. 

——— — ein wallach. 
Dorf im Gathmarer Kom. im 
Nyirer Bezirf. * 

Etſchka, im Banat + M. v. 
Betſchkerek S. Ein Landgut, 
welches Herr Laſar 1781 für 
217000 fl. erkauft hat. 

Ktte , ein ungr. Dorf im 
KRomorner Kom. 2 M. v. Kotſch 
Sw. it Graf Ziefhifh. J 

Ktte , drey ungr. Dörfer im 
Preßb. Kom. in der Schütt $ 
M. von Serdahely S. So. Ber 
ne⸗Ette, Hegy⸗Ette und Töbör- 

tte. 


Kttefch, ein ungr, Dorf im 
Neogr. Kom. 24 M. von Set- 
fchiny D. Mo. Gehört dem 
Herrn von Sentivany, liegt am 
Berg Karancfch hat viele Walz 
dungen. 


Ettyef, 


Ettyek, ein ungr. Dorf im 
Etuhlweißenburger Kom. 4 M. 
von Bitjchfe No. Gehört dem 
Kapitel zu Stuhlweißenburg. 


Eugeniuſchfalwa, ein klein 
Be ifch Dorfvon 12 Bauern» 
äufern im Baränyer Kom. im 
Schikloſcher Stuhl. Gehört zur 
Herrfchaft Bellye, liegt I. an 
der Donau unter der Schoßee, 
Eßek gegenüber , zwiſchen wel» 
chen eine eichene Brüde , fo 
1780, gefehlagen worden. Ehedem 
war hier eine Schiffbrüde. 


F. 


Fabianhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. 4 M. von 
Etſched DO. So. ) 

Facſchet, im Banat, im Lu⸗ 
gofcher Bezirk, r. am Hol;flöß- 
Kanal. 44 M. v. Temefhwar O. 

Facſchkow, ein fchlow. meits 
länftiges Dorf im Trentfchiner 
Kom. zwifchen Gebirgen gleiches 
Namens, welche den Reiſenden 
tie Paſſage ſehr befchwehrlich 
machen. 2 M. von Wäg » Beh: 
terze Sp. Graf Sapari legte bier 
ine Maveren an, und zur Er; 
aifung für Neifende ein Wirths- 
us an der 
dachten Bergen. Die Einwoh— 
:er leben bier mehr von Milch 
als vom Brodt. & Die & Fir: 
che war ehedem in Evangelifchen 
Händen. 

Sad, zwey Ditfchaften im 
Tolner Kom. 1, ad ein ungr, 
dorf r. an ber 
on Tolne. RN. 
en jüngern Paul Efterhäfifchen 
Rachfämlingen. 2, Fad, ein 
karfches Dorf welches fehr gro» 








onau 3 M. 
) Gehört W. © 
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fen und vorzüglich guten Tos 
badbau bat. Gehört verfchies 
denen adelichen Familien 6 M. 
von Tolnau. % 

Fadimak, im Banat, ı M. 
von Lugofch, N. 

Saj, ein ungr. Dorf im 
Abauzwarer Kom. 14 M. von 
Billmany W. Nw. r. ohnweit 
vom Hernat im Gebirge, 

Faiß, ein illyrifch Dorf im 
Schumeger Kom. im Kapoſcher 
Bezirk. | 

Faiß, ein ſchlow. Dorf im 
Solther Kom. I, an der Donau 
ı M. v. Kalorfcha Sw. Gehört 
dem Abbten zu Sexard. ges 
hört zum Erzbiſtum Kalotfcha. 

Faiß, gewoͤhnlich Nemefch- 
Faiß, ein ungr. Dorf im Weſ— 

remer Kom. an den Salader 

ränzen 4 M. v. Wephrim ©. 
Gehört der Familie Tallian. 

Sakul, im Banat, im 8a 
ranfchebefcher Bezirk. Sa 

Salkscz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. im Ges 
birge an der Muhr. 

Salkufeh , Salkuffowece, im 
Sempliner Kom. im Sempl. Bez. 
hat ſchlow. Einwohner. 

Salucfhta, Bogoromita, 
ein rußnaf. Dorf im DBeteger 






traffe eben auf Kom. im Felwedeler Bezirf. £ 


Falucſchka, Halfamwa, Bag: 
nerhay, ein rußnak. Dorf im 
Torner Kom. 4 M. von Torna 
N. und eben jo weit von Me: 


genfeifen Sw. £ 

Sancfchal, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujiwarer Kom. im Cſcher⸗ 
häter Bezirf. 4 M. v. Kaſchau 
. Sw. Hat ein Kaftell und 
* dem Herrn von Joͤb. 


Fancſchal, 


0773 Faneſchal, 


Fancſchal, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. 24 M. von 
Hatwan N. Mo. Gehoͤrt dem 
Fuͤrſten Graſchalkowitſch. 

Fancſchika, zwey wallach. 
Doͤrfer im Biharer Kom. Eines 
befindet ſich an der Landſtraße 
zwifchen Margitta und Dida im 
Ermellefer Bezirf. Die Hänger 
find hier weit auseinander ges 
fegt. Der Ort ift ohnlängft ans 
gelegt und ift Fammeraliich. £ 
Das andere liegt im Großward. 
Bezirf. Hat mehr Grundberen 
Fadislaus Boronkay m. a. * 

Fancſchika, Santichifomwa, 
ein ungrifchsrußnalijches Dorf 
im Ugotſcher Kom. ZM. von 
Nagy-Soͤloͤſch Sw. Die jähr!. 
a beträgt 224 fl. 34: fr 


Farad, ein ungr. Dorf im 
Dedenb. Kom. + M. v. Ejchorna 
WB. Sw. Gehört dem Fir: 
ften Eßterhäſy, der Probftey 
un und der Familie Ofcht: 
v. | 
Farcſcha, im Peſter Kom. 
zwifchen Serepefch und Kerektur 
MM. 3 M. von jebem. 

Sark, r. an der Theik im 
Eichongrader Kom. zwifchen Nls 
and und Sroedin. Don bier big 
aufwärts an der Theiß bey dem 
Fandgute Temerfenv 2 M. unter 
Eefchongrad S. iſt eine große 
Schweinsmaſt, wo bas Vieh im 
Rohr von Erdnüßen Winter und 
Sommer feine Nahrung bat, 
ohne ſonſt gemäftet zu werden. 
Das Mohriverf wird Neth ges 
nannt und die Jungen werben 
ſchon von halben Fahren an hin 
ein getrieben , two fie ſſehr wild 
werden, In diefem Mied find 
ganze Inſeln, wo fchöned Heu 
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gemacht wird , daher denn im 
diefen umliegenden Prädien zu» 
gleich die fchönfte Dchfenmaft zu 
finden ift. Die biefigen Liber: 
fchwenmungen wachen langjam , 
balten deſto fänger an, und 
fallen auch langſam. Die ſoge— 
nannten Merteßer oder Kleinhaͤus— 
ler leben hier vom Toback- und 
Melonenbau. % 
Farkaſchaßon, ein wallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. 2 
M. von Beltek D. I. am Si: 


moſch # 

Sarkafchd, ein unge. Dorfim 
Neutrer Kom. 13 M. v. Schel: 
Ive ©. ©o. r. an der Wäg, tft 
Sraf Kaͤrolyiſch. Der Boden 
bringt Ruben , —— Zwiebl 
und Knoblauch in Menge her— 


vor. 

Sarkafhdifalma, Neumark, 
ein deutſches Dorf im Eifenb. 
Kom. 1 M. von St. Gotthard 
W. Gehört dem Grafen Karl 
Batthiaͤny. | 

Sarkafchdin, im Banat an 
der Temefh I M. von Groß: 
Beeſchkerek. S. 

Farkaſchfa, ein ungr. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Gebir— 
ge an der Muhr. 

Farkaſchfalwar. ein ſchlow. 
Dorf, Wlkanowa genannt l. 
an der Gran ı M. von Neuſohl 
S. mit einer Prüde, - welche 
fehr befahren wird. Der Ort 
hat verfchiedene Adelhoͤfe. Bes 
nigfy, Bohuſch find hier Grund« 
herren. 

Farkaſchfalwa, ein rußnak. 
Dorf im Ugotſcher Kom. ı M, 
von Nagy: Shläih. ©. Sw. 
Die Kontribution beträgt 59 fl. 
481 fr. 


Far⸗ 
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Serkafhfalwa, Farksdorfe, 
Sarkafforce, im Zipfer Kom. 


ı DM. von Leutſchau NR, Nw. 
Farkaſchhida, Sarkaffın, 


ein ſchlow. Dorf im Prefb. Tom. 
r. am Dudwäg 14 M. von Tyr— 
nau So. mit einer Prüde, wel» 
che von Meifern verfertigt ift und 
Daher fchwanfend ift. 1490 hielt 
der König Uladislaus einen Land: 
tag allhier, auf welchen die 
Kandesrechte beftätiget wurden. 
Iſt Franz Efterbäfifch. 

Farkaſchka, ein Flein Ichlom. 
Dorf im Trentjchiner Kom. % 
M. von Zay⸗Ugroͤtz W. Nw. lebt 
vom Ackerbau. 

Sarkafchrew , Vadul, ein 
wallach. Dorf im Marmarufcher 
Kom. I, an der Ya, welche all» 
hier 1778 auf Fönigl, Koften 
mit einer prächtigen und vor— 
tbeilhaften Bruͤcke iſt bedeckt 
worden. Am Einfluß des Ma— 
ra und Kaßoflußes in dieſelbe 
1M. v. Siget So. 

Farmoſch, ein ungr Dorf 
im Heweſcher Kom. 2 M. von 
Erlau So. I. an der Eger an 
den Borſchoder Gränzen 

Sarnad, ein unar. Dorf im 
Graner Kom. 24 M. v. Bätor: 
fi M. Mo. an den Rarfcher 
Gränzen. iſt primatialifch. 

Sarnofch, ein wallach, Dorf 
im Bibarer Son. in Großs 
mwardeiner Bezirk. —— den 
Praͤmonſtratenſern. 

Farnoſch, ein ungr. Dorf 
im Peſter Kom. im Ketſchkeme— 
ter Bezirk, ein neu angelegt Dorf 
ohnweit Nagy-Kata und Gele. 
Hat mehrere Grundherrn als 


die H. Barons von Pronay, ſo W 


bier gute Mayerhöfe haben, und 
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andere. An fchönen Wiefen und 
guter Nindviebzucht fehlt es bier 
nicht. Es wird bier eine 
Kirche erbauet und eine Pfarre 
errichtet. 

Satina, im Banat, im Wers 
fcheger Bezirf, 

Sedelefchfalma , ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. im Dis 


frift Krajna Bubuliska und 
Kardano, Iſt Graf Schönbors 


nifh. £ 

Fedemeſch, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Matrer 
Bezirk. 

Segywernek , ein wallach. 
Dorfim Biharer Kom. im Groß: 
wardeiner Bezirk. Iſt Graf 
Kornifch und Namasdifch. 

Fegywernek, Feſernjk, zwey 
Doͤrfer im Honter Kom. an den 
Graͤnzen des Barſcher Kom. 1, 
Alſchohat Aderbau, MWiefen: 
wachs. a D 2, Felſchoͤ liegt ı4 
M. von Lewenz. S. So. 

Seher: Kaybafa, Beßerida— 

Ibo , im Marmarufcher Kom. 
im Gigetber Stuhl, ein kleines 
Dörfchen an der Theiß, Wördfch- 
mart gegen über. 

Feher-⸗Egyhaſa, Dundlsfir: 
chen, ein volfreicher Markt: 
fleden im Dedenburger Kom. 
Mm. v. Gſchieß. N. auf der 
Strafe von Preßb. nach Deden: 
burg r. hat deutfche Einmohner, 
ift Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Es find 
bier berühmte berrfchaftl. Keller, 
welche mit viel 1000 Eimern anges ' 
füllt find, weil jich in Eßterhäs 
fein Wein halten fährt RE 

Seher:£gyhafa, Bela⸗Czrik⸗ 
wa, ein ungr. Dorf im Schuͤ— 
—— Kom. FM. von Koppan. 
. Nw, 
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Feherfalwa, Fereſty, ein 
wallach. Dorf im Marmar, Kom. 


r. am Kaßo, wo derſelbe mit der 
Mara zufammen fließt, Bard— 
falwa gegen über 14 M. von 
Rhoͤnaßeg Sw. 

Seherbäfa ‚ ein wallachifches 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
im Sigether Bezirf. * 

Feherto, Weißfee, ein ungr. 
Dorf im Raaber Kom. 24 
M. von Raab W. Gehört dem 

Naͤber Kapitel. 

Sehertö , zwey ungr. Dorf 
fchaften im Saboltfcher Kom. 
1, O⸗Fehertoͤ im Baͤthorer Bes 
zirf. 2, Bi: Fehertd + M. v. 
Kalld ©. So. 

Sejercfche, im Bereger Kom. 
im Tiffahater DBezirf. Gehört 
zue Herrfchaft Munkatſch und 
it Graf Schönbornifch. ) 

Sekecfhhäfa , ein fchlom. 
Dorf im Ungwarer Kom. 14 

bon Sobranz Sw. Herr 
Agent Bujanowitſch u. a. find 
bier Grundherrn. 

Feked, ein Fandaut im Ba: 
raͤnyer Kom. im Bardnner Stuhl. 

Seketefalu ,„ ®Eolis , ein 
wallah. Dorf im GSathmarer 
Kom. 3 M. von Nagybänien. 


Sw. + 
Seket»Byarmath, im Aras 
der Kom. , im Garander Be 


zirf. DI 
— , Schönbrunn , 
Sfambron, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. 13 M. v. 
Siebenlinden R. 3,M. von Pa- 
locfha S. Sm. 

eketeto, zwey wallach. Doͤr⸗ 
fer im Biharer Kom. Eins im 
Großwardeiner Bezirk. FE Das 
andere im Belenyeſcher Bezirk. 
Gehoͤrt zur Herrſchaft Eleſchd und 


Feketewaͤroſch, 


iſt Graf Georg Joſeph Batthia— 
— Das andere iſt Nadaͤ—⸗ 
niſch. 

Feketewaroſch, Purbach, 
ein mittelmäßiges Staͤdtchen an 
der Landſtraße von Preßb. nach 

edenburg zwiſchen Breitenbrun 
und Gſchieß im Oedenburger Kom. 
iſt mit einer Mauer umgeben, 
hat deutſche Einwohner und 
naͤhrt ſich vom Weinbau, iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch RE 

el, Fallendorf, ein ungr. 
Dorf in der Schütt r. am Neu⸗ 
arg Arm mit einee Niber⸗ 
ahrt + M. von Eberhard D. u. 
eben foweit von Majorhäs Mo. 
Gehört dem Grafen Balafıya 
und Baron Yepenaf. 

Fel⸗cſchut, ein ſchlow. Dorf. 
im Stuhlweißend. Kom. ı M. v. 
Bitſche W. Nw. an den Kos 
morner Gränzen. 

Seled, — ein ungr. 
Dorf im Goͤmerer Kom. 4 M. 
bon Scherte R. Rw. & 

Selegyhäfa , ein unge. Dorf 
im Bibharer Kom. im Ermellefer 
Bezirf. I. am Berettyo 14 M. 
von ©. Joͤb Sm. ift Fürt Ef: 
terhafich. D 

Fel⸗egyhaͤſa, ein großer volk⸗ 
reicher Ort in Flein Rumanien. 
Allhier haben die Kumaner ihr 
Archiv und ihre Procefftafel. 
Das Wirtshaus Pußtaßer ift 
bier berühmt. Sonft befindet fich 
allhier ein Groß Generals: 

uartier , große Viehzucht. Dã 


Selfalu, Hornejfa , im Bar: 
nr ae im Dbern Gerichts. 
zirk. 
Felfalu, Chwalowa, ein 
ſchlow Dorf im Goͤmerer — 
J ⸗ J 


ZMfalu, 
M, von Joͤlſchwa ©. Em, 


hier werden viel Zweſpen 
edürrt , verhandelt und viel 

andtwein bon diefem Obſte 
gebrannt, 

Felfalu, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. IM, von Set 
fhinn N. No. 

gel: Gichtal, im Gegenfag 
von Al» Fichtal in der Schütt, 
it der Geburtsort des chemaligen 
Ziſchofs won Fünffirchen und 
Basen Paul Damwid 2 M. von 
Sommerein. I M. don Gerda> 
bein D. So. 

Kelngmeth , ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Matrer 
Bezirk. 

yelees: im Galader Kom. 
Gehört zur Hoerrſchaft Alſchoͤ⸗ 
Lendwa u. iſt Fuͤrſt Ektechafifch. 

gFelſchoͤBanya, Wiſſnä⸗Ba⸗ 
nya, im Sathmarer Kom. 


— , Nigreft, ein DO 


wallach. Dorf im Gathmarer 
Lom. 14 M. von Wjmwärofch 
Ro. am Berg NRofaly. * 
Seltorony, Halbthurn, im 
Biefelburger Kom. ein Marktfles 
den mit einem k. f. Jagdſchloße 
ı Stunde vom Neufiedlerfee. Ob» 
deich Das Gebäude nur Zimmer 
a ebener Erde hat, jo find fie 
th alle ſchoͤn meublirt, einige 
mit chinefifchen Papiertapeten, 
tinige mii perfiantfchen Zizfatun, 
leſonders das Gchlafzimmer | 
welches recht fchön ausſieht. Der 
nierelfte Saal iſt ſehr groß und 
bat ein prächtige Platfondge— 
näblde. Der Garten ıft Elein und 
kön. Die Faſanhoͤfe, Wild» 
khnen, und Pferdfinttereyen find 
dens werth. 1740 ift allhier Kaiſer 
darf in eine Krankheit verfallen, 
a weicher derjelbe in Wien feinen 
beit Has anfgeben müßen. 1768 
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echielt die Erzherzogin Maria 
Chriſtina den Ort zu ihren Jagd— 
unterhaltungen. 
encſch, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. ohnweit Großwardein u. 
Tarka. Gehört dem unirten Bis 
[hof zu Großwardein. £ ) 
Fenlak, oder Foͤnlak, im 
Banat, I. an ber Marofh ı 
M.v. Arad W. wird von Wallas 
chen und Rasen bewohnt, iwels 
che vom Feldbau , Viehhandel 


Sentöfch liegt r. am Berfofluf. 
M. von Berkeß A 
Alſchoͤ⸗Fentoͤſch 1 M. v. Bers 
ee F w. — 5 KH 
Berfofluß. 3, Pußta⸗Fent 

1 M. von Berfeh WB. Ri. 
14 M; von Aranyofchmegyefch. 


Feny, ein deutfches Dorf im 
Sathmarer Kom, ,ı M. von 
Groß⸗-⸗Kaͤroly W. 

Fenyereſch, ein wallachiſches 
Dorf im Biharer Kom. im Be— 
leinyeſcher Bezirk. Gehört dem 
— Biſchof zu Großwar⸗ 
ein. 

Fenyeſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 3 M.von Hals 
may W. Sw. 4 M. von Jos 
ßaſch r. am weißen Koͤrdſch. 


Fenyeſchhaͤſa, im Galaber 
Kom. + M. v. St. Groth Sw. 

— ‚im Weſprem. Kom. 
Gehört zur Herrfchaft Papa und 
ift Karl Eßterhaͤſiſch. 

Fenyßaru, im Jazyger Land. 
I. an der Zagywa 2 . von 
Hatwan S. Foͤlßaru, hat Feldbau 
und Viehzucht. E m 


M Feren⸗ 


—7 
2 
2, 
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Serendia, im Banat 2 M.». 
MWerfchen No. 


Fidiſch, 


Doch darf das Waſſer nicht ge⸗ 
trunken werden, weil es Vieh 


Ferieſche, ein wallach. Dorf und Menſchen toͤdtlich iſt. Die 


im Arader Komit, im 
Stuhl. 


Sender Kranken waschen ich nur damit. Es 


liegt im Thal, wo man viel 


Fericſche, ein wallach. Dorf todte Voͤge gefunden bat. Bor 


im Biharer Kom. im Belenye— 
fcher Bezirf. Gehört dem unir: 
ten Bifchof zu Großwardein. £ 


Seritfalu, ein ungr. Dorf 


im Salader Kom. in der Herr: 
fchaft Lendwa und Nemphti. 

Serketinecz, ein kroatiſches 
Dorf im See Kom. im Ei» 
lander Bezirk. 


ein paar Jahren ift in dem Walde 
allbier Feuer entjianden. Fine 
balbe Stunde von der tödtlichen 
Duelle ijt ein Saͤuerling, deffen 
Waſſer wie Cryſtall if. Es iſt 
derſelbe erſt vor einem Jahre 
entdekt worden. Ohnweit dieſer 
Quelle iſt Teeſchan oder Set— 
ſchan, ein wallachiſches Dorf 


Serneczely , zwey wallach. * 


Doͤrfer im Sathmarer Kom. I, 
Alfchd » SFerneczeln, Ferneczeu + 
M. von Nagnbänien N. E 2, 
A HE Eiriezgani ı 
M. von Nagybaͤnien R. Ro Il. 
am Fluß gleiches Namens. * 

Siaczicze, ein fchlow. Dorf 
im Kiptauer Kom. + M. von 
PBertensdorf S. Sw. ohnweit 
Quatowan. Die Waldungen ge— 
ben vielen Haaſen Nahrung und 
Aufenthalt. 

Sad, ein ungr. Dorf im 
Schumeger Komit. im Igaler 
Bezirk. 

Fiaſch, ein vufnaf. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. ı M. v. Ha- 
nujchfalwa Mo. ohnweit Giralt 
an den Sempl- Gränzen. £ 

Fiaſch, ein rufnaf, Dorf im 
Gempliner Kom. im Wranower 
Bezirk, 

Fibiſch, ein wallach. Dorfim 
Banat 1 M. v. Arad S. Um den 
hieſigen Sauerbrunn liegen 3 
Oerter in einer Entfernung von 
einer Stunde. Kine kleine 
Viertelſtunde von dieſem Gauers 
brunn gegen Arad zu iſt eine 
andere Wafferquelle , die von 
franfen Leuten bejucht wird, 


"Rand Kirch:Raab: Koh. ©. 
Fuͤſeſch im Eijend. Kom. 
Sige, ein unge. Dorf im 
Gömörer Kom. II M. v. Torns 
allna S. Sw. r. ohnweit vom 
Schajo 

Fikatar, im Banat 4M.v. 
Sinnerfeg Nw. im Lugofcher 
Bezirk. 

Filik, im Zipfer Kom. ift 


Matrjaͤſchiſch u. Okolieſchaͤniſch. 


Filipowa, ein deutſches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. ı M. von 
Militicz D. 

Silkehäfa, ein fchlow. Dorf 
im Abaujwärer Kom. im Fuͤſe— 
rer Bezirk. + 

iller ein fchlow. Dorf im 
Gömerer Kom. im Ratkoer Be— 
zirk. ı M. von Ratld NR. Die 
Einwohner verfertigen allbier ver— 
fchiedene Schränfe und Kiſten, 
die fie nach ihrer Art coloriren 
und auf den Märkten zum Ver— 
fchleiß herum führen. 

S:tocz, ein wendifches Dorf 
im Salader Kom. + M. v. Do= 
bronak Nw. in der Herrichaft 
Lendwa und Nempbti, it Fürſt 
Eßterhaͤſiſch. S. Felocz. 


Fin⸗ 


Finke, 


Finke, ein ungr. Dorf im 
Porichoder Kom, im Gendröer 
Bezirk. & ) 

Sintha, Finzitze, ein fchlow, 
Dorf im Schäroiher Kom. 1 
M. v. Eperied So. Es ift all» 
hier ein fchönes Kaftell ſamt & 

Kirche, Außerdem trift man 
ier ein Brauhaus, eine Kalf, 
brenneren , große auch fchöne 
Wieſen am Schefefchd an,weitläufs 
tige Waldungen und guten Aders 
bau. Diefer Drt gehört dem 
Grafen Defchöfn, und war fchon 
1272 befannt, denn zu der Zeit 
corferirte dieſes Landgut Finta 
Stephan, Koͤnigs BeläIV Sohn 
den Magiftris Johann und Ste— 
phan, Söhnen des Grafen Biud, 
wie davon in den Mnaleften des 
Schaͤroſcher Kom. weiter nachzu— 
leſen tft. 

Firithaͤs im Banat ZM. v. 
Arad ©. ohnweit Fiſchkut MW. 
wird von Wallachen bewohnt, 
die das Feld bauen. 

Fiſchkut, ein wallach. Dorf im 
Banat M.v. Arad ©. H. Joh. 
Mich. Kanderer Buchdruder und 
Buchhändler in Prefburg erfaufte 
ſolches 1781 für 42000 fl. + 

Sifefch oder Süzefch im Bas 
sat 24 M. von Werjcheg 
und 34 M. von Temejchiwär. 
&. So. 
Sityebhäfa, ein unge. Dorf 
im GSalader Kom. 4 M, von 
Kaniiha S. Sw, 

StaEomwecz, im Banat + M. 
bon Werfchesg Sw. 

— im Banat, im Di— 
frikt der Gränzſoldaten ı M. v. 
Lerregowa Mo. und 14 
garanfchebefh. ©. 

Soen, im Banat I M. von 
Margitta No. 

Soenifh, im Banat, ıı M. 
ton Karanjchebeich So. 


M. © 


Mo, _ 
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Fogaraſch, ein rufttaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Diftrikt 
Kraina Bubulisfa und Kajdano, 
Gehört dem Grafen Schönborn, 

Fok, ein deutfches Dorf im 
ne Kom. im Säntoer Des - 
zirk. | 

Fok, an der Dran, Drama-Fof, 
ein ungr. Dorf im Schümeger 
Kom. im Sigetherſtuhl. 

Sok, ein anſehnl. Marftfl. 
im Wefpremer Kom, an den 
Schlimeaer Gränzen eben to 
ber Flur Schiö in den Pattenyee 
hinein fällt. 24 M. von Weſ— 
prem ©. So. Gehört dem Weſ— 
premer Kapitel , it erſt im vers 
gangenen Jahrhundert auf den ' 
angefchliften Grund des Plattens 
fees gebanet worden. Hat eine 
gefchlagene Brüde anf der Muͤn— 
dung des Flußes. Der Ger hat 
allbier eine Breite Yon 8000 
Klafter. & 


Foktuͤ, l. an der Donau im 
2 er Sn Mo. Kaloticha W. 

w, Es ift allhier ein vortreflicher 
Krauts Nubens und Ziviebelboden, 
Gehört dem Erzbifchof von Ka— 
lotſcha. Diefer Ort bat feine 
ungrifche Benennung bon den 
Schranten oder Schleufen , wo— 


mit ehedem die Kanäle bey Fi- 


—— auf und zu geſperret wur⸗ 
en. 
Solia, im Banat M. von 
Denta No. Herr Rewigfy ers 
faufte diefes Gut 1782 für den 
Proviſor der Herrſchaft Arwa 
für 45050 fl. , 
Folkuſchfalwa, Folkuffowa, 
ein fchlow. Dorf im Thuroger 
Kom. + M. dv. Netzpal Sw. Es 
rühmen fich die Einwohner all» 
bier alter koͤnigl. Freyheiten, 
die ihnen von Stephan IIL. im 
M a2 Jahte 
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Kahre 11713 von Andreas den 
Sperofolimiten 1230; von Ladis— 
laus den Kumaner 1286 von 
Giegmundb 1389 und mehr ans» 
dern wären verlieben worden. 
Es befinden fich bier 3 Adelhöfe. 
die St. Andreasfirche, fo aufer> 
balb des Orts gegen Morgen 
liegt , geböret bieher. Die Ein: 
wohner fönnen bier die Kunft, 
Haafen mit Megen zu fangen. 
Tomka, Laeſchnyi, Benitzky, Gyur⸗ 
wie, Jeßenßky haben bier ihre 
— * Der beruͤhmte Gym⸗ 


naſien Rektor Tomka-⸗-Szaßky ers i 


blikte allhier das Licht der Welt. 

Folmar, ein deutſches Dorf, 
im Zipſer Kom. z M. von Goͤl— 
nis ©. Sw. 

— ‚ im Biharer Kom. 
Gehört dem Biſchof von Groß: 
wardein, 

Solywark, ein rußnaf. Dorf 
im Zipfer Kom. 2 M. von Ber 


la N. Mo. 

Sonag im Diftrift Köwär r. 
am Kupalnaffluf 14 M. von 
Kapnifbanna S. am Gebirge 

Schaͤtor ebenfald ©. j 
Sonõo, ein ungr. Dorfim Sch» 
meger Kom. im Igaler Bezirk. 

Sontina » Teti , ein Lands 

nt im Banat, im Diftrift der 

sranzfoldaten 2 M. von Pan: 
eſchowa D. No. und 2 M. von 
Werſchetz. W. 

Sony, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. ı M.v. Will: 
many) D. So. ) 

Sorafcheit , im Banat 14 
M. dv. Facichet ©. 

Sorberg, ein deutjches Dorf 
im Zipfer Kom. + M.von Käs: 
marf N. Nw. Gehört der Lönigl. 
Freyſtadt Käsmarıf. & 

Sorchtenau, fonft Fraknoͤ, 
ein Schloß auf einem hoben Huͤ— 
gel, mit einem darunter liegens 


Sorgolyan, 


den Moarftflefen. Gehört dem 
Fürften Eßterhaͤſy, und ift ches 
dem eine Zeitlang bey dem Haus 
fe Defterreich verpfändet geweſen 
bis die hungarifchen Staͤnde 
1625.37 u 38 die Wiedereinldfung 
begehret. Der Fuͤrſt führer den 
Namen unter feinen Titteln und 
bedienet * des Schloßes zus 
Aufbewahrung des Familienſcha— 
ges. Dan trift: bier ein wohl 
eingerichtete Zeuabaus an, wels 
ches mit vielem Niftzeug, Mrs 
maturen und Gtüden verfeben 
F Das Schloß ſamt dem 
arktflecken liegen an der oͤſter— 
reichifchen Graͤnze 2: M. von 
Dedenburg W. Giehe Frafne. 
Sorgolany, ein ungr. Dorf 
im Ugotſcher Kom. ZM, von 
Nagy: Sälöih S. Die Kontribu- 
tion beträgt S6 » 6 fr. ) 
Sorintofhhafa , ein ungr. 
Dorf im Galader Kom. im 
Heinen Gerichtsſtuhl Kapornaf. 
Sornaga, auc Bunte ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
an den fiebenbirgifchen Gränzen 
im Waſchkocher Bezirf. 1772 ifk 
allhier die Höle befannt worden, 
in welcher fich Herr von Ne— 
degfy mit einigen MWallachen 
Stunden aufgehalten, und au 
dem Boden verjchiedene Todtens 
gebeine einen gegen 5 Klafter 
hohen Koloffug, eine Kapelle, 
in welcher eine Kanzel, Altar m. 
mulifalifches Chor von Gtein 
befindlich , und andere Antiqui= 
täten bemerftauch folche 1774 in eis 
ner Schrift Fynatza Pefliere anges 
zeigt bat. Pr 
Sornofd , ein ungr. Dorf 
im Bereger Kom. im Munka— 
ticher Gerichtsſtuhl ) 
Fornoßeg, im Neutrer Kom. 
3 M. von Freyſtadt O. — 
wir 


Korrd ’ 


wird von Edelleuten bewohnt , 
moreumter auch Here von Koßto— 
Iinn, fein Kaftell bat. 

Sorro, ein fchlow. Dorf im 
Abaujwarer Kom. 1 M. von 
MN. Mo. an der Land— 
fraße. Gehört der Stadt Ka— 
hau, und hat guten Ackerbau. 


Forrö , gemeiniglich Goßan— 
Forrd , ein wallach. Dorf im 
iharer Rom. im Belönyefcher 
Gerichtsftubl. Gehört dem unirs 
ten Biſchof von Großwardein. £ 
Sorrögeg, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beldnyes 
scher Bezirk. Gehört dem Ka 
pitel zu Großivardein. 
Sorrotif, im Banat I M. 


von Werihes. O. 
Gefter Kom. IM. 


Söth, im 

von Peſt N. No. & Das Wafler 
fprudelt bey diefem Brunn mit fol: 
cher Gewalt hervor, daß alles, was 
man binein wirft, wieder her: 
aus gefpielt wird. Gehört dem 
Grafen Fekete. 

Foͤdemeſch, ein ungr. Dorf 
im Honter Kom. von 16 Gef: 
ſonen, zwifchen Bergen im Bo: 
fofer Bezirk, hat guten Aderbau, 
khöne "ZE Gärten und viele Eis 
henwälder. Iſt Graf Koharifch. 

Södemeich, ein fehlow. Dorf 
im Meutrer Kom. 15 M. von 
Reuhäufel N. No. I. am Sitin. 
Bebört dem Grafen Kaͤrolyi. 

Foͤdimeſch, zwey Dorfichaf: 
ten tm Preßb. Kon. 1, Nagy: 
Födimefch 1 M.: dv. Pußta-Foͤ⸗ 
dimefch So. & bat unge. Eins 
wohner , guten Melaun » und 
keinboden , iſt Graf Palfiſch 2, 
Dufta = Födimefch , wird bon 
Edelleuten als H. v. Farkaſch u. a. 
wohnt, welche fchöne Häufer bes 


Foͤldeak, ı8r 


figen. Der Ort liegt 4 M. v. Preßb. 
u. hatungr. u. boͤhm. Einwohner, 
daher deutfche Kinder hier. öfters 
diefe Sprachen Iernen. Allhier 
ift der See Tſchadek merfwürs 
dig , in welchen vor einigen 
Jahren ein Kanal geleitet wors 
den , welcher nicht nur wegen 
der Viehweide und des Viehes 
felbft von fonderbarem Nugen ift, 
fondern auch den Weg nach Prehs 
burg um eine Stunde vernäs 
hert. © 

oͤldeak, ein ungr. Dorf im 
ef — Kom. ı M. von Mas 
fo 


Foͤldeſch, ein ungr. großes 
Dorf im Gaboltfchee Kom. : 
M. von un ‚ wird mei 
von Edelleuten bewohnt, welche 
unter fich ihren Kapitän (Habs 
nagy) haben. Diefer vertritt 
die Stelle eines Richters. ) 

SHldwar, im Bätfcher Kom. 
r. an der Theiß ohnweit Betfche 
an den Nömer-Schanzen 14 DM. 
von Petrowaſello ©. 

SFöldwar , ein unge. Dorf 
im Hewefcher Kom. I. + M. v 
der Theiß 24 M. von. Solnof 
S. Sp. das Terrän erſtrekt fich 
auf 4 Meilen, hat große Schweis 
gerey, Pferdeſtuͤtterey und Vieh⸗ 
sucht überhaupt. Gegen Erfegung 
eined 2 Guldenftüfg wird bier 
auch fremdes Vieh zur Weide 
zugelaffen. Zur Anlegung eines 
vortheilhaften Fifchteichs foll bier 


ein vortreflichen Plag vorhanden 
feyn. Gehört der Podmanigfis 
chen Familie ) 

Söldwär , ein Marftfleden 


im Tolner Kom. mit ungr. Eine 
wohnern befegt. Liege am r, 
Ufer der Donau. Es ift allbier 
M 3 erk 
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erſt vor einigen Jahren eine bes‘ 


queme Kafferne für eine Divi— 
fion Infanterie erkauet tworden- 
Die Gegend ift wegen des ftar- 
en Haufenfangs befannt. Die 
Abthey der Heil. Helena, welche 
die Jeſuiten inne hatten, ift 
der Umiverfität zu Ofen verlie— 
ben worden, melche dapon die 
Finfünfte benuget. Es ill „gllhier 
ein J—— Klofter. 5 

Sölefhd, ein ungr. Dorf im 
Gathmarer Rom. ı . bon 
Gyarmath D. No. I. am Fluk 
Zur mit einer Uiberfahrt nach 
Kölne. 

—— Velka eine XVI Stadt 

n Zips von ohngefehr 170 Häus 
en 2 ©t. v. Georgenberg Nw. 
Die Einwohner find arbeitfam 
und naͤhren fich außer den Hand» 
werfen vom Ackerbau, von der 
Viehzucht und vom Brandwein: 
brennen. Bejonders verdient der 
Fleiß des Weibsvolks beym Flachs 
und Leinweben großen Ruhm. 
Nas HSoͤll waßer, ſo mitten durch 
die Stadt fließt, treibt eine Ges 
traid sund eine Sägmühle, ehe⸗ 
dem auch eine Papiermuͤhle 
welche aber ſeit einigen Jahren 
in Verfall gerathen. An der 
Landſtraße gegen Loͤplitz hat ber 
Ort ein zwar Fleines aber jchös 
nes Wäldchen “bon Kienbaumen 
in einer ebenen aber luſtigen Ge— 
gend. In diefem pflegte der ebe— 
malige Staroſt Fuͤrſt Lubomirſty 
bͤfters feine Jagdbeluſtigungen 
zu halten. Außerdem iſt -bier 
Mangel an Holz, daher die Fin 
wohner ihr Bausund Brennholz 
aus fremdem Gchiete erkaufen 
muͤßen. 1774 ſind durch eine 
hm 54 Häufer einge 
ſchert worden, welches Schik 


| Foͤnyed / 


fal der Ort feit 1609 nicht ers 
fahren bat. Aus Fönigl, Milde 
durfte der Ort 2 Jahre feine 
Abgaben leiften, und die in dies 
fer Provinz einneführte Brands 
kaſſe kam ihm auch wohl zu fRatten, 
um ſich wieder zu erbolen, 
Graf Brühl erlaubte den Eins 
wohnern noch zu feiner Zeit ein 
Bethaus zu erbauen, wobey fie 
* ist wie alle übrigen Oerter 

— genießen. © 

lpetz, ein unar. Dorf im- 
Naaber Kom. 21 M. von Naab 
S. Sw. mit eine © Kirche, 
wohin fich die meiften Raaber von 
1749 bi$ 1782, ehe fie ihre Öffentl. 
Andacht wieder halten durften, 
hinhielten. Aler. Toth, Bozzay 
und andere 2 ar ihre Be 
figun —— — 

Foͤlpoͤſch, ein * Dorf ing 
Sathmarer Kom. im Sampichte: 
jer Bezirk, )) 

Foͤnyed, ein ungr. Dorf im 
Schimeger Kom. in der foges 
nannten Ormänſchäg am Plats 
tenfee ı M, von Hidiwig So. 

Söweny , ein fandaut im 
Stuhlweißenb. Kom. Iſt Graf 
Zieſchiſch. 

Frakno⸗ allya, Forchtenau, 
ein deutſcher Marktflecken im 
Oedenburger Kom. unter dem 
Schloße Frakno am Urſprung des 
Wulkaflußes, iſt BE 
gebört zur 5 noer Herrichaft 
Der Ort if mit Raftanienmwäls 
dern umgeben, welches den Handel 
mit Oeſterreich und Schleſien 
ſtark unterhält. Es befindet fich alls 
bier ein Serpitenflofier. Vom 
Schloße Frafno fiehe Forchtenau. 

Stanjowa, im Banat l. an 
der Theiß zwifchen Beodra Su: 
und Ratziſch-Beeſche No 4 M. 
von Jeden, Fran—⸗ 


—2* 


Franko, 


Franko, im Oedenb. Kom. 
1 M. von Guͤns M. No. J. am 
Nepzefl. beum Einfluß des Stobs 
St. Gawa in denſelben. Fit 
gif Efterhäfifch und gehört zur 

ünfer Herrfchaft. 

Sranköcz, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Gebir— 
ge an der Muhr. 

Frankowa, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
er in Zips. Das eine liegt 14 

. d. Bela N. Nw. und 1 M. 
von Altendorf ©. beijt auf deutich 

anfenau & Das andere Kifch: 

anfowa , klein Frank ift $ 

. von Altendorf. ©. 

Srauenhbaid, im Dedenpurger 
Kom. Im Sbern Gerichtsituhl. & 

Frauenkirchen, Boͤldog-Aß—⸗ 
Fonv , ein deutſcher Marktſtecken 
im Wiefelb. Kom. + M. v. Halb: 
thurn W.Sw. ſ. h. e. Franciſtaner 
Klofier, iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. F 

Frauenmarkt, S. Bath. 

Freydorf, im Banat + M. 
son Temefhwär Sw. an der 
Römerfchanze ohnweit vom Ka— 
nal, wurde 1764 von bdeutfchen 
Einwohnern angefiedelt. Er 

Fricſch, Sricomze, ein 

eußnaf. Dorf im Schärofcher 
Kom. + M. von Berthod Nw. 
ohnmweit dem Purzelgrund an 
der Zipfergrängen, hat eine Gäg» 
müble £ © 

Sricichfa ,„ im GSchärofcher 
Kom. an den pohlnifchen Gräne 
zen bat rußnaf. Einwohner und 

hegt 2 M. von Zborow N. 


5* 

Fricſchke, Frikcowze, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
om. ı M. 9. Ternye Nw. 
Sridman, , ein weitläuftig 
ſchlow. Dorf nahe bey Facich» 
kow zreifchen Gebirgen im Tren: 
tchiner Kom, im Wägbekterzer 
Vezirk. Die Einwohner [eben 


— 
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vom Ackerbau und Holzungen. 
Die Kirche war ehedem ehange— 
liſch: nun iſt fie Fatholifch. & 

Sriew:ld , im Trentfchiner 
Kom. Gehört zur Herrfchaft 
Lietawa. | 

Frinkfalwa, im Diftrift Rös 
wär an deniebenbirgijchen Graͤn⸗ 
zen 14 M.v. DBerke S. +M. 
von Nagybuny ©. 

Sulwefh, im Banat, I:M. 
von Denta Nw. 

Sulyan, Sulanka, ein jchlomw. 
Dorf im Schärofcher Kom. 1% 
M. v. Eperies No. I. am Sek: 
efcho ift Graf Deſchoͤfiſch H. v. 
Kapi. £ 

ee S. Fonapa. 

unczin, im Meutrer Kom. 
hat adeliche.. Befiger. 

Surdia, im Banat, ı M. v— 
Facſchet. ©. - | 

Surlat, im Banat ız M. v. 
Lugoſch. Sw. 

Furtha, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom, im Schaͤrréther 
Bezirk. Gehoͤrt dem Kapitel nach 
Großwardein. Der Domherr Ala— 
pi hat allhier auf einer Inſel 
einen Faſangarten angelegt. Fur 
tha und Zafa liegen ohnweit von 
einander. ) 

Futtok, ein anſehnl. Marktfle— 
cken im Baͤceſcher Kom. l. an der 
Donau 3 M. v. Neuſatz W. Sw. 
Peterwardein W. Nw. gegenüber, 
in einer großen Ebene, welche gute 
Weide hat und zur Schlagung ci= 
nes Lagers ſehr bequem iſt. Die X. 
hatten 1716 u. 1717 unter Anfuͤh— 
rung des Prinzen Eugens a. 
ihr Lager, umdie Türken auf dies 
fen Gegenden wegzutreiben, Es 
gehört diefer Ort nebit einem Ka: 
ſtell dem Hofkriegsraths⸗Praͤſiden 
ten Graf. v. Haddik, welcher ibn 
in den ſchoͤnſten Flor erhebt. Es 
M4 wird 
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——— bewohnt, welche alle W 
I 


er eine Fatholifche und griechi— 
fche Kirche haben, Die Yabr: 
märfte find bier den. Sten Nov. 
befonders in einem guten NRuffe. 
Es finden fih daher Perſer, 
NArmenier, Türken und macebo- 
nifche Kaufleute in großer Men: 
ge ein, fo daß die Leipzi— 
ger Meße diefen Yahrmärkften 
faum zu vergleichen if. Es 
führet von dieſem Orte eine 
anze Herrfchaft den Namen 


Surlinez, ein deutfches Dorf 
im Eifend. Kom. im Gebirge 
an der Muhr. Fir Graf Mich. 
Mädafchdifch , gehört zur Herr: 
fchaft Felſchoͤ-Lendwa. 

Güged , zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwarer Kom. ı, Alfchös 
Fuͤged, Niind: Füged am Bars 
chonyojch 2 M. von Korrd Ro. 
— „Wiſſuy-Füuͤ— 


ged. 

Fuͤged, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. ı4 M. v. Nrof: 
faͤllaſch O. No. Almaͤſchy und 
andere haben hier ihre Beſitzun— 


en. 

Fuͤgyi, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk, ohnweit Waͤſchaͤrhely. 
Iſt kammeraliſch. 

Süle , ein ungr. Dorf im 
Efublweißenburger Kom. $ M. 
Son Defhi S. So, 24 M. von 
Gtuhlweißenburg W. Sw. Ge— 
hört dem Kapitel zu Stuhlwei— 


enb. 

Fuͤlek, Filakowo, ein Markt 
fleden im MNeograder Kom. !in 
einer angenehmen Gegend , war 
vor Zeiten im großen Anſehen, 
und ein Wohnjig vieler adelichen 
Samilien. Es wird derfelbe yon 
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Ungarn bewohnt, welche fchöne 
aldungen haben, und fich von 
verfchiedenen Handwerfen unb 
vom Aderbaunähren. Aufer dev 

Pfarre haben auch die Frans 
zisfanerväter allhier ihr Klofter 
und eine Kirche. Das dabey 
liegende Schloß war fihon 1262 
berühmt , unb befland aus 3 
Theilen. In dem unteen Theil 
waren die Feftungswerfe. Im 
Mittleren eine anfehnliche Eilters 
ne, ein Selfenbrunn , ein Puls 
verbehältnik und ein tiefer, graus 
famer Kerker für Gefangene. 
Dben waren weitläuftige Gemäs 
cher und Defnungen, durch wels 
che man fich mit dem Gefchüg 
wehren konte. Wiberhaupt bat 
Natur und Kunit diefes Schloß 
jo feit gemacht, daß wenn wirfs 
lich ein Theil deßelben ſchon 
erobert wurde , fonte jich der 
andere und dritte, jeder vor fich 
noch halten und wehren. Be: 
fonders hat Franz Vebef ‚i wels 
cher nach der Zeit den Kohn fei- 
ner Untreue gegen das Vater— 
land mit einem jchreflichen En- 
de emprteng, zu diefen Feſtungs— 
werfen 1551, fehr viel bengetra= 
gen. Es gehörte dakelbe feinem 
Schwiegervater Franz Nofcay. 
Dach der Zeit befam es die Get: 
ſchenyiſche "Familie, und nun 
bat es die Kohärifche famt dem 
Marftfleden im Bejis. Da dies 
fe? Schloß die Vormauer der 
Bergftädte geweſen, fo hat es 
famt dem Flecken auch deito härs 
tere Schikſale ausftehen müs 
fen. 1553 faß bier ein Mohr 
im Gefängniße, welcher aber im 
Schloße freu herum gieng und 
zu verfchiedenen Knechtsdienſten 
gebraucht wurde. Diefer — 

riet 
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rieth den Türken einen heimli— 
hen Aufgana, gegen Merfiches 
rung don 100 Dufaten, an eis 
nem Fenſter, durch welches er 
taͤglich den Unrath des Schlofes 
herab zu werfen angewieſen wur— 
de. Nachdem diefen Ort bie 
Türfen 40 Yahre in ihrer Ge— 
walt hatten, und eine ftarfe Bes 
fagung von 800 M. Kavallerie 
und eben jo viel Fußvolk außer 
den Frenmilligen , welche die 
Bergitadte und die umliegende 
Gegend beitreiften und Kontribus 
tion einfoderten , unterhielten, 
nahmen es Tiefenbach und Pal: 
fv ein, wozu die Krankheiten 
der Belagerten fehr vieles bentrus 
gen. 1584 verkauften diefe Fein» 
de der Chriſtenheit auf öffentl. 
Marfte allbiee die gefangenen 
Ehriften, die fie aus Dobfchau 
über Gtephansdorf , ( Rima: 
Fombat) wo Sie folche über Nacht 
in die Kirche eingeiperret, hinge— 
trieben hatten. Den Schmerz, 
den eltern, Kinder, Verwand— 
te u. Befannte ben diefer Trauer: 
fcene durch ihr Heulen und Wei: 
nen geäußert , wird bey den 
Schriftftelleen vecht rübrend be: 
ichrieben. 1604 nahm den Drt 
nach einer 2 Monatl. Belagerung 
Botſchkay wegen Mangel an 
Baffer ein. 161g naͤherten ſich 
Zefeli und die Türken wieder 
tem Sbloß u. belagerten es. Schon 
sorhero aber lieh fichd der Kom: 
mendant zu Erlau beyfommen , 
einem gewißen Andreas Brak, 
welcher ein eigenes Haus zu 
Filek batte mit einem Verſpre— 
ben dvon 20000 Thalern dahin 
su verleiten, daß er fich vornahm 
kin Haus felb in Brandt zu 
liefen , um dadurch die Beſa— 
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Kung aus ber Feſtung zum loͤ— 
ſchen heraus zu locken, und eben 
dadurch ben Türfen den Zugang 
zu erleichtern. Diefer fein An— 
ichlag aber wurde bey Zeiten 
entdeckt, der Merräther gebier: 
theift und zur Schan auf Phäle 
geſtekt. Indeßen forderten die 
Delagerer die Feſtung doch zur 
llibergabe heftig auf. Man zahl» 
te einmal 1000 Kugeln, welche 
fie in einer Nacht in das Schloß 
hinein warfen. Der damalige 
Feftungs : Kommendant Kohäry, 
* bey dieſer Gelegenheit ein 
außerordentliches Beyſpiel ſeiner 
Treue und Tapferkeit gegeben. 
Er machte den Belagerern viel 
zu ſchaffen, wolte von keiner 
Uibergabe, bey allen den Vor— 
ſtellungen, die ihm die Bela— 
gerten, deren eine große Anzahl 
war, weil ſich alles wegen der 
Sicherheit mit vielen ap 
hinein geflüchtet, etwas wißen 
und auch die Bedingungen der 
Uibergabe nicht unterfchreiben, 
bis er endlich uͤberſtimmt und mit 
Gewalt "zur Uibergabe genoöthi— 
get wurde. Hiedurch wurde aber 
auch Töfeli fo aufgebracht, daß 
er ibm, als er, als ein Gefan—⸗ 
gener bey ihm vorbeygehen muß— 
te und fich vor ihm niederfegte 
faft niedergefäbelt hätte. Bey 
diefem Abzuge wurde das Schloß 
geplündert in Brandt gefteft , 
der Pulverthurm gefprengt und 
das Schloß in einen Steinhaufen 
verwandelt. Er Kohaͤry hatte 
fodann ein hartes Schikſal. 


- Die Türken ſtekten ihn in ein 


finftereg Gefaͤngniß, wo er 23 
Monate bey wenig Brodt und 
Waſſer fat zu Tode gehungert 
wurde. In diefem Zuſtande 
M5 brachs 
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brachte man ihn nach Regeéez, 
dann nach Munfatfch , endlich 
nach Ungwaͤr. Wie die Kaiferlis 
chen diefen Ort eroberten, wur— 
de er in Freyheit qeiegt , und 
hatte fodann das Gluͤck für feine 
Treue von 3 Kaifern reichlich bes 
lohnet zu werden. 

Sülephegye, Sent⸗Gyoͤrgy, 
und Badatfhon drey Gebirge 
ohnweit vom Plattenſee, welche 
wegen des delifaten Weines bes 
ruͤhmt find, RE 

Sülefh ,„ Nikitſch, ein 
froatifches nahrhaftes Dorf im 
Dedenb. Kom. ı M. v. Wärifch- 
dorf D. Gehört dem Freyherrn 
Meſchko. & 385 

Sünftirchen, Quinque-Eccle- 
fiae, Pets, Pet : Koftely iſt feit 
1780 ang einer bifchöflichen Stadt 
zu einer koͤnigl. Frenftadt erho— 
ben worden. Es liegt dierelbe im 
Baranyer Kom. in einer ange: 
nehmen Gegend am Fuße des Ber: 
ges Metſchek, 4 M. v. Schiflofch. 
Die, Einwohner find Deutſche, 
Ungarn und Kroaten. Der Drt 
iſt überhaupt meitichichtig, und 
fönte feinen Größe nach eine 
Menge Menfchen in fich begreis 
fen: Die Anzahl der gefammten 
Häufer in der Stadt und auf 
den Borftädten belauft fich aufein 
Baar taufend. Unter diefen be 
haupten diejenigen ihren Vorzug, 
welche. ſeit 30 Jahren neu er: 
bauet wurden. Die Febensmittel 
find bier woblfeil ,„ und das 
Terrän trägt guten weißen Wein. 
Mach den Nachrichten des Hrn. 
von Taube ift allhier in ben 
neuern Zeiten ber Gaffranbau 
mit dem glüclichiten Erfolae eins 
oeführet und ausgebreitet wor: 
den. 1759 machte man allhier 
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auch einen Verſuch mit bem 
Baumwollen-Anbau. Die Han— 
delſchaft, welche hier mit Horns 
Borftenviehb , Toback, Knops 
pern 2c. bejonders von Magen , 
welche auch ihre Kirchen allbier 
haben, getrieben wird, ijt beträcht: 
lich. Es werden allbier auch die 
Komitatsverfammlungen in eis 
nem anfehnlichen Gebäude ges 
halten , und das fönigl. Haupts 
gumnafium wird dermabhlen von 
dem Domberrn Daniel v. Hers 
fihing dirigirt. Schon der Koͤ— 
nig Stephan ftiftete allhier 1009 
ein Biſtum, welchem big auf die 
gegenwärtige Zeit 65 Biſchoͤffe 
vorgejtanden find, die man in der 
Hierarchie des H. P. Pray und 
in der Gefchichte des Fuͤnfkirchner 
Biftums v. H. Bibliotbedfar Koller 
weiter nachſehen fan. Merfwürdig 
find unter andern : I der Bifchof 
Kalanus vom Jahre 11090 bis 
1218, welcher dem Biſtum Das 
Pallium verfchaffer bat. 2, Der 
Bifchof Nikolaus von 1347 — 
1360 , deßen außerordentliche 
geruͤhmet wird. 

ein Grabmahl , ſamt feinem 
Eilicio und bärenen Kleide kann 
man in der Domfirche feben. 
Er war ein großer Freund der 


Armen, gieng feldft in den Wald, 


fo gar bey Nachts Holz zu ſamm— 
len, um folches nebit andern 
Wohlthaten unter die Armen. zit 
vertbeilen. 3, Johann Viteéz oder 
Janus Pannonius vom “Fahre 
1462 — 1478 iſt wegen ſeiner 
Gelehrjamfeit und feines Poes 
tiſchen Genies befannt, 4, Sieg: 
mund rnit von Eſchakthurn 
lebte als Biſchof vom Jahre 
1475 bi8 1504. Im Jahre 1494 
ift er zum koͤnigl. Schagmeifiey 
ernannt 
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ernannt worden. Da. er aber 
einer Untreue überwiejen wurde, 
fam er ind Gefängnik und wur— 
de nicht eher loß gelaken, bis 
er 40000 Dufaten bezahlte. 5, 
Georg Gafınärn , welcher die 
bifchöflihe Stadt mit fchönen- 
Gebäuden gezieret hat. Er fiand 
dem Biſtum vom Jahre 1506 
bis 1518 vor. 6; Andreas Du: 
dirh regierte das Billum vom 
Jahre 1563 bis 65 und war 
wegen feiner Gelehrſamkeit über: 
all berühmt. Er verließ feine 
Stelle, gieng nach Pohlen und 
vermählte fich daſelbſt am Fönigl, 
Hofe mit einem adelichen Frauen: 
zimmer, Sodann lebte er zu 
Breflau, wo er auch als Pro; 
teftant fein Leben enbdigte. 7, 
Graf Franz Meffelrode lebte als 
Biichof allbier vom “Jahre 1703 
bis 1732. Er ftellte den Gig 
der Birchöffe auf dem Schloße 
wieder ber , und verſah den 
Dlag mit bequemen Wohnungen. 
Unter ihm wätteten allhier vers 
fchiedene Mebellen unter den Ans 
führern Ladislaus Schändor, Za— 
na, und Hellenbranndt, woben 
viel Blur vergoßen und die 
Geiftlichfeit hart mitgenommen 
wurde. 8, Georg Klimo, bat 
fich durch feinen Fleiß und Ge: 
lehrſamkeit von dem niedrigften 
Stande bis zum Bifchof empor 
gefchiwungen und viel Gutes ges 
ftiftet. 1774 legte er eine Bis 
bliothek allbier an, welche zu 
Jedermanns Gebrauche eröfnet 
fenn ſollte. Er ließ ſolche gleich 
Ynfangs mit 20000 auserfefenen 
und feltenen Büchern verſehen, 
und jegte einen konvenablen Fond, 
zur jährlichen Vermehrung der: 
ſelben aus. Mit diefem Bücher: 
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fchage verband er auch fein Muͤnz⸗ 
Fabinet, von lauter raren, gries 
chifchen, vömifchen und bungas 
rifchen Muͤnzen. Auf feine Ders 
ordnung wurde für die Ilrfulins 
nerinnen, die fich mit Erziehung 
junger Töchter abgeben, ein 
geraumiges Klofter nebſt einer 
schönen Kirche erbauet. 1liber: 
dies ließ er eine Papiermühle 
anlegen , und durch feinen Vor— 
fchub wurde auch eine Buch» 
drucderen etablirt.. Dem Gemis 
nario für junge Geiſtliche bin: 
terließ er durch ein Vermaͤchtniß 
10000 fl. und bemuͤhete ſich auf 
derfchiedene Weiſe die Liebe zu 
den Künften und Studien auch 
in diefer Gegend wieder zu er— 
weden.— Die Kathedral⸗ober St. 
PetrussKirche liegt oben am Ber» 
ge , Bon welcher man hinunter 
in vier verfchiedene Kapellen ges 
ben fann, welche zufammen ges 
nommen vermutblich die Berans 
laffung zu der Benennung des 
Orts Fünffirchen mögen gegeben 
haben. Zu Zeiten "des Königs 
Stephan, wo viele Urfunden in 
griechifcher Sprache ausgefertigt 
twurden, foll fie den griechischen 
Namen Pente, welches fo viel 
als Fünfe heißt geführet haben. 
Petrus der Ite hat die Stadt 
befeftigen laffen, und wählte fein 
Begrabnik in der Petrikirche hie: 
felbit, die Stephan 1009 er: 
banen, Petrus aber und Ludwig 
J. erweitern lief. Man fan die 
Umstände des erft gedachten Koͤ— 
nigs Petrus an einem Marmors 
ftein lejen. Die ehemalige “yes 
fuirerfirche ift eine von den praͤch— 
tigjien Gebäuden der Gtadt, 
und vielleicht im ganzen König: 
veiche, Es war diefelbe vor dem 
eine 
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eine tuͤrkiſche Moſchee, und wie all, 
gemein geſagt wird, nach der 
Sophienkirche in Konſtantinopel 
and nach jener in Kairo die groͤß— 
te. Sie ift makip, ohne Pfei: 
Ier in die Rundung gebauet. Es 
find noch heutiges Tages gegen 
12 Mofcheen in bdiefer Stadt, 
welche Faiferlich find. Auch fie: 
bet noch vor der Stadt neben 
dem Razareth ein türfifcher Thurm 
hoch und cenlindrifch gebauet, 
welcher damals, als die Türfen 
den Drt im Bejig hatten, fomohl 
zum Wachen, als zum Gebeth- 
zufammen zu ruffen gebienet hat. 
Zu eben biefer Zeit, ift allbier 


ein namhafter Schag in einem‘ 


Privathauſe gefunden worden, 
davon find einige von den erſt 
gedachten Mofcheen erbauet und 
die Gaffen gepflaftert worden. 
Den Meft theilten die Türfen 
unter ſich. Die übrigen Kirchen— 
gebäude allbier find: nicht weit 
vom lage die Dominikaner. 
Am Sigeter Thore die Franzis: 
Faner; am Ofner die Pauliner; 
am GSchiflofcher die Kapuziner. 
Auf der Dfnerborftadt die Aus 
guſtiner. Die Allerbeiligen:Kirs 
che it alt, und murde von den 
Türken, den bier gebfiebenen wohn; 
haften Chrijten zum Gebrauche 
frey gelaffen. Die Kapelle Ma— 
ria⸗Schnee genannt iſt 1710 we— 
gen der — Peſt errich— 
tet worden. Aug den aͤltern Zeis 
ten jind nur noch die Namen ei: 
niger Kirchen und Kloͤſter übrig. 
Ludwig I. ftiftete allbier 1364 
eine Univerſitaͤt, die fo berühmt 
wärde , daß die Anzahl der 
Studirenden über 2000 anwuchs. 
Im Fahre 1526 follen bey ber 
unglücklichen Schlacht zu Mos 
hatich über 300 derjelben ihr Les 
sen eingebüßt haben. Nach dies 
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fer Zeit ift ber Muſenſitz allhier 
151 Fahre verfperret geweſen, 
bis folchee 1694 durch das Kol» 
legium dee Jeſuiten wieder eröfz 
net wurde. Ben der Grabung 
der Srundfeite diefes Kollegiums 
fanden fich im Garge eines roͤ— 
mifchen Mitters verfchiedene Al: 
terthümer. Am Fuße des Per« 
ges in dem bifchäflichen Garten 
auf dem fogenannten Tettye- 
plag, wo noch Liberbleibjel ei. 
nes biſchoͤfl. Sommerpallaftes 
zu fehen jind, ift eine Brunn« 
quelle vorhanden, wo der Uiber— 
fluß des Waffers nach der Dfners 
vorftabtjeite zu, einen Bach for« 
miret, welcher verfchiedene wich» 
tige Mühlwerker treibt. Auch 
erblicket man in der Stadt ver— 
fchiedene Bäder und Brünne nach 
türkischer Manier in Nitſchen, als 
merfwürdige Alterthuͤmer. Die 
biegen Vorſtädte find mit vie⸗ 
len bequemen Wirtshäufern vers 
fehen ,„ fo wie der Drt über: 
haupt mit einem anſehnlichen 
Saljamte und Poſtwechſel ches 
dem auch mit einem Muͤnzamte. 
Die Stadt befist das Landgut Mer 
gyer, und Biſchof der das Som— 
merfluitfchloß zu Nadafh, fo 3 
M. von der Stadt entlegen tft. 
Der türfifche Herrfübrer Sofys 
mann pflegte diefe Gegend we— 
gen der fchönen Page ein irdis 
fches8 Paradies zu nennen, und 
bey den lingarn hat ſich big auf 
den heutigen Tag das Befannte 
Sprüchtvort erhalten: Nemetnek 
Bcts, Magyarnaık Pets, wels 
ches diefem Drte zum beſondern 
Ruhme gereichet. + u 23 05 

Sur, ein ungr. Dorf in Ko— 
morner Kom. an den Graner 
Graͤnzen + M. von Cſchus ©. 
1 M. von Verbete D. No. Ges 
hört Jankowieſch,, Lener und 
andern. 


Büred N 


Fuͤred, ein ungr. Marftfleken 
J. an ber Theiß mit einer Liber: 
fahrt mit Plötten an den Gabols 
tfcher und Borſchoder Gränzen 
im Hemefcher Kom. Iſt gro 
und volfreih. Allhier werden 
die beiten ungarijchen Reitſaͤttl 
verfertiget, welche für die Hus 
faren im Menge geliefert wers 
den. Hat viel Grundherrn H. 
Borbeln,, Schärföiy u. a. 

Süred , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. ohnweit vom Plats 
tenjee. Die Abthey zu Tiban, 
das Weipremer Kapitel u, des 
liche haben bier ihre Beſitzun—⸗ 
gen. Ohngefehr 100 Schritt vom 


Dorfe befindet fih ein Sauer: ı 


brunn, welcher alljährlich ſtar— 
fen und zahlreichen Zufpruch hat. 
Dbngeachtet der Ort mehr Grund⸗ 
berrn bat als Efterhäfy , Oroß 
u. m. a. fo gehört die Duelle 
den Benediftinern zu Tihan zu, 
welche für die Bequemlichkeit 
der Gäfle alle Sorge tragen lafs 
Er Das Gaſthaus ift mit 7 

immern vergrößert morden. Es 
liegt 4 &tunde von Tihany und 
das Draufen des Waſſers hört 
man auf 40 Schritt weg. 1775 
hat ein großer niedergegangener 
Wolkenbruch den ten May den 
Sauerbrunn auf etliche Wochen 
ganz unbrauchbar gemacht und 
die Gaͤſte gendthigt die Bäder 
ju verlaften. Bon den Wirfuns 
gen des Bates kann ter Allma— 
nach von Ungarn nachgelefen 
werden. 

Fuͤred, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapofcher 
Bezirk. _ 

Süreß „ Pila, ein fchlom. 
Dorf im fl. Hont. Kom. l. an der 
Rima + M. v. Tißholz S. So. 
liegt zwiſchen Waͤldern. O 
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Fuͤreß,, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. im Fofchonzer 
Bezirk. Iſt Graf Ziejchifch. 

Sf, im Barfcher er 


ß Myöv. Werebely. ©. ©o. 


Fuͤſch, gewöhnlih Nemefch: 
Süfch, im Komorner Kom. Ge: 
hört den 24 Prädialiften der Erz 
abthey zu Martinsberg. 

Fuͤſer, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. 14 M. von 
Tölfebanna S. Sp. mit einem 
alten Schlofe zwifchen Wäldern, 
4 befigt Graf Kaͤrolyi, $ find 
an Rolf verpfändet Jure Comitis 
Kärolyi, &. 

—** im Kraßner Kom. 
ı M. von Valkbwaͤr No. ı M. 
von Kraßna ©. 

Süfefh , ein Flüfchen im 
Weipremer Kom. welches auch zumt 
Theil das Raaber Kom.bewäßert. 

Fuͤſeſch, drey deutfche Dörs 
fer im Eifenb, Kom. 1, Egy>häs 
ſoſch⸗Fuͤſeſch, Kirch » Fidifch zwi—⸗ 
jchen Suffingen u. Schlainingen 2 
M. v. jedem r. an der Pinfa, 
2, Rb-Fidifh, + M. von Güf 
fingen N. Graf Ludwig Erdödy 
dem beyde Derter zugehören, 
bat allbier ein nen Pallais er» 
bauet 42 Klafter in die Fänge 
3 Etagen hoch, nach dem neuea 
fien Geſchmack, prächtig gemahlt 
und tapeziert und mit koſtbaren 
Moebeln verſehen. Es it ein 
Thiergarten dabey, das Gebirge 
beißt Efchater. Außerdem find 
in den Waldungen viele Eicheln, 

ur Bichmal A O5 3, Raͤba⸗ 
—* ı PM. v. St. Gotthard 
ift Graf Karl Batthiänifch. 

Fuͤſeſch, ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Kom. im Matrer Bes 
zirk. Fuͤzes-⸗Abony 
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Fuͤſeſcher, Feſar, ein ſchlow. Zeug⸗und Se und eis 
Dorf im Sempliner Kom. zM. ne Papiermühble & FD 
von Pazditfch S.r. ander Dufha.  GacjhalE , Gacalto, ein 
Fuͤßegy, ein wallach. Dorf fehlow. Dorf im Gömerer Kom. 
im Bibarer Kom, im Belenves 4 M. von Efchetnef: ©. 
fcher Bezirf. Gehört dem unir- Gacfchaly, ein ungr. Dorf 
ten Bifchof zu Grofmwardein FE im Sathmarer Kom. 14 M. v. 
Fuͤßtoͤ, im Eifenburger Kom, Sathmar R. Nw. 4 M. von 


14 M. von Schaͤrwar W. Hat Jank. D. ) 
adeliche Beliger. Gacſchfalwa, ein fehlow. 1. 
deutjches Dorf im Neogr. Kom. 
G. wird nur durch den Bach Tugar, 


welcher auch einen Fifchteich macht 

Gaas, Kertefch, ein befann, von „dem Marftfleden Gaeſch 
ter Ort im Eifenburg. Kom. I. oflwarts getrennet. Die Ein: 
an der Pinfa I: M. von Kör, wohner nähren ſich vom Holz 
mend Nw. Allhier befindet fich handel. 
eine Abthey famt einer fchönen  GBadany, ein ungr. Dorf im 
und vequemen Wohnung für den Baränyer Kom. im Fünffirchner 
Abten , welche die Erdödifche Stuhl. 

amilie zu vergeben hat. Die Gadany, ein unar. Dorf im 

Kirche, welche anjehnlich ift, Schümeger Kom. im Kanijcher 
ſſeht auf einem Berge, und wer: Stuhl. Ä 
den jährlich allhier zahlreiche Badna, ein fchlow. Dorf im 
MWallfahrten angeftellet. Alle Abaujivarer Kom. im Ejcherhäs 
FSrauentage ift hier Marft. RE ter Bezirk. * 

Babolto, ein Marftfleden im GBagy, zwey ungr. Dörfer 
Scharofcher Kom. mit fchlow. im Abaujivarer Kom. im Eicher» 
Einwohnern — I M. von hater Bezirk. Alſchö⸗und, Felſchoͤ⸗ 
Barıfeld Nw. gehört dem Gras Gagy. Diefes hat eine Kirche 
fen Afpremont und hat eine & und gehört dem Heren von Fay. 
Dfarre. Es befinden fich allhie Bajdel , ein deutfches Dorf 
drey Sauerbrünne. & im Neutrer Kom. 24 M. von 

Baborıan, ein unge. Dorfim Bajmocz NR. Ro. an den Thus 
Biharer Kom. 34 M. von Große roger Gränzen. Hier werden als 
wardein Nw. Iſt Fürft Eßter- lerley hölzerne Gefäße verfertigt. 
balıfh. ) Außerdem befchäftigen fich die 

Baborzanhbafa , ein ungr. Einwohner mit Obfidärren, mels 
Dorf im Galader Kom. in der ches bier in Menge wächit, bes 
Herrfchaft Alfchd » Lendwa und fonders von Zwetichgen die fos 
Nempthi. genannten Duranzen. Die deut—⸗ 

Gacſch, ein ſchlow. Markt⸗ ſche Sprache welche hier gere— 
flecken im Neograder Kom. mit det wird, iſt von der gewoͤhn— 
einen: großen Schloße, fo dem Hichen fehr verfchieden und das 
Grafen Forgatſch gehört. Es ift ber unverftändlich. Es gehört der 
bier eine Sajance » Tuch » Drt zur Herrfchaft Bajmos. 4 

ap 


Gajdobra, 


Gajdobra, ein illyriſches Dorf 
zwiſchen Bäeſch So. und eu: 
ſatz Nw, 2 M. von jedem. 

Bajdofh, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Rom. im Gerichts» 
ſtuhl Munfätjch. 

Bajdofch , ein rußnaf. Dorf 
im Ungwarer "Kom. 44 M. von 
Ungwär N. No. an den Dereger 
Gränzen 

Gajring, Gajar, Gajerinum, 
ein ſchlow. Marktflecken im Preß— 
burger Kom. I. ohnweit der March 
am Nudanafl. 3 M. von Mas» 
lagfa W. Nw. bat gute Vieh— 
märfte, eine Wiberfahrt über die 
Mard) , 2 Fifchteiche und gehört 
der Palfiſchen Familie. [xxx] 


u 

Baitafhol, im Banat, am 
——“ 3 M. von Ujpalanka 

w. 

Gakowa, ein deutſches Dorf 
im Baätfcher Kom. + M. von 
Miletic; N. Mo. 

Baäl, ein namhaftes großes 
Dorf im Hewefcher Kom. 2 M. 
von Arokßaͤlaͤſch, welches der ehe: 
malige Sammerpräfident 
Grajfchalfowig vor etlich und 20 
Jahren neu hat anlegen laßen. 

s wird von Ungarn und Deuts 
fhen bewohnt, hat eine & Rir- 
he, ein großes Gtraßenwirtss 
baus und gehört zur Debroͤer 
Herrichaft. 


Balabocfd) , ein ungr. Dorf 


im Neograder Kom. I M. von 
Secſcheny W. Nw. 


Balambof, ein ungr. Dorf 


im Galader Kom. 2 M. von 
Kaniicha D. No. 

Galantha, ein ungr. großer 
und volfreicher Marktflecken im 
Preßb. Kom. 2 M. von Tyrnau 


©. Aus diefem Drte ſtammen 


Graf 


J 


Galfalwa, 191 


viel adeliche Familien, her, die 
ihn auch bewohnen. Es befin: 
den ſich baber allbier zwey Ka— 
ftelle, jo Eßterhaͤſiſch ſind, und 
viele Adelhöfe. In diefer Ge: 
gend bedienen fich die Einwohner 
eines Debls, welches fie aus 
den Kürbisförnern zu preßen pfle— 
gen. Mit den Kürbißen aber 


wird das Borſtenvieh gemäftet. 


Diefen Ort haben die fogenanns 
ten Zigeuner nicht wenig befannt 
gemacht, welche bier wohnen, 
und wegen ihrer fonderbaren Ge: 
fchiflichfeit auf Saiten» Ynftru- 
menten bey herrſchaftl. Kujibar: 
feiten öfters gebraucht werden. 

Balfalwa , Gobolowicza, 
ein rußnaf. Dorf im DBereger 
Kom. in der Herrfchaft Mun— 
fatfch im Diftrift Krayna-Bubus 
lisfa und Kajdano. 

Balfalwa, Balowani , ein 
fchlow. Dorf im Liptauer Kom. 
+ M. v. Nagypalugya ©. 

Galgöez, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. I. am. Schajs 
15 M. von Dedeſch N. 

Balgöcz , S. Frenftabtl, 

Balla , zwey deutjche Dorfs 
fchaften im Komorner Kom. 1, 
Alſcho⸗Galla, liegt 13 M. von 
Dotis D. So. 1774 ift allbier 
von einem Bauern ein fogenanns 
te8® Monumentum mortuarium 
gefunden worden. Es war name 
lich ein Todtenfarg, in. welchem 
Gebeine, ein Afchentopf und ein 
Thränenglas  befindlich mas 
ren. Man fann hievon eine weit: 
— Nachricht in dem V. 
Jahrgang der k. k. priv. Anzei—⸗ 
gen in Wien im 46 Stuͤck an— 
treffen, 2, Felſchöoͤ- Galla hat 
eine Kirche. 


Galoͤcz, 


192 Salocz, 


Balocz, ein ungr. Dorfim Ing» 


warer Kom. 14 M. v. Kapojch 


N. No. 
Bälofhfa , ein unge. Dorf 
im Schumeger Kom. 4 M. v. 


Sigeth No. 


* 


Galoſchhäſa, Geleſcheny, 
ein wallachifch Dorf im Biharer 
Kom. im Wardeiner Bezirk. *F 

Galoͤſch⸗Petri, ein ungr. u. 
wallach. Dorf im Viharer Kom. 
Ss M. von Debregin D. den 
größern Theil hat die Familie 
Dravetzky im Beſitz, die allhier 
außerhalb des Orts an einer 
Anhöhe ein uͤberaus ſchoͤnes Ka— 
ſtell hat. > 

Galſcha, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. am Berg Wis 
fägofch 1 M. von Gt. Anna D. 
24 M. von Borofchjend S. Sw. 
hat viele Waldungen , viele Eis 
cheln, die zur Schweinsmaſt dies 
nen, und die dermahlen auf 13 
Fahre im Pacht gegeben wor: 
den. “OS 

Galſcha, ein groß unge. Dorf 
im Neograder Kom. $ M. von 
Filet N. Nw. gehört der Graf 
Do gatfchifchen Samilie. Es bat 
ein großes Terran, viel und gu: 
ton Aderbau, Wiefen,. Eichens 
wälder, fehöne Pferde, dann Horns 
und Borſtenvieh Os 

Galſcha, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 2; M. von Schi: 
meg N. No. an den Weſpremer 
Graͤnzen. 

Galßeécſch, Szekowcze, ein 
ſchlow. Marktflecken im Sempl. 
Kom. Es iſt von dem ehemali— 
gen Beſitzer Gallus Szeeſchi alſo 
benannt worden, hat ein Kaſtell 
der Familie Szemere zugehörig. 
+)» 

Gelwacih, ein fchlow. Dorf 
im Borfchoder Kom. im Gen: 
droͤer Bezirk, _ 


Gamaſch N 


Bamafd) ein illyrifches Dorf 
im Schimeger Kom. I M. von 
Echomvanwär D. 

Gam iſchdorf, im Eifenbur- 
ger Kom. 1 St. v. Güffingen W. 
Nw. it Graf Batthianifch der 
ältere Linie mit einer kleinen 
& Kapelle. 

Gancſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. in der Schütt 
M. vun GSommerein NR. Ro. 

8 it das Stammhaus adelichee 
Familien diefes Namens. 

GBanicza , ein froatifch Dorf 
im Salader Kom, im Eiländer 
Bezirk. 

Banicza , ein wendifches Dorf 
im Salader Kom. ift Graf Cſchä— 
fifch und gehört zur Belatinzer 
Herrichaft. 

Banna, zwey deutſche Dörs 
fer im Weſpremer Kom. I M. 
von Bafonybily W. Nw. Eines 
wird zum Unterfchiede Kiſch⸗Gan⸗ 
na denennet. ‚Sf Graf Karl 
Eßterhaͤſiſch. 

Gauobez, Johannsdorf, Bar 
nowec, ein ſchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. 21 M. von Leutſchau 
Div. in einem Thale zwiſchen 
Schwaböcz, Lueſchiwna und Po— 
prad, gehört der Marjaͤſchiſchen 
und Dfolitfchanifchen Familie, ein 
Theil aber zu dem Sig der 10 Fans 
zentrager, und wird daher in der 
Dbern und untern Gig abgetheilt. 
Die Einwohner treiben nebit dem 
Ackerbau einen Handel mit Obit u. 
Zugemüß, fo fie aus dem Goͤmerer 
Kom. holen u. in diefer Gegend vers 
Ei aa Der biefige Sauer 
ling jowohl als das Kalkbad iſt 
von dem Herrn von Kranz be- 
fchrieben worden und wird don 
Chrifien und Juden fleißig be= 
fucht. 200 Schritt davon ijt 
Sullendorf, fo auch eben gedachs 
ter Grundherrfihaft zu gehört , 
aber jchon ganz dem Dbern Gig 


Ganth, 


der 10 Sanzenträger zu gezählet 
wird. Das ‘Feld ift mit vielen 
Tufſtein belegt. 

Gantb , ein fchlow. Dorf im 
Stuhlweißend-. Kom. im Eichafs 
waͤrer Bezirk. 


Gany, ein fchlow. Dorf im 


Preßb. Kom. zZ M. von Ge 
rd ©. Sw. ohnweit Barafony, 
von welchem es durch die Dud— 
wäg gejchieden wird. Here von 
.. hat bier jein Kaftell u. 

Derr von DBalog einen jchönen 
Adelhof. 

Ganva, Ganicſch, Genyeſchty, 
ein rußnak. Dorf im Marma— 
rufcher Kom. I. am Taxaßfluß 
23 M. dv. Sigeth N. Aw. * 

Bara , ein illyriſches Dorf 
im Baͤcſcher Rom. zwiſchen Ba: 
ja und Sombor +M. von Waſch⸗ 
füt So. 

Barab, ein fchlow. Dorf im 
Meograd. Kom. an der “poly, 
mit einer Evang. Kirche, die 
man die Kaͤlnoer Kirche , von 
dem benachbarten Dorfe nennet. 
Hat gute Eichenmwälder, wo viel 
Borſtenvieh gemäflet wird, Auch 
fehlt es an ergiebigem Ackerfeld 
nicht, welches man mit dem fchöns 
fien Getraide, Kukurutz und Hanf 
zube ſaͤen pflegt. Das Hornvieh wird 
allhier ſchoͤn erzogen. Der hiejis 
ge Bauerbrunn it überaus 
ihmafhaft und foll eine laxi— 
rende Kraft haben. Die biefigen 
Weiber tragen folches täglich 
nach Loſchonz in Kruͤgen, und 
nähren fich davon. Diejes Wars 
ferd wegen müßen die biefigen 
Bauern vermöge des Urbariums 
mebr zahlen. © 4 

Barabonz, ein ungr, Dorf 
im Salader Kom. 5 M. v. Säle» 
apithi Sw. 


Garadna, 193 
Garadna, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujwarer Kom. an der 
Landſtraße ZM. von Willminy 
WB. Mw. r. jenfeitd des Her 
natd. Gehört der Stadt as 
hau * 
GBaramfeg, ein fchlow. Dorf 
im Sobler Kom, + M. von 
Meufohl I. an der Gran mit 2 
Kaftellen, welche faum 300 Schritt 
von einander an der Gran ents 
fernet find. Das Obere gehört 
der Gögifchen,, das Untere der 
Gr. Telefifchen Familie. Es it all» 
hier eine © Artikularkirche. 

Barany, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. am fl. Bodrogil. 
3 M. v. Terebefh So, Hat 
ein fchön Kaftell jo dem Herrn 
von Almaͤſchy zugehoͤrt. Ehedem 
war es die Reſidenz der Grafen 
Forgaͤtſch. An ſchoͤnen Waldun— 
gen, Aeckern und Wieſen fehlt 
es dieſem Orte nicht. 

Garacz, im Banat, im Ten 
mejcher Bezirk. 

Barböcz, ein ung. Dorf im 
Abaujwarer Kom. I. an der Olſch⸗ 
wa 2 DM. von Kaſchau So. ) 

Barböcz, ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. N. No. ohn» 
weit den Ugotfcher Gränzen: \ 

Bardinowerz, ein Froatifch 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Bezirk. 

Bardon, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Sigether 
Stuhl. 

Gare, im Barsnyer Kom. im 
Fuͤnfkirchner Stuhl. 

Bartha , ein ungr, Dorf im 
Dedenburger Kom. 4 M. von 
Kapuwaͤr S. So. allier wird 
Toback — x 

GSaſchjukalatt, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk. 

Rn Bath, 


194 Gärh ; 


Bath, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Diftrift Lucfch- 
fa und Barthaͤſa. 

Gattaly, Hatalow, ein fchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. +D. v. 
Pasditſch Go. 

Gattendorf Bätha, ein froas 
tiſch Dorf im Wiefelburger Kom. 
ı M. von fitfe ©. Sw. r. 
an der Leitha mit einer wohlge: 
bauten PBrüfe. Es ift theilg 
Graf Caſimir Eßterhaͤſiſch, wels 
cher daſelbſt ſein Kaſtell ſelbſt 
bewohnt ,„ theils bat es mehr 
Grundherern. Man trift hier 2 
mohlgebaute MWirtshäufer an. 
Die Einwohner pflanzen auf 
ihren Aeckern aud) Tobad. & * 

Gawa, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im Dabdajer 
Bezirk. ) Ä 

Bawranecz, ein fihlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. in der 
Herrfchaft Makowieza. 

GBebart , ein ungr. Dorf im 
Galader Kom. im größern Ge: 
richtsſtuhl Kapornak. 

Gebe, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. M. von 
Etſched Sw. ) 

Gebelfalwa, Bruͤglsdorfe, 


Buglowcze, ein ſchlow. Dorf im ſoll 


Zipſer, Kom. M. von Leutſchau 


Beberjeny, ein ungr. Dorf im 
Sathm. K.im Saͤmoſchkoͤſ. Bez.) 

Gecſche, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujwarer Kom. 14 M. von 
Kaſchau So, ohnweit Efchänn 
So. mit e. Kaſtell des Grafen Des 
ſchoͤffy. 


Gecſche, ein ungr. Dorf im 


. ©. 
Gecſche, ein ungr. Dorf im 
MWefpremer Kom, an den Raͤber 


nee en EM. von Bereg- 


Gerz ’ 


Graͤnzen 14 M. von Paͤpa M. 
3% Iſt Graf Karl Efterhäs 
ſiſch. | 

Bez , ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. 1M. v. Get: 
fheny D. 

Gecz, ein ungr. Dorf im 
Satlımarer Kom. im Nagybänyer 
Bezirf. P ! 

Geczel, ein fchlow. adeliches 
Dorf im Arwayer Kom. I. an 
der Arwa 4 M. von Alſchö⸗Ku— 
bin Sw. Gehört dem Herrn v. 
Bartfchn. Allhier waͤchſt das fchön- 
fie Bauholz in diefem Komitat. 
Imgleichen viel Hirfchenfchwän: 
me, dieaber Niemand aufer den 
berrfchaftl. Dienern abnehmen 
darf. Zwey adeliche Frauenzim; 
mer follen vor einiger Zeit ein 
foldy Negotium damit getrieben 
haben, daß jie fich von dem Ges 
winn ftandesmäßig kleiden fon: 
ten. 

Beczel, Geczelowze, ein 
fchlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 
4 M. von Efchetnef N. Soll 
ehedem ein Gtädtchen gemefen 
ſeyn. Es beiindet fich allbhier 
eine alte Glocke, die einen fil: 
bernen Klang von fich geben 
D O 


Gede, ein ungr. Dorf im 
SB Kom. 24 M. von Afchca 


Gede, zwey ungr. Dörfer img 
Gömerer Kom, 1, Keref:&ede, 
Kerek,Gedow I M. von Put— 
nof ©. Sw. 2, Wärs Gebe, 
Besen 14 M. von Scherfe 


Bederöcz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. im Gebir— 
ge an der Muhr. 

Begeny, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeis 

ner 


Gegeny 


ner Bezirk. Gehört der Dra— 
wesfifchen Familie und Herrn 
Komäromy von Film. *. 

Begeny, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. im Dadajer 

ezirk. ) 

Beib, Hibbe. ©. Hibbe. 

Gejoͤcz, zwey ungr, Dörfer 
im Ungwarer Kom. r. an der 
Yatorza an den Bereger Bränzen, 
1, Kiſch⸗Gejoͤcz 2 M. v. ling 
wär D. So. ) 2, Nagy⸗-Ge⸗ 
joez, Gejowecz 2 M. von Ung— 
wär D. 
Gekeſch, im Banat, 14 M, 
von Lippa ©. 

Gele), ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 3 M. von Fe; 
reßteſch So. Allbier erblicte 
Gele; Katona das Ficht der Welt, 
welchen die Mutter! zu Golnof 
als einen 7 jährigen Knaben aus 
der tartarifchen Gefangenschaft 
Iosfanfte, Gabriel und Stephan 
Bethlen aber im Studiren unters 
fiügten , fo baß er im Stande 
war verfchiedene ungrijche Wer; 
fe durch den Druck befannt zu 
machen. Er fiarb 1649 als Su 
perintendent in Giebenbirgen. ) 

GBelenfalwa, Gelenau, Gal: 
focz oder Balanowa , ein 
ſchlow. Dorf im Peutrer Kom. 
I. an der Waͤg ı M. von Frey: 
ſtadl D. No., wird von Edelleu— 
ten bewohnt. 

Belenhäfa , und Kiſch-Bu⸗ 
da, ein ungr. Dorf und Land» 
aut im Salader Kom. im groͤ— 
fern Gerichtsftuhl Kapornaf. 

Belencih , im Bereger Kom. 
im Tiffabäter Bezirf. ) 

Geletnek, Hlinid, ein Dorf 
im Barſcher Kom. I. am Granfl. ı 
M.v. Kreug Sw ‚Man findet hier 
einen Steinbruch, der die Syn: 
wohner meiſt beichäftiget, daß 


Selle N 195 


Ne sine Menge der beßten Mühl 
feine verfertigen , die fodann 
im Rande verführetu. verbraucht 


werden, 

Relle, au ungr. Drtfchafs 
ten im reßb. Kom. in der 
Schütt. I, Egnhäs: Selle ein 


Marktflecken ı M. von Serdas 
hely W. Sw. 2, D » Selle 
I M. von Gerdahely Sw. 

Beller , zwey ungr. Dörfer 
im Komorner Kom. + M. von 
Nagy-Megyer D. So. Alſchoͤ— 
und Felſchoͤ⸗Geller. Beede haben 

Kirchen. 

Geliche, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 4 M. von Kanis 
ſcha N. No, 

Gelſche, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im Nadudwa⸗ 
ver Bezirk. ) 

ol ein ungr. Dorf im 





Sabolticher Kom. im Kleinwar— 
deiner Bezirf, ) 

Gentſch, GBentfhdorf, 3 
ungr. Dörfer im Eiſenb. Kom. 
3 M. von Stein am Anger N. 
. an der Güns. Wird in Ober: 
und lnter s Gentjchdorf einges 
theilt. Bende gehören zur Gun» 
fer Herrfchaft den Fürften ER 
terhaͤſo. 3, Gentſch ein adeli— 
ches Landgut im Kemenyeſchal⸗ 
lyaer Bezirk, an den Graͤnzen des 
Weſprémer Kom. I. ohnweit vom 
Marzalfl. ı M. von Papa W. 
bat einen fruchtbaren Getraid u. 
Heuboden. Gehört verfchiedenen 
wirffanen u. wohlhabenden Edel» 
leuten, 

Gentſch, ein ſchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom. zwifchen Roſenau 
und Efchetnef + M. von jedem. 

Gentſch, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 4 M. v. Groß: 
Kaͤroly S. ) # 


N 3 Ge⸗ 


196 Genyite, 


Benyete , ein wallach, Dorf 
im Biharer Kom. im Ermelld 
fer Bezirk, an den'Gränzen des 
Krafkner Kom. 

GBeorgenberg, Sombathely, 
Siyiska » Eobota, eine XVI 
Stadt in Zips I, an der Poper, 
alwo eine gemauerte Brücke über 
3 Bogen gefpannet ift, I M. 
von Käsmarf Sw. Sie iſt auf eis 
nem laͤnglichten Huͤgel in Form 
eines Dreyeks ſehr niedlich ge: 
bauet und hat eine uͤberaus ſchoͤ— 
ne Ausſicht. Sie liegt im Mit— 
telpunkte zwiſchen den 4 Staͤd— 
ten Foͤlk, Poprad, Matzdorf, u. 
Michlsdorf. Eine jede derſelben 
iſt aber nicht weiter als etwa 
eine Viertelſtunde entfernet. Man. 
findet allhier ein wohlgehautes 
Rathhaus nebſt einem Archiv 
darinnen. Die Zahl der Häufer, 
welche von Stein ı Stodwerf: 
hoch find, beläuft fih auf 120, 
unter welchen bor einigen Jah— 
ren noch 16 ungebaute Mfäge 
vorhanden geweſen. Erjtere wer: 
den nebſt verfchiedenen Daners 
höfen, und fo genannten Waſch— 
bäufern von benläufig 900 Ge» 
len bewohnt. Des “Jahres bin; 
durch werden bier 4 Jahrmaͤrk— 
te, alle Sonnabend aber Wo: 
chenmärfte gehalten. Die bes 
queme Lage des Orts gibt Ges 
legenheit , daß fich ben dieſen 
Märkten viele Käufer und Der: 
kaͤufer, befonders aus dem kip— 
tauer Komitat einfinden, wohin 
viele Feldfrüchte verführet wer 
den. Der ehemalige Staroſte 
KL Fubomirfiy hatte dieſes 

tädtchen fo lieb gewonnen, daß 
ed ihm gemeiniglich, wenn ders 
jelbe nach Zips fam, zu feinem 
Yufenthalte dienen mußte. Eine 
Dierteljiunde von bier find noch 


Seorgenberg , 


Nudera einer wuͤßten Kirche zu 
feben, almo ehemals das Fleine 
Dorf Stoisdorf geftanden , wel— 
ches von Tartarn zu Grunde ges 
richtet worden. Uiber dieſen 
Strich: Feldes, welches 3co Mor= 
gen Ackers beträgt, hat Geor— 
cenberg vom Könige Siegmund 
eine Donation erhalten , mit 
diefer bengefügten Bedingung , 
an Feutichau jährlich 27 Gold— 
ulden abzutragen, gleichfaın zur 
Entfchäbigung des Einkommens, 
welches dieſe koͤnigl. Freyſtabt 
ehedem von dem eine Stunde 
von bier liegenden Dorfe Preis 
moez hatte, und welches eben dies 
fer König nur kurz vorbero an 
die Probſtey Scheawnif verfchenfs 
te. Dieſes Geld heifet der ewi— 
ge Goldzins, und muß diefer 
Ausdruck in einer jeden Quittung, 
wern fie gelten joll, zu leſen 
ſeyn. Mit diefer Zinfung begnüs 
get fich Leutſchau, und darf fei- 
ne Vrätenfion auf diefes Stud 
Feldes machen. Dbgedachter Koͤ— 
nig bat dieſes Städtchen auch 
mit einem Stuͤck Waldung im 
farpatijchen Gebirge befchenkt. 
Das Privilegium darüber ift 
zwar vorhanden, aber die Nutz— 
nieffung davon ift an die gräfl. 
Cſchakiſche Familie gefommen. 
Nicht nur die A fondern 
auch Lachje, jo allhier und in 
benachbarten Orten zu finden, 
find delifat und viel fchmafs 
bafter, als diezenigen, jo im un: 
tern Theil des Flußes Poprad 
gefangen werden. Das Dunft: 


hrodt , welches bier, und in der 


benachbarten Gegend vom feinfien 
Nodenmehl zubereitet wird , 
gleichet nicht nur an Schönheit 
dem ſchoͤnſten Weigenbrodt, fon: 
dern übertrift folches an Ge: 
mad, 


Georgenberg, 


ſchmack, und iſt weit nahrhafter. 
Der Fleiß des allhieſigen Frauen— 
volks beym Flachsbau und Ver— 
ſertigung der Leinwand iſt anſehn— 
lich, und wird von dieſem Er— 
zeugniß eine Menge von bier an 
die Mofenauer und Käsmarfer 
Handelgleute verfehret. Beſon— 
ders unterscheidet fich das allhie: 
fige Gejpinft in der Feine von 
allen übrigen diefer Gegend um 
‚ein Merflihes. Vor obngefehr 
Soyahren trieben die hiefigen Buͤr⸗ 
ger und Einwohner einen fo 
ftarfen Handel mit dem pohlnis 
ſchen Galje, daß viele bderjel» 
ben eine Art von Miederlagen 
hatten, und wöchentlich etliche 
100 Centner an die benachbarten 
Komitäter, befonderd nach Go: 
mer abjesten. Als aber bie 
Einfuhr diefes Produfts geſper— 
ret wurde, berlohr Georgenberg 
einen anfehnlichen Nahrungsae: 
genftand. Dermablen nähren fich 
die biefigen Bürger und Eins 
wohner vom Ackerbau u. Hand: 
werfen , zum Theil auch vom 
Bierbröuen und Prandtweins 
brennen. Doch dieſes leztere 
Gewerbe bat feit 20 Jahren fehr 
abgenommen, weil Herrfchaften 
diejes Getränke ſelbſt brennen, und 
ihre Dörfer damit verſehen laſſen. 
Diefer Ort hat vor den übris 
gen 16 Städten dieſen Vorzug, 
daß Fein Bauer zum Beſitz eines 
Hauſes oder Grundſtuͤckes zuge: 
laſſen wird. Weil nun derjelbe 
aus lauter Kaufleuten, Kuͤnſtlern, 
und Handwerkern beſteht, fo 
trift man auch hier lauter eivi— 
lifirte Einwohner an, welche zu 
den Wiflenfchaften viele Neigung 
verrathen. Durch den biefigen 
Pag beſonders durch die Liede— 
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manniſche Handlung find auch 
feit mehreren Jahren viele Bi: 
cher unter die Liebhaber gebracht 
worden, welches zur Aufflärung 
und zur Milderung der Sitten 
nicht wenig benträgt. Die Jo— 
fephinische Prüderfchaft bat all: 
bier ihre Fundation und Kapitas 
lien, folglich auch ihre Verſam— 
lung. Ein Hofpital trift man 
bier auch an. 1776 find allbier 
einige Anftalten zum Behuf der 
Seidenwuͤrmerzucht im Vor— 
ſchlag geweſen, da an dem durch 
die Stadt laufenden Kanal Maul— 
beerbaͤume haben ſollen gepflan— 
zet, das Brachfeld aber mit Hais 
den zur Beförderung der Bienen— 
zucht angebauet werden. 1779 
hatte dieſer Ort das Schiffal 
durch eine Feuersbrunſt eingeä- 
fchert zu werden, 4 0) 
Geralt, ein rußnaf. Dorf 
im Schäroicher Roın. im Som— 
borer Bezirf, + 

Gerba, im Banat, 4 M. 
von Karanfchebefch. So. 

Bercfchely, ein unge Dorf 
im Sempliner Kom. im Wranos 
wer Bezirf, 

Gereze, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. 1 M. von 
Schaͤrwaͤr ©. im Kemenyeſchal— 
Inder Bezirk. An dem Walde Far: 
fafh-Erddie. In den Weingärs 
ten, welche oftwarts aebauet wer— 
den, haben ſie viel Obſt, beſon—⸗ 
ders Kirſchen, ſo ſie im Raaber 
Kom. für Feldfruͤchte zu vertau— 
fchen pflegen. Es hat an dies 
fein Drte ſowohl die Barthiäni: 
fche — als andere Adeli— 
che ihren Antheil. Die F Kir— 
che iſt eine Filial nach Miſchke, 
und gehörte ehedem den Evan— 


elifchen. 
* 3 Ger⸗ 
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Bercze, zwey wallach. Dörs 
fer im Ugotſcher Kom. r. an der 
Tür. 1, Kiſch⸗Gereze liegt + M. 
von Turterebefh D. No. u. 
zahlt an gonseißutien 

58 fl. 15 fr. 2, Nagy-Gereze 
* M. von Turterebeſch O. No. 
zahlt jährlich 137 fl. 33 fr. £ 

Gerdi, im Baränyer Kom. 
in Fünffirchner Stuhl, 

Gerecſch, ein Gebirge 
Komorner Kom. + M. von 
Baͤnhida PR. und? ı M.v. Do: 
tits D. auf welchem fich in eis 
nem Felſen eine große Höhlung 
befindet, welche & St. lang ift, u. 
in welcher die Einwohner aus 

Drtfchaften in den unrubigen 
— ihre Zuflucht und Sicher— 
beit gefunden haben. 

Berege, drev ungr. Dörfer 
im Neograder Kom. ı, Kifch 
Gerege im Getfchener Bezirk. 
2, Lipta⸗Gerege und 3, Mis 
haͤly⸗Gerege r. am Karantfch 2 
M. von Serfcheny N. No.” 

Beregye, ein ungr. Dorf im 
Cijenburger Kom. ı M. von 
Waſchwaͤr N. an einem Bad) 
Guttahaͤſa gegenüber. 

Berencfcher , Hrnlarowec, 
ein ungr. Dorf im Neutr. Kom. 
+ M. von Neutra No. 

Berencfcher , Hrentfchero» 
wig, Hrncarowee, ein ſchlow. 
Dorfim Preßb. Kom. +M, v. 
Tyrnau S. Sw. Die Einwohner 
laßen ſich zum Fuhrweſen gern 
miethen. & 

Berenefcherdcz, ein ſchlow. 
Dorf im Eifenburger Kom. im 
Gebirge an der Muhr. 

Berenda, Hratky, ein fchlow. 
Derfim Sempl Kom. + M.r. 
Galfetſch So. 

Gereny, ein 'rußnaf. Dorf 
im Ungwarer Kom. 
Ungwaͤr Ro. 


im 


ungr. 


Gerenveſch, 


Gerenyefch , ein ungr. Dorf 
im! Baraͤnyer Kom. am Gebir— 
F Zbeſch 24 M. von ISiget 

. Ro. 


Gercſch, ein ungr. Dorf im 
Satbmarer Kom. 3 M. von 
Beltek Sw. am Berg Farkaſch⸗ 
Dra + 

Gercſche, zwey Dorffchaften 
im Sempl. Kom. 1, &ifch» 
Gereſch bat rußnak. Einwohner. 
2, Nagy-Gereſch ungr. und] eis 
ne » Kirche. Beyde liegen; im 
Eiländer DBezirf. 

Berefchd, ein ungr. beutfches 
Dorf im Baraͤnyer Kom. im 
Baraͤnyer Stuhl. 

Gerefchd, !ziwen ungr. Dör- 
fer im Dedenburger Kom. I. an 
der Mepze 13 M. ton Efchepreg 
D. No. werden zum linterfihicde 
Kiſch und Nagn-Gerefchd genenntz 
in lezterem iſt "eine und eine 
© Kirche. Bende gehören mehr 
adelichen Befigern. 

Berefchdorf, St Bröth, ein 
deutfcher Markiflecken im Eifens 
burger Kom. 14 M. von Giffin» 
gen W. 4 M. von Ct. Gotts 
hard. Gehört der Batthiäni- 
fhen Familie, bat ein Kaftell 
Feld und Weinbau, Viehzucht, 
berjchiedene Handwerker und eis 
ne x Varre, RL Im 

Gereſchdoͤrf, Gyiroth, zwey 
Doͤrfer im Eiſenburger 
Kom. im Schärwärer: Bezirk, 2 
M, von Schärwär N. Kifch: u. 
Nagy » Gerefchdorf. 

Gerifhdorf, Byirstb, ein 
Froatifches Dorf im Dedenburger 
Kom. M. von Warifchdorf So. 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

ergelyi, ein Dorf im Bes 
reger Kom. im Tiffahäter Bezirk, 

Gergelyfalwa , ein ungr, 


ı M. von Dorf im Gömerer Kom. im Puts 


Hofer Bezirk, 
Ber: 


Gergelfalwa, 


Gergelyfalwa, ein ungr. Dorf 


im Neutrer Kom. im Meutrer 
Bezirk, 
Bergelyfalwma , Wieska , 


ein fchlow. Dorf im Meograder 
Kom. nahe bey Gätfch, von wels 
dem es durch den Tugarfluß 
D. abarfondert wird + M. von 
Smafhn W. Man trift hier eis 
ne gute Thonerde an, aber ein 
deito ſchlechteres Ackerfeld. Hat 
ihöne Waldungen. 
Gergelyafa, ein rußnafifch 
Dorf im Schärofher Kom. ı 
M. von Eperies N. Nw. am 


Berg Sträfcha an der Randfirafe N 


nah Bartfeld. Es hat mehre 
te Örundberrn , darunter Herr 
don Fa auch feinen Antheil 
Gergelyi, ein ungr. Dorf 
im Weipremer Kom. r. obnmeit 
vom Marzalfluß 1 M. von Püs 
n®. Gehört Edelleuten © 
Berjeny , ein urgr. Dorf im 
Tolner Kom. r. ohnweit der Do: 
nau zwifchen Pakſch und Tolna 
HM. von jedem. 
Gerlahö , @erlsdorf‘, ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. im Somborer Bezirk mit 
einem Granatenbruch und einen 
Eanerbrunn. Herr von Kapi iſt 
allbier Mitgrundberr, & 
Gerlsborf, GBerlahfalwa 
ein ſchlow. und deutjches Dor 
im Zipfer Kom. 4 M. von Foͤlk 
V. Nw. an einer Anhöhe am 
karpatiſchen Gebirge. Die Ein: 
mohner befchäftigen ſich außer 
m Aderbau, und der Vieh: 
sucht auch mit dem Leinweben 
und Bfeichen. Dann prefen fie 
auch das — Limbaum⸗ 
oͤhl. Das Gerlsdorfer Waller 
fließt hier durch und, vereinigt 
Ich mit der Poper, 
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‚Berlicze, ein fchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. ı+ Stunde 
von Ratkö. Die Einwohner 
nähren fich vom Spinnen ı und 
verfertigen aus Wolle ... 
und Handfchuhe für Bauern , 
wo ihnen für ein Paar 1 Gros» 
fchen gezablet wird. Es beiins 
det fih allbier ein © Filialfirs 
chengebäude. 

GBerlifta , im Banat, 
MWerfcheger Bezirk. 

Bernyefh, ein rußnaf. Dorf 
im Martharufcher Kom. r. am 
Hußtfluß 2 M. von Huft. N. 
o. + 
Gerſche, ein unge. Dorf im 
Eijenburger Kom, 4 M. von 
Waſchwaͤr Sw. 

Gert: %Ganofh, im Banat, 
im Temefchwarer Bezirk, zivis 
fchen der Bega S. und den Te« 
mefchfl. N. ı M. von Temefch» 
wär D. So. Die Einwohner, ſo 
Wallachen find , handeln mit 
Dieb, Biehbäuten und pflegen 
Bienen. „*, 

Gertiefchtie , ein mallach. 
Dorf im Banat , im Werfcher 
ger Bezirk. 

Bertinefht, im Banat , im 
MWerfcheger Bezirk, ı M. von 
Dognafchfa Nw. 

Geſchenz, ein walfach. Dorf 
im Banat 1 M. von kippa Sw. 
Die Einwohner treiben einen 
großen Handl mit diirren Zweſ—⸗ 
pen, und Sliwowitz, fo fie ſelbſt 
diieren und brennen. 

Geßeny, ein ſchlow. Dorfim 
Ungwarer Kom. 15 M. don 
Schobran, ©. Sw. 

Beft , ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bozirf. Gehört dem Herrn v. 
Tiſſa zu. 


R4 


im 


Get: 


' 


Seft, 


Brft, ein ungr. Dotf im 
Rorfchoder Kom. 2, M. von 
Onod. W. Nw. ) 

Geßt, ein ſchlow. Dorf im 
Preßburger Rom. r. am Dub» 
wig ı M. von Pußtafoͤdimeſch. 
O. Ro. 

Befite, ein unge Dorf im 
Neutrer Kom. I4 M. v. Neus 
tra. D. Ro. 

Geßtely, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. I. am Hernat 14 
M. von Gerentfch. Sw. 1 M. 
von Megyaßb Sw. Hat quten 
Held nnd Weinbau IE ) 

Befitered, ein unge. Dorf 
im Eaboltfcher Kom. im Nads» 
udwarer Vezirf. * 

Geßteſch, ein deutſches Dorf 
im Komorner Kom. 15 M.v. Oroß⸗ 
laͤny O. Dieſer Ort ii das Haupt 
einer anfehnlichen Herrfchaft glei— 
ches Mamens den Grafen Franz 
en Johann Efterhäfy zuge: 
yörig. 

Beßtefh, Hoftiffomwce, ein 
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Sibart, 


Gibart, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. l. am Hernat, 
5 gegenüber D. ı M. von 
Wilmann Sw. 

Bibelly , ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Som. im Iten Ge— 
richtöftubl. & 

Gibina , ein Eroatifhd Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 5 

Birze, Huczin,, ein ungr. 
Dorf im Gömerer Kom. + M. 
von Pelfchög Sw. 2 Gt. von 
Jelſchau. Die Einwohner naͤh— 
ren fich vom Eifen:Hol; und Ge: 
traidhandel. Es werden allbier . 
auch viele Tobadspfeiffen ges 
brannt, welche unter dem Ra: 
men der Giczeer Pfeiffen befannt 
find. I 

Bige, ein ‚ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapofcher 

sirf. ) 

GBiglocz , GBiglovoce , ein 
rußnaf. Dorf im Gempliner 
Kom. 15 M. von Wrand. R. 


fehlow. Dorf im Gömerer Kom. * 


14 Stunde von Natfo. 

Geßtete, Gefticza, ein ungr. 
Dorf im Gömerer Koın. Sw. 
11 M. von Goͤmoͤr Sw. 

Geßtj ‚ ein illyriſches Dorf 
im Schuͤmeger Komit 14 M. v. 
Schomogywaͤr So. 

Geßtuͤcz, — Hofte, 
ein fchfow. Dorf im Barſcher 
Kom. im Hein Tapoljer Be: 
zirt..4 M. von Klein » Topol: 
tichan W. 

Getye, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 14 M. von Sala» 
apaıhi W. 

Gewenyfalwa, Gejowicza, 
ein rufnaf. Dorf im Bereger 
Kom. im Difirift Dußina , und 
Wißniecze. 


— 


Gilwacſche, ein deutſches 
Dorf im Sathmarer Rom. im 
Kraknaföfer Bezirf. 

Gilwanfa , im Baraͤnyer 
Kom. im Fünfficchner Stuhl. 

Gimeſch Ghymeſch, ein ungr. 
Dorf im Neutr. Kom. 14 M. v. 
Neutra No. Das Schloß liegt 
zwifchen Bergen und ift unter 
Bela IV. vom Grafen Forgatfch 
erbauet tworden. 

Binczenbof , ein deutfches 
Dorf im Eifenburger Kom, im 
Gebirge an der Muhr. 

Ginßeghe, im Eifenburger 
Kom. ı M. von Bernftein D. 
©. an ber Süns, welche ohn— 
gefehr bißher Forellen liefert, 
weiter hinab wird, das Wafler 

trüb / 


Giralth, 


truͤb, und naͤhrt keine derglei— 
chen Fiſche mehr. 

Giralt, Giraltowce, ein 
fchlow. Dorf im Scharoſcher 
Kom. IH M. von Hanufchfal: 
wa N. Ro. am Einfluß der Gi— 
raft in die Töpl. H. Andreas v. 
Poturnay wie auch Hr. Aller. Sir: 
mienſis und Hr. von Kraßnecz 
ehedem Schemſchey de Siralt, ba: 
ben ihre befondern Saftelle allbier 
nebfi Gärten und Schmengerey. 
Außerdem find bier verfchiedene 
nüßliche Gewerbe veranftaltet 
worden: eine Leinweberey, Zies 
gelbrennerey und eine Fajances 
Fabrik, durch Hrn. Hauptman v. 
Roth, wozu allbier eine vor- 
trefliche Erde anzutreffen iſt. © 

Girbowecz, im Banat, im 
Diſtrikt Almafh 13 M. von 
Meadia W. 

Girincſch, im Sempl, Kom. 
14 M. von Megyaßo S. Go. 
und ZM. von Miſchkolz gehört 
dem Grafen Döry. 

Girmeſche, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. im Gerichts: 
ſtuhl unterm Gebirge. 

Biröcz , ein fchlow. Dorf 
im Sempfl. Kom. r. an der Olyi— 
— 15 Meile von Wrand N. 


GBiroda , ein wallah. Dorf 
im Banat 4 M. von Temejch, 
wär &o. Die Einwohner wenden 
ihre road meift zum Anbau 
der Melonen, Surfen, und des 
türfifchen Pfeffers an; 1781 ers 
Faufte dieſes Kammeralgut Hr, 
von Schändor um 30500 fl. 

Giſchdia, ein wallach. Dorf 
im Banat ı M. von Lippa ©, 
Die Einwohner nähren fich all 
bier von der Bienenzucht,, Bor: 
ſtenviehmaſt und bon Zmeipen: 
dürren, auch Brandtweinbrennen. 


Giſſedo, 


Giſſedo, im Banat am Kas 
nal 3 M. von Lugoſch Nw. 

Giffingen, Yiemet : Yjwaär, 
ein deutſcher Marftfleden im 
Eifenburger Kom. 5 M. von 
Guͤns mit einem alten und fess 
ten Schloßfe auf einem hoben 
Felſen. Gehört der Batthiaͤni— 
fchen Familie, welche e8 1522 
vom Könige Pudwig II. erbalten 
und im XVI Jahrh,. ihre Buch— 
druckerey allbier gehabt hat. Es 
führet von dieſem Orte eine gan: 
je Herrfchaft den Namen, Hat 
ein Franziskaner Kloſter. 

Giſſingen, Köwefchd, im 
Dedenb. Kom. ı+ Gt. von Ef: 
terhäß S., Sw. ift Graf Set— 
ſcheniſch & 

Bladne , im Banat, $ M. 
von Facfchet So. Allhier befin— 
den fich Eifengruben. 

Bladowa, im Banat + M, 
von. Faeſchet. Nw. 

Glagowacz, Orodinum, 
liegt etliche 1000 Schritt ſvon 
Arad r. an der Marofch und ift 
der Ort, wo die Einwohner vor 
Zeiten aus Furcht por den Tür 
fen ein Kapitel: Archiv in eine 
Gruft follen hinein geworfen ha— 
ben, welches aber bie igt Die: 
mand entdedet hat. Der Drt 
hat dermahlen deutfche Einwoh— 
ner , welche Tobad in großer 
Menge anpflanzen und fich ba: 
bey jehr wohl befinden. Mans 
cher Bauer befömmtiauch zo bis 
30 E&entner. Imgleichen wißen 
fie Kobl und andere Gartens 
pflanzen herborzubringen , wo— 
mit fie fich, guten Unterhalt ver» 
chaffen. 

@laferbay, S. Sflenno, 

Glashütten, Deweg-Hutte, 
ein rufnaf. Dorf im Schärofcher 
Kom. in der Herrichaft Mafo: 
N5 wiga, 
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Glashuͤtten ! 


witza. Es iſt allhier eine Glas» 
huͤtte von einem Juden errichtet 
worden, die aber wieder einges 
sangen ſeyn fol. #. 
Blashütten , zwey Dörfer 
im Baranver Kom. 1, Altglas» 
‚hütten, O⸗Baͤnya. 2, Neugläss 
hütten, Uj⸗Baͤnya. 
GBlasbütten , zwey deutfche 
Dörfer im Eifenb. Kom. ı, liegt 
ı Gt. von Schlaning , nährt 
fh vom bloßen Slasmachen u. 
it Mar. Battbianifh. N Das 
andere 2 St, von Lockehaus u. 
iſt Fürft Eßterhaͤſiſch N 
@leblan, @bellani ‚ein ſchlow. 
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Dorf im Trentjchiner Kom. im 


Silleiner Bezirf. 
Herrichaft Streien. 
Gleck, im Banat 4 M. pon 
Beeſchkerek No. 
Blimbocka, im Banat am 
abe + M. von Karanjchebefch. 


0. 

Blobodo, ein froatifch Dorf 
im GSalader Kom. im Eifänder 
Gerichtebezirf. 

Glod, ein wallach. Dorf im 
Marmarufcher Kom. I + M.v. 
Budfalma No. 3 MH 

Gloſchan, im Bäcfcher Kom. 
4 M. von Gajdobra. ©. 

Gloſchicza, im Banat, im 
Pantfchower Bezirk. 

Boberling, ©. Koberling. 

Gocſch, Botcom , ein Flein 
fchlow. Dorf im Gömerer Kom. 
ı M. von Dobfhau ©. ©o. 
am Berg Babina, iſt Andrafchijch 
und beiteht aus etlich und 20 
Häufern. 

Gocznod, Bottesgnad, ein 
fchlow. Dorf am Bach Gidra, 
im Prekb. Kom. ı+ M. von Tyr⸗ 
nau W. Sw. Unter einem Ei: 
chenbaum befindet ſich allhier 


Gehört zur ſiſt 


Godinowaſella, 


ein Bruͤnnlein, welches die Fuß— 
gaͤnger von Poͤſing nach Tyrnau 
fleikig beſuchen. 

Godinowaſella, im Vanat, 
14 M. von Lippa Sw. 

Godiſcha, im Baranyer Kom, 
im Gerichtsituhf jenfeits des Ge; 
birges. 

Boganyfa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. r. am Mar: 
zal ı Meile von Schumeg N. 
Mm. 

Bogänyfa, ein ungr. Dorf 
im Dedenburger Kom. im Dbern 
Gerichtsbezirf unter Dedenburg 
auf dem Repzer Boden ohnmeit 
— Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤ⸗ 


Golez, im Banat, an der 
Temeſch, IM. von Karanſche⸗ 
beſch. S. 

Bolop , zwey ungr. Dörfer 
ı, im Gempl, Kom. 4 M. von 
Tällya So. hat Aderbau, , ) 
2, Felſchoͤ-Golop im Abaujwarer 
Kom. an den Gränzen des Sem: 
pliners + M. von Sänthö S. 
Der Bach Gollop theiler beyde 
Derter, welche der Familie Wan 
zugehören. Die Katholifchen, fa 
bier wohnen, halten ihren Got« 
tesdienfi zu Tällya. 

Bols, Gaͤloſch, ein deutfcher 
Marftflefen im MWiefelburger 
Kom. + M. vom Reuſiedlerſee 
D, Gehörte vor Zeiten dem ungr. 
Sefchichtfchreiber Iſtwaͤnfi. 1576 
hatten die biefigen Einwohner 
ihre frene Nichtersiwwabl, woraus 
fich der damahlige blühende Zu: 
land des Drts einigermaßen 
abnehmen Haft. Gegenwärtig 
bat der Ort mehr Srundberen, 
vorzüglich die Eßterhaͤſiſche Far 
milie. Es wird bier RE ge: 
bauet , welcher aber, da er fich 
nicht 


Gomba, 


richt halten laͤßt, wohlfeil weg» 
gegeben wird. £ © 

Bomba, ein ungr. Dorf im 
Veiter Kom. 14 M. von Mag: 
lot So. ſamt einer neuerbauten 
Mirche und einem ſchoͤnen 
Kaſtell, welches dem Herrn von 
Barczay gehoͤrt. Außerdem hat 
— auch die Familie Fay im 

eſitz. 

Gomba, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt, 
ohnmweit Ruipersdorf Mo. Es 
war diefer Ort das Stammhaus 
der Herren von Gomba, welche 
im XIII und XIV Jahrhundert 
berühmt gewefen. Nach der Zeit 
erhielten diefen Ort die Filters 
cienfer von der Maholaͤniſchen 
Familie fir 4000 fl. im and. 
ze Erzbifhof Georg Selep— 
eſchiny legte bier zu feiner Zeit 
eine Tuchfabrif an, welches fo 
Ihön ausgefallen , ald das hols 
Iandijche und englifche. Es wur: 
den zu diefem Zwecke fo gar aus» 
ländijche Schaafe wegen der Wolle 
in großer Anzahl herbey gefchaft. 
$ trug aber diefer Aufwand 
die Koſten nicht , welche aus 
gedachter Fabrick hätten beftritten 
werden follen. Ben dem Erz 
biichöfl. Kaftell waren anfehnli: 
che Sifchteiche und Menagerien. 
 Gomba , zwey ungr. Dörfer 
im Schümeger Kom. Kifch-und 
Nagy: Gomba 1: M. von Bots 
thian am PM attenfee ©. Sw. 

Gombaſch, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. I. an der Waͤg 
am großen Fatterberg 14 M. v. 
Roſenberg W. Es befindet jich 
albier eine Glashütte, im Thal, 
ſo Lubochna von dem Berge ge: 
nennet wird, in welchem Gold» 
adern gefpühret werden. Gehört 


Gombofchfalwe, 


zur Mofenberger Herrfchaft, wel: 
che kammeraliſch ift. j 

Gomboſchfalwa, Bomboffomw: 
ce, ein rußnak. Dorf im Schaͤ— 
rofcher Kom. 1 M. von Eperies 
N. nach Zeben zu, mit e. Kaſtell 
der Herin von Gombofchn. 

Bor, ein Hein ungr Dorf im 
Eifend. Kom. gehört zur Herrs 
fchaft Schärmwär, davon der Herr 
von Silly Srundherr gewefen, 
g aber vor einigen Jahren den 

enueſern zugefallen. Es iſt das 
Stammhaus der Familie Guari 
nebſt e. Kaſtell. 

Gordiſcha, ein Dorf im Ba⸗ 
raͤnyer Kom. im Schikloſcher 
Stuhl ) 

Gorgon, im Banat, im Pant⸗ 
ſchower Bezirk. 

Gorichan, ein kroatiſch Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Borihicza , ein kroatiſch 
Dorf im GSalader Kom. im Eis 
länder Gerichtsſtuhl. | 

Goricza , ein fchlom. Dorf 
im Eijenburger Kom, im Gebirge 
an der Muhr. 

Borond , ein rufnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Diftrift 
Lueſchka u. Barthaͤſa. 

Borofhdis , ein wallachiſch 
Dorf im Arader Kom. am Berg 
Kotſchowa 25 M, von Boroſch⸗ 
jend. D. 

Goßtala , ein Froatifch Dorf 
im Galader Kom. 

Boftony , der Gtammort. 
vieler adelichen Familien in Eis 
fenburger Kom. + M. von Cſchaͤ⸗ 
fany W. 14 M. von Körmend 
W. Sw. bat ungr. Einwohner. 
Gehört der Familie Hertelendi 
4.0. % 
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Bottlob, im Banat, im Ejchas 
nader Bezirf. 

Bowedojows , im Banat, 
im Pantſchower Bezirf. 

Bowefhdia, im Banat ZM. 
von Lippo. Sw. 

Bowojchdia , ein wallachifch 
Dorf im Arader Kom. zwifchen 
Gebirgen. Baut Haber und be> 
figt viele Obſtbäͤume. * 

Gödenyhafa , Gugyi, ein 
ungr. Dorf im Ugotſcher Kom. 
ı M. von Gyula NR. No. am 
Batarfluß. Die jährliche Kon: 
tribution beträgt 76 fl. 3 fr. D 

G d , ein großer ungr. 
Marktflecken im Peſter Kon. 2 
M. von Pet No. in einer ans 
genehmen Gegend im Thale. 
Mor Zeiten war diefer Ort Bo— 
ſchaͤniſch ist Grafchalfowigifch. 
Der verfiorbene Graf und Kam: 

“merpräfident bat fich durch bie 
mannigfaltigen Einrichtungen bey 
der Nachwelt einen unvergeflis 
chen Ruhm erworben. Das Ka: 
ftell, welches einer Feſtung gleich 
ſieht und von herrfchaftlichen Gre— 
nadiren bewacht wird, ift nach 
der neueſten Bauart prächtig herge— 
ſtellt. Es hat 7 Thuͤrme, die 
mit weißem Blech gedekt ſind. 
Das Hauptfrontiſpitz iſt mit vie— 
lem Geſchmack erbauet und die 
große Gallerie, oder der Balkon, 
von welchem man in den gro— 
fen und prächtigen Saal, wel— 
cher weiß marmorirt und frarf 
Sergoldet ift, geben Fann, wird von 
4 marmornen ®olonaden unter: 
fügt. Von dem Zeitpunfte an, 
da Ihre F. f. apoſt. Majefiät in 
diefem Kaftelle einige Tage logir: 
ten, wird ein Zimmer das Thereſien⸗ 
jimmer genennet. Dieſes it mit 
der Fofbarftee Materie ausſtaf— 
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Goͤdoͤlloͤ, 


firt, und überans glänzend ein— 
gerichtet. Das Bert it unter 
einem Baldachin , welcher von 
rothem Damaft mit goldenen Bor: 
den, Treffen und Franzen verſe— 
hen ift. Inter den Kojtbarfeiten, 
womit diefes Zimmer pranget, 
befindet fich auch das hohe Bild: 
niß diefer verewigtenKaiferinn Ko: 
niginn von einem fehr gejchiften 
Pinjel gemahlt. Mit dem Ge: 
bäude werden verfchiedene Wer: 
anderungen vorgenommen. Der 
Fuͤrſt hat ein bequemes Theater 
erbauen laffen, wozu die Schau: 
fpieler aus Pet öfters hinberuf: 
en werden. Im Frübling häft 
ich der fürftl. Hof allbier etliche 
Wochen auf, und der benachbars 
te Adel findet fich auch hiebey 
ein, fo daß der Drt ein Sams 
melplag verfchiedener Luſtbar— 
feiten wird. -. Das Schloß wird 
von einer Anzahl Soldaten bes 
wacht, die im Solde des Für: 
ften fiehn. Hinter dem Schloße 
in der Mitte des großen Ziers 
gartens , welcher mit einer arts 
jehnlichen Drangerie und vielen 
Blumen und ausländifchen Ge: 
waͤchſen verſehen iſt, fiehet man 
ein anderes Gebaͤude aufgefuͤhrt, 
welches der Königsberg genen—⸗ 
net wird. In demjelben werden 


alle Könige von Ungarn in Mi: 


niaturs Bruftdildern aufbewahret. 
Die Schlokfirche iſt nach dem 
neuen MRöntergefchmade mit 4 
Kuppeln erbauet, und dem heis 
ligen Johann von Nepomud ge— 
widmet worden. Gegen der Frons 
te des Schloßes hinuber erblicket 
man die prächtige Statue der | 
unbefleften Empfaͤngniß Mariä 


mit großen Koſten errichtet. Im 
Thiergarten „ welcher uͤber 3 
Ctun⸗ 


Goͤdoͤlloͤ, 


Stunden im Umfange bat, lau— 
fen verfchiedene Thiere beſonders 
Faſanen in gebäufteer Menge bis 
an die Schloßmauer, und find 
meift zahm. Zur Bequemlichkeit 
diefer Thiere läuft durch den 
arten, in welchem ein Gartens 
baus jieber, ein fließendes Waſ— 
fer. Die berrfchaftl. Neitfchule ift 
ſehr wohleingerichtet. Der Ortfelbft 
nimmt täglich an Einwohnern zu. 
Schon ben Febzeiten des belobten 
Grafens find auf feine eigene 
Kofien über 100 neue Häufer zur 
Bevölkerung, und zur Bequens 
lichfeit ein ſehr großes Wirths— 
haus erbauet worden. Die Gleich— 
heit der Haͤuſer nach deutſchem 
Geſchmacke iſt admirabel. Die 
Reformirten, ſo hier wohnen, 
halten oͤffentlich ihren Gottes— 
dienſt. Die Handlung wird hier 
fleißig, beſonders von Raitzen und 
Griechen getrieben. An Hands 
werfslenten von allen Gattungen 
trift man bier feinen Mangel 
an; die Landivirtfchaft wird auch 
mit vielem Fleiße bejorgt. Die 
Bienen ıderden in Wäldern , 
welche mit den fchönften Hol: 
jungen prangen, auf eine wilde 
Art erzogen, und alle hohle Bäu- 
me dienen ihren famt andern 
fünftlichen Bienenförben zu ihren 
Behaufungen. Man trift allhier 
anch eine befondere Art von 
Büffelochfen und Buͤffelkuͤhen an, 
mit welchen eine einträgliche 
Mayerſchaft getrieben wird. In 
diefer Gegend wachjen auch die ſo— 
genannten Hirfchjchiwärne in Mens 
ge. — Bon Goͤdoͤloͤ Fan man durch 
eine Allee bis nach Befchnye fom- 
men, wo das Erbbegräbnik die: 
ſer nunmehro furjil. Familie zu 
ſehen iſt. > 


Goͤbor 
Goͤdör, zwey 
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im Eiſenburger Kom. I, Goͤdoͤr 


Getzendorf. 2, Boroſch-Goͤdoͤr, 
beyde im Guͤnſer Bezirk. 
Bösorhafa , ein deutſches 
Dorf im Eijenburger Kom, im 
Gebirge an der Muhr, 
Goͤdre, im Baranver Kom. im 
Gerichtsſtuhl jenfeits des Gebirges 


Böle , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. + M. von 
Fall ©. ©o. 

Goͤlnicz, ein deutfcher volfreis 
cher Berg : und Marftfleden in 
Zipfer Kom. I. an der Gölnig, 
zwijchen Einjiedl und Krompach. 
Das hiefige Eifen, fo hier ge: 
wonnen wird , it bon großer 
Treflichfeit. Auch find bier ſchoͤ— 
ne Kupferdergwerfe. Man tri,t 
allbier einen Eifenbammer und 
eine KEifendratfabrif an. Hier 
und in Stooß werden eine Mens 
ge bejonderer Tafchenmeßer vers 
fertigt. Die biefigen Gruben 
find ſchon 1280 befannt gewesen, 
denn der König Padislaus mies 
für Arme und Kranfe aus dies 
jen Gewerfen zu einem Hofpts 
tale jährlich 100 Marf Silber 
an. Bor einigen Jahren ift 
bier eine gojährige Greijinn bes 


graben worden, welche mit 11 


Kindern 63 Eufeln, 68 Lrens 
feln und 4 Ururenkeln geſegnet 
worden. Auf ihrem Sranfens 
bette Tieß fie 142 von ihren 
Spröflingen herbey Fommen , 
und gab ihnen die rührendften 
Ermahnungen. 146 begleiteten 
diefe alte Mutter zur Ruheſtaͤ— 
te , welche bey allen ihren Sin: 
deskindern felbit den Hebammens 
dienjt verfehen, und daher we— 
gen ihrer aufßerordentlichen Ers 
fahrung 
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fahrung und Geſchiklichkeit von 
den Einwohnern ſehr bedauert 
wurde. Nahe an dem Orte ſind 
noch ſteinigte Merkmaale eines 
alten Schloßes oder Kaſtels zu 
ſehen. Gölnig, Stoos, Wagens 
drießl , Einſiedl, Krompach, 
Schwedler und Schmölnig ha— 
ben eine ganz bejondere Mund: 
art, welche von der, fo in den 
XVI. Staͤdten üblich, fehr un: 
‚terfchieden it. Diefer Drt ge: 
hört der Cſchakiſchen Familie 
and bat eine & und © Kirche. 
Bömör, ein ungr. Marftfle 
den im Gömerer Kom. An der 
Abendſeite fieben an einer Anhös 
be , welche Waͤrhegy genennet 
wird, noch Uiberbleibſel eines 
Schloßes, von dein die Gejpans 
fchaft den Namen erhalten. Die 
Einwohner nähren fich vom Acer: 
Weinbau, Tobadpflanzen u. von 
Handwerfen. Beſonders wird 
hier viel Hafnergeſchir verferti— 
get. Die Evangeliſchen haben 
bier ſtets eine wohlbeſtellte Schu: 
le gehabt, daher die umliegen— 
den Drtichaften ihre Kinder auch 
vorzüglich wegen Erlernung der 
ungr. Sprache anhero zu jenden 
pflegen. Der berühmte SPoet 
Gyoͤngyoͤſchy befleidete die Wuͤr— 
de eines Vicegeſpans in diefem 
Komitate. — 1772 jtarb allhier die 
berühmte Biolinfpielerinn Zinfa- 
Manna, eine geborne Zigeunerinn. 
Der ehemalige Grundherr des 
Orts Johann Pany ließ fie in 
ihrer Kindheit zu Nofenau in 
der Mufif unterrichten, und er: 
lebte an ihr das Vergnügen , 
daß fie in der Kunft ihren Mei: 
fter weit zurücke liek./ Gie wur— 
de auf Deranlaßung ihrer Herr: 
fchaft schon im 14ten Jahre an 


Bömdri, 


einem ebenfalls gefchiften Baßgei— 
ger, don defen Brüdern einer . 
ein Kontraviolinift , der andere 
ein Enmbelfchläger war, verhey— 
rathet. Diefes mufifalifche Chor 
war im Stande jeden Kenner u. 
Liebhaber der Mufif in Bewuns 
derung und Zufriedenheit zu fes 
gen, daher es den auch von vers . 
fchiedenen anſehnlichen Herrfchaf: 
ten bey vorfallenden Feyerlich— 
feiten oft 16 bis 20 Meilen wegs 
abaehohlet wurde. Mach der Zeit 
gluͤckte es dieſer Orphea, fich mit 
ihrem Manne, mit ihren 4 aͤl— 
teſten Soͤhnen und einer Tocht er 
bin und wieder hören zu laffen. 
Ihren Grundberrn und Wohlthä: 
ter ergögte fie, befonders im Sons 
mer, mit einer angenehmen Tafel» 
muſik, der ihr am Scaisfluß 
auch eine anfehnliche Wohnung 
bauen , und dieſe ganze muſi— 
Falifche Sefellfchaft überhaupt alle 
3 Fahre mit neuen rothen Kleis 
dern befchenfen ließ. Die Auf: 
führung diefer Hausfamilie war 
tugendhaft und ſtets vom Fleiße 
begleitet, daher es denn kein 
Wunder war, daß dieſe Haus— 
mutter, welche der aͤußern Ges 
ftalt nach kropficht, fchwarz , 
blattermajig und unanjehnlich 
war, daben aber ein hohes Als 
ter erreichte, bey ihrem Abſter— 
ben, mit verfchiedenen Trauer» 
Gedichten -beehret wurde. © 


% 

Bömdri , ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. r. an der Ri— 
ma ? M. von Scherfe D. Go. 
Es gehörte eine Zeitlang denen 
Herrn von Schneider als eine 
Hypotheck, Ku aber re folches 
famt dem Kajtell H. v Gerhardy. 
Es liegt der Ort 5 St. von Jel» 
ſchau. 


Goͤnez, 


Goͤncz, Gincz, ein ungr. 
Marktflecken im Abauiw. Kom. 
Gehört der gräfl. Eſchaͤkiſchen 
Familie, und ift wegen der lans 
gen hölzernen Brüde über den 
Hernat u. über die Moräfte, wel— 
che ben Ergiekungen die Paflage 
unfahrbar machen, befannt. Man 
trift allbier viel Obſt und Wein: 
gebirgen. Der Wein wird in der 
Weinlefe in Heinen Faͤßern in 
Menge verfauft , welches man 
in andern Gegenden eben nicht 
wahrnimmt. Allhier lebte 1599 
der Reformirte Prediger Ste— 
phan Biönczy, deßen theologifche 
Srundfüge , fo derjelbe in dem 
Sraftat Panharmonia geäußert, 
Albert Graverus, Reftor zu Ras 
fhau durch feine 1618 zu Jena 
gedrudte Schrift: Abfurda, ab- 
furdorum, abfurdiflima &c. wi: 
derleget hat. Außerdem machte 
fih allhier der reformirte Predi— 
ger Kafpar Kärolyi durch feine 
ungr. Bibelüberfegung berühmt, 
welche ber — Landrichter 
durch den Valentin Mantſchko— 
wit zu Wiſcholy in 2 Foliobaͤn— 
den 1589 u.godruden ließ. & ) 


Bönterhäfa, oder Goͤntſchhaͤſa 
ein ungr. Dorf im Preßb. Konı. + 
M.v. Sommerein. N. 

Gönyö, ein ungr, Dorf im 
Abanjwarer Kom. im Kafchauer 
Bezirk. 

Bönyd , ein großes ungr. 
Dorf im NRäber Kom. r. an der 
Donau 2 M. von Raab D. Vor 
einigen Jahren ift allhier ein 
prächtiges Wirtshaus von Gtein 
am Ufer der Donau erbauet wor: 
den, welches 16 Fenfter in die 
Länge und 8 in die Breite hat, 
und den zu Waſſer vorben fab- 
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renden den herrlichſten Anblick 
gewaͤhret. Bey dieſem Orte ſind 
mitten in der Donau viele Muͤh— 
len an Pfloͤcken angehaͤngt. Im 
Orte ſelbſt iſt eine große Schäfs 
— 7 a des Orts 
jind die Grafen Franz u. Yohann 
Efterhäfn. Su te 

Görbed, ein wallach. Dorf ing 
Biharer Kom. im Beknyefcher 
Gerichts-Bezirf. £ 
Goͤrbeg, ein wallach. Dorf 
im Gathmarer Kom. im Nagy: 
bänier Bezirk. 

Goͤrboͤ, zwey ungr. Dörfer 
im Salader Kom. ı, Kiſch-Goͤr⸗ 
68 font Prinz: Körbe, weil bie; 
ſes Gut vorhero der berühmten 
Familie Prinz zugehoͤrt, nachhe⸗ 
ro aber der, Familie Koͤrbei zuge— 
fallen iſt. & , Nagh-Goͤrbo liegt 
ziwijchen Schümeg ©. Ew. und 
St. Groth) D. No. 1 M. von 
ied eeſchõ I 

oͤrcſchoͤn, ein illyrifh Dor 
im Baraͤnyer Kom. im Brei 
Stuhl. 

Goͤrcſchoͤny, ein ungr. Dorf 
im Baranyer Kom. im Fünffirch» 
ner Stuhl. 

Goͤrgetek, ein unge. Dorf 
im Schumeger Kom. ı+ M. von 
Babocfcha No. 

Börgd, Borg, Harhow, 
ein ſchlow. Dorf im Zipfer om. 
14 M. von Käsmarf. O. No. 


Börgd, ein unge. Dorf im 
Torner Kom. ı M. von Torne 
SB. an der Fandftrafe ) 

Görlincz , ein fchlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. im Gebirge 
ander Muhr. 

Böröginye, Ochraczane, ein 
weitläuftiges fchlow. Dorf im 
Sempline Kom. der ee 

en 


Goͤroͤmboͤly, 


ſchen Familie zugehörig, liegt ? 
M. von Homenau N. Nw. 

Börömböly, ein ſchlow. Dorf 
im Borfchoder Kom. 14 M. von 
Dnod W. Gehört dem griech: 
fchen Bifchof zu Ungwaͤr. 4 

Goͤroͤſchgaly, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. r. am Fluß 
Gyoͤngyeſch 14 von Si— 
geth. W. 

Goͤrſchoͤny, zwey ungr. Doͤr— 
fer im Weſpremer Kom. ohnweit 
vom Einfluß des Marzals in die 
Raab, zwiſchen Marzaltoͤ und 
Ihaͤſy 14 M. von Paͤpa M. Al; 
ſcho und Felſchoͤ-Goͤrſchoͤny. In 
dieſem ift efne PD Kirche. Ges 
hört mehr Edelleuten. 

Goͤſchfa, ein unge. Dorf im 
Eiſenb. Kom. im Gebirge an der 
Muhr. 

Brabacz, im Banat, im Te; 
meſcher Bezirf 4 M. von Eiche: 
tad Mw. Iſt erſt 1763 mit 200 
Familien angefiedelt worden. 

Grabocz, im Tolner, Som. 
im Wölaufiheger Bezirk. | 

Grabownak, ein Froatifches 
Dorf im Salader Kom, im Ei: 
länder Bezirk. 

Gradifchefhe , ein fchlow. 
Dorf im Eifenburger Kom. im 
Gebirge an der Muhr. 

Gran, Efztergom, Strigo- 
nium, Oſtrihom. Hiezu gehöret 
1, die Eönigl. Freyfiadt, welche 
feit 400 Jahren diefen Namen 
führet, und welche ohne Mauern 
mit einem offenen Wall an eis 
nem Arm der Donau liegt. Sie 
bat 2 Thöre. Mitten auf dem 
Mage fiehet das Rathhaus in 
einem angenehmen Proſpekt, wel 
ches mit nachitehender Aufſchrift 
auf rorhem Marmor mit Gold 
verfehen fi: D. O, M, Hac 
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Paleftra Auguftz Therefiz Regis 
Apoftolici Munifica liberalitate 
in Curia -Regi® hujus Civitatis 
Strigon. exfurrexit.— Bor demfel« 
ben präfentirt fich die ‘prächtige 
Drenfaltigkeitsjaule. Auf dem 
Mage ließ der Domberr Mars 
tin Görgei ein prächtiges Bild: 
niß in rotben Marmor aufitel: 
fen, welches die verewigte Kaiſe— 
rinn Köuiginn in Lebensgroͤße, 
im Kroͤnungsornate vorftellt und 
der Stadt zu einer großen Zierde 
gereichet. Die Prarrfirche ift ein 
schönes und maßives Gebäude, 
welches erſi fürzlich aufgeſühret 
worden. Die übrigen amehnlis 
chen Gebäude der Stadt jind 
des General Töröf; Herrn bon 
Schifay, Baron Schändorg und 
anderer. Die Reigen haben all 
hier auch eine wohlgebaute Kir» 
che, und die Bürger ein wohls 
eingerichtetes Spital, wie auch zu 
ihrem Divertiffement eine Schich> 
Be ‚ welche das Jaͤgerchor fleie 
ig befucht. Gleich außerhalb 
der Stadt find feit einigen Jah— 
ren 2 neue Gaſſen mit fchönen 
Häaufern angelegt worden, das 
von die eine die Thereſiengaſſe, 
die andete aber die Joſephigaße 
genennet wird. 2, Der Kapitels 
grund oder der fogenannte Tho— 
masberg. Auf demjelben befin— 
den fich verfchiedene wohlgebaute 
Häuser, welche von allerley Hands 
werfsleuten bewohnet werden. 
Das Kapitel bat bier ein eigen 
nes Präfeftorat , welchen jeders 
zeit ein Domherr prafidirt. Man 
trift allhiee auch ein Lazareth 
für Kranke an. 3, Die Feſtung 
liegt hoch auf einem Berge , 
dicht an der Donau, und hat 
unter ihrem Fuße die fogenannte 
Wailers 
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Wafferftadt,, welche jederzeit dem 
Primas dv. Ungarn zugehört. Vor 
io Jahren haben Ihro Maje— 
ſtät die verewigte Kaiſerinn Koͤ— 
niginn allhier mitten in der Fe— 
ſtung eine der praͤchtigſten Kir— 
chen bauen laſſen. Vor Zeiten 
war allhier ſchon eine ber aller 
fchönfien Kirchen. Die Säulen 
des Portals maren von weißem 
indianifchen Marmor nach alt 
gothifcher Art, welche man übers 
Hanpt ſzép Templom genennet. 
Die Türken ruinirten folche big 
auf eine Kapelle, vom Kardi— 
nal Bakotſch. In derjelben bes 
findet fich noch ein Altar vom 
weißen Alabaſter. Die Kuppel 
it maßiv, inwendig mit Kupfer 
überzogen. Der Primas Barfo» 
y, welcher ſich vorgenommen, alhier 
auter ſchoͤne und praͤchtige Ein— 
richtungen zu machen, und das 
Domfapitel zu Tyrnau wieder 
berzufiellen,, bat die meiſten Ser 
fungsterfe demoliven laſſen. Er 
war beſonders Willens, feine fuͤrſt— 
liche Reſidenz jamt einer fehr 
berrlicheun Meteopolitanfirche an 
der Seite des Thomasberges auf: 
führeri zu laffen, Um nun die 
Gemeinjchaft mit dem Sapitel 
dejiio genauer einzurichten, wur— 
den die ſchoͤnſten Wohnungen für 
die Kapitelherrrn vom Fuße des 
Berges bis an die Feltung bin; 
anf gebaut: Zu diefer Zeit fas 
men noch ſonſt verfchiedene nuͤtzliche 
Anſtalten zum Borfchein: Es 
wurden zwey prächtige Ziegel: 
dien angelegt , wo auf einen 
Brand 000 Stuͤck fonten ges 
liefert werden. Es wurden gro: 
be Etallungen auf mehr denn 
ı0> Pferde errichtet, und zwey 
toübare Maſchinen angebracht, 
‚am die Materialien zum Ban 
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mit einer fonderbaren Peichtigfeit 
aus dem Fluke in die Feſtung 
herauf zu ſchaffen. Zum Behten 
des Publikums iſt auch eine flies 
gende Brüce nach dem Modell der 
Prekburger eingefchiffet worden, 
welche nach Parkan zu führer, 
Eine andere überaus koſtbare 
Brüde von Quaderfteinen ijt art 
die Stelle der eingerißenen Fe— 
fiung gebauet und alles auf das 
berrlichite eingerichtet worden. 
In der fürftl. Waſſerſtadt iſt 
auch ein großes k. Provianthaus 
und ein anfehnliches Komitatss 
haus, nebit verfchiedenen andern 
auten Gchänden. 1761 murde 
allyier auf fürfif. Koften auch 
eine Buchdruckerey eingeführt , 
welche aber mit dem Tode des 
Primas Barfogy wieder einge: 
aangen ift. Sowohl in der Waſ— 
ſerſtadt, als in der Fäniglichen 
Freyſtadt Taffen die Sranzisfas 
nerpäter die Tücher zu ihrem Has 
bit für ihre Provinz verfertigen. 
fan trift daher allbier zwey 
Färbereyen an.. Mit Genehmis 
gung des igigen Primas, Fürften 
Batthiani find die 6 Echulen, 
welche von ihrer Stiftung an je— 
derzeit in der Waſſerſtadt gewe— 
fen , in die tönigl, Freyſtadt 
berjeget und den Fransisfuner: 
pätern zur Erziehung uͤberge— 
ben worden. Ningsberum ift ein 
weitſchichtiges Weingebirge, als» 
wo guter rother und weißer Wein 
waͤchſt, welcher dem Ofner nichts 
nachgiebt. Am Fuße des Ber— 
ges, anf weichem die Feſung 
gebanet ijt, entipringt ein lages 
Waffer, welches man zum De: 
de braucht. 200 Schritt von 
der Feſtung lirgt das ſogenannte 
Georgenfeld, meicheg ein wohlbe⸗ 
wohnter Marktfieden iſt. Als 
2 bier 
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hier iſt eine & Kirche aufge 
bauet uud ein großer Obſtgarten 
angeleget worden. Sonſt iſt von 
Gran noch zu merfen, daf der 
König Stephan allyier das Ficht 
dv Welt erblidet,;, Imgleichen 
1631 der befannte Kardinal und 
Erzbiſchof Leopold Kolonitfch. 
Das Domfapitel iſt feit 1540 
in den Kriegsunruhen nach Tyr— 
nau verlegt worden , der Erzbis 
fchof aber bat zu Preßburg feis 
nen Gig genommen. Man zähs 
let allbier ohngefehr 5400 Ger; 
Ion. Die Einwohner reden un 
geiſch und deutich. Der Drt hat 
zu wenig Einwohner und ift das 
ber nicht lebhaft genua. 

Brant; , oder Cranz, ein 
fchlow, Dorf im Zipfer Rom, 
3 M. von Wallenderf D, 

Grebeniez, im Banat, am 
Krafchofl. Omor Nw. gegenüber 
3 M. v. Ujpalanfa Nm. 

Greifenthel, im Banat, ı4 
M. ton Lirpa Sw. 

Brenicz, Grenz, Hranows 
u ein ebemas 
liger Marktflecken im Ziyfer Kom, 
1 M. v. Lueſchiwna So. 

Greon, im Basat, im Uj— 
palanfer Bezirk. 

Gribowa, ein rußnaf. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. in der 
Herrichaft Makowitza. 

Gricſch, ein deutfches Dorf 
im Eiſenhurger Kom. 14 M. v. 
&t. Gotthard W. 

Grobenſach, im Eiſenb. Kom. 
im Gaͤnſer Bezirk, an den Stew; 
riſchen Sränzen zwifchen der Laf— 
nig und dem Stegerbach 2 M, 
von Pinfafeld W. Sm. 

Brodnau , im Eifenb. Kom, 
4 M.. von Vernitein &. So. 

Gromoſch, ein rußnaf. Dorf 
im Schärojcher Kom, im nördlis 
hen Bezirk. 
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Grofh, ein wallach Dorf im 
Arader Kom, I. am weißen Kö» 
roͤſch 3 + M. von. Borofchjend 
+ Ein anderes liegt im Arader 
Stuhl u. bat auch eine * Kirche. 

Grofh, im DBanat, 3 M. 
von Faeſchet Mo. 

Groſch, ein wallach. Darf im 
Biharer Rom. im Beler Be: 
N rohdorf, Herefteich 

roßdorf, Rereßteſch, zwey 
Dorfſchaften im Eiſenb. Kom. 
I, lingrifch»®roßdorf, Magyar⸗ 
Kereftefch I. an der Pinfa, u. gegen 
über rechts 2, Deutfch-Grofdorf, 
Neéemet⸗Kerefteſch 2 M. v. Stein 
am Anger Sw. Allhier ift 
der berühmte Kifenberg , wels 
her den bekten Wein im Yanzen 
Komitate liefert, Das Finale 
beffelben fchlägt in den toͤckayer 
Geſchmack ein. Die Fefuiten 
hatten zu ihrer Zeit die meiſten 
Gebirge innen. n 

Groß-Jecſcha, Broß-Kikin, 
da, Groß-Tapolcſchan, u. db. 
oT. fiebe unter Jeeſcha, Kifinda , 
Tapolefchan, ıc. 

Großſchuͤtzen, Nagy⸗Levaͤr, 
Lewosre , ein anſehnlicher und 
weitläuftiger Moarftflefen im 
Preßb. Kom. 34 M. von Prefb. 
N. Die großen DViehmärfte , 
welche alle Wochen mit Horns 
und Borftenpieh allbier gehalten 
werden, machen den Ort berühmt. 
Allhier und in diefen Gegenden, 
befonders zu St. Johann, So— 
botifcht, Trentfchin ze. waren ehe— 
mals viele Habaner, welche als 
Ueberbleibſel der mährijchen Bruͤ— 
der jchon zu Anfang des vori— 
gen Jahrhunderts nach Ungarn 
gekommen find, anfäkig, die fich 
aber vor etlich und 20 Jahren alle 
zur katholiſchen Religion befennen 
mußten. Die meiften unter ihnen 
treiben das Töpfer » Mefer » ung 

Klin» 
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Alingenichmied » Handwerf. hr 
Attfamer Lebenswandel, ihre haͤus⸗ 
liche Reinigfeit fann nicht genug 
gelobert werden. Bon der Art 
wie fie ihre Wohnungen mit 
Strohdächern verſehen, twelche 
befonders bey Feuersbruͤnſten yon 
gutem Mugen find, ift 1772 vom 
- Herın Adam Landgraf eine Abs 
handlung hberausgefommen , und 
fann Hauswirthn auf dem Lan⸗ 
de nicht genug empfohlen werden. 
Dick; Dächer , welche ſchon im 
Lande bin und wieder nachgeahs 
met werden, find von Stroh mit 
Leimerde vermiſcht. Sie dauern 
laͤnger als alle bisher bekannte 
Gattungen von Stroh: Rohr» 
Schindel- und Ziegeldächern. Es 
fchadet denfelben fein Ungemitter, 
feine Feuersbrunft ; dahingegen 
Sturmminde die bisher bekann— 
ten Stroh und Rohrdächer vers 
wirren, zerreißen, oft gar abs 
tragen. In diefer Gegend wächft 
in den fumpfichten Dertern viel 
Kalmus, welcher im Wurzeln 
und fandirt in den Gewölbern 
häufig verfaufer wird. 
Broßmwardein, Nagy-Värad, 


Varadinum majus, eine weitlaͤuf⸗ 


tige Stadt im DBiharer Somit. 
Sie lieat in einer Ebene an den 
fiebenbirgijchen Gränzen 64 M. v. 
Debresin So amı ichnellen Koͤ— 
röfch (Kreufch) und war ehedem 
eine anſehnliche Feftung, deren 
Bollwerfe aus den 1 Dig 
Kirchenmauern aufgeführer wurs 
den. Der König Padislaus , 
defen Bildnig in Mannsgröße 
von Metall gegofen und fat 
den heiligen drey Königen auf 
einem marmornen Poſtament 
beym Eingang der größern Schloß. 
firche zu jehen war, ftiftete alls 
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bier 1080 das Biftum, und liegt 
feit 1095 in der von ibm erhaus 
ten Marienfirche begraben. An— 
dere eignen diefe Stiftung dem 
. Stephan zu. In den tartarifch 
turfiichen Unruhen bat dieſer 
Drt vieles gelitten. Beſonders 
haben allhier die Tartarn 12.2 
viele Menfchen umgebracht, und 
den Drt ſelbſt DNB, Ders 
wuͤſtet und zerſtoͤhret. Diefe In: 
ruhen machten eg, daß der Ort 
bald Siebenbirgifch, bald türfirch, 
bald Kaiſ. gewesen. Die ungrifchen 
Könige , ald unter andern Bela 
IV. Siegmund, Matthias Kor— 
pinns wendeten durch ihre Frey: 
gebigfeit vicleß an, um dem Or— 
te wieder fein Anffommen zu ber» 
ſchaffen. Der König Siegmund 
machte allhier die Verordnung, 
daß in der Hauptfirche, in mel: 
cher fein Grabmabl und das 
Grabmahl der Koͤniginn Maria 
berindfich ift, unaufhoͤrlich Pſal— 
men und Lieder gefungen wer— 
den. Eben in der a Dies 
fer Kirche hat man ein Traftät: 
chen mit der Aufichrift gefunden» 
Ritus explorandæ veritatis in 
dirimendis controverlis, woraus 
glaubwuͤrdig wird, daß bier ein 
Hauptort muͤße gewefen ſeyn, 
wo ehemals die Jogenannten De: 
dalia, oder Waller sund Fener— 
proben find gebalten worden 
ea AA fanden hier 
zuerft in Ungarn ihren Gig , 
wo jie auf dem hier befindlichen 
Berge die dem hiiligen Erzmär— 
tyrer Stephan gewidmete Prob: 
ſtey an jich befommen. Dir Paus 
linersund Francisfaner : Mönche, 
dann die Barmberzigen Brüder, 
und feit 17,1 vermöge einer 
Stiftung won 20000 fl. und eis 
O 2 nem 
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nem geränntigen Haufe, haben bier 
6 Urfulinnerfrauen, welche die 
weibliche Erziehung bejorgen, ibre 
Kirchen und Kloͤſter. Es bern 
der fichallbier auch ein Hauptgym⸗ 
nafium. Seit 1779 ifi der Ober: 
gefpann weltlich, da vorher die: 
fe Würde mit dem Billum ver: 
einiget war. Die biſchoͤſſiche Re— 
fidenz ijt neu und prächtig, und 
die neue mit 2 Thürmen verfe: 
bene Kirche ijt 1778 nad) einem 
römifchen Model vom Bifchof 
Patatitſch, der bald darauf in 
das Erzbiſtum Kalotſcha verſe— 
tzet wurde, angelegt. Der be— 
ruͤhmte Graner Erzbiſchof Petrus 
Pazman, deßen Lebensumſtaͤnde 
in der beſondern Beſchreibung 
von Prefburg vorkommen, iſt 
allhier geboren worden; imglei— 
chen Johann Garay, der den 
Tod des heldenmüthigen Zriny, 
welcher ben Sigeth fein Leben eins 
gebüßer bejungen, und Lukas Ho: 
daͤßy, welcher erji Prediger zu 
Erjched, dann 1604 zu Debregin 
Superintendent geworden. Des lez⸗ 
tern Zwifiigfeiten, die er mit dem 
Großwardeiner Prediger Emerich 
Silwaſch-Ujfaluſchy hatte, be; 
fchreibt Baul Ember. Er wur: 
de in feinen Amtsverrichtungen 
1613 auf der Kanzel vom Schla— 
ge gerührt , worauf er fein Pes 
ben endigte. Dach Zeilers Bes 
richt hatten die Reformirten all: 
hier ſchon im vorigen Jahrhun— 
dert eine feine Schule und ein 
Conſiſtorium. In der blodirten 
Feſtung war 1940 große Motr, 
in dem ı Pfund jchwar; Brodt 
10 fr. und 1 Mesgen Getraide 
15 fl. gefojiet, wie solches der 
ungrifche und febenbirgifche Ges 
fchishtöfalender anzeiget. Mach 
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eben dieſen Nachrichten wurde 
allhier bey Abbrechung der Kir— 
chen im Durchgraben eine Gruft 
und darinnen ein koͤnigl. Sar 
entdecket. In demſelben befand 
fich eine goldene und mit Edel: 
fteinen beiegte Krone. Dann 
Scepter, Monftranz und andere 
Meß und Sirchenornate. 1777 
jtiftete die fromme Kaiferinn Rö- 
niginn Maria Therefia allhier 
ein neues Biſtum für den units 
ten Griechifchen Bifchof und ein 
Domkapitel. — Es ifi hier ein 
— Marmorbruch mit 
roͤthlichten Flecken. Man findet 
auch hin und wieder Konchylien. 
1 DM. von der Stadt am Fuße 
des großen Gebirges, welches fich 
bis nach Giebenbirgen erfireft, 
entfpringen warme Bäber ‚wels 
che durch einen Hügel, worauf 
das Dorf Hard gelesen ift , eine 
Stunde von einander aetrennet 
werden. Die gegen Morden , 
deren 4 ſind, heißen die biſchoͤfli— 
chen, welche bald ‚den Fleinen Bach 
Petze ausmachen. Ihr Walter 
ift hell und etwas 'chmeflicht. 
DieWärme it im Winter u. Som— 
mer 19 Grad. Die gegen Suͤ— 
den heißen die Selisianifihen, wel⸗ 
che mehr ſchwefelhaltig, im Som— 
mer bis 20 im Winter kaum 17 Gr. 
hinauftreiben. Alle dieſe Baͤder 
werden häufig gebraucht,und thun 
bey Haut- und Gliederkrankhei— 
ten, bey Nieren- und Blaſenſtei— 
nen gute Dienfie, — Neumardein 
iſt von der Feſtung abgefondert, 
und wird in 3 Flecken abgetheis 
let: da ijt das bifchöfliche, das 
wallachijche u. das Soldaten Wars 
dein. Die Buͤrger, welches 
Deutfche, Ungarn und Walla: 
eben find, nahren fich vom * 
del, 
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del, don berfchiedenen Handwer⸗ 
fen ,„ von der Viehzucht und 
den Aderbau. ä * D [xxx] 


v 
Srofocz, Brozoweze, ein 
ſchlow. Dorf im Serpl. Kom. 
im Homenauer Bezirk. 
Brubhm, im Banat. 3M. v. 
Lugoſch Nw. 

Bränau , Grinavia,, ein 
fhlow. Dorf im Preßb. Kom. 
3 M. von Poͤſinga Sw. und 
eben ee von St. Georgen 
No. Gehört der Palfifchen Fa— 
milie. Herr von Gilvan bat 
allhier eine Kuriaͤ, welche mit 
einer wohl eingerichteten Mühle 
verjehen ift. Graf Franz Zichy 
bat vor einigen Jabren bier ebens 
fals eine Kuriaͤ erfauft, die vor 
Zeiten Rubinftifch war. RE 

Grujßeg, im Eifend. Kon. 
im Günjer Bezirk, an ben 
Steyriſchen Graͤnzen, zwiſchen 
der Laffnitz und den Stegerbach 
2: M. v. Pinkafeld W. Aw. 

Sſchieß, Girtz, ein deutſches 
Dorf im Oedenb. Kom. an der 
Landſtraße beym Einfluß der 
Wulka in den Neuſiedler » See. 
3 M. von Oebenburg N. No. 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch mit ei: 
nem neuen Wirtshauſe und mit 
einem Poſtwechſel verſehen. — Der 
berühmte dv. Kranz macht eines 
Sauerbrunns bey dem Dorfe 
Sicher im Oedenb. Kom. Mel: 
duna, welcher in den benachbar: 
ten Dörfern und Flecken im zims 
Iichen Ruffe ſeyn foll, deken 
Yage manaber zur Zeit nicht hat 


ausfindig machen koͤnnen. v 


Gudriaſch, im Banat, im 
Lugoſcher Bezirk. 

Gulacſch, im Bereger Kom. 
im Tiſſahaͤter Beziel. Di; 
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Gulaeſch, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. 4 M. von Tar 
poleza N. Mo. an Gebirge Bas 
datſchon. 

Bulwis , ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 14 M. von 
Eperies S. Go. 

GSumilieza, oder Bumihafe, 
ein mit Wenden befegted Dorf 
im Saiader Kom. in der Herr— 
ſchaft Belatinz. 

Guotfalwa, Bontowa, ein 
fhlow. Dorf im Piptauer Kom. 
+ M. von Magv-Palugya Sw. 

Gurab, Weisgraben, drey 
Dorfſchaften im Preßb. Kom. 
ı, Deutlich » Weisgrab , Memet: 
Gurab + M. von Puktafödis 
mefch NNw. und 4 v. Prekburg, 
hat ungr. Einwohner. Das Kas 
ftell allbier ließ Graf Yobann 
Palfy 1725 anlegen. Ohnweit 
von bier find noch alte Bruch» 
ftücfe von dem Dorfe Tarnof, 
und von der Kirche, welche das 
ſelbſt geſtanden. Kroaten bewohns 
ten daßelbe und jind unter Graf 
Stephan Illeſchhaͤſy ausgezogen, 
wie hievon Def in feinem gro« 
ken Werke Meldung thut. 2, 
Rrabatifch = Weiggrab, Horwath⸗ 
Gurab, I M. von Pöling ©. 

3, Schlowafisch : Weisgrab, 
Töth : Gurab + DI. von Poͤſing 
S.& In diefen benden Ortichafs 
ten beiinden fich ſchlowakiſche 
Einwohner. 

Gurabanv, ein wallach. Dorf 
* — M. von 

almagy W. Sw. * 

Gurany, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Diſtrikt 
Belényeſch. * | 

Burba, ein wallach. Dorf im 
Header Kom. im Yender Ge— 
richtsftub! ; M.,von Borofih: 
jend NR. Nw. # 

83 Guv⸗ 
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GBurkefcht, gemeinialich Gyo⸗ 
Kany » Burbefcht, ein mwallach, 
Dorf im Biharer Kom. im Des 
lenveſcher Difirift, * 

Gurdia, im Banat, 4 M. v. 
Koſchowa Sw. 

Guſicz, im Banat, im Ujpas 
lanker Bezirk. & M. von Ujpa— 
lanka O. an der Nera. 

Gußona, ein ungr. Dorf im 
Gaoͤmerer Kom. IM. von Scher—⸗ 
fe N. Nw. an den Gränzen des 
Kirchbonter Rom, 

Guth, ein deutfches Dorf im 
Stuhlweißenb Kom. im Schaͤr— 
me efer Bezirk, 

Guth, Gutowo, zwey ungr. 
Doͤrfer im Bereger Kom. I, 
Kiſch⸗Guth im Serichtsftuhl Dun: 
farfch, 2, Nagy-Guth im Dis 
firift Kuchchfa und Barthaͤſa. ) 

Guttan, ein ungr. Marftfle: 
den im Komorner Kom. r. an 
der Donau am Meuhäuflfer Arm, 
alwo fih die Mig mit demfel- 
ben vereiniget. 

Gutta, ein fchlow Dorf im 
Neograder Kom. + M. von A— 
cha M. Gehört der Familie 
Ziefchy zur Herrfchaft Diwen, 
davon drrmablen einen Theil H. 
Eamuel Benigfv im Pfand hat. 
Hat auten Getraidhoden. © 

Guttahaſa, im Eifenb. Kom. 
+ M. von Wafchwär M. 

Guttenbrun , im Banat } 
Tr. von Lippa MW. ift ein gro— 
ker u. ſchoͤner Ort mit deutfchen 
Einwohnern befegt, welche fich 
vom Feld, Weinbau und von 
der DBienenzucht nähren. U ,*, 

Buttenftein, Jokö, Siehe 
Dobra-Woda. 

Buttern, Guttor, ein unar. 
Dorf in der Sckütt im Prefb. 
Kım. 14 M. von Sommerein 
W. Nw.l, an der Donau, Die 
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Einwohner legen fich aufs Fifchen 
und Jagen. Der Drt ift Graf 
Saparifch und enthält auch ein 
paar Rurien, jo dem Herrn bon 
Naßwaͤdy und andern zugehörio. 

Guttorfölse, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. in größern 
Gerichtsſtuhl Rapornaf. 

Guͤns, Küßög , Ginfium, 
die einzige fönigliche Freyſtadt 
im Eifend. Kom. Gie liegt in 
einer angenehmen Gegend, 4 
M. von Dedenburg an der Guͤns 
und wird von deutfchen Finwohs 
nern bewohnt, davon ein großer 
Theil dem LTuchmacherhandwerf 
ergeben if. Das hiefige Schloß 
ift mit einem Walle und Bra; 
ben umgeben, und gehört dem 
Fürfen Efterhäjy, Bor dem 
Dedenburger Thore ift das Gpis 
tal. Der Graben an der innern 
Stadt wird igt in Gärten vers 
wandelt. Es ift diefes Städt» 
chen Nord:und Weſtwaͤrts mit 
Hügeln umgeben , welche theils 
niit Weinftöcden, theils aber mit 
Kaftanienbäumen bejegt find, die 
bier beſonders gut geratbhen. Die 
Pfirſchen, jo allhier wachjen , 
find von befonderer Größe, und 
autem Geſchmack, daher es vor 
Zeiten üblich war , daß die 
Einwohner allemahl die erfie 
Frucht im Sabre an den kaiſerli— 
chen Hof, fo wie Prefburg die 
erjten Kirfchen und Oedenburg 
die erjien Trauben liefern muß— 
ten. Die Jagd ift in dem Obern 
Walde fehr angenehm. Auch 
trift man allbier eine Menge 
Quellen an, die das befte Wa 
fer geben. 1729 find durch eine 
Feuersbrunſt zwey Kirchen , dag 
Gomnaſium und viele Häufer 
berunglüft worden. 1777 betraf 
diefen Det wieder dieſes harte 


Schick⸗ 


Buns, 


Schickſal. Es fird hiebey 208 
Haͤuſer, das fuͤrſtl. Schloß, auf 
deßen Boden ſich eben ein Ge— 
traidevorrath bon 5000 Megen 
befand , gänzlich dahin gerichtet 
worden. Der Freyherr von Zi— 
gran verlohr ben diefer Belegen» 
heit feine Bibliotheck, welche auf 
24000 fl. gejchägt wurde, wors 
unter fichauch Kupferplatten von 
den Bildnißen ungrifcher Könige 
beianden. 1778 batte ein gros 
Ger Theil des Drts aufs nene 
diejes Ungluͤck. Es kamen dabey 
24 Perſonen um, und 283 Haͤu— 
fer wurden zur Aſche. Die®@tadt,ift 
an fich Flein, bat aber deſto grös 
ßere Vorſtaädte. Die Bürger 
befennen fich zur katholiſchen u. 
evangelifchen Religion. Eritere 
baben allbier 2 Kirchen und ein 
Gymnaſium, welchen die Wins 
riften vorſtehen. Bor einigen 
Fahren ift bier auch ein Warfens 
baus nah Parhammeriſcher Art 
eingerichtet worden, im welchem 
befonderd MProfelntenfinder im 
Anfange ihre Aufnahme und 
Schutz gefunden, Leztere, naͤm— 
lich die Evangeliſchen hielten von 
vielen Jahren ihren Gottesdienſt 
zu Nemeſcheſchoͤ, bis ſie durch 
die kaiſerliche Milde vunmehro 
auch in den Stand gefegt wur— 
den, ihr eigenes Bethaus in der 
Stadt zu errichten, mit welchem 
auch eine Schule verbunden iſt, 
wo die Jugend im Kefen und 
Schreiben unterrichtet wird. Die 
Anzahl der Menfchen belief ſich 
bor einigen Jahren auf 4000, 
Es iſt allbier feit 1724 die Di: 
firiftualtafel. 1463 iſt Diele 
Stadt unter König Matthias I. 
nebft 5 benachbarten Schloͤßern 
an Srfedrich III. römifchen Kai— 
fer verfeger worden, big fie eben 


Gyalaͤny, als. 
dieſer Mattbiad mit dem Zus 
namen Sorbin 1451 durch die 
Waffen wieder erobert hat. 1531 
hat fie fich durch die Gegenwehr 
wider die Türfen einen großen 
Ruhm erworben. Unter den 
Gelehrten , welche allbier dag 
Licht der Welt erblickten, verdie— 
nen Giſecke, Cower und der 
beliebte ungriſche Schriftftellee 
Franz Faludy angemerfet zu 
werden. 

Byalany, ein unge. Dorf im 
Schum:ger Kom. im Igaler 
Bezirf. 

Gyalla, zwey ſchlow. Dörs 
fer im Komorner Kom. 1, Ds 
Gyalla 14 M. von Perbette W. 
Sw. & 2, Uj⸗Gyalla + M. v. 
Perbette Sw. 

Bvallany, ein wallach. Dorf 
im PBiharer Kom, im Beldime: 
fher Diſtrikt * 

Byallefa , ein ungr. Dorf 
im Dedenburger Kom. l. an der 
Repze 14 M. von Nemeſchker 
S. Sw. Gehört mehr Edelleu— 
ten, 

Byany , drey Dorfjcharten 
im Biharer Kom. 1, Kötte 
Gyaͤny, ein ungr. Ort > 24 
Meid: Spann, ein ungr. Dorf 
>» 2, Wiſeſch⸗Gyaͤny, Tobolo, 
bat wallach. Einwohner und eine 
+ Kirche. 

Gyanawla, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. $ M. von Gt. 
Gotthard S. Sm. 

Byans, im Eifend. Kom, Ir 
M. von Waſchwaͤr N. Nw. 

Gyanta, Zichinta : ein ungr, 
Dorf ini Biharer Kom. im Bes 
lenvefcher Bezirk. D “ 

Gyapalocı , Gyapaloweze, 
ein rufhaf. Dorf im Seihpiiner 
Kom. ı M. v. Stropko S. * 
O 4 BP, 


Yı6 


Evapfır, Zfchepü, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
Yenvefcher Bezirf. Gehört dem 
Landrichter Herren v. Boͤtthyu* 

Byaraf, ein ſchlow. Dorf 
im Meutrer Kom. r. an der Hit: 
ma, I M. von Neubaͤuſel Do. 
bievon führt ter Füͤrſt v. Gra— 
ſchalkowitſch fein Praͤdikat. 

Gyaramatan, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. h. am 
zum IM. von Borofchjend 

w. 

Gyarmath, dreyzehn Ort— 
ſchaften in verfchtedenen Komi— 
tatern, J. Im Arader: Fekete— 
Gvarmath, ein ungr. Dorf l. 
am ſchwarzen Koͤroͤſch 2 M. v. 
Boroſchjend Aw. ) TI. Im 
Barſcher: Gyarmath, ein fchlow. 
Norfl.an der Zitwa ı M. von 
Werebtely G. an den Meutrer 
Gränzen. II Im efefcher : 
Füſeſch-Gyarmath, ein ungr. 
Dorf 3} M. v. Sarwaſch Ro. 
an den Gränzen des Biharer 
Komitats. D RE IV. Im Eis 
ferdurger : Gyarmath, , ein ungr. 
Dorf r. an der Naab I: M. v. 
Gt. Gotthard O. x V. Im 
Graner zwey Dorfſchaſten ı, 
Koͤhrd⸗Gyarmath, bat Tl 
Einwohner , liegt + Stunde von 
Hemend und gehört dem Kapitel. 
Außer dem Feldbau find bier auch 
Weinberge & 85 2, Kiſch-Gyar— 
match, beſteht aus ungrijch » ve: 
formirten Einwohnern ı St. v. 
Bajng S, gehört dem Freyherrn 
von Schaͤndor, welcher bier ei: 
nen neuen Thiergarten angelegt 
bot, fo mit einer Mauer umge: 
ben iſt. VI, Im Honter, bein: 
ben — auch zwey Dorfſchaften: 
1, Sufefh » Övarmarh 2 M. v. 
Perecſcheiy W. an den Bar 


Gyapju, 


Gyarmath, 


ſcher Graͤnzen, bat ungr. Eins 
wohner und eine Kirche. 2, 
Kiſch-Gnarmath 1 M. von Ke— 
mend M. Gehört zur Barhor: 
Fefer Herrfchaft und iſt Palttich. 
VII. Im Neograder: Balaſcha— 
Gyarmath, ein anſehnl. Marfts 
fleden I. an der Ipoly, Zahora 
S. gegen über daher derfelbe auch 
Ipoly-Gyarmath und wegen 
deö berühmten Blaſius Balaſcha, 
welcher 1385 am Leben war, und 
der ſich durch ſeine Tapferkeit 
den Ramen des Großen erwor— 
ben hat Nagy⸗Gyarmath genens 
net wird, Es iſt der Stammort 
der Brafen Balafcha, welche das 
von ihr Prädifat baben, und 
deren Geichlechtstafel dem Beli» 
jhen Werke Geite 1317 im 4 
Theil einverleiber iſt. Es ift 
ber Drt, welcher 24 M. von 
Setſchen WB. Gm. in einer frucht» 
baren und reigenden Gegend liegt 
und täglich in befere Aufnahme 
koͤmmt, fchon 1290 unter Ladis— 
laus Kumanus befannt gewefen. 
Das allbiefige Bergſchloß diente 
famt mehrern andern als Diwin, 
Kekkoͤ ze. zu einer Vormauer der 
Bergftädte, daher denn auch die 
Inhaber gedbachter Schlößer die 
Wirde der Bergſtaͤdtiſchen Ka— 
pitäne beffeideten. ıs52 fam 
das Schloß doch in turfifche 
Hände, und der Ort wurde aus— 
gebrannt. Da es diefen wieder 
abgenommen wurde, bejchloßen 
die Yandesftände 16068 u, f. die 
Befeſtigung defelben zu fördern. 
1609 nahmen es die Sabriel Beth» 
lenifchen ein. 1626 wurde Gyar—⸗ 
math wegen des bier gebaltes 
nen Friedensfongreßes zwifchen 
den Türfen und Kaiferlichen bes 
rühmt. 1640 fiel der Drt wies 
dee 


Gyarmath, 


ber in feindlicheHände, welche den: 
felben zu Grunde richteten und 
fich den Paß in die Bergitädte 
* machten. 1647 wird auf dem 
andtage fuͤr eine neue Befeſtiqgung 
geſorgt u. eben in dieſem Fahre all: 
bier tapfer gefochten. Die Türken 
wurden zu dieſem Streit durch 
zwey DBorfälle mehr angeflammt, 
1,. zogen die Gparmäther durch 
Kundſchafter Nachricht ein, daf die 
Türken eine überaus reiche und 
anfehnliche Braut nach Gran ab: 
führen wurden. Dieſer Zug wurde 
abgepaft, mit der ganzen Bede— 
fung glücklich aufgehoben u. ſamt 
allen Schägen nach Gyarmath 
sebrasht. 2, wehrten jich auch 
die Weibsleute tapfer und bego— 
Ben die Feinde vom Schloße theils 
mit jiedendem Waſſer, theils mit 
Del. Diele Behandlung brachte 
zwar die Feinde in einen fhärfern 
Grimm , aber durch Benhiife 
des chriftlichen Succurſes wurde 
Gpyarmati) dennoch von allen freu 
gemacht. Gegenwärtig liegt das 
Schloß im DBerfall, wozu die 
anhaltenden Uneinigkeiten der 
Inhaber vieles follen beugetragen 
haben. . Der Drt bat fchlow. 
und deutfche Einwohner und ift 
mit einer Pfarre und einem 
Poftwechjel verſehen. a VID. 
Im Reutrer: Lappoſch-Guyar— 
math, ein ſchlow. Dorf 12 M. 
von Neutra So. IX. Im Raa— 
ber: Gyarmath, ein mehr deutfch: 
als ungrifches Dorf 32 M. von 
Raab Sw. Gehört den Praͤmon—⸗ 
firatenfern nach Eſchorna. Die 
Einwohner haben fich meiſt vom 
Haidboden hieher gezogen. 
bier trift man unterm Walde 
einen großen Keller unter der 
Erde an, in welchem man leicht 


All⸗ 
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irre gehen kann. Es iſt derſel— 
be mit einer Menge großer Faͤſ— 
ſer von 100 und mehr Eimern, 
angefuͤllt. & X. Im Sathma— 
rer: Fejer Gyarmath, ein unge. 


Marftfleden 24 M. ron Sath— 
ma Nm. XI 5m Schi . 
meger : Gyarmath, ein ungr. 


Dorf im Sigether Stuhl. 

Gyekeſch, ein fchlow. Dorf im 
Honter Kom. 1 M. von Schem: 
nig ©. Sw. 

Byekenyeich,ein froat.Dorfim 
Schuͤmeger Kom. ı M. von fes 
grad Mo, 

Gyekenyeſch, im Barfcher 
Kom; M. von Barfh W. 

Gyepefch, zwey wallach. Dör: 
fer im Biharer Kom. ı, Mas 
gude = Gyepe, Kalemare * 2, 
Olah⸗Gyepeſch + 

Gyepeſch, ein ungr. Dorf im 
Weiprimer Kom.+ M. v. Demes 
tfcher N. No. Gehört Edelleuten. 

Gyepü, ein ungr. Dorf im 
Salader Kon. f, ohnweit vom 
Salafl. Sälaber gegenüber. 

Gyereſch, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Gerichtsſtuhl. * 

Gyerk, 5rkowcze, ein ungr. 
Dorf im Honther Kom. a4 M, 
von Bofof ©. So. ohmweit 
der Jpoly ı IM, v. Perekleny. 
DB. Nm. 

Byermety, ein ungr. Dorf 
im Komorner Som. 3 M. von 
Dotis D. an den Graner Gräns 


en. 

Byertyanofh, im Diftr. 85» 
wir 14 M. v. Kapnifbänya Gw. 
r. obnmweit vom Urſprung des 
Flußes Lapoſch, welcher verei— 
nigt mit dem Saſar und Mißt 
ben Aranyoſch-Megyeſch r. in 
den Sämoſch faͤllt. 
25 Gyi⸗ 


218 Syimoth, 

Gyimoth, ein ungr. großes 
Dorf im Weſprémer Kom. + 
M. v. Papa D. No. Graf Karl 
Eßterhaäſy und Evelleute find 
allbier Grundherrn. 

Gvirmoth , ein deutjch-ungr. 
Dorf im Biäber Kom. ı M. v. 
Raab Sw, r. an dem Raabfluß. 
Gehört dem Naäber: Kapitel, bat 
ein groß Bräuhaus. 

Gyiroth, ein deutiches Dorf 
im Wefpremer Kom. — M. von 
Cſcheßtnek NR. Ro. Hat guten 
Weinbau und Gchaafzucht Ges 
hört dem General Br. Emrich Es 
terhafn. 325 Im 

Gyiroth, Gerifhdorf, im 
Eiſenburger und Dedenb. Kom. 
ſ. unter Gerijchdorf, 

Byiva, Byewa, ein unge. 
Dorf im Braner Kom. 2 M. v. 
Darfany N. Nw. + Gt. von 
Schaͤrkaͤny. Gehört der Majthes 
nifchen Familie, wird aber vom 
Kapitel in Erecution genommen, 
Die Einwohner nähren fich vom 
Feld-und Weinbau, 

Gyols, im Banat, im Ejcha: 
nader Diftrift. 

Gyoma, ein unge Dorfim 
Befefcher Kom.r. am Körsichfl. 
Endrid gegenüber 13 M. von 
Sarwaſch D. No. 9 

Byön, ein unge. Dorf im 
Peter Kom. im Ketſchkemkter 
Bezirk. Gyon mit Dabefch has 
ben ihre © Kirche erhalten. 

Gyorok, ein ungr. Marktfl. 
im Arader Kom. 2 M. v. Glas 
gowaz Mo. mit einem Kajtell 
des H. von Edlsbacher. Es wird 
bier auch koͤſtl. Ausbruch ges 
macht. . 
Gyoͤd, im Bardnyer Kom. 
im — Stuhl. 

Gyoͤlinez, im Eiſenb. Kom. 
imGebirge an der Muhr. Goͤrlincz. 


‚hört 


Gyoͤgy, 


Gyoͤgy, Dudincze, ein ungr. 
Dorf im Honther Kom. 24 M. 
von Bofof S. So. & 

Byömölchkhen, im Baranner 
Kom. im Gerichtsſtuhl jenſeits 
des Gebirges. 

Byömörd, ein ungr. Dorf 
im Näber Kom. 2 M. v. Raab 
So. ohnweit Felpécz W. 6» 
verjchiedenen Edelleuten 
und bat gute Schaafzucht a 

Bydmörd, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. Z DM. von 
Schuͤmegh R. 

Gyoͤmroͤ, ein ungr. Dorfim 
Peſter Kom. 3 M. von Mag— 
fotb S. So. Graf Teleky und 
Wartensleben find die Befiger 
bievon. D 

Gyönk , ein deutſch ungr, 
Dorf im Toner Kom. an den 
Baranver Gränzen. Diefer Ort 
hieß ehedem das kleine Fünffir: 
chen, weil alldier die Evange— 
lifchen und Reformirten jede 
Parthen mit 2 Bethänfern und 
die Juden mit einer Gynagoge 
verfeben waren. Es gehört dies 
fes Dorf der Magvarifchen Fa— 
miliie.e © ) TE * 

Gyoͤny, ein walladh. Dorf 
im Gathmarer Rom. 1+.M. dv. 
Beltef Si. r. am Kraßna £ 

Byöngyöfh, ein volfreicher u. 
angenehmer Drt im Hemelcher 
Kom. Wird meilt von Ungarn 
und wenigen Deutſchen bewohnt, 
die fich insgemein vom Weinbau, 
Frucht und Viehhandl ernähren, 
daher find auch die Jahrmaͤrkte 
fehr beträchtlich und beruͤhmt. 
Die allbiefige Bartholomauss 
Kirche ijt deswegen merfiwürbig, 
weil in derfelben 21 Altäre ſte— 
ben. Außer diefer beiinden fich 
allhier noch 3 Kirchen. Die 
Franciskaner haben allhier einen 

gro⸗ 


Gyoͤr, 


großen Konvent , in welchem 
Zöalinge zu ihrem Inſtitut vor: 
bereitet werden. Die Hänfer wa: 
ren bier ehedem faft alle obne 
Stockwerk, , allein ist halten fich 
bier viele Edelleute auf, welche 
den Drt bon Tag zu Tag mit 
neuen Häufern von mehr Etas 


gen und arofen Gärten verfeben. 


Es hat diefer Ort mehrere Grund: 
herren, Für Srafchalfowig, Ge: 
neral Haller, Almäſchi verdies 
nen bierinnen den erjten Rang. 
Diefer Drt bat große Walduns 
gen von meilt jungem Gehölze , 
in welchem viertelfiundlange 
Aleen zur Jagdbequemlichkeit 
ausgebauen find. Daher denn 
auch feine Benennung von den 
häufigen Kichbeeren , woraus 
Bogelleim gefotten wird , als 
welche auch auf den Daumen 
wie Perlen, welche auf ungrifch 
Snöngu heißen, glänzen, berge: 
leitet wird , obgleich andere die 
Abftammung des Namens vom 
Fluke gleiches Namens vermu— 
then. Es wachfen in diefer Ge— 
gend Mandeln in großer Menge 
und beträchtlicher Groͤße. Der 
Drt ſelbſt wird für den Mittels 
punft von Ungarn gehalten. Der 
Bifchof von Erlau hat nahe an 
der Stadt ein großes Terrän, 
welches eine ganze Dorfichaft in 
fih enthält und Kiſch-Puͤſchpoͤki 
genennet wird. Man trift bier 
eine ganz neue Kirche an, 
und zur Nothdurft ein fchön ein: 
gerichtetes Wirtshaus , Fleifch- 
banf ıc. 

Erö , zwey Dörfer im Bor: 
jhoder Kom. ı, Felſchö-Gyoͤr, 
ſonſt Dioſchgyoͤr mit einem wuͤ— 
ſten Schloße bat ſchlowaäakiſche 
Einwohner und liegt im Miſch— 
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kolzer Bezirk. &) 2, Kiſch— 
Gyoͤr, ein ungr. Dorf ız M. 
von Dardg O. No. ) 

Györe, ein unar. Dorf im 
Tolner Kom. im Wölgwicheger 
Bezirk. 

Gyoͤrgye, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. ı Et. von Celle, 
im Ketfchfemeter Bezirk. Gehört 
meilt der Pronayſchen Familie, 
dann haben Hr. von Hufar und 
andere allbier ihre Beligungen. 
Es fehlt dem Ort nicht an guten 
Waisenland, guter Weide, daher 
die Viehzucht vortreflich. Man 
trift hier etliche herrfchaftl. Korn— 
magazine an, fodann einen Teich 
voll wilden Geflügeld. Wegen des 
Holzmangels find die Einwohner 
gendthigt mit Stroh und Koth» 
jiegeln zu, heigen und dabey zu 
fochen. & 

Györgyfalwa, Gyurowicze, 
gemeiniglich Pan: Byörgyfalwa 
ein rußnaf. Dorf im Bereger 
Kom. im Difirift Kra,na-Bubus 
lisfa und Kajdano + : 

Gyoͤrgy, Gyurtſchik,, ein 
ungr. Dorf im Hemefcher ‚Kom. 
im Gvpoͤngyeſcher Bezirk 

Byörk, zwey Dorfſchaften 
im Peſter Kom. ı, Hevéz-Gyoͤrk 
ein ungr. und fchlow Drt 3 M. 
von Aßod Go. Gehört theils 
zu Hatwan, theils nach Buraf. 
2, Toth⸗Gyoͤrk, Hornaͤ⸗Jurka, 
ı M. von Afod und ı H. von 
Achha S. hat ſchlow. Einwoh— 
ner und gehoͤrt dem beruͤhmten 
Advokaten Herrn von Parnitzky 
und andern, 3 © 

GByörfe,, ein ungr. Dorf im 
Abaujwärer Kom, 3 M. von 
Kaſchau O. Vehört größten 
theild der Frau Paul v. Motſchaͤ— 
ry. 

Gyoͤr⸗ 
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Byörkefalwa , ein walach. 
Dorf im Sathbmarer Kom. im 
Nagyt anier Bezirk. * 

Gyoͤrgyi, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujwarer Komitat im 
Kaſchauer Bezirk, 

Bydrayieist ,„ Gyurkow, 
ein ungr. Dorf im Sathmarer 
Kom. I M. von Ejchenger Nw. 
I. am Saͤmoſch ) 

Gyoͤrköny, ein deutfches Dorf 
im Tolner Kom. 23 M. von 
ah Sw. bat verjchiedene 

rundherrn, worunter der Bi: 
cepalatin Herr von Woͤroͤſch den 
eriten Plag behauptet. 

Byöröcichke, ein ungr. Dorf 
im Ungwarer Kom. 25 M. bon 
Ungwär So. I. an der Theiß an 
den Saboltfcher Gränzen. 

Gyoͤroͤd, zwey fihlow. Doͤr— 
fer im Barſcher Kom. 1, Kiſch— 
Gyoͤroͤd, Malt: yurad liegt auf 
einem bergichten Boden, bringt 
dem ohngeachtet fchönen Waitzen 
bervor , der vor andern im Dies 
fer Gegend den Vorzug hat. 
Gehört dem Herren von Pely. RE 
2, Nagy-Gyoͤroͤd, Welky-Gyurad 
iſt etwas groͤßer, an Naturpro— 
duften dem andern gleich, bat 
überdies auch Wuldungen und 
eine F Kirche. 

Gyoͤrök, ein unge. Dorf am 
Mattenfee im Salader Koın. + 
M.v. Keithely D. Ro. 
Gyoͤroͤk, gemeiniglich Soͤloͤſch⸗ 
Gyoͤroͤk, ein ungr. Dorf im 
Schimeger Kom. ı Meile von 
Schomoghwaͤr NR. ohnweit vom 
Plattenſee 

Gyoͤroͤſch, gemeiniglich Feke— 
te-⸗Gyoͤroͤſch, ein wallach. Dorf 
im Belenyeſcher Bezirk. + 


Byödrwar , ein ungr. Dorf 


im Eifenburger Komit, im Ge 


Gyula, 


birge an der Muhr. Gehört 
der Efterhäfifchen Familie & 

Gyulas, zwey beyſammen 
liegende Marktſlecken im Beke— 
ſcher Kom. am Fl. Kördich , 
welcher fie fcheidet. 1, Nemets 
Gyula, allbier find die Hänfer 
in einer fchönen Drdnung von 
ungebrannten Ziegeln gebuuet. 

+ ) 2, Magyar» Gyula, 
bat zugleih ein Schloß, und 
ift das Haupt der Harruderi: 
fchen Erbfchaft in diefem Kom. 
Um und um find Moröite, wels 
che der weiße und ſchwarze Kö: 
röfh verurfachen, Dieſes Wa: 
fer nimmt in vielen Krümmuns 
gen feinen Lauf, Die Luft it 
hier etwas ungefund : das 
Ackerfeld aber überaus fruchtbar. 
Imgleichen find hier die fhöniten 
Viehweiden , daher denn auch 
die namhaften Viehmaͤrkte alls 
hier gehalten werden. Sonſt 
find hier auch zwey Thiergarten 
und Schildfrötenteiche. * 

Gyula, im Bartaͤnyer Kom. 
im Fünffirchner Stuhl. 

Byıla, ein ungr. Dorf im 
Tolneer Rom. im Gimonturner 
Bezirk, 

Byuls, ein unge. Dorf ine 
Unotfcher Kom. l. nahe am Ba— 
torfl, die jährliche Kontribution 
diefed Orts beträgt 227 fl. 2 Fr. 


Gyulafalwa, Gyulyelty „ 
ein wallach. Dorf im Murmas 
eufcher Kom. r. am Marafl 15 
M. von Gigeth S. So. # 

Byulafalwa , Dalie , 
Shuroger Kom, ©. Dulitz. 

Byulai, ein ungr. Dorf im 
Saboltfiher Kom. 25 M. von 
Baͤthor A. NRw DH 


Eyue 


im. 


Gyulakezi, 


Sxulakeſi, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. an Plattenfee 
ı M. 9. Keſthely No. 

Gyurcſchina, ein fchlow. weit, 
lanftines Dorf im Trentfchiner 
Kom. zwifchen Hügeln. 2? M. 
von Sillein S. Sw. an den Neutr. 
Sränzen. Das Feld bringt mehr 
Haber und Haidengrüge als Ge: 
traide hervor. Gehört zur Herrs 
fhaft Lietawa. 

Gyurgyowe , ein geringes 
Dorf im Trentfchiner Rom. im 
mittiern Gerichts = Bezivf mit 
ſchloww. Einwohnern, die fich 
vom Ackerbau nähren. 

Gyurko, ein rußnak. Dorf 
im Schärofcher Kom. 

Eyurs, ein unge, Dorf im 
Dedenburger Kom. 14 M. von 
Kapuwar ©. Sw. Gehört mehr 
adelichen Familien. 

Gyuro, oder St. György, 
ein ungr. Dorf im Gtuhlweis 
Benb. Kom. am Wertefcher Thal 
41 M. von Bitfchfe. S. ) 

Gyuͤd, im Baranyer Kom. 
rn von Schiflofh N. No. 


Gyügy, gemeiniglih Toth— 
Gyügy, ein illyrifches Dorf 
im Schümeger Kom. ohnweit 
dom Plattenjee 3 M, von Scho» 
mogvivar M. 


Gyuͤgve, ein unge. Dorf im. 


Sathuarer Kom. im Samojcher 
Bezirk. 

Gyuͤlewicz, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. I. an der Saä— 
— 14 M. von St. Groth ©. 

o. 

Gyülewiz, im Oedenburger 
Lom. I. an der Repze 14 M.v. 
Memefchfer mit e. jchönen Kaſtell 
des Grafen Jankowitſch, war 
thedem Draſchtowitziſch. 
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Gyuͤre, Iwancſchina, ein 
ungr. Dorf im Sathmarer Rom, 
aM. v. Nagnbanien Mo. )) 
Gyürki, Byurköwcze, ein 
ungr. Dorf im Honter Kom. 24 
ae Ya 8. So. 
yürofo, im Baraͤnher Kom, 
Bene Stuhl. 
vuͤrö ein ungr. Dorf 
im Salader Rom. A m. v. — 
pornak O. No. 
—— F wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom, im Krafna— 
koͤſer Bezirk. £ 


9. 


Haag, Saghi, ein ſchlow 
Dorf im Zipfer Rom. 1 j ; 
Altendorf So. & u 

Sabowfr, ein fchlom. Dorf 
im Arwayer Kom. am Bielabach 
im Obern Gerichtsſtuhl ohmmeit 
Biely:Potof und Zaubreg. 

Habura, ein rußnaf. Dorf im 
Sempliner Rom. im Goͤroͤginyer 
Bezirk. 

Ssefehamwa , ein ſchlow. Dorf 
im Ef. Honter Kom. r. an der 
Nima 1 M, von Theifhol; ©, 

d. Der Drt bat eine Gäg- 
mühle und wird von vielen Gatts 
7 5 ßadredorf 

aduſchowetgz, Zaͤdrsdorf, 
im Zipſer Kom. 4 M, v. Igloͤ 
N. Nw. I. ohnweit vom Her; 
natfluß. 

Zadaß, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. 1 M. von hrs 
mend ©. an den Salaber Grin» 
jen. j 

Hadwiga, Hedwig, ein fehlom. 
Dorf im Thuroger Kom. 4 M. 
bon Iwanſchina W. im Gebirge, _ 
an den Neutr. Gränzen. 


ar 


Hagensdorf, 


Sagensdorf, S. Karaeſchfa 
im Eiſenb. Kom. 

5agvaroſch, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Gerichtsſtuhl Kapornak. 

Sagymaſch, ein wallachiſch 
Dort, im Biharer Kom. im Bbs 
ler Bezirk. + 

5agymaſchfalu, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im War: 
deiner Bezirk. * 

5ahat, ein ungr. Dorf im 
Saloder Kom. im Fl. Gerichtss 
Kuhl Kapornak & 

Sa), ein fchlow. Dorf im 
Thuroger Kom. + M. von Mor 
ſchotz ©. Gehört nach Krems 
nig, bat ein Kaſtell, welches 
zur Delonomie weit bequemer 
iſt, ale zu einer berrichaftlichen 
Wohnung. 

Sajmaſch, zwey Drtichaften im 
Barinper Kom. im Gerichtsituhl 
jenfeirs des Gebirges: Kijch : und 
Nagy⸗Hajmäſch. 

Zajmaſch, ein deutſches Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Sige— 
ther Stuhl. 

Zajmaſchker, ein ungr. großes 
Dorf, im Mefpremer Kom, 1, 
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am Schedſluß ı Di. von Weſ— 
prem D. No. und ı M. von Pa: T 


lotta W. gehört dem Biſchof zu 


Weſprem. 

Zajnik, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. an der Gran } 
M. von Altſohl N. mir e. Ka: 
ftell. Man trift allbier herr: 
Schaft!. Hopfengärten an, welche 
von den Unterthanen gepfleget 
werden. 

Haid, ein wallach, Dorf im 
Biharer Kom. 2, M. von Groß: 
warbdein D. So. 

Hajofch, ein unge. Marftfl. 
im Peſter Kom. im Golther Be: 


Hajklin ! 


zirk, 2 M. v. Kalotſcha S. ©o. 
Gehört dem Erzbiſchof SE 

Hadukla, Hartudka , ein 
rußnaf. Dorf im Schärofcher 
Kom. im obern oder nördlichen 
Gerichtsſtuhl. 

Sajßlin, oder Hapklin , 
ein rußnak. Dorf im Schärofcher 
Kom. in der Herrichaft Mas 
kowitza. 

Salabor , ein ungr. Dorf 
im Bereger Kom. im Felwideker 
Bezirk, 

Halap , ein ungr. 
Meograder Kom. 14 
Balaſcha-Gyarmath 

Salap, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. + M. 
poltfchan N. No. am Berg Bas 
datſchon. | 

Halas, ein ungr. Marftfleden 
und Hauptort in flein Kuma— 
nien an den Golther Gränzen 3 
M. von Kiſch-Koͤroͤſch S. ©, 
Es befinden fich in diefer Ges 
gend viele fandichte Hügel, wels 
che man allhier Buczfa zu nens 
nen pflegt. 

Sala, zwey ungr. Dörfer im 
Hewefher Kom. ı, im Gvön- 
7 Beirf, & 2, an der 
eiß. 

Salaf , ein ungr. Dorf im 
Saboltjcher Kom. IH M. von 
Kleinwardein S. Sw. ) 

Salaf, Helackhomwce, ein 
flein fchlow. Dorf im Trentfchi- 
ner Kom. im: Gerichtsjtubl jen— 
feitd des Gebirges, erhält die 
Sinwohner beym Mflug.. 

HalsKi, ein ungr. Marktfl. 
im Wiefelburger Kom. $ DM. ©. 
ungr, Altenburg D. No. Gehört 
zur Altenb. Herrfchaft ift ver- 
mutblich dv. Fiſchern am Ufer dep 
Donau angebauet worden, s 

As 


Dorf im 


Halafi ! 


Salsft, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. I. an der poly 
= mM. von Getfcheny N. Nw. 

Halapmefö , Aibar-Pole, 
im Piptauer Kom. an der Wäg, 
wo ſich viele Fifcher aufhalten 
und ihre Nahrung beym Fifch- 
fang juchen. 

Salaßto, gemeiniglich Pußs 
ta-Halaftö, ein unge. Dorf im 
Eifenburger Kom. 14 M. von 
Körmend &. So. an den Gala, 
ber Gränzen. 

Salbthburn , ©. Feltorony. 

Zaligotz, Holgog, ein ſchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. 14 M.v. 
Altendorf D. Go. In der bier 
berindlichen Höhle werden große 
Serippe von Thieren gejeinet. 

Sclımba , ein ungr. Dorf im 


Weipremer Kom. ohnmweit vom N 


—— 4 M. von Dewetſcher 


Halalifch, ein wallach. Dorf 
im Arader Komit. im Arader 
Stuhl £ 

5almaj, ein ungr. —— im 
Abaujwarer Kom. auf der Inſel 
Baͤrſchonyoſch. 

SJalmaj, ein ungr. Dorf im 
——— Kom. im Tarner Bes 
zirk. 

5almi, ein unge. Marktfl. 
im Ugotſcher Kom. an'der Lands 
firaße. Die Kontribution beträgt 
biee jaͤhrl. 292 fl. 424 fr. 

5alogy, einungr. Dorf im Eis 
fenburger Kom, 4 M. v Körmend 
©. Sir. r. an der Muhr, wird 
von Edelleuten bewohnt. 

Haluzicz , ein fchlow. Dorf 
im ZTrentjchinee Kom. r. an der 
Wig 4 M. von Wäg» Ujheln 
N. liegt auf einem Hügel und 
bat eine Kirche, welche ehe: 
dem evangeliich war. Die Pfars 


Hamburg, 


ve ift bon bier nach Bofchig vet» 
fegt worden. Die Einwohner 
leben mehr vom Holzhandel alg 
vom Ackerbau. 

Hamburg , ein fchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 14 WM. v. 
Siebenlinden Nw. der Berfewi. 

iſchen Familie gehoͤrig. Allhier 
FA noch Uiberbleibſel eines al; 
ten Klofters zu ſehen, welches 
der Sage nach den Tempelheren 
zugehoͤrt haben foll. 

Hamor, zwey Drtfchaften im 
Barfıher Kom. Alichd » Hamor, 
Don: Hamri und Felichd.Has 
mor, HorndHamri 14 M. von 
Königsberg R. Ro. 

Hammer, ein fchlow. Ort im 
Abaujwarer Kom. an den Zipfer 
Gränzen 1J M. von Rafchan 


iv. 
Hamifhdorf, Homer , im 
Eiſenburger Kom. 1 M. von 
Bernjtein Nw. 

Hamrj, zwey fchlow. Dirfer 
im Arwayer Kom. 1, Dfabas 
Ham) IH M. von Twrdofchin 
D. No. 2, Zabid: Hamrj im 
Dbern Gerichtsftuhl. 

5amri / ein fchlom. weitläuf: 
tige ‚Dorf im Trentfchiner Som. 
fo der Stadt Trentichin zuge 
höret und 4 M. davon So, ent» 
legen ift. Die Einwohner nähs 
ren fich vom Ackerbau und vom 
Brandtweinbrennen. 

Hammwa, ein ungr. Dorf im 
Goͤmecer Kom. auf einem Hügel 
am Schajofl. 23 M. von Put: 
nof = Nw. Hat viele Adelfi 
Be. | 
Sanajna, ein fchlow. Dorf 
im Ungtwarer Kom. 15 M. von 
Schobran; Sw. 

SHandlowa, Brägerbey , ein 
fhlow. Dorf im Neutr. wg 
ohn⸗ 
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Hangaeſch, 


ohnweit Krikeheu 14 M. von 
Priwize O So. an den Thuros 
er Sränzen, Gehoͤrt zur Herr; 
haft Bajmotz. Die Häufer find 
allhier weit auseinander gefegt, 
weil ben einem jJeben das Acker— 
feld beygefüget if. Bel fagt, 
= das Dorf eine Meile lang 
en 

Sangachkh, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. i4 M. v. 
Borfchod ©. Gehört denen Hrn. 
von Sathmärn. ) 

Sangony, zwey unge Dörfer 
im Goͤmerer Kom. im Scherfeer 
Dez. Alſchoͤ⸗ und Felſcho⸗ Hangony. 

Hankocz , Hankoweze , ein 
fchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom 2 M. von Zborow Go. 

Hanköcz ‚ 3ankoweze , ein 
ſchlow. Dorf im Sempliner Kom. 
r. an der Udwa 14 M. von 
Homenau N. 

Hankowa , ein ſchlow. Dorf 
* Goͤmerer Kom. an einem F 
I 3 M. von Dopſchau S 
oifihen dem Berg NRacfchin ©. 

und dem Berg Dubowa PD. 

Hankowicz, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Rom. im Diftrift 
Dußina und Wifnige, 

Sanflbed, PAR, im Stuhl: 
weißenb. Kom. mit einem Kaftell, 
iſt Illeſchhaͤſiſch. 

anth, ein deutſches Dorf im 
Tolner Kom. im Wölgyfchiger 
Bezirk. 

Hantha, ein ungr. Dorf im 
MWefpremer Kom. ı2 M. von 
Cſcheßnek D. an den Stuhlwei: 
ßenburger Sränzen. Gehört dem 
Srafen Theodor Batthiänn, iſt 
erſt vor ohngefaͤhr 20 Jahren 
von evangelischen Bauern ans 
gejiedelt werden, Zobad wird 
viel gebaut. % | 
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Hanufhfalwe, 


Sanuſchfalwa, Saritfchan , 
Hannsdorf, ein ſchlow. Dorf - 
im Zipfer Kom. ı+ M. von Bes 
la R. Nw. 

Hanufchfalwe, Sanuffowce ‚ 
ein jchlow. Marktflecken im Schas 
rofeher Kom. 2 M. von Epe: 
riss. D. Hat 2 Kaſtelle, 
welche Defchöfiich und Daron 
Berfewigifch find. Karl der I. 
ertheilte diefem Drt 1332 die 
Marktfrenheit ER äo 

any, ein unar. Dorf im 
Sulader Kom. 1 M. von Wis 
fchärbely Sw. 14 M. von Schüs ' 
meg N. No. an den Weſpremer 
Gränzen. 

Hanzlitfalwa, Hanflilowa , 
ein Ichlow. Dorf im Trentjchiner 
Kom. + M. von Trentfchin W. 
N. Die fer Ort ift von dem 
ehemaligen Beliger Hanſel aljo 
genannt worden, welcher denſel— 
ben von ſeinem Herrn fuͤr ſeine 
treugeleiſteten Dienſte erhielt. Es 


befinden ſich allhier Kaſtelle der 


Familie Bofchany , Raymann 
und eine Wagvonifche Kuriä. 
Andreas Bogady ließ bier im 
vorigen Jahrhundert eine evan- 
gelifche Kirche. erbauen , wels 
che aber nunmehro ohne Dach 
bis zum —— leer da ſtehet. 

5aracſchon, Zaritſchan, ein 
deutſches Dorf im Oedenburger 
Kom. 1 M. von Oedenburg 
ift Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch 


Sarakoͤcz, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. 4 M. v. Kirche 
dorf . ©. am Gebirge 
Braniffo , an den Schärojcher 
Granzen, 

Haranglab , im DBereger 
Kom. im Kafoner Bezirk. ) 

Harangmezo, Zegyeſch⸗ellude— 
duß, ein wallach. Dorf im 


Biha: 


Harakt, 
Biharer Kom., im Belennefcher 


ezirk. 

Saraßt, Sroßt, Hrafce, ein 
ſhlow. Dorf im Zipſer Kon. 

Harafti, ein ſchlow Dorf im 
Nbaupırarer Kom. 2 M. von Ras 
dan W. Nw. 

Haragtı, ein unge. Dorf im 
Baränyer Rom. I. an der Drau 
ı M.von Baranyawaͤr Sw. ) 

Saragti, Hraßtince , ein 
(low. Dorf im Honter Som. 
im Boſoker Bezirf. 

5eraßti, ein ungr. und ebes 
mals deutſches Dorf im Peſter 
Kom. J. an der Donau 15 M. 
von Peſt ©. Gehört zur Herr: 
ſchaft Laffert. Marſigli meynt 
in ſeiner vortreflichen aber auch 
uͤberaus koſtbaren Beſchreibung 
des Donauſtroms, daß das alte 
Tranfaquincum „ welches nach 
Bels Mennung Peſt und Dfen 
fenn fol, bier geitanden fey, 
zu welcher Mennung ihm eine 
alte Schanze Beranlaßung giebt. 

5araßtifalwa, ein deutſch— 
kroatiſches Dorf im —— 
Kom. M. v. Koͤrmend. N. Nw 

Harcz, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. r. am Schärwis 
4 M. von Seffard N. Nm. 

5ardicſcha, ein ungr. Dorf 
im GSempl. Kom. r. am fleinen 
Bodrogh + M.v. Terebefch. Co. + 

Sarıköcz , Balms » oder 
Salmsdorf, Harikowze, ein 
fhlow. Dorf im Zipfer Kom. 
+ M. von Reutfchau Sw. 

5arkacſch, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. + M.v. Gb: 
mer Nw. Hat einen Eifenham- 
mer und ein Kaftell, fo Seren 
von Drafchlowig zugebört. J 

Harkal, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. + M.v. Megy» 
afo So. 

Saırkany, im Bardnner Kom, 
+ M. von Schiflöfh Niv. ) 
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Serkabuß, ein fchlow. Dor 
im Arwaner Kom. 14 M. ” 
Twrdoſchin No. an den pohlnis 
ſchen Gränzen. 

Herkau, a , Horka, 

ein deutſches Stadtdorf zu De» 
denburg gehörig 1 M. von ber 
Stadt 3, Sm. & 0 3 

Harımacz, ein unge. Dorf im 
Gömerer Kom, ; M. von Scher» 
fe © So. ) 

Harmadia, im Banat,  M. 
von Lugoſch O. 

Haromfa , ein kroat. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Kani« 
her, Bezirk. 

Saromhaſa, ein ungr. Dorf 
im; Eijenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr. 

Sarſchagy, ein ſchlow. Dorf 
im Scharorcher Kom.  M. von 
Eperies &. So. 

SHarfhany, zwey Dörfer im 


Baraͤnyer Kom. ı M. v. Schik— 
loͤſch So. 


1, Kifch : Harfchäny 
D 2, Nagy-Harſchaͤny ) 

_ Herfihany , ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im Belinyes 


. fcher Bezirk. 


Harichhäny , ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 13 M. v. 
Cſchath N. Mo. hat berühmten 
Weinbau, Gebört dem Bifchof 
von Elan. 208 

Zarſchanny im Honter Kom, 
ı St. von Levenz. 

Sarſchhagy, ein unge. Dorf 
im Schuͤm. Kom. im Siget. Stuhl. 

Harfchkut, ein unge. Dorf int 
Torner Komitat an den Goͤme— 
ree Gränzen 4 M. von Kraßna- 
—F ©. 13 M. von Joſcha⸗ 

Harthr, ein vom Herrn Paul 
von Raday vor obngejehr 
so Yahren neu angeleates und 
mit deutſchen Koloniſten bes 
festes Dorf im Peer Kom. ar 
» einer 
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einer Anhöhe, welche die Ein: 
mohner vor Wiberfchwenmungen 
fichert. Liegt 1 M. von Solth 
l. an ber Donau. © 

Hartyan, drey Dorfichaften 
im Neograder Kom. ı, Kiſch— 
Hartvan 2 M. von Getfcheny 
D. No. 2, Schifch » Hartyan , 
wird wegen des Salzwaſſers f» 

enennet, welches bier angetrofs 
fen wird , und den Einwohnern 
p wohl beym Viehtrank als 

eym Brodtbaden gute Dienfte 
leiſtet. Liegt 24 M. v. Setfchen 
D. mit einer & Kirche. Beede has 
ben ungr. Einwohner, 3, Töth: 
Re Chrtyani, ein fchlow. 

orf 14 M. von KifchZrild N. 
in. 

Sartyan, zwey ungr. Ort— 
ſchaften im Peſter Kom. Eines 
liegt an den Neograder Graͤnzen 
4 M. von Cſchoͤwaͤr ©. Sw. 
5 Das andere im Ketſchkeme⸗ 
‚ter Bezirk, und iſt ein Landgut, 
mwolches aus Mayerhöfen bes 


ey 

eihhagy , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. an den Eifens 
A Ya ı M. von Loͤwoöͤ 


Ssıchichagb ,„ im Beränyer 
Kom. im Fünffirchner Stuhl. 

Hafendorf , Zaizfalu , ein 
froat. Dorf im Eifenburger Kom. 
24 M. von eingen Nw. 

5aſendorf, ein deufiches Dorf 
im Dedenburger Kom. IL M. v. 
Dedenburg ©. Sw. — 

Hriefcht, im Banat 1 M. v. 
Lugoſch D. 

Hafel und Langau, zwey 
fleine Dörfer im Eifenburger 
Kom, wo einige PVitriolhätten 
ftehben, und wo man vorher den 
Schwefel, den man in Bernftein 
gegraben bat, fchmelzte und fil⸗ 


Haſchina, | 


trirte. Jenes beftcht aus ohn⸗ 
gefehe 10 Hänfern, diefes aus 5 
5 liegen Holzſchlag gegen— 
uͤber. | 
Hefchina, ein rufnaf. Dorf 
im Gemplinee Rom. I. an der 
Cziroka 4 M. von Homenau 
jenfeitS der Udwa N. No. 
Zaſchoſch, zwen Drtfchaften 
im Eijenburger Kom. + M. von 
Monyoroferft & Gw. I, Hor: 
wath⸗ Haſchoſch, Grabatiſch Ehres⸗ 
dorf 2 2, NemethsHajchofch 
Deutfch» Ehresdorf, in. beuden 
fehlt es an guter Viehmaſt nicht. 


Saßnoſch, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. I. an der 
Zaaywa 34 M. von Gyöngyefch 
Rv. & 


Rajdano. * 

Hatne, ein fchlom. geringes 
Dorf im Trentfchiner Kom. 1 
M.v. Puchow R.an den Maͤh— 
rifchen Gränzen. Hat wenige 
Einwohnee und fterilen Acker. 
2. ift diefee Drt durch die 

ißgeburt befannt worden , da 
ein Kalb dafeldjt mit 2 Köpfen 
und einem Auge zum Borjchein 


an. . 

Hathäg , ein Haidudenfleden 
auf einem überaus fandichten 
Boden I M. von Debregin, iſt 
polfreich und bat großen Feld: 
bau und Viehzucht ) m 


Satsfeld, 


Hatsfeld, 


Satsfeld, ein im J. 1763 neu 
angelegtes Dorf im —— v. 
Cſchadat Sw. ohnweit Heufeld. 
Es haben ſich daſelbſt gleich an— 
fangs 400 Familien angeſiedelt. 
Und um dieſe neuen Kolonijten 
auch mit nothmwendigen Hausthie— 
ren zu verſehen, wurden eine 
Menge Kagen vor 17 fl. zufams 
men gefauft und bingebracht. 
Satwan, liegt unterm Ge: 
birge Matra und ift ein großer 
Marktfleden im Heweicher Kom. 
an der Zagywa 5 M. von Peſt 
und ohngefehr 6 M. von Erlau. 
1524 bielten Johann von 2a: 
polya und Stephan Werbög mit 
ihrem Anbange allhier ibren 
tandtag wider den ungr. König 
Yudıwig den Ilten. Es gehörte 
diefer Drt in den neuern Zeiten 
dem Grafen Harrarhi, welcher 
allhier auch ein Kapuzinerkloſter 
geftiftet. Hierauf befam denjels 
ben Graf Grafchalfowig , wel» 
cher die Pfarrkirche mit vielen 


Koften herrlich darſtellen ließ. ft 


Das Hochaltar in derfelben — 
nach römifchens Geſchmack. Glei 

der Kirche gegenuͤber ſtehet das 
fchöne und koſtbare Kaſtell, wel—⸗ 
ches auch von dieſem unſterbli— 
chen Grafen ſein Daſeyn erhal— 
ten hat. Außer dem hat der 
Ort ſeit 30 Fahren an Mauſchen 
ſehr zugenommen. Es ſind über 
200 Haͤuſer und ganz neue Gaf 
fen angelegt worden. Man fagt: 
daß Hatwan in den alten Zeiten 
eines der größten Derter in Un—⸗ 
garn foll gewejen ſeyn, davon 
die Kapelle den Mittelpunft der 
Stadt ausgemacht hat , welche 
eine DBiertel Stunde entlegen, 
und an deren Stelle die damahli— 
ge SHauptlirche gejtanden. Jetzt 
ind die Häufer wieder bie dahin 
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angebauet, und mit vielen deut— 
fhen Einwohnern beboͤlkert. 


Die Gegend hat eine vortrefliche 
Weide, auf welcher viel taufend 
Pferde ganz wild gezogen wer: 
den. Waſſermelonen geratben 
bier und in der herum liegenden 
Gegend auch ſowohl, daß nach 
Ye viele taufende auf den 
Markt geführet werden. Eine 
dergleichen von 36 Pfunden iſt 
vor mehreren Jahren nach Er- 
lau zum Präfent gebracht, nach 
vieler Bewunderung in Benfeyn 
verjchiebener SHerrfchaften in 2 
Theile gefchnitten und zum Ans 
denfen abgemahlet worden. Es 
halten jich allhiee auch viele ras 
giihe aufleute auf, welche einen 
eträchtlichen Handel treiben, 
Ohnweit der Stadt trift man 
einen großen Gchaflerhof an, 
eine einträgliche Roͤßmaut und 
eine anfehnliche Tuchfabrif, Vor 
Zeiten war allhier auch eine 
berühmte Prämonftratenfer Prob» 
en. 

Satwan, gemeiniglich Puͤſch⸗ 
pöksHatwan, ein unge. Dorf 
im Peſter Kom. I. an der Gas» 
Ina, aebört dem Bifchof zu War 
gen, und ift mit gutem Ackerbau 
und fchönen Waldungen verſe— 
hen. Es wird diefer Ort auch 
von Schwaben bewohnt, welche 
fleißig Tobackbauen. Es ijt bier 
eine mäßig große Waſſermühle 
und ein großer Teich, worinn Fis 
fche und im Schilfrohr deßelben 
wildes Geflügel angetroffen wird. 

3 % 

Satwan , ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. im Giges 
ther Bezirk. 

Sausbrunn , Saßprunka, 
ein fchlow. Dorf im Prefburger 
K.ıM.v, Großſchuͤtzen O. No. an 
P 2 der 
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der Rudawan, welche Mühlen 
treibt. Es wird allbier viel Flachs 
und Hanf gebaut und Del daraus 
gepreßt. Die Fichtenwälder be: 
fchäftigen die Einwohner auch 
mit Vechfieden. Der Grund iſt 
Palfifch und hat eine && Kirche 
RR 


Hamaj, ein rufnaf. Dorf im 
GSempliner Kom. 13 M. von 
Stropko No. an den pohlnifchen 
Gränzen. # 

Sawardofh, Harmifch,, ein 
froatifches Dorf im Eifenburger 
Kom. im Günfer Bezirk, bat 
gute Viehmaſt und viel Kalk; 
brennereven Il. I M. von Mo: 
nnorcferet Nw. OS A 

en S. Städte. 


ecze., Hotfhe , im Bar 
cher Kom. im, Sleintapolzer 
ezirk. 


Herze, Ehorza, im Abauj— 
warer Kom. ı M. von Tölfes 
banva No, und ı M. von Wille 
many D. 

Sederwär, ein ungr. Dorf 
im Räber Kom. in der Schütt, 
an den Graͤnzen des Prefburs 
ger und MWiefelburger Komitats 
a! M. von Raab N. Nw. Ges 
bört denen Grafen Wigan und 
Baron Schändor. Erfierer bat 
allhier ein ſchoͤn Kaftell auffuͤh— 
ten, und mit einem fehenswiür: 
digen Münzfabinet, eimer auser— 
lefenen Bibliothek und Gewehr; 
fammer verfeherf laßen. Gegen: 
wärtig werden allbier ſchoͤneStal⸗ 
lungen und ein Garten im englis 
chen Gefchmade angelegt. Die 
Komorner Fifiher haben allhier 
ihren Haufenfang. & 

Hedtahely , ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. 1: DM. von 
Kapofchiwär , am Berg Ze: 
liih. ©. ) 

Sendrichoweze, ein 


sußnaf. Dorf im Schaͤroſcher 


Hegeduͤſchfalwa, 


Kom. + M. von Berthod Nw. 
an der Landſtraße nach Zips, 
nebſt einem Kaſtell der uralten 
Familie Hedri. 

Segeduͤſchfalwa, Suczowze, 
ein ſchlow. Dorf im Sempliner 
ae M. von Homenau. W. 

w. 

Segye, ein ungr. Dorf im 
Prefd. Kom. ı M. von Galans 
tha Sw. 

Segye, im Dedenburger Kom. 
+ M. von Nemefchfer ©. ein 
abeliches Gut , welches mehr 
nn hat. * 

egyeſch, im Baeſcher Kom. 
14 M. von Kula. O. No. x 

Segyeſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papmes 
fer Bezirk. * 

Zegyeſchd, ein deutfches Dorf 
im Salader Kom. ı M. von 
Tapolza NR. Ro. 

Hegyfalu, im Eiſenb. Kom. 
24 M. von Nemeſcheſcho D. So. 
an den Dedenburger Gränzen , 
bat ein fchön Kaſtell, welches 
ehedem Drafchfowigifh war , 
und nun durch einen Kauf vom 
General Grafen von Haller bes 
wohnt wird. Hier in ie 
Drte waͤchſt das befte Häu, 
nicht nur in diefem Kom. fons . 
dern vielleicht im ganzen Kreis 
jenfeit8 der Donau. Die De: 
denburger SFleifchhader pflegen 
daher ihr Vieh allhier zu übers 
wintern, und die biefigen Eins 
wohner find meift Viehhändler.: 

Hegyi, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. 4 M. v.-Pafr 
ditſch S. Sw. ) 

Hegyls, Heiligen, Stein , 
ein unge. Dorf im Dedenburs 
ger Kom. + M. von Efterhäs 
W. Nw. Gehört dem Fürjten 
Efterhafy. M | 


SegYy» 


Hegumagofch , 


.Hegymagsfh , ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. im Ta: 
polzer Bezirk. 

Zegymeg , zwey Dörfer im 
Honter Koi, 1, MagyarsHegns 
meg , ein ungr. Drt. 2, Töths 
Hegymeg, Zahoränyi, ein ſchlow. 
Dorf, welches von vielen Schu» 
machern bewohnt wird. 

Hegymeg, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 14 M. dv. 
Borſchod S. So. an den Aba— 
sjwarer Graͤnzen ) 

Sehalom, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. 2 M. v. Aeſcha 
D. So 


Hejcze, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Girver 
Bezirk, mit einem fchönen Kaſ— 
tell des Bifchofd von Erlau. 


Heiligbrunn , Siehe Gent: 
ü. 
Heiligsbrünnl, Siehe Sent- 


üt. 

Seils, Wiſch, zwey Dörfer 
im Oedenburger Kom. I, Wiſch 
der Heild r. an dee Mepze ı 
SM. von Efchepieg N. Aw. tft 
ein Edelgut. F 2, Kapitel-Heils, 
Kaͤptalom-Wiſch, gehoͤrt dem 
Kapitel nach Raab. 

Helbing, zwey ſchlow. Dörfer 
im Neutrer Kom. 1, Alſchoͤ—⸗ 
Helbing, Nijne:Ehlebani 1M. v. 
Großtapoltſchan No. 2, Felichd: 
Helbing, Wiline:Chlebani. 

Selczmandcz , ein rußnak. 
Dorf im Zipfer Kom. I. an der 
— 4 M. von Goͤlnitz N. 

o. 
Helemba, ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. 14 M. von Gran 
I. an der Donan , wo oflwärts 
die Ipoly in dieſelbe fällt. 

5eleſchfa, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. zwifchen Fünf 
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kirchen 11 M. No. und Sige 
1 M. ©. ©». 

Selmecz, ein ungr.‘ Dorf im 
Ungwarer Kom. IE M. von Ing» 
wär D. No an den Bekeſcher 
Gränzen 

Helmecz, gemeiniglich Kiraln: 
Helmecz, ein weitläuftiger Marft- 
flefen im Sempliner Kom. wo 
berühmte Jahrmaͤrkte gehalten 
werden , gehört der Probiten 
Leleß. Hat ungrifche Einwohner 


Helmeczke, ein ſchlow Dorf 
in Sempliner Rom. im Nagy— 
mibälyer Bezirk. 

Selmefh,, SHalmefh ‚, ein 
fhlow. Dorf im Preßb. Kom. 
IH M. von Tyrnau W. Sw. 
Ben diefem Drt befindet fich ein 
Hügel „ von welchem Rakotzy 
1705 der Schlacht bey Pudme⸗ 
ig zu gefehen , bie aber. für 
ihn fatal ausgefallen it. 228 

Semifchowecz , ein Froatiich 
Dorf im Salader Kom. im Ei— 
länder Bezirk. 

Zencſche, ein ungr. Dorf im 
Schüneger Kom. 13 M, v. Ka: 
poſchwaͤr Sw. 

Henczelöcz, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. 34 M. bon 
Schobran; W. Sw. an den Gem: 
plinee Gränzen. 

Henczida „ ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. I. am. Beret« 
tyo im Schärräther Bezirk D 

Senczko, 5enzkowze, ein 
ſchlow. Dorf im Gömerer Kom. 
r. am Schi zwiſchen Roſenau 
und Dopfchau. Iſt Andraͤſchiſch. 

Zenczoͤcz, Zenzowze, ein 
ſchlow. Dorf im Sempliner Kom. 
hat zwifchen den Fluͤßen Onda— 
wa und Tapoly fchöne Wieſen 
und eine gute Viehzucht. 

Sendorf, Ercſchenye, ein 
de utiches Dorf im Eiſenburger 
P 3 om. 


Heneß, 


Kom. r. an der Laffnitz an ben 
Steyriſchen Gränzen 24 M. v. 
Guͤſſingen W. Sw. 14 M. von 
St. Gotthard. Nw. 

SeneR , ein kroatiſch Dorf 
im Gchümeger Kom. im Gi» 
gether Stuhl. 

S5enig, Hönigsdorf, Hanis 
gomze, ein Schlow. Dorf im 
Scharofcher Kom. 

Senkerefch, Fin wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
fcher Bezirk. * 

genye, drey ungr. Dorf: 
ſchaften im Salader Kom. 1, 
Henne im Tapolzer Bezirf. ) 
2, DetösHenve, und 3, Oerdoͤg— 
Henne im kleinen Gerichtsftuhl 
Kapornaf. 

gerabafa , ein ungr. Dorf 
im Eifenburger Kom. fo aus 7 
Fanernbäufern beftebt 14 M. v. 
Stein am Anger ©. So. bat 
ein überaus niedliches Kaftell in 
einer fchönen Page und gehört 
dem Herrn Karl bon Gindly. 
Dee Ort ift wegen des fchönen 
Obſts, fo hier wächft nicht anbe> 
fannt. 

„erbatfa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im Eleinen Ge— 
richtoͤſtuhl Kapornaf. 

Sercichefcht , ein wallach. 
Norf- im Biharer Kom. im 
Waſchkocher Bezirf £ 

De gerczon, ein 
rußnaf. Dorf im Bereger Kom. 
im Diſtrickt Krajna Bubuliſta 
und an. = 

ered , ein ungr. Dorf im 
— Kom. 4 M. v. Hat: 
war W. Nw. an den Hewefcher 
Grängen. ä 

ereg , ziereg, cin unar. 
PN im — Kom. 2 M. 
v0 Dotis O. No. 
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Herend, 


BZerend, im Baraͤnyer Kom, 
im Sünffirchner Stahl. 

Hrrencicheny, ein ungr. Dorf. 
im Neograder Kom. 15 M. von 
Setſcheny ©. 

Zereny, eim ungr. Dorf im 
Eiſenburger Kom. 2 M. von 
Stein am Anger R. vr. an der 
Guns. | 

Serefchtin, zwey Dorfichaften 
im Barfcher Rom. an der Zits 
wa an den Mentrer Gränzen 24 
M. von Bari W. Nw. 1, 
Kifch-Herefhtin, Male Ehraftani. 
2, NagysHerefihtin, Welké Chra— 

ani. | 

zereßnye, ein Froatifch Dorf 
im Schümeger Kom. im Kani— 
fcher Bezirk. 

ßerhej, garbaj, ein fchlomw. 
Torf im Schärofcher Kom. im 
nıittägigen Bezirf. * 

herinze, ein rufnak. Dorf 
im Marmaruſcher Kom. I. am 
Nagyag 2 M. v. Hut PR. H 

erman, im Eifenburger Kom. 
+ M. von Stein am Anger So. 
an der Guͤns. Gehört dem Herrn 
von Inkey mit einem Fleinen 
netten Kaftell. 

germaneg , ein der Stadt 
Neuſohl zugehdriger Grund, mit 
einer Kupferhuͤtte, wo die Etadts 
erze dom Nichtergrund u. Sands 
berg gejchmolzen werden, 

zermanßeg, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. im Sämofch» 


Tejer Bezirf. 


germany , Hermanowze, 
zwey jchlow. Dörfer im Schäros 
fcher Kom. Eins liegt + M. v. 
Berthod N. Mo. mit einem Ka— 
ſtell, ſo dem H. Ladislaus v. Petſchy 
zugehoͤrt. 

germany, Hermanomwze , 
ein ſchlow. Dorf im Sempliner 

Kom. 


x 
Hernabfa ’ 


Kom. +M. von Hanufchfaliwa 
®. Go an den GSchärofcher 
Bränzen. 
Hernadfa, im Baranyer Kom. 
im Fünffirchner Stuhl. 
— zerniſcheſty, ein 
wallach. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. 24 M. von Sigeth ©. an 
der Mora. 
gernyakowasZela , im Ba: 
nat, im Lippaer Serichtsjtuhl, 
bat ragifche Einwohner, welche 
ihre Sprache verdorben fprechen. 
Sie bringen fich mit dem Weinbau 
mit der Vieh⸗und Bienenzucht 
fort. US 4', 
gernye, ein froat. Dorf im 
— Kom. im Eilaͤnder Bes 
zirk. 
gernyek, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrfchaft 
Alſchö—-Lendwa und Nempthi. 
Hertelend, — Dorfichaften 
im Baraͤnyer Kom, im Berichte: 
ſtuhl jenſeits des Gebirges. 
gertnek, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. IM. v. Bart: 
feld S. an der Landſtraße nach 
Eperied. Don dem Drte hat 
die ganze Herrfchaft den Namen, 
welche dem Grafen Forgatich 
ehört. Es iſt bier- ein ſchoͤn 


aftell famt einen arten, wels fi 


cher ehedem ein Thiergarten ges 
aennet wurde, Die Einwohner 
Serfertigen allhier viele Schins 
dein für die umliegende Gegend, 
wozu fie die fchönen Waldungen 
auffodern. Imgleichen wird bier 
Mottajche in Menge gebrennt. 
gerwalto , ein fchlow: Dorf 
im Schärofcher Kom. 4 M. von 
Bartfid. S. Sw. 
gerrengrund, Sſpania⸗Doli⸗ 
na, Vallis Dominorum „ 1M. 
son Meufohl ift die größte koͤnig— 
fihe Erzgrube. Man fan um 
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\ 

ter der Erde erliche Meilen fort« 
gehen, und an einem andern Drte, 
befonder8 bey Altgebirge zum 
Borfchein fommen. Vor Zeiten 
Poret fie den Waldburgern. 

a8 Zementwaſſer, welches Eis 
fen in Kupfer vermandelt und 
den Drt berühmt gemacht, foll 
1605 entdeckt worden’fenn. Es find 
igt allbier einige 20 Kammern, 
in welchen e8 theils aus den Geis 
ten herab tröpfelt , theild aus 
der Erde quillt. Eigentlich ver« 
verwandelt dies Maffer das Ei: 
fen nicht, fondern legt die Kups 
fertbeilchen , welche es hat in 
daffelbe nieder. Diefe Derände: 
rung ‘erfordert 2 big 3 Wochen 
Zeit. Liegt aber das Eifen zu 
lange in dem Zementwaffer , fo 
zerfällt es endfich in ein Supfer» 
ulfer. Aus diefem fo genannten 
Rementfupfer werden Tobafsdos 
fen, ZTrinfbecher, Sonnenuhren 
und andere Kleinigfeiten verfer— 
tigt, welche mit verjchiedenen 
Meimen bezeichnet werden. Nur 
an das gebämmerte Eifen fegen 
fich die Kupfertbeilchen an, am 
das gegoffene aber nicht. Je oͤf— 
ter es unter dem Hammer ge» 
wefen , defto größer ift der An- 
n Das etwas dinne Eifen 
erhält feinen Anſatz, fondern 
wird corrodirt. Vor fich allein 
fan das Zementfupfer im Feuer 
nicht bearbeitet werden, es muß 
ſtets einen Zufag dom amdern 
Kupfer befommen. Die Einwohs 
ner find lauter Bergmänner und 
ftehen unter der Berggerichtsbar— 
feit. Hier fammlet bie Admini—⸗ 
ſtration jährlich gegen 200 Bent: 
ner fehr fehönen zapfenförmigen 
Kupferbitriof.(vitriolum veneris) 

Heichte, im Banat, 4 M. von 
Lugoſch No, 
P4 zetenv⸗ 
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Heteny, zwey Dorfſſchaften 
im Baraͤnher Kom. i, Rowaßs 
Heteny, ein illyriſcher Ort im 
Baraͤnyer Stuhl. 2, Hoßu⸗He⸗ 
tenn,, ein ungr. Dorf zwiſchen 
Petſchwaͤr W. Sw. und Fünf: 
kirchen. D, Ro, ı3 M, von 
jedem. 

Heteny , ein unar. Dorf im 
— Kom, im Kaßoner Bes 
irk. 
neteny, ein ungr. Dorf in 
Komorner Kom. an den Neutrer 
Gränzen, im Udwarder Bezirf. 


 Hetenyi , ein rufnaf. Dorf 
im Ugotſcher Kom. I, ohnweit 
ber Theiß + M. von Nagy⸗Soͤ— 
loͤſch, ©. Die Kontribution des 
Orts ift jährlich 137 fl, 15. fr. * 
Seth ‚, ein unar, Dorf im 
Goͤmerer Kom, im Putnoker Bes 
zirk. ) 
etharfh, S. Giebenlinden, 
Gehört dem Grafen Sirmay und 
Ajpremont. & 
Hetmeny, ein ungr. fchlow, 
Dorf im Meutrer Kom. r. an 
Dr Wig 1 M, von Schellye 


netfehehely , im Bardnyer 
Kom. im Gerichtsftuhl jenfeits 
des Gebirges, 

ette, im Bereger Kom. im 
Tiſſahater Bezirk, 


gettefh, ein ungr, Dorf im, 


Ecyümeger Kom. 2 M. von 
Schomogywär S. & 

ettye, ein ungr. Dorf im 
—8 Kom. am Fuße des 
Gebirges Schaͤg, 14 


ı mM. von 
Schaͤrwaͤr S, Gehört mehr Edel» B 


feuten, 

nettye, ein ungr. Dorf'im 
Debenburger Kom. auf dem Rep: 
zer Soden. 


— — — 


Heufeld 


geufeld , im Banat, ı M. 
von Eichadat S. Ä 

Heugraben , Sirownicza, 
ein kroat. Dorf im Eifenburger 
Kom. 3 M. von Güͤſſingen Nm. 

Heweich, ein ungr. Marftfl. 
im Heweſcher Kom. Iſt Graf 
Hallerifch hat ein fehön herrfchaftl, 
Wohnhaus, Neitfchuf und Ge: 
ſtuͤtthof. Außer dem haben auch 
bier ihre Befigungen Joſ. Bers 
nt ; Onody , 2c liegt 4 M. Ivon 
Erlau. & 

Heer, SZieſerowitz, Chice— 
rowze, im Barſcher Rom. 4 
M. von Aranyofchnaroth. W. 

Hiadel, ein ſchlow. Dorf in 
ne Kom, IM. v. Libethen 

. Nw, 

Hibbe, Geip, ein fchlew, 
Marftfleden im Liptauer Kom. 
Hatte ehedem deutfche Einwoh— 
ner und war ein Berafleden, 
wie folches aus dem Wappen 
des Orts deutlich abzunehmen 
it. Die Gaffen des Orts haben 
biblifche Benennungen , ale dba 
find: Bethlehem, Emaus, Jeri— 
ho, Samaria, Sodoma', Go» 
mora. Die Evangelifchen haben 
allhier eine Artifularfirchegund 
eine za 7 — 

Sid , gemeinigli Is 1 
— Dorfim Salader Kom. 
r. am Toftwafluß ı M, von 
St. Groth No. 

gidar, zwey Dorffchaften im 
Baranyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
— Magyar- und Nemeth⸗ 

idar. 

Hidafch, drey Ortſchaften im 
aranyer Kom, liegen ohnweit 
bon einander an den Tofner Graͤn— 
— ll en * 
ebirges. I, Magyar-Hidaſch, 
2 2, Nemeth-Hidaſch & Q 
31 
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3, Raͤtz⸗Hidaſch F — Nemeth» 
Hidafch ift der erfte Ort. Am En: 
de deßelben iſt eine fteinerne 
Brüce über einen fleinen Bach, 
welcher die Gränzfcheidung zwi: 
then dem Tolner Kom. macht. 
Einige hundert Schritte vom ge: 
meldten Bach ftand die Statuä 
Joh. von Nepomuk , melche 
Kaifer Joſeph II bey feiner Durch: 
reife auf die Briüde zu einem 
Gränzzeichen verfegen lieh. Es 
gehören dieſe Derter der Kaidas 
tichifchen Familie. 

Sidegbit , ein ungr. Dorf 
im Prefburger Kom. 4 M. von 
Eberhard in der Schütt S. &o. 
bat mehr Grundherrn als Baron 
Jeßenak u. die Forgärfchifche Fa— 
milie. 

ZSidegküt, Kaltenbrunn , 
zwey Dorffchaften im Eifenburs 
ger Kom. 1, Eines liegt 24 M. 
von Güffingen W. Nw. Hat 
dentiche Einwohner und eine 
Kirche. 2, Das andere liegt 
im Gebirge an der Muhr, bat 
ſchlow. Einwohner 

Sidegkut , ein ungr. Dorf 
irm Meograder Kom. 14 M. pon 
Fuͤlek So.an den Goͤmerer Grän;. 

Sidegkut, ein deutfches Dorf 
im Pilifcher Bezirf, ı M. von 
Dfen Aw. 

Ssidegkut , Kaltenbrunn , 
Dubrawka, ein fchlow. Dorf im 
Mrekburger Komit. ı M. von 
Preßburg W. Nw. liegt im Ge: 
birge und gehört der Palfiſchen 
Familie. 

gidegkut , ein beutfches Dorf 
im Tolner Kom. im Wölgufches 
ger Bezirf. 


Sidegfut, ein beutfches Dorf N 


im Weipremer Kom. + M. von 
Beiprim W. Em. an ben Gas 
ladet, Graͤnzen Gehört Edellen- 
in a 
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gidegſcheg, Klein⸗Andree, 
ein ungr. Dorf im Dedenburs 
ger Kom. am Neuſiedlerſee ı M, 
von Ehterhas W. Nm. nr. 
ruͤhmter Wein it Fuͤrſtlich. 

Sidiafeh , ein wallach. Dorf 
im Banat, 4 M. von Kewerejch 
Mo. I. an der Temefh. Die 
Einwohner bauen allhier viel 
türfifchen Waigen und nähren 
fih von der Schaafzucht. Das 
Inſelt füllen fie in die Wampen 
oder in die Gaumägen , wels 
ches deswegen Wampeninfelt 
genennet wird. Es wird biemit 
von den MWalachen überhaupt 
ein ftarfer Handel getrieben , 
wie man diefes fchon zur Marktes» 
zeit in Peſt erfehen kann. 

idweg, im VBaränyer Kom. 

im Schiflöfcher Stuhl. ) 

Hidweg, ein ungr. Marftfl. 
im Eifenburger Kom. 4 M. von 
Waſchwaͤr W. I. an der Muhr, 
iſt der Stammort der Familie 
Schaller und gehört theilg der 
Batthiaͤniſch theils andern ade: 
lichen Familien. 

gidweg, ein großes Erzbifchöfl. 
Dorf im Honter Arm. r. an 
ber ‘poly mit einer gemauerten 
Brüde , auf einem zwar — 
ten aber ſehr fruchtbaren Boden. 
Bringt viel guten Toback, wel 
cher unter dem Namen des Pa— 
lanfers weit verführer wird und 
zimlich befannt iſt: er gleicht 
dem Debröer. Es bauen zwar 
die Einwohner , welche Ungarn 
find auch Getraide , doch erfteres 
Sefchäfte ift ihnen lieber. Der 
Drt liegt 1 M. von Honth Ro. 
und 14 M, von Pereklenn D, 
0, 
Hidweg , zwey unge. Dörfer 
im Salader Kom. ı, Eins liegt 
I. am Einfiuß der Gäla „ in deu 
P5 Plat— 
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tenfee 1.M. von Kefthelv W. 
alwo dieſer Fluß mit der lezten 
und langen Brüde von 70 Klaf—⸗ 
tern bedeft wird, 2, Das ander 
ve berindet fich in der Herrfchaft 
Alſcho⸗Lendwa und Nemptbi. 

gidweg, ein ungr. Dorf im 
Semplener Kom. I. am Zufams 
menfluß des Hernats mit dem 
Schays 14 M. von Onod D, 
No. mit einer Brücke. 


Hidwegfalu, ein — Dorf fluß 


im Schuͤmeger Kom. im Igaler 
Bezirk. 

gidweg⸗Waͤroſch, ein ungr. 
Ort im Schuͤmeger Kom.r. am 
Schiofl. Meid» Komarom gegen 
über 2 M. v. Dfora WB. Nm. 
an den Weipremer Gränzen. All 
bier ließ der verſtorbene Palatin 
Graf Batthiany zum Beßten des 
Publikums einen anſehnl. Damm 
machen. Diefer Fluß treibt alls 
bier eine beträchtliche Muͤhle. 

giereg, Siehe Hereb im Ko- 
morner Kom. 

Hierm, givman, ein deutiches 
Dorf im Dedenburger Kom. 14 
M. von Eifenftadt Sw. 

silEocz, Illkocz, ein rußnaf. 
Dorf in Bereger Kom. im Dis 
firidt Bubulisfa und Kajdano. 

silyö, zilow, ein fchlow. 
Dorf im Abaujmwarer Kom. im 
Kaſchauer Bezirf. & 

gim, 3ima, ein unge. Dorf 
im Abanjwarer Kom, 14 M. v. 
Kaſchau &. Sw. 

— ‚ ein ungr. Dorf im 
: = nn R: SR 5 

apumwar ©. Sw. Iſt Für . 
terhäf * 

inczocz, SYinzowze , ein 
—58 Dorf * Zipſer Kom. 
3 M. von Kirchdorf W. 

Sind, zwey fchlow Dörfer im 
Neutrer Kom. an den Barfcher 
Gränzen + M, von Werebely 


Hirb 5 


Nw. Kifch-Hind, Male:Hindicze, 
und RagyHind, Welke: Hindi: 
eze. 

gird, im Baraͤuyer Kom. r. 
am SKrafcho 14 M. von Fünf 
firhen D. No. 

iricſch, im Baränyer Kom. 

im Schiflofcher Stuhl. 

girip , ein unge. Dorf im 
GSathmarer Kom. 1 M. von 
Sathmar So. r. am Homorod« 


uß. » 
Sifiafh, im Banat, im Rips 
paer Bezirk. 142 M. von Rippa. 

er ‚ ein ungr. Dorf im 
Deiter Kom. 1 M. von Aßod 
Sw. ift Graf Ehterhafiih. IE 

Sladonka, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. im Dbern 
Gerichtsbezirf. 

Siboke, zwey ſchlow. Dorfs 
fchaften im Terentfchiner Kom. 
Alſcho⸗Hlboke I. an der Wäg 
IHM. v. Silein W. Sw. und 
Felſchoͤ⸗Hlboke. 

5lboké oder gluboka, ein 
fchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
zwiſchen Senitz und Jablonitz z 
M. v. jedem hat gutenAcker, gute 
Pferd-und Schaafzucht und die 
beßte Wolle m 

gliniE, ein fchlow. !Dorf ine 
kiptauer Kom. 14 M. von Ber» 
tensdorf Nw. Gehört den Fami⸗ 
lien Czemitzky und Lehotzky. 

SliniE, ein fchlow. Dorf im 
Trentjchiner Kom.r, an der Waͤg 


1 M. von Biefche N. No. 


SliniE, Siehe Geletnet im 
Barfcher Kom. I. am Granfluf. 
Das hiefige Kaftell ift von den 
Söfeliichen rniniret worden. 

Hliwifchce, ein fchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. ı M. von 
Sobran Nw. 

Slocza, ein ſchlow. Dorf im 
Trentich. Kom. I, an der Wäg ıI4 
M. von Illawa. Ro, 

vᷣlu⸗ 


“ Hlubofa, 


Slubofa.Potoka, Sluchino- 
witza, ein rufnaf. Dorf im 
Serener Kom. im Werchower 
Bezirf. 

Hobgarten , Hobaart, das 
lezte Dorf im Zipfer Kom. 1. 
an der Paper, an den Schäros 
icher Gränzen 1 M.- von Knieſen 
S. So. Die hiejigen Einwohner 
ſind deutſche, haben aber eine be: 
jondere undart, und befennen 
fh zur Fatholifchen Religion 

Soboly , ein ungr. Dorf im 

meger Kom. im Sigether 
Stuhl. ) 

Hgohard, ein deutfches Dorf 
im Eifenburger Kom. + M. von 
Vinfafeld N. Nw. an den Stey— 
tiichen und Defterreichifchen Graͤn⸗ 


zen. 

Hohftetten, Gochftetno, ein 
ſchlow. Dorf im Preßb. Kom. 
15 M. von Stampfen I. an der 
Marc IB. m.“ 

Socbitras, ein unge. Dorf im 
Dedenburger Kom. 13 M. von 
Barifchvorf Sw. und + St. 'v. 
— ‚if Fuͤrſt Eßterhaͤ⸗ 


zochſtraß, Oetteweny, ein 
aungr. Dort im Raaber Kom. 
2 St. von Raab. Gehört dem 
Grafen Wigay u. Baron Schän: 
tor. Hat ſchoͤne Schaafzucht. Ex 

sobhftraß»Sigeth , ®ette: 
weny»Sigeth , liegt nahe an 
Hochſtraß felbft und hat eben 
tiefe Grundberrfchaft. 
zochwieſen, Welkapolya , 
ein deutfcher Marftfleden im 
Barfcher Kom. 2 M. von RE: 
niosberg N. Nw. 44 M. von 
!remnig Sw. und 4 M. von 
Chemnig W. Nw. 

zocſcha, ein ſchlow. Dorf im 
E:mpliner Kom. an den Schaͤ— 
reicher Graͤnzen + M. v. Strops 
N. No. & 


— 
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tzodaß, ein ungr. Dorf im 
BSathmarer Kom. im Nyirer Bes 
zirk. DE 

Kodeſchak, im Vaticher Kom: 
4 M. von Baͤcſch NR. 4 

Sodi, ein fchlow. Dorf im 
Preßb. Kom. + M. von Galan⸗ 
tba W. Nm. mit einem Pers 
nyiſchen Kaftell, jo Graf Philipp 

atthiani dor einigen Jahren 
> t hat. i en 

odis, Sodaß, zwey Mar. 
PRIMERA AR im Eis 
fenburger Kom. 1, NReu:Hodig, 
bat deutfche Einwohner und war 
ehedem ein Marftfleden. Es liegt 
theils im Thale, theils erhaben. 
Einige Synferiptionaliften haben 
hier ihre Wohnungen. Die & fir- 
chefteht auf einem Hügel; und die 
Epvangelifchen halten fich zu den 
Bethauſenach Rechnitz, welches nur 
ISt.entfernet ift. an. *, 2, Alt⸗ 
Hodis, O⸗Hodaͤß, ein kl.kroa. Doͤrfl 
liegt 4 St. v. Neuhodis u. 14 M. 
von Schlaning. 

godofh , zwey Drtjchaften 
im Banat. ı, Eins liegt ı M. 
von Lippa Sw. 2, Das andere 
im Cſchanader Bezirk. Herr 
v. Skolonitſch erfaufte dieſes Rand» 
gut 1781 um 33500 fl. 

zodoſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Sender 
Bezirk 

g3odoſch, zwey Dörfer im Bis 
barer Kom. 1, Hodofch , ein 
wallach. Ort im Belenyejcher 
Bezirk. # 2, Jako» Hodofch, 
ein ungr. Dorf im Wardeiner 
Bezirk 

Ssodofch,, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. im Gebirge 
an der Muhr © 

sodofch, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. 53 M. von Gerda: 
heiy in der Echitt N, No. ) 


zodoſch ! 
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Sodofch , Drey Dorſſchaften 
im Sathmarer Kom. ı, Olah⸗ 
Hodofch , ein wallach. Drt im 
Kraßner Bezirk. * 2, Kijch: 
Hodoſch PD 3, Nagy-Hodoſch 
I M. von Sathmar NR. I. am 
Turfl. mit einer Lliberfabrt ) 
Beyde haben ungrifche Einwoh— 
ner, 

Jognacz , im Banat, 
Paneſchower, Bezirk. 

golcſchikoʒ, Holzitomze , 
ein rußnak. Dorf im Sempliner 
Kom. im Wranower Bezirk. £ 

solczfhlag , ein kroat. an: 
fehnliches Dorf im Eifenburger 
Kom. 1 M. von Bernftein Go. 
I M. von Lodehaus Ew. Hier 
hat man vor einigen Jahren 
eine Berggrube glüdlich ange: 


fangen. 

. _Holgög, ʒaligotz, ein fchlow. 
a im zZipfer Kom. + M. v. 
NRothenklofier D, und 2 M. v. 

Bela Ro. 

Zolicſch, ein fchlow. Marft- 
fleden, Schloß und Herrfchaft 
im Neutrer Kom. I. ohnweit vom 
Marchfl. Kaifer Franz brachte 
foiche 1736 an fih, 1753 iſt die 
daran grängende Herrfchaft Kog— 
niago dazu gefauft, und ihr eins 
verleibet worden. Die allbier 
angelegte Majofifa Fabrik, wel» 
che das fchönjte weiße Gefchier 
liefert , und auf franzöfifche Art 
mit Fleinen Bluhmen gemablet 
wird, bat ihren guten Fortgang, 
und erhält den Ort ſamt den 
übrigen bier befindlichen Manu: 
fafturen in einem blühenden Zu: 
ſtand. Der höchftfelige Kaifer 
wendete große Summen an, 
um den Drt zu erweitern und zu 
verfchönern. Das allhieſige praͤch⸗ 
tig eingerichtete Schloß, welches 
einer Feſtung gleicher und mit 


im 


* 


Holieſch, 


Mauern und Waͤllen umgeben 
iſt, ſamt den daran flehenden 
Häufern, welche zur Wohnung 
der kaiſerl. Schweigergarde dien: 
ten , zogen auch ſtets aller 
— Aufmerkſamkeit an ſich. 
lußer dem ift allhier der kuͤnſt— 
lihe Entenfang zu bemer- 
fen , wo in einem Gad» 
formigen Reg im September und 
Dftober gegen 1600 Stuͤck und 
drüber gefangen werden, Der 
Teich ift vieredicht und fo ein— 
gerichtet, daß nur diejenigen 
Enten, welche den Entenfanger 
anfichtig werden und davon flie: 
gen wollen, allemahl ind Netz 
gerathen. Die übrigen Enten, 
fo noch zugegen find, werden 
diefen Vorgang gar nicht gewahr. 
Außer der jährlichen Beſtellung 
empfängt der Entenfanger auch 
noch von jeder Ente, jo er lie: 
fert einen Kreuger , woben er 
recht wohl beſtehen kann. Der 
befondere Mugen dieſes Fangs 
ift unter andern auch der, daR 
viel Pulver erjpahrt und der 
Muͤßiggang verhindert wird. Wis 
berhaupt wäre es zu wuͤnſchen, 
‘daß die Teiche in Ungarn, des 
ren es eine Menge giebt, beker 
benügt würden, wie ſolches bis: 
hero ſehr vernachlaͤßiget worden, 
Dieſe Anſtalt iſt übrigens kaiſer— 
lich, und verdient bewundert u. 
nachgeahmt zu werden. Man 
trift, allhier auch ein kaiſerl. 
Geſtuͤtt, vom ſchoͤnſten Schlage 
an. Die hieſige Judengemeinde, 
deren Zahl ſich gegen 409 befaufts 
hat die Gewohnheit, dem allhies 
figen Rapuz'nerflofter alle Neu— 
Jahrstage durch ihren Schachter 
ein Geſchenk zu ftellen zu laſſen. 
Diefes beitebt in einem Hut: 
Zucker, Kaffebohnen, und Les 
md» 


Hollad B 


monien, welches auf einer zin⸗ 
nernen Schüßel dargebracht wird. 


O. . 

5ollad, ein ungr. Dorf im 
Echümeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk. 

zolloko, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. am Gebirge 
Eicherhat ı M. v. Secſcheny ©. 
&o. gleich dabey iſt das alteSchloß 
Hollsfd anf fteilen Felſen, wels 
hes die erftien Erbauer mehr 
zu einem ZInfluchtsorte als zur 
Bertbeidigung hingeftellet zu ha: 
ben fcheinen. Es wird von gro: 
fen Gebirgen gleichfam einge, 
Ichloßen , worunter der Berg 
Gondhegy und Görhegy die bes 
fanntefien. 1552 fam daßelbe 
zu erjt in die türfifche Gewalt, 
wo es 4I Jahre verblieb. 1663 
nahmen es die Türken wieder 
ein und hatten e8 20 Jahre une 
ter fich, wo fie von den pohlnis 
chen Hilfsvölfern vertrieben wur— 
den. Mach der Zeit ift es wuͤſte 
gelaßen worden, wie denn auch 
se nur Bruchſtuͤcke davon zu fes 
ben find. Die Eigenthünter des 
Orts find die Forgatichiiche Fas 
milie und die adeliche Familie 
Semere. 

Solloͤſch, vier ungr. Dorf 
fchaften im Eiſenburger Kom. 
alle in einer Entfernung böch- 
hend ı4 M. von Körmend D, 
Mo. da ilt: 1, Egyhafoich-Hol: 
ih zZ Meile von Körmend 
it der Stammort der Fami— 
lie Holloſchi, welche er febr 
erfireuet if. 2, idafchs 
Hollofch I. an der Raab 14 M. 
don Körmend, 3, eg 
leſch 4 M. 4, Rempes Hol: 
ich 11 M. 

— oder Polumnig, 
an ſchlow. Dorfim Zipfer Kom. 
I; M.v. Kaͤsmark Ro. Gehört ker 
Familie Berfewigy, u. Ujhaͤſy, u iſt 


Ungwarer Kom. 7 
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mit zwey fchönen Kaftellen und 

Reinwandbleichen verfehen. & © 
Holt, ein wallah. Dorf im 

Irader Kom. r. am weißen Koͤ⸗ 

eich 34 M. von Hallmagy MW. 
N 


v. 
Solubina, ein rußnak. Dorf 
im DBereger Kom. im Diftrift 
Dußina und Wißnieze. 
olyatin, zwey rufßnafifche 
Dörfer im Marmarufcher Kom. 
I, D-Hollyatin I+ M, von Des 
förmefö R. No. + 2, Uj⸗-Hol⸗ 
Inatin , Towofellicz, 2 M.v. 
Dekörmefb. 
gomidhie, im Banat, 4 
M. von Eofchowa ©. 
— im Bereger Kom. im 
Kaßoner Bezirk. 
ßzomok, ein deutſches Dorf 
im Oedenburger Kom. am Neu— 
ſiedler See ı M. bon Efterhäs 
W. Nw. ift Fuͤrſt Efterhäfifch 
und anderer Grundherrn. & XS 
gomof, ein deutfches Dorf 
im Schum. 8, im Siget. Stuhl. 
gomof, ein unge. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Nagybas 
nier Bezirk. | 
Dorf im 


zomok, ein 9 
.bon Ung» 


waͤr. 
somolicza,im Banat, J. an der 
Donau + M. von Paneſchowa ©. 
gomenau, Humenne, Homs 
mona, ein fchlow. Marftflefen 
im Sempliner Kom. in der fchöns 
ten Gegend mit einem großen 
Kaftell, fo ehemals der alten Fas 
milie Drugeth von Homenau, igt 
aber der Cſchakiſchen und von der 
Nothifchen gehöret. Es ift folches 
famt der Herrfchaft durch Ders 
mählungen an fie gefommen. 
Graf Stephan Cſchaky hat den 
Ort mit fchönen Rufigarten und 
Grotten verfehen und neben dem 
Marktflecken im Walde —— 
i 
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lich Luftgebäaude aufführen laßen, 
welches Stephansruh, der von 
der notbifche Antheil aber Heins 
richsruh genennet wird. Anker 
dem ift allhier auch ein chön 
berrfchaftl. Pferdgeftätt. 

Kgomorod, drey wallach. Dörs 
fer im Sathmarer Kom. 3 M. 
von DBeltef No. I. am Fluß 
Homorod , ohnweit dem Ges 
birge Bik. Alicho » Felfchd » und 
KöjepsHomorod. Alle drey find 
mit £ Kirchen verfehen. 

zomorog, zwey Dörfer im 
Biharer Kom. Das eine iſt im 
Schaͤrrether Bezirk mit ungris 
fchen Einwohnern verſehen. £ 
2 Daß andere im Belennefcher 

iftrift, bat wallachifche Eins 
wohner. * 

zomorogd, ein ungr. Dorf 
im Abaujiwarer Kom. im Sirver 
Bezirk. Gehört der Frau Job 
von Kifcheln. 

zoncſchicſchor, ein wallach. 
Dorf im Arader Rom. I. ohn— 
weit vom weißen Kördfch 25 M. 
von Halmagy Sw. * 

gonth , ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. an der poly, 
wo noch Wiberbleibjel yon einem 
großen und feften Schloße vor: 
handen, davon das Komitat den 
Namen erhalten. Man trift 
hiebey fchöne eichene Waldnn— 
gen, Wiefen, Tobafsplantagen 
und Weinbau an. Der Ort ift 
Erzbifhöflih. SE % 

Soporty, ein unge Dorf im 
Sempliner Kom. im Serenticher 
Bezirk. 
zor, goromwee, ein ſchlow. 
Dorf im Sempliner Kom. im 
Terebefcher Bezirk. 

zoreliza, ein fihlow, Dorf 
im Trentjchiner Kom. I. an der 
Kiſchutza an den ſchleſiſch-und 


Horenicz f 


pohfnifchen Gränzen 1J M. von 
Kiſchutza⸗Ujhely N. No. Gehört 
zur Herrfchaft Streefchen. 
orenicz , ein fchlow. mittel: 

mäßige Dorf im Trentfchiner 
Kom. r. an der Wäg 1 M. von 
Pucho ©. &o. mit einer Liber. 
fahrt u. einem berrfchaftl. Meners 
hof. Gehört dem Grafen Aſpre— 
mont. 1743 ift allbier durch eine 
Inquiſition eine fogenannte Here 
ausgefpäht , nach Trentjchin ges 
fänglich eingebracht und vom Ro» 
mitats Magiftrat zum Gcheiter- 
haufen verurtheilt und verbrannt 
worden. 

Sorgatfch, im Bätfcher Kom. 
2 M. von Gegedin Sm. 

gorbi , ein ungr. Dorf im 
Honther Kom. 14 M. v. Bath 
©. Sw. an den Barfcher Graͤn⸗ 
zen, ı M. von Lewa D. Mo. 

Horka, ein unge. Dorf im 
Gömerer Kom. vr. am Schaje + 
M. von Belichdg ©. 

gorlyo, ein rußnaf. Dorf im 


Ungwarer Kom, 34 M.v. Ungs 
wir N. Mo. 
gornftein n Sarwkoͤ ! eine 


beutfcher Marktflecken im Des 
denburger Kom. 3 M. von Eis» 
fenftadt Nw. ohnweit Wimpafs 
fing ©. nebft einem alten Schlo— 
fe. Die Einwohner näbren fich 
vom Weinbau. Der Ort ift Fürst 
Eßterhaͤſiſch. 

Hornya, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Rom. im Sobran: 


zer Dezirf, 


de ein fchlow. mitt!» 
mäßige8 Dorf im Trentfchiner 
Kom. ı M, v. Zay⸗Ugroͤtz IB. 
Nw. Die Einwohner juchen nebft 
dem Adferbau, der hier ergiebig 
iſt, ihre Nahrang auch beym 
Fuhrweſen. 


SGoroͤcz, 


Horoͤez, 
ordc orowze ein 
ſchlow. Dorf or Trentfchiner 


Kom. r. an der Wäg 4 M. von 
Buche ©. mit einer Liberfahrt 
und einem alten doch wohlge— 
bauten Kafteil der Madocfchänis 
fhen Familie zugehörig, mit eis 
ner Kirche, welche die Eyan- 
gelifchen im Beſitz hatten. 

Sorpacfch 4 ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom, I4 M. v. 
Neograd. N. No. 

Sorpacih, ein froat. Dorf im 
Dedenburger Kom. 3 M. von 
Nemeſchker W. dem Grafen Se 
ticheny und der Familie Nagy zus 
gehörig famt einem neu verbeßer⸗ 
ten Schloße. 

gorth , ein ungr. Dorf im 
Er u im Gyoͤngyeſcher 
Bezirk. 

Sorwath, zwey unge Dirs 
fer im Borfchoder Kom. 1, Bäns 
Horwath ı, M. von Dedefch. 

. N. O 2, Dißnoſch⸗ 
Horwath im Sendroͤer Bezirk, 


——— ein ungr. 
Dorf im Eiſenburger Kom. im 
Bebirge an der Muhr. 

gorwathi gemeiniglich Erdoͤ⸗ 
Horwathi , Horwaczif , ein 
ungr. Dorf im Abauiwar, Kom. 
im GSirver Bezirk. 

Horwathi, Hormwatomwze , 
ein fchlow. Dorf im Honter 
a. ıı M. von Honth MW. 


Zorwathi ‚ ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. zwifchen Ras 
niſcha und Gt. Groth 24 M, 


bon jedem. 
Hormathi SHorwachhif , 
orf im Torner 


in rußnak. 
Kom. 4 M, von Torna ©. am 


Votraniffl. € 


der Theiß 
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Sorwathkut, ein ungr. Dorf 
im Schimeger Rom. im Rani: 
Bar Bezirk, ohnweit Lengyel⸗ 


th 

Zoſcſchena, ein ſchlow. Dorf. 
im Trentfchiner Mom. an den 
mäbrifchen Gränzen im mittlern 
Bezirk, hat wegen bes großen 
Gebirges einen fterilen der. 
Es iſt allbier auch ein alteg 
halb verfallenes Kaftell der Bas 
ranaifchen Familie zugehörig, 

SR ‚ ein beutfcheg Dorf 
im Galader Kom. an den Wei» 


premer Graͤnzen I M. von 
Schuͤmegh N. 
Hoßtomicza , ein rufnaf. 


Dorf im Sempliner Rom. im 
Papiner Bezirf. + | 
oßuaßöo, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenyes 

fcher Bezirk. + 

50ßufalu, ein ungr. Tanges 
Dorf im Eifenburger Kom. am 
Fuße des Berges Farkaſch Erdß 
im Kemenyeſchallyäer Bezirf. ı 
M. von Schärwär MW, 

50ßufalu, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Neutrer 
Bezirk. 

Soßufalu, Dluha, Langen, 
dorf, ein fchlow. Dorf im 
Preßb. Kom. 14 M. von Tyrs 
nau W. Nw. + 

Sopufalu , ein ungr. Dorf 
im Gchumeger Kom. im Si— 
gether Stuhl. 

Hogufalır, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im Salader Kom. Das eis 
ne liegt + M. von Alfchd-Rend« 
wa Nw. Das andere 1 WM. y, 
Saͤla⸗Apaͤtht Nw. 

oßumeſoͤ, Kimpilung, 
Dluhe-Pole, ein ungr. Dorf 
im — Kom. I. an 


Sog 
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Soßumefö, Diube : Pole , 
ein fehlow. Dorf im Trentfchie 


ner Rom. am Rifchuger Gebirge. 


an den mährifchen Gränzen 1% 
M. von Ujhely W. Sw. ©es 
hört zur Herrſchaft Bitfche. P\ 

Aoßumefö,, ein rußnak. Dor 
-im ngw. Kom. im Ungw. Bezirk. 

Zofjumefö, vier ſchlow. Dorf: 
fchaften im Sempfiner Kom. Is 
Gzirofa » Hoßumejd I. an der 
Erirofa + M. von Ginna Sw. 
miteinen Kaſtell des Herrn Alex. 
von Sirmay. 2, Iſbugya⸗ 
Hoßumeſöͤ, I. an der Udwa 11 
SM. von Sinna W. Sw. 3, 
Koleſch⸗Hoßumeſoͤ a EN der 
Toöͤpk und Ondawa, bat: Diele 
und fchöne Wiefen. Bohnen und 
Haiden wird hier in Menge 
hervorgebracht. 4, Warano⸗Ho⸗ 
ßumeſoͤ. 

Soßumeſoöͤ, gemeinigl. Kraß⸗ 
nahorka : Hofumefö, ein ungr. 
Dorf im Gömerer Kom. + M. 
von Nofenan No-an den Torner 
Graͤnzen. fi Andraſchiſch. 

Sofurstb, Lange-Wieſe, 
liegt ohnweit dem Schloße Mu: 
raͤny, daher ed auch Muraͤny— 
Hofureth nenennet wird. 
mehrere Eifenhämmer. Die Ein: 
wohner fuchen ihren Verdienſt 
mit dem Fuhrwefen und mit der 
Schaafzucht. Hier follen ſoviel 
Haafen anzutreffen ſeyn, als 
kaum im ganzen Gömerer Komis 
tate, * 

Hoßureth, Diuha » Luka , 
— ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. 14 M. von 
Bertensdorf N. Es befinden 
ſich allhier die Kaſtelle der Fa— 
milien Khebritſch and Joͤb. Bon 
den Khebritſchiſchen Kaftell mel: 
det die Gefchichte folgendes ; 


Hoßureth 


1719 uͤberſielen daßelbe Raͤnber 
bey der Nacht, mißhandelten 
den Herrn, erichoffen 2 Bedien— 
te , und nahmen eine Menge 
Geldes mit fich famt vielen ans 
dern Rofibarfeiten. Mit diefem 


f Naube ift alfo auch die vor⸗ 


trefliche und zahlreiche Münzs 
fanılung weggefonmen, welche 
Johann Chriftoph Khebritjch ein 
Kaufmann viele Jahre mit gros 
Gem Fleife und namhaften Kos 
ftien zufammen gebracht. Die 
Böfewichter entwiichten fodann 
nach Pohlen. Man fügt der 
Beſitzer wäre zu dieſem uner— 
meßlichen Reichthume durch ei— 
nen glüflichen Weinkauf gefom: 
men. Er behandelte namlich eis 
nen ganzen Keller überhaupt , 
worunter auch ein Faß voll 
Geld gefüllt war, welches man 
dahin zur Sriegszeit in Sicher; 
beit gebracht. 

Hoßureth , Dluh& » Luka, 
im Schärofcher Kom, in der 
Herrfchaft Mafowiga. Der Ort 
it mit einee Meyerey , Kalk 
brenneren , einen Gauerbrunn 
und guten Bad verfehen. A. 


HSokußs, ein ungr. Dorf im 
Gömerer Kom. 14 M. v. Gb» 
mör. D. Ro, 

Hotinfa ,„ Hotteny , ein 
wallah. Dorf im Marmaru: 
fher Kom. r. am Marafl. ı 
M. von Kapnik R. an den 
Sathmarer Granzen. 

Soticza, ein froat. Dorf im 
Salader Kom. 3 M. von Alſchoͤ⸗ 
Fendwa. ©. 

Hotka, ein unge. Dorf im 
Sempliner Kom. zwifchen Uj— 
hely und Scharofch » Patal_ + 
M. von jedem. Der — 

heil 


Hat RA 


KHottö, 


Theil des Orts gehört dem N. 
&regor. Görgei. 

Hotto, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im groͤßern Ges 
rihrsfiuhl Kapornak. 

Sozelecz, Hofilz, ein Flein 
ihlow. Dorf im Zipfer Kom. 
+ M. von Poprad Eo. ohnweit 
Schwahöez an der PLandiirake. 
Die Herrn von Marisjchv und 
Dfolitichäann haben bier ihre 
fchönen Mdelböfe , und zwey 
mwohlgebaute Wirtshaͤuſer. Ein 
Theil des Orts gebört zu dem 
Eiz der 10 Ranzenträger, wes— 
wegen auch die hieher gehörigen 
Unterehanen von aller Einquar— 
tierung und Vorſpan frev find. 
Die Einwohner nähren fih vom 
Ackerbau, Fuhrieefen und vom 
Getraidhandl. | 

Soͤgvyeß, ein unge. Dorf im 
Eijenburger Kom, im Kemenyefch: 
allaer Bezirf. Hat verfchiedene 
Grundherrn als Lippitſch und an: 
dere. Der Erdödifche Theil ge: 
hört zur Herrfchaft Kiſch-Schom— 
Ino, welche fenfi die Jaͤnoſchhaͤ— 
er Herrfchaft genennet wird. 


HSögyerh , ein anfehnlicher 
Marfifleden und zugleich der 
Hauptort unter den Gütern im 
Tolner Komitat, welche um dad 
Jahr 17:0 von dem Feldmar: 
fchallen. Marfchall zu erji jind 
angelegt worden. Diefe Herr: 
ſchaft iſt ein deutlicher Beweis, 
was Tolleranz und die Bevoͤl— 
kerung den Werth eines Landes 
iu erböben vermag. Vor ohns 
zefehr 40 Jahren brachte diefe 
fandfchaft der Feldmarſchall und 
kommendant von Effef und 
Stlaponien Graf Merci d’ rs 
gent von dem Freyherrn von 
Echilfchon um 72000 fl. kaͤuflich 
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an ſich. Um nun dieſes Laͤnd⸗ 
chen in mehr Aufnahme zu brins 
gen, wurden Koloniften aus dem 
Darmſtaͤdtiſchen, Heßiſchen, Pfäls 
ziſchen, Fuldaiſchen u. Wuͤrtenber— 
gifihen hereinberuffen,melche dieſe 
Güter durch ihren Fleiß und aefiis 
tete Lebensart fo empor brach» 
ten , daß diefe Herrſchaft in 
etlich und dreyßig Jahren dars 
auf, dem Grafen Apponyi um 
80000 fl. verkauft wurde. Auch 
onte man bier borzeiten ein 
Bauernhaus um 10 Bid 20 
fl- erfaufen,, wo man igt dafuͤr 
10 bis 14000 fl. geben muß. Es 
gehoͤren zu diefer Landſchaft etlich 
und zwanzig Derter , ald Hoͤ— 
gyeß, Palfa, St. Loͤrinz, Koͤ⸗ 
leicht, Kiſchtormäſch, Felichd- Ns 
na, Kalafno, Warſchad, Hideg: 
füt, Bereny, Duſcha, Sakadat, 
Mutſching, Zawad, Groß-und 
Klein-Weke, Warafcht, Apar, 
Hant, Iſminy, Klein-Manyok, 
Apathi ꝛe. Die Einwohner ges 
hen meift dentfch, die Ungarn 
ungrifch. Es wird allbier vors 
züglich viel Toback gepflanzet, 
welcher gemeiniglich der ſchwaͤ— 
bijche genennet wird. Man bat 
berechnet, daß in diejem Fleinen 
Diyirift Jährlich big 300008 Kent; 
ner wachfen. Seine Haupteigens 
Schaft ift die Stärfe und Schwe— 
re am Gewicht. Er iſt auch 
dadurch Fennbar , daß an dem 
Blatt ein Holsfiingel gelaffen 
wird. rischen und Raisen 
faufen ihn. ftarf auf. Es wird 
derselbe auch theild don dem 
fönigl. Abaldo zum Gebrauch 
in den Erhlanden und ins Aus» 
land über Fiume und Trieſt nach 
Italien wie auch in einige Fa— 
bricken Deutſchlands verführt. 
Das Obſt geraͤth bier durch ge 
| hend# 
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hends wohl. Kartuffeln werden 
in Menge gebaut. Ehedem iſt 
hier auch piel Potaſche gebranndt 
worden, ist aber werden die 
Wälder gefchonet. Die Schaaf 
zucht gedeihet auch ehr wohl und 


werden viele Schaafe davon nach 4 M 


Schlejien getrieben. Eie haben 
viel Wolle und werden nie ge: 
molfen. Der Weinbau ilt bier 
ebenfalld beträchtlich, fo daß 
der berrfchaftl. Zehend etlich u. 
20000 Eimer beträgt. An Rohe 
feblet es hier auch nicht, daher 
jolches bey Dedung der Dächer 
gebraucht wird. Uiberhaupt trägt 
dieſe Herrſchaft dermahlen jaͤhr— 
lich zwiſchen 70 und 8oooo fi. 
Die Nefidenz ift auf franzöftfche 
Art, nebjt einem fchönen Gar» 
ten und weitläuftigen Kellern, 
in welchen Ieicht 30000 Eimer 
Wein Mas haben recht prächtig 
erbauet worden. nr 

Höfe, ein wallach. Dorf im 
Bibarer Kom. im Ermellefer 
Bezirk. 

Zoͤll, Pokol, ein deutſches 
Dorf im Eifenburger Kom. r. 
ohnweit vom Pinfafluß + M. v. 
Monyorokerek Nw. 

Hölweny, Hulmwinfa, ein 
ungr. reformirtes Dorfim Par: 
fcher Kom. it Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch, 
hat fchöne Meder, große Wäl: 
der, in welchen viel Hagdorn: 
bäume anzutreffen find. Im 
Winter laken fich bier viel Woͤl— 
fe ſehen. 

Hönigsdorf , Henigb, ein 
fchlow. Dorf im &Schärofcher 
Kom. im en oder Schaͤro— 
jcher Bezir 

Hornyek, im Baraͤnyer Kom, 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des 
Gebirges. 


Papiermuͤhle. 


Hoͤwej N 


Homwej, ein ungr. Dorf im 
Dedenburger Kom. M. v. Ka— 
puwaͤr Sw. iſt Fuͤrſt Eßter— 
haͤſiſch. | 
SrabEo, ein überaus fieinig- 
ter Ort im Schärofcher Kom. 
von Berthod W. Sm. 
an den Zipfer Gränzen + M. v. 
Et. Anna D Mo. bat fchlow. 
Einwohner. 1333 batten bier 
Auguſtiner Eremiten ihren Eis, 
und Niklas Pereny befchenfte ihr 
Kloſter, welches er geſtiftet, 
mit dem Landgute gleiches Na— 
mens ſamt dem Patronatsrechte 
uͤber die Kirche Simon und 
Juda. 

5reboez, Hrabawec, ein 
fchlew. Dorf im Schärofcber 
Kon, + M. von Bartfeld Co. 
r. an der Ondawa mit einer 
Graf Girmay 
bat allbier fein Kaftell. * 

grabocz, Hrabomec , vier 
Drtfchaften im Senpliner Kom. 
I, Alſchö-Hrabocz, ein fchlow. 
Dorf 3 M. von Wrand. 2, 
Iſbugya-Hraboez und 3, 
Oroß⸗Hraboez zwey rußnafifche 
Dörfer + 

grabocz, zwey rußnak. Dör; 
fer im Bereger Kom. 1, Alfchb» 
Hraboez an den Ungwarer Gräns 
zen 5 M. von Iingwar N. Mo. 
im Difirift Dußina und Wiß— 
nige. 2, Felichd » Hrabocz im 
Wrehowiger Bezirk. 

Sraboweſchike, ein ſchlow. 
Dorf im Schärofcher Kom. in 
der Herrjchaft Mafomiga. 

Srabomwe, ein Fflein fchlow. 
Dorf im Trentfchiner Kom. 1. 
an der Waͤg 2 M. von Eillein 
Sw. unter den Sulyower Ber» 
gen und Felfen. Das Kaſtel 
gehört der DERBRD{NINeN. 984 

milie 


Hrabowka, 


milie, welches aber ſchon bau— 
fällig. Von dieſem Orte bat 
die Herrſchaft ihr Praͤdikat. Von 
dem Orte etwas abwaͤrts, ges 
gen die Wäg ift ein neu Wirte» 
hans angelegt worden. — 
Srabowfa, ein fchlow. Dorf 
zwijchen Gebirgen im Lrentjch. 
Kom.r. an der Wig LM. von 
Pachd So. Ebedem bewohnten 
diefen Ort adeliche Familien, fo 
diefen Namen führten, go bat 
es Graf Illeſchhaͤſy im Befig. 
Die Einwohner nähren ſich vom 
Ackerbau. — Der berühmte Franz 
erwähnet eines Sauerbrunng bey 
Hraboiwa, welcher ohnmeit Dre; 
chowa beſindlich und nur einige 
St. von Trentfchin entfernet iſt. 
zrabßky, ein rußnaf. Dorf 
im Scharofcher Kom. im Zom» 
borer Bezirk. Die Einwohner 
nähren fich von der Viehzucht 
und vom Schindelmachen. Es bes 
finden fih allhier fechd Sauer: 
bruͤnne. — + 
Srabowiſeſche oder H*:chos 
wijchtye, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. im Waͤg Ujhelyer 
Bezirk zwiſchen Gebirgen. 


Sradek, Hradecz, ein ſchlow. 


Dorf im Neutrer Kom. ı M. 
von Bajmocçz So. Gehört zur 
Herrichaft Bajmotz. 

Sradek, ein jchlow. Dorf im 
Meute. Kom. I M. von Neu— 
ftadti Go. g 

Sradek, ein fchlow, mittImä- 
ßiges Dorf im Trentjchiner Korn. 
ohnweit Beeczko an Gebirgen, jo 
die Hradecker Berge genannt wers 
den. Die Einwohner leben vom 
Feldbau. 

Sradiſch, ein ſchlow. Dorf im 
Neutr. Kom, liegt zwiſchen Ho— 
litſch und Skalits. 


Sradiſcht, ein fchlow. großer N 


Drt im Weutres Kom, “an der 
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Breſowa, welche hier 5 Muͤhlen 
und 2 Walkmuͤhlen treibt, aber 
große Ergießungen vwerurfacht. 
Kiegt 14 Meile von Genig. 
So. Die Einwohner, deren hier 
über 300 Hauswirthe gezählet 
werden, nähren fich meift mit 
Brandtweinbrennen , einige bes 
fchäftigen fich mit Kalkbrennen. 
Die Waldungen find hier meijt 
mit Buchen verfehen und daher 
zur Schweinsmaft ſehr bequem. 
Es wird allhier viel Flachs und 
Hanfgebautu. Oel daraus geprest. 
Das herrſchaftl. Braͤuhaus iſt 
anſehnlich. Der Ort bat ein 
Kirche und gehört dem Grafen 
Johann Erdödy. Die blutigen 
uftritte der Rafogijchen Voͤlker 
indem — Thale, erhalten ſich 
bey den Einwohnern allhier noch 
im Andenfen. N 

Hradifchtya, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. + M. v. Zam— 
bokret M. No, mit einem x Kir⸗ 
chengebäube. 

Hradiichtya, ein ungr. mite 
telmäßiges Dorf im Meograder 
Kom. 25 M. v. Deiwen D.Mo. 
Gehört der Sentiwänyifchen Fas 
milie. Die Einwohner benugen, 
da fie wenig Aderfeld haben ihre 
MWaldungen von Buchen und Eis 
chenbäumen deſto befer , und 
verfertigen Wänen und andere 
Gerätichaften. Meben dem fo fehlt 
ed ihnen auch an fchönen Wiefen 
nicht, die ihnen zur Viehzucht 
ſehr dienlich ſind. 

Hrabifie, ein rußnak. Dorf 
im Schirofcher Kom, im Zoms 
borer Bezirk. ift Graf Aſpre— 
montifch. 

Sradißko, Hundfchepchen, 
ein fihlow.: Dorf im Zipſer 
u 3 M. von Seutjchau 


! 
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gradna, drey ſchlow. Drts 
fchaften im Treutſchiner Kom. 
1, Kiſch-Hradna mit einer 1 
Kirche, welche auf einem erhas 
benen Hügel fiebt, fo daf fait 
der ganze Bergbezirk von bier 
fan überiehen werden. Ym XVI 
und XVIL Jahrhundert gehörte 
diefelbe den Evangelijchen. 2, 
Nagy-Hradna liegt ohnweit bon 
Kifch » Hradna am Berg nos 
wer. 3, Gulyd:Hradna andem 
Sulyower Gebirge nahe bey 
Sulyow mit einem alten Kaftell, 
jo der Familie Akay gehört, 
Der Ackerbau ift hier gering. 
graſchan, zwey froat. Dir» 
fer im Salader Kon: im €is 
laͤnder Bezirk. Alſchound Fels 


ſchoͤ⸗Hraſchan. 
zraßte, Siehe Haraßt im 
Zips. Kom. | 
Srenceromwee , Siehe Ges 
rentſcher. 


ribocz , gribowrt, ein 
— Dorf im Liptauer Kom. 
r. an der Wäg, Gomboſch No. 
gegenuber IA M. von Nofenberg 


. Mo. 

gricſcho, zwey ſchlow. Dör: 
fer im Trentſchiner Kom. I. an 
der Wäg ı M, von Eilein W. 
i, Alſcho⸗Hrieſcho mit einer & 
Kirche, zu St. Michael, welche 
ehbedem Herr non Borfchigfy 
zum Gebrauch für Evangelifche 
von Grundaus erbauen lief. 2, 
Felſchoͤ⸗Hrieſchoö, ii Fuͤrſt Efter— 
haͤſich mit einem herrſchaftlichen 
Wirtshans. 

stifhocz, zrichowce, ein 
fhlow. Dorf im Sipfer Kom. 
I. am Hernat,, an den Schaͤ— 
roſcher Granzen 4 M. von Krom— 
ya ©. und 4 NW. v. Et. Am 
na W. 


Hrochot, 


Srochot, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. 14 M. von Alt—⸗ 
ſohl O. No. Die Einwohner, 
deren Vorfahren als koͤnigl. Ja— 
ger gebraucht wurden, haben 
noch verſchiedene ſchoͤne Freyheits⸗ 
briefe von alten Koͤnigen, wels 
she Bewuuderung verdienen. 

Hrubo, ein fchlow. Dorf im 
Sempliner Kom. im &tropfoer 
Gerichtäfiubl im Gereginyer Bes 
zirk. Diefes Dorf follen die 
Abfiammlinge'Svatoplugi bewoh— 
nen, die man Swotaken nennet, 

Srufho , im Konter Kom. 
2 M. von Hont Mo. zwiſchen 
Dergen und Wäldern M 

Srufcho, ein fchlow. Dorf im 
Nentrer Kom. 4 M. von Neu⸗ 
ſtadtl W. 

srufchowa, ein ſchlow. Dorf 
im Gdmerer Kom. IM. von 
Natko So. Es ift der Geburts» 
ort ded berühmten Guperinten 
denten und gefrönten Poeten 
Gregoriug Fabri , welcher zu 
Eyeries am Gymnaſio erft als 
Mektor , dann als böhm. Pre 
diger und Guperintendent ge: 
une Er war ein großer 

efoͤrderer des Studienweſens. 
Durch ſeine Veranſtaltung iſt 
auch eine Buchdruckerey in Epe— 
ries etablirt worden. Er be 
faß die feltene Kunſt, das Ders 
trauen und die Liebe der ges 
fanımten Jugend zu gewinnen 
und ſich darinnen zu erhalten. 
In dem Orte befinden fich viele 
Wachshbändler und in der Ge— 
gend ofimäarts wird Nchat und 
verjteinertes Holz befonders Birn: 
baum auf den Aeckern gefunden. 
Der Drt bat eine © Kirche von 
Eteinen erbauet. 


Sru⸗ 


Hruſchin, 
Srufhin, ein großes ſchlow. 


Dorf im Arwayer Kom. r. an 
der Arwa an den pohlnifchen 
Bränzen 14 M. von Alfchö Ku: 
din R. Aw. bat viele Schaafe 
und aroße MWaldungen. 9 

Aubina, ein fchlow. Dorf im 
Reutree Kom. z M. v. Poͤſch— 
tiny⸗No. oder I. an der MWäg. 

Subo , ein ungr. Dorf im 
Gömerer Kom. I. am Schajs ı 
M. von Tornallya S. ) 

zuoſchan, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Sugyai, ein ungr. Dorf im 
Eabolticher Kom. im Naduds 
warer Bezirf. * 

gugyaf, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. l. an der Ipoly 
EM. von Setſcheny W. © 

Suklima, zukloi, ein ruß— 
naf. Dorf im DBereger Kom. 
im MWerchomwiger Bezirk. £ 

Hull, im Barfcher Kom. T. 
an der Zitiva 2, M. von We: 
rebily S. 

zunkocz, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 2 M. von 
Zboro O. So. 

Sunkocz , ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. im Gobrans 
ser Bezirk. * 

gunsdorf , Hunnisvillan, 
ein deutjches Dorf im Zipfer 
Som, r. am Poperfiuß + M._d. 
Kismarf. ©. Sip. Allhier fiel 
im Sahre 441 zwiſchen den Hun— 
nen und Römern eine überaus 
blutige Schlacht vor, daher denn 
auch noch in den neuern Zeiten 
in diefer Gegend fowohl alte 
hunnifche Waffen als auch roͤ— 


miſche Münzen, Urnen ꝛc. oͤfters 


gefunden wurden. Die Grand: 


herrſchaft ift die Okolitſchaniſche 
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Familie, welche hier ihr Kaſtell 
bewohnet. 1704 erblifte allhier 
der beruͤhinte Urkundenſammler 
Sam. Sékel v. Doba das Licht der 
Welt. Er brachte bie legten Jahre 
ſeinesLebens als emeritirter Haupts 
mann in Eperies zu, wo er mit 
verjchiedenen gelehrten Männern 
einen weitläuftigen Briefwechſel 
unterhielt und den Liebhabern 
nngrifcher efchichten mit: der 
Sammlung feiner Dofumenten, 
unter welchen fich big 2000 merk 
wirdige Stuͤcke befanden übers 
aus müslich geworben. 1759 
ab er zu Kaſchau das befannte 
Biichelchen Hadi embernek ok- 
tatäfa heraus. Sonſt wohnen 
allbier in diefem Drte auch vie— 
le Juden, die mit einer Syna— 
goge verfehen find. 

guora, ein fchlow. Dorf im 
iptauer Kom. ı5 M. von Dfo: 
liefchna M. Ro. hat 6 Adelhöfe 
und beforgt die Schaafzucht. 
In der biejigen Wuͤſte Horan 
befindet fih ein Gauerbrunn, 
alwo ben dem Abflufe des Waſ— 
fer die Zimmerfeute eine Ocher— 
erde! fleißig aufjuchen, die fie 
zu allerhand roth zu färbenden 
Sachen aufbewahren, Wenn dies 
fe Erde aebrannt wird, befömmt 
fie eine Dunfelcothe oder Gra— 
natfarbe. & j 

guorki, cin Fl. fohlom. Dorf 
im Trentſchiner Mom. 4 M. v. 
Silein Sw. Herr v. Akay hat hier 
einen Adelhof mit einer Maneren, 
Der Ackerbau it hier ſteril 
Die Einwohner nähren ſich mit 
dem Holzhandel. 

SZuoßnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Erentfchiner Rom. 2 M. v. 
Pucho. Ro. 
23 


Kußat t 
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Sußek, ein rußnaf, Dorf im 
Ungwarer Kom. in der Herr— 
fchaft Ungwär. 

Sußna, ein rufnaf, Dorf im 
Ungwarer Kom, 7 M.von Ing» 
war N. Nw. an den pohlnifchen 
Gränzen. 

5ußt, im Marmarufcher Kom. 
ift ein auf einem boben Felfen 
gelegenes von Natur m. Kunft 
feſtes Schloß , unter welchem 
fich der ungr. Marftfleden glei» 
ches Mamens befindet. Es liegt 
berfelbe r. an der Theik mitten 
zwifchen dem Zufammenfluß der 
Nagyag Weftiwärts u.des Hufts 
fiufes Ofiwärs. Das Schloß 
bat vor Zeiten wunderbare Schifs 
fale gehabt. Die Königinn Mas 
ria befam es zu einer Morgens 
aabe. Außer dem hatte es viele 
und verfcbiedene Befiger, Weil 
alie Schäge biefer Gegenden der 
@icherheit wegen auf das Schloß 
gebracht wurden, jo wandten auch 
die Feinde, die ſolches wußten 
deito mehr Fleiß an, es zu 
erobern. Unter Kaifer Rudolph 
beſaß Georg Bafta fowohl das 
Schloß als auch die Salzgrube 
und erhöhte den Preis des Sal: 
es um 2 fl. Diefes gereichte den 

önigl. Zolleinfünften zum Mach: 
theil, weil die Ausfuhr dadurch 
vermindert wurde. Hiedurch 
wurden auch die Reichsſtaͤnde 
zur Klage veranlaft, welche 1604 
auf dem Fandtage zu Prefburg 
angebrad)t und auch durch aber: 
mahlige Herabſetzung des Preis 
fes abgethan wurde, Das Städt 
Sein jelbft war ehedem mit vie: 
fen und fchönen Gebäuden gezie— 
ret. * 
zußtkoͤs, cin rußnak. Ort 
im Marmaruſcher Kom. r. am 
Sul + M, von Hußt Ro. 


Hußtot, 


5ußtot, im Baraͤnyer Kom. 
im Bezirk jenſeits des Gebir— 


ges. 

Sutka, zwey Dörfer isı Aba⸗ 
ujwarer Kom, IE M. von Ka— 
fhau ©o. f. ohnweit vom Her— 
nat, Alfch6 » und Felſchoͤ-Hutka 
jenes hat ungr. dieſes jchlow. 
Einmobner. 

Sutte, ein ſchlow Dorf im 
Sömerer Kom. im Diftrift Mu— 
rann , bat große Waldungen, 
— und eine Glashütte. Die 

inwohner tragen und führen 
bas Glas herum, nrachen Glass 
fenfier ein und fuchen fich damit 
ihre Nahrung zu erwerben. In 
den Waldungen srift man viele 
Hirfchen an. Q 

Hutta, im Braner Kom. ©. 
St. Lelek. 

Sutta, ein fchlow. Dorf im 
Neograder Kom. im Yojchonzer 
Bezirk. 

yutta, zwen rußnaf. Dörfer 
im Schärofher Kom. in der 
Herrichaft Mafowiga. Eines hat 
eine Kirche. Das andere oder 
Deweg » Hutta eine Glashütte, 
welche auf Worfchub eines Yu: 
den ijt errichtet worden. 

Hutta, Egerefchtye , ein 
wallah. Dorf im Gatbmarer 
Kom. im Kraßnaköjer Bezirk. 


Sutta , ein rußnaf. Dorf im 
Ungiwarer Kom. in der Herr 
Ichaft Ungwär. 

Hutta, gemeinigl, Wegleſch— 
gutta , ein fchlow. Dorf im 
Sohler Kom. 1 M. von Altfohl 
D. So. ud IM, v. Wegleich. 
©. ©, 

Sutti , ein ſchlow. Dorf im 
Piptauer Kom. an den Arwayer 
Graͤnzen IE M. von Bertens— 
dorf N. nahe bey Raſiok No. 
an 


Jabalza 


an einem unfruchtbaren Boden. 
Daher wird allhier nur Haber, 
Leinſaamen, Erdäpfel hervorge— 
bracht. Der Hotter iſt gegen 
eine Meile fang, bat etlich und 
2° Bauernhäufer, deren Ein— 
wohner gemeinfchaftlich Leinoͤhl 
preßen. 
GSlaſer und Fenſtermacher. 

* Eines Zutti denft: auch 
Heel in‘ feinem Werfe in der 
Herrfchaft Wöröfchfö im Prefb. 
Kom. woſelbſt eine vortrefliche 
Slasoffiein feyn fol. H 


gr 


J. 


Jabalza, im Banat, + M. 
von Wericheg Go. 

Tablanicza, im Banat, + 
M.von Kornia Sw. 

Jablanka, im Arwayer Kom. 
an den pohlniſchen Graͤnzen I: 
M. von Twrdoſchin D. Mo. 
bat pohlnifche Einwohner. 

Jablanya, gemeinigl. Töth: 
Tablanya, im Sempliner Kom. 
im Papiner Bezirk, 

Jabling, Siehe Yobbagni. 

Tabloncza, Tablonicz, ein 
hübscher Marktfleden im Meutr. 
Kom. mit fchlow. Einwohnern, 
worunter fich verichiedene wohl— 
habende Profeſſioniſten berinden. 
Der Ort liegt 1 M. vor Ges 
nig ©. So. und gehörte ehe 
dem der Korlatkiſchen Familie. 
Nah dem Tode der festen Bes 
figerinn wurde es unter die Er: 
ben, als Feſtetitſch, Apponyize. 
vertheilt. Es beſindet fich allbier 
ein fihönes Kaftell mit einer 
Kirche, welche erfi vor einigen 
Jahr en neu ift hergeftellet wor— 
den. Es iſt der Det mit 2 herr» 
ihaftl, Wirtshäufeen verſehen, 


Einige derſelben find fl 
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hat fehönen Haͤuboden, iſt aber 
den raickungen der Miama , 
die allbier einige Mühlen treibt 
jeher unterworfen. 1704 tel hier 
eine Schlacht vor zwiſchen den 
faiferl. Generalen Rieſchaͤny und 
Rakotzy zum Machtheil des er— 
ern, * 

Jabloncza, ein ungr. Dorf 
im Torner Rom. 14 M. von 
Zorna W. Sw. am llrfprung 
des Potranifflukes. 

Jablonka, zwey rufnafifche 
Doͤrfer im Sempliner Komitat. 
Alſchö⸗ * und Felſchoͤ-Jablonka 


Jabloneza, 


Jablonowe, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. 2 M. von 
Sillein. S. Sw. 

Tabrinfowa , ein ſchlow. 
Dorf im Sohler Kom. I M.v. 
Briefn N. x5 

Tabuka , zwen DHrtfchaften 
im Banat, 1, ander Temefch + 
M. von Paneſchowa Nw. Das 
zweyte liegt + M. von Wer: 
Kart n und + M. von Aus 

il. N. 


Jacz, drey ſchlow. Dörfer im 
Neutrer Kom. I, Kiſch⸗Jaͤcz, 
Male⸗-Jazowee. 2, Nagy⸗-Jaͤez, 
Welke-⸗Jazoween? M. von Groß— 
tapoltſchan N. Nw. 3, Ris 
meth-Jaͤez, Zemanſte⸗Jazowce, 
Memtice, 1 M. von Grofta> 
poltfhan Sw. 

Jad, ein unge Dorf im 
Schuͤmeger Kom. + M. vor 
Schomognwär So. ) 

Jad, im Danat, im Eiche: 
fower Bezirk wobey ein offener 
Graben. 

Tagonaf, im Baraͤnner Kom, 
im Gerichtsfiuhl jenſeits des 
Gebirges. 

Jahbodnike, ein ſchlow Dorf 


im Thurotzer Kom. bey Gt. Ma: 
24 


tom 
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tony S. hat viel Kalkbrenne—⸗ 
reyen. Der hieſige Sänerling ent— 
ſpringt in einem jenſeit des Thurz⸗ 
flußes gelegenem Walde, iſt klar, 
hell, weinigt und geiftig. 

ak, St. Georgen, ein weit— 
laͤu tiger ungr. kroat. Det im 
Eifenburger Kom. I M. von 
Körmend M. wird meift von 
Endelleuten bewohnt. Es befin— 
bet fich allhier auch eine Abthey 
mit einer altgotiſch aebauten 
Kirche , welche mit ı2 Säulen 
unterfiügt, und einem Bilde von 
der Mutter Gottes feit 1505 
gezieret iſt. Es hat dieſe Ab— 
thei die jüngere Erdaͤdiſche Fa— 
milie zu conferiren. 

Jakobfa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. +M. von Füred 
am N attenfee M. 

Jokabfalwa, zwey Dörfer im 
Bardnver Kom. im Fünffirchner 
Stuhl, 1, Neémeth-Jakabfalwa 
und 2, Mäcz » Jafabfalıwa mit 
einer * Kirche. 

Jakabfalwa / Jakubowani, 
ein ſchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. 14 M. von Dfoliefchna. 


o. 
Jakabfalwa, Jakobsdorf, 
Jackubow, r. an der Malina 
im Preßb. Kom. M. von Ma— 
logfa W. Erw. bat ſchlow. Ein: 
wohner und gehört der Palfi— 
ſchen ——— 
Jakablalwa, Gabobsdorf, 
Vherſte⸗ Takubowce ‚, ein 
Ihlow, Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. + M. von Zeben D. Ro. 
mit einem Kaftell dem Herrn v. 
Merfchn zu gehörig. Man hat 
allbier ein Bergwerk entdeft. 
Jakabh aͤſa f) Iskobshof ) 
ein ungr, Dorf in Eifenburger 


Kom. 3 M. von St, Gotthard 


Jakabwaͤgaͤſch, 


NM. No. hat gute Weide und ges 
hört der Familie Roſchty. IT 
das Stammhaus der Familie 
Schallir. 

Jakabwaͤgaſch, Jakobsdorf, 
Jakubowiani, ein ſchlow. Dorf 
im Scharoſcher Kom. 4 M. von 
Berthod So. © 

Jakfa, ein groß ungr. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Schaͤr— 
wärer Bezirf, hat verfchiedene 
Grundherrn und Mdelfige, als 
Horwäthb , Goͤmboͤſch und a. 
Es ift das Stammhaus der bes 
rühmten Familie Kemeny, Nißs 
ky und Selleſchtey, liegt 3 M. 
von Stein am Anger S 

Takfalwa, ein ungr. Dorf 
im Borfchober Kom. an ben 
Bränzen des Goͤmerers 3 M. v. 
Sendroͤ W. Sw. 

Jako, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kapoſcher 
Stuhf. 

Jako, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im Barhorer 
Bezirk. J 
Tabs, ein deutſches Dorf im 
MWeipremer Kom. ı M. u. Bas 
fonnbeln Nwy. Gehört mehrern 
Edelleuten. £ 

Jakohalma, ein wohlgebau— 
ter Ort im Jazyger Land J. au 
der Torna 1 M. von Jaͤßbe— 
rem. Mo, Die Einwohner has 
ben bier großen Feldbau und 
moitfäuftige Viehzucht, daher 
denn auch ihre Häufer ſehr 
eoınpendids eingerichtet find. Aus 
ßer den Wohnzimmern, einer Kams 
mer, Kiche haben fie auch einen 
Maͤſtſtall für Schweine, und 
einen Backofen. Die übrige Rands 
wirtfchaft wird wegen der Feuers— 
aefahr + Stunde vom Orte weg, 
getrieben, Da Haben fie * 

un 


Jakorieſch, 


und um ihre Haupt-Dreſchplaͤ— 
ze, und Stallungen fürs Horn: 
bieh und für die Pferde. Diefe 
entfernten Wirthichaftsgebäaude 
werden insgemein die Salläfchen 
genennet. Sr x 

Jakorieſch, Jakowjani, ein 
rußfnaf. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. im Somborer Bezirk. 
Jakuſchocz, ein rußnak Dorf 
im Sempliner Kom. im Strop— 
koer Bezirk. * 

Jalna, Jelna, im Barſcher 
Kom. I, am Gran 1 M. von 
Kreutz D. Hat eine große Kohl: 
brennerey. N 
‚Selocz , Saloweez , ein 
Ihlow. Dorf im Kiptauer Kom. 
iM. von Nagy-Bobroez M. 
N. Hat Aderbau und Wal: 
dungen. 

„low, Jalowaji, ein ruf: 
naf. Dorf im Bereger Kom. im 
Rerhomiger Bezirk. 

Salowa, Talowe, ein rufnaf. 
Dorf im Sempliner Kom. im 
Sinner Bezirk. 

Jalowecz, ein fchlow. Dorf 
im Reutrer Kpın. 3 DM. v. Pri: 
wigye D, Gehört zur Herrfchaft 

ajmotz. 

Galfıheez, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 1 M. von 
leopoldſtadt N. 

Jalſchowecz, ein froat. Dorf 
m Salader Kom. im Eiländi: 
ſchen Bezirk. 

Sam, im Banat, ı M. von 
Upalanfa Mo. bey Perlifte Nw. 
 Samnik , ein fehlow. Dorf 
m Liptauer Kom, 1 M. von 
Oholiefchna No, Hat Aeder , 
nalbangen und gute Schaaf: 

Jamnik, ein ſchlow. Dorf 
m Zipſer Kom. 1M. von Yınta 
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fhau W. Diefen' Ort verfchenfte 
Karl der I. an den Kupferſtecher 
Petro, welcher das koͤnigl. uns 
griſche Wappeninſiegl recht zier— 
lich und mit allem Fleiße verfer— 
tiget hat, Nach ber Zeit brach» 
te es die Stadt Leutſchau am lich, 
von welcher es die Pieſchkiſche 
Fe in Berfag befommen 
at, j 
Janafalwa, Kannersdorf, 

ein deutjches Dorf im Eiſenbur— 
ger Kom. im Gebirge an der 


uhr 

Jancſcheſchd, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenvefcher Bezirk. * 

Jand, im Barſcher Komit. 
+ M. von Kremnitz N. an den 
Thurozer Graͤnzen. 

Jand, im Bereger Kom. im 
Tiſſahaͤter Bezirk. 

Tandorf, Krapfand, zwey 
Doͤrfer im Wieſelburger Kom, 
1, Horwath-Jandorf, Graba⸗ 
tifch-Jandorf 4 M. von Kitſee 
©. & 2, Nemeth⸗Jandorf, deutich 
Jaͤndorf. Bende gehören zur Al: 
tenburger Herrſchaft. a 

Danke, ein unge. Marktfl. 
im Sathmarer Kom. am Fluß 
Erge⸗Er 2 M. von !Sathmär 
Nw. und ı M. v. Gyarmath 
So. + 

Tankait, im Banat, + M. 
von Beeſchkerek. Ro. 

ante ı Jankowze, ein 
fhlow. Dorf im Sempl. Kom. 
I. an der Olyika 12 M. von 
Stropko ©o. 

Tankowacz , ein ungr. Dorf 
im Bacjcher Kom. ı M. von 
Almaͤſch N. an der Landftrake, 


Jans, Janow, nö, ein 
fchlow. Dorf im ESchärofcher - 
D5 Kom, 


250 Janoͤcz, 
Kom. 2 M. von Eperies W. 
Sw. r. an der Swina. * 

Janocz, Janocſcha, Tas 
nowik, Hansdorf, ein ſchlow. 
Dorf im Zipſer Kom. zwiſchen 
Feutjchan Nw. und Georgenberg 
Sp. 1 M. dv. jedem 

Kanofalwa, Janowa⸗-Wes, 
ein fchlow. Dorf, im Mentrer 
Kom. 1 M. von Zambofret ©. 
Go. Gehört der Boſchaͤniſchen 
Familie. hatte ehedem ein fchös 
nes Kajtell. 


Janyok, zwey ungr, Dörfer. 


in der Schutt im Preßb. Kom. 
1 M. von Eberhard D. an der 
Donau. Alſchöon- und Felſchoͤ— 
Janyok. 

Janok, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Cſcherhaͤ— 
ter Bezirk. 

Tanofchd , ein ungr. Dorf 
im Abaujwarer Kom. im Sixoer 
Bezirk, 

Ganofchda, ein wallach. Dorf 
im Belenyeſcher Bezirk £ 

Tanofchfa, ein unge. Dorf 
im Eifenburger Kom. 2 M. von 
Eichäafinyg &. an den Gränzen 
des Galader Komitats. 

Tanofhfr , ein ungr. Dorf 
im Dedendurger Kom. I. an der 
Repze 2 M. von Kapuwar ©. 
Sw. Gehört mehr Edelleuten. 

Tanofhfalwa, ein ungr. Dorf 
im Bibarer Kom. im Belenye— 
ſcher Bezirk ) 

Janoſchfalwa, ein ſchlow. 
Dorf im Liptauer Kom. + M. 
von Bertensdorf Nw. 

Janoſchhaͤſa, ein ungeifch 
Marktfl. im Eifenburger Kom. 
3 M. v. Schärwär D. So. nicht 
weit von Karakoͤ NR. wo ein 
großer Damm über den Mar: 
zalfl. in die Weſpremer Gefpans 


Jaͤnoſchhida, 


ſchaft fuͤhrt. Toback, Kaſta— 
nien und andere Landesprodukte 
werden hier in Menge verhan— 
delt. Auch wird bier über die 
maßen viel Geflügel nach Bra 
durchgeführt , welches daſelb 
gefüttert und weiter nach Mien 
zum verfauf geliefert wird. Ges 
hört der ‚„Erdödifchen Familie. 


Janoſchhida, ein ungr, Dorf 
im Mefter Kom.r. an der Zagy— 
vo Alſchoͤ⸗Gpvoͤrgy gegenüber 2; 
Mo von Jaͤßbereny Go. 
Jänoſchi, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des Ge— 
birges. * 

Jaänoſchi, ein ungr. Dorf ine 
Mereger Kom. r. obnmweit vom 
Theißfl: an den Saboltſcher Grin» 
zen. 24 M. v. Barhor N. Zum 
Unterjchiede wird es Kaͤntor⸗Jaͤ— 
noschi genennet, und wird meilt 
von Edelleuten bewohnt. F ) 

Janoſchi, Janoſſowce, ein 
ungr. Dorf im Goͤmerer Kom. 
an den Honther Graͤnzen + M. 
von Rimaßombath. ©. So. ) 

Jaänoſchi, gemeiniglih Kifch- 
Jänoſchi, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 4 M. von 
Eeſched W. ) 

Janoſchocz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenburger Kom. im Gebir— 
ge an der Muhr. 

Tanowa, im Banat, IM. 
von Temeſchwaͤr Mo. + M. von 
Beneſchek Sw. Tiegt im Thal, 
ift ein wallach. Dorf wo Bie— 
nenzucht, Holzhandel und Weins 
bau den Einwohnen Nahrung 
verichaffen., Am ZAS „'x 

Tenojhorz , im Banat, 4 
M. von Paneſchowa N. ZRE 

Gar, ein Landgut im Men: 
primer Kom. ı DM, bon Pipe, 

bat 


I 
1 


Jarboſch, 


tat ſchoͤne Waldungen und Wie— 
\mwachd. Gehoͤrt verſchiedenen 
kdelleuten. 

Jerboſch, im Banat, im 
Berfcheger Bezirk. 

Tardanhäfa, im Borfchoder 
Som. 4 M. v. Dedefch Nw. an 
den Goͤmerer Gränzen. 
Jarkaſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Komit. im Jenoöer 
Stuhl. + 

Jarkoſchto, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. im Yes 
der Stuhl. | 
„atmata , Ult:und Neu— 
Jarmata, im Banat, 3 M. 
von Temeſchwaͤr Mo. ein deut 
her wohlhabender Ort, bat 
Feld und Weinbau. Diefeg fand: 
gut Fanfte Herr Mich. Schän: 
dor 1781 um 90426 fl. 8 

Jarmi, ein ungr. Dorf im 

Sathmarer Kom. ı M. v. Et 
ſched N ) 
R Safanocz , Tefenowce , 
Mocz, ein fchlow. Dorf im 
empliner Kom. + M. von 
Einna N. r. an der Cziroka. 

Safaran, im Banat, im Ka: 
unfchebefcher Bezirk. 

Jaſch, im Banat, im Karan— 
Hebefchee Bezirk. 

Jaſchd, ein fchlow. Dorf im 

Sepufmer Kom. 4 M. u. Zirz 


Tag, oder Jaas, im Kraß— 
ur Kom. am Urfprung bes 
Hifchens Jaas M. von Wal 
lowar Nw. 

Jäß⸗gemeinigl. Nagy⸗Jäß, 
Ch Kom. im odoter 

jir 

Jaßberenv, ein wohlgebaus 
NT Marftfleden im Hewefcher: 
"t Kom. im Pande der Fazy— 
®t, welcher die fibrigen im An— 
Hung der Größe und Frucht— 
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barkeit ihres Feldes uͤbertrift 

773 hat der Ort ein ſtarkes 
Erdbeben empfunden, wobey die 
Hauptkirche viel gelitten. Es 
wird allbier- ein gewiſſes Horn 
gewiefen, mit welchem der ungas 
vifche Heerführer Echel den Kai: 
fer Konrad uns Feben gebracht 
haben foll. Es iſt etwas länger, 
als eine halbe Elle , dabey weiß 
wie Elfenbein mit hübfchen Fis 
guren ausgelegt, und macht ein 
Sumſen, wenn man es an die 
Dhren hält. Man giebt vor, 
daß eben an dem Drte, wo ift 
das SFranzisfanerklofter ſteht, 
nämlich in dee Synfel , welche 
von dem Zagnwafluße formiret 
wird, des Attila fein Begrabniß 
ſeyn fol. 

Taßenicza, ein Ichlow. wohl 
hbabendes Dorf im Arwayer 
Kom. im Oberngerichtsſtuhl. 

Jaßenowa, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 3 M. von 
Alfchd:Kubin S. Sw. an den 
Liptauer Gränzen, gehört theils 
Adelichen, theils dem Dominio u iſt 
der Stamort der Jeßenowſtiſchen 
Familie, wie auch der Geburtsort 
des beruhmten Hiſtorikers Jo— 
ſeph Benzur, deßen Lebensum— 
ſtaͤnde in der beſondern Beſchrei— 
bung von Preßburg vorkom— 
men. 

Jaſſenhay ! Jaßenowa 
ein deutſches Dorf im Thuro— 
Er Kom. 1 M. v. Iwaneſchina 
W. an den Neutrer Graͤnzen. 
Die Einwohner befchäftigen ſich 
mit DBerfertigung hölzerner Ber 
dürfniße. 

Jaßenowe, ein fehlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. 25 M. 
von Silein S. Ew. Gehoͤrt zur 
Herrſchaft Kietawa. 


Jaß⸗ 


* 


252 Jaͤßfalu ı 


Tapfalu,” ein fchlow. Dorf 
im Komorner Kom. ıt M. von 
Derbette Mo. an den Graner 
Graͤnzen 

Jaßlocz, ein ſchlow. Dorf 
im Dreh. Kom. r. an der Bla: 
wa 1: M, von Tyrnau. "Mo. 


Jaßo oder Jooß, ein Marft. 
fleden im Abaujıwarer Kom. } 
M.v.Torna No.u.2M.v. Ra: 
fhau W. in einem Thale, war 
ehedem ein Bergftadtchen, wie 
man dieſes aus dem Wappen 
des Orts, welches 2 übers Kreug 
gejtellte Hammer enthält, erfehen 
ann. Es gehört dicker Ort 
ben Prämonftratenfern , welche 
allbiee eine beruͤhmte Praͤlatur 
haben. In der Mite derſelben 
befindet ſich die St. Johannis 
Kirche, welche mit zwey Kup— 
fernen und ſtark vergoldeten 
Thuͤrmen herrlich gezieret iſt. 
Zwiſchen denſelben ruhet die un— 
gariſche Krone auf einem Polſter. 
Was die Bauart und Pracht 
diejer Kirche überhaupt betrift, 
fo findet man nichts alänzen« 
dere. Das Inwendige ift weiß 
marmoriet, auch fchr viel vom 
ächten Marmor und ſtark ver: 
goldet. Die Kuppel pranget mit 
einem herrlichen Semäblde. Man 
trift allhier 7 Altaͤre an: das 
Hochaltar im Gefichte, und von 
jeder Seite 3 andere, alle von 
Marmor. Ben dem Hochaltar 
fteben zwen hohe Säulen, wel: 
che eben fo wie die Staffeln 
zum Altare und die Kanzel von 
ge Marmor bearbeitet find. 

ey jedem Altare find 2 Hei: 
Jige vom ſchoͤnſten Alabaſter in 
Lebensgroͤße. Das BSeländer auf 
dem Ehore it von einer Seite 
bis zur andern lauter Marınor. 


Jaßo, 


Das Orgelwerk iſt in 3 Theife 
abgetheilt. Der größte Theif 
iſt in der Mitte, und die zwey 
kleinern von benden Seiten. — An 
der rechten Seite dieſes herrli— 
chen Kirchengebaͤudes befindet 
ſich dag Praͤlaturgebaäͤude, und 
zur linken die Wohnungen der 
Ordensgeiſtlichen. In dem Soms 
merfaal des Praͤlaten find tiber 
den zwey marmornen Raminen 
die Stifter dieſes Klofiers in 
Lebensgröße im ungrifchen Habit 
gemahlt „ als Koloman und 
König Bela II. Aug diefem Saale 
ift ein berrlichee Profpeft nach 
einem Thiergarten, der berg« 
auf lieger und voll Wildpret ift. 
Hin und twieder trift man die 
ſchoͤnſten Luſthäuſer an. Bon 
einer. andern Seite befſindet ſich 
wieder ein prächtiger Bluhmen— 
garten ,„ mit einer zahlreichen 
Drangerie. Der Bibliothedens 
ſaal im Klofter ift geräumig und 
mir einer anſehnſ. Sammlung 
von Büchern und Urkunden vers 
fehen. In dem Archive werden 
auch Betpanfchafts » Dofumente 
aufbewahret. Unter Bela IW, 
find die Urkunden dieſes Klofterg 
zwar von den Tartarn verbrannt, 
von eben dieſem Könige aber 
1255 twieder erneuert, und im 
dem benachbarten Schloße Tors 
na unterzeichnet worben. Karl I 
bat hier ein Schloß auf einem 
fteilen syelfen erbauen Taken. Es 
wird daher der Ort auch in den 
alten Urkunden Fakstwınira und 
Fortalitium Jalzov genennet, 
Die Stadt Kaſchau fand Gele— 
genheit diefe Feltung von dem 
böhmischen Heerfübreer Talae 
phus an fih zu bringen uns be- 
ſchloß die Vertilgung der Fe— 
ſtungswerker, welches aber vom 
Könige 


Jaßtrabi, 


Koͤnige Ladislaus durch einen 
Befehl der zu Temeſchwaͤr 1456 
unterzeichnet wurde, verhindert 
worden. Unter Matthias hat: 
te dieſe Feſtung dennoch das 
Schikſal gejchliffen zu werden , 
jo daß gegenwärtig davon faum 
einige Druchfiüde übrig find. 
Der Bifchof von Erlau wählte 
diefen Drt famt dem Domfapi: 
tel auf eine Zeitlang zu feiner 
Wohnung, wie die Türfen Er; 
fau beſaſſen, und 1777 batte 
das Klofter die Ehre Ge. füril. 
Eminenz den Herrn Primas 
Batthiany anf dero Durchreife 
zu beherbergen. 1776 feyerte alls 
bier der Prälat Andr. Sauberer 
feine zwente Primig. Es ift in den 
hieſigen &ebirgen ein überaus 
anjehnlicher Marmorbruch, wo 
roth meißgefireifter , fchwarz 
weißgefireifter „ und hellblau 
weißgejireiftee Marmor gebro> 
chen wird. Die Hütte, wo dies 
je8 Naturprodukt bearbeitet wird, 
it weit läuftig, ed werden daher 
alldier im Winter marmorne 
Kugeln, Mörfer und dergleichen 
$leinigfeiten mehr, verfertigt ; 
im Sommer hingegen arbeiten 
die Steinmege Tifchplatten, Als 
tarſtuͤcke „Rolumnen, keichen⸗ 
feine. * 

Jaßtrabi, ein ſchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. 1 M. von 
Kıemnig ©. ©. & 

Taßtrabje, ein weitläuftigs 
fhlow. Dorf im Trentfchiner 
Kom. 13 M. von Zaysliarog 
D. No. hat mehr Srundherrn. 


Jataſch, im Banat, im Wer: 
fereger Bezirk. 

Jazyger und Kumaner, find 
diegenigen fireitbaren Wölfer , 
welche in den altern Zeiten mit 


Jazyger, 253 
den Tartarn, Griechen und Un— 
garn langwierige Kriege geführt 
haben. Sie erhielten erſt in fpä- 
tern Zeiten die Freyheit, jich 
in Ungarn auf dreyen verſchie— 
denen Pläsen niederzulaffen. Im 
Lande find fie unter den Namen 
Jasſchaͤg und Kunfchäag Befannt. 
Was die befannteften Schrift 
fteller von diefen Yeuten fagen, 
bejteht in folaendem: Die Ja— 
zyger, welche ihren Namen ente 
weder von dem fchlamifchen Wort 
Jazyk (die Zunge, die Spra 2 
oder wegen ihrer Geſchicklichkel 
im Schieffen , von dem ungari- 
fchen Worte Jäz (ein Bogenſchuͤtz) 
herleiten, follen jchon unter der 
Megierung Salomo , bernach 
aber im Jahre 1086 nach Un— 
garn einen Kinfall gewagt bas 
ben: und wie fie mit großer 
Beute beladen wieder nach Haus 
fe ziehen wollten , ließ fie der 
Koͤrig Ladislaus von allen Gei: 
ten einfchlieffen , und verfprach, 
fie in Freyheit zu jegen, wenn 
fie den chrililichen Eilauben an: 
nehmen wollten. Gie nahmen 
diefen Antrag mit Freuden an, 
und befamen den großen Plag 
bey Hatwan zu ihrer Wohnung. 
Ihre vornehmften Derter heißen: 
Arokßaälaäſch, Fenßaru, St. 
Gyoͤrgy, Mihalytelek, Jäßbe— 
reny, Apati. Wie Stephan der 
II. mit dem griechiſchen Kaiſer 
in einem Kriege verwickelt war, 
nahm er die zuruͤckgebliebenen 
kumaniſchen Voͤlker zur Huͤlfe 
an, welche mit den Griechen 
Be aber 1121 eine große 
iederlage erlitten. Mach geen» 
digtem Kriege nahm fie der Koͤ— 
nig Stephan der II ind Land, 
und wies ihnen 1124 eine der 
beften Gegenden im Landen, 
Jette 
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jenſeits der Theiß zur Wohnung 
an, woruͤber ſich die Einheimi— 
ſchen ſehr aufhielten und mit 
dieſen Mölfern in Feiner ſonder— 
baren Werträalichfeit lebten. 


Diefe Gegend wird Groß: Kus 


manien genennt, und die merk: 
wiürdigften Drtichaften heißen: 
Kunhelvichdn , Madarak, Kols 
baßßeg, Kardfagufafaih. Der 
Reſt diefer Kumanifchen Voͤlker 
kam endlich unter Bela dem IV 
an der Zahl 40000 Mann, als 
fie von den Tartarn hart gedrüdt 
wurden, nach Ungarn, und bes 
famen, nachdem fie den Entſchluß 
gefaßt, den Gögendienit ganz 
abzuschaffen, und jich farnt ihren 
Verwandten taufen zu laffen, 
ihren Wohnfig bey Metfchfenet , 
welcher Klein: umanien genennet 
wird. 
Kun:-Sent : Miflöfchh, Sabadfd: 
laͤſch, Philep » Sälafch. Was 
fonft noch von diefen Voͤlkern 
überhaupt zn merfen wäre, ilt: 
daß der König Ludwig der I 
fie in der christlichen Wahrheit 
unterweifen laffen; 2) daß De: 
la der TV. den Titel eines Ku— 
maniſchen Königs annahm, und 
feit 1248 ihr Wappen in feinem 
Schilde gefuͤhret. Diefes A 
‚einen gefrönten,, und zum Haus 
be aufgerichteten Loͤwen im blauen 
Felde vor, auf welchem oben ein 
Stern, unten aber der wachfende 
Mond zu ſehen if. Matthias 
der II bat ben feiner Kroͤnung 
1608 zu Preßburg Denfmedaillen 
austheilen laffen, worauf dieſes 
Wappen und alle übrigen, fo 
die Könige von Ungarn führen, 
deutlich zu fehen ift. Der Alb» 
drud davon it in den f. f. Ans 
zeigen‘, wie auch in der Waps 


Die beften Derter find : 


Jazyger, 


penkunde des Herrn Kanonikus 
von Palm. Bey Kroͤnungen wird 
dieſes kumaniſche Wappen auf 
einer- Fahne gleich wie andere 
vorgetragen. Die Königinn Elis 
fabeth, die Mutter*des unglücd» 
lichen Ladislaus des IV. war ei» 
ne Kumanerinn, und Stephan 
der V. der Sohn Belaͤ des IV 
ihr Semabl. Diefe Verbindung 
jowohl, al der genaue Umgang 
einiger Könige mit den fumanis 
ſchen Franenzimmern überhaupt, 
war in Anfehung des Reichs von 
fchäblichen Folgen. Diefe Böls 
fee werden in gewilfe Stuͤhle 
eingetheilt, und ſtehen unter der 
fönigl. Stadthalter oder Pala— 
tin. Ihre Hornvieh-und Pfers 
dezucht macht ſie reich: Auf 
ihrem Bode n wächft feine Frucht 
fo gut als Meloren. Gie be: 
dienen fich eines befondern Ges 
tränfes , fo Boa genennet und 
aus Hnlfenfaft und Waller vers 
fertiget wird. Der Holzmans 
gel nöthiget fie, eine Feuerung 
zu brauchen, die dem bolländis 
jo Torf zwar nicht ganz uns 
bnilich, aber von Viehmiſt und 
Stroh zufammen gefnettet wird. 
In den alten Zeiten batten fie 
ihre befondere Sprache, wie 
folche8 aus dem Vaterunſer er— 
hellet ,„ welches nebfi andern 
Schriften in ihrem Archiv fleis 
fig aufbewahret wird: Edzen 
attamaz „ kenze kikte, izen 
lefzen fzenadon ,„ dösun [zen 
kuklön, nitziegen, gerde alı 
kekte, bez&n ako mozne ok- 
ncmezne, begézge, pit blieör 
küngön il bezen menemezne , 
neizem berde ,„ jermez berge 
utrogergenge, iltme berne, ol- 
gya manga, kutkor bernc, al- 
&5y2 


Ibafa, 


ya manna, fzen borfzony , 
boka cfali, botfon igyi tenge- 
re. Amen, — Die Anzahl der 
Jazyger und Kumaner wird auf 
0000 &eelen angegeben. 

Tbafa, im Baranyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenjeitd des 
Gebirges. 

Iborfia, im Galader Kom. 
im größern Gerichtsftuhl Has 
pornak.“ 

Ibrany, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 2 M. von 
Nyiregyhhaäs O. Gehört denen 
Herrn von Ibraͤnyi. 

Ibrony, ein ungr. Dorf 
im Saboltſcher Kom, 14 M. v. 
Birhor W. Sw. 

Ichracſch, im Barſcher Kom. 

. bon Kremnitz S. So. 

508 , drey Ortſchaften im 
Abaujwarer Kom. 1, Nagy: 
da, ein ungr. Fa mit eis 

e 


nem Cſchakiſchen Schloße 4 M. 
von Kaſchau S. Sw. Es iſt 
dieſer Ort in der Geſchichte 


merkwürdig worden, wegen der f 


Niederlage der Zigeuner im Jah— 
te 1557 und wegen des Konei— 
Iiums , fo die Juden allhier 
1650 hielten. 2, Kiſch⸗Ida, ein 
ihlow. Dorf + M. von Ka: 
han Sw. 3, Arany⸗Idka im 
Rafchauer Bezirk, welches eben: 
falls fchlow. Einwohner hat. 

Idioſch, im Banat, + M. 
don Kifinda Nw. 

Idony, im Banat, im Becjchs 
terefer Bezirk. 

Tdornaf, im, Banat, im 
Becjchferefer Bezirk. 

Idrany, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. 4 M. von 
Jorrd M. Mo. am Hernat. 

Jedlinka, ein rußnaf. Dorf 


im Schärofcher Kom. 
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Jedlowa, zwey rufnaf. Dör; 
fer im Scharofcher Kom. in der 
Herrſchaft Mafowiga. Alſchoͤ⸗ 
und gelb. Jeblomwa. 

Tee , ein ungr. Dorf im 
Sabolticher Komit. + M. von 
Klein-Wardein S. ) 

Jeklsdorfe, Jekelfalwa 
Tatlowce, ein ſchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. an den Abauie 
warer Bränzen vr. an der Gäls 
nig ©. hat Eifengruben. 

Telenswo , Tiegt zwifchen 
Dihayan und Suha von einer. 
Eichenwaldung ganz umgeben. 
IM. von Rima⸗Breſo. Es iſt 
bier der befte Sauerbrunn in 
dieſer Gegend welches das Wars 
fer fiedet, und den die benach» 
barten Leute allgemein trinken. 


Jedlowa, 


AR 

0“ > . — 

Jelſchéscz, ein unge. Dorf 
im Reograder Kom. IM. von 
Gaͤtſch ©. 

Gene, ein ungr. Dorf im 
—— Kom. 4 M. v. Scher⸗ 
e 


Jenke, ein ſchlow. Dorf im 
Ungwarer Komit. 14 M. von 
Paloez NR. No. Ein Theil ge— 
hört der Frau von Moftfchan, 


und ein- Theil Herrn &merich 
Hormwäth, 
Tend, drey Drtichaften im 


Arader Kom. 1, Borofch Yen, 
ein wallachifcher Marktflecken mit 
einem Kaftell, war ehedem Mo⸗ 
denaijch,, igo Fammeralifch. 

2, Der Peterfifche Antheil r. am 
weißen Köröfch, Erdöhegy gegen 
über, von welchen es durch eine 
Brüde unterfchieden wird, bat 
auch eine Marftfrenbeit und 
eine F Kirche, liegt ı M. von 
Zarand Nw. 3, as ein 
wallach. Dorf 14 M. = Fe⸗ 

ete 
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fete-Batot ©. So. an den Bi: 
harer Gränzen. * 


Tens , im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsjtuhl jenſeits des 
Gebirges. 


end, Inyoͤ oder KRiſch-Je— 
nö , ein ungr. Dorf im Bihas 
rer Kom. v. am fchnellen Koͤ— 
röfch 3 M. von Großwardein 
D. Ro. £ ) 

KTend, Sanow , ein groß 
unar. Dorf in Meograder Kom. 
} M.v.Neograd N. iſt kammera— 

iſch. 

Jeno, zwey deutſche Dörfer 
im Peſter Kom. ı, im Piliſcher 
Bezirk. 2, Eben daſelbſt 
24 M. von Ofen W. und heißt 
zum Unterſchiede Boroſch-Je— 


nö. 

Tend gewöhnlich Riſch-Je— 
nd, ein unar. Dorf im Wels 
prömer Kom. r. anı Tornafluß 
ı M. von Waſchaͤrhely Sw. 
nahe am Berg Schomiyo. Ges 
hört Evelleuten. 

Jeraba, im Sohler Komit. 
hat den beßten Sauerbrunn in 
dieſer Gegend FA 

Ternye, Gerawnica , ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. 4 M. von Berthod Ro, 
mit einem Kaftell und Kornma— 
gazin , jo dem Herrn Gabriel 
von Petichun zugehört 

Jerſchnek, im Banat im Eur 
gofcher Bezirk. 

Tepen, zwey ſchlow. Dörs 
fer! im Thuroger Kom. 3 M. 
von Retzpal N. und Z M. von 
St. Martony So. ı, Kijch: 
Jeßen, Male» elleno wird in 
Urlunden vom Jahre 1255 uns 
ter Bela IV. Terra Obusk 
enannt. 2, Nagy-Jeßen, Wels 

eJaſſeno von den ſchoͤnen Buch» 


Jeßeni 


waldungen "alfo genennet, mel: 
che in dieſer Gegend anzutreffen 


find. Es iſt dieſes der Stamm— 
ort der Jeßenſtiſchen Familie. 


Auch erblikte allhier 1566 der 
berühmte Johann Jeßenius dag 
Licht der Welt, welcher zu Wits 
tenberg mit auferordentlichen 
Beyfall deu medicinifchen Fehr: 
fiuhl zierte, und ſich dadurch in 
ein folches Anſehen feste, daß 
ihn der Churfuͤrſt von Sachfen 
zu feinem Leibarzt ernannte. 
Eeine glüffiche Praxis breitete 
feinen Rubm aus, fo daß er 
bald nach Prag ald Doktor an 
die Uniderjität den Ruff erbielt, 
Allhier wurde er zur Würde ei— 
nes Kanzlers und eines Rektoris 
dagnifici erhoben, Die genaue 
Befanntfchaft, jo derfelbe mit 
dem berühmten Tycho di Brahe 
gepflogen,, machte es, dak ihn 
Kaifer Rudolph II zu feinem 
Leibarzt wählte, in welcher Wuͤr— 
de er auch von Matthias‘ LI bes 
frätiget wurde. Bey den böhmis 
ſchen Unruhen verfiel er in den 
Derdacht eines Rathgebers, wo— 
durch er ind Cefaͤngniß gerieth 
und endlich gar ein Dpfer der 
Rache werden mufte Die afa> 
demijche Jugend ließ auf feinen 
Tod eine goldene Denkmünze 
prägen, um diefen beredten und 
verdienftvollen Mann der Der: 
gekenbeit zu entreiken, 
Jeßeni, im Ungwarer Som, 
im Sobranzer Vezirk. 
Jeſenitz, zwey fchlow. Dörs 
fer im Trentſchiner Kom. im 
Kiſchutzaujhelver Bezirk. 1, Kiſch— 
Jeßenitz, ein klein Dorf mit ei— 
nigen Bauerhaͤuſern ı M. von 
Wägbeßterze N. Do. mit einer, 
a Sirche , welche ehedem evan— 
gelifch 


eßenicza , 


gelifch war. 2, Nagy oder auch 
Sunypg: Jeßenig von dem Mit: 
beliger aljo genannt, wird von 
Kifh nur durchs Waffer getheilt, 
bat zwey Kaftelle und verfchies 
bene Aldelböfe. Bien Efter: 
haͤſy ließ allbier ohnlängft eine 

Kirche erbauen. Die herr; 
ſchaftliche Mayerey wird allhier 
ee enie Span Ste 

eßenicza, im Banat, im 
Mehader Fesiet. 

Tepenowa , im Banat , } 
M. von Ujpalanka N. am 
re Zei 

eBenye , Jeßenow, ein 
ſchlow. Dorf im Sohler Kom. 
2 M.v. Libethen N. No. 

eßkofalwa, Jezkowawes, 
Jeſchkodorf, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. I M. von 

ambofret ©. Gehört dem Frey» 

ben ‚von Spleny. 

eßte, Jeßtice, ein ungr. 
Dorf im ee Kom. 4 M. 
von Scerfe “ ätrab 

Teßtred , Teßtrabi , ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher 
— I M. von Bartfeld. 


. + 

Jeßtreb, ein fihlow. Dorf 
im Ungwarer Som. im Gobrans 
zer Bezirk. 

Jeßtreb, im Sempliner Kom. 
3 M. v. Wranoͤ. Nw. 1Mv. 
Uihely. Gehoͤrt denen Herrn 
Bernat und Redey. ) 

Jeßwin, im Banat, I M. 
von Temefchwär D. zwifchen 
Nifofch und Remete hat walla: 
chifche Einwohner , telche die 
Bienenzucht und den Weinbau 
pflegen. IS „7. 

Tea, zwey Ortſchaften im 
Banat. I, Altsoder Groß: Yes 
za liege 15 M. von Temefchmär 
an der Poſtſtraße von Komlefch 


Jetzeudorf, 25% 


nach Beefchferef, und ift 1759 
mit 200 Familien nen angepflanzt 
worden. 2, Meusoder Sleins 
Jetza eben dazumahl mit 150 
gamite angepflanzt 14 M. von 
emejchwar W. Nw. 

Rei , ©. Goͤdoͤr. 

ezernicza , im Thuroger 

= der Thurz -M. v. 

Lifenhüttl , ein 

Fin Eifenb. Kom. M. 

v. Guͤſſingen W. Nw. an den Stey. 
riſchen Gränzen. 

Sezergko , ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. im nördlichen 
oder eriten Gerichtsbezirk. & 

al, ein unge. Marktfl. im 
Schuͤmeger Kom. 

Igar , ein unge. Dorf im 
Hewefcher Kom. im Bezirk an 
der Theiß, | 

Igar, zwey Drtfchaften im 
— om. Eins 
I 3 M. von Moha D. und 
1 M. von Stuhlweißend, Das 
andere 4 M. von Inotta So. 
find mit ungr. Einwohner bes 


Kom. r. 


f * 

ar, im Schümeger Kom. 
4 % von Simonthurn Nw. 
und 3 M. — ee Mo. 

glinz , z3linanecz, ein 
rußnaf. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrfchaft Dußnicze und 
Wißnitze. 

Iglinz, ein rußnak. Dorf 
im üngwarer Kom. 44 M. von 
Ungwaͤr N. No. an den Bere 
ger Gränzen. * 

Talo, oder Neudorf, Nowa⸗ 
Wes , Iglovia, eine der groͤß⸗ 
ten XVI Städte in Zips I. am 
Hernatfluß, welcher allhier einige 
Mühlen u. auch eine Papiermuͤhle 
treibt und gemeinigl. die Runder 
oder Kunnert genennet wird. E# 
R liegt 


\ 
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liegt dieſer Ort 2 Stunden von 
Leutſchau Sw. und iſt mit 4 
Thoͤren verſehen. Gegen Mor— 
gen befindet ſich das Untere— 
Thor, gegen Abend das Obere, 
genen Mittag das Roſenauer, 
und gegen Mitternacht das Feut: 
ſchauer. Berfchiedene Einwoh— 
ner dieſes Orts ſind durch 
den Flor der hieſigen Eiſen-und 
Kupferbergwerke vor 30 Jahren 
zimlich empor gekommen, ſeit 
wenigen Jahren aber ſind auch 
einige derſelben theils durch nicht 
genugſam überlegten Aufwand, 
‚theils weil derfchiedene Erz: 
gruben gewaltig abnehmen, in 
Rufn gerathen. Man trift alls 
bier auch Kupferfchmel;butten 
on, und das Kupferer;, fo aus 
dem Johannis und Dolowaifers 
fiollen gewonnen wird , pflegt 
nad! Schmölnig geliefert zu 
werden. Die Stadt hat ein 
anfehnliches Terran, fowohl an 
Waldungen als Feldern Ers 
ftere dehnen fich bis an den 
Dopſchauer Hotter aus. 
jegige Adıniniftrator, Herr Ans 
ton von Klobuſchitzky errichtete 
aufeben dieſem Stadtgebiete vor 
einigen Jahren eine Stutterey, 
welche aber dermablen auf cine 
Zeitlang indie verarendirte Leut— 
ſchauer Mayerey verjeget wurde. 
Diet. f, Adminiftration des XVI 
Städter Korps hat jeit 1773 all» 
bier wegen der bequemen Yage 
ihre Sitzung. Zu diefem Ende 
bat auch die Provinz das hieſi— 
ge Rathhaus an ſich gefauft, 
und zu ihren Abſichten erweitert. 
Sowohl dieſes Gebäude, in 
welchem zugleich das Archiv 
aufbewahret wird, und unter 
welchen man durch einen Echwib: 


Der 


Flo , 
bogen in die Leutſchauergaſſe 
fömt, wie auch der mit Ku— 


fer gedefte Stadttburm an der. 
farrfirche, auf welchem fich die 
große Hayerglode beiindet, dann 
das neue Rathhaus mitten in 
der Stadt, und andere wohl— 
gebaute Häujer mehr, „welche 
alle von vorn mit niedlichen 
Kärtchen verſehen find, dienen 
der Stadt zu einer wabren 
Zierde. 1435 ertbeilte König 
Sigmund zu Dotis diefem Orte, 
und den übrigen Zipfer » GStäds 
ten aufs neue Privilegien , 
weil ihre alten von deu Huffis 
ten theils verbrannt, theils zer. 
riffen wurden. Sowohl die Severs 
lichfeit der allbier im Sabre 
1772 vorgegangenen Huldigung, 
wie auch die Nachricht von dem 
neuen Sigill diefer XVI Städ— 
te findet man in den Wiener 
Anzeigen vom Jahre 1775 im 12 
St. Obgleich der Leinwandhandel 
bier eben nicht fo ſtark, wie im 
den übrigen Städten getrieben 
wird, weil die Einwohner we— 
gen Menge der Bergleute einen 
binlanglichen Abfag zu Haufe 
baben, jo muß man doch den 
Fleiß Yo gar kleiner Mägdchen 
bewundern, welche fich im Som» 
mer ganz frühe fchon vor der 
Sonnenaufgang mit ihren Flachs— 
brechen auf der Galle hören 
laffen. Der Mathematikus Froͤh⸗ 
fich fchreibt in feiner Bibliothek 
für Neifende,, daß die Bürger 
allhier vor Zeiten zufammen 
traten, und muſikaliſche Akade— 
mien hielten, auch freuwillig die 
Muſik beym Gottesdienjte vers 
faben, welches in neuern Zeiten 
auch in andern oberungar. Städ» 
ten, als in Eperies, Zeben ıc. 
nichts 


Iglo, 


nichts ungewöhnliches war. Der 
beruͤhmte Doftor u. Generalſuper— 
intendent im Heken-Schaumbur, 
gischen Herr Gostfried Schwarz, 
deßen Patriostiimus und be 
fonders gute Mennung für den 
Nechöchiten Hof, aus feinen 
Schriften befannt genug iſt, 
and welcher aus Liebe zu feis 
nem DBaterlande Feine Mühe u. 
Koſten gefpabret, ſowohl eine zahls 
reiche Bibliothek von ungrifchen 
Sachen , deren Verzeichniß er 
mit einee Kritif begleitet und 
den Werth oder Unwerth eines 
jeden Buchs gründlich angezeiget 
bat; als eine Münzfammlung 
in Geld und Silber von unga— 
rifchen und fiebenbirgijchen Du— 
katen und Medaillen, wie auch 
feltene Baterländifche Handſchrif⸗ 
ten zufammen zu bringen, er» 
blikte allhier das Licht der 
Welt. Imgleichen der befannte 
Mechrsgelehrte oh. Jony und die 
benden Kleich, von deren Schrifs 
ten und Pedensumftänden in den 
Geſchichten öfters Meldung ges 
fchiebt. Des hiefigen wirdigen 
Greiſes H. Palzmanns fchöneg 
Münz +» und Naturalien-Kabi— 
net , dann die Gammlangen des 
Herrn Predigers Ezirbes, deßen 
patriotijche Bemühungen, fo er 
in den gedachten Wiener: Ans 
seigen deaufert bat, unb dem 
lefenden Publikum nicht unbes 
fannt find, verdienen bejeben zu 
werden. Die Borreipondenz der 
fogenannten Mährifchen Brüs 
der bat allhier bey verſchiede— 
nen ihren benfälligen Eingang 
gefunden. Der hiefige Freyd— 
hof vor dem Leutjchauer-Thore, 
deßen Wände mit fchönen Ges 
mäbhlden , deutſch-und lateini— 
ſchen Jnſchriften gezieret find, ift 


im 8omorner Kom. 2 
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zum Theil mit Maulbeerbäumen 
befegt. Auch wird allbier won 
einigen die Bienenmwirtfchaft ge: 
pflogen. Zu den Gpagiergäns 
gen und Land» Unterhaftungen 
wählen fich Die biefigen Einwoh— 
ner theild die fogenannte Zabas 
wa, welche + St. von ber Stadt 
auf einem Berge gelegen it, 
und wegen des Wirtshaus: Schils 
des der Blaues Mond genennet 
wird; theild aber das Schloͤß— 
chen Sansfouci , welches Graf 
Stephan Efchafifch und GC. v. 
Drte entlegen if, Es befindet 
ſich allhier ein berrfchaftlicher 
Pallait, ein Luſthaus, eine Schens 
fe, ein Tanzboden; im Walde, 
eine Kinfiedleren , ein fogenanns 
ter Parnaß, ein Fifchteich , ein 
Bienenhaus. Dann Ringelipies 
le und Vogelſchießen. Jenſeits 
des Hernats fteben noch 15 
Häufer, die man insgeſamt den 
16 Stuhl nennet, Die biefigen 
Sperlinge werden mit MWinds 
buͤchſen von beftellten Aufjehern 
vertilget, die bievon thren Kohn 
beziehen, O 

Igmand, zwey ungr. Doͤrfer 
M. von 
Dotis W. Sw. Kiſch- und 
Nagy-Igmand, jenes wird von 
Edelleuten, die hier ihre Adel— 
hoͤfe beſitzen, meiſt bewohnt, 
dieſes Draht dem Grafen Eß— 
terhaͤſy. ) 

Igneſchty, ein wallach. Dorf 
im. Arader Kom. im Jender 
he * 

Igniez, Znyaczomway, eilt. 
rußnaf. Dorf im Bereger Kom, 
an der Landſtraße nach Mun 
fatfch.4 M. von Ungwär Mo. 

Tgorgowarz , im Banat, 
1M. v. Pancſchowa. Go. 


R2 Igram, 


abo - 


Igram, , ein fchlow. Dorf im 
Prekburger Romit. 4 St, von 
Kapolna 3 M. von Pußtafödis 
meſch. Gehoͤrt der Palfiſchen 
Familie. Die Kapelle allhier iſt 
1725 erbauet worden. Ah 

Tgricze, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. + M. vom der 


2 
- 


Abtey Kapornaf ©. 


Igtam f) 


Tgriczi, ein ungr. Dorf im h 
a 


choder Komit. 4 M. von 
Cſchath N. ) 

Tharofh , ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. 2 M. von 
Großkaniſcha Sw. 5 

Ihriſchtye, ein gering Dorf 
zwifchen Hügeln im Trentfchiner 
Kom. 3 M. v. Waͤg ⸗Beßterze 
S. bat fchlow. Einwohner und 
einen fterilen Acer. 

— ein ungr. Marfts 
fleden im Kifenburger Kom, 1. 
an der Raab 5 M. von Schärs 
wir S. Die allhiefige, Drafchs 
fowigifche Familien » Herrfchaft 
iſt vor einigen Jahren an die 
Graf Wigaifchen Erben zertbeilt 
worden welche auch einen An— 


theil an dem berühmten Walde fen 


Farkaſch⸗Erdoͤje Haben. 

Nigel ein deutſches regel: 
mäßig gebautes Dorf im Peſter 
Kom. 4 Stunde von Akod, Do: 
mony gerade gegen über am 
ud eined Berges, gehört dem 
Freyherrn von Naday. Die Eins 
wohner, welche fich nach. Aßod 
in die Kirche balten, find ars 
beitfame , wohlhabende Schwa— 
ben, bauen Tobad und Wein, 
auch befindet ſich allbier eine 
Brandtiveinbrennerey. x 

Iklod, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Komit. im Myirer 
Beurt. 

Ikloda, ein wallach. Dorf 
im Banat, + M. von Kewereſch 


Ikreiny fi 


W. Die Einwohner haben in 
den Eichenwäldern eine ftarfe 
Wirtichaft mit der Eichel: und 
Borſtenviehmaſt. DS 
Lereny , ein fchlow. Dorf 
im NRaaber Kom. 14 M. von 
Raab M. Sw. Gehört verfchier 
denen Edelleuten, woran auch 
Graf Yamberg feinen Antheil 
t 


at. 
Star, im Banat, 4 M. v. 
Sinnerfeg. N. ! 

Ilgyo, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. zwiſchen Gebirgen 
im Arader Stuhl. * 

SIE , ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 2 M. von 
Orawicza ©. 

Illadia, im Banat, + M. v. 
Drawicza S | 

Illagieza, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk. 

Illanowa, gemeiniglich Ploſch⸗ 
tin⸗ Illano, zwey ſchlow Doͤr⸗ 
fer beyſammen im Liptauer Kom. 
M. von Okolieſchna Sw. Die 
Einwohner naͤhren ſich von der 
Schaafzucht, und vom Fuhrwe⸗ 


* 
Alswa und Beluſcha, eine 
Herrfchaft im Trentfchiner Kom. 
Gehörte vor Zeiten der Familie 
Dftrofchig von Gilenowa, Nach 
Abgang des männlichen Stam« 
mes ift diefe Herrfchaft, zumabs 
len da fich der lezte von der Fas 
milie Matthias Dftrofchig der 
koͤnigl. Treue verbäcdhtig gemacht, 
vom koͤnigl. FZiffo eingezogen 
worden. Mach der Zeit Faufte 
folche die Familie Bräuner für 
80000 fl. an fi. Hierauf be⸗ 
fam fie der Erzbifchof Setfche- 
ni im Pfand, der diefelbe dem 
Trinitariern. zu Illawa in eben 
diefem Anſchlag legirte. 173 
erlegte Graf Bräuner er Ts 
en 


Illawka 


den 85000 fl. und nahm bie 
Herrichaft wieder in Beſitz. Gegen» 
mwärtig beherrfchet folche der Ge- 
neral Graf von Koͤnigseck. Es 
gehört dazu das ehemalige Schloß 
Illawa, 2 Marktflecken Bellujch 
und Illawa und einige Dorf 
fchaften. Das Schloß Yllawa 
liegt in einer Ebene I. am Waͤg⸗ 
fluß 2 M. von Trentfchin, und 
hatte zu den Zeiten der Beſitzer 
Diirofchig ein angenehmes und 
herrliches Anſehen. Run ift in 
dem obern Theil deßelben das 
Trinitarier Klofter eingerichtet 
gemwefen, Der untere Theil aber 
blieb im alten Zuftande, und ber 
Braben,melcher den obern vom un: 
tern Theil unterfchied, it feit 1719 
mit einer prächtigen Kirche befegt, 
die nach dem Modell der ehemalis 
gen Jeſuitenkirche zu Trentfchin 
erbauet und mit Gruften verſehen 
worden. Der übrige lag des 
Grabens gegen die Mittagsfeite 
ift mit einer fleinernen Brücke 
belegt, und fo deri Zugang zu 
diefer Kirche ganz bequem eins 
gerichtet worden. Der Marfts 
flefen Fllama liegt ebenfalls an 
ber Wäg ohnweit vom Schloße, 
alıwo eine lliberfahrt. Es beſtehet 
der Drt ohngef. aus 300 Häufern. 
Die Einwohner haben 'quten 
— und das ſchoͤnſte Braͤu⸗ 
aus in dieſer Gegend. Es 
wohnen bier viele Schuiter , 
welche mit ihrem Gewerbe gut 
fortfommen. Des “Yahres bin: 
durch werden 7 Märkte gebals 
ten. Es befindet fich allbier 
ein berrfchaftl. Zoll und ein Fis 
lial⸗-Oreyßigſt. Die Pfarrkir⸗ 
che beſitzt die Grabmahle der 
Freyherrn von Oſtroſchitz u. iſt mit 
einer großen Glocke verſehen. 
Illawka, ein gering ſchlow. 


Dorf im Trentſchiner Kom. 9 
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M. v. Illawa O. Go. unter 
dem Gebirge. Dieſen Ort legten 
die Buͤrger zu Illawa in den 
kriegeriſchen Zeiten zu ihrem Zus 
fluchtsorte an. 

SUe, im Banat, 3 M. von 
Melenze N. 

— r Selgersdorf, 
Alaffowce, ein jchlew. Dorf 
im Zipfer Kom. + M. von keut⸗ 


fhau W. 

Suefchfalwa , Talffowce ,. 
ein ſchlow. Dorf im Sohler 
Kom. I. an der Gran + M. v. 
Neuſohl S. In den Waldungen, 
die aus Eichen beſtehen, halten 
fich außerordentlich viele Tauben 
auf, die ihreRahrung auf den Fels 
dern, welche zwifchen , et 
Waldungen beſaͤet find, finden. a 

Illeſchhaſſa, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. in der Schutt 
2 M. von Eberhard D. So, 
an der Donau. Ein fehr fifchs 
reicher Det, wie davon der be: 
rühmte Beel angemerkt bat, 
daß ein gewißer — auf 
einmabl 60 Eenten ‚Sifche heraus- 
gezogen hat. Gehört dem Gra— 
een Illeſchhaͤſy. | 

Jilia, ein fehlow. Dorf im 
Honther Kom. + M.v. Schem⸗ 
nig ©. ift mit vielen Waldungen 
und Wiefen perichen. 

ling, ein ungr, Dorf im 
Neograder Komit. 14 M. von 
Serkhfnn Sw. 

Illoba, ein ungr. Dorf im 
Saihmarer Kom. 3 M. von Uj⸗ 
— 5 Ku ſch * 

ocſchka, ocſchacz, i 
Baraͤnyer Kom. im Baraͤuyer 
Stuhl, bat griechiſche Einwoh- 
ner. 

Jlocza, ein ſchlow. kleines 
Dorf im Trentſchiner Kom. zwi. 
ſchen Gebirgen, die den Eins 
3 wo: 


Illonza, 


wohnern den Ackerbau fehr bes 
ſchwerlich machen. 

Illonza, Illnicze, ein ruß— 
naf, Dorf im Bereger Kom. 
im Felwibdeler Bezirk. + 
Iloſchwa, ein rufnaf. Dorf 

im Bereger Kom. I. an der Borſch— 
wa an den Ugotſcher Granzen, 
21 M. von Salanf N. Mo. 4 
MM. von Dobrofa W. 

Uofhwa , ein unge, Dorf 
im Gatbmarer Kom. im Kraß- 
naföier Bezirk. P 

Allowa, im Banat 4 M. v. 
Karanfchebefch So. ohnweit Pols 
mwafchniga No. 

Illowe, ein fchlow. Dorf im 
Trentſchiner Komit. ı M. von 
Silein ©. "Gehört zur Herr 
ſchaft Strecjchen. 

Uye , ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Beldnyefcher 
Bezirk. £ 

Almicz, ein deutfches Dorf im 
MWiefelburgeer Kom. am Neu: 
ar Re e Kr 

en Nw. Iſt Für terhä: 
ſiſch 


fi 
Imeſchhaͤſa, ein griechijche® 
Dorf, im Bardnyer 
Baraͤnyer Stuhl. 
Imola, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Rom. 1 M. von Ras 
galy No. an den Torner Grän: 
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gen 
Imoͤl, ein fchlom. Dorf im M 


Komorner Kom. 3 
Perbette W. Sw. & 
Imreg, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. r. am Bobrog 
4 M. von Sempiin N. mit ei: 
nem SKaftell, der Baron Bar: 
kotziſchen Familie zu gehörig, und 
einem Minoritentli ter. 
nam, ein uner. Dorf im 


KHonter Kom, 2; M. von Honth 


. Kpon 


Kom. im 


Inaneſch, 


No. Der Boden iſt fruchtbar 
an Getraid, Tobad. SEE R 
Ingneſch, ein unge. Dorfim 
Abaujwarer Kom. im Sikſoer 
Bezirk. 

Inczed, ein kroat. Dorf im 
Eifenburger Komit. + M. von 
Guͤſſingen ©. 

Anke, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk, 

no , ein rufnaf. Dorf im 
Schärofcher Kom. £ 
VInnand, ein wallach. Dorf im 
Diharer Rom. im Belenyeſcher 
Bezirk. £ 

Inoka, ein ungr. Dorf kim 
zeug Komit. 25; M. von 

olnof So, an dem jogenannten 
Teufelsgraben ( Ördog Arka ) 
welcher von der Theiß an bis 
an die Gränzen des Biharer Ko» 
mitats gezogen ift. 

Innota, ein ungr. Dorf im 
Stublweißenburger Kom. z St. 
von Palotta 2 M. von Moha 
W. Sw. Gehört den Grafen 
Millas and Stephan Ziefchy 
liegt am Baalafıh. Allbier wäre 
ein fchöner Plag zu einer Pa— 
piermühle. WE 

Annocz, im Sempliner Kom. 
er. an der Ezirofa 4 M. von 
Sinne. N. 

Inny, im Barfcher Kom. 2 
von Werebely ©. ©o. 

Tobahafa, ein ungr. Dorf im 
Dedenburg Kom. 4 M.v. Ejchor- 
na ©. Sw. it ein Adelgut und 
das Stammhaus der Familie 
Doͤry. 

Jobbaͤgy, ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom. r. an der 


Zagpıva 24 M. von Hatwan 


N. Nw. an den Heweſcher Gräns 
zen. 
Jobb⸗ 


Jobbaͤgyi, 


Jobbagvi, Jablung, ein 
kroat. Dorf im Eiſenburger Kom. 
an der Pinka + M. von Rotben, 
thurn Nw. und 3 . bon 
Schlaning &. ijt Erdödifch und 
wird auch von@delleuten bewohnt. 
Hat auten Feld-und Hanfbau. Ir 
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Joßaß, ein wallach. Dorf im 
Arader Mom. r. am weißen Kb» 
roͤſch, 3 M, von Halmagy MW. 

w 


Joticſch, im Banat 4 M. v. 
Koſchowa Sw. 
Joweſchti, im Banat, im 


Jobbowicza, ein rußnak. Dorf Karanſchebeſcher Diſtrikt. 


im Bereger Kom. im Diſtrikt 
Dußina und Wißnicze. 

Tod , Jend, ein wallach. 
Dorf im Marmaruſcher Rom. 
3 M. v. Dragomer Sw, + 

Joka, deren ungr. Dorfichaf: 
ten im Preßb. Kom. in der Schütt 
I M. von Koͤnigsaden So. 1, 
Kifch » 2, Nagy mit einer 
Kirche hat einen ergiebigen Rrauts 
und Melonenboden. 1197 fehenfs 
te diefen Ort Emerich einem ge 
wißen Zerzowon, deßen Samilie 
es 300 Jahre im Belig hatte, 
Por einigen Jahren lebte allbier 
noch ein Mann, deu die enangel, 
Prediger zu Prekb. vor go Jah. zu 
der Inſurrektion fir fich ins Feld 
ftellten. 3, Ujhely⸗Jola. 

Joleß, ein unar. Dorf im 
Gäömerer Kom. 4 M. yon Roſen⸗ 
au. D. ©o. 

Torkamecz, im Ealader Kom, 
im Eiländifchen Bezirf. 

Töfchafe , ein unge. Dorfim 
Torner Kom. im untern Bez. ) 

Joſchecz, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom: in der Herr: 
fehaft Lendwa und Mempthi. 
Joſchefoaſa, ein wallach.Marfts 

cen im Sathmarer Kom. 4 

. von Ujwaͤroſch W. + 

Tofchefomwa, im Banat f. an 
ber Theiß 4 M. von Klein-Kas 
nifchba. Sw. Ä 

Joßa, ein fchlow. Dorf im 
Ungw, 8. 14 M. v. Sobranz. W. 

Joßaſchd, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 3 ?. von Jo⸗ 
ßaß N. Mo. 25 M. von Hals 
masy DB. Sw. # 


Ipacſchfa, im Baraͤnver Kom. 
im Schiflofcher Stubl ) 

Ipolkefi, Zpolne : Kefibe , 
ein ungr. Dorf im Honter Kom. 
auf einer Ebene, 2 M. von 
Hont D. No. hat gute Wiefen 
und Meder. 

Ipp, im Krafiner Kom. r. 
am Berettno 15 M. von Deda 
Sp. und! M. von Pagyfalu. W, 

See, ein ungr. Marktflekten 
im Zofner Kom. in einer Ebene 
im. Gimonthurner Bezirf mit 
einem großen neuerbauten Kaſtell, 
gehört dem Grafen Wisav. Es 
befindet fich althier ein fchön Korn» 
magazin. Der Drt bat Wal: 
dungen u, Weingebirge. & I IE 

rholz, Irhowez ein rußnak. 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
r. am Tarakfl. 13 M. v. Tets 
fh R. No. % 

Geiny, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 1: M. von 
Groß⸗Kaͤroly ©. ) 

Seotta , ein ungr. großes 
Dorf im Borſchoder Kom. + 
M. von Borſchod D. En. + 

Irſcha, ein fehlow, groß und 


fchönes Dorf im Peſier Kom, 


zwiichen Czegled und MWlberti, 
wird don verſchiedenen Edelleus 
ten bewohnt. & © 

cha, ein ſchlow. Dorf im 
Komorner Kom. ı M, von Koa 
morn D. Mo, 

Iſchakfa, ein ungr. adeli- 
ches Dorf im Eifendurger Kom. 
neben dem Marzal, 1 M. wor 
Schaͤrwaͤr ©. :,%Ym tuͤrkiſchenu 
R 4 Kriege. 


264 Iſchakoͤcz, 


Kriege war es ein Graͤnzort und 
ein Aufenthalt vieler Vertriebenen 
welche ſich ſowohl in den Inſeln, 
die die Marzal formirt, und 
mit den bifften Waldungen bes 
wachfen find, aufgehalten ale 
ihre Sicherheit bey der Schlacht 
zu St. Gotthard 1664 gefunden 
baben. 

Iſchakoͤcz, ein windifch Dorf 
im Salader Kom. I. an der Mus 
va 13 M. von Alfchd-Kendiva. 


©. Ä 

Iſchap, ein unge. Dorf im 
Komorner Kom. 5 M. von Nagy: 
Megyer Sw. Gehört mehr Edel: 
leuten. 

Iſchaßeg, ein ungr. Dorf 
in Peſter Kom. zwijchen Pe— 
zel N. und Goͤdele S. 1730 iſt 
bier eine Brüfe auf Provin— 


zialfoften über den Näkofch er⸗ 


bauet worden. 

Iſchep, Zipow, ein fchlow. 
Dorf im Schärofcher Kom. im 
untern oder mittägigen Bezirk, 

Iſchep, zwey Dörfer im Sem: 
pliner Kom. 1, Magyar⸗Iſchep 
Bherfiy:Zipom ein rufnaf. Ort 
z M. von Terebeih Sw. + ) 
2, Töth⸗Iſchep, Slowenſth⸗Zi⸗ 
pow ein fchlow. Ort 14 M. von 
Wrand Aw, 

Iſchkar, im Banat im Efchar 
fower Bezirk. 1 M. von Ke— 
— So. 

Iſchke, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom. r. am Ungfluß 
IM. von Paloez ©. 

Iſchnette, Iſchnatowan, 
ein üngr. Dorf im Bereger Kom. 
Vai Lucſchka und Bart: 


a. + 

Iſchpankt, ein ungr. Dorf 
im Eifenburger Kom, + M. von 
Mogyoroihd W.2 M. v. St. 
Gotthard D. So. 


4 
2 


Iſchpaͤnymeſd, 


Iſchpaͤnymeſoͤ, Sſpanyo⸗ 
Pole, ein ſchlow. Dorf im Goͤmer. 
Kom. IM. von Jelſchau. ©. 
Hier werden viele Patt » und 
Schindelnägl verfertigt, imgleis 
chen verfchiedene Hausbedürfnis 
fe von Holz, als Teller, Löffel, 
Troͤge, Schaufeln c. 

Iſchpiſchtye, im DBanat 4 
M. dv. Werfcheg Sw. 

Iſchtenmeſeje, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Matrer 
Bezirk. 

Iſchtricz, oder Oſtraticz, 
wird in Nagy, Kifch>und Rons 
gporh ⸗Iſchtricz,, eingetheilt. 

aqy⸗Iſchtricz, ift eine adeliche 
DES in Trentſchiner Kom. 
14 M. don Zaj⸗Ugrocz an de 
Meutrer Gränzen mit einer z 
Kirche, fo im XVI und XVII 
Jahrhundert den Evangelijchen 
sugehörte. Itzo ift der Drt zu 
Riban eingepfaret. Kiſch-Iſch⸗ 
tricz liegt ohnweit davon, und 
hat ein Kaſtell der Familie San— 
def. Rongyoſch-⸗Iſchtricz, Otr⸗ 
hane⸗Oſtratice liegt nahe bey 
Chliwen. 

Iſchtwaänd, zwey ungr Doͤr— 
fer im Salader Komit. Eines 
IH M. v. Schümeg So. Das 
andere r. an der Gala, zwiſchen 
Egerßeg und Sälaber 2 M. von 
jedem, 

Iſchtwaͤndi, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. ı4 M. v. 
Siget W. Nw. D u BF 

Iſchtwaändi, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. 3 M. v. 


Gyarmat. N. Mo. vr am 
Turfl. D ! 
Iſchtwänfalun, Stephand. 


dorf, ein ungr. Dre im Eifens 
burger Kom. + M. von Gt. 
——— S. Sw. iſt Batthiaͤ⸗ 
niſch. 


Iſchtwaͤn⸗ 


Iſchtwaͤnfalwa, 


Iſchtwaͤnfalwa, Sſteffanow⸗ 
ce, ein ſchlow. Dorf im Preß— 
burger Kom. 2 M. von Tyrnau 

Bar vor Zeiten in bekern 
Umfländen , * zaͤhlte uͤber 
200 Hauſer. 

Iſchtwänwagaäſch, Sſteffa— 
nowze, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Komit. + M. von 
Berthod N. Nm, an den Zipfer 
Gränzen ohnweit vom Purzel⸗ 
gran. 

Ißed, ein illyrifh Dorf im 
Baraͤnyer Kom. ı M. von Mos 
haͤtſch Sw. am Efchelenfl. 

Ißka, Ißok, ein rußnak. 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
am Nagyag 3 M. von Deför: 
mejd R. Nw. 

SHkak , drey ungr. Dörfer 
im Wefpremer Kom. ı, Alfchs 
M. von Waͤſchaͤrhely W. >, 
—* oder Toͤth-mit einer 

irche und 3, Koͤſep⸗Ißkaß. 
Ißtanz, ein rußnak. Dorf 
im, Sempliner Kom. im Teres 
bejcher Bezirk. mit einem Schütt: 
— des Grafen Aſpremont. 


Ißtebne, ein ſchlow. adelich 
Dorf im Arwayer Kom. 3 M. 
von Alfch-Kubin W. Av. Hat 
eine © Artifularficche. Gehoͤrt 
dem Herrn y. Daͤwid. 

Ißtebnik, ein klein ſchlow. 
Dorf im Trentſchiner Kom. r. 
an der Wäg ohnweit Trentfchin 
dem Bifhof von Meutra gehoͤ⸗ 


rig, hat fruchtbaren Acker ‚ bins 
WM Holz BE und einen 


Ißtemeér, ein deutſches Dorf 
im Stuhlweißenburger Kom. 1} 
M. von 
Komorner Graͤnzen, iſt erſt vor 
etlich und zwanzig Jahren von 
Schwaben inpopulist worden, 
u 


Mohr W. Nm. an den © 


Itebei 


Itebei, im Banat, am Ka— 
nal 15 M. v. Groß-Beeſchkerek 
No. 24 M. von Temeſchwär. 
Sw. 

Jurawecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤndi— 
ſchen Bezirk. 

Jurchewecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤndi— 
ſchen Bezirk. 

Surgow, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. am Urfprung 
der DBialfa 14 M. von Älten⸗ 
dorf ©. Sw. & 

Surmansdorf, ein beutfches 
Dorf im Eifenburger Kom. 
I M.v. Schlaning W. iſt Bats 
thiänifch. Allhier erblicdte Here 
oh. Thom. Edler von Trattnern 
das Kicht der Welt. Sein außers 
ordentlicher Fleiß im Thun und 
Denken, ſamt der Gunſt der Lan» 
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ä — haben ihn bekannter⸗ 


maßen zum Wunder unſererZeiten 
erhoben. 

Jurok, im Banat + M. von 
Temefchwär S. Wallachen ges 
wingen bier ihre Nahrung durch 
— — A — und tuͤrki⸗ 
chen Pfeffer⸗Anbau. 
th ‚, ein ungr. Dorf im 
Schuͤm. Kom. 14 M. v. Sänthot 
am SPMattenfee So. 

Jutta, ein unge. Dorf im 


.Echümeger Kom, im Kapofcher 


Bezirk. 

Swaefchkafalu, Iwacſchko⸗ 
wicza, ein rußnaf. Dorf im 
Bereger Kom. im Diſtrikt Kraj⸗ 
na Bubulifchfa und Kajydano. 

wacfchEo , Nyikopej, 'ein 
wallach. Dorf im Sathmarer 
Sg ı M. von Sathmar. O 


Iwan, ein unge, Dorf im 
Dedenburger Kom. ı: M. von 
Nemeſchker Go, mit einem Ka— 
R 5 ſtell 
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ſtell dem Grafen, Joſeph Ber⸗ von Frau Suſanna von Rak— 
nyi zugehoͤrig. ſchaͤnyi erbauet, an welcher z 
Iwan, zwey Dörfer im Bas Prediger ſtehen. Die verwittwe— 

raͤnyer Kom. Eins liegt im Das te Frau von Pronan hat ſich 
ranver Stuhl hat griechiiche allhier ihre Bearäbnißftelle ers 
Einwohner und e. + Kirche. Das bauen laſſen. Es ift hier der 
andere befindet fih ım Fuͤnf- Geburtsort Johann Blaſius, 
firchner Stuhl. welcher fich durch verfchiedene 

Awancz,im Eifenburger Kom. Fatechetifche und Erbauungs— 
r. an der Raab + M. von Schriften in böhmifcher Spra— 
Eichafany S. ı St. von Kör: che um feine Glaubensbrider 
mend, + St. von Gt. Groth verdient gemacht. 1719 hatte er 
mit einem Kaftell. Gehört dem das Schikſal in feinem hoben 
Grafen Zigray.' Alter im feinem Beruf auf der 

Awanz, ein wendifches Dorf Kanzel zu Trentfchin vom Schla— 
im Salader Kom. r. ohnweit ge gerührt zu werden. 
vom Fendwafl. + M. von Dos Twanocez, Iwanowce, ein 
bronaf an den Steyriichen Graͤn- fihlow._ Dorf im Eifenburger 
gen. Kom. im Gebirge an der Muhr. 

Iwand, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. im Matrer Bes Imwanocz, Twansmwce, ein 
zirk. weitläuftig chlow., Dorf im 

Awande , im Banat , im Trentfchiner Kom. r. an der Wäg 
Cſchakower Bezirf. 1781 erfauhr ı M. von Neuſtadtl N. No, 
te dieſes Gut Herr Conſtantin Es ift unter verſchiedene adeliche 
Mokfa um 48000 fl. Familien vertbeiit, welche ihren 

Iwanka, ein unge. Dorf im Urfprung aus der Herrſchaft 
Borjchoder Kom. im St. Peterer Beczfo herleiten. Es find bier 
Bezirk. © fchöne Aecer, Wieſen, UI und 

Iwanka, ein ungr. Dorf im zwiſchen den Ausflüßen des Wag: 
Heweſcher Kom. im Bezirf an flußes, auch Weide fürs Horns 
der Theiß. und Schaafpich, 

Swanka , ein fchlow. Dorf Iwanowa , ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 3 M. von im Fiptauer Kom. I. an der Wäg 
Meutra ©. r. am Reutrafluf. - ı M. von Mofenberg ©. 

U Awanowecz, ein froat. Dorf 

Iwanka, Iwanyi, im Preß- im Galader Kom. im Eiländis 
burger Kom. 14 M. von Preß—- fchen Bezirk. 
burg D. No. mit einem Kaftell AIwanyi , im Baränver Kom, 
and Garten, dem Fürften Gra- im Gchiflofcher Bezirk. ) 
ſhalkowitz zugehörig; ehevem dem Iwanyi, \wenowicz , ein 
Deren Joh. v. Jeſſenak. rußnak. Dorf im Bereger Kom. 

Iwankofalwa, Iwancina, im Difteift Bubuliska und Kajs 

ein fchlow. Dorf im Thuroger dano. + 
Kom. r. an der Thuroez mit Iwanyi, ein angr. Dorf im 
eier © Artilnlarkirche, 1718 Goͤmerer Komit, 1 ne von 

er⸗ 


Jia, 


Scherke, No. + M von Nimas 
ßitſch Nw. 

za, ein rußnak. Dorf im 
Marmarufcher Kom. I. am Nagy: 
ag + M. von Huf. N. * 

zbugya, ein jchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. 4 M. von 
Sobranz W. Sw. an den Gens 
pliner ‚Sränzen nahe am Labor: 
jafluf. 

Azbugya, ein fchlow. Dorf 
im Gempliner Kom. 

Izmeény, ein deutjches Dorf 
«uf der Högyeßer Herrfchaft 
im Tolner Kom. bauet Tobad, 
bat 2 Delmüblen, wo Ruͤbſamen⸗ 
hl zu Beleuchtung der Yampen, 
Kuͤrbis koͤrneroͤhl, Hanffamen und 
Nußoͤhl in Menge gepreßt 
vir. © % | 

ſchak, ein ungr, Dorf im 
Peſter Kom. 2 M. v. Philepfäs 
läſch So. 4 M. von Ketſchke— 
me W. Sw. 

Szfchepfalwa , Izipomee, 
ein jchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. ı M. von Bertenstorf 
M. Mw. hat Aderbau und fchö- 
ne MWaldungen. 

Izwor ein rußnaf, Dorf im 
Vereger Kom. im Diftrift Dn: 
Bina und Wißnitze. 


K. 


Kaba, ein ungr. Marktflecken 
im Biharer Kom. 2 DM. von 
Debregin S. Sw. im Schärre: 
ther Bezirk. Iſt der erjie Drt 
auf der Strafe von Peft im Bis 
barer Kom. Fürft Epterhafifch. 


> 
HKabatdorf, Siehe Dobra. 
Rabolde, Kobersdorf ‚ein 
deutscher Marftkeden im De 


Kaͤeſch, 


denburger Kom. 14 Meile von 
Srafıd. ©. Go. Es befindet 
fich allbier ein Fuͤrſt Eßerhäſi— 
fche8 Schloß in einer runden 
Form erbauet und mit einem 
Heinen Wall befejtiget. Der 
Drt beftehet aus verfchiedenen 
Handwerlss und Handelsleuten, 
worunter auch Juden. & I 


2 

Kaͤcſch, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder, Komit. im Erlauer 
Bezirk, | 

acſchand, Kacfehanomee , 
ein fchlow. Dorf im Gemplis 
ner Kom. im Sempliner Bezirf. 

Racfchfalwa , im Baränyer 
Kom. im Schiflofcher Stuhl. £ 

Rackhotta , im Baraͤnyer 
Kom. im Fünffirchner Stuhl. 

Racſchorlak, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
Kapornaf ©. Sw. 

Radarkut , ein ungr. Dorf 
im Weipremer Kom. + M. von 
MWeiprem am Scetfluf. Gehört 
dem Wefpremer Kapitel. 

Kader, im Banat $ M. von 
Kewereſch Sw. Wallachen haben 
allhier eine flarfe Bienenzucht, 
und handeln mit Biehhäuten und 
Schaafwolle. „*, | 

Kaͤsmark oder Kaifersmark, 
Kefmarkinum , Cefareoforum „, 
u. in den Urkunden v. %. 1338 Fo- 
rum Cafeorum, genannt, ift eis 
ne aufehnliche Stadt im Zipfer 
Kom, 2 M. von Leutſchau. Gie 
liegt an 3 Fluͤßen, nämlih an 
der Poper, am Feibigerbach und 
am weißen Waſſer, ohngefehr ı 
Stunde von dem hoͤchſten Kar: 
pathiſchen Gebirge, welches ſtets 
mit Schnee bedekt iſt. Es ſoll 
dieſe Stadt — aus 3 Doͤr⸗ 
fern als Gt. Peter: Paul; Et. 

Michael 
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Michael und Käsmarf entflans 
den , und von Miederfachien , 
welche die ungarifchen Könige 
F Zeit, da die tartariſchen 

oͤlker dieſe Gegend ganz ver— 
wuͤſtet hatten, ins Land riefen, 
bevoͤlkert worden ſeyn. Zu eben 
dieſer Zeit nahmen auch die be— 
kannten 24 Zipſerſtaͤdte ihren 
Anfang, welchen der Koͤnig Ste— 
phan ber Vte 1271 ſchoͤne Pris 
vilegien ertheilet hat. Die Lage 
dieſes Orts iſt ganz angenehm 
und geſund. Der Boden iſt an 
Korn und Flachs recht fruchtbar, 
obgleich das Obſt wegen der 
Kaͤlte nicht immer allzuzeitig 
wird. Es iſt dieſe Stadt mit 
drey Thoͤren verſehen, denn da 
iſt 1, Das Obere-Thor an der 
Mittagsſeite, ein hohes und 
ſtarkes Gebaͤude, nach einiger Ver⸗ 
muthung mit Beyhuͤlfe des Zip— 
fer Komitats hergeßellt. 2, Das 
Miederes oder Pohnijche » Thor 
feit am Schloße gegen Norden 
und 3, Das Kürjchner » Thor, 
welches gemeiniglid nue im 
Frübjahre wegen der Feldarbeit 
eröffnet wird. Die vorzüglichen 
Gebäude, fo die Stadt zieren, 
find: Das Rathhaus, welches 1461 
erbauet worden, jamt einem an— 
fehnlichen Thurm vom Jahre 
1641. Diefe Gebäude haben 1770 
durch eine heftige nenn 
großen Schaden erlitten , find 
aber nach und nach mit mehre: 
rer Schönheit und Vollkommen— 
beit wieder hergefkellet, der 
Thurn — und mit 
Kupfer gedekt, das Rathhaus 
vergroͤßert, und viel zierlicher, als 
ehedem, erbauet worden. Das 
Herrenhaus auf dem Markte, im 
der fchöniten Gegend, mit einem 


niedern Thurme verſehen. Ehe⸗ 


Kaͤsmark 


dem diente es zum Aufenthal— 
te der Toͤkeliſchen Familie und 
Domeſtiken, dermahlen aber zur 
Einquartirung hoher Militaͤr— 
perſonen. Das Waaghaus iſt 
in der lezten Feuersbrunſt faſt 
ganz zu Grunde gerichtet wor— 
den. Ehedem ſoll allhier auch 
ein Zeughaus geweſen ſeyn, 
welches aber in den Rafosijchen 
Uneuhen , damit es nicht ges 
mißbraucht werden möchte, mit 
Vorfag zernichtet wurde. Die 
Kirche zum beil. Kreug , famt 
dem damit verbundenen hohen 
Thurme, auf welchem die Stun 
den ausgeblafen , und Tag und 
Nacht Wache gehalten wird. 
Meben diefer Kirche , die man 
in einem unanfehnlichen Winfel 
bingeftellet hat, ftebet der Pfarr» 
hof, der von Baulinern, die den 
Sottesdienft beforgen, bewohnt 
wird, der Glockenthurm und auf 
dem Play der ehemaligen Spi— 
talfirche ift ein Gymnaſium für 
die Fatholifche Jugend neu her» 
geftellet worden. Die mindie 
fhe oder fihlowafifche fir 
che ftehet in der GSchlofgaffe , 
ift nicht groß und bat vor etlich 
und 20 Jahren durch Fürforge der 
Pauliner ihre Schönheit erhals 
ten. Außer dieſen Gebäuden 
giebt e8 fowohl in als aufer der 
Stadt viel andere, die in den 
neyern Zeiten! aufgeführet wor— 
den find, und der Stadt ſelbſt 
ein ſchoͤnes Anfehen zu wege 
bringen. In der Obern-Vor—⸗ 
ftabt bey dem Dbern:Thore ſie— 
bet das evangelifche Bethaus 
und das Gymnaſium. Erftereg 
it von Holz, aber ziemlich groß 
und fihön gebauet. Lezteres ift 
unter der glorreichen Negierung 
Marien Therefind Yon Stein 
gen 
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neu aufgeführet worden. Auf 
dem ehemaligen Schulgebäude 
waren folgende Zeilen zu lejen. 
Paupertas , odium, contemtus, 
gratia nulla - Premia reddun- 
tur quatuor ifta Scholz. Bon 
der andern Seite: Hzc domus 
eft Chrifto ftudiis dicata juven- 
tz. — Nemo facrum violet, 
dedecoretque locum. Da ji 
die Gemeine viele Mühe giebt, 
die biefigen Schulen mit tuchtis 
gen Lehrern befegt zu erhalten, fo 
finbet fich bier ſtets ein großer 
Zufammenfluß von adelichen u. 
andern lehrbegierigen “yünglins 
gen. Bor einigen Jahren bat 
diefe Schule ein wichtiges Ges 
fchenf an Münzen und Natura» 
lien zum Behuf der Raturges 
fehichte von dem großmüthigen 
GStudienfreunde Herrn Horwat 
Stanſchitz von Gradetz erhalten. 
Der ungeheure die Thurn 
am Dbern:Thore, welcher 1433 
unter König Siegmund auf Kos 
ftien der gefammten Zipfer Ge— 
fpanfchaft aufgeführet worden , 
um wieder die Einfälle der Huf: 
fiten ficherer zu ſeyn, welche 
dazumahl die ganze Stadt in die 
Afche geleget, das Archiv nebit 
allen Frenheitöhrie en und ans 
dern fchriftlichen Inſtrumenten 
verbrennet, und eine große An— 
zahl biefiger Einwohner mit fich 
fortgefchleppet, ift nach der Zeit 
zum Stadtgefängniße gebraucht 
worden und dienet igt zu einem 
Behältniß des Pulverd. Das 
Töfelifche Schloß, deßen ehemas 
lige Pracht die Gefchichtfchreiber 
nicht genug rühmen fönnen, bat 
die Stadt nach dem Abfterben 
der Tökelifchen Familie in der 
Abficht an fich gefauft, um zu 


— 
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verhuͤten, daß in der Zukunft 
durch neue Beſitzer der Stadt 
nicht wieder ſoviel Unheil zuge— 
fuͤget wuͤrde als es ehedem ge— 
ie Stephan Töfely der 
Itere hat folches erbaut, und 
zu einer jolchen Vollkommenheit 
gebracht, daß es im Stande war, 
Königen zu einer Wohnung zu 
dienen. Es iſt diefes Schlof 5. 
fagt der berühmte Bel, mit 2 
Mauern umgeben, die dazu noch 
von 5 ſehr feiten, und mit fchd» 
nen rothen Ziegelbächern verfe 
henen Thürmen gezieret und bes 
fchüget werden. Ilm die Mauern 
ehet ein breiter tiefer Graben. 
er Zugang gefchieht durch ein 
einziges Thor , welches in bie 
Mauern der Stadt hinein ges 
bauet ift, und noch ist das 


h Wappen bes Töfelifchen und 


Thurfonifchen Haufes auf einem 
fchönen rothen Marmor ausges 
bauen zeige. Dieſes Wappen 
ftellet ein gefröntes Tiegerthier 
im blauen Felde vor, - welches 
auf einem dreyfachen Hügel mit 
offenem Nachen und in die Hoͤ⸗ 
he gerichtetem Schwanz in vollem 
Grimm fortfchreitet. Das Schild, 
welches nach der ältern Art ge 
lehnet oder liegend vorgeftellet 
wird, ift ungerheilt. Liber dem 
Helm und der darauf liegenden 
Krone fteht auch diefes Thier 
aufgebäumet , und ift in der 
rechten Tage mit einem furzen 
breiten türfifchen Saͤbel bewaff: 
net. Der Pag des Schloßes 
wo vorhero, nämlich im Jahre 
a ein Monnenklofter im Flor 
fol gewefen feyn , ift geräumig 
und ſchoͤn, auf deken mitter- 
nächtigen Geite die — —— 
le ſteht, die ungemein koſtbar 
erbauet, 
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erbauet, mit Bildnißen der un— 
gariſchen Koͤnige, welche in Stein 
ausgehauen, gezieret, und noch 
ige unverſehret iſt. Der darauf 
angebrachte kleine Thurm war 
ganz fchön mit Kupfer gedeckt. 
Inwendig ifi alles ſehr prächtig, 
mit Marmor und dem kuͤnſtlich— 
ſten Schnigwerf ansaefchmüft. 
Die Todtengruft it unter dem 
untern Gewölbe auch vortreflich 
angebracht. Ein artiger Vorfall 
machte diefelbe 1766 merkwürdig. 
Zu der Zeit entichloffen fich eis 
nige kuͤhne Huſſaren, bie eben 
bey der Stadt kampirten, durch 
ein geräumiges Luftloch im die 
Gruft hinein zu fteigen, um etwa 
nach dem gemeinen Gerichte ei: 
nen Reichtum darinn zu finden. 
Es gelung ihnen, fie fanden au— 
Ber einigen Kofibarkeiten auch 
einen » fchönen zinnernen Sarg, 
dieſen verkauften jie ftüfweife an 


die Zinngießer, wodurch die Sas 


che verdächtig, und endlich gar 
entdeft wurde, Man !öffnete 
darauf die Gruft, und ward 
durch die, an einem zuruͤckgeblie— 
benen Theile ded Sarges gefuns 
dene Aufſchrift belehret , daß 
darinnen die Feiche der Gemah— 
finn des Grafen Toͤkely, gebor: 
nen Bräfinn Gyulaſi von Ras 
thot, hingelegt gewefen war. Die 
rechte Geite des Schloßes hatte 
eine lange Meihe von Wohnzim: 
mern u. Speiſeſaͤlen, welche ſehe ges 
räumig , und mit der fchönften 
Stufatur und Mahlerey gear» 
beitet waren. Ben und um das 
Schloß herum befanden fich die 
fchönften Luſtgaͤrten, Fifchteiche, 
Thiergärten zc. zu welchen aus 
dem Schlofe ein beionderer Zus 
gang geführer, alles dieſes iſt 
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nun in Wiefen und Kohlgärten 
verwandelt worden. Gogar die 
Stallungen waren prächtig und 
glänzend eingerichtet. Man traf 
bier die kuͤnſtlichſten Wölbungen, 
Säulen und aus verjchiedenen 
Marmor verfertigte Fraß- und 
Trinftröge an, Das Thor des 
Schloßes iſt und war eigentlich 
drevfach , nämlich bag Aufere 
Schloß⸗Stadthor, welches noch 
in feinem völligen guten Zuftans 
de da ilt, und von der pohlnis 
fchen Seite den Zugang zur 
Stadt und zum Schloße zugleich 
eröffnet, dabey von folcher Yäns 
ge, und fo vielen Abtheilungen, 
die zur Sicherheit und Verthei— 
digung nöthig geweſen. Hierauf 
war das innere Thor, durch 
welches der Eingang aus der 
Stadt in das Schloß eröfnet 
wurde, mit einem darüber ſehr 
breiten Thurm, in deffen mittlern 
Theil einer der vornehmſten 
Speifefale gemwefen, auf welchem 
der Herr des Schloßes im Ges 
fichte der ganzen Stadt nach 
ihrer längiten Hauptgaſſe fpeis 
fen konnte. Endlich war dag 
Seitenthor durch die Gtadt- 
mauer, welches vorzüglich bey 
den Spagierfahrten in die auf 
diefer Seite liegenden Gärten 
zur Sommerszeit war gebraucht 
worden, mit einer Aufziehbruͤcke, 
das aber igt zugemanert ijt. Don 
allen diefen prachtvollen Schöns 
heiten iſt außer den SKellereyen 


und aus Zimmern gemachten 


Schüttboden wenig mehr zu fes 
ben, fo daß diefe Herrlichkeit 
verdient üuberjchrichen zu werden: 
Nos quogue floruimus, fed flos 
fut ille caducus. — Die Kö— 
nige Kudiwig , und Gieginund 
kamen 
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famen allbiee mit ungrifchen n. 
pohlnischen Magnaten zuſam— 
men, und hielten ihre Berath— 
fchlagungen wegen Friedensbünd: 
nißen. Inter der Megierung des 
erſten it die Stadt 1380 nebft 
der Bergftadt Prien auf dem 
Landtage zu Prekburg zu einer 
fönigl. Freyſtadt erklärt worden: 
unter dem Könige Siegmund 
aber, welcher ſie vom Drevkigft 
frey gemacht, und unter Mat— 
thias den Iten, der ihr den Adels: 
brief, die Halsgerechtigfeit, das 
Stappelrecht, wie auch 1463 den 
Gebrauch des rothen Giegels 
wachjes verliehen, und beym 
Anfange des XVI Jahrhunderts 
unter Wladislaus den II erhielt 
fie noch mehr verfchiedene Freyhei— 
ten,um welche ſie aber ſowohl durch 
den pohlniſchen Woywoden Hie— 
ronymus Fafly , als auch durch 
ben Geig der Töfelifchen Fami— 
lie gefonmen , biß fie wieder 
unter Ferdinand den IIIten im 
Jahre 1655 in ihre Freyhei— 
ten eingefeget wurde. Unter dem 
erwähnten Laſty ift 1543 der 
bundertjährige Hotterftreit zwi— 
ſchen der Stadt Kaͤsmark, Be: 
la zund For geendiget, und bey 
Errichtung des Kontrafts ein 
Pönfall von 1000 Dufaten ge 
fegeti worden, Im Jahre 1654 
übte Töfeln viele Grauſamkeiten 
in diejer Stadt aus und wolte 
ſie ganz unters Joch bringen. 
Es rüften 800 Dramwer bey 
Machts ein, und berübten einen 
Schaden, der fich über 20000 
Gulden belief. Kine befondere 
KRommiffion vom Kaifer Ferdi— 
nand brachte die Gache 1659 zu 
Ende. Dem Töfeln wurde das 
Jus Cenfuale mit 50000 &ul: 
den ausgezahlt, und die Stadt 
belegte über dies den ruͤkſtaͤndi— 
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gen Zins mit 1000 Dufaten. 
Um von dem Töfelifchen Yoche 
ganz befrent, und wieder in die 
Zahl der Fönigl. Freyſtaͤdte aufge: 
nommen zu werden, entfchloß fich 
die Stadt, 10000 Gulden zu erle> 
gen), welche Summe aber big auf 
70000 herabgekommen. Diefe 
namhafte Zablung , zu welcher 
das meilte Geld der Erzbifchof 
Lipai und bie Marjafchiiche Fa— 
milie vorgeſchoſſen, verfegte die 
bedrängte Stadt in große Schul; 
den. Doch wurde tie durch 
Ferdinand den IlIten fchon 1655 
wieder in ihre Freyheiten ge: 
fegt. Mit der benachbarten Stadt 
Leutſchau, hatte fie 1532 wegen 
der Niederlagsgerechtigfeit, und 
wegen derFreyheit, fremde Waaren 
zu entjiegeln , große Verdruͤßlich— 
feiten, welche eben zu der Zeit in 
blutige Thärlichfeiten ausarteten, 
als Ferdinand der I und Johann 
Zapolya um die ungarifche Kro— 
ne ftritten. 1550 war bier eine 
wohlfeile Zeit. Dan fonnte ein 
Mack Wein um 16Denari, 20 Kuͤ⸗ 
bel Korn um 5 ungr. Gulden, 
ı Megen Haber um 4 d. be 
fommen. 1662 graffirte die Peſt, 
und den 12 Auguſt dieſes Jah— 
res tel ein fo großes Regenwet⸗ 
ter ein , daß das Waſſer Baus 
nie, Maverhöfe, Gerbhäufer , 
Krautgärten und Weder wegges 
ſchwemmet. Auf dem Gchnees 
gebirge, welches allbier das böchs 
fie ift, war ein großes Erdbe; 
den, daß Berge gefpalten, Fel 
fen herabgerollt, und ein neuer 
grofer See entitanden. 1706 drud:: 
te.allbiee Matthias Glafer Elias 
Mlinarowitich böhm. Gefangbüch. 
1711 wüthete die Peſt allbier wie: 
der. Huch von geuersbrünften blieb 
dieje Stadt nicht verfchont, wie 
denn die vom Jahre 1774 und 
1780 
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„go noch im traurigften Anden: 
fen find. Die Einwohner find 
meift Deutfche, fehr wenig Schlos 
wafen , die fonft in dieſen Ges 
genden die Windifchen genennet 
werden, Sie ernähren fich vom 
Meinsund Leinwandhandel. Ins 
ter den Handwerkern giebt es 
viele Färber , daher denn das 
Negotium mit gefärbter Leinwand 
nach Debretzin, Siebenbirgen u. 
weiter fehr beträchtlich iſt. Herr 
Doktor Pfeiffer, ein unermuͤde— 
ter Mann und eifriger Patriot 
hat verſchiedene Verſuche gemacht, 
aus einheimifchen Pflanzen, eis 
ne blaue ‚Farbe zu verfertigen, 
welche dem Indigo in der Güte 
und Dauer nichts nachgiebt. Er 
erlebte daben dad. Vergnügen, 
daß feine nach Wien eingefand» 
ten Mufter die Probe aushiels 
ten. Man teift in diefer Ge— 

end auch Siegelerde an. Die 
- Anzahl der Einwohner wird all: 

hier auf 3500 geſchaͤtzt. Die Bür: 
ger haben zu ihren Unterhaltun: 

gen eine Schießſtadt von 500 
Schritten, welche 3 Bäche durch 
fchneiden und den Schuß zimlich 
fchwächen. Die Stadt führet 
in ihrem Wapen ein bonpelteg 
Schwerdt, vielleicht alg ein An— 
denken von ıener Schlacht welche 
in diefer Gegend zwifchen dem 
hunnifchen Herrfuͤhrer Khewe 
und den Roͤmern vorgefallen ſeyn 
foll. Unter den Gelehrten, welche 
allhiee bekannt wurden , verdies 
nen unter andern bemerft zu 
werden: Der Mathematifus 
Froͤhlich, melcher allhier 1608 
das Ficht der Welt erblifte,, 
Daniel Fifcher ein Medikus, ıwel: 
cher einige Abhandlungen vom 
Tokayer Erdreich ıc. heraus gab 
und die Gelehrten des Daterlam 
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des zu einem Briefwechſel uͤber 
gemeinnuͤtzige Gegenſtaͤnde auffo— 
derte, Jakob Kray der eine 
weitlaͤuftige Beſchreibung dieſer 
Stadt hinterließ. Joſeph Benzur 
und ſein wuͤrdiger Nachfolger im 
Schulrektorate Herr Potfonigky. 

Rajal , ein ungr, Dorf im 
Nrekburger Kom. 3 M. von 
Galantha. So. 

Kajanfölde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. ı4 M, von 
Schümeg N. No. 

Bajna, im Sempliner Kom. 
r. an der Ondawa ı M. von 
Wrand. NR 

Rajar, ein an Dorf im 
Naaber Kom. 34 M. von Raab 
©. Sw. 4 M. von Felpts. ©. 
Gehört der Erzabthey zu Mars 
tinsberg. 1 — 

Rajar , ein ungr. Dorf im 
MWeipremer Kom. an ben Stuhls 
— Graͤnzen 14 M.v. 
Palotta S. Zum unterſchiede 
wird der Ort auch Balaton Foͤ⸗ 
Kajar genennet, weil er am An—⸗ 
fang des Plattenſees liegt: hat 
mehr Grundherrn. Baut guten 
Wein. —e 

Kajatha, Kaiazzirze, ein 
ungr. Dorf im Abaujwarer Kom. 
im Fuferer Bezirk. ) 

Kajatha , Rajaczicze , ein 
fhlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. IH M. von Eperies W. 
Sw. + M. von Berthod So. 
War ehemals ein Jeſuiter-Guth. 

Kajd , gemeiniglih Nagp⸗ 
Rad, im Eifenburger Korn. 
l. an der Sins 1: M. von 
Stein am Anger So. 

KRajdäcſch, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. I. an der Schär: 
wis ı M. von St. Prinz. iſt 
ein Edelgut. > 


Bajs 


Kajdano, 


Rajdano, ein rußnak. Dorf 
in Bereger Kom. im Diſtrikt 
— Bubuliska und Kajda- 
0. 

Rajna, zwey Dörfer im Sem: 
pliner Kom. 1, Drof:Sajna ı 
M. v. Drand N. Hat rufnaf. 
Einwohner. # 2, Töth:Kajna, 
ein ſchlow. Dorf 

Raifersdorf, Siehe Cſchaͤßar⸗ 
falu im Oedenb. Kom. 

Rajfe, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. + M. von Neutra 
RW. Nw. 

Rat, ein wallach. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Nagybanier 
Bezirk. £ 2 

Bat, ein fhlow. Dorf im 
Sempliner Kom, im Serentjcher 
Bezirk. D, Ä 

Rafacicheny , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyeſcher Bezirk. * 

Kakad, ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. I} M. von Dio— 
hg Nw. Iſt Ditrichfteinifch. 
liegt an einem Walde + ) 

Rakaro, ein wallach. Dorf im 
Irader Kom. im Gender Stuhl. 

Rakafchd, ein deutfches Dorf 
im Zoiner Kom. im Voͤlgyſche⸗ 
ger Bezirk. 


Kakaſchfalwa, Rakaſſowa, S 


ein ſchlow. Dorf im Neutrer 
kom. LM. von Großtapoltjchan 


B. Nw. 
Kakaſchfalwa, Kakaſſowce, 
ein ſchlow. Dorf im Schaäro—⸗ 
fcher K. 14 M. v. Eperies, So, 
Kakicſch, im Baranyer Kom. 
im Schiflofcher Stuhl 
Bakony , ein ungr. Dorf 
im Peſter Kom.im Solther Bezirk. 
Rakowa, im Banat I } 
on Dognafchfa Sw. am Kra— 


Kofluß. 
Rakutfch , zwen Dörfer im 
diharer Kom. 1, Magyar Kas 
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kutſch, ein ungr. Dre T. am 
chnellen Koͤroͤſch, Tinod So. und 
New Sw. gegen übe ) 2, 
Olah⸗Kakutſch. 

Kal, ein zur Debrder Herrs 
ſchaft gehböriges Dorf im He: 
weſcher Kom. dem Fürften Gras 
fchalfomwig zugehörig, Es war 
allbier eine Dukte, und der 
verftorbene Kanımerpräfident Gr. 
Grafchallowig hat dieſen Ort 
mit ungr. Einwohnern bepflanzen 
laffen. 

Ral, ein unge Dorf im 
Salader Kom. im kl. Gerichts» 
ſtuhl Rapornaf, 

Kalacſcha, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im Beler Die 
firift, * 

Ralamanowa , Kelemenfals 
wa, Kamelfalwa, ein fchlow. 
Dorf im Thuroger Kom, + M, 
von Iwaneſchina Sw. Der 
Sanerling entfpringt in dem. 
Kamelfalwifchen Bezirke, wird 
aber nach dem Zeugnike des. 
Hern von Kranz in rd Bes 
fchreibung der Gefundbrunnen 
der Öfterreifchen Monarchie, vers 
nachläfigt. & 

Kalaß, ein ungr. Dorf im 
Neutrer Kom. 2 M. v. Neutra. 


0. 
Kalaͤß, ein illyeifches Dorfim 
Defter Kom. im Pilifcher Bezirk. 
I M. v. Dfen R. re. am Do» 
nauarm, der die Inſel Roſch oder 
St. Andre formirt. £ 
Kalagno, ein deutjches Dorf: 
im Tolner K. im — 
Ralatſcha, im Banat, im 
St. Andraͤſcher Bezirk. 


Kalde, ein ungr. adeliches 


M. Dorf im — Kom. im 


Kemenyeſchallyaer Bezirk. iſt der 
Stammort der Familie Kaldi, 
mit einem Kaſtell. 


E Ra⸗ 
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Taleno, ein eufinaf. Dorf im 
Gempliner Kom. im Gördginyer 
Bezirk. 


Ralmanefcha , 


RKalmancſcha, ein ungr.Dorf ins 
Schum.R.ı M. v. Sigeth Nw. 
Kalmand, ein ungr. Dorf 


* 
Kalkgraben, ein deutfchesDorf im Sathmarer Kom. 1. M. von 


im Debenburger Kom, ı M. v. 
Sorchtenan ©. So. Fiegt tief 
tin Thal, 
Ralina, im’ Soblse Kom. im 
untern Gerichtsituhl. 
Ralinfalwa, Kalinyefhty 2 
Dorfichaften im Marmaruſcher 
Kom. Eines liegt r. am Kaßo 
ı M. von Budfalwa PR. Mm. 
und ift mit wallachifchen Ein: 
mwohnern befest. Das andere 
liegt I. am Taraffluß 34 M. 
von Hoßßumeſoͤ N. und bat 
rußnakiſche Einwohner. * 
Rau, Siehe Schajtoſchkall im 
Oedenb. Kom. 
- Raus, ein ungr. Dorf im Bor: 
fhoder Kom. im Sendroͤer Be;. 
Baus, ein ungr. Dorf im 
Meograier Komit. 14 M. von 
Hatwan W. Nw. an den Graͤn⸗ 
zen des Peſter Kom. & 


‚Baus, zwey Drtfchaften im 
Saboltſcher Komit. 1, SKifch: 
Kalld hat ungr. Einwohner und 
liegt im Nadudwarer Bezirk. £ 
2, Ragy » Kalld, ein Markt: 
feden, mit ungr. wallach. und 
Rußnakiſchen Einwohnern befegt 
s M. von Debregin 
Der Adminifirator von der Als 
tenb. Herrfchaft, H. DePauli hat 
denfelben kaͤuflich an fich gebracht, 
und errichtete daſelbſt eine weit: 
Länftige Saliterfiederen. 

Ralloſch, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. J M. von St, 
‚ Groth. Sw. 

Kallya, zwen ungr. Dörfer 
im Galader Kom. ı, Kömwefcp: 
Kallva am Mattenfee 3 M. v. 
Tapolefcha 8. I IE 2, Miud- 
ßent⸗Kallya. 


Groß⸗Kaͤrolh N. Mo. ) 
Ralna, zwey ungr. Dörfer 
im Barſcher Kom. ı M. von— 
Barſch ©. r. am Granfluß. 1, 
Kifch » Kalna , Mala: Kalnicza, 
ein reformirter Ort, bat guten 
Weinwachs, jchöne Waldungen, 
eine wohl eingerichtete Mühle, 
beträchtliche Meyerey u. Schweis 
eren, die aus zimlich großen 
nzabl ſchoͤner Kühe, Büffel u. 
Schaafe befteht. Gehört dem 
Be von Pely, der fich viel 
übe gibt "die Defonomie em» 
por zu bringen, und deßwegen 
andern zum Benfpiel genennet zu 
werden verdient. Geit der Uiber— 
ſchwemmung 1784 ift die Brüde 
von Barſch anhero verfegt und 
auch die ordentliche Heerftraße 
bier eingeleitet worden. 2, Ragv⸗ 
Kalna, Welfa-Ralnicza iſt Ba⸗ 
von Hunyadiſch. Allhier befins 
det ſich ein Komitatshaus, eine 
betraͤchtliche Schaͤferey, große 
Waldungen. Es wird viel Ha 
gemacht u. wächit viel Getraid. 
Kalna , ein rußnak. Dorf im 
Serpliner Kom. im Sinner Bez. 
Ralnig, zwey fchlow. Dörfer 
im Trentfchinee Komit. Eines 
liegt auf dem Berg Inowetz I 
M. von Becezko So. ift gro 
und mit fchlow.. Einwohnern 
befegt. Ihre Nahrung erwerben 
fie fich mit Aderbau A und 
Defonomie. 2, Roſchon⸗Kalniez 
macht mit dem erjtern nur ein 
Dorf aus, ftehen aber unter 
zwey Michtern. 
Kalno, Ralinowo, ein grof 
fchlow. Dorf im Reograder Kom. 
r. an der Ipoly ı4 M. von 
Loſchonz No. Die ge 
8: 
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beſtehen hier meiſt aus Thpfern, 

aßbindern,, haben nebenbey 

ckerbau, Wieſen und eichene 
Waldungen. © 

Kalnok, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Rom. im Gerichtöftuhl 
Munfatib. € 

Ralnot, Rolling, ein froat. 
Dorf im Wiefelburger Kom. 4 
SM. v. Wiefelburg O. Co, l. am 


Donauarm. 
KRalnoſch, Kalniſcht, ein 
ſchlow Dorf im Gchärofcher 


. IM. von Hanufchomeg 
M. an der Töpl. mit einem Ras 
ftell dem Herrn von Kalndfchy 
sugehörig. 
Kalotfcha , Calotsa, eine als 
re Erzbifchöfliche Stadt im Pe: 
ee Kom. im Solther Bezirf. 
iegt I Stunde vom I. lifer der 
Donau weg in einer morajtigen 
Mohrgegend , welhe 20 Qua— 
drat Meilen in fich faßt, viel 
Wildgeflügel ernährt und Schaͤr—⸗ 
koͤs genennet wird. Zwey Meis 
fen oberhalb iſt die große Kruͤm⸗ 
mung Imſchoͤſch. An derſelben 
iſt ein anſehnlicher Damm, der 
von dem ganzen Provinzialate, 
d. i. von mehr angraͤnzenden 
Komitatern unterhalten wird, 
um die an der Donau liegen— 
den Derter vor Uiberſchwem— 
mungen zu fichern. Einige bes 
baupten: die Koloßalifchen Säus 
len; andere , der Präfeft von 
Vannonien Koloßus; noch andere, 
die Kofetiner, ein altes Wolf 
wifchen der Drau und Gau 
—— den amen Kalotſcha 
veranlaft. In den aͤltern Zei: 
ten war Kalotſcha eine fchöne 
und befejtigte Stadt, welches 
der hieſige Erzbifchof Emerich 
Cſchaky non einem bier Sebenden 
rsacjährigen Mann und deßen 
fchon über 100 Jahre alten Ehe— 
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weib erfahren bat, die fich ſamt 
ihrem gojährigen Sohn jene 
blühenden Zuftandes der Stadt, 
noch wohl erinnern fonten, von 
welchem ihnen ihre ältern Freunde 
Bfters Schilderung machten. Auch 
Zeiler gedenft in feiner Befchreis 
bung eines herrlichen Tempels, 
welcher mit zwey hohen Thuͤr— 
men bdiefe Stadt gezieret hat. 
In den TürfensPriögen iſt dieſes 
alles zu Grunde gegangen, die 
Stadt wurde ihres Anſehens 
voͤllig beraubet, und iſt dermah— 
len ein offener Drt ,. welcher 
von verfchiedenen Profeſſioniſten 
bewohnet wird , und fich durch 
die Großmuth ihrer Erzbiſchoͤffe 
wieder erholt. Unter diefen hat 
gebachter Erzbifchoff Efihafy 1723 
um die Reſidenz, welche außer 
der Stadt liegt und gegen die 
Donau zu ind Quadrat erbauet 
war, mit Feſtungswerken verfes 
ben laffen, um gegen räuberis 
fche Einfälle gefichert zu jenn. 
Auch hat derfelbe die Lathedral— 
firdye erbauen Taffen , welche 
nach ihm der Kardinal Batthids 
ny ale damaliger Erzbifchof von 
innen fihön ausmahlen, mit ei: 
ner neuen Drgel verfehen, auch 
von außen mit zwey erhabenen 
Thärmen und einem Geläute 
hat zieren laßen, welches den an— 
a Klang von ſich gibt. 
Es hinterließ allhier erit gedach« 
ter Fürft noch mehr Denkmaͤh— 
ler der Wohlthaͤtigkeit. Er ſtif— 
tete allhier ein adelicheg Konvikt, 
ließ bie alte Rejiden; abbrechen, 
und eine neue nach dem heuti— 
gen Geſchmack berfegen , welche 
unter feinem Hierſeyn Bis ums 
terd Dach gebracht, von feinem 
Machfolger Freyherrn von Pas 
tachich aber ganz ausgebanet, 
und mit einem herrlichen Gar, 
2 ten 
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ten iſt verſehen worden. Aufer 
den hat der Kardinal Batthias 
nv einen fehönen Dorrath an 
brauchbaren Büchern allhier ge» 
laſſen, die Domfirche mit ver: 
fchiedenen Ornaten befchenft und 
zum beften der hieſigen Einwoh⸗ 
ner eine Apothecke geftiftet. Bon 
feinem KHofgefolge hat Jemand 
eine Samlung zu einemKalvarien— 
berge veranftaltet, und auf einem 
durchKunft mehr vergrößerten Huͤ⸗ 
gel ein praͤchtiges Gebaͤude hinfegen 
laffen. Der vor einem Fahre 
verftorbene Erzbifchoff Patachich 
bat die Domberinhänfer im eis 
nem halben Zirfel um den Dom 
und die Nefidenz in einer beques 
men Reihe neu aufbauen laffen. 
Die hiefigen Erzbijchöffe haben 
ihre Sommerrejiden; in dem 
ſchwaͤbiſchen Marktflecken Has 
joſch, welcher 2 St. von bier 
egen Baͤja zu gelegen ift. Die: 
e Refidenz ift auch ein Denk: 
mahl des Erzbijchofs Batthiänn, 
welche derſelbe ftatt der alten 
neu bat aufführen, und mit 
einem Thiergarten verſehen laffen. 
Auch befindet fich allhier eine an: 
fehnliche Stutterey. Zu Foftü 4 
St. von Kalotſcha dicht an der 
Donau haben die KErzbifchdffe 
ihr Luſthaus. Der Fijchfang iſt 
allhier fo erheblich, daß man 
ehedem wohl taufend Gtüd 
der fchönften Hechte und Karp— 
fen um einen Dufaten faufen 
fonte , welched wohl zu dem 
Sprichwort : Archiepifcopum 
Colocenfem Deum effe pucium 
Beranlaffung gegeben hat. Es 
befand ſich allbier zu Kalotſcha 
vor einigen Jahren auch eine 
Buchdruckerey, in welcher der 
biefige_ gelehrte Probit Palma 
feine Gefchichte von Ungarn in 
der Pandesfprache and Licht tre- 
ten ließ. 
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Kalocſcha, Ralocſchawa, 
ein rußnaf. Dorf im Marmas 
rufcher Kom. r. an der Kalos 
efchamfa 3 M. von Oekoͤrmeſö 
So. mit 2 Adelhöfen der Herrn 
von Kalnofchy. * 

Raloczfa , ein unge Dorf 
im Salader Kom. in der Herts 
en Alfchd:Lendiwa und Nem⸗ 
pthi. 

Ralonda, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. l. an der. Ipoly, 
Vilke gegen über I4 M. von 
Loſchon; &. Sw. hat gut frucht- 
bar Feld, 

Kaloſcha, zwen ungr Doͤr⸗ 
fer im Gömerer Kom. ı M. von 
Goͤmoͤr S. Sw. Alfchs » und 
Selfchd, diefes mit einer ) Kirche: 

Ralote, Relze, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Ware 
deiner Bezirk. * 

Kalocz, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenburger Kom. an den 
Weſpremer Sränzen 3 M. von 
Scheregelefh Sw. r. am Schäre 


wis 

Kalſcha, ein ungr. Dorf 
im Abaujwarer Kom. 2 M. v. 
Fuͤſer N. | 


Raltenbrunn, S. Hidegfut. 

Raltenftein , Lewel, ein 
deutfches Dorf im MWiejelburs 
ger Kom. zur Altenburger Herte 
fchaft gehörig, mit einer 
Kirche. Die evangel. Einwohner, 
deren Zahl fich über 600 belauft 
halten fih zum Bethaus in 
Strafjommerein, fo 4 St. da> 
von entlegen iſt. | 
Kalugyer, ein wallach. Dorf 
im Bibharer Kom. im Wafchfoher 
Bezirk. 

Kalußa, im Ungmwarer Kom. 
im Sobranzer Bezirk. 

Ralyama , ein fchlow. Dorf 


im Zipfer Kom. I. am Nernat‘, 
Krom⸗ 


Ram, 


Krompeach gegen über D. an den 
Schärofcher Gränzen. 


Ram , im Baränner Rom. 
im Gerichtsſtuhl jenſeits des 
Gebirges. 


Kam ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kom. 14 M. von 
Waſchwaͤr No. r. an der Raab, 
Rum gegen über. Gehört mehr 
Edelleuten. 

Reamahafa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
Alſcho⸗Lendwa N. Miv- 

Kamand, zwey ungr. Doͤr—⸗ 
fer im Weſpremer Kom. r. am 
Marzalfl. ı M.v. Waſcharhely 
W. ohnweit vom Berge Schoms 
Ind. 1, Kiſch⸗Kamand wird von 
lauter Edelleuten bewohnt. 2, 
Nagy: Kamand, hier wohnen fo 

enannte Fibertiner,. Der Drt ift 

doͤdiſch. 

KRamenfalwa, Ramenowa, 
ein ſchlow. Dorf im Reutrer 
Kom. 15 M. von Groß > Zapol: 
eſchan Sw. 

Kamenicz, zwey Dörfer im 
Barſcher Kom. an den Graͤnzen 
des Neutrer Kom. ohnweit vom 
Gebirge Glack, aus welchem 
eine Quelle herab fließt, wel: 
che eine Dapiermühle und 4 Ge— 


tratdmühlen treibt. Alſcho⸗ und 
Ban s Kamenicy. In bie 
em wohnen viele Pederer , 


welche das Leber roth färben. 
Liegt 1: M.v. Priwigye S. Sw. 
und eben ſoweit v. Oßlan No. & 
Ramenicze,, ein mittlmäfig 
low. Dorf r, an der Waͤg, 
Illawa gegenüber W. Es betin« 
den fich bier viel Edelleuteu. ı 
Adelhof. DerDrt liegt im Trentſth. 
Kom. u. iſt den Ergießungen der 
Waͤg ſehr ausgeſetzt. 
Kamocſcha, ein ungr. Dorf 
im Komorner Kom. 1 M. von 


Kamon, 277 
Gutta N. 3 M. v. Komorn N. 
Nw. 2 M. von Neuhäufel No. 
I. an der Wäg, wo fich diefel: 
be 2 M. unterbalb mit dem 
Neuhäusler Donauarm verei⸗ 
nigt. Gehört dem Baron Hunva- 
di und mehr Edelleuten. Die 
Einwohner treiben den Fruchts 
handel. I * 

Ramon, im Eifenburger Kom. 
I, an der Guͤns + M. von Stein 
am Anger N. Mo, 

Ran, im Banat, IHM. von - 
Karanfchebefch. ©. 

Kancſchoͤcz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. im Gebir- 
ge an der Muhr. 

Ranifchea , gewöhnlich hunga— 
rifch Ranifche, ein privilegirter 
Kammeral»Marftfleken im Bas 
tfcher Kom. r. an der Theik, 4 M. 
von Zentha N. 4 St, unter Geges 
din. — Gleich gegenüber I. an 
der Theiß im Banat oder ders 
mahligen fogenannten Thorons 
thaler Rom. liegt Türkifch » oder 
Klein» Kanifcha. Im 16 Yahr: 
hundert bieß der Ort Rewkani⸗ 
ſcha, wegen der Uiberfahrtsge— 
vechtigkeit, die bey dieſem Gute 
noch heut zu Tage behauptet 
wird. 3781 erfaufte diejes Gut 
Herr Marfus Gyurkowitſche, 
Edler von Serpisfy um 90008 
fl, und wendet alles an, um den 
Drt zu werfihönern und in mehr 
Aufnahme zu bringen. Es hat 
derfelbe eine gute Page, iſt vor⸗ 
züglih zum Getraidhandel ber 
quem und mit einem großen 
Schüttfaften verſehen. * 

Ranifcha, zwey Ortſchaften im 
Salader Rom. 1, Kanifcha , 
oder Groß:Kanifcha, ein Stadt 


chen an den Schuͤmeger Graͤnzen 


mit ungr. 
& 


Einwohnern beſetzt. 
3 Allh 


ter 
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Allhier und zu Oedenburg find 
die Hauptmärfte für das fchlas 
wonifche Schlachtvieh. Es be; 
findet fich allbier ein Poſt und 
Salzamt, Georg Hufti, defen 
beym Iſtvaͤnfi Meldung gefchieht, 
erblifte allhier das Licht der Welt, 
Er wurde 1532 bon den Türfen 
zu Rafinia 3 M, hinter Groß⸗ 
wardein gefangen aenommen , 
wodurch er Belegenheit befam, 
bey wieder erhaltener Freyheit, 
den ganzen Drient und Yndien 
durchzumandern. Er hinterließ 
eine Reiſebeſchreibung, wie ba; 
von ben gemeldtem Schriftfteller 
im XXXI DB. ©. TI5 nachzule⸗ 
% if 2, Raͤtz⸗Kani⸗ 
cha, ein froatifcher Drt, im 
Eiländer Bezirk, ohnweit ‚vom 
Draufluß. Gehört dem Grafen 
von Altban, 

Kanno, ein u Dorf im 
Bömerer Kom, 1 M. v. Nagdly 
Mo. an den Torner Gränzen, 

anora, ein vußnaf. Dorf 
im Bereger Kom, im Wercho— 
wer Bezirk. 

Rany, ein fchlow. Dorf im 
Abaujivarer Kom. im  Kfchers 
bäter Bezirk. + 

Renya, ein ungr, Dorf im 
Tolner Kom. r, am Koppan im 
Simontorner Bezirk & 

Kanysbäfe, Kelinyefcht, ein 
reallah. Dorf im Gathmarer 
Kom, 3 M. von Uiwäroſch M. 
No. r, am Turfluf. 

Ranyanka, ein- fchlaw. Dorf 
im Reutrer Kom. 3 M. von Bajs 
moc;. 

Konyawär, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. 1 M. von 
Dobronok Mo. | 


Kap, zwey jchlow. Dörfer im - 


Neutrer Kom. I, Alſchl⸗Kap, 
DolnkKapnicze. 2, Felſchoͤ⸗-⸗Kap 
Hornd:Kapnicze IHM, v. Frey⸗ 
ſtadtl DO. No. 


Kapeza, 


Rapeza, ein wendiſches Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
Alſcho⸗Leundwa &. So. 

Rapi , Rabnigdorf , ein 
nor. Dorf im Naaber Kom. 
3 M. von Naab W.r, an den 
Dedenburger Gränzen. Es ges 
hörte diefee Drt den Klofiers 
frauen nach Tyrnau und iſt ige 
fammeraliih. Die Einwohner, 
welche der edangel, Religion 
zugetban find, nähren fich von 
der Fiſcherey und vom Feuchts 
handel, gestern treiben fie zu Neu⸗ 
fiedl am See, wo fie ihre Frucht auf 
MWägen hinbringen, und fi da» 
bey wohl befinden. 

Kapi, Rapuffani, ein fchlow. 
Dorf im Schdrofcher Kom. 1. 
am Gefefcho 1 M. von Eperies 
No, mit einem alten GSchloße , 
wovon die Kapifche Familie ihren 
Namen herleitet, Es hat auch 
ein pacr Adelige, und ein Kas 
pifches Kaftell. 

Rapiffowa, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. 14 M. von 
Bartfeld. No. mit einer Saͤg⸗ 
müble. 


Raplathb , Raeplatomze , 
ein fchlow, Dorf im Neutrer 
Kom. 1. an der Wäg + M. pon 
FSrerfladtl N. Es befindet fich 
allbieer ein Steinbruch und an 
einee Seite des Berges ein fieis 
nernes Thor, Kamené Wräta 
genannt, wo fih ehedem Mäuse 
ber aufbielten. Das Kaftell, 
welches vom Fuße des Berges 
nur durch die Straße gefchieden 
wird, bat von der Geite Des 
Weingebirges eine herrliche Aug» 
ficht. M 

Raplon, ein unar. Dorf im 
Sathmarer Kom. +M. v. Groß⸗ 
Kaͤroly, N. Allier it das Be— 


graͤbniß 


Kapoleſch, 


graͤbniß des verſtorbenen Grafen 
Kaͤroly, bey den Franziskanern. 
Die Kapelle auf einer Anhoͤhe 
gegen Giebenbirgen , verdient 
wegen der Gelegenbeit, bey wels 
eher fie erbauet wurde in der Ge⸗ 
Kae eine Bemerfung. 


KRapolcfh, ein ungr. -Dorf 
im Salader Kom. im Tapolzer 
Bezirf. 

Kaͤpolna, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Belenyes 
fcher Bezirk. * 

Rayolna , ein ungr. Dorf 
im Borfchober Kom, + M, von 
Berente S. © | 

Rapolna, ein Darf im Eis 
fenburger Komit. 14 M. von 
Stein am Anger Sw. + M.p. 
Waſchwaͤr D. No. Es befindet 
fich allhier ein Föftliches Waller, 

Rapolna, mit dem Beyna— 
men Kerfafch-Kapolna , Pokriw⸗ 
wicza , ein ungr. Dorf im &is 
jenburger Kom. im Gesirge an 
der Muhr, 


KRapolna, ein unge. Dorf im 


Heweſcher Som. zivifchen Gpoͤn— 
audfch und Erlau, gehört dem 
Biſchof Eßterhäſy bat eine & 
Kirche und ein wohleingerichteteg 
Wirtshaus, 

Rapslna, Rapellen, Rapl⸗ 
na , ein fchlow. Dorf im Preß— 
burger Kom. 14 M. von Tyr— 
nau Sw. z Gt. don Igram. 
it Palfſiſch. 

KRapolna, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom, in der Herrichaft 
Aljchdstendwa und Nemptbi. 

Rapolns , ein ungr. Dorf 
im Torner Kom. 4 M. von Jo—⸗ 
fchafd O. | 

RRapolnaſch, im Banat, 3 M. 
von Facſchet, No. 


Kapolnaſchfalwa, 279 


Kapolnaſchfalwa, 15 M. v. 
Stein am Anger S. Go. im 
Eifenburger Kom. Gebört zur 
Herrichaft Inta, welche ber 
Batthtänifchen Familie gehört. 

Rapoly, zwey unge, Dörfer 
im Schümeger Kom. I, Eins 
liegt 4 M. v. Koppan No. ) 
2, Kiſch⸗Kapoly ı M. von Kop: 
pan. MR. Nw. | 

KRapornak, ein ungr. Ort im 
Eiſenb. Kom. im Gebirge an ber 
Muhr. | 

Kapornak , ein ungr. Dorf 
im GSalader Kom. bejteht aus 
etlich und 60 Häufern einem Ka⸗ 
ftell, & Kirche mir zwey Thürs 
men und einen fchönen Garten. 
Es war diefer Ort in den Altern 
Zeiten befonderd berühmt, we—⸗ 
en dem Konvent und wegen dem 
Sorierbatorts adelicher Briefe, 
welche in das Konvent nach Gas 
lawaͤr find verlegt worden. Es 
ift Kapornafl eine einträgliche 
Benediftiner Abthey, zu welcher 

Dorffchaften gehören. or 
Aus find allhier auch Landta— 
ge gehalten worden. 

Rapofc; , zwey ungr. Ort⸗ 
fchaften im lingwarer Kon. I, 
Kiſch⸗Kapoſch und 2, Nagy⸗Ka— 
poſch ſo ein Matktflecken und 
nur + Meile oſiwaͤrts entfernet 


it. 

Rapofchwär, ein ungr. Marfts 
flecken im Schümeger Kom. am 
Gebirge Belici mit einem neuen 
Komitatöhaufe, welches 1778 
fertig geworden. Es wird alls 
hier viel Toback gepflangt. x 

Rapofitafalwa , Kapsdorf, 
Srabuffice , ein fchlow. Markt: 
flirten im Zipſer Kom. 4 M. d. 
Ya N. Aw. Es wird bier 
ein treflich Bier gebräunt , ſo 
ea Hra⸗ 
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Hrabuſchanka genennet wird. 
Ben diefem Drte hielten fich die 
Einwonner der Befpanfchaft 
1245 wegen der Tartarn auf eis 
nem Berge 3 Yahre lang auf. 
Es werden im biefer Gegend 
bübiche Granaten gefunden. 

Raproncza , Deutfchlite , 
Roprenicza, im Barfcher Kom, 
im obern Gerichtsbezirk. 11 Ct. 
vom heil. Kreutz. 

- Raproncza , ein fchlow. Dorf 
im Echärofcher Kom. 14 M. v. 
Hanuſchfalwa R.r. an der oͤpl. 

Kaprucza, ein wallach. Dorf 
im Arader Komit. im Arader 
Stuhl + 

Raptalonfa , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 15 M. von 
Shimeg R. Ro. & 

Rapumar, ein unge. Marft« 
fleden im Dedenburger Kom. 3 
St. von Eichorna ohnweit vom 
Meufiedlerfee zwiſchen Suͤmpfen 
an einem Fl. Arm des Raabflu— 
Res, iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch, mit 
einem Schloße. Es iſi daßelbe 
1686 durch den Prinzen von Bas 
den den Türken entrifen worden, 
allıwo ein anfehnlicher Kriegs« 
munitions:Borrath erbeuter wur: 
de. 1708 hatte es das Schi: 
fal in den Rakotziſchen Unruhen 
serftöhret zu werden. Es iff 
allhier auch eine Tobackfabrik 
angelegt worden. 

Rara , ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Komit. im Igaler 
Bezirk, | 

Raracfhfi , YGagensdorf, 
ein DeutfchesDorf im Eiſenb. Kom. 
2 St. v. Eberau S. M. v. Eſchaͤ⸗ 
kaͤny N. r. ander Pinka, Mind. 
Kent gegenüber. Der Ort iſi Er— 
doͤbiſch. Die Einwohner reden 
hier einen befondern Dialekt. Die 

Kicche iſt St.v. Orte aufeinem 

uͤgel. Der Pferdhandel iſt hier 


Kaproncza, 


Karaeſchfalu, 


betraͤchtlich. Hat außerdem gute Ei⸗ 
chelmaſt und — 
Raracihfalu , ein rußnak. 
Dorf im Ugotjcher Kom. ı M. 
von Nagn:Sälöfch W. die jaͤhrl. 
Kontribution beträgt 78 fl. 224 


er. 

Karacſchond, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. 24 M. von 
Gyoͤngyeſch So. 1 

Karacſchonfa, ein ungr. Dorf 
im Gerichtsſtuhl Kapornak. 

Karacſchonfalu, KRorucſcho⸗ 
nowa, Krecſchuneſcht, ein rußn. 
Dorf im Marmaruſcher 
EM. von Boeſchko Sm. und 
eben foweit von Sigeth Ro. I. 
an der Theiß. 2 

Raracihonmefd , _ Rralis 
nowce , ein fihlow. Dorf im 
Schärofcher Kom. + M. von 
— N. und 4 M. von 

iralt W. mit zwey adelichen 
Kaftellen, worunter eines dem 
Hrn. v. Schemfchey zugehört. & 

Karacſchondfa, im Bardnyer 
Kon. im Gerichtsſtuhl jenfeits 
des Gebirges. 

Rarad, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Komit. 1 M. von 
Koppan Nw. J 

Rarad, ein ungr. Dorf rim 
Sempliner Kom. r. an ber Theiß 
2 M. von Semplin D. So. Die 
Einwohner leben vom Fiſchfaug, 
und bewahren jich durch leiners 
ne Mügen vor den Gtich der 
großen und vielen Mücken, bie 
in diefer Gegend jind. 

Rarako, ein ungr. Dorf im 
Eifenburger Kon. im Kemenyefch» 
allyaer Bezirk, ohnmweit Jaͤno fch» 
bäfa. Es iſt hier der große Damm 
über die Marzal angelegt. Ges 
bört den Paulineru nach Päpa. 

Karancſch, im Baraͤnyer 
Kom. zwiſchen Laſtafeld und Bas 
ranyawaär ) 

Karan⸗ 


Karaueſchallya, 


Rarancfhallya , Podka—⸗ 
rancſch, ein unge. Dorf im 
Meograder Kom. am Gebirge 
zu... 14 M. von Fuͤlek ©. 

w 


Karancſchkeſi, ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom. an der Ka— 
— 2 M. von Setſcheny 


o. 
Karaſchd, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
fcher Gerichtsbezirk. + 
Rarap, im Baraͤnyer Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenfeitd des Ge; 
birges. 


Raraf, ein ungr. Dorf im 
Saboltjcher Kom. 24 M. von 
Kleinwarbein. So. ) 

.  Rarafßld, zwey rufnafifche 

Dörfer im Ugotſcher Kom. an 
den DBereger Gränzen I, an der 
Borſchwa. I, Alſchoͤ⸗Karaßlo 
Zaricſcha, liegt 1; M. v. Gar 
lank N. No. Die jährliche Kon: 
tribution beträgt 455 fl. 36 Er, 
+ 2, Felſchoͤ⸗Karaßlo, Hrebiya, 
2 M. von Salanf R. Ro. an 
Kontribution zahlen dieje 237 fl. 
Sıh. 

Rarafo, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belduye: 
fher Bezirk. £ 

Raraßtofh, Pakfelten, im 
Eifenburger Komit. im Guͤnſer 
Bezirk. 

Rarawufowa, ein deutſches 
Dorf im Bäefcher Kom. I. an 
der Donau + M. von Wajßka, 


Karbonar, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Belenyes 
fcher Bezir® € 

Karcſcha, Eilf unge. Dorf 
fchaften in der Schutt, im Preß⸗ 
burger Kom. fo diefen Namen 
führen. ı, Amade-Kareſcha 4 
M. von Serdahely Sw, 2, Dar 


Kareſcha, 


maſer⸗Kartſcha  M. von Ger. 
dahely Sw. 3, Ettred Larefcha 
4 M. von Serdbabely Sw. 4, 
Erdoͤhaͤt-Karceſcha M. von Ser: 
dahbely Sw. 5, Eguhäs » Kar« 
efcha ! M. von Serdahely W. 
Sw. & 6. Goͤnzel⸗Kareſcha auf 
der Karte Kaſtelyoſch⸗Kareſcha, 
ıM. von Serdahely Sw. 7, 
Rulefchär: Karcefha $Z M. von 
Serdahely S. Sw. 8, Kirdly» 
fiasKarcefcha Z M. von Gerda» 
heiy Sw. 9, Marocz⸗Kareſcha 
FM. von Serdaheln. Sw. 10, 
Pinke-⸗Karcſcha + M. von Ger, 
dabely W. Sw. diefe beyben 
gehören zum Wajker Besirf. 
11, SchipofchsKareicha + M.v. 
Gerdahely Sw. 

Rarcfcha, ein unge. Dorf im 
Gempliner Kom. im Helmeger 
Bezirk. ) 

Karcſchwa, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. im Kappo— 
ſcher Bezirk. 

KRarkoͤcz, Trakowieza, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
bey Freyſtadtl. 1737 ſind hier 
die Wege durch den beruͤhmten 
Ingenieur Mikowiny gleich ei— 
nen Damm angelegt worden, 
die auf oͤffentliche Koſten unter; 
halten werden, und bis Frey» 
ftadtl vortreflich find. 

Rarlburg, Oroßwär, ein 
großer deutjcher Darftfleden im 
MWiefelburger Kom. dem Grafen 
Ziehy zugehörig mit einem be- 
auemen Kaftell und einen ſchoͤ⸗ 
nen arten. &8 liegt derfelbe 
an. einem Arme der Donau, an 
deßen Schliefung fowohl auf 
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Veranſtaltung des Grafen als 


des loͤbl. Komitats 1775 —.76 
und 77 durch den Herrn Inge— 
nieur von Kiſch gearbeitet wur: 
de. Die Oefnung deßelben be» 
85 lief 


1 
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lief fi", in die Breite genom⸗ 
men, famt einigen dazwiſchen 
befindlichen Sandbänfen auf 280 
Klafter. Es befinden fich auch 
bier Juden, die eine fchöne Sy» 
nagoge haben. ai 

Rarlo, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyefcher 
Bezirk. | 

Rarledorf, ©. Kaͤrolyfalwa. 

Rarlsdorf, ein neu angeleg» 
tes Dorf nahe bey Preßb. zwis 
fchen dem Thebner und Preßb. 
MWeingebirge 3 Stunden von der 
Stadt W. ift Palſiſch. 

Rarl, Rarlin, Raud, ein 
ungr. Dorf im Oedenb. Kom. 
2+M. von Warifchdorf W. an 
den Steyrifchen Gränzen ohn- 
weit der Rabnitz, dem Fürften 
Eßterhaͤſy gehörig. 

Karmacſch, ein ungr. Dorf 
im Galaber Kom. zwiſchen Gt, 
Groͤth So. und Tapolza W. 
Nw. I M. von jedem 

Rarna, ein fchlow. Dorf im 
Gempliner Kom. 14 M. von Ho; 
menae. Nw. 

Raroly, gemeiniglich Brof- 
Raroly, Nagy-Käroly, ift 
ein weitläuftiger deutfcher Markt: 
fleden im Sathmarer Kom. dem 
Grafen Käroly zugehörig, mit 
einem geräumigen Kaftell, wel: 
ches meiit mit einem breiten und 
tiefen Graben umgeben ift. Aus 
demselben führet eine Brüde in 
den heerfchaftlichen Sarten, mel: 
cher recht fchön angelegt iſt. Die 
Diivenbäume, aus welchen das 
beßte Del gepreft, und die vie— 
Ion Aloen, aus welchen zur Zeit 
der Blühte der Saft durch ans 
aefegte blecherne Ninnen in Fla— 
ıchen aufgefangen wird, verdie— 
nen bemerft zu werden. Im— 
aleichen die Aleenfoͤrmig ausge— 
dauene Waldung Sämoſch, in 


Kärolyfalıwa, 


deren Mittelpunft ein Garten 
zu den berrfchaftl. Sommeruns 
terhaltungen angelegt ifl. Der 
Ort nimt taͤglich an Häufern und 
Einwohnern zu. Die W. €, 
Piariftennäter haben allbier ihe 
Kollegium, Hauptgumnafium u, 
eine Buchdruderen. Der Handl 
wird allhier meift durch Griechen 
und Yuden getrieben. In der 
biefigen Schweigeren, in wel—⸗ 
cher fich auch viel Buͤffelvieh bes 
findet , werden fchmafhafte Käfe 
verfertiget. Der Platz, wo die 
anfebnlichiten Jahrmaͤrkte gehal⸗ 
ten werden iſt dequem und groß. 
Ringsherum haben die Anſiedler 
aus Schwaben die ſchoͤnſten Dorf⸗ 
ſchaften angelegt, welche die 
ganze Gegend nahrhaft und ans 
genehm machen. & + ) 

Rarolyfalma , Rarlowe., 
ein fchlow. Dorf im Thuroger 
Kom. an den Gränzen de Ars 
waners, am Einfluß der Arwa 
in die Waͤg ı M. v. Noltichwe 
N. No. hat einen guten Prauts» 
boden am Bach “Yelichoweg. 

Karolyfalma, Rarlsdorf, 
im Sempliner Kom. + M. von 
Mataf wird von Fathol. Schwa— 
ben bewohnt, 

KRaroſch, ein ungr. Dorf ine 
Saladeri Kom. 4 M. von Kos 
märwärofh NR. 2 M. von Gt. 
Groͤth S. Su. 

Karoſch, ein ungr. Dorf 
im Sempliner Kom. 1 M. von 
Semplin So. 

Rarpfen, Carpona, Rorpos 
na, Krupina, eine uralte koͤntal. 
Srenjtadt im Sohler Kon. 2 Me, 
von Schemnig So. und S pon 
— S. am Bach Nrupiga,. 
Es liegt der Ort in einer ange- 
nehmen Gegend nnter Weinber. 
gen. Die mannigfaltigen DbiibAu« 
m: bringen a re 
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Karpfen, 


hervor, welches nach Reufohl , 
Schemnig ıc. gebracht wird. Die 
alten Einwohner waren Sachjen, 
durch verichiedene Kriege aber bas 
ben allbier Ungarn u. Schlowafen 
ihren Wohnfig gefunden, fo daf 
bier wenig mehr deutſch geredet 
wird, Die Zahl der biefigen Ein» 
wohner, die fich meift bon ge 
meinnügigen Handwerken nähren, 
wird ohngefehr auf 3000 Geelen, 
ihre Kontribution aber auf 3271 
fl. 574 fr. angegeben, Die tars 
tarifchen Unruhen haben die hiefis 
* Einwohner ſowohl um ihre 
ahrung als um ihre Privile— 
gien gebracht. Bela der IV vers 
lieh ihnen neue Freyheiten, wel; 
he er und feine Nachfolger zur 
Richtfchnur angenommen, wenn 
andern Städten unter ähnlichen 
Umfänden ihre Privilegien fols 
ten erneuert werden. Ein fol 
ches Brivilegium , welches eben 
König Dela zu Karpfen 1244 
zeichnet hat, findet man beym 
f umftändlich befchrieben. Es 
gefchiehet darinnen vorzüglich von 
dee freyen Wahl eines Pfarrers 
und eines Nichtere Meldung , 
imgfeichen von der rt und 
Weife fich zum Zweykampf (Mor 
nomachia ) anzuſchicken, welche 
befonders bier bey Karpfen 1581 
mit den Türken find gehalten 
worden. Unter Ludwich wuchs 
der Wohlſtand der Stadt am 
meiſten. Unter Siegmund aber 
derheerten es die Huſſiten aufs 
neue, blos aus Rache, daß ihr Leh⸗ 
rer 1417 zu LCoſtnitz am Schei— 
terhanfen fein Leben endigen muß» 
te. Nach ber Zeit fahen Mat 
thias und Wladislaus darauf, 
dag fich die Stadt wieder er: 
bofen Fonnte. Unter FerdinandJ 
wurden allbicr ald aneinem Graͤnz⸗ 
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orte Feftungswerkeangefegt, und 
1559 die angränzenden Kormitäter 
Thurog, Sohl, Liptau, Arwa 
auf dem Randtage auch dahin 
gebracht, daß fie zur BBefefti« 
gung des Drts das Ihrige 
betragen folten, welches auch 
geichehen. Diefe Befefligung bat» 
te dieſe Dalai? daß jich der 
berummohnende Adel anher mit 
den Familien: Schägen in Gis 
cherbeit begeben hatte. Auch 
wuchs die Zahl deßelben alfo 
an, daß die Mitglieder des Mas 
giftratd aus lauter Edelleuten 
beitanden, worauf aud) nach 
der Zeit ſtets geſehen worden. 
1605 fam die Stadt in Botfch- 
kaiſche Gewalt, welcher bier im 
Nov. Landtag halten lief, Sieg— 
mund Forgaͤtſch war als Faifer- 
licher Geſandter dabey. 1667 
baben die Karpfner einen berrlis 
cben Beweis iyrer Tapferkeit 
abgelegt, in dem fie unter An— 
fuhrung des Kapitän Bory von 
Borfd 3000 Tartarn aufs Haupt 
ſchlugen, und ihnen die anfehn» 
liche Beute wieder abnahmen, 
die fie in dem Sohler Komitat 
gemacht haben. 1678 nahm bie 
Stabt Töfely ein und 1703 die 
Nafogifchen, welche den Ort 
1700 mit Feuer verbrerten und 
alfo verließen. Die Kirche, wel» 
che auf einem Hügel ftehet, war 
ein Eigentbum der Evangelischen. 
Es iſt diefelbe in den friegerifchen 
Zeiten gleich einem Schloße be: 
feſtiget, und mit einer hoben 
Mauer uud Thuͤrmen berfehen 
worden. Die Piarijten befigen 
ein Gymnaſium. — Georg Laͤny war 
an der hiefigen Schule Neftor,fam 


1673 in Verdacht, und murbe, 


nachdem er zuvor zu Pressure 
e⸗ 
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Yerentfch and Schottiwein im 
Gefängniße gefehen, mit mehr 
andern auf die Baleeren fondems 
nirt. Er entwifchte glüdlich , 
fam über Nom wieder ind Bas 
terland und bejchrieb 1676 fein 
Schickſal. Joh. Burius hinterließ 
ein Manufeript Hiftoriam Hun- 
gariz ecclefiaftice. & © 

Rarfhin, im Banat, + M. 
von Koffowa Mo. 

Rarwa, ein unge. Dorf im 
Graner Kom. I. an der Donau 
Nyergeſch-Ujfalu gegenüber Nw. 
18t.9. Motſch, wird von Edel; 
leuten bewohnt und hat gar kei— 
ne Kontribuenten. Das hiefige 
Kaftell gehört theild den Bene— 
diftineen nach Martindberg , 
theils dem Herrn von Ujlaki. Die 
übrigen Kurien bewohnen die 
Herrn von Hegyi, Conde, Mir 
fhig und Suppitzky. Außer 
dem Feldbau wird bier die Schaaf; 
zucht beforgt. Es ift bier eine 
Uiberfuhr über die Donau. Der 
Ort ift ein Filial nach Motſch 
und hat nur eine Heine & Kapelle, 

Kaſchad, im Bardnyer Kom. 
im Sciflofcher Bezirf. 

Rafıhau , Caflovia, Kaſcha, 
Roffice, ift die Hauptfladt in 
Dberungarn , und liegt r. am 
Fl. Hernat zwifchen etwas entfern: 
ten und nicht gar erhabenen Ge: 
birgen in einer Ebene 4 M. von 
Eperies , 12 von Erlau, 24 ven 
Dfen und 50 von Prefburg. Nach 
der Meynung der neueftenSchrift: 
fieller welche folcheg mit einem alten 
Stadtdokumente ermeifen wollen 
ijt diefelbe aus zwey Dörfern, 
die man Dbersund Nieder » Ka: 
fhau nannte entitanden. Bela 
der TV befchenfte das niedere 
Dorf, welches ſamt dem obern un; 
vor Sonja den Ium dag Jahr1143 
von Sachſen ii bewohnet gewe— 
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ſen, mit Freyheiten, weil ihn dieſe 
Einwohner 1235 nach der ungluͤck⸗ 
lichen Schlacht am Fluße Scha- 
76, auf der Flucht vor feinen 
Feinden überaus wohlaufnahmen, 
und ihm mit allen Bedürfniken 
auf dag Bereitwilligfte beygeftans 
den. Hiedurch erhob fich zu erſt dies 
ſes niedere Dorf zu einer Stadt. 
Stephan der I befriedigte fodann 
die adelichen Befiger des obern 
Dorfs, in welchem ein Frauenklo⸗ 
fier geftanden, u. davon noch einige 
Merkfmahle zu fehen feyn follen, 
mit einem Mequivalent, und gab 
ihnen die zwey gleichfalde am 
Hernat und nur ı M. von Ras 
fchau liegenden Dörfer Efchän 
und Genyd dafür, Auf diefe 
MWeife wurde 1270 Ober und 
Mieder : Kafıhau zu einem Drte 
zufammen gefchmolzen. Dieſe 
nee erweiterte Stadt erhielt 
fodann 1290 unter Yadislaus den 
IVten ihre Mauern, und tours 
de nach und nach eine berühmte 
Feſtung, die fich im Stande fand 
wider die Einbrüche der Steben» 
birger , Bohlen ,) Türken und 
Malfontenten ſicher zu Stellen, 
Morzüglich befam fie unter Fer« 
dinand den II einen flarfen Zus 
wachd an Feſtungswerken, und 
Kaiſer Leopold vermehrte fie über 
dieg-mit einer Citadelle, wozu 
die Fürftin Rakotzy 200000 Gul⸗ 
den hergeben mußte. Kaiſer Karl 
der VI fand es fir gut erſt g& 
dachtes Vorwerk wieder demoli» 
ren zu laffen. Die Batterien, 
Bollwerfe und Navellins hatten 
ihre eigenen Benennungen. Ars 
Dbernthore war rechts die Sleitch 
bader und neue Batterie; am 
Intern die Forgatſchiſche und 
Schmiedbatterie. Die Bollmer- 
fe folgten alfo aufeinander: Das 
MiihlensZiegeisund ſtumpfe Bolk 
wert, 
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werk, welche 1733 renovirt wur⸗ 
den. Dann die Chartaque, das 
Moſchkowitiſche, Bethleniſche und 
Eisbollwerk. Die Ravelins bie 
ßen: St. Karl, St. Eugenius, 
St. Joſeph u. St. Peter. Außer⸗ 
dem der Freymannsthurn ſamt 
einer Batterie am Hernat. Der 
innere Zuſtand dieſer ſchoͤnen u. 
regelmäßigen Stadt und Feſtung, 
die einen opaledichten Ts eins 
nimmt 380 Klafter in die Länge 
170 bis 230 Klafter in die Breis 
te hat, ijt obngefehr folgender. 
Wie man zum Obernthore herein 
koͤmnmt, welches nordwärts feis 
nen Dlag behauptet, hat man 
den forellenreichen Bach Cſcher⸗ 
mel, welcher aus dem nahe ge 
legenen Weingebirge berabläuft im 
Gefichte. Diefer theilet die Stadt 
in den Oſt⸗und weftlichen Theil, 
fließt vom Dbern zum Miedern: 
thore, ift mit etlich ‚und 20 
theild hölzernen theilg fteinernen 
Bröfeln,welche zum Gehen u. Fah⸗ 
ren eingerichtet find bedekt, u. fors 
mirt mitten in der Stadt nach eis 
nem Ablauf von 100 etlich und 30 
- Klaftern eine Inſel, welche famt 
dem erfi erwähnten Ablauf einer 
gewöhnlichen Halsfprüge nicht 
unähnlich ift. Auf diejer Inſel, 
welche durch einen Ingenieur, deſ—⸗ 
= Grabjiein in dem deutfchen 

stbaufe zu lefen iſt, ihren regel» 
mäßigere Geſtalt erhalten, auch an 
einigen Brüdeln mit Schleufen 
verſehen morben, um in Feuersge⸗ 
fahr das nöthige Waffer aufzuhals 
ten,ftelien fich dem Auge nachjiebens 
de Gebäude dar. An der nörd: 
lihen Spitze, mo fich eben 
der Bach in zwey Arme theilt, 
it die Status Johannis von 
Nepomud , und gleidy darauf 
folge die prächtige Ebrenfäule 
dee unbefleckten Empfaͤngniß 
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Mariaͤ, welche 1776 unter. bem 
Kammergrafen Paul Baron 
Mednyansky mit großen Koften 
renopiret wurde. Hierauf er: 
blidet man etwas zur linken, 
die Hauptiwache und weiter dag 
Seuerfprigen-Bebältniß, fodann 
mitten auf der Inſel dag Kaffee; 
haus, in welchem zu Zeiten Bälle 
für adelich und bürgerliche Ge— 
fellichaften gegeben werden, Weis 
ter hin zur Rechten nahe am r. 
Eſchermelarm find die Knopfſtri⸗ 
fer: Sewölber, zur Linken oder ges 
— die ſogenannte Archa 

oA, welche zu ebener Erde auch 
mit einigen Kaufmannsgewälbern 
verjehen it. Ehedem war alls 
hier ein Sommerfal auf Säulen 
getellet ,_ wo der Magifirat 
feine Verſammlungen zu halten 
pflegte, ift aber vor einigen Jah— 
ren ne worden. Gleich 
bierauf ſtehet der geräumige 
Ererciersoder Paradeplag, wo 
die Wache täglich aufjuziehen 
pflegt. Nun koͤmt am J. Ufer 
des Ejchermeld der fogenannte 
rothe Gloden-Thurm, deßen Ges 
läute eh die große Glocke, 
jo dem H. Urban gewidmet iff, zu 
weilen bis nach Eperies, vos 
bon es einige Berge abfondern 
gehöret wird, Hierauf folgt die 
* von Quaderſteinen uͤberaus 
oſtbar erbaute Pfarr-oder Elis 
ſabethenkirche, ſamt dem mit 
Kupfer neugedekten Thurm. Den 
Grund zu dieſer praͤchtigen Kir⸗ 
che ließ die Koͤniginn Eliſabeth 
Karls des I Gemahlin, Andreas 
des II Tochter und Ludwig des 
I Mutter im Fahre 1324 legen, 
deren Bau von diefer Stifterinn 
angefangen, von ihrem Gemab! 
und Sohn fortgefegt und bon 
Matthias Eorvinns p praͤchtig 
vollendet worden, daß ſie einige 


Schrift⸗ 
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Schriftſteller mit ber St. Ste 
phansfirche in Wien vergleichen, 
und diefer allein der «Größe we» 
gen den Vorzug laſſen. Man 
findet auch die Bildniße dieſer 
Könige fiber dem gegen Norden 
ftebenden Portal im Stein ans 
gebracht. Diefe Kirche hat die 
Geftalt eines Kreutzes, iſt 20 
Klafter Tang und 15 breit, mit 
der Fünftlichften Bildhauerarbeit 
gezieret, und ſowohl von innen 
“als außen mit Säulen, Pyras 
miden und andern Schnitzwerk 
reichlich verfehen. Dieſes erite: 
re hatte vor mehrern Jahren 
das Schikfal von ah ger 
Werfmeiftern, mit Kalt uber 
tüncht zu werden, welches bey 
Rennern und Schägerndes grauen 
Alterthums zu einem Gpriüch: 
wort Deranlaffung gab. Auf 
der Kirche um das Dach 
des ganzen Gebändes gehet von 
außen ein Gang, welcher mit ei: 
nem burchbrochenen fteinernen 
Geländer eingefangen it. Bon 
eben fo kuͤnſtlicher Arbeit find 
die ziveen Thürne, don denen 
einer völlig ausgefuͤhret, der 
andere aber nur bis an den Gis 
bel des Dachs gebracht iſt. Dies 
— Pfarrkirche, welche unter Botſch⸗ 
an auch den Evangeliſchen zus 
gebörte, enthält 27 Altaͤre. 
Davon find 2 gleich an der Thüre 
1775 von einem Bettler , mels 
cher allhier fein Almofen erbets 
telte , geftiftet worden. ine 
Fünftliche durchlichtige Stiege auf 
der rechten Seite des Eingangs 
führet zu einer erhabenen Ka— 
pelle des H. Joh. von Nepomuck. 
Weiter bin nach Mittag zu ijt 
die uralte Michaelisfirche, alwo 
die Sarnifon und bisweilen die 
unirten Griechen ihre Andacht zu 
halten pflegen. Es wird dieſes 
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Kirchengebäude für das erſte Bots 
teshaus allhier gehalten. Am füde 
lichen Ende diefer Inſel, ohnweit 
vom Niedern Thore befindet fich 
die untere Kafferne, welche 1713 
errichtet, faft 36 Klafter lang til, 
und ein ganz Battaillon fat. 
Um fich mun auch die übrigen 
Gaffen und Gebäude der Stadt 
vorftellen zu Fönnen, fo iſt zu 
merfen, daß von dem oBern big 
zum niedern Thore gerade bins 
durch die lange breite Gaffe oder 
der Mag ihre Dafeyn hat. Mit 
diefer Hauptgaffe, welche in die 
Fänge durch den Efchermel des 
theilet ift, laufen 2 andere Geis 
tengaffen paraleil. Die zur linken 
oder gegen Dften ift die Schmied; 
gaffe. Die zur rechten oder ges 
gen Weften wird die Fleiſchhacker⸗ 
gaffe genennet, Jene hängt mit 
der Hauptgaffe durch das Frans 
zisfanergäßl , durch die Gaffe 
neben dem Glotzkoiſchen Grund, 
dann durch die Erjefniten und 
Mulnergaffe, wie auch durch 
das ſchwarz Adler Wirtshauss 
gäfchen zuſammen. Diefe oder 
die SFleifchhadergaffe verbinden 
die Zeughaus » Bräubang » Ron« 
nen = Schloffer und Forgatfchifche 
Duergaffen, welche Ieztere vor 
Zeiten auch bie Roſengaſſe ge 
nennet wurde. Auch um die 
Stadtmauer find noch rings bers 
um wohnbare läge, zu wel⸗ 
chen man durch einige Duers 
gäfchen fommen kann. Die 
vorzüglichern Gebäude folgen al: 
fo auf einander : In der 
Hauptaaffe zur rechten aleich am 
Dbernthore ift das Zeuabaus. 
Weiter hinab das Militärhoſpi— 
tal ; das Kommendantenhaug , 
welches Johann Bornemiffa ang 
eigeuen Mitteln zimfich prächtig 
eyxbaute. Das Poſthaus, das 
Komi⸗ 


| 


‚her famt der 
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das Urſulinerklo⸗ 


Lo mitatshaus 
Kirche. Die Fliſc- 


'bänfe , fo ein anfehnliches und 


rinträgliches Durchhaus, u. dann 
das Pfarrhaus. Auf der I. Sei: 
te des Hauptplages befindet ich 
oleich am DObernthore : die obere 
Kafferne, welche 1726 als im drit: 
ten Decennio diefes Sekuli erbaut 
wurde. Weiter hinab, das adeli— 
che Konvift und nebenbey die 

ancisfamerfirche und Klofter. 
erner das Erjefniten Kollegium 
amt der Lirche und Föniglichen 

kademie. In bdiefem Gebäude 
befinder fich auch die Buchdrus 
derey, welche der zu Preßburg 
wohnende berühmte Buchdrus 
dee Here Johann Michael 
Kanderer 1774 um 7600 fl, an 
fih gekauft, und folche mit 
neuen Schriften vortreflich ein: 
richten ließ. Hierauf folget dag 
Leutſchauerhaus, welches ſowohl 
Sr. Majeftät dem Kaiſer als 
dem Erzberzoge Marimilian zur 
Beherbergung diente. Das Rath⸗ 
haus , ein Durchhaus , welches 
unter dem Gtadtrichteramte H. 
Sof. Lleſchtinſty neuerdings ers 
banet worden. Das f. f. Gies—⸗ 
haus, ohnweit dem arofen Glos 
denthurm. Das Neue Komis 
tatshaus- Außer dem befinden 
fh in dieſer Hanptgaffe noch 
die gräflich Barfogn , Andräaͤ⸗ 
ihn, Döry, Klobuſchitzky, Efcha- 
ih, Sirmay, Baron Zahlhau⸗ 
fen, Palotſchay, Berjewigfy, 
Schweiger und Oetweſchi⸗ 
hen Hänfer , in welchem lez— 
teen ehbedem dag Geminarium 
finen Plag hatte. In der Fleiſch— 
hackergaſſe ift das Stadtbräus 
hans, das k. f. Magazin, und 
gleich neben bey das Domini» 
taner Klojter , ſamt der Kirche 
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and einen geräumigen Garten. 
Die Mormalichule formirt ein 
Eck indie Fleifcher und Forga- 
tſchiſche Gaſſe. Aus dieſer Gaffe 
koͤmmt man durch ein neues a 
zu den 3 evangelifchen Bethaͤu— 
fern, welche famt den Schulen 
auf dem Martialhügel, von wel 
chem ehemals der kommandiren⸗ 
de. Graf Johann Palfy die Stadt 
befchoffen und auch mit Afford 
eingenommen, erbauet find. Dies 
fe 3 Berhhäufer, zu welchen man 
dermahlen —— in 4 Stun⸗ 
de kommen kan, werden von 4 
Predigern, welche ihre Woh— 
nungen in der Stadt haben ver 
ſehen. Zweye derfelben verrich> 
ten ihre Amt in deutfcher, bie 
übrigen in ungrifch und boöͤhmt 
ſcher Sprache. Nicht weit von 
hier haben auch die Reformirten 
ihr beſonderes Bethhaus u, ihren 
Prediger. Gonft beftehet diefe 
Gegend aus Mayerhöfen, Luft 
häufern und Gärten. Ohnweit 
dem grünen Baum, beym ln: 
ternthore befindet fich eine Kir— 
che, nebft einem Hofpital, wel 
ches erweitert und zur gemeine 
fchaftlichen Geſundheits pflege für 
derfchiedene Religionsverwandte 
eingerichtet worden, Bor dem 
Dbernthore ift ein anderes für 
Soldaten. Der Kalvarienberg 
hat eine fihöne Lage und zwi— 
fchen den Weingärten, wo die 
Einſſedlerey, ftehet die Nofalia 
Kirche. Der Hernat, welcher 
mit einer Bruͤcke bebeft ift, 
treibt die Obere: Mittel» Kaifer; 
mühle und eine Pulvermuͤhle, 
oberhalb der Kaifermüble befin, 
ber fich auch eine Schleifmühle. 
Hienächft find an dieſem Fluße 
auch die Gerbhäufer ne den 
rs 


258 Kaſchau 


Gärten. Die Cſchermel dienet 
einer Säg : Papier: und 2 Mehl⸗ 
müblen. Auch finden fich bier 
einige Mineralquellen , welche 
man zum Baden warm macht. 
Da ift vorzüglich das Mittel: 
Muͤhlbad und das Bad Banfo 
zwifchen dem Gebirge im Walde. 
Erſteres läßt Eifenflecden in der 
Wäfche ; dieſes im Gebirge hat 
einen großen Zulauf. Der Mas 
giftrat diefer Föniglichen Frey: 
. ftadt beftehet aus dem Gtadt» 
richter und 12 Nathsgliedern , 
welche famt ber Eommunität, 
fo an 4 bejondern Tifchen auf 
dem Ratbhaufe ihren Plag ein» 
nimmt, feit einigen Jahren ges 
meiniglich nach dem Wahl oder 
Reftaurationstage auf einer ge: 
dructen Tabelle vorgeitellet wers 
den. Die Anzahl der biefigen 
Einwohner ift vor einigen Jah— 
ren auf 6200 Seelen gefchägt 
worden. Die Bürgerfchaft näbs 
vet fich von der Handlung, wels 
che ehedem fehr beträchtlich war, 
dann von ihren Handmwerfen , 
Weinbau und Weinfchanf,. Die 
fogenannten Hegyallaer haben 
die Frenheit, den Gebirgwein 
von Jakobi an bis Elifaberh 
auszufchenfen. Außer diefer Zeit 
werden die Ortsweine verſchlie— 
Gen. Die Freyheit zu diefem 
Jakobi Weinfchank follen fich die 
hiejigen Weibsperfonen durch ihre 
Tapferkeit erworben haben, wel⸗ 
che die Türken, fo durch eine 
Liſt heimlich in die Stadt ein. 
dringen mwolten, abgetrieben. Gie 
pflegen daber zum teten Anden— 
fen auf ihren Weinzeigem den 
Türkenfopf zu führen. Geit dem 
die biefigen Moräfte um die 
Stadt ausgetrodnet, die Ablaͤu— 
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fe der ſtehenden Waͤſſer befoͤrdert 
und die Stadt gepflaſtert wor— 
den, iſt auch der Ort der menſch⸗ 
lichen Geſundheit weit zutraͤgli— 
cher , als ehedem. Ein Theil 
der Stadt erhielt fihon unter 
Kaiſer Karl den VIfein Bflafter, 
wozu diefer wohlthätige Monarch 
6000 fl. anweilen Tief. Nach 
der Zeit hat der Magiftrat auch 
den übrigen Theil mit Pflafter, 
fteinen belegen laffen. Das Wap- 
pen der Gtabt wird in dem 
Diplom des Königes Wladisfai, 
welches derfelbe 1502 zu Dfen 
gezeichnet, deutlich befchrieben. 
Es ift ein über quer dreyfach 
getheilter Schild, deßen oberes 
hei drey goldene Filien enthält. 

as mittlere, fo nach der Laͤn— 
ge gefpalten iſt, bat rechts 
die 4 Hauptflüke des König- 
reich , links aber einen halben 
Adler. Im unterfien Felde end« 
lich, welches mit einem Balken 
fchräg durchgezogen iſt, werden 
gleichfalls drey goldene Lilien 
vorgejiellt. Ein Engel im him» 
melblauen Kleide, mit ausgebreis 
teten ‚Flügeln und einem Kreuge 
auf dem Haupte, dienet dem» 
felden zum Schilöhalter. — Ans 
fänglich hatte die Stadt nur eis 
ne Lilie im Wappen , als das 
eigentliche alte Wappen ded ches 
maligen Kandguts Kaſchau. Ks 
nig Ludwig der I aber gab ihr 
noch zwo andere, und Kaiſer 
Siegmund feste den Engel im 
rothen Kleide hinzu. Wlabdis- 
laus der IL veränderte die Kleis 
dung des Engels und vermehrte 
dafelbe im fchon bemeldtem Jah— 
re aus feinem Geſchlechtswappen 
mit einem halben Adler, feine 
Gemahlin endlich, die eine Toch» 

ter 
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ter des Grafen Gaſtons von Eans 
dela in Frankreich war, ſetzte zum 
ſteten Andenken ihrer Abſtam— 
mung drey goldene Lilien zu. 
Um bey der Gefchichte dieſer 
berühmten Stadt dem Gedaͤcht— 
niße einigermaßen zu Hülfe zu: 
fommen, folgen bier noch einige 
Merfmwürdigkeiten in chronologi: 
fher Ordnung: 1283 bat die 
Familie Priny für die Konven— 
tualen des Heil. Francisfus die 
— — ſamt dem Klo» 
er erbauen laſſen, welche Bes 
bäude fodann von den PBätern 
der Obſerwanz find bezogen wor: 
ten. 1308 hatte die Stadt mit 
dem berühmten Matth. von Tren« 
iſchin ihr Finverftändnik, und 
bandelten wider König Karl den 
I — Der Palatin Omodaͤus 
fümt daben ums leben. 17224 
wird der Grund zur Flifabeth» 
firche gelegt, deren Bau 1368 
vollendet wird. Zu Ehren des 
Königs Matthias, als des Vollen⸗ 
vers Derfelben, brannte an der 
mirtägigen Geite nahe an der 
#iechenthür eine Lampe an einer 
inſtlichen Säule, auf welcher 
shen ein Thürmchen,, fodann in 
ter Mitte ein Engel von der 
schten Seite das alte Stadt: 
zappen, don der linfen das 
Eorvinifche zu fehen waren. Auch 
mar auf diefem Denkſtein 
noch dag ungarifche Wappen und 
gegen über zwey Pfeile übers 
Kreug angebracht. 1422 iſt die 
weyte Stadtmauer auf Koften 
kr Stadt aufgeführer worden. 
10 rafte die Peſt allhier viel 
Benfchen weg. 1441 trug Gis— 
ba vieles zur DBefeftigung der 
Etadt bey, als er fie für Elis 
kech wider Wladislaum den I 
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in Vertheidigungsſtand zu ſetzen 
für noͤthig befand. 1458 ertheil— 
te Koͤnig Matthias der Stadt 
die Freyheit, nach dem Muſter 
und Werth der Muͤnzen zu Ofen, 
Geld zu prägen, welches aber 
mit der Vernachläkigung der bes 
nachbarten Goldbergwerfe zu 
Aranykert aufgehöret hat. Es find 
ben Altertumsfammilern noch der: 
gleichen Feine Münzen vorhanden, 
die hier geprägt wurden. Auf 
der einen Seite befindet fich der 
Buchftabe C. auf der andern die 
franzoͤſiſche Lilie, fo die Stadt 
im Wappen führet. 1490 wird 
die Stadt nach Matthias Cor— 
pind Tode von dem pohlnifchen 
Prinzen Albrecht vergeblich bes 
lagert, als fich dieſer famt 
Wladislaus um die ungaris 
fche Krone beworben, — 1535 
wird die Stadt von den Gas 
polyifchenBölferngeplündert.1s5e 
hat das General Kriegsfomiffa- 
riat allhier feinen Play erhalten. 
1556 entitand allbier eine große 
euersbrunft, wodurch die ganze 
tadt famt der großen Kirche, 
2 Mönchsfirchen und Klöftern, 
dann das Rathaus abgebronnen. 
1557 nahm die fönigl. Zipfer 
fammer auf dem Zipferfchloße 
ihren Anfang, welche erft nach 
Donnerſtmark, dann anhero vers 
feget wurde. 1600 ift allhier 
eine Buchdruckerey befannt wor⸗ 
den, welcher Joh. David Türfch 
porgeftanden. Diefe Kunft iſt 
in bdiefer Stadt bey nahe ein 
ganzes Jahrhundert won protes 
ftantifchen Buchdrudern in gu⸗ 
tem Flor erhalten worden. Die 
Buchdruder folgten alfo auf eine 
ander: 1610. 11.12 u. 13 war Jo⸗ 
hann Fiſcher, ı621 Nikolaus 
& Moll» 
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Mollerus, 1626 Daniel Scholz, 
1663 Markus Severini, 1664 
el Severini, 1668 Da: 
Did Tuͤrtſch und noch in 
diefem Fahre die Wittwe Joh. 
David Türtfch, 1669 Erich Erik 
und Stephan Bofchis. Es find 
in diejer Zeit verſchiedene gelehrs 
te und nüsgliche Schriften an 
das Licht getretten. — 1604 find 
die Jeſuiten in diefe Stadt ein: 
eführet worden. In dieſem 
Jahre wurde auch die Pfarrkir— 
che den Protefianten abgenoms 
men, und ift auf höbern Bes 
fehl dem Kapitel zu Erlau, als 
fih daßelbe, da die Turfen 
Erlau einnahinen erſt nach 
Jafßé, dann wegen mehrerer 
Eicherbeit anbero verfügten , 
übergeben worden. “yn eben dies 
fen Fahre vertheidigte fich auch die 
Etadt wider den General Bafta, 
daß er die Belagerung aufbeben 
mußte. 1619 ergab ſich die Stadt 
an Gabriel Berhlen. 1622 ge 


hörte Kaſchau nebit einigen Kos. 


mitätern, als Sathmar, Gas 
boltfch, Ugotſch, Bereg, Sem— 
plin, Abaujwär 2c. lebensläng: 
lich dem fiebenbirgifchen Fuͤrſten 
Gabriel Berblem. -— 1647 mach» 
te Sufanna Balafcha zu Ungwaͤr 
eine Stiftung für ein adeliches 
Konvift, welches nach Verlauf 
v. 12 Jahren anhero verjeget wur: 
de. Alexander Keger bermebrte 
diefe Stiftung mit einem Bey— 
trag zur Unterhaltung abgeleb: 
ter adelicher Perſonen. 1626 
hielt Bethlen mit Katharina von 
Brandenburg allhier ein prächti: 
ges Denlager. 1644 eroberte 
Georg Rakotzy diefe Stadt u. trat 
folche 1660 dem Kaiſ. Yeopold ab. 
1657 fliftete allbiee der Erlaner 
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Biſchof Benedikt Kiſchdy eine 
Univerſitäͤt und 1659 darauf 
eine Pflanzſchule für junge Geiſt— 
liche ,„ deren Zahl durch eine 
neue Stiftung des Grofiwardeis 
ner Bijchofs Auguſtin Benko— 
witfch 1699 wermehret wurde. 
Dieſes Seminarium , welches 
der Stadt zur Zierde und zum 
Nutzen gereichte, erlebte unter 
denn Bifchof Barfogn das 
Schiffal, daß die Theilnehmer 
defelben bey einem Traftas 
mente im arten aufgehoben, 
und theils nach Erlau, theils 
nach Srofwardein unverhoft abs 
geführet wurden. 1672 wurden 
bey der Stadt die Mifpergnügs 
ten gejchlagen und durch diefel: 
ben 1677 die Dorftädte abges 
brannt. 1674 den 22 Auguſt 
entſtand allhier eine beftige 
Feuersbrunſt, wo 122 Tonnen 
Pulver in der Luft verſchwun— 
den , 36000 Kübel Korn vers 
brannt und über 300 Menſchen 
ihr Leben einbüßen mußten. 1676 
wurde bier ein Erdbeben vers 
fpübret. 1682 eroberten die Mifs 
bergnügten die Stadt, und Tb» 
fely hielt in derfelben einen Fand» 
tag. 1685 fam die Stadt wies 
der in Faiferl. Hände. 1687 
find auf Verordnung der Koͤni— 
ginn Eleonora Urfulinernonnen 
von Prekburg bier eingefübret 
worden. 1700 wurde das Dos 
minifanerflofter und Kirche, wel» 
che durch die Kriege jebr viel 
gelitten zum Theil wieder herges 
jtellet,, da fie vorhero wenigjteng 
100 Jahre wuͤſte geftanden. 1712 
entftand bier eine Feuersbrunſt. 
1713 fundirte Andreas Ketzer 
und defen Gemahlin Sophia 
Schändor das DeIRIENISEEE UNE, 
un 
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und der Adminiſtrator bey der 
Zipſerkammer Graf Ladisl. Sent⸗ 
waͤny ſamt dem Freyherrn Joh. 
Sentiwaͤny gruͤndeten allhier eine 
Buchdruckerey, welche mit den Fet: 
tern aus den vortreflichen Drus 
fereyen zu DBartfeld und Leut: 
fhau verfehen wurde. Auf der 
Feſuitenkirche befindet fich Die 
Auffchrift: Honori Sanctiſſimæ 
Trinitatis Princeps Sophia Ba- 
thori pofuit. 1723 erhielt die 
Kafchauer Kammeradminiftration 
den Fönigl. Befehl, darauf zu 
fehen, daß die 2894 Stuͤck uns: 
garifcher Bibeln , welche allhier 
durch die Geiftlichkeit den Des 
breginern abgenommen wurden, 
wieder zurüd gegeben würden, 
1770 ift allhier den 22 Geptemb. 
die erjte Ziehung der Potterie vor 
fih gegangen und wurden. dabey 
die Numern 82. 83. 60, 7I. 52. 
berausgezogen. 1776 ift bey der 
allgemeinen GSchulreformation 
allhier eine Akademie und ein 
Hauptgymnaſium geftiftet und 
eine öffentl. Bibliothed auf f. 
Koſten unter ber Direftion des 
Herrn Gabriel von Petſchy anf: 
gerichtet worden. 1779 entiteht 
eine SSeuerbrunft. 1781 ift all 
bier ein Schaufpielhaus erbauet 
worden , in welchem die Hilver- 
dingifche Gefellfchaft ihre Stüde 
zuerfi aufgeführet hat. — Uns 
ter den Gelehrten, welche allbier 
befannt geworden, find unter ans 
dern: Bokatzy, ein gefchifter 
Poet , der aus einem Schulleh» 
rer Conſul geworden; Samuel 
Timon und Stephan Faprinai 
2 gelebrte Jeſuiten; Paul Gyoͤn—⸗ 
ayefchi reformirter Prediger, wel; 
cher fein Glück zu Frankfurt an 
der Dder gefunden, als er Ras 
ſchau verlaffen mußte. H. Friedrich 
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Jakob Fucker, M. D.: welcher 
durch feine 1773 berausgegebes 
ne Differtation Generalia Me- 
dieinz befannt geworden, und 
m. a. Auch ift u der Ges 
burtsort des berühmten Herrn 
Michael von Gombofch, deken 
Verdienfte um die Stadt Preß— 
burg in der befondern Befchreis 
bung bderfelben nicht unberührt 
bleiben follen. Mehrere Nach» 
richten von der Stadt Kafchau 
findet man in dem Buche Caſſo- 
via vetus & nova; in Gerda; 
belyi Chorographia Urbium und 
in des Bombardy feiner Topos 
graphie des Königreichs Ungarn. 
Kafıha , im Baränyer Kom. 
im Fünffirchner Stuhl. 
aſchs, Raflow, ein rußs 
nak. Dorfim Sempliner Kom, 
+ M. von Galßetſch S. mit eis 
nem weitläuftigen Kaftell, der 
Familie Bernat von Bernatfals 
wa zugehörig. 
Rafhof, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Jgaler Bes 


zirk. 

KRaßahaͤs, im Eiſenb. Kom. Ger 
hört dem H. v. Siöfe. 

Rakahaja , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Gerichtsſtuhl Kapornaf. 

Kaßon, ein Marftfleden im 
Bereger Kom. ) 

Ratadfa, im Bardnyer Kom. 
im Fünfficchnee Stuhl. J 

Ratafa, ein ungr. Dorf im 
Eijenburgee Kom. 4 M. von 
Körmend ©. 

Räte, drey ungr. Drtichaf: 
ten im Peter Kom. ı, Nagy— 
Kata, ein Marftflefen in wel: 
chem beträchtliche Viehmaͤrkte 
gehalten werden. Es geböret 
derjelbe famt dem bier berindlis 
chen langen und ı Stokwerk ho» 
T 2 ‚ben 
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hen Kaftell dem Grafen von Res 
glewieſch. & 2, Sent: Pörinzs 
Kata, r. an der Zaguıwa ı M. 
von Almaͤſch D. No. 3, ©t. 
Märtonn » Kata, 14 M. von 
von Almaͤſch. ©. allhier wird 
eine & und ) Kirche gebauet. 
RE Außer diefem berinden fich 
noch die Landguͤter in diefer Ges 
gend Eogrefch- Rita, Boldog⸗Kaͤ— 
ta und Tamafch-Kata. 

Ratalin, Katarein, im Eifen: 
burger Kom, 2 M. von Guͤſ— 
fingen N. Ro. Es ift bier eine ſchoͤ— 
neFichelmaftung, und verfchiedene 
Kalkoͤfen, welche den biefigen Eins 
mwohnern wohl zufiatten foms» 
men. 

Ratalin, Siehe Sent:Ratalin. 

Batlocz , Ratlowce , ein 
ungr. Dorf im Prefb. Kom. 14 
M. von Smolenis O. Ne an 
den -Meutrer Gränzen 

Ratol, im Baranver Kom. 
im Fünffirchner Stuhl. * 

Ratto, ein fchlow. Dorf im 
on Kom. im Gfalizer Bes 
zirk. 

Kattuny, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. + M. von Kirch— 
dorf Sw. und EM. von Wal: 
lendorf N. 

Rattymaär, ein illvrifch Dorf 
im Baecfcher Kom. ı M. von 
ee Sw. an der fand» 

Rawa , ein ungr. Dorf im 
Nefter Kom. im Wagner De: 

Rawaäcfch, ein ungr. 

Galader Kom. 5 M. 

Ramwna, einwallach. Dorf im 
Arader Kom. im Sender Stuhl. 
ein fchlow. Dorf im Echärofcher 
LKom. an den Abanjwarer Graͤn— 


ſtraße 
zirk. 
— im 
vd. ger: 
ßeg W. 
Kawocſchan, Kwacſchani, 
zen 4 M. von Kaſchau M. 


Caza, 


Paza, ein’ ungr. Dorf im 
Forfchoder Kom. im Gendröer 
Bezirk mit einem Kafiell. Der 
meiſte Theil des Orts gehört 
* Radwanſtiſchen Familie. & 


Kazar, eim ungr. Dorf im 
Meograder Kom. r. ohnweit der 
Zaanwa 24 M. von Megper, 
D, ©. 

Raczinz, ein ungr. Dorf im 
Porfchoder Kom. r. am Schajö 
+ M. von Berente W. Nw. 

HKazmark, zwey ungr. Dir 
fer im Abaupwarer Kom. I, Als 
fch6 liegt an der Landjirake ohn— 
weit vom VBarfcbonnofchfl. 3 M. 
von Mifchfolz; No. 2, Felſchoͤ— 
Kazmarf hat eine P Kirche. 

P.azmer , ein fchlow. Dorf 
im Abaujwarer Kom. r. an der 
Ronywa + M. von Füfer. O. 
No. wird gemeinigl, Kifch : Kaz- 
mer genennet, 

Razmer , zwey Dörfer im 
Sempliner Kom. 1, Magvarı 
Kasimir an den Abaujwarer 
Gränzenr. an der Ronywa, Faßs 
tonv gegenüber 3 M. von Teres 
beſch Sw. & 2, Oroß⸗Kazimir, 
ein rußnafifcher Ort + M. von 
Wrand NR. r. an der Ondawa. 

Raza, Rahn, einungr. Dorf 
im Sempliner Kom. im Terebes 
scher Bezirk. P 

Rebell ‚ein ſchlow. Dorf im 
&alader Kom. in der Herrfchaft 
Aljchdsfendwa und Nemptbi. 

Rebefht, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Belenye⸗ 
fcher Beirf. £ 

Kecſcha, im Banat, 3 M. v. 
Hein Beeſchkerek W. 

Kecſchke, zwey ungr. Dörfer 
im Peter Kom. 1, O⸗-Keeſchke 
r. an der Theik 3 M. von Koͤ— 
roͤſch D. So. und 3 M. von 
Ketſchkemet. O. Ne. ) 2, Ujs 

Kecich» 


Kerfchfemet , 


Keeſchke im Ketſchkemeter Des 
zirk. & 

Kecſchkemet, Egopolis, eine 
große Stadt, die auch von dies 
len wohlhabenden adelichen Fa— 
milien, meijt von lingarn bewohnt 
wird, Hat wenig Waldungen, 
aber deſto anfehnlichere Vieh— 
mweide, daher find die Jahrmaͤrk— 
te ſehr berühmt. Die fogenannte 
Ketichfemiter Haide A gleich 
hinter Pe an. Der Boden iſt 
fandigt, und mit Eleinen zerrüts 
teten Mufchelfchalen unterimengt, 
Ale Steine, deren man nur 
bier und da einen antrift, find 
aus diefem Sande zufammenges 
baden. Man fährt oft einen 
halben Tag, ohne einen Baum 
oder ein Haus, außer den Poſt— 
haͤuſern, anzutreffen, Hingegen 
ernährt diefe 59 Meilen lang und 
breite Haide, auf welcher fich 
nunmehro hin und wieder Ort: 
fchaften — heben, eine unbe» 
fchreibliche Mienge Rindvieh. Es 
iebt auch darayf Trappen, gros 

e Adler und an den Moräiten 
hin und wieder berfchiedene ans 
dere Voͤgel. Die Piariſten has 
ben bier ein fchönes Gymnaſium, 
und die Meformirten eine Kirche 
und Schule. Bor Zeiten hatten 
fie die jezige Franciskanerkirche 
mit den Katholifen gemein; es 
fcheidere fie nur eine Wand. 1681 
Und 82 aber fteng jede Parthey 
an, mit Bewilligung ihrer Grund» 
berrjchaft des Grafen Stephan 
Kohärn ihren Gottesdienft abge. 
jondert zu halten. Unter den 
Öffentlichen Gebäuden nehmen 
fich vorzüglich aus: dag Rath: 
baus, das Militärhaus, Wirts; 
baus , Waifenhaus und bie ver: 
ichiedenen Bferdemühlen, Die 
befanntern Zugänge. find : die 
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Ofner Straße von Weſten; die 


Koͤroͤſcher von Norden; die 
Cſchongrader von Oſten, die Has 
lafcher von Süden, die Homos 
fer zwifchen Mittag und Abend. 
An Waffer hat der Drt einen 
Mangel , dem die. Einwohner 
durh Grabung verfchiedener 
Bruͤnne zu entgehen fuchen. 
Die hiefigen Bürger nähren fich 
von ihren Profeffionen. Gie 
wißen auch die Kunſt von ver 
befannten Galjerde (Szcksö) 
Saife zu verfertigen, welche 
der Debreginer zimlich nahe 
fomt. Man baut bier guten 
rothen Wein. Es giebt hier auch _ 
große Stuttereyen ( Menyes ) 
welche den Pferdehandel feye bes 
ördern. Auch ift bier eine Poſt— 
ation. Es liegt diefer Ort Io 
M. v. Peit oft. und eben foweit 
von Gegedinnordm. & ) u 
RecfchEet, ein ungr. Dorf im 
Eijenburger Kom. bey Kenyeri 31 
M. v. Schärwär Mo. ohnweit v. 
r. Ufer des Raabfl. Gehört ber 
Ezivafiihen Familie. 
Recichket ‚ein deutiches Dorf 
im Komorner Kom. 15 M. von 
Dotis S. Sw. ı M. von Koeſch 
©. von bier gehet ein unterir— 
difches Gewölbe big nahe am 
Körnve & | 
Recfchkoez , Recſchkoween, 
ein rußnaf. Dorf im Schäro- 
— Kom. in der Herrſchaft Ma— 


owicza. 
Kecſchoͤ, ein * Dorf im 
Goͤmerer Kom. + M. von Re 


gal N. Aw. | 
Recz, ein. ungr. Dorf im Dis 


barer Kom. im &rmeleker Bes 
jirf. £ ) | 
Reczege, ein fchlow. Dorf 


im Kleinhonter Zom. l. an ber Ri: 
ma — von Rimaßombat 
T3 N. 
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N. Nw. Es naͤhren ſich hier viele 


Binder, Lederer und andere 
Handwerker. 

Keczoͤl, ein unge. Dorf im 
Dedenburger Kom. 15 M. von 
Kapumar ©. Go. I, am Räb— 
flug. Iſt Fuͤrſt Efterhänfc. 

Redfel, im Banat, I M.v. 
kl. Becfchferef. No. 

Kedhely , NTannersdorf, 
Maliftoff, im Dedenburger Kom. 
r. an der Nepze + M. von Güns 
an der Poſtſtraße. Hier wird 
viel Brauserde, jo ein röthlicher 
Thon iftgegraben. Fit Fuͤrſtlich. 


Kefküt, \ 


Rekkut, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im Tapolzer Bez. 
Rekfche, ein ungr. Dorf im 


Saboltfcher Kom. im Kleinwars 


deiner Bezirf. ) 

Kelcſche, ein fchlow. Dorf 
im Gempliner Kom. 14 M. von 
Stropfo S. mit einem Kaftell 
des Freyherrn von Weeſchey. 

RKReleeſcheny, Rlecenow, ein 
fchfow. Dorf im Abauiwarer 
Kom. im Füferer Bezirk. £ 

Releefiheny , mit dem Bey» 
namen Garam-Keleeſcheny, Klas 
cani, ein fchlow. Dorf im Bars 


Regye, ein wallach. Dorf fcher Kom. zwifchen Barfch und 


im Sathnarer Kom. im Kraßs 
naföfer Bezirk. £ 

Kehida, ein unar. Dorf im 
Salader Kom. r. an der GSäla 
I M.von St. Groͤth S. x5 


Ree, ein ungr. Dorf im 
Caboltfcher Kom. im Dabdajer 
Bezirk. 


Reked, zwey ungr. Dörfer 
im Abanjwarer Kom. im Fuͤſe— 
rer Bezirk. Alſcho und Felſchoͤ. 

KRekeſch, ein Landaut im Bas 
nat , welches 1781 Herr Raiko— 
witſch um 17550 fl. käuflich an 
fich gebracht hat. 

Rekefh, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Baraͤnyer 
Stuhl. 

Kekeſch, zwey wallach. Dir: 
fer im Sathmarer Rom. 1, 
Magyar⸗Kekeſch, Unguraſt, liegt 
+ M. von Nagpbanien O. Ro. 
+ 2, Olah⸗-Kekeſch zZ M. von 
Maanbänien. + 

RekEd, Blauenftein, Mod- 
ry:Ramen , ein fchlow. Markt: 
flefen im Neogr. Kom. 2 M. von 
Setſcheny W. Nw. bat einen gu: 
ten KRaftanienboden, Das Schloß 
erbaute die Familie Balaſcha 1273 
wie folches famt den Schiffalen 
deßelben einein Marmor gehauene 
neroöfe Auffchri,c beweiſet. Ä 


Yewenz + M. von ‚jedem. Hat 
ben großen und anhaltenden Re: 
en fehr fchlechte Wege, daß die 
Fubrieute nicht fortfommen föns 
nen. Ein anderes in diefem Kom. 
heißt Fekete-Keleeſcheny ı M. v. 
Aranyoſch-⸗Maroth. D. So. 

Relecfcheny, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 14 M. v. 
Berente N. I. an der Sucha. 

Relericheny, Rlacan , ein 
fchlow. Dorf im Riptauer Kom. 
Ri M. von Nagy: Palıgya ©. 
Sw. 

Relecfcheny , ein’ rufnaf. 
Dorf im Marmarufcher Kom. 
I. am Nagyag ı- M. von Des 
förmefi No. + 

Relecfcheny, ein fchlow. Dorf 
im Meutrer Kom. 1 M. von 
Srenjtadtl So. 

Kelecfcheny, ein ungr. Dorf 
im Ungw. K. im Kapofcher Bez. 

Relecfcheny , Rledenow , 
ein ungr. Dorf in Gempflinee 
Kom. im Terebefcher Bezirk. 

Relecfcheny , zwey Dörfer 
im Neograder Kom. I, Fülek⸗ 
Keleeſcheny, Filakowſty-Klacan, 
ein Hein unge. Dörfl an dee 
Ipoly 4 M. von Fuͤlek N. Aw. 
mit einem guten Ackerfeld N 

ie 


Kelemenfalwa , 


die Finwohner fleißig benugen. 
®, —— Kletanka, 
ein ſchlow. 

Kekkoͤ N. No. 

Kelemenfalwa, KRlimowicza, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Diſtrikt Krajna Bubu— 
liska und Kajdano. 

Kelemenfalwa, Kalsmeni , 
ein fchlow. Dorf im Fiptauer 
nn ı4 M. yon Roſenberg N. 

o 


Kelemer , ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. 1 M. von 
Ragaͤly W. Nw. 

KRelemeſch, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 3 M. dv. 
Eperied So, bat einige Adelhoͤ— 
fe und ein Kaftel. Da bier 
mehr Srundberrn find , fo teift 
man bier zur Abwechſelung 7 
Wirrshäufer an. 

elenye , Relenanki, Klei- 
nen, ein fihlow, Dorf im 
Honter Kom, im Bofefer Bes 
zirk, liegt unter einem Berge, 
hat einen mittelmäßigen Boden, 
Eichenwälder, M. Aus einem 
einzigen Brünnlein holen die Eins 
wohner ihr Trinkwaffer. 

BelmsE , im Banat, J. am 
Darofünuk 4 M. von Lippa. 


Kelnit , zwey fchlow. Dörfer 
im Thuroger Kom, + M. von 
St. Martony So. I, Alfchds 
oder Dolni-Kalnik. 2, Felſchoͤ— 
oder Horn Kalnif, 

Hemeefhe, ein ungr. Dorf 
im Sobolejcher Kom. ı M. von 
Nuiregnhis N. No. Hat ver: 


fchiedene Sr die H. Dig 5 


fy u.a. 

Kemed, ein 'deutfche® Dorf 
im Baränner Kom. im Baraͤnyer 
Stuhl. 


orf 15 M. von f 
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Remencze, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
fer im Abaujwarer Kom. im Fuͤ— 
rer Bezirk. 1, Alſcho⸗-oder 
Niind : Kamenicza. Gehört dem 
Heren von Katſchandi. ) 2, 
Felſchö- oder Wilfnd » Kamenis 
ja. © 

Kemencze , Kamenicza , 
ein ungr. Dorf im Honter Kom. 
2 St. von Schemnig , ijt Erz« 
bifhöflich.. Hat ein Komitatss 
haus, worin die Verfammluns 
en gehalten werden. Der bielige 

leban iſt zugleich allemal. Wis 
cesArchidiafonus. Auf dem bies 
figen Boden wächit Getraid, 
Kukurutz, Tobaf, Melonen. Hat 
fchöne Eichen Wälder. 1781 iſt 
allhier die große Erecution an 
den Ziegeunern ald Menschen: 
freßern vollzogen worden. & 25 

Kemencze, zwey rußnafifche 
Dorffchaften im Ungwarer Kom. 
I, Nowofelicza, liegt r. am ling: 
fluß 2 M. von Ungwär Nm. 
2, Ujfemencze 24 M. von Gob» 
vanz N. am Berg Temnyif an 
den Sempl. Graͤnzen. £ 

Remencze , zwey fchlowaf, 
Dörfer im Sempl. Kom. zwis 
fchen Homenau N. Ro. und Gin 
na &. Sw. 1 M. von jedem 
l. an deri Ezirofa. 1, Kifch- 
oder Malä-Kamenka. 2, Nagy: 
oder Welfa:Kamenfa. 

Kemend , ein ungr. fchlow. 
Dorf im Graner Kom. 11 M. 
von Parkany R. r. an der Gran. 
Der Ort iſt Vrimatialifch , hat 
eine fchöne hölzerne Brücke über 
den Granfluß. Die Einwohner 
nähren Sich vom Feldsund Wein: 
au, Su 
Remend, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. I. an der Gäla 
ı M. von Iſchtwaͤnd W, Nw. 
I M. v. Saͤla⸗Egerßeg D. 
J 4 Re 
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HKemenyfalwa, im Salader 
Kom. 

KRemeſch, im Baxaͤnher Kom. 
z M. von Schiflofh ) 

Kemefchmal, im Eifenb. Kom. 
r.am Pinfafl.ı M. v. Koͤrmend W. 

Remfche, im Baraͤnyer Konı. 
im Schiflofcher Stuhl. 

Kende, KRenzicze, ein fchlow. 
Dorf im Scärofcher Kom. 
r. an der Torifa, Enigfe gegen 
über 5 M. von Eperies ©. Sm. 
bat einige Adelhoͤfe. Herr von 
Kende bat allbier fein Kaftell. 

Kenderefh , im Banat, I 
M. von Becichferef. 

KRendereſch, ein ungr. Dorf 
im Heweſcher Kom. 24 M. von 
Solnok No. Gehoͤrt dem Gra— 
fen Forgätſch von Gaͤtſch. ) 

Henderefchke, Rendereſſöcz, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Diſtrikt Bubulisfa u. 
Kajdano. 

Renefche, ein ungr. Dorf im 
MWefpremer Kon. am NM attenfee 
D. 14 M. von Weſprem ©o. 
und cben fomweit von Palotta 
©. Sw. gehörte den Jeſuiten 
zu Weiprem iſt ist kammera— 
lich. 


Keneß, ein ungr. Dorf im 
Eifenb. Kom, 2 M. von Schär: 
wir W 


Keneß, drey Dorfichaften im 
Saboltfcher Kom. 1, Tißa⸗Ke— 
neß ein ungr. ‚Drt vr. an der 
Theiß, Dob gegen über an den 
Borfchoder Gränzen. « M. von 
Dnod D. ©. 2 2,05. + Kes 
neß, ein ungr. Dorf im Klein: 
wardeiner Bezirk. D:. 
Er:Kenek hat rufnaf, Einwohner 
und eine + Sirche. 

Reneglö, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. r. an der 
Theiß mit einer Wiberfahrt 1; 
M. von Kleinwardein W. Nw. 


Kenyeri, 


Kenyeri, ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom. mit einem Kaftell 
dem Brafen Gzirafi gehörig, 
hat einen angenehmen Wald r. an 
der Maab. 343 M. v. Schärwär. 

Kenyhecz, ein ungr. Dorf 
im Abaujwarer Kom. zZ M. vor 
Einna R. No. und ı5 M. von 
Kaſchau ©. So. & 

Reppet, im Banat, 4 M. 
von Kewerefh D. Die Walla: 
chen befigen viel Eichenwältder, 
und nähren ſich vom gemäßte» 
ten Borjtenviehhandel. 

Rer, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Komit. + M, von 
Saͤntho Nw. Ein großer Theil 
des Orts gehört dem Herrn von 
Barza. 

Ker, im Batfcher Kom. au 
der Fandfirafe 2 M. von Neu: 
fag 0. + 
Rer , ein fchlow. Dorf im 
Tolner Kom. im Simonthurner 
Bezirk. 

Rer, mit dem Beynamen 
Kiſch⸗Ker, Kiar, ein ungr. Dorf 
im Honter Kom. an den Bars 
fcher Graͤnzen 1 M. v. Lewa. So. 

Ker, zwey wallach. Doͤrfer 
im Biharer Kom. im Wardei—⸗ 
% Bezirk. Kifch » und Magy— 

r. 


Ker, zwey ungr. Doͤrfer im 
Neutrer Kom. r. am Neutrafl. 
aM.v. Neutra &. So. I, Kijch- 
Ker We2, Nagy-⸗Ker. It & 

Ker, zwey ungr. Doͤrfer im 
Schuͤmeger Kom. ı, St. Gaͤloſch⸗ 
Kerr. am Fekete-Buͤk 24 M vn. 
Echomoguwär Gw. 2, Wars 
jaich fer 24 M.von Schomogys 
war W. Sw. ebenfals r. am 
Fekete Bü. 

Rercficheliget, ein ungr. Dorf 
im Schumeger Kom. im Sigether 
Stuhl. 


er: 


Kereſcha, 


Rerefcha, ein ungr. Dorf im 
Fijenburger Kom. 2M. von St. 
Gotthard S.©0.& 

Rerecfheny ,„ im DBereger 
Kom. im Tiffahätee Bezirk. ) 

Rerecfihend , ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Torner 
Bezirk. 

Rereczke, ein rußnaf. Dorf 
im Marmarufcher Kom.r. an der 
Borſchwa 24 M. von Deför; 
mefd W. + 

Rerek, ein wallach, Dorf im 
Arader Kom. 14 M. von Ga: 
rand ©. ©o. * 

Kerek, drey Dörfer im Bi: 
barer Kom. 1, MebsReref, ein 
wallah. Drt im Beldnnefcher 
Bezirk. S 2, Kifch: Kerefj bat 
ungr. Einwohner, liegt im Er, 
melefer Bezirk. Iſt Dietrich: 
fteinifih. D 3, Nagy» Kerefj 
im Wardeiner Bezirk. [. am Er; 
fiuß ı M. von St. Job N. Nw. 
> FH mit ungr. Einwohnern 
befest. 

Rerefihen , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom, ıt M. von 
Kaniſcha No. 

Rereinye, ein rufnaf. Dorf 
im lngwarer Kom. 14 DM. ©. 
Ungwär D. So. + 

Rerefret ,„ Okruhle, ein 
rußnak. Dorf im Schärofcher 
Kom. IHM. von Bartfeld So. 
Iſt balb Girmaifch und halb 
Afpremontifch, mit einem Ka— 
fell und einer herrfchaftl. Maye: 
ren | 

Rerellöfch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Garander 
Stuhl. + 

Kerepeſch, ein, fchlow. Dorf 
im Pefter Kom. & 

Rereple , Krawjane, ein 
rufnaf. Dorf im Gempfliner 
Kom, ı M. von Wrand. 
Erw, 5 


S. von Stuhlweißend. N. 
T 5 


! 
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Kereſch, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwar. Kom. I, Felſchoͤ— 
Kerejch an den Borfchoder Graͤn— 
zen 24 M, 9. Borſchod D. ) 
2, Hernat-Kereſch I. am Her: 
nat ı M. von Saͤnto 4 

RerefchEeny , zwey ſchlow. 
Dörfer im Honter Kom. an den 
Barfcher Gränzen Z M. von 
Lewa O. 1, Nagy-Kereſchkeny, 
Welke-Krſſkani mit einem Kaſtell, 
fruchtbaren Acker, guten Wiefens 
wachs. IE 2, Kilchs Kerefch- 
feny, Male:Krfffant. 

Rerek , ein ungr, Dorf im 
Ungwarer Kom. $ M. v. Palo: 
eza ©. Sw. 

Kereßt, Reiz, im Ungwaͤ— 
rer Kom. 23 M. von Sobranz 
W. Sm. 

Rereftfaln ,„ Kreutz, ein 
flow. Dorf im Zipfer Kom. 
r. an der Poprad + M. von 
Bela So. der Fluß frheidet bey— 
de, Allhier ift ein ſtarker Lach: 
fenfang. ä | 

Rerekteny, ein ungr, Dorf 
im Debend. Kom. ı M. von 
Efchepreg N. Mo. liegt in einer 
Ebene. Diefer Drt gehörte ehedem 
den Fohaniter-Nittern, alddann 
aber dem Grafen Thomas Mä: 
dafchdn. Seine Gemahlin ver: 
fchenfte denfelben 1630 den Je— 
Ti zu Dedenburg, mit dem 

orbehalt, wenn der Drden im 
Lande aufhören folte, daß er 
der Familie zufallen müße. '1777 
fchenfte die Kaiferinn Koͤniginn 
diefes Landgut dem verdienſtvol— 
len Hofrathb und Bibliothefär 
Franz Adam von Kolläar, mel: 
cher auch ein lateinifches Freu: 
dengedicht darüber druden lieh. 

Rerefitefch , ein ungr. Dorf 
im Stuhlweißenb. Kom. ı M 
D 
Zereß⸗ 


ü 
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Rerefitefch,, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im Schärether 
Bezirk. D 

Kereßteſch, ein ungr. Markt—⸗ 
fleden im Borfchoder Kom. am 
Bach Eincia, welcher hier durch: 
fließt. Wan ein Yefuiter-Gut, 

und gehört igt der Kammer.) su 

Kereßteſch, Zmelow, ein 
fhlow. Dorf im Gchärofcher 
Kom. IH M. von Eperieg No. 
Allhier iit der Wohnort des Hrn, 
von Drews in einem alten 
Kajtelle, welcher nicht nur we» 
gen feiner Sammlung von va— 
terländifchen fchriftl, Alterthuͤ— 
mern, die er vor einigen Jah— 
ren mit der WDerlaßenfchaft des 
gelehrten H. von Gefelg ver; 
mehret, fondern auch deswegen 
ruhmlichit befannt ijt, daß er die 
inländifche Yitteratur, wo es nur 


feyn fan beitens befördert. Herr & 


von Schemichen und mehr ande: 
re. find auch noch Mitbefiger des 
Orts. Es befinden fich allhier 
3 Adelhoͤfe und eine Mayeren, 
© 
Kereßteſch, zwey Dörfer im 
Eiſenb. Kom. 1, Ungriſch⸗Groß— 
dorf gehört zur Abthey Jaak. 
2, Deutfch ost zum Stus 
dienfond. S. Großdorf. 
Kereßtete, ein ſchlow. Dorf 
im Abaujwarer Kom. im Cſcher⸗ 
häter Bezirk. 
Kereßtßeg, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Be— 
lenyeſcher Bezirk. £ 
Kereßtur; unter dieſem Na— 
men ſind I» Ortſchaften in Uns 
garn befannt, ohne denjenigen , 
welche den Beunamen Gent 
führen. I. Ym Banat: Kereß— 
tur, I. an der Theiß + M. von 
Tuͤrkiſch-Kaniſcha N. und ı M, 
don Segedin S. Sw. I: Im 


Kerektur, 


Borfchoder Kom. zwey Dörfer, 
I, Hejoͤ⸗-⸗Kereßtur, ein fchlomw, 
Drt im Mifchkolzer Bezirk. * 
2, Schals » Kerektur , vr. am 
Schajs I M. von Mifchfol; R. 
Mo. )P II. Im Eifenburger: 
Toth-Kereßtur, Krizewzy, ein 
ſchlow. Dorf 3 M. von St. 
Gotthard S. Gehoͤrt 17 bis 18 
Edelleuten, und iſt einer der 
groͤßten Ortſchaften dieſer Ge— 
gend. & © IV. Im Oeden— 
burger: 3 Drtfchaften. I, RE 
met» Kerektur, Kreug, ein mit: 
telmäßiges Städtchen + M. v. 
Wadofchfa und 14 M. v. Kas 
puwaͤr Go. mit einem fürftl. 
Schloße 4 Stunde vom Drte in 
einer Ebene, welches viereckicht 
und mit 4 Thürmchen gezieret 
it. Ehedem hatte man allhier 
eine unterirdifche Kommunifation. 
I ASS 2, Tor: Kereß: 
tur, ungr, Kreutz, wirb meitt 
von Edelleuten bewohnt. 2, Ke— 
reßtur, Heil. Kreug, ein ungr. 
Dorf ı Meile von Warijche 
dorf Mo. Gehört dem Fürften 
Efterhbäfy, & V. Im Pelter: 
Kerektur, ein ſchlow. Dorf 14 
M. von Pet D. An diefem 
Orte bat die Podmanizkifche 
go ihren Autheil, und Der 
eneral von Bujanowſty bat 
alldievr im Sommer in einem 
fhönen Kaftell feinen Wohnftg. 
Seine ovefonomifchen Anftalten 
find ſehenswerth, und die vielen 
und nüglichen Derbeßerungen im 
Gartenbau verrathen einen gro: 
Ren und einfichtsvollen Wirth» 
fhaftsmann , verleiten auch 
denfende Bewunderer zu Abnrli- 
chen Verſuchen. Der Garten 
ift anfangs in einem ſumpfi ch⸗ 
ten Drt angelegt, und nah und 
nach fo erweitert und eingerich. 
te£ 
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tet worden, daR man igt einen 
—— Fiſch-⸗ und Schild: 
rotenteiche ꝛe. allhier antrift. 
Das Luſthaus. ſtehet auf Pilot— 
ten recht bequem erbauet. VI. 
Im Preßburger: Kereßtur, ein 
ſchlow. Dorf r. am Dudwaͤg 
ı M. von Tyrnau D. So. Der 
böhmifche König Wladislaus 
fiefte 1490 allhier fein Lager 
auf, und wurde von der ungr. 
Gefandichaft prächtig empfans 
gen. VII. Gm Salader; Ke— 
reßtur, gewöhnlich Peter⸗-Kereß— 
tur, ein ungr. Dorf im groͤ— 
ßern Gerichtsſtuhl Kapornak. 
VII. Im Schuͤmeger: drey 
Dörfer: 1, Balaton Kereßtur, 
ein unge. Dorf 1 M. von Keil: 
hely ©. Sp. auf der füdlichen 
Seite des Sees. 2, Kapofch: 
Kereßtur. 3, Drawasferektur, 
Drawa » Krifewer, IX. m 
Sempliner : zwey Drrfchaften. 
I, Bodrog-Kerektur , ein anfehns 
licher Marftfleden r. am Bod» 
rog, +M. von Tokay R, wird 
von ungr. Einwohnern bewohnt, 
u. iſt mit fchönen Aeckern u. einem 
einträglichen Weingebirge ver 
eben. Es wird hier ein ftarfer 
Biehhandel getrieben, daher die 
biejigen Jahrmaͤrkte fehr bes 
rühmt find. Der Magiſtrat be: 
fieht aus 
fhen und reformirten Meitglies 
dern. Man trift bier ein wohl: 
en Hofpital an. Auf dem 

odrogfluß iſt allbier eine Schiff; 
mühle, oft bedienet man fich aus 
Mangel des Waſſers auch der 
Pferde u. Ochfenmühlen. Der Drt 
bat guten Weinbauu. gehört dem 
Grafen Ajpremont. 
2, Sétſch-Kereßtur, ein rufnaf. 
Dorf + M. von Galketfh. ©. 


> 


| 
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Sw. mit einem Kaſtell des Dis 
cegeſpaͤns Herrn Thomas von 
Sirmay. E X. Im GStuhlweis 
ßenburger: zwey Dorfichaften. ' 
I, Schär:Kerektur 25 M. von 
Scheregeleſch S. Sw. hat ungr. 
Einwohner I 2, Raͤtz-Kereß— 
tur, 3 M. von Ertichin an 
der Donau W. wird von fchlom. 
Einwohnern bewohnt. XI. 
Im Ugotſcher: Tika » Kereßtur , 
oder Kerektur an der Theiß ı 
M.von Nagy: Göldih W. an 
den Bereger Sränzen. Die jähr: 
liche Kontribution beträgt 147 
fl. 45% fr. 

Reretye, und Baßa im Gas 
fader Kom. im großen Gerichte» 
ſtuhl Kapornak haben unge. 
Einwohner. 

Rerkocz, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. im Wäguhelyer 
Bezirk, 

Kernuja, ein deutſches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. an der Land— 
firaße + M. von Cſchonoplia ©. 
So. & 

Rernef, ein ſchlow. Dorf im 
Fifenburger Kom. ı M. v. Töth⸗ 
Kerektur. ©. 

Rerpenyet, ein wallach. Dorf 
im Piharer Kom. im Waſchko— 
cher Bezirk. * 

Kerpeſcht, ein walach. Dorf 
im Biharer Kom, im Papmes 
föer Bezirk. & 

Rerta, ein ıtügr. Dorf im 
MWefpremer Kom. im mittlern 
Bezirk. Gehört der Ziefchifchen | 
Samilie. © 

Rertefh, ein wallach Dorf 
im Arader Kom. I. am Toöͤßbach 
25 M. von Borojchiend D. 


No. 
Reichele 
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Refchelmefö , Meffeloma , 
ein rußnaf. Dorf im Marmaru: 
fher Kom. r. am Nagyag I 
M.von Huft NR. Nw. Fa ge: 
genüber Nw. * 

Keſchkend, im Baraͤnyer Kom. 
im Schikloͤſcher Stuhl. 

Keſcheruͤ, gemeinigl. Er⸗Ke— 
ſcheruͤ, ein ungr. großes Dorf 
im Biharer. Kon. im Ermelkeker 
Bezirk. IM. von Sekelbid u. 
2 M. von Diökeg mit einem 
alten Kaftell ohnweit v. Erfluß. 
Es wird allbier eine Menge To: 
bad angebaut, » x 

Keßeg, ein fihlow. Derf im 
Mevgrader Kom. im Kekkoͤer 
Bezirk. 

Keßi, eilf Ortſchaften in ver— 
chiedenen Komitatern. IL Im 

arfeher: Keßi, Koßili, + M. 
von rLewenz N. II. Im Sömerer: 
Keki, ein ungr. Dorf im Put— 
nofee Bezirf. II. Im Hons 
ter: Keßi, gemeiniglich poly» 
feßi, ein ungr. Dorf r. an der 
poly, Delgnefch gegenüber 14 
M. von Pereecſcheny Sw. IV. 
Im Komorner : SKeki, zwey 
ungr. Dörfer. 1, Sifch Reh 
der Donau, Göngyi gegen über 
1! M. von Megyer ©. Gehört 
Edelleuten > 2, Nagv:fefi ) 
V. Im Neograder: Keßi, mit 
dem Beynamen Karancſch-Ke— 


fi, an ber Kgraneſch 2 M. von 
Fülef Sw. VI. m Neu— 
trer: Keßi, 


ein fchlow. Dorf 14 M. von 
Schellne D. und 2 M. von 
Meutra S. VII Im Peſter: 
Keßi, zwey Dörfer. 1, Buda— 
Keßi, hat deutſche Einwohner 
und liegt 1, M. von Ofen W. 
* 2, Duna » Kebi, ein ungr. 
Dorf I. an der Donan 14 

von Peſt N. mit einem wohlge 


tan 4 


Keßihocz, 


bauten Wirtshaus an der Dos 
nau, ift fammeralifh. VII. 
Im Stubhlweißenburger: Keßi, 
een Sim. Re, ein ungr. 

orf I+ M. von Moha. ©. 
Sw. D) IX. Im Tolner: Ke: 
Bi, ein fchlow. ungr. Dorf im Si— 
montburner Bezirk, Der Ort 
liegt in einem Thale, bat Wals 
dungen, nährt fich von der Vieh— 

haafzucht und vom Weinbau. 


* 

Keßihocz, Keßihowze, ein 
ungr. Dorf im Honter Rom. 
24 M. von Hont No. in eis 
nem Thal, bat guten Aderbau 
und, viel Weingebirge, IE 

Kefineten, ein ungr. Dorfim 
Sempliner Kom. ı4 M, von 
Megyaßoͤ &, So. Allbier wer» 
den zu Zeiten Haufen im Mens 
ge gefangen, ) 

Keßoͤ, zwey ungr. Dörfer im 
Eijenb. Kom. welche ohnweit von 
einander liegen, wo fich ber Mars 
zal mit der Raab vereinigen, I, 
Egy⸗haͤſoſch⸗Keßoͤ. 2, Waͤr⸗Keßoͤ. 

Keßoͤlezez, ein ungr. Dorf 
im Preßburger Kom, in der Schütt 
M. von Sommerein D. So. 
im Wajker Gerichtsſtuhl. 

Refiteg, Kißtag, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Groß» 
wardeiner Bezirk. & - 

Refithely , ein anſehnlicher 
Markiflecken im Salader Kom, 
am Plattenfee, welcher ſeit einis 
gen Jahren durch die Gorgfalt 
des verſtorbenen Grafen und 
Vice » Kammerpräjideuten von 
Feſtetitſch ſowohl an Einwoh— 
nern, als an Gebäuden ſehr zus 
genommen hat, Er enthält mehr 
denn 8000 Geelen, unter wel: 
chen fich viel gefehifte Hand; 


PM. werföleute von,allen Gattungen 


befonders Tuchmacher befinden. 
Das 


Keßthely !ı 


Das Raftell ift fehr niedlich er— 
bauet. An der Mfarrfirche ift 
der Pfarrer allemal Abbt zu St. 
Margaret von Hahot. Ein 
Franzisfanerflofter , nebft einer 
alten aber fehr foliden Kirche, 
dann eine wohl eingerichtete A— 
en find bier auch berindfich. 

ußerdem trift man bier auch 
einen fchönen Steinbruch, u. ver: 
fchiedtene Marmorbrüche an, fo 
aber wegen ber großen Härte nicht 
aebrauchet werden; einen guten 
al der fich befonder® lange 
haften läßt, Waldungen und 
herrliche Jagdbarkeit. Ohn— 
weit von dem Orte entſpringt 
der Schwefelbach Héwis, wel—⸗ 
cher 3000 Klafter vom See nord⸗ 
waͤrts entfernet iſt aus einer 
warmen Quelle, fo ein El. See, 
welcher 14400 Slafter in ber 
Breite und 60 Klafter in der 
Tiefe hat. Der Gebrauch diefes 
Waſſers fowohl innerlich, als 
äußerlich iſt in fforbutifchen , 
venerifchen und in andern Kranfs 
beiten, fo vom Geblüte herruͤh— 
ren fehr beilfam befunden wor: 
den. Hält ohnerachtet feiner 
Waͤrme fo nach Reaumurs Ther: 
mometer auf 32 ®rad fteiget, 
kleine Gattungen Fifche, fo aber 
zum Efen nicht viel taugen. 
Die Barmberzigen: Brüder ha— 
ben vor einigen Jahren alkbier 
auch eine Wohnung erhalten , 
und für Fremde ift ein neues 
anjehnliches Wirtshaus 1 Stod: 
werf hoch erbauet worden, wels 
ches einem Kaftelle gleichet. An 
dem allbiefigen See ift ein ſtar— 
fer Fiſchfang, welcher befonders 
im Winter unter dem Eife ge 
trieben wird. Man pflegt naͤm— 
lich Loͤcher von ohngefehr einem 
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Schuh im Durchſchnitt durch 
das Eis zu hauen, wo hinein 
das Netz geſtekt und unter dem 
Eis mittelſt langer Stangen bis 
zum mächften Loch, welches von 
dem andern immer einige Klafs 
ter entfernt ift, aefchoben wird. 
Wenn fich nun die Fifche hinein 
begeben, fo werden jie durch 
die Föcher herausgezogen. Die 
größern Fifche machen fodann 
auch die Vergrößerung der Loͤ— 
cher nothwendig. Es ereignet 
fich nicht felten, daß auch 200 
Eentner in einem Tage gefans 
gen werden. Hiebey ift das Les 
ben der Fifcher fiets in Gefahr, 
wie denn 1782 auf einmahl 46 
Menfchen ums Feben fanten, 

Keptölz , ein fchlow. Dorf 
im Graner Kom. ı M. von 
Dorog D. ı St. von Cſchew, die 
Einwohner nähren fich vom Feld 
und Weinbau. Gehört dem Ka: 
pitel. 

Rezü, im Baraͤnyer Kom. 
im Funffirchner Stuhl. 

Retergeny , im lngwarer 


om. 

Reterghafa , im Bekeſcher 
Kom. 2 M. von Efchaba ©; 
Sw. an den Efchanader Gräns 


jen. £ 

Rethely , zwey Dörfer im 
Kifenburger Kom. I, Neumarft 
ı M. von Schlaning ©. wird 
von Viehhaͤndlern bewohnt. 2, 
Kethely, ein ungr. Dorf + M. 
von St. Gotthard O. 

Rethely, ein * Dorf im 
Komorner Kom. 2 M. v. Oroß⸗ 
laͤny W. Sw. 

Kethely, ein ungr. Marktfl. 
im Schuͤmeger Komit. in der 
Schaͤrmaſchaͤg ohnweit vom Plat⸗ 
tenſee 24 M. von Zerdei) ©. 
jenfeits des Gees, 
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Kettj, ein deutfches Dorf im 
Tolner Kom. im Woͤlgyſcheger 
Bezirk. | 

Retörnyulak, ein ungr. Dorf 
im Wefpremer Kom. im obern 
Gerichtsftuhl ohnmweit Papa ©. 
Gehört mehr Edelleuten. ) 

KRetty, ein fchlow. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Cſcherhaͤ— 
ter Bezirf, * 

KRetty, ein ungr. Dorf im 
Graner Kom. an den Barſcher 
Graͤnzen, 23 M. von Parkaͤny 
N. Nw. 1 M. von Bart) N. 
iſt Primatialiſch, hat auch eine 
Curie, welche Herr von Lubbi 
bewohnt. 


Ketzel, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. im Solther Bezirk. 


Rewereſch, zwey Dörfer im 
Banat. I, Das eine liegt 14 
SM. von Temefchwär Go. Fit 
groß, aber fchlecht gebaut. Wal: 
lachen bewohnen es in Häufern 
unter der Erde, haben ihre Wals 
dungen und reichliche Viehmaſt. 
D 2, Das ziveyte befindet 
fich ohnweit Radifchoma No, + 
M. von Werfcheg Sm. 

Kewicz, Reritz, ein fchlow. 
Dorf im Thuroger Kom. zwis 
ſchen Mofchog und Iwanecſchi— 


na. 

Kicſchind, ein unge. fchlom. 
Dorf im Graner Kom. an den 
Honter Gränzen I. am Gran, Koͤ— 
hidgyarmat No. gegen über ı 
M. von Parkaın N. Gehört 
zum Geminarto St. Gtepban, 
und ift ein Filial von Kömefchd. 
Die Einwohner näbhren ſich vom 
Feldsund Weinbau, welcher bier 
roth wächlt und dem Sexarder 
fehr nahe koͤmmt. 


Kicfchorna ’ 


Riefehorna, ein rufnaf. Dorf 
im DBereger Kom. im Werchos 
wer Bezirk. 

Ritzlad, Kitzladen, im Eis 
fenburger Kom. ı M. v, Pins 
fafelb ©. Sw. an den Steyris 
ſchen Graͤnzen. 

Rietj, Rieticze, ein ſchlow. 
Dorf im Gömerer Kom.an den 
Honter Gränzen +M. von Theißs 
hol; D. So. © 

Rigyik, Kıifchik, ein wallach. 
Dorfim Biharer Kom. im Groß» 
wardeiner Bezirf. £ 

Rigyofch, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Gerichtsſtuhl 
Munkatſch. 

Rijo, ein rußnak. Dorf im 
Schärofcher Kom. £ 

Riliman , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im El. Gerichts» 
ftuhl Kapornaf. 

Rilithj, et ‚in der 
Schütt im Preßb. Kom. ı M. 
von Sommerein Sw. hat ungr, 
Einwohner und eine Wiberfahrt 
über die Donau , welche be= 
fchwehrlich ift. Daher denn die 
Ungarn das Sprüchwort haben: 
Kilithj Somoriähoz egy het. 
d. i, der Weg dauert von bier 
bis Sommerein eine Woche. Ges 
hört dem Grafen Illeſchhaͤſy. 

Kilithj, ein deutjches Dorf im 
Echumeger Kom. r. am Schio 
+ M. von Fock jenfeits des Schiö 
am Mattenfee S. Sw. & ) 

timle, zwey Dörfer im Wie» 
felburger. Kom, 1, Horwath⸗ 
Kimle. Gehört zur Herrfchaft 
Altenburg , hat Eroatifche Ein» 
wohner, liegt r. am Donauarım 
ı M. von Wiefelburg ©. 

2, Magvar:Kimle, ungr. Kim: 

ling, bat ungrifche Einwohner 

liegt I. am Donauarm, ı M. 
von 


Kimpäny, 


von Wiefelburg S. So. Gehört 
dem Grafen Witzay auf Heders 
wir. & 

Rimpany, ein wallach. Dorf 
im Bibharer Kom. im Papme 
fer Bezirk. £ 

Kimpan, zwen wallah Dir; 
fer im Biharer Kom. im Waſch—⸗ 
focher Bezirf. 1, Nlfcho » Kims 
pan. + 2, Felſchoͤ⸗-Kimpan. * 

Kinczelowa , ein fchlow. 
Dorf im Sohler Kom. + M. v. 
Neufohl. D. No. Gehört der 
Gerhardifchen Familie. 

Kinifh, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwarer Kom. im Sikſoer 


Bezirk. 1, KifchKinifh J- 2, 
Nagy⸗Kiniſch 
Rintia, im Banat, im Cſcha⸗— 


nader Bezirk. 

Ripet, im Banat, 3 M. v. 
Kewerefch So. 

KRirald, ein ungr. Dorf im 
Borſchoder Kom. r. am SchaJd 
3 M. von Didefh Nw. 

Riraly,, Kralowjan, ein 
fchlow. Dorf im Riptauer Kom. 
im mittägigen Bezirk. 

Riralyfalma, Königsberg, 
im Kifenburger Kom. $ M. von 
St. Gotthard W. Nw. hat gu» 
ten Feldbau, Hanf und Flache. 


Kiralyfalma , ein fchlow. 

Dorf im Neutrer Kom. 4 M. 
von Schellye r. an der Waͤg. 
N. Nw. 
Kiräalyfalwa , ein fchlow. 
Dorf im Sohler Kom. r. am 
Granfl. + M. von Neufohl ©. 
Sw. bey Radwan. Ein 
anderes im untern Bezirk 

Kiraͤlyfalwa, Siehe Königs» 


aven. 
Rirälyfalme , PRralowa , 
ein ſchlow. Dorf im Prefburger 
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Kom. nahe bey Modern, wo es 
hin gehoͤrt. Die Koͤnigin Ma— 
ria Sigmunds Gemahlin ſoll alls 
bier ihr Landgut gehabt haben, 
und daher foll auch der Name 
entjtanden ſeyn. Es befindet fih 
allbier ein Steinbruch. Die 
Einwohner nähren fich vom Acker⸗ 
und Weinbau, welches lez— 
tere auf dem Modreiner Gebirs 
ge gefchieht. 7 

Riralyhafa , im Ugotfcher' 
Kom. I. an der Theiß 2 M. v., 
Nagy⸗Soͤloͤſch N. No. die jährs 
im ZEOHTEIORUION beträgt 124 fl. 
16: fr, 

Riralyi, ein wallach. feines 
Dorf im Biharer Kom. im Er: 
mellefer Bezirf 2 M. von S% 
felbid. £ 

Rirälyi, ein unge. Dorf im 
Goͤmerer Kom. + M. von Tors 
nallyva &. I. am Schals I) 

Riralyi, Rralowa, ein unar. 
Dorf im Neutrer Kom. 14 M. 
don Neutra Sw. 

—— ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt 4 
M. von Sommerein D. So. Ges 
hört dem Freyherrn von Jeße— 
nat, davon bie Familie dag 
Prädikat von Kaiſer Karl den 
VL erhalten bat. Diefer Drt 
ift in der Gefchichte berühmt 
worden, weil des Königs Ladis— 
lai Gemahlin allbier auf dem 
Spagierwege, in Benfeyn ihrer 
Hofdamen, die Wehen befoms 
men, und genöthiget wurde ihren 
Prinzen in einer Bauernhuͤtte 
zur Welt zu bringen. 

Riralynep, Rralowce, im 
Abanjwarer Kom. an den Schäs 
rofcher Gränzen. I. am Torißafl. 
14 M. von Kaſchau O. No. 


Rirch⸗ 
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Rirchdorf, Szepes-Värallya, 
DPodhradze , eine Sechzehn— 
ſtadt in Zins zwifchen pe: 
ries und Leutſchau, melche von 
einer Seite unterm Zipfer Schlofe 
bon der andern aber unterm 
Kapitelberge liegt, wo jejt der 
Bischof refidtirt Am Himmel: 
fahrtstage ift bier ein anſehn— 
licher Marft. Außer. der katho— 
lifhen Pfarrfirche baben bie 
Barmberzigen » Brüder allbier 
dihren Sig, und die Evangeli— 
fhen ihr Bethaus Die Buͤr— 
ger reden deutſch und fchlowa- 
kiſch. © 
ı Riripolz, ein fchlom. Dorf 
im Prefb. Kom. + M. von Ma: 
lagfa W. iſt Palnfch. 

Kirn, ©. Külld im Oedenb. 


om. 

Rirm, Siehe Kurimann in 
Zip, 

Kirwa, zwey rufnaf. Dörfer 
im Marmarufcher Komitat. 1, 
Kiſch⸗Kirwa, Bilowarecz I. am 
Taraffluß 14 M. von Hoßßu— 
meijd Nw. 2, Nagy: firma, 
Kriwo, Krimefchtn, r. am Ta— 
raß, Kifch Kiriwa O. gegen über. 
+ 


Riſch-Bér, ein Graf Theo» 
dor Batthianifches Gut nebit 
einem großen und bequemen 
Kaftell im Komorner Kom. 2 
M. dv. Dotis Sw. Das Dorf 
liegt in einer Ebene und be 
hebt aus ohngefehr dritthalb— 
hundert Haͤuſern. Die Einwoh— 
ner find J Ungarn und 4 Deut: 
fhe, und nähren fi vom 
Ackerbau. Zu diefem But wer; 
den noch 3 andere Drtjchaften 
gerechnet, als Hanta, Tamas 
ſchy und Ada welche aber an den 
Gränzen des Weſpremer Komis 


Kifch-Bir, 


tats liegen. Die hieher gehörigen 
Pußten jind Battyan, DOber:und 
Unter » Wafchdinne, Tartfch, u. 
Naͤdaſch. Es iſt dieſe Herr: 
ſchaft auch mit 8 fchönen Fiſch⸗ 
teichen verſehen. Zu Rifch-Ber 
ſind derſelben 3 ſamt einer 
Mühle, zu Unter-Waſchdinye 
eine famt einer Müble, zu 
Naͤdaſch 2 famt 2 Mühlen, 
zu Battnan 2. Alle diefe Teiche 
find meiſt mit Karpfen verjehen; 
au Unter-Waſchdinye find auch 
Hechte,, weil ein Rohrwerk da 
it. Im Jahre 1772 fieng SH. 
Henrn ein Franzoſe an auf eis 
gene Koften Tobaf im Großen 
anzupflanzen , er börte aber 
fhon 1774 wegen nicht genug 
gebrauchter Vorficht mit einem 
Verluſt von 50000 fl. auf. Bey 
diefem Anbau hatten im Som» 
mer tänl. 4 bis 5 hundert Men» 
ſchen Arbeit, die umliegenden 
Schaafmeijter verfauften den 
Dünger zu diefem Acer, und 
die Bauern bejiritten zu ihrem 
Vortheil das Fuhrweſen. Nach 
der Zeit ift dieſes Laͤndchen von 
der Grundherrfchaft jelbfi ges 
pflogen worden. Da die Behand: 
lung dekelben in allem Betracht 
ein Mufter einer mohlbeitellten 
Landoekonomie ijt; jo verdienen 
die gefammileten Nachrichten hier 
um fomehr ihre Stelle. Die 
gefanımte Herrfchaft befteht aus 
24600 Urbarialjoch zu 12000 
Duadratflafter. Die Produfte, 
melche allbier die Einwohner 
beichäftigen , folgen alfo auf 
einander: 1, Zum Behuf des 
Zugviehes und der Schweizerey 
wird Klee geba't , befonders 
der fogenannte Sanfion, don 
welchen yon einem Joch auf 
amal 


Kifch: Ber f 


zmal mähen 5 Fuhren koͤnnen 
gefechſet und bis 12 Metzen Saa— 
men gewonnen werden. 2, Die 
Bienenzucht. Diefe it 1777 und 
78 auf der Nädaſchder-Pußte 
nach der 1wienerifchen Bienen» 
oflege eingerichtet und mit gutem 
und glücklichen Fortgange betries 
ben worden. Bon 19 Stöden 
find in ein paar Jahren Gig 
auf 130 Stüd angewachſen. Ho⸗ 
nig und Wachs ift meift an Ju— 
den verfauft u. treflich benugt wor» 
den. 3, Der Fleiß der inter, 
tbanen bat auch die herrichaftl, 
Provente erhoͤhet. Diefe beliefen 
fich bis 1776 höchftens auf 19000 
fl. 1777 ſtiegen jolche ſchon big 
auf 34000 fl. Hiebei wurden 
denen, fo an ber Verbeßerung 
Theil nahmen über goo fl. Präs 
mien ausgetbeilt. 1778 fliegen 
fie noch höher und beliefen dh 
über 38c00 und es wurden wies 
ber fo viel Prämien ausgefegt. 
4, Die Mittel der Berbekerung, 
find folgende: Die Aeder wur: 
den in Arenda gegeben , welche 
die Herrfchaft nicht beftreiten 
fonnte. 
3 fl. ı5 fr. Go wurden auch 
alle fchlechte Wiefen zu Aeckern 
anfgerißen ; die beften Wiefen 
wurden pr. 5 fl. erarendirt ; die 
Aecker, die nicht verpachtet wer- 
den fonnten , übernahmen die 
Untertbanen , nachdem jte die 
Arbeit beftritten, famt Gaas 
men auf die halbe Ferung. Da: 
durch erjparte die SHerrichaft 
fehr viel an Zugochfen, Perfos 
nen. u. d. gl. mehr. 5. Die 
Waldungen werfen auch reich: 
lich das ihrige ab, denn es wird 
jährlich Bis 2500 Klafter Holz 
efällt, und nach Komorn und 

aab zum Verkauf verführt. Es 


Das Urbarialjoch pr. 
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ift Schön Binderhoͤlz, Pfoſten, meift 
Eichen, welches zur Borſtenvieh— 
zucht ſehr maftreich ij. Der 
Wald liegt etiva 1000 Schritt 
von Kifchber. Die Größe des 
zur Herrfchaft gehörigen Antheilg 
wird gegen 10000 Urbarialjoch 
betragen. Im Kifchberer Wald 
find Allen ins Viereck ausges 
bauen , welches denfelben fehr 
angenehm macht. Im Dorfe 
ift eine Schönfärberey, ehedem 
war bier auch eine Tuchfabrif, 
Auch it bier eine mei irdene 
Majolifafabrif, wozu der Erd» 
boden febr gut iſt. 6, Die Schaaf. 
sucht. Diefe ift bier nicht weniger 
beträchtlich; es find big 5000 deuts 
ſche Schaafe, welche 40 big 45 
Eentner gute und fchöne Wolle 
geben. Das Waffer koͤnnte hier 
jährlich brauchbarer gemacht wers 
den, wenn der nöthige Aufwand 
dazu kaͤme: es find viele Duel« 
len, diefe müßten gereiniget wers 
den. Nagy: Ber wird der 
Drt genennt wo ehedem eine 
Gulya (Hornviehmweide) und ein 
Haus famt Stallung war. Fiegt 
fhon im Weſpremer Komitat an 
der Gränze. 

Rifch:er , ein meitläuftiges 
ungr. Dorf im Jazyger Fand, 
in einer Ebene 2 M, von Jaͤß— 
beriny und 5 M. von Erlau. 
Es hat der Drt den Namen von 
dem fumpfichten Erdfreis erbals 
ten, welcher den öftlichen Theil 
des Orts umgibt. Das hiefige 
Erdreich iſt ſchwarz und thons 
artig , zur Viehweide und zum 
Ackerbau jehr bequem. In der 
Erntezeit nnden fich bier Schnit— 
ter aus Nimakombat, Erlau, 
——— ein, welche nicht 
ohne Vortheil zu den Ihrigen 
wieder zuruͤkkehren. Es liegt der 
u Drt 
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Ort ı M. von der Theiß weft 
waͤrts, daber denn auch die hie: 
figen Wiefen beym Austritt dies 
fes Flußes ſtark bewäßert wer— 
den. Damit aber dergleichen 
Uiberſchwemmungen den Aeckern 
nicht zu nachtheilig werden, hat 


man folche am Rande derſelben S 


mit Dämmen, welche mit Bir: 
Ten und Weiden verzäumet find, 
verfehen. An Fifchen bat man 
bier einen Uiberfluß, bejonders 
wenn fich der Theiffluß ergießt. 
Die großen merden mit einer 
Sifchergabel, die man in der Lans 
Desfprache Szigony zu nennen 
flegt gefangen. Im Winter 
ft ed bier an einer Menge 
ampreten nicht. In den Wein— 
gärten, die allhier gebauet wers 
den, wächft rother Wein. Da 
allyier überaus viel Rohrwerk 
ift, fo wird damit geheigt und 
das Feuer auf dem Herd uns 
terbalten. Doch laßen fich die 
Permöglichern auch Holz aus 
dem Hewefcher Wald, welcher nur 
ı Meile entfernet it, oder auch 
aus andern waldichten Gegenden, 
welche einige Meilen nach Nors 
den zu anzutreffen find herbey 
holen. Der größte Theil des 
Orts ift der reformirten Ne— 
ligion zugethan , daher denn 
auch bier erfi „kürzlich ein 
fchönes Kirchengebaude an bie 
Stelle des alten u. nicht genug 
geräumigen, eben an einen Thurn 
von der nördlichen Geite anges 
bauet worden, welcher fchon feit 
13 Fahren allbier feine Stelle 
behauptet. Auch haben die Ka» 
— allhier ihre Kirche. & 


Rifhfalı, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Siffoer 
Bezirk. 


Kiſchſalu, 


Kiſchfalu, ein kl. ungr. Doͤrfl 
im Eiſenb. Kom. + M. v. St. 
Gotthard. D. nahe bey Tas 
laptfa. 

Rifchfalu , ein ſchlow Dorf 
im Neograder Som. obnweit 
Keletſcheny D. 2, M. von Sätfch 


. Sw, 

Kifhfalu, Wrala» Welke, 
ein fihlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. + M. von Kaſchau Ro. 1. 
am Hernat ohnweit Tihany. 

Riſchfalu, im Sempl. Kom. 
r, am Bodrog ; M. v. Kereh- 
tur Nw. und + M. von Today 
gehört unter diejenigen Drtichaf- 
ten der Hegvallya, wo der fe 
berühmte Wein wächit. IE 

Rifchfalu , Urala» Wiefka, 
ein fchlow. Dorf int Thuroger 
Kom, + M. von Fwancfchina. 
S. So. 

Kifhfalud, ein ungr. Dorf 
im Eifenb. Kom. zwifchen Wep 
und Wafchwär 2 M. v. jedem. 

Rifhhäfa, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kon. im Belenye— 
fcher Gerichtsſtuhl £ 

Riſch-Iblye, Gi⸗eßhibel, ift 
ein Kammergut mit einem Wirts— 
baus u. Waldungen unterm Kal: 
darienberge zwiſchen Schemnig u. 
Diln. 8 Eiınt 1659 auf dem Land» 
tage vor,wo die Schemniger, wel⸗ 
che wider dieſes Pandaut mit flie— 
genden Fahnen u, Feldſtuͤcken aus: 
gezogen , folches fogar in Brand 
gefteft, angeklagt werden. Dem 
damahligen Palatin wurde ſo— 
dann die lnterfuchung und Bey: 
legung des Proceffes aufgetragen. 

Kiſchindia, ein wallah. Dorf 
im Arader Kom. 24 M. von 
Borofchiend D. So. + 

Riſchkoh, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom, im DBelinye» 


fcher Bezirk £ 
Rifche 


Kifchlafa, 


Rifchlaka, ein wallach. Dorf 

Im Biharer Kom. im Beeler Dis 
firift. * 
Kifhlod und Warofihlod, 
zwey ohnweit von einander lies 
gende Drtjchaften im Weſprémer 
Kom. 3 M. von der Abtey Ba: 
fonybel weitwärts und 2M. von 
MWeiprem nordwärts. In der 
allbiefigen Kammeralwaldung zu 
Kiſchlodbaͤnya find ſchon vor et: 
lich und zwanzig Jahren vom 
Herrn von Schebele jedoch 
mit ſehr zweifelhaften Vorthei— 
Ien Eifenbergwerfe zu bauen ans 
gefangen worden, bis fich end» 
lich durch anhaltenden Fleiß u. 
Anwendung der Koftlen vor Io 
und mehrern Fahren der Segen 
alfo gezeiget, daß man Allauns 
quellen, Antimonium , Berg: 
grün, Eifenftein, Steinkohlen 
und Vitriol entdeder hat. 

Rıfh-Maria, ein ung”. pris 
vilegirter Marftfleden im Biha⸗ 
rer Kom. 4 M. von Debregin 
©. und 24 M. von Grofwar: 
dein Nw. I. am Erfluß, Eßlar 
D. gegenüber ) 

Rifchoda, im Banat 1 M.v. 
Temeſchwaͤr ©. ohnweit Jurok 
Sw. Wallachen bauen hier Mes 
Ionen ‚türfifchen Pfeffer an, wels 
cher bier ſehr mohlieil if. Man 
befömt vom leztern auch 200 
Stüce öfters für ı fr. £ 

Rifchpecz, ein ungr. Dorf im 
Raab. 8.3; M. v. Raab S. Sw. 
hat mehr adel. Mitbeſitzer. © RE 

——— ein groß 
ungr. Dorf in klein Kumanien, 
welches zu Anfang dieſes Jahr— 
hunderts ift angeliedelt worden, 
Der Drt, fo ehedem allbier 
geftanden in den Kriegsunruhen 
aber zerjtöhret worden, führte 
den Namen Peter snj- kallafch, 
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Dieſer Ort hat das Gluͤck, daß 
die Kapitaͤne dieſes Diſtrikis ſeit 
vielen Jahren allhier ihren Sitz 
haben. Hier werden viele Rams 
pretten gefangen , welche die 
fogenannten Satotfch, fo Filch- 
händler find, mit fich ind Honter 
Kom. führen. 

Kißäcſch, im Bärfcher Kom. 
im untern Gerichtsftuhl. * 

Kıpöcz, im Zipfer Komit. 
nahe bey Schwabog ©. mit ei⸗ 
nem Gauerbrunn. 

Rittfee, Köptfcheny , ein 
anfehnlicher Marktfleden im Wies 
————— Kom, ı St. von Preß—⸗ 

urg Sw. in einer Ebene mit 
einem fchönen Kaftell, welches 
mit einem Graben umgeben ift. 
Der Beliger deßelben Fürft Eß— 
terhaͤſy, bat alldier zu Maria 
Therefia Zeiten oͤfters prächtige 
Feftind und Feuerwerfe verans 
fialten Taffen. Bon dem Pallais 
ſelbſt führer eine Alleee bis an 
die Straße nach Prefburg, wel 
che bey Feyerlichfeiten allemahl 
befgeuchtet wird. Der Fafangars 
ten wird don Fremden oft bes 
fucht, und ift vor 40 Jahren 
in diefe Verfaßung gebracht wor⸗ 
den, um damit dem Fürften 
bey feiner MWiederfunft von der 
Neapolitanifchen Gefandfchaft ein 
uneriwartetes —— zu ma⸗ 
chen. In dem Markt, welcher 
aus 200 Haͤuſern beſteht und 
deutfch und Froatifche Einwoh— 
ner enthält, wohnen auch viele 
Juden, die allbier ihre Sunas 
goge haben. Bor Zeiten batten 
die Evangelifchen auch allbier 
ihren Öffentlichen Gottesdienit 
und eine mohlbejtelte Schule, 
welche der Freyherr Liſthius uns 
terftüßte. In dem gten Bande 
bon DBernoullis Reiſebeſchrei— 
u 2 bungen 
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bungen Seite 294 findet man 
eine umfrändliche Nachricht von 
tem Seftin, welches allhier 177 
den 25 July vor fich gegangen 
ift. In eben diefem oten wie 
auch im Ioten Bande berfelben 
find auch von andern Drtichaf 
ten des Königreichs Ungarn ins 
rien Nachrichten befindlich, 
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Rigladen, ©. Kiezlak. 

Rizder, im Baraͤnyer Kom. 
im Sünffirchner Stuhl. 

Rlacſchan, im Barfcher Kom. 
„HM. v. Heil. Kreug No. an 
den Sohler Gränzen. 

Rlacfchanj, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. 2 M. von 
Sillein ©. Sw. iſt ein gering 
Dorf zwifchen den Maieger Ger 
birgen in der Fietawer Herrjchaft 
gelegen. 

Rlacfchano, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Ge 
richtsftuhl Munfärfch. 

Rlaczan, ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. ı+ 
Homenau Sw. 

Kladowa, ein wallach. Dorf 
im Arader Komit. im Arader 
Stuhl * 

Klaſchtrom, ‚Klefler, ein 
deutfches Dorf im Dedenbur: 
er Kom, I. an der Mepje 14 

. von Warifchdorf S. So. 
bier ift eine Adminifiration der 
Eifterzienfer gewefen und gebör: 
te nach Kilienfeld in Oeſter— 


reich. 
Kleftromfalwa , ein rufnaf. 
Dorf im Bereger Kom. im Dis 


firfft Krajna-Bubulisfa und Kaj⸗ 


dano. 
Rlagita, Klafitawa, ein 

"gering fchlow. Dorf in einem 

großen Thal im Honter Kom, 


MM. von - 


Kledern, 


ı M. von Klieben W. Nw. hat 
große Wälder, aber wenig As 
ckerfeld. 

Kledern, CEſchölößto, ein 
ungr. Dorf im Preßb. Kom. 
in der Schütt an der Donan 
ohnweit Sommerein ©. 

Rlefenau , Rlufno , ein 
ſchlow. Dorf im Zipfer Kom. 
Il, am Hernat ı M. von Krom— 
yah ©. Sw. und 1 M. von 
Goͤlnitz D. No. auf der Krani: 
ſchen Karte fieht Fleckenau & 

Rlein »Berfchkerek, im Ba— 
nat,2 M.v. Temefchwar W.Nıo. 
nv 


Rlein:Dörfl, ©. Kiſchfalu 
im Eifenb. Kon 

Kleinen, ©, Kelenye im Hons 
ter Kom. 

Klein-Jecza, im Panat, 
+ Mn. fl. Beeſchkerek. W. 
RkinRakowa, im Banat, 
M. von Werfcheg W. 
Rlein-Rikinda, im Banat, 
M. v. St. Miflofch. So. 
KRlein⸗Sent⸗Mikloͤſch, im Bas 
nat, l. an der Marofh + M. 
von Arad Co. 

Rlemberg, ein rußnaf. Dorf 
im GSchärofcher Som. im füdlis 
chen Bezirk. 

Klenotz, Rlenoweg , ein 
aroß fchlow. Dorf im Honter 
Kom. + M. von Theifhol Em. 
Es nähren fich bier viel Tuch: 
macher, die die Laden zur Baus: 
ernfleidung verfertigen. Außer 
dem wird bier jtarfe Viehzucht 
— —— viel Mohn gebaut. 

er Ort hat große Waldungen, 
eine Walkmuͤhle und gehoͤrt der 
Kubiniſchen Familie. © 

Rlenowa ‚ein rufnaf. Dorf 
im Sempliner Rom, im Sinnee 
Bezirk. £ 

Rli» 


3 
+ 
; 
£ 


Kliefchin, 


Klicfhin , Mladani , ein 
ſchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
r. an der Waͤg Sutſchan gegen 
über. Diefer Drt liefert die 
Komitatsbanduden, 

Rlieih, S. Kollos im Deutr, 
Kom. 

Rlieſchkina, ein Klein ſchlow. 
Dorf im Trentfch. Kom. ı M. v. 
Pucho N. Nw. bat viel Hafels 
nußftauden, woraus die Faßbin— 
der ihre Meiffen verfertigen 
geringes Ackerland , aber vie 
Fruchtbaͤume. | 

Rlimpa, Rlımpach, Rlingen» 
bach) , ein froat. Stadtdorf nach 
Oedenburg gehörig ı M. von 
der Stadt Nw. an der Straße 
nah Wien & X 

Klin, ein fchlow. Dorf im 
Iriwaner Kom. an den poblni: 
fchen Gränzen ı M,von Twer— 
dofchin Mo. nährt firh von der 
Viehzucht und vom Holzhandel. 

Rlitfhowa , im Banat, $ 
M. von Lugoſch No. | 

Rlobufchiez , zwey ſchlow. 
Dörfer im Trentjchiner Komit. 
Das eine liegt zwifchen Illawa 
und Dubnig + M. von jedem, 
hat einige Mdelhöfe. Die Tri: 
nitarier hatten allbier ihren Bars 
ten mit einem SFifchteich. Die 
Einwohner nähren fich vom Als 
derbau. Der Drt ift obnlängit 
mit einer fteinernen Bruͤcke ver: 
jeben worden. Das andere Dorf 
gleiches Namens Tiegt auch im 
mittleren Bezirk. 

RloczEofalwa „ Rlocsey , 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Dufina und Wißniger 
Diftrift. 

Klokocſch, ein fchlow. Dorf 
im Gobler Somit. im Untern 
Stuhl. & 
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Rlokociho ,„ im Ungwarer 
Kom. 14 M. v. Sobranz W. 

RloEodia, zwey Dörfer im 
Danat. Eines liegt 14 M. von 
Dericheg Mo. Das andere } 
M. von Moramiga D. 

Rlofing , Siehe Kollofchwär 
im Eifenb. Kom. 

Kloſter, zwey Drefchaften 
im Banat. Eines liegt 4 M. 
von Denta zwiſchen Pirda, Sw. 
und St. Georg Ro. 2, Klofter: 
Pardofch 3 M, von Denta W. 

Rlofier, Siehe Klafchtrom im 
Dedenb. Komm. 

Rlofter, S. Znio : Wärallya 
im Thuroger Kom. 

Rlotfh , Rolacſchko, ein 
fehlow., Dorf im Zipfer Kom. 
1 M. v. Iblau Sm. & 

Klubina, ein ſchlow. Dorf 
im, Trentſchiner Kom. I M. von 
Upbely Ro. 

Rluckhom,ein fchlow. Dorfim 
Trentgchiner Kom. r. an der 
0 ı M. von Trentichin N. 

t 


v. 

Klucfhowan , ein fchlow. 
Dorf im Prefb. Kom. 1 M. v. 
Turnau Nw. 3% 

KRlukenau, Rluind, Rluks 
nowa , ein fihlow. Dorf im 
Zipfer Kom. S. Klefenan. 

Klüſchö, ein fchlow. Dorf 
im Schärojcher Kom. 4 M. von 
Bartfeld G.So. it der Stammort 
der Klobuſchitzkiſchen Famile. 

Knes, im Banat, 14 M.v. 
Temeſchwaͤr. Nw. 

Kneſicz, im Barſcher Kom. 
von Aranyoſch⸗Maroth 

o 


Knieſen, Gnazda, eine XVI 
Stadt in Zips J. am Poperfl. 
an den pohlniſchen Graͤnzen. 
25 M. von Käsmarf. O. No. 

u 3 Kuyabis - 


⸗ 
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Knyahinya, ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. r. am Ungfl. 
5 M. von Ungwär. 

RAnyafa , ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. + M. von 
Arwa W. Hat zimlich gute 
Echaafjzucht. 

Roberling , Goberling , 
ein großes deutfches Dorf im 
Eifend. Kon. 3 M. von Schla- 
ning N. No. und ı M. von 
Bernftein. ©. So. von mehr 
denn 59 Familien, bat einen 
treflichen Sauerbrunn, der auf 
loͤſet und abführt, imgleichen eine 
Saͤgmuͤhle. Gehört dem ra: 
fen Philipp Battbiäany. BD Mr 

Kobersdorf , im Oedenb. 
Kom. 24 M. von Dedenburg 
ı ©t. von St Merten, iſt Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſch. © 
ı Rocdandcz, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchinee Kom. r. an ber 
Wig 1 M. von Trentfchin Sw. 
mit einem Kaftell des Herrn von 
Ottlik und einen fchönen arten, 
Es find bier fchöne Waldungen. 
Die alte Kirche, welche ehedem den 
Evangelifchen zugebörte,ift vorälf: 
ter eingegangen und zerſtoͤhret 
worden. An deren Stelle wur; 
de eine andere neue auf einen 
andern Pas an der Landſtraße 
erbauet. Auch find die Evan: 
gelifchen bey der igigen Freyheit 
wieder mit einem Bethaus fonfoli» 
tet worden. & © %% 

Kocſch, ein ungr. Dorf im 
Eifenb. Kom. im Remennefchal: 
laer Bezirk. 14 M. von ZJaͤ— 
nofchhäfa RM. No. und 34 M. 
von Schärwär D. Go. I. am 
Marzalfluß. Hat adeliche Be: 
figer. 

Kocſch, ein ungr. Dorf im Kos 
morner K. ı M. v. Dotis S. Sw. 
Gehört dem Gr. Eßterhaͤſy. & » 


Koeſchin, 

Kocſchin, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom, 2; M. von 
Meuftadtl Sw. A 

Kocfhocz, Rocfchomce, zwey 
fhlow. Dörfer im Trentjchiner 
Kom. Eines liegt + M. von 
Betzko S. und iſt gegenwärtig 
der Wohnort des Viecegeſpans 
H. von Köfegi. Das andere 
findet man r. an der Wäg I 
M. von Silein W. 

Kocfchköcz, Rockomwce, zwey 
fchlom, Dörfer im Trentjchiner 
Kom. 1, Alfchs » KRochchköczi, 1. 
an der Wag , Puhd D. ©o. 
gegen über 4 M. von Waͤgbeß— 
terze W. Allhier iſt ein koͤnigl. 
Salzamt. Auch iſt allhier ohn— 
laͤngſt eine Kirche erbauet 
worden. Die Einwohner näh— 
ren fih vom Fifchfang und vom 
Aderbau. 28 2, 5eljchd:Kocjchföcz 
ein mittelmäßiger Drt in einer 
Ebene, nährt die Einwohner von 
der Wirtfchaft und vom Ader- 
bau. Hat eine F Kirche fo 
ehedem den Evangelifchen zuge: 
hörte. 

Rocfchoba, ein wallach. Dorf 
im 2lrader Kom, im Yyender 
Stuhl, £ 

Kocſchola, ein nnor. Dorf 
im Tolner Kom. + M. von Pins 
jebely Sw. & 

‚Rochhord, ein unge. Dorf 
im Sathmarer Kom. im Nyirer 
Stuhl, 

KRocſchowa, Ruſuwa, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
im Diſtrikt Krajna-Bubuliska 
und Kajtano. 

Rocfchuba , zwey wallach. 
Dörfer im Biharer Kom. im 
Belenveſcher Bezirk, jenes mit 
einer + Kirche. 

Koczkaßallaſſch, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kım. — der 

derr⸗ 


Koezur, 


Herrfhaft Munkaͤtſch im Difteift 
Dukina und Wihnige + 
Koczur, im Meutrer Rom. 
+ M. von Baimocz W. Gehört 
der Familie Schimonwi. 
Roczuricz, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Rom. r. am Dubds 
wig + M. von Pöichtenn Sw. 
Rogel, ein deutfches Dorf im 
Eijenburger Kom. am Berg Ochs» 
friegl an den Oedenburger Graͤn— 
> } von Bernſtein R. 


o. 
KRohanocz, Robanomwece , 
ein fchlow. Dorf im Gemplis 
ner Som. 4 M. von Homenau 


Rohbany, KRobanomce, im 
Biharer Kom. im Frmelefer Bes 
zirk. zwiſchen Margitta und 
Deda. 

Robany,, HKobanowce, ein 
fhlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. 1 M. von Eperied D. 
No. + M. von Hanuſchfalwa 
Nw. mit einem Kajtell des 9. 
von Kohany. 

Robany , ein fohlow. Dorf 
im Sempl. Kom. + M. von 
Galßetſch So. Gehört den H. 
Foſ. Karfchändi. & 

Roifho, ein rußnak. Dorf 
im Zipfer Kom. an den Abauıs 
warer Graͤnzen 1 M. von Göl: 
nitz. S. Sw. 2 M. von Kaſchau 
Nw. + 
Kokar, ein ungr. Dorf im 
Deiter Kom. im SKetfihfemeter 
Bezirk. & I 

Kokawa, ein fchlow. Dorf 
im Fl. Honter Kom. 3 M. von 
Theißholz S. Es liegt zwiſchen 
vielen und großen Tannen-Waͤl— 
dern und Bergen. Hat viele 
Schaafe, eine Saͤgmuͤhle an eis 
nem Bach, der Forellen nährt. 
Es werden hier viel Schindeln 
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verfertigt, imgleichen wohnen 
hier viele Tuchmacher. Seit ei— 
nigen Jahren werden hier auf 
f. F. Koſten Silber und Gold: 
bergwerfe gebaut, die ergiebig 
find. m (D = 

Rokawa , ein ſchlow. Dorf 
im fiptauer Kom. r. an ber 
Biela-Refa 12 M. von Hibbe. 
N. Nw. die Einwohner beſchaͤf⸗ 
tigen ſich mit dem Ackerbau, 
ſuchen beym Fuhrweſen ihre Nah— 
rung, muͤßen ſich aber mit Habers 
brodt begnügen, Sonft trift man 
hier noch au eine Sägmühle, 
MWaldungen,, und einen Haie 
mer. 

Rokeny, ein fihlow. Dorf 
im Ccharofchee Kom. ı3 M. 
von Eperies D, 

Rolacſchin, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
fee im Trentſchiner Kom. liegen 
ohnmweit von einander unter dem 
Gebirge, haben wegen der Hür 
gef nicht gar zu fruchtbaren Acker⸗ 
bau. ı, Kifch» Kolatichin das 
Stammort der Ramilien Kele— 
efchen und Zbifchfv. 2, Nagy— 
Kolatihin 4 M. von Dubnig 
©. und I M. von Trentfchin. 


0. 

Kolacſchno, Rolacani, ein 
ſchlow. Dorf im Barſcher Kom. 
3 M.v. Königsberg Nw. 

Rolacfto, ©. Klotſch. 

Kolarowecz, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. zZ M. v. 
Bitſche Nw. an den mährifchen 
Graͤnzen 

KRolatßeg, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. am Einfluß 
der Mura in die Drau ohnweit 
Legrad. 

Rolbach, im Honter Kom. 
ı M. von Schemnitz O. So. 
hat deutſche und ſchlow. Ein— 
wohner, die ſich vom Ackerbau, 
U4 der 


312 Kolbach, 
der hier klein iſt naͤhren, und 
tch als Berghaͤuer beym Berg— 
weſen brauchen laſſen. 
Kolbach, ein ſchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. 4 M. von Kirch» 
dorf So. 1779 bat diefen Ort 
die Kaiferinn Koͤniginn an den 
Bifchof von Zips verfchenft. 
Rolbaffa, ein rufnaf. Dorfim 
Sempl. Kom. im Sinner Bez. £ 
Rolbaffo, ein rufnaf. Dorf 
im Sempl. Kom. im Galßetſcher 
Bezirk. 
Rolbocz, Rolbomce, ein 
a Dorf im Sempliner 
Ko 


m. * 

Rolcſch, zwey ungr. Dörfer 
im Satmarer Kom. I. am Sä— 
mofch 13 M. von Satmar D. 
1, Kifch mit einer D 2, Naqgy— 
Kolefch mit einer Eund Y Kirche. 

Kolcſchin, ein rußnak. Dorf 
im DBereger Kom. in der Herr 
fhaft Munkaͤtſch, im Diſtrik. 
Dufina und Wiknige. + 

Rolfbwa, Rolcz, ein fchlow, 


Dorf im Zipfer Rom. im aten, 


Gerichtsſtuhl. 

Rolenocz, Rolnowce, ein 
fhlow. Dorf im Zipfer Kom. 
im Zten Gerichtsitubl, 

Roleft, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Wafchkocher 
Bezirk. £ 

KRolibahöcz , im Ungwarer 
Kom. im Sobranzer Bezirk. 

Roligb , ein deutfches Dorf 
im Eifenburger Kom. ' M. von 
Dobra Sw. an den Steyrifchen 
Graͤnzen. 

Kolluth, ein deutſches Dorf 
im Baͤtſcher Kom. l. an der 
Donauz M.v. Busdarn No. & 

KRolmhoff, Ropbäs, ein froat. 
Etadtdorf der Stadt Dedenburg 
zugehörig x. am Gpittlbach } 


ſich Raäuber aufbielten. 


Kolom 


M. von der Stadt ©. So. hat 
große Wirtfchaft u.ein Wirtshaus 
ohne Keller. RE, | 

Rolom, ein feoat. Dorf im 
Eifenb, Kom. ohnweit - Eberau 
weitwärts, hat gute Eichelmait. 
Auf dem Kirchhof berinden fich 
allhier viele gemauerte Höhlen, 
wo ohne Zweifel ehedem etwas 
mag geitanden feyn, welches eis 
ner linterfuchung würdig wäre. 
Iſt Graf Erdoͤdiſch. SU 

KRolon, Kolenani, ein unar. 
Dorf im Neutrer Kom. 14 M. 
von Meutra Po. RI 

Rolonicza, ein rußnaf. Dorf 
im Gempliner Kom. ı M. von 
Sinna I. an der Cziroka D. 
Po. * 

Rolontar, ein deutfches Dorf 
im Wefpremer Kom. im mittlern 
Serichtsbezirf, Gehört dem Gras 
fen Karl Efterhäfv. & 

Rolofh , KRlieſch, Rlize , 
ein fchlow, Dorf im, NMeutrer 
Kom. 14 M. von Zambofret 
Eo. In diefer Gegend fliekt das 
Waſſer Prediarkfi:woda genannt. 
Es beiteht diejfer Ort aus drey 
Poſſeſſionen, als Kollofch, Hras 
diſchtva und Jeſchkofalwa, Ge: 
börte chedem den Klariffernons 
nen , igo der Kammer, Vor 
Zeiten war bier eine Abthey, 
famt einem Kloſter, worinnen 
* * 

Kolloſchwär, Gloſſing, ein 
deutſches Dorf im Eiſenb. Kom, 
3 M. v. Guͤſſingen So. | 

Rolftetten, ein deutſches Dorf 
im Eiſenb. Kom. 2: M. v. Güng 
W. und 14 M, von Bernitein 
Co, Hat den Namen von den 
Kobfbrennereven, die man zum 
Bergbau braucht, Wird in 

Dbers 


Kolta N 


Dbersund Unter⸗Kohlſtetten ab: 
getheilt , welche ohnweit von ein: 
ander liegen. 

Rolta, Yagy»und Rifch: 
Rolta , im Eifend. Kom, 1-M. 
von Wafchwär R. it ein Yand: 
gut der Familie Widofch, mo 
von fie auch ihr Prädikat hat. 


Rolte, im Somorner Kom. 
13 M. von Verbette NR. Mo. 
Hat fchlow. Einwohner & 

Roly , ein ungr. Dorf im 
Biharer Komit, im Frmellefer 
Bezirk. Hat mehr Grundberen, 
mworunter auch Herr von Domos 
fofch. Liegt zwifchen Gebirgen 
und bringt guten Wein hervor, 
Die Komaromiſche Familie hat 
hievon ihr Prädifat, und iſt 
zugfeich Mitbefiger I IE 

Romäady , ein ungr. Marfts 
fiefen im Biharer Kom. im 
Schaärrether Bezirf, Iſt Eßter— 
haͤſiſch. ) 

Romarocz, Romarno, ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher 
Kon. 3 M. von Bartfeld. D. 
©o. r. an. der Toͤpl mit einem 
—— des Herrn von Buͤdeſch—⸗ 
uti A 

Ama KRomarowce, 
ein ungr. Dorf im Abaujwa— 
rer Kom. im Kaſchauer Bezirk. 

Komaͤrom, zwey Marftfl. 
Im Salader Kom. ı, Kiſch⸗Ko—⸗ 
mäarom am Plattenfee ı M. v. 
Hidipeg an der Saͤla W, Sw. 
Hat ungr. Einwohner, 3 2, 
Homok-Komärom, bat deutfche 
Einwohner, und liegt + M, v. 
Kaniſcha W, Nw. 

Romarom, mit dem Benna» 
men Meſoͤ⸗Komaͤrom, ein ungr. 
Dorf im Weſpr. Kom. I, am 
Schiwo an den Schuͤmeger Gräns 
jen, 25 M, von Stuhlweiſen— 
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— Gehoͤrt Edelleuten. 


Romarno, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. ohnweit Ejchers 
the wird meift von Kdelleuten 
bewohnt, 

Romarnyik , zwey rufnaf. 
Dörfer im Schärofcher Kom, an 
den poblnifchen Gränzen, 1, 
Alſcho-Komaruyik 15 M. von 
3bord D. * 2, Felfchd:Komar: 
nyik ohnweit vom erjten, Beede 
find Aſpremontiſch. In den lez— 
tern iſt das Graͤnzdreyßigſtamt 
gegen Gallizien zu. * [xxx] 

Komärwäroſche, ein ungr. 


Dorf im Salader Kom. 143 M. 
von Saͤlapathi Sw. 
Komiat, Rometen , ein» 


deutfches Dorfim Eifenb. Kom. 
ı M. von Dberwart Siw. Ge: 
ört zu Schlaning, Hat guten 
Feldbau. 

Komiat, ein rußnak Dorf im 
Ugotfcher Kom. I. am Beberkefl. 
+ M, von Salanf N. No. Die 
Rontribution des Drts beträgt 
jährlich 477 fl. 52 Fr. 

Romiatbi, ein fchlgw. Markt— 
— im Neutrer Kom. v. am 

eutrafl. 24 M. von Neutra ©. 
Sp. mit e. Schlofe, defen Eteins 
manern die Türken zur Repa— 
ration der Feſtung DMeubäufel 
brauchten. Gehört dem Fürften 
Grafchalfowis, 

Komistbi, ein ungr. Dorf 
im Torner Kom. ı M. von 
Torna Sw. r. am Votranif, Gt. 
Andräfch gegen uͤber Nw. I 

Romls, im Barunner Kom. 
im Gerichtsſtuhl jenfeits des Ge— 


birged. 
Komlöfh, ein ungr. Dorf 


im Abaujwarer Kom. ı M. 9 
Tölkebänyn, | 
u5 Koms 
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Romloͤſch, im Bekefcher Kom. 
r. an der Borſchwa an den Ugot⸗ 
fcher Gränzen 15 M. von Ga: 
lanf R. © 

Komlöfh, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom, 14 M.v. 
Eperieds Mo. I. ohnweit vom 
Sekeſchofl. Der König Andreas 
II gründete hier 1212 die Fra- 
tres facri Sepulcri Hyerofolymi- 
tani, welche 1244 Bela IV. 
beſtaͤtigte. Es berindet fich all; 
bier ein Kuͤkemeſeiſches Kaftell. 
‚An dem Drte aber haben mehr 
Grundherrn Theil. Außerdem 
ift allbier eine & Kapelle und 
eine © Kirche. 

Komloſch, ein rußnaf. Dorf 
im Ugotfcher Kom. an der Fand» 
firaße ı M. von Gyula O. Die 
KRontribution wird jährlich mit 
107 fl. 431 fr. entrichtet. £ 

Romlofhd, ein unge. Dorf 
im Schämeger Kom. ı4 M. v. 
Babotfcha So. 

Komloſchka, Komarjani, 
ein fchlow. Dorf im Schaͤro— 
fcher Kom. ı M. von Tölfeba- 
nya ©. Sp. und 4 M. von Für 
re N. Nw. + 

Romlofcha, ein rußnak. Dorf 


im Schärofcher Kom. + M. von fiod fi 


Zborow. No. + 

Rompyatne, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. I M. von 
Roſenberg R. Nw. 5 

Romorn , Comaromium, 
Romarom, Romärno, eine 
fönigliche Freyſtadt feit 1751 
im Romitate gleiches Namens 
auf der Inſel Schütt, in dem 
aͤunßerſten Winfel, wo die Waͤg 
mit dem Neuhaͤusler Donaus 
arın bereinigt in die Donau fällt. 
Es iſt diefe Stadt ein offener 
Drt, und liegt 2 M. von Neu⸗ 
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häuſel S. 4 M. von Raab O. 
No. und 5 M. von Gran W. 
Nw. Schon unter der Regierung 
des Königs Matthias Korvinus 
ward jie aus einem geringen Or— 
te ein volfreicher Flecken. Gie 
ift zimlich lebhaft, und ihre 
Einwohner, welches lingarn und . 
Deutjche find, und deren Zahl 
der ehemalige dänifche Legations— 
prediger Chemnig in Wien, im 
feiner Bußpredigt 1763 auf 10000 
Seelen angibt, treiben einen ers 
heblichen Handel mit Korn, 
Wein, Fifchen, Honig, Holz, 
ic. — Wenn man von oben zu 
Waſſer hieher föommt, wird man 
von der herrlichen Anſicht der 
Stadt ganz erfreut. Zu erft ers 
bfifet man an dem linken Ufer 
die Ziegelöfen , dann den Kal— 
varienberg mit feinen Stationen 
und eine Reihe von Mühlen. 
Rechts präfentiret fich das Bein, 
gebirge famt den Berghuͤtten, fo 
zwar zur Gönyer oder Graf 
Zitjchifchen Herrfchaft gehoͤret, 
aber verfchiedene Weingärten von 
den Komornern in Pacht genoms 
men find. Auf diefen Weinhuͤ— 
geln, wo igo der ſchoͤnſte Weins 

od ftehet, aus welchem viel 
taufend Eimer Wein bezogen 
werden, baute man vor 50 Yab> 
ren Kukurutz, Melonen ꝛc. Dicht 
an der Stadt über den Fleinen 
Arm iſt dermahlen eine, Schiff» 
bruͤcke, welche Ihro Majeität 
vor ein paarı Jahren ſtatt der 
gewöhnlichen a Ka 
allergnaͤdigſt bewilligten. iefe 
Zrude führer auf eine obnge 
fehr 200 Schritt breite und ge 
gen + Stunde lange Inſel, wel 
che mit einem wohlbeſtellten 
Wirtshauſe verfehen — 

uͤr⸗ 
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Buͤrgerſchaft hat allhier ihre 
Gärten, welche mit Kufurug, 
Hirfe und Getraid befäet find 
und bedienen ſich diefes Spagier: 
gangs In der Sommerszeit zu 
angenehmen Unterhaltungen. Dies 
je Inſel trennt gegen Suͤden der 
große Donauarın , über welchen 
man vermöge einer fliegenden 
Bruͤcke, welche vor 20 Jahren 
zu Preßburg nach dem Modell 
der Preßburger gezimmert tvor» 
den, auf die Randfeite fommen 
fan. Auf eben diefer Geite fte: 
bet das f. k. Poſthaus, und in 
der Stadt iſt nur ein El. Amt, 
welches die Briefichaften beforgt. 
Auch iſt allbier ein bequemes 
Wirtshaus ganz neu erbauet, wel: 
ches ebenfalls der Sönyer Herr: 
Schaft zu gehört. Ohngefehr bey 
dem Mittelpunft der Stadt pfles 
gen die vorbeyfahrenden Schiffe 
anzulanden, wo fürdie Bequem: 
lichkeit der Reiſenden beftens 
gejorget iſt. Außer den zwey 
gen Gaſthoͤfen zum grünen 
Baum und zum weißen Rößel, 
beitnden jich noch verfchiebene EI. 
Schenfhäujer , allmo man mit 
Epeis und Trank bedienet wird. 
Nebſt dem fo iſt auch allbier 
ohnmweit vom llfer feit ein paar 
Fahren ein fompendiöfes Kaffee: 
haus angelegt worden, welches 
den wafferfahrenden Partheyen, 
befonders wenn fie bey Nachts 
anländen, oder Wind feyern müs 
fen, um fo angenehmer it, 
da von Vrefburg big hieher feine 
befere Station vorfällt. Zu den 
Hauptgaffen der Stadt zählet 
man 1. den Plag, auf welchem 
das Mathaus, die anfehnlichften 
Häuſer, und die meilten Hand: 
lungsgewälber befindlich find. 
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II. die Srancisfanergaffe, allıwo 
diefe Väter ihr Klofter und ihre 
Kirche haben. In eben diefer 
Gaſſe haben dermahlen und zwar 
nahe an gedachtem Kloſter auch die 
Epvangelifchen ihr Bethaus, und 
egen über die Meformirten das 
Ihrige, zu welchem dieſe eine 
anfehnliche Curiaͤ erfauft haben. 
Ill. die Langegaſſe. In derfelben 
befindet fich das ehemalige Tri: 
nitarierkloſter ſamt der Kirche, 
dann das Komitatshaus. IV, 
die Naigengaffe, allwo die Gt. 
Andreas oder ungrifche Pfarr- 
firche und gegenüber die Schulen 
befindlich find , die dermablen 
von den Benediftinern verfehen 
werden. &8 gehörte diefelbe ehe» 
dem den Jefuiten, und iſt we» 
gen der Baufunft und berrli« 
chen Mahlerey eine der beruͤhm— 
teiten im Rande. Durch das gro: 
fe Erdbeben hat diefelbe unge: 
mein viel gelitten , wie denn 
auch ihre beyden Thuͤrme dabey 
bis auf die Hälfte geftürzet wur: 
den. Bon diefer Andreasfirche 
fömmt man zu der Johanniskirche, 
in welcher deutfcher Gottesdienit 
gehalten wird, und welche ſamt 
den Schulen ein Eigenthum der 
Evangelifhen war, Auch ba» 
ben noch in diefer Gaffe die 
Naigen eine fchöne Kirche nebii 
einem Thurm. An dem Außer: 
ften Theil der Stadt gegen der 
St zu, iſt die Kirche zum 
eil, Ehrifoftomus, an welcher 
der Stadtpfarrer feine Wohnung 
hat. Es ift diefelbe feit dem 
Erdbeben ein niedriges Gebäude 
und gehörte den Sn las ; 0: 
ber) fie auch ihr & egium bat: 
ten. Dermablen bernden fich 
allhier die a: ebe, 
em 
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dem diente das Gebaͤude zu einem 
büra. Kaffeehaus. Es befinden ſich 
außer diefen benennten Gebäuden, 
auch 72 adeliche Eurien, in welchen 
verichiedener Handel fren ges 
trieben wird. Vor einigen Yabs 
ren bat die Stadt nachjtehende 
GStadtgefhlle an die Meiſtbieten— 
den in Beſtand gelaffın: Den 
Erzbifchöfl. Zehend pr. 51 fl. 
Detto in einer Inſel pr. 350 
fl. Detto in einer andern pr. 
25fl. Die Gärten in der Raa— 
berau (Sziget) 237 fl. 4 Bär: 
ten auf einer Pußta 68 fl. den 
MWeinafzis 3158 fl. die 4 Jahr— 


märfte 94 fl. die Plageinfinfte 
616 fl, Die Fleifchbänfe 2% fl. 


den Haussund Gewoͤlbzins 686 
fl. Den Haufensund Fifchfang 
39 fl. Die Abloͤſung der Ochſen⸗ 
zungen 60 fl. Das Ufergeld 
an der Maaberfeite 58 fl, 
Die Biegelöfen 150 fl. Die 
Klafterholzeinfünfte ı2 fl. Der 
Fönigliche Weinichanf, welcher 
im Monat Fulius und Auguft 
dauert und dag Kaiſer Feitgeben 
genennet wird 2311 fl. welches 
alles zufammen 8215 fl, beträgt. 
ie Feſtung jteht ganz in 
den Winfel wo die Wäg und 
Donau zuſammen laufen, Na: 
tur und Kunſt haben ihr diefen 
May angewieſen. Sie ift von 
der Stadt ohngefehr 2000 Schritt 
abgefonderst und wird in die al: 
te und neue Feſtung eingetheift. 
Jene ift von der Landſeite fthon 
1272 mit einer Mauer eingefaft 
worden. Bach 200 “Jahren aber 
lieh König Matthias Korpinus 
dieſe Mauern veritärfen, und 
neben bew ſchoͤne Zierzund Thiers 
garten-anlegen. Dieje nämlich die 
neue Feſtung ließ Kail. Ferdinand 


— 
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der I 1550 anlegen und Kaifer 
Leopold mehr befeitigen, wie jols 
ches die drey Aufichriften bewei— 
fen, davon aber jene am Bafe 
thenenthor von Innen fchon uns 
feferlich it. Man fömmt in dieſe 
Feſtung über 3 Brüden, Die 
alte, welche klein iſt, enthält 
eine Kaſſerne, eine Garniſons—⸗ 
firche und einige Mitlgebäude 
fie Dfficiers, Alle diefe Ges 
bäude find durch das Erdbeben 
1783 ruinirt worden und find 
dermablen unbewohnt, Die neue 
Feftung iſt neben der alten etwas 
weitlaͤuftiger und enthaͤlt ein ſehr 
großes Magazin, ein Militärs 
fpital und ein bequemes Gebäus 
de fir den Kommendanten, wie 
auch eine Kirche, welche aber 
weil fein Militär darinnen ift, 
auch nur fehr wenige Einwohner 
bat ohne Gebrauch da ſteht. 
Zwifchen der Stadt und Feſtung 
ift rechts ein großes f: f. Salz— 
magazin, fints das Proviants 
Backhaus. Da diefe Feftung 
noch Fein Feind hat erobern Fön» 
nen, fo erblidet man zum Ans 
denfen an einem nördlichen Eck, 
der Sailerftadt und dem Freuds 
hof gegen über, an der Wag— 
feite gegen Neuhaͤuſel zu eine 
Figur in Stein gehauen, die 
eine Jungfrau vorſtellet. In der 
einen Hand haͤlt ſie den Kranz, 
mit der andern zeiget fie die 
Feige, woben die Gefchichtfchreis 
ber diefes Motto yujegen, wel— 
ches dieſe Jungfrau dem ‚Feinde 
zurufft: Komm Morgen. Man 
fiehe die Abbildung diefer Stadt 
benm Gchwandtner. - Zu den 
Merkwürdigkeiten diefed Dres 
rechnet man: daß allhier der 
König 
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König Ladislaus Poſthumus, 
wie auch der Erzbiſchof Kolo— 
nitfch das Licht der Melt er: 
bliften. Auch ift diefer Ort 
Großingers Geburtsftadt, welcher 
zu unfern Zeiten durch feine 
Schriften einiges Auffehen ge 
“macht. Imgleichen des berühm: 
ten Kunftdrechslerd Tobias An— 
gerer , welcher fich in Londen 
36 Jahre  aufbielt und das 
Gluͤck hatte den igt regierenden 
König in feiner Kunft zu unter: 
weiſen, und fich durch feine Necht: 
fhaffenheit ftets in feinem Zu. 
trauen zu erhalten. — Karl 
der I fchenfte diefen Ort 1317 
dem Erzbifchof Thomas, wel— 
cher denfelben 1320 in einem 
Taufch wieder an die Kammer 
überlief. 
diefen Drt die Juden im Bes 
fis, melcher ihnen zu einer Münz: 
ftadt diente. Auch war allbier 
ehedem eine Buchdruckerey. 1747 
entitand allbier unter den Gtu: 


denten ein Tumult, welche nach. 


dem Befehl der hoben Landes: 
fielle andern zum Benfpiel zur 
verdienten Strafe gezogen wur: 
den. 1763 bat allbier das Erd: 
beben großen Schaden berurfa- 
het, und viele Menfchen ums 
Leben gebracht , jedoch ift nach 
und nach wieder alles fehr wohl 
bergefiellet worden. Auch nach 
der Zeit find mehrmahlen Erder: 
fchütterungen verfpühret worden , 
jedoch Gottlob! ohne meitern 
Holgen. Uiber die Waͤg 
oͤmmt man auf “Plötten. “Yen: 
feits if ein großes“ Faiferl. fös 
nigl. Magazin und ein Wirte: 
baus für Reiſende, wenn fie 
des Machts die Donau nicht mehr 
paßiren koͤnnen. oO EP 


1363 bi8 83 hatten’ 
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Romorocz, ein ſchlow. Dorf 
im Gempl. Kom, + M. von 
Wrans NRw. & 

Romorocz, dren Dorfichaf: 
ten im Ungw. Kom. ı, Droß» 
Komorocz, ein rufnaf. Ort 1} 
M. von Ungwaͤr D. Mo. E 
2, Sobranz-Komorocz + M. dv. 
Sobranz; ©. 3, Palagy-Komo— 
roez, bat ungr. Einwohner und 
rat 14 M. von Ingwär ©. 

D. 


Romäyzany , ein wallach. 
Dorf im Sathmarck Kom. an 
den Marmarujche ränzen , 
14 M. von Ujwaäroſch N. £ 

Kompolt, ein unge. Dorf 
im Heweſcher Kom, im Tarnoer 
Stuhl. 

Konecſchan, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Rom. im aten Ge— 
richtsſtuhl. 

Konczhäfa, ein ungr. Dorf 


im: Ungwarer Kom. ı M. von 
Ungwär ©. 
Ronezowdol , ein Froat. 


Dorf im Salader Kom. im Ei: 
länder Bezirk. 

Kondo, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 4 M. von 
Berente ©. Sw. 

Kondorfa, ein ungr. Dorf 
im Eifend. Kom. 13 M. von 
St. Sotthart. D. So. Gehört 
den Eifterzienfern. 

Konop, ein wallah. Dorf 
im Arader Kom. im Arader 
Stubl. £ 
Konßkar, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. 14 M. von 
Dfolitfchna. N. No. bat einen 
%. Die Einwohner genießen hier 
Haberbrodt, 

Ronfka, ein weitl&uftiges 
zwifchen Hügeln zerftreutes ſchlo⸗ 
wafifches Dorf im Neutr. Kom. 

I 


a 
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15 M. von Eillein &. Cm. 
bat fterillen Acker aber, eine be: 
Gere Viehzucht. Die Kirche 
gehörte ehedem den Evangeli- 
fchen. Der Ort wird der Herr: 
fchaft Lietawa zu gezählet. 

Konßka, ein fchlow. Dorf im 
Thuroger Kom. + M. v. Nolcjch: 
wa. ©. Sm. 

Rontrato, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 53 M. von Bo: 
rofchjend D. £ 

KRony , ein unar. Dorf im 
Raaber Kom. 34 M. von Raab 
W. Sw. an den Oedenb. Grän: 
zen. Gehört dem Naaber Kas 
pitel. Die Einwohner nähren 
fih vom Fruchthandel. Allbier 
in der Hanſchaͤg wächit ein gif: 
tige Kraut, welches Könnis 
Gyoͤker genennet wird. Diefes 
tödtet das Vieh, fobald es da— 
von genießt und entzundet fich 
von den fpiritudfen Beſtandthei— 
fen, wenn es fich eräugnet, daß 
Schifleute, oder Fifcher die in 
diefen har berum fahren, 
mit ihren Ruderſtangen gewalt: 
fam daran ftoßen, ‚oder e8 von 
einander reißen. 

Kony, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. am Koppan ı4 M. 
von Pinzehely Sm. 

Ronyar , ein ungr. Marfts 
flefen im Bibarer Kom. Iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch ) 

Konyha, Rube, ein wallach. 


Konyuſch, 


Konyuſch, im Ungw. Kom. 
IM. von Sobranz N. Mo. 
Kopacſch, KRochanowee , 
im Baränyer Kom. im Schik— 
lofcher Bezirf. ) 

Kopocſch, im Eifendb. Kom. 
2 M. von Waſchwaͤr R. 22 M. 
von Schärwär Sw. liegt nahe 
ben Cſchempeß. 

Rapacihany , ein wallac. 
Dorf im Biharer Kom. im Pap- 
mefder Bezirf. 

Ropaczel, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Warbeines 
Bezirk 

Ropanicza, im Barfcher Kom. 
IM.v. Schemnisg W. Sw. 

Ropefchan , ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. I. an der March 
ı M. von Holitfch Sw. it 
Faiferlih. Allhier befindet ſich 
ein Pferdgeftütte, 

Ropecz, ein ſchlow. geringes 
Dorf im Trentfchiner Kom. an 
den Neutr. Gränzen ı4 M. von 
Illawa D. So. 

Koponya, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. im Zethener 
Bezirk. 

Roppan, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. ı M. von Gt. 
Groth W. Sw. | 

Roppan, ein deutfches Dorf 
im Mefpremer Kom. r. am Ge: 
renza ı+ M. von Bafonybel N. 
und eben fo weit von Papa: 
Gehört der Abthey zu Zirz. 


Dorf im Marmarufcher Kom. & 


tr. am Jzafl. Dragomer gegen 
über W. + M. davon. * 

Ronyba, Rudinn, Kudl, 
ein fchlow. Dorf im Prekbur: 
| get Kom. 14 M. von Malag- 
a D. Iſt Palfiſch. & 

Ronyi, ein ungr. Dorf im 
Schumeger Kom. im Kanifcyer 
GStuhl. * 


Roppany, ein ungr. Markt—⸗ 
flecken im Schuͤmeger Kom. r. 
am Koppanfl. 

Kopporcſch, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. M. von 
Eichernef Sw. Der Drt iſt Ro- 
barifch und beſteht nur aus erl. 
und 20 Haͤuſern die m: 

nad: 
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naͤhren ſich vom Kohlenbrennen, 

welche ſie zu Haͤmmern liefern. 
Rorabnif , im Banat an der 

Ejerna I M. von Mehadia ©. 


Korna, 319 


befigen fie in Karpfen, An Wal: 
dungen fehlt es hier nicht. & 


h 
Rorna, Krena, ein groß 


Roratfolde, ein ſchlow. Dorf fchlow Dorf in Neograder Kom. 


im Eiſenb. Kom. 2 . bon 


Körmend Go, 


24 von Loſchonz N. No. 
an den Kiſchhonter Graͤnzen. 


Rorbefcht, ein wallach. Dorf Dieſer Drt hat einen großen 
im Arader Komit. im Arader Hotter, wenig Aderfeld, Wie; 


Stuhl zwifchen Bergen. Die 
Einwohner nahren fich vom Holz⸗ 
bandel und Taufchen für ihre 
Obſt, Setraide ein * 
Korbeſcht, ein mwallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papmefser 
Bezirk. * 
Korejocz, Rorejomce , 
ein rufnaf. Dorf im Schaͤro— 
her Kom. in dee Herrſchaft 
afowiga * 


Roritno, ein fchlow. Dorf. 


im Neutr. Kom. r. am Dudiväg 
14 M. von Reuftadtl ©. Sw. 

Korlathb , Borlatowce , 
ein ungr, Dorf im Abaujw. 
Komit. Z M. von Willmany. 
S 


o. 

Korlath, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. an den Göme: 
rer Graͤnzen 3 M. von Fulef. 
D 


Korlatko, ein Schloß im 
Meutr. Kom. auf der öftlichen 
Geite der meißen Berge, liegt 
3 M. von Tyrnau Ni. hat eine 
angenehme Page, und iſt das 
Stammhaus der in der ungaris 
fhen Gefchichte berühmten Fa— 
milie Korlatkoͤ. 

Kormojho, Rrmpow, ein 
groß fchlow. Dorf im Honter 
Kom. 4 M. von Karpfen W. 14 
M. von Schemnig Go. ift Gra 
Kohärifch und hat viel evangeli- 
ſche Einwohner, welche vom Is 
derbau leben. YYhre Weingärten 


f von Tyrnau 


fen genug, große und bergichte 
Waldungen. . Die Einwohner 
haben hier mehrere Echäferenen 
oder fo genannte Saläfchen. Obſt 
wächlt allhier in Menge. Reb— 
hüner werden hier befonderg im 
Winter auf verfchiedene Art ge: 
fangen. 

Kornizel, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirf, £ 

Rorod, I. an ber Theif 14 
M. von Gyarmat N. im Sarı 
marer Kom. bat ungr, Einwoh— 
ner und wird megen der Rage 
Tißa⸗Korod genennet. P | 

Roraj , ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Beler Di: 
firift. * 

Rorompa, zwey fchlow. Dör- 
fer im Preßb. Kom, 1, Alſchoͤ— 
Korompa, Dolnaͤ⸗Krupaͤ lie t 14 
M. von Tyrnau. N. * befindet 
ſich allhier ein ſchoͤnes Kaftell 
mit einem praͤchtigen Garten und 
einem Schildkrotenteiche. Ge— 
hoͤrt dem Grafen von Brunſ— 
wik. Es iſt der Ort auch mit 
einem herrſchaftlichen Braͤu— 
haus, Bee und einem ans» 
fehnlichen Einfehrwirtshaufe ver: 
ſehen à 2, Felfchd = Ko. 
rompa, Hornaͤ Krups ı3 M, 
N. Nw. Iſt das 
ee des berühmten Ko⸗ 
rompai. 


Roron: 
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. Roronzo, ein ungr. Dorf im 
Maaber Kom. 1; M. v. Raab. 
Sm. hat mehr Grundherrn. All: 
bier ift die Schlacht in dem er: 
fien Decennio dieſes Seknlums 
merkwuͤrdig, welche zwischen dem 
General Heifter und den Su: 
rugen vorgefallen, allwo in dem 
Moraft viele ihr Leben einge: 
buͤßet. & 

Rorony , ein fihlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr + M. von Muraj: 
Sombath ©, Sw. 

Koroſch, Kruſſowce, ein 
ſchlow. Dorf im Neutr. Kom. 
= M. von Groß—-Tapoleſchan. 
H. No. | 
Rorofchecz, ein fchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. im Gebirge an 
der Muhr. I. am Bach Kusniga 
1: M. von Ober⸗Limpach Sw. 

Rorotnof , Roritnye, ein 
fchlow, Dorf im Zipfer Kom. 
3 M. von Kirchdorf, Go. u 

Rorpad,, zwey >, im 
Schümeger Kom. 1, Puftas 
Korpad, ein illyrifcher Ort im 
Kapofcher Bezirf. 2, Nagy— 
Korpad, hat unge. Einwohner, 
und Fiegt im Gigether Stuhl. 


>) , 

Kortſchina, im Banat I M. 
von Karanfchebefch. O 

Rorumlya, im Ungw. Kom. 
1 M. von Sobranz. D. Ro. 

Kofch, ein fchlow. Dorf im 
Meutr. Kom. + M. von WPri: 
wigye Sw. Diefes Pandgut war 
vor’ Zeiten 6 Jahre von allen 
Abgaben frey. 

‚ Röfcha, Rofchecza, ein fchlom. 
Dorf im Trentfch. Kom. war 
ehedem ein pridilegirter Marft: 
fledden , bat ein Illeſchhaͤſiſches 
Kaſtell, und Braͤuhaus. Es 


Koſchlowacz, 


wohnen hier einige Tuchmacher, 
die uͤbrigen naͤhren ſich vom 
Ackerbau. Der Ort iſt ohnlaͤngſt 
mit einer ſchoͤnen ſteinernen Bruͤ—⸗ 
cke uͤber die Waͤg verſehen wor— 
den, liegt I. an der Waͤg 4 M. von 
Illawa No. 

Rofhlowacrz, im PBanat , 
im Paneſchower Bezirf. 

Kofharhafa , ein fchlom. 
Dorf im Eiſenb. Kom. + M. v. 
TorheKerektur S. im Gebirge 
an der Mubr. 

Rofchardz , Roſcharowce, 
ein rußnaf. Dorf im Gempf. 
Kom. im Stropfoer Bezirf. * 

Rofhd, ein fchlow. Dorf im 
Neogr. K. 1M. ern I No. © 

Rofhgyan, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
fcher Bezirf. * 

RofehEocz ‘, KofchEowce , 
ein fchlow. Dorf im Sempl. 
Kom. 14 M. von Sinna Sw. 
r. an der Udwa. 

Rofcholna , WRefelsdorf , 
ein fchlow. Dorf im Prefburger 
Kom. ıt M. von Turnau W 
Nw. Die Einwohner find meift 
Töpfer , welche fchön weißes 
Gejchier auf Holitfcher Art ver: 
— Gehört der Palttfchen 

amilie. £ 

Koſchuhocz, Rozuhomwce , 
ein rußnaf. Dorf im Schäro: 


* nr Kom. in der Herrfchaft 


afowisa. 

Rofhutb , ein ungr. Dorf 
im Prefburger Kom. am Dud— 
wig 1 M. von Galantha W. 
Sw. 1729 iſt allbier von den 
Fifchern ein Schiwerdt Ban 
worden, welches feiner Größe, 
und altförmigen Geſtalt wegen 
fehr bewundert wurde. 


Koſch⸗ 


Koſchthaͤn, 


Koſchtyan, ein ſchlow. Dorf 
im Thurotzer Kom. 4 M. von 
St. artonyg ©. Herr von 
Rutkay bat allbier ein fchön 
Kaſtell. 

Koßorin, im Barſcher Kom, 
3 M. von heiligen Kreutz. N 


w. 
Roßtelecz, ein Elein ſchlow. 


Dorf im Trentichiner Kom. & 
Meile von Wägbekterze 
Die Einwohner haben jterilen 
Acker; daher die meilten als 
Tagwerker in berrfchaftl. Dien; 
fien fiehen. A 

Roftolan, Roftolani, ge 


mwöhnlich Kemefch » Roftolan , fluf 


ein fchlow. Dorf im Barfcher 
Kom. 13 M. von Königsberg 
W. Nw. © Es ſind in diefem 
Kom. noch zwey andere Doͤrfer 
dieſes Namens. I, Gemeſch⸗Koß— 
tolan. 2, Fenyö⸗-Koßtolan an 
den Neutrer Gränzen 34 M. v, 
beil. Kreug. Diefer Ort liegt 
jwifchen Gebirgen., Wo man auf 
das fo genannte Welife: Pole geht, 
erblift man einen großen veral» 
teten Thurm. 

Roftolen, vier Drtichaften 
im Neutr. Kom. fo diefen Nas 
men führen. 1, Ragy » Koßs 
tolan, ein fchlow. Marftflecden 
ı M. von Leopoldſtadt R. Nm. 
r. ohnweit vom Dudivag 2, 
Gymeſch⸗Koßtolan an den Bars 
fher Sränzen 2 M. von Neutra 
No. ohnweit Gymeſch. 3, Kofr 
tolan 13 M. von Bajmoz Sw. 
4, Koßtolan 15 M.v. Neuſtadtl 
Sw. In allen befinden fish boͤh⸗ 
miſche Einwohner. 

Koßtolan, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 24 M. von 
Eperies So. 

Koß ttoliſcht ye, ein ſchlow. Dorf 
im Thurotzer Kom, 4 M. von 
Netzpal W. 


O. N 
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Koßtolna, r. an der Wang 
im Trentfchinee Kom. nahe bey 
Choholna D. No ı Gt. von 
Trentfhin Sw. mit einem Sauer: 
brunn, welcher den Einwohnern, 
fo ‚wie jener zu Ehocholna, zum 
Tranf , zur Küche und zum 
Brodtbaden dient & | 

Roptolnafalma, Roftol: 
nejia ‚, ein ſchlow. Dorf im 
eutr. Kom. 15, M. von Bais 
05 Nw. Hat mehr Beliger. 


® 
Roßftrina, ein rußnaf. Dorf 
im Ungwarer Kom. 55 M. von 
Ungwiar N. Nw. I. am ling» 


ur. * 
Roth, ein froat. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrfchafte 
Lendwa und Nempthi. 
Kotefho , drey ſchlow. Ort⸗ 
ſchaften im Trentſch. Kom. 1, 
Kiſch⸗Koteſcho oder Kotſcho r. an 
der Waͤg 4 M. von Bitfche. 
N. No. 2, Nagy: Kotefcho. 3, 
Nemeſch-Koteſcho, alle im Kiſch⸗ 


utza-Ujhelyer Gerichts ſtuhl. 


Rotilnicza, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchos 
wer Sail. 

Rotori, ein kroat. Markt⸗ 
fleden im Galader Kom. r. ar 
der Muhr 14 M. von Ejihaf: 
thusn Sw. & 

Rotormäny, ein ungr. Dorf 
im Eifendurger Kom. am Bach 
Kerka ohnmweit Damidhafa ı+ 
M. von Törhfereftur D. No. 

Kotyiglet, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papmes 
fSer Bezirk. * 

Kowaͤcſchhida, im Baraͤnyer 
Kom, im Schikloͤſcher Stuhl. 

Kowäcſchi, im Barfcher.Kom. 
im Elein Tapolzer Bezirk. 

Rowacfhi , fonft Hegykös- 
Rowäcfhi, ein unge. Dorf im 
lass Komit. im, — 
F de 


322 Kowaͤeſchi, 


Bezirk. Herr Superintendent 
Silagyi und andere ſind hievon 
Beſitzer. | | 

Rowäckhi, I. an ber Raab 
im Eifenb. Kom. ı 
wir Sw. und 2 M. von Schär:. 
wir ©. Sm. beift gemeinigf. 
Niaba » Kowächhbi. Gehört der 
Batthisnifchen Familie famt ei: 
nem Kaftel. Hat einträgliche 
Mühlen. | 


a») 
Kowäcſchi, zwey Dorfihaf 8 


ten im Neogr. Kom. 1, Sit 
fcheny:Komwäcfchi r. an der poly 
— von Setſcheny W. Ges 
oͤrt dem Herrn von Radwaͤny, 
auch hat allhier Herr von Fay 
fein herrſchaftl. Wohnhaus. & 
2, Fuͤlek⸗-Kowäeſchi,, ein ungr. 
Ort, iſt erzbiſchoͤflich und liegt 
+ M. von Fuͤlek N. I. am Bach 
Sator. 

Rowaͤcſchi, ein deutfches Dorf 
im Peſter Komit. im Pilifcher 
St 1; M. von Dfen W. 

m. 

Kowaͤcſchi, zwey Dörfer im 
Schümeger Kom. Das eine hat 
deutſche Einwohner und liegt im 
Eigetber Stuhl. Das andere 
beitöht aus unar. Einwohnern, 
und befindet Sich im Kapoſcher 
Dezirf, 2 St. von Kapofchwär. 
Es führer den Bennamen Puß— 
ta:Romwäcidii. 

KRowaäcſchi, ein deutfches Dorf 
im Tolner Kom. im Wölgnfcheger 
Bezirk. 

Kowäeſchi, ein ungr. Dorf 
im Torner Kom. an den Zipſer 
Gränzen 14 M. don Etoes W. 
Sw. ı M. von Krafnahorfa D. 

Kowäcſchi, zwey ungr. Dör: 

im Weſpremer Kom, 1, 
Kiſch-⸗Kowaͤcſchy liegt ı M. von 
Papa ©. sit Graf Karl Efter; 
hafıfch und Johann Schomognifc,, 
welcher alllyier fein Kaſtell hat, 


t.. non Iker⸗ 


Kowaeſchoͤe 


& 2, Rifch-Komacfcht 2 M. 
von YPalotta ©. Sw. 4 Ä 
Romacfchörz , im Eifenbur 
ger Komit. im Gebirge an der 
Muhr + M. von DOber-fimpach 
W. Sm. nahe bey Nadog- und 
Koͤleſchwoͤlgye. — 

KRowacſchowa, ein ſchlow. 
Dorf im Sohler Kom. 3 M. v. 
Altfopl Nm. Zu 
Rowarzena, im ‚Bardnyer 
om. im. Gerichtsjiubl jenſeits 
des Gebirgs. 

Rowallo, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
fer im Neutr. Kom. 1, Nagy 
Kowalld 14 M. von Schafchin 
So. 2, Kiſch-⸗Kowalloz, Kos 
—— 2 M. von Stalitz O. 

o. W 
Kowar, ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. an den Neograder 
Graͤnzen. r. an der Ipoly +M. 
von Gyarmath Nw. bat quten 
Boden und jenfeirs des Zlußes 
Weinbau. VE 

Rowarz, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Bajmoger 
Bezirk. Im Jahre 1640 ift der 
Drt von dem berüchtigten Raͤu— 
ber Adamfo ausgeplündert wor; 
den. Der Raub belief jich auf 
20000 fl. Gehört den Grafen 
Setſchenyi ,„ Aponyi und andern 
Adelichen. & 

Kowaßinecz, Rolare, ein 
wallach. Dorf im Arader Kom. 
zwijchen Kuwin N. und Wild: 
gofchwär ©. + M. von jedem. 
Hat fchmafhafte und gefunde 
Weine. * 2 

Rowaro, ein rußn. Dorf im 
Bereger Kon. an den Ugotfiher 
Gränzen. r, an der Borfchwa + 
M. von Salanf. Sm. 

NRozar, drey Dörfer im Bas 
raͤnyer Kom. Kifch- und Nagy» 
Kozar liegen im  Fünffirchner 
Stuhl. Raͤcez⸗Kozaͤr im —— 

uhl 


Kozaͤrd, 
ſtuhl jenſeits des Gebirges. * 


© 

Kozard, ein ſchlow. Dorf 
im Meograder Kom. r. ohnweit 
der Zagywa, an den Heiefcher 
Sränzen am Ejcherhat 2} M. 
von Megyer Go. Iſt Fuͤrſt ER: 
terbafifch. 

Rozelecz , ein ſchlow. Dorf 
im Schärojcher Kom. 

Kozelnik, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. ı+ M. von 
Altſohl Sw. zwifchen hier und 


Dftrolufa ift der hohe Berg b 


Kmotra ‚auf deutfih die Geyvat— 
terinn. D 

Kozma, zwey Dörfer im 
Schümeger Kom. Eins liegt 
13 M. von Schomogywaͤr Sw. 
und bat ungr. Einwohner. Das 
andere mit dem Beunamen libig- 
Kozma hat auch ungr. Einwohner 
und liegt im Kapoſcher Stuhl. 

Rozma, ein deutſches Dorf 
im Stuhlweißenburger, Kom. im 
Cſchakwaͤrer Bezirk. 

Kozma , Ruzmicze, ein 
fhlow. Dorf im Sempl. Kom. 
im Galßetſcher Bezirk. Gehört 
den Herrn of. Ratfchandi, wel» 
cher allhier ohnlaͤngſt ein präch- 
tiges Wohnhaus hat aufführen 
laffen. 

Kozmafalu, ein ungr. Dorf 
im Eifend. Kom. ZM. von Dos 
bra ©. 

Kozmal, Kozmalomwee, zivey 
Dörfer im Barfcher Kom. ı, 
Kifch » Kosmal + M. von 1 
Barſch Nw. Gehörte dem Bas 


ron Palufchfay , _ bat viel 
und guten SE, fo daß der 


Kokmalner und Barfcher Wein 
in diefem Kom. der Beßte it. 
Man maht allhier viel Häu, 
und trifft viel und berfchiedenes 
Obſt an. 2, Nagy: Kozmal, 
Welke : Kozmalomeze I. an der 
Eran AM, von Barſch N. 
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Kozmadombjia , und Roz 

modomonya, im Salader Kom. 

m großen Gerichtsituhl Kapor: 


naf. 

Rofany, ein fchlow. Dorf tn 
Schaͤroſcher K. im mittäg. Bez. £ 

Rö, im Bardnyer Kom. im 
Schiklöfher Stuhl. 

Rö:allva, Suptvatra, ein 
wallach. Dorf im Biharer Ko. 
im Wardeiner Bezirk. * 

Köbleny,, im Baraͤnyer Rom. 
im Serichtsſtuhl jenſeits des Ge— 
irges. 

Koͤbler, im Ungwarer Kom. 
3; M. von Ungwaͤr. N. Mo. 

Robölkut, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. Tiegt zmifchen 
Gebirgen gleichfam in einem Se 
fl ı RR. von ©t. ob. N. 1 
M. von Sefelhid. Gehört der 
Dramegfifchen Familie. Sodann 
haben allhier auch Boronkay, 
Bonifch und Scharofchn ihren 
Antheil, und auf erhabenen 
Plägen ihre Kaſtelle. J 

Robölkut, ein unge. großes 
Dorf im Graner Kom. ı M. 
von Bätorfes No. 2 M. von 
Gran r. am Donauarm obn: 
meit vom Gebirge Schomfno, iſt 
Graf Karl Palfiſch. Die Herr 
fchaft hat hier einen fifchreichen 
Teich, welcher 3 Stunden im 
Umfange beträgt, und niemals 
audgettichet wird. 

Koͤcſchk, zwey ungr. Dörfer 
im Eifenb. Kom. im Kemenvejch» 
allaer Bezirk. Kifch:und Nagn: 
Koͤeſchk find adeliche Dörfer 1 M. 
pon Scharwäar Co. 

Röbalom, Steinberg, ein 
ungr. Marftflefen im Dedenb,. 
Kom. vr. an der Repze, 1M. 
von Guͤns N. Nw. Iſt Fuͤrſt 
Eß terhaͤſiſch. 2 

Rökemefö, oder Kuͤkemeſoͤ, 


Kukowa, ein ſchlow. Dorf im 
A 2 Scchaͤ⸗ 


323 Koͤkeny / 


Schärofher Kom. 14 M. von 
Hanufchfalna N. No. r. an 
der Töpl. Es befinden fich all: 
hier zwey Kajtelle. Das neue bes 
figt Here von Bano, das andere 
Herr von Küfemefei. © 
Rökeny, Rutbin, im Bas 
raͤnyer Komit. im Funfkirchner 


tuhl. 

ikeny ‚ Rokinya, im Schi 
eofcher Kom. + M. v. Hanufch« 
falma RN. Nw. 

Rökenyeih, Trnowa, ein 
sußnaf. Dorf im Marmarufcher 
Kom, I. am Taraffluß 2 M. v. 
Teeſchoͤ No. Irholz gegenüber D.r 

Koͤkenyeſch, ein fchlow. und 
ungr. Dorf im Neograder Kom. 
an den Weiter Gränzen 15 M. 
von Hatwan N. jehört 
der Podmanigkifchen Familie und 
Majtheni. Hat ein Filial⸗ 
Kirchengebäude. Allhier befin— 
den ſich verſchiedene herrſchaftl. 

Wirtſchaftsgebaͤude. 

Koͤkenyeſchd, ein rußnak. 
Dorf im Ugotſcher Kom. + M. 
von Halmi Sw. Die jährliche 
Kontribution beträgt 272. fl. 


Rökefi, ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. I M. von Bas 
laſcha⸗Gyarmath Nw. hat ſchoͤ⸗ 
ne Aecker. f 
" Rölcfche, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Rom. 1 M. von 
Gyarmath Mo. in einer Jnſel, 
fo die Tur formirt. 

Rölckhin, im Bereger Kom. 
im Diitrift Dufina u. Wißnige. 

Rölefhd , ein ungr. Marfts 
flefen im Toluer Kom. r. an 
der Schärwis mit einer Bruce 
zwifchen Gt. Loͤrinz und Sekſard 
2: M. von Tolna W. Diefe 
Gegend ift an Fifchen und Krebs» 
kr reich, weiche in Menge nach 

ien geführer werden. D SR 


Koͤleſchwoͤlgye, 


Koͤleſch⸗· woͤlgye,/ Proßeczka⸗ 
weß, ein ſchlow. Dorf im Eifenb. 
Kom. *3M. v Ober⸗Limpach So. 

Koͤlked, ein ungr. Dorf im Ba⸗ 
raͤnyer K. M. v. Mohätih ©. 
auf der Inſel, fo das Gewäßer 
dajelbit formirt ) 

Rölked, 2 Dörfer im Eifenb. 
K. 15 M.dv. Körmend RD. Rw. 1, 
Kiſch-⸗Koͤlked bat ungr. Einwohs 
ner, meift Edelleute, guten Feld» 
bau. 2, Nagy: Kölfed wird von 
Kroaten bewohnt. 

Koͤmloͤ, ein ungr. Dorf im Hes 
weicher Kom. im Tarner Bezirk. 
4 M. von Erlau. Gehört dem 
Bifchof von Erlau, welcher dies 
fen Ort ohnlaͤngſt angeleget und 
* ſchoͤnen Gebäuden gezieret 

at. 

Römöre, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Komit. im Süs 
mofchfefer Bezirk. ) 

Rönigsaden, Kiraͤlyfalwa, 
ein Aberaus fchönes Kajtell im 
Preßb. Kom. ı+ M. von Lanfig 
D. und 3 M. von Wartberg 
Go. am Nande eined Donau» 


& arms. Es ’gehöret daßelbe ſamt 


dern dabey liegenden Dorfe gleis 
ches Namens der Palſiſchen Si 
milie. Graf Johann hat Jols 
ches 1726 ganz modern und fo 
bequem und prächtig erneuern 
laßen, daß es in der That Koͤ— 
nigen zu einem angenehmen Auf 
enthalte dienen könnte. Es iſt 
prächtig meublirt, und mit geräus 
migen Vferdeftällen und einer ans 
Biel Reitbahn verfeben. 
Ulhier in len Kaftell empiteng 
175 der höchjtfelige Kaifer Franz 
im Berghabit die Kaiferinn Kös 
niginn „ als höchfiderfelbe aus 
den Bergſtaͤdten wieder nach 
Preßburg auf den Faudtag zu. 
ruͤck kam. Aus dem Schloße 
koͤmmt 
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kömmt man in einen Garten, 
welcher ringsherum etliche taus 
fend Schritt mit einer Mauer 
umgeben ift, und feiner innerlichen 
Dracht wegen ehedem den Vor; 
zug in ganz Ungarn verdienet 
bat. Auf benden Seiten iſt der: 
felbe mit gegitterten eifernen 
Thören verfeben, damit Borben: 
- gehende au dem fcehönen Anblid 
auch ihre Augenweide baben 
mögen. An der MWafferfeite iſt 
ein hydrauliſcher Thurm gegen 
6 Klafter hoch aanz Fünitlich 
gu einem Waſſerbehaͤltniß errich: 
tet worden. Aus demielben hat 
das Waller, fo durch ein Pump— 
werk hinauf gebracht wird, eis 
nen gewaltigen Abfall und wird 
durch meßingene Möhren in die 
Gartenfontänen und Springbrün: 
ne geleitet, welches fowohl fürs 
Auge recht ergögend als für den 
Garten felbit febr nüglich ift. 
Nach den Beobachtungen eines 
Meijenden befindet fich in diefem 
Garten eine Drangerie von 600 
großen Pomeranzenbäumen , 100 
drey bis vier Ellenhohe Cypre— 
Ken, 100 große Leander und 48 
Murtbenbäume, 1000 Ananass 
pflanzen und viel andere ausläns 
diſche Gewaͤchſe. Das Wafens 
parterre pranget mit Blumen 
und Statuen. Außerdem trift 
man allbier 8 Fontänen anin einem 
bejondern Blumengarten , 10 
ein Luſthaus, wie ein runder 
Tempel angelegt, ein prächtigeg 
fehr großes Glashaus mit Da: 
fen und Statuen, 4 Treibhäus 
fer, vicle Luftbäufer, eine gro— 
fe Sala » Terrena mit einem 
Saale, welcher indianifch mit 
Blumen: bemablt und mit Spies 
seln und ein paar Nekenzimmern 
versehen if. Das Dach iſt mit 
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Vaſen und Statuen gezieret. 
Uiberdies findet man allbier 
viele und große Allen und bos 
be Hecken, dann einen offenen 
Sartenfaal mit Statuen bejegt. 
An diefem Garten hat ehemalg 
der erfahrne und gefchifte Kunſt— 
gärtner Brünnig aus Dillenburg 
viele Jahre gearbeitet, und dens ' 
felben im den fehensmwürdigften 
Zuftand verfegt. Es iſt daher 
nicht zu befchreiben, wie viele 
Menfchen dieſes Gartens we— 
gen aus allen Gegenden hinges 
reifet find, befonders wenn lo» 
en geblühet oder andere Selten» 
heiten zu fehen waren. Ohnweit 
hievon ift der große Schweiger: 
hof, in welchem die beften Käfe 
nach hollandifcher Art verfertis 
get werden. Ferner der Faſan 
garten mit einem Luſthauſe. 
Königsberg, Ujbanya, No⸗ 
wa:Banya, Regiomontum, eis 
ne alte Bergitadt im Barſcher 
Komitat r. am Granfluß ohne 
Mauern, 1 M. von Pukanz 
Nw. 14 M. von St. Benedikt 
N. No. 23 M. von GSchemnig 
W. Sw. und 5 M. von Krems 
nis ©. Sw. Vor Zeiten waren 
die Soldaruben allbier uͤberaus er: 
giebig, fo daß die Hayer nur 
mit dem Golditaub bezahlet wur: 
den, welcher fich an ihre Klei— 
der , und an ihre Werkzeuge 
unter währender Arbeit angejegt 
bat. Diefer außerordentliche 
Bergfegen machte es, daß bie 
Ein * bey den Koͤnigen in 
großem Anſehen ſtanden. Beſon— 
ders ließ Maria, Ludwig des— 
Iten Tochter zu ihrem Aufent— 
halte ein anfehnficheg Gebäude 
aufführen und eine Minzitadt 
errichten, Unter Matthias Cor: 
vinus Fam diefe Stadt noch in 
€ 3 groͤ⸗ 


) 


* 
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orößern Flor; fie führet auch 
noch zum Andenken einen Ra— 
ben, mit einem goldenen. Ringe 
im Schnabel, in ihrem Waps 
yer. Go wie die Einwohner 
aber ben den Königen beliebt 
waren, fo wurden fie im ©egen: 
theil wieder uͤbermuͤthig, fiellten 
uͤppige Traftamente in den Berg: 
gruben an , und begiengen die 
fchöndlichften Ausfchweifungen , 
bis das Maaß ihrer Bosheit 
erfüllet, und über 400 Perjo: 
nen beyderley Gefchlechtd das 
Ungluͤck betroffen, unternSchmaus 
je durch ein Erdbeben in einer 
weitläuftigen Erzgrube von den 
Bergen ganz verfchüttet zu wer» 
den. Das Blut der Erjchlage: 
nen floß etliche Tage aus dem 
Erbfiollen. Mach der Zeit be 
fonders 1722 wurde viel Mühe 
angewandt , diefen Weg zu öff: 
nen, es war aber alles verges 
‚ bene. Iſaak Potter, ein be 
ruͤhmter Ingenieur brachte eine 
Seuermafchine her, wodurch alle 
24 Stunden 45000 Eimer Waſ— 
jer aus den Klüften heraus fon- 
ten gezogen werden ; allein man 
fonte Doch nicht mehr auf die 
Epuren ber alten Adern kom— 
men. Man rechnet bie Koften, 
die allhier verwendet wurden, auf 
130000 fl. Und da man bey anbal: 
tender Bemuͤhung dennoch nichts 
ausrichten Ffonte, wurde die Mas 
febine 1729 in andere Berggruben 
terfest. Die Einwohner hatten in 
denKriegsunruhen auch vieles aus; 
zufiehn,, befonders mwüteten die 
Türken allbier 1664 fo ſehr, daß jie 
Stroh u, andere brennbare Dates 
rialien in die Gruben warfen, fol 
che anzündeten, und dadurch ü: 
ber soo Menichen durch den Rauch 
erfiidten. Auch find ohngefehr 
ſoviel mit in die Eefangenfchaft 
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fortgefehleppet worden, wodurch 
denn die deutfchen Einwohner alls 
bier ganz auggerottet wurden. 
Itzt näbren fich die Leute, wels 
che meiſt .Schlowafen find, vom 
Acderbau , Bierbräuen und bey 
den Ölashütten. Bey dem gro— 
fen Gefchichtsforfcher Matthias 
Del finder man eine fcherzbafte 
Erzählung von dem ungleichen 
Hotter diefer Stadt an dem diess 
und jenfeitigen Lifee des Gran 
flußes. Es heißt unter andern 
dafelbft :» Die Königin Maria 
war geneigt, das ehemalige Stadt: 
terrän erweitern zu laffen : fie 
gab daher den Bürgern die Frey— 
eit, die Gränzen dies und jens 
feits des Flußes fo weit hinaus 
zu fegen, als ein Mann in tie 
nem Tage befchreiten fann. Die 
Bürgerschaft wählte demnach zu 
diefem Zweck 4 wackere Männer, 
welche dies Geſchaͤfte paarweife 
bewerfitelligen follten ; Sie gien, 
gen daher an einem langen Tas 
ge frühe aus; aber nur die 2 
Abgeordneten dieffeits des Grans 
legten bey glücklicher Ausführung 
ihrer Aufträge Ehre ein, denn 
die zwey andern waren in ibren 
Verrichtungen ſehr nachläfig. 
Sie verſahen fich mit verfchiedes 
nen Erfrifchungen, und verweils 
ten fi bie und da, immer in 
der Hofnung, nach einer furzen 
Ausraftung und Erholung deſto 
ftärfere Echritte machen zu Föns 
nen; Ja tie erlaubten fich ſogar 
eine Nachmittagsruhe und vers 
faumten einen Schritt nach dent 
andern, bis fie die berannabende 
Dunkelheit überrafchte und nd» 
thiate, ihrer Vorſchrift gemäß ein« 
zulenfen und nach Haufe zu keh— 
ren. gene hingegen fparten al— 
len Schmaus bis abende, dabey 
fie ach derrichteter Sache um fo 
rubis 
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ruhiger und vergnuͤgter ſeyn wol⸗ 
ten. Dieſe benutzten demnach Zeit 
und Gelegenheit, und brachten 
der Gemeine diſſeits des Grans 
durch ihre Hurtigkeit einen uͤber— 
aus großen und weitlauftigen 
Hotter zu wege. Dahingegen 
jener ganz klein bis zum Bela— 
chen ausfiel. — Es beſinden ſich 
bier 2 fatholifche Kirchen, namlich 
die Stadtpfarrfirche, welche von 
Jahre 1664 leer Hund und mur 
1725 wieder erneuert wurde, und 
dann Lie andere, welche zu dem 
bieiigen Waifenhaufe gehört. Es 
foll diefelbe mehr Einkünfte ba: 
ben als die Stadt felbit, denn 
fie hat das Dorf Hochitetten im 
Belis. Die Stadt iſt von 3 Ge— 
birgen eingefchlofen. Bon Oſten 
iſt der Berg Kuppa; von Welten 
der Frichfenhügel, von üben 
der Taubenberg, u. diefes machts, 
daß die Viftualien durch die jo; 
genannten Ta:fcher (Wiehtreiber) 
mit Eſeln und Pferden hinge— 
ſchafft werden muͤßen, weil ſonſt 
mit keinem Wagen durchzukom— 
men iſt. Die evangeliſchen Fa— 
milien halten ſich dermahlen nach 
Pukanz zur Kirche, ehedem nach 
Prandorf. Die anſehnlichern Ges 
baͤude der Stadt ſind das Kam— 
mierhaus , Rathhaus und der 
Pfarrhof. Zu den Bequemlich— 
feiten des Orts gehört dieſes, 
daß ein jedes Haus hier ſeinen 
Garten bat. 

Rönigsdorf, S, Kiraͤlyfalwa 
im Eiſenb. Kom. 

KRoͤnigshof im Banat 141 M. 
von Lippa Sw. 

Röpticheny, ©. Kittſee. 

Röppern, Röpperehrn, ©. 
Ulocza in Zipe. 

Röppefchd, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 2 M. v. Neutra 
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W. Sw. liegt + M. von ber 
Win. 
Röre, zwey ungr. Dörfer im 
Heiwefcher Kom. 1, Nagy: Köre 
14 M. von Solnof. Mo. an der 
Theiß, Fegywernek Nw. gegen 
über. 2, Kiſch⸗Koͤre r. an der 
Theiß Abbat genen über Es 
bejigen folches mehrere von Adel. 

Rörmend, ein ungr. Marft: 
fleden im Eifenb. Kom. an dem 
linfen fer des Raabfl. ohnweit 
am Einfluß der Pinfa in biefel: 
be. Nebſt einem anfehnlichen 
Battliänifchen Schloße. Es wird 
von mehreren Ebdelleuten , die 


man nferiptionalilten nennet, 


dann von verſchiedenen Bürgern 
und Handwerksleuten bewohnt. 
Es ift bier eire große Salznie— 
derfage. Ehedem war das Ko: 
mitatsgefängniß allbier, aus wel— 
chem ver einigen Jahren die Ges 
fangenen nach Gtein am Unger 
find veifegt worden. Don bier 
gegen Egerkeg zu ift vor einigen 
Fahren ein Weg gemacht wor» 
den, welcher 20020 fl. gefoftet bat. _ 
Auch ift allbier aufer dem Drte 
ein berrfchaftl. Thier:sund Faſan— 
garten. Diefer Drt war diefans 
genehmſte Wohnung des beruͤhm⸗ 
ten Palatins Ludwig Batthiani. 
In dem großen Saal im Schlo— 
ße find verfchiedentlich Komitats— 
fongregationen gehalten worden. 
In der großen Reitfchulfe wurden 
1762 nach dem Feldzuge die Hus 
ßaren traftirt. ey dem Bau 
des Kaſtells foll Prinz Eugenius 
großen Einfluß gehabt habeıı. 


oO))Drsu_ 

Rörniend, zwey ſchlow. Dir: 
fer im Prefb. Kom. 1, Apäcza— 
Körmend + M. ron Wartberg 
D. Sp. am Waſſer, Koͤnigsaden 


4 wvegen 
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acgen über. Nw. 2, Pap⸗-Koͤr⸗ 
nen IM. von Wartberg ©. 


0. 

Koͤrmecſchke, Kremnicka, 
ein ſchlow. Dorf im Sohler 
Kom. + M. von Neuſohl. ©. 
Tiefer Ort nährt viele Hafner. 
Gehört der Familie von Ra— 
kowßky. 

Koͤrmeſch, Krmeſch, im Lip⸗ 
tauer Kom. + M. von Bertens, 
dorf Sm. bat fchlowafifche Ein; 
wohner. 

Rörnye, ein deutfches Dorf 
im Komorner Kom. 14 M. von 
Dotis S. So. Gehört dem Gras 
fen Eßterhaͤſy. 

Koͤrogy, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. im Kraßnafs- 
fer Betr, I) 5 

Rördöm, ein ungr. Dorf im 
Eempliner Kom. Il. am Schajoͤ 
2 M. von Megyaßo ©. bat ei» 
nen fruchtbaren Boden, fchönen 
Wieswachs. 

Röröfch, im Baraͤnyer Kom, 
im Schiflöfcher Stuhl. 

Koͤroͤſch, fonft Kifch-Körsfch, 
im Biharer Kom. I M. von 
Grof:Wardein. Nw. 

‚ Röröfcdy , ein ungr. Dorf im 
‚Gömerer Kom. im Roſenauer. 
Bezirk. Ein Theil des Orts ges 
hört der Maridfchifchen Familie 

Koͤroͤſch, zwey ungr. Dits 
ſchaften im Peſter Kom. ı, Kiſch— 
Kördich 21 M. von Philepkäläfch 
©. 4; M. von Kalo'fcha Mo. 
* 2, Nagy⸗Koͤroͤſch, Groß⸗Koͤ— 
roͤſch, ein offner aber ſehr volk— 
reicher und anſehnlicher Marft; 
.. in einer Ebene im Weiter 

om. 2 M. von Ketſchkemet N. 
Mo. 34 M. von Solnof Em. und 
11 M, von Veit So. Die Haus 
fer Tiegen in demfelben zerſtreut, 
auf dem Plage aber fiehn fie in 
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der ſchoͤnſten Ordnung. Die dfs 
fentlichen Gebäude find von gu» 
tem Zeuge und geben dem Drte 
vielen Glanz; befonders das ſchoͤ⸗ 
ne Gemeinhaus, wo allemal der 
Stab fein Duartier zu haben 
pflegt. Die Neformirten befigen 
allhier eine große Kirche, wel: 
che auf einem Hügel fteht, und 
mit einem angenehmen Gefäute 
verjeben iſt. Das beträchtliche 
reformirte Gymnaſium, welches 
fiets mit tächtigen Lehrern befegt 
wird, hatte das Glück, dem Staas 
te fchon fehr viele brauchbare Mits 
glieder zu liefern, Es fehlt hier 
nicht an einer wohlbeitelltenSchuls 
bibfiothef, auch nicht an mathes 
matiſch phyſikaliſchen Inſtrumen⸗ 
ten, wodurch die Jugend zu al— 
len reellen Wißenſchaften ange— 
wieſen wird. Das Waſſer iſt 
allhier nicht trinkbar, außer in 
zwey Bruͤnnen, welche ſich vor 
der Stadt befinden. Auf der 
Seite gegen Solnok zu iſt wegen 
des ſumpfichten Bodens ein breis 
tee Damm aufgeführt, ıvels 
che” eine Meile weit mit einer 
fchönen Allee befegt if. Der 
Meg nach Ketſchkemet iſt fandig, 
führt aber zwifchen lauter Weins 
gärten, welche rothen Bein ges 
ben, dahin. Die Viehzucht wird 
bier ftarf betrieben, daher find 
auch die hieſigen Viehmaͤrkte fehr 
beträchtlich. Der berühmte Rek— 
tor Stephan Rofchonzi bat all 
bier am Gymnaſio viele Jah— 
ve mit großem Mugen gearbeitet, 
und außer feinen übrigen Werfen 
die daterländifche Jugend mit 
dem vortreflichen Büchelchen 
Härmas K's-tukör beſchenkt. X 

Koͤroͤſchfa, Rereütwer, ein 
rußnak. Dorf im Schärofcher 
gem. ı M.v. Berthod ©. — $ 


a 
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Röröfchhegy , ein 
Dorf im Schümeger Kom. + 
von Santhod amPlattenfee ©. ) 

RöröfchEeny , zwey ſchlow. 
Dörfer im Neutr. K;r. am Neu: 
trafl. IM. v. Neutra. ©. Alſchö⸗ 
und Felſchoͤ⸗Kereſchkeny, in bey⸗ 
den wird Wein gebaut. 

Koͤroͤſchmeſoͤ, Jaßenye, Traj⸗ 
ßy, ein wallachiſcher Marktfle— 


ungr. 


den im Marmaruſcher Komer. D # 


an der fchwarzen Theiß, wo die 
Laſuſanka und der Stebnif zufam-» 
men fließen 6 M. von Bocfchko 
N. No. Allhier wohnt ein Wald» 
officier, wo täglich 3 auch 
Mann das Holz fällen, und fol: 
ches zu Floͤßen einrichten. Die 
Floßleute werden Kormänyofch 
genennt. Der Drt war ehedem 
in Anfehung der Häufer fehr 
zerſireut von 5 Stunden umwegs, 
weicher aber durch eine k. k. Kom— 
miſſion 1777 unter der Dbwal» 
tung des verfiorhenen Vicekam— 
merpräjidenten Grafen von Fes— 
tetitich fo vegulirt und zufammen 
gebracht wurde, daß nunmehro 
foͤrmliche Gaffen eriftiren. Da 
run die Bequemlichkeit diefer Ein; 
tihtung für jedermann fehr ein: 
leuchtend ift, auch die Einwoh— 
ner ihre Zufriedenheit überall an 
Tag legen, fo haben fieh mehr 
Oriſchaften gemeldet, welche auch 
an einer Ähnlichen Regulation 
Anrheil haben wollen. # 
Koͤrtwelyeſch, 10 Ortſchaf— 
ten ain derfchiedenen Komitatern. 
I, Sm Eifenburger Kom.. Körts 
welnefch, Efentendorf, ein den: 
tſches Dorf an der Poftitrake 
ı M. von St. Gotthard W. Nw. 
Flachsbau. Iſt Karl Batthisnifch 
OLE ar II, Im Marmarufcher: 
Körtwelyeich, Hrufchowa, 1 M, 
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von Hoffumefds N. II. Im 


. Meutrer: Körtwelnefch, Hruſſo⸗ 


wani, ein fchlow. Dorf im Bo— 
dofer Bezirk. IV. Im Preß—⸗ 


burger : Körtwelyeich, ein ſchlow. 
Dorf 14 M. von Wartberg 
No. V, Im Sathmarer: Kört: 
welyefch, ein ungr. Dorf 2 M. 
von Großkaͤrolh S. am Krafna 
Arm , welcher Er genannt wird. 
VI. Im Sempliner: Koͤrt— 
welyeſch, zwey fchlew. Dörfer 
1, Alſcho, Rtjny » Hruffow Z 
M. von Pasditſch Niv. mit eis 
nem Sirmaifchen Kaſtel u. präch» 
tigen Sarten. Hat fchöne Wies 
fen und Obſtgaͤrten. 2, Fel⸗ 
ſchoͤ⸗Koͤrtwelheſch, Willny » Hrus 
ſſow + M. von Homenau. N. 
Nw. r. ohnweit der Udwa. VII. 
Im Torner: Körtwelyeich, ein 
ungr. Dorf an der Yanditrake 
14 M. von Torna W. VIII. 
Im Wiefelburger: Koͤrtwelyeſch, 
Pama, ein kroatiſches Dorf bes 
fteht aus 760 Seelen und fiegt + 
M. von Rittfee ©. hatte che» 
dem einen Zoll. Außer einen 
Adelhof gehört es Herrn bon 
Naßwaͤdy. IX. Im Zipfer: 
Koͤrtwelyeſch, Hruffow, Birn⸗ 
dorf ein ſchlow. Dorf ZM.v. 
Iglo So. 
Koͤßegh, im Bardnyer Kom. 
im Schiflöfcher Stuhl. 
Koͤßegh, Kiffak, ein fchlow. 
Dorf im Schärofcber Kom. I 
M. von Kaſchau R.r. am Hers 
nat, Abofch gegenüber. 
Koͤßwenyeſch, ein wallach, 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyefcher Bezirk. 4 
KRoͤßwenyeſch, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
St. Groͤth ©. So. 
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Koͤtelek, ein ungr. ‚Dorf fim 
Hewefcher Kom. r. an der Theif 
1 M. von Solnof. Ro. A 
. Kötfche , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. 15 M. von 
Koppan So. ©- 

Röwaäg, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. * 

Koͤwecſcheſch, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. I. am Scha— 
36 4 M. von Tornallya. ©. 

Koͤweſch, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. am Wlattenjee 4 
M. von Tihan R. No. 

Römwefhd , eilf Drtfchaften 
in verfchiesenen Komitatern. L 
Im Baranver: Köwefchd im Fünf 
firchner Stuhl. II. Im Bereger: 
Köwefchd, ein rußnak. Dorf an 
den Ugotſcher Gränzen. r. an der 
Borfhwa 23 M. von Salänf 
N. No. F II. Im Biharer: 
Koͤweſchd, ein wallach. Dorf im 
Mardeiner Bezirf. E IV. Im 
Borfchoder: Köwefchd, ein gro— 
fer und einträglicher Marktfle— 
den 12 M. von Kerektefch mit 
ungrifchen Einwohnern. Ohnweit 
bievon ift das Grabmahl des türs 
fiichen Veſiers Babiy. & V. 
Im Eijenburger: Römefchd, ge: 
meiniglich Näaba » Kömefchd ein 
ungr. Dorf zwiſchen Felſchoͤ⸗Pathi 
u. Jaͤkfa ı4 DE v0. Schärwär N. 
mit einem Kaftell dem Heren von 
Veg gehoͤrig. VI. Im Heweicher: 
Koͤweſchd, ein ungr. Dorf im 
Matrer Bezirk. VII. Im 
Honter : Koͤweſchd, ein fchlow. 
Dorf l. am Gran 3 M. von 
Parkany N. No. VII. Im 
Meograder: Köwefchd, ein ichlow. 
Dorf 1: M. von Aeſcha NR. Nw. 
an den Vefter Graͤnzen; hat meh» 
rere Grundherrn, mworunter Herr 
von Egri den größten Antheil 
im Beſitz bat. IX, Im De 
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denburger: Koͤweſchd, Gießing, 
Keweſchda, ein deutſches Dorf 
Er von Memefchfer Nw. ift 

raf Setfihenifh. & X. Im 
Sempliner: Koͤweſchd, zwey 
ungr. Dörfer 1, Nagy: Rs 
weſchd, Welfa Kewefchda ı M. 
von Semplin O. So. mit einem 
Kaftell des Freyherrn von Fi— 
jcher. Mebenben find Ruinen et 
nes alten Schlofes & 2, Kifch 
Köweichd , Mala Kewefchda. 

Köweichegyhäfa, Burbefchty 
ein wallach. Dorf im Biharer 
Kom. im Wardeiner Bezirk. * 

Röwefhtit, im Eiſenbur— 
ger Kom. 1 M. v. Nemefchefchs 
S. So. 
KRoͤweſchküt, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
St. Groth So. 

Koͤwi, Ramenani, ein gro— 
ßer Eiſenhandlungsplatz im Goͤ— 
merer Kom. 4 M. von Jolſch— 
wa S. Es beſteht derſelbe aus 
ohngefehr drittehalbhundert Haus 
ſern, und gehoͤrt der Cſchakiſchen 
Familie, an welche es durch ei— 
nen Tauſch mit Schmoͤlnitz ge— 
kommen iſt. Es haben allhier ge— 
gen 50 adeliche Familien ihre 
Curien, die ſich vom Handel u. 
von der Wirtſchaft nähren. Dee 
ganze Drt brennt hier ungemein 
viel Kornbrandtwein, und wie 
man fagt fait mebr, als im gan— 
zen Komitat, welcher fodann weit 
und breit verführet wird, obgleich 
die Guͤte deffelben vor andern 
nicht allemahl Vorzug verdient. 
Es iſt allbier eine evangelifche 
Artitularfirche und eine woblein 
gerichtete Schule, bey welhee 
viele Studirende von der Güte 
der Einwohner ihren Unterhalt 
befommen. Es find in wancherme 
Fahre wohl auch 50 Alumnen 

; ge: 
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gezaͤhlet worden, welche der hie— 
jige Adel mit Schulbebürfnißen 
ruͤhmlichſt unterjtüget bat. Es 
hat daher diefe Schule fchon viel 
brauchbare Männer geliefert , 
welche ſowohl im geiftlichen als 
weltlichen Stande gute Dienite 
geleiftet, und noch bin und wie— 
der öffentliche Nemter mit Ruh—⸗ 
me befleiden. Diefe Freyheit ges 
nießen fie ungeſtoͤhrt, fchon über 
ein Sefulum. © 

Rözepefch, ein wallach. Dorf 
im Bibharer Kom. im Ermelk 
fer Bezirk. 

Rracfkhinowecz , ein froat. 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Bezirf. 

Kracſchfalwa, Kraciheity , 
zwey mwallach. Dörfer im Mar: 
marufcher Kom. Das eine liegt 
in der Herrjchaft Bocfchko I. an 
der Mara ı M. von Kapnif. 


ıw. + 
Krajkö, ein wallach, Dorf 
im Arader Kom. im Arader Stuhl 
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im Neutrer Komit. 5 M. von 
Poͤſteny W. r. am Dubwig. & 

Rralemwecz , zwey froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. Alfchd » und Feljchd:Kras 
lewecz. 

Rralithi, ein ſchlow. Dorf 
im Sobler Kom. I M. v. Neu: 
ſohl W. Sw. ̃ 

Kralowan, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom, r. an der Ar⸗ 
wa am Einfl. derjelben in die 
Wäg 13 M, von Alfchd » Kubin 
W. Sw. Es iſt diefer Drt an 
den Gränzen des Thurogers und 
die Einwohner find meiſt Schiff> 
leute ander Waͤg. 

Rrelowan, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. im untern 
Bezirk. 

Kralowcze, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. + M. von Karps 
fon W. Sw. WU | 

Rralowecz, ein wallach. Dorf 
im Banat 1; M. von kippa ©. 
Em.2M. von Temefchivär. 


zwijchen Gebirgen. Die Einwoh: RS 


ner leben vom Holjhandel, und 
bertaufchen ihr Obſt für Ges 
trade, 

Krajna, im Eifenburger Kom. 
2 M.pon Dber - Limpach ©. an 
ten GStevrifchen Granzen ohn— 
weit Megede, 

Krajna, ein ſchlow. Dorf im 
Mentrer Kom. I M. von Neu: 
ſtadtl Sw. & © 

Krajnicſcheſchd, ein wallach. 
Dorf im Bibarer Kon, im Pap— 
meſoͤer Bezirk. * 

Krajnikfalwa, Iſchoßany, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirk.* 

Krajowa, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beeler 
Bezirk. * 

Krakowaͤn, ein ſchlow. Dorf 


Kraſchka, im Ungwarer Kom. 
2 M. von Palotz W. 

Kraſchicz, im Eiſenb. Kom. 
I; M. von Ober-Limpach Sw. 

Rrafcho , ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. ı$ M. von 
Sathmar D. So. ) 

Rraßan, ein fchlow. Dorf 
im Trentjchiner Kom. I. an der 
Kifchuga 1,M. von Uijhely W. 
No. Gehört zur Herrfchaft Stres 
tichen. & Diefe Kirche war ehe— 
dem im Belis der Evangeliſchen. 
Kraßko, ein fchlow. Dorf im 
flein Honter Bezirk. © 

Kraßnahorka, ein pohlnifches 
Dorf im Arwayer Kom. r. an 
der Arwa + M, top Twrdofchin 
Nw. liegt auf einem Berge, bat 
jehr gefunde Luft, frifche SR 

und. 
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und darinn viele Forellen , bie 
fchön find. Um und um find herr: 
Jiche Wälder, die der Schaafzucht 
wohl zu flatten fommen. — R 

KRraßnahorka, ein Schloß u. 
Dorf + M. von Nofenau No. 
der Familie Andräfchy gehörig. 
Lieber den Uhorner Berg iſt ge 
genSchmölnig zu, eine ſchoͤne über; 
aus: bequeme Straße, die Kaifers 
firaße genannt mit 11 Kehruns 
gen , zur Bequemlichkeit der 
Faftwägen verfehen. 1530 iſt alls 
bier und auf dem Schlofe Mus; 
ränn von Johann Zaͤpolya und 
Franz Bebed Held gepräget wor» 
den, welches aber ſehr fchlecht 
und unmichtig war. 

Kraßnani, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchineer Kom. ı+ M. v. 
©illein O. Es befinden fich all: 
bier zwey Kaftelle, welche den 
Freyherrn von Pongrag und Fus 
jinfty zugehören. Der Drt 
gehört zur Owaͤrer Herrfchaft. 

Rraßna, ein kl. Dorf im Tren» 
tfchiner Kom. + M. von Zay: 
Ugrotz Nw. gehört der Baron 
Zaifchen Familie, alwe auch eis 
ne herrfchaftliche Maneren. 

Kraßno, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Bajmoger 
Bezirk. Allhier befindet fich auf 
einem erbabenen Berge eine als 
te ä Pfarrfirche. Gehört den 
Kealewitfchifh und Koharifchen 
Fautilien. 

Rrafnowa, Rrafnowcze , 
ein fchlow. Dorf im Sempliner 
Kom. 4 M. von Pasditſch D. 

Krawian, Ruhfchwanz, ein 
fhlow. Dorf im Zipfer Kom. 
I. am Hernath ohnweit Lueſchiw⸗ 
na ı M. von Georgenberg. 

Krembahb, Rrumpach, ein 
beutfched Dorf im Zipfer Kom. 
r. an der Biala, Neubeel gegen 
über £; M. v. Altendorf. Sw. 


Kremnieſchka, 


Kremnicſchka, gemeiniglich O⸗ 
Kremnieſchka, Alt⸗Kremnitz, im 
Barſcher Kom. ein langes Dorf 
14 M. von Kremnitz ©. In 
dem Waſſer allhier findet man 
viel Feuerfieine, welche Jaſpis— 
artig find. 

Rremnicfchka , ein ſchlow. 
Dorf im Sohler Kom. + St. 
von Neufohl am Fluke Gran in 
einer Ebene. Gehört der Na: 
kowſtiſchen und Radwanſtiſchen 
Familie. 

Kremnicz, Cremnitzium, Kör- 
möcz-bänya, bie Hauptjtadt 
im Barfcher Kom. und auch im 
den niederungrifchen Bergitädten. 
Sie liegt 3 M. von Neuſohl 
und 4 von Schemnig in einem 
tiefen Grunde, welchen 7 mei 
bohe Berge umgeben, jo zwar, 
dak man den Drt nicht eher fe 
hen kann, bis man fibon nahe 
daben ift. Die vorzuͤglichſten die— 
fer Berge find: der Stooß von 
Oſten, der Sculersberg von 
Weiten, dann der Sturz, die 
Vollbenne ꝛc. Den Namen des 
Orts leiten einige von den Kraͤ— 
merhütten ber, welche die erjren 
Inwohner zu ihrer Mothdurft 
erbauten: andre meinen, er ha— 
be von dem wendifchen Worte 
Kremeli , Kremen ein Feuerjtein 
feinen Urſprung, weil e5- deren 
viele zu Alt: Kremnisg giebt. Noch 
andre bermutben, Kremnig und 
Schemnitz ſtammen von den Drts 
fchaften Krimnigu. Schimnig ber, 
welche in Sachfen im Gebirge an 
der Pfeife liegen, deren Emigrans 
ten die Benennung hieher gebracht. 
DieAnlage des Orts follnahEhris 
fi Geburt zwifchen 750 und 776 
gefchehen feyn. Ihre Erbauer 
werden insgemein für Sachſen 

gehal⸗ 
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gehalten , welche fich zuerfi bey 
dem Schloße Sachfenjtein, ı+ 
Stunde von bier, niederließen. 
Nach Entdefung des goldhalti- 
gen Gebirges aber, fo durch 
erichoßene Hafel=und Rebhuͤner 
geichehen , in deren Eingeweide 
man viele Goldförner, wie bey 
andern Thieren Sand, gefunden, 
zogen fich diefelben erji nach Alts 
Kremnig, und jo bey glüclicherm 
Fortgange des Bergbaues hieber, 
und fegten den Grund zu diefem 
Drfe, Es follen zwar diefe Ges 
— ſchon vorher von Quaden, 
othen und fraͤnkiſchen Voͤlkern 
bewohnt geweſen ſeyn, welche 
ſich mit dem Bergbau befchäftigs 
ten. Daher es denn auch fommt, 
daß man bey dem gemeinen Mans 
ne und auf den umliegenden Dorf: 
ſchaften, befonders ın Krifehan, 
biele quadifche ,„, gothiſche und 
frnfifche Wörter Hörer, die ein 
Deutfchee micht Teicht verſtehen 
fann. Seit den hußitiſchen Uns 
ruhen beiinden ſich auch viele 
Benden hier , daher denn die 
Nation in die deutjche und wen—⸗ 
diſche eingetheilt wird. Beyde 
ationen find in Anſehung des 
Gottesdieuſtes auch gemijcht ; der 
größere Theil befennet Sich zur 
katholiſchen, feit 1543 aber auch 
biefe zur evangelifchen Religion: 
de verrichten ihren Gottes: 
dienſt deutſch und wendifch. Un: 
m Kolomann 1100 iſt der Ort 
zur koͤniglichen Freyſtadt erhoben 
worden, wie man ſolches aus 
dem Dekret Karls des J, welches 
derſelbe 1342 zu Wiſchegrad an 
die Stadt abgefertiget bat, wo 
et die Kammer eine ſchon alte 
Kammer nennet, erläutern ann. 
die Stadt verehret die H. Katha- 
tina als ihre Schutzpatroninn, und 
führetfolche auchin ihrem Wappen. 
In demſelben hält fie mit der linken 
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Hand ein Schild gegen die Er» 
de zu , mit der rechten aber ein 
Schwerdt, und am Fuße Iehnet ein 
Mad. Im obern une des Schildes . 
erblidt man ein halbes Wagenrad, 

über welchem der Buchitabe C 
fteht. Im untern Felde befindet 
fich das Fönigl. ungrifche Wap⸗ 
pen, doch nicht mit dem ges 
wöhnlichen Vatriarchenfreuge , 
fondern es ift mit 5 Lilien ges 
jieret, deren Gebrauch von fchon 
bemeldtem Könige Karl dem I 
aus dem Haufe Anjon herrührt. 
Die Stadtmauern follen nach der 
gemeinen Sage aus bielen golds 
baltigen Steinen beſtehen, und 
in Betracht der Defnungen, durch 
welche mit Stüden gefchoßen 
wird, inter der Regierung Sieg» 
munds aufgeführt worden feyn, 
weil das Schießpulver fur; vor« 
ber erfunden, und die Kriegswiſ— 
fenfchaft ganz verändert worden. 
Die Stadt an fich felbft, oder 
der Ring ift Elein, und beftchet 
nur aus etlich und 30 Häufern, 
deren 27 wirkliche Bürger - und 
Ninghäufer find. Die Eigenthü— 
mer bderfelben werden Ringbirs 
ger genannt, bejigen beym MWeins 
fchenfen und andern PVorfällen 
vorzügliche Freyheiten, jind aber 
dafür verpflichtet, Bergmerfe zu 
bauen. Die Zeit der 3 prächtig 
erneuerten Stadtthöre zeigen die 
bedeutenden Junſchriften an. Auf 
dem untern Thore gegen Süden 
erblidet man folgende: SVb 
raVflo. aDVentV. rranCIsCI. 
I. R. Mperatorls AVgVit 
eXsVrgo. Auf dem obern ges 
gen Norden; RegIna PafonlI 
In CoMlItlIs Verfante AVgV- 
fto Corregente aVTrIfoDInas VI- 
sItante eXftrVor. Auf dem Neu⸗ 
ſohler Thore gegen Oſten, wel—⸗ 
ches ehedem nur ein Pfoͤrtchen 
fuͤr Fußgaͤnger war ſteht von 
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innen: De parVIs portIs Ma- 
gnas InsVrgere 1Vsslte CIVIs 
aVo tantos pLaVsVs In Vrbe 
tVLIE. Bon außen: sI VoblsfVL- 
get noVa IanVa soLls In ortV, 
Ite, patet, LetVM qVILlIbet 
aVDlit: aVe! Aufder Baſtey⸗ 
mauer fann man um die ganze 
Stadt herumgehn. Was bie vor; 
nehmften Gebaude der Gtadt 
betrifft, fo merfe man: T, die 
Markt » oder Stadtpfarrfirce, 
welche 1557 erbauet, und 1642 
zum erften vor ı7 Jahren aber 
zum zweytenmal prächtig erneuert, 
die beuden Thuͤrme derfelben et 
was erhöht, und mit Kupfer ge: 
Decker worden. Die Roften der 
lezten Erneurung beliefen fich 
auf’80000 Gulden. Sie gehoͤr⸗ 
te ehemals den Evangeliſchen. 2, 
Die Franziskanervaͤter beſitzen 
nebſt der neuen Lorettokapelle ein 
Kloſter und eine Kirche, mit der 
Auffchrift: Georgius Lippai de 
Zombor, Archiepifeopus Stri- 
gonienfis pofuit 1653. In ber 
nördlichen Ningbäuferreihe fieht 
3, Der Fönigliche Kammerhof 
mit der Geldmünze und dem 
Scheidgaden, wo Gold von Gil: 
ber gefchieden wird. Unterhalb 
des Kammerhofes it das Pe 
verellifche Haus; oſtwaͤrts das 
Rathhaus, das Stadtpfarrhaus, 
die Stadtjchule und das fo ge 
nannte bifhöfliche Pifethaus. 
Zu den übrigen Zierden ber 
Stadt geböret der prächtige 
Springbrunn, welcher 1751 vor 
der Ankunft feinee k. Majeftät 
Franz des I. ongeltst worden, 
und die koftbare Dreyfaltigkeites 
fäufe, welche 1773 eingeweiht 
worden, und gegen 60000 Buls 
den gefoftet haben fol. Das 


Pa 
— 


Kremnitz, 


Schloß an der Stadt liegt auf 
einem Huͤgel gegen Norden, und 
iſt mit doppelten Mauern und 
einigen Baſteyen umgeben. Das 
vornehmſte Gebaͤude darinnen 
iſt die heilige Katharinenkirche, 
welche allemal den 25 Novem— 
ber geöffnet wird. Gie gehörte 
auch denen Evangeliſchen. Gie 
ift die Altefle, und war chedem 
die Hauptfirche, ift auch 1400 
wegen Anwachs des Volkes ers 
neuert, vergroͤßert, vor 200 Jah— 
ven aber mit einem Thurm, auf 
weichem Tag und Nacht Wache 
gehalten wird, verfehen worden. 
Eine andre abgefonderte Kapelle 
fteht neben dem obern Eingange, 
und ift aus einer Mundell der ins 
nern Schloßmauer aufgeführet 
worden. Es wird allbier nur 
einmal des Jahrs, nämlich am 
Tage des heil. Andreas, dem fie 
gewidmet ift, Andacht gehalten. 
Auf den Fleinen Schlofthburm, 
welcher erft tor einigen Jahren 
von außen nen gezieret worden, 
befindet jich die Hauptitadtuhr, 
wie auch die groͤßte Glocke deg 
Stadtgeläuted und das Zügens 
alöflein. Sonſt bemohnen da$ 
Schloß einige Stadtbeamte, der 
Thurnermeifter, Uhrenrichter und 
Stüdiwärter,, welcher die Auf— 
ficht über die bürgerlichen Ge— 
fangenen hat, denn die übrigen Ars 
reftanten fommen zum Buͤttel. Es 
werden bier auch Pfauen gehals 
ten, weil diefe Voͤgel vor 509 
Fahren durch ein Gefchren einen 
nächtlichen Einfall der Tartarn 
entdedet hatten. Die Vorftädte 
machen den Drt groß und Ich: 
haft, und beſtehen aus folgenden 
Strafen: die untere Gaße, in 
diefer befindet fih Bas untere 
Spi⸗ 


| 
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Spital mit der, Elifaberhfirche, 
melche bende ehmals evangeliſch 
waren, wie auch das Obere Hoſ— 
pitel mit der Leberfchrift : Ho- 
fpitale S. Jofephi ab Archiepi- 
copo Strigonienfi ,„ Georgio 
Szeleptfeny fundatum. Georgio 
Szecfeny autum MDCCXXT. 
Ferner: das vor 15 Jahren er: 
richtete Stadtiwirtshaus und die 
Schmelzhätte. — Bon bier fommt 
man in die Gegend unter der 
Rennwieſe oder auch hinter die 
Stadt. — Dann folgt die obere 
Gaße, to verfchiedene fönigliche 
Gebäude , ald das Verwalter— 
haus, das 1773 erbaute Fran» 
fenhaus, das Walzendrehwerf 
feit 1774, der Hammer feit 1771, 


das Eilber » und Kupferziehiverf, 


Puchwerke nebft einer Wal; 
ſerkunſt. — Der Hundsmarft. 
— Der nene und alte Grund: 
die Neuftift: Guldenfpan: der 
Sohlergrund. Auf dieſem ir 
born das evangelifche Bethaus, 
famt der Schule; weiter in der 
Gafe das GStadtbräubaus und 
ein merkwuͤrdiges Häuschen , 
welches ein Bürger 1765 im 
Walde erfauft, daſelbſt zerlegen, 
und neben fein Haus mit der 
Auffchrift Segen ließ: ch ſtund 
zuvor im Walde im wülten Kalk— 
fteingrund ; jegt aber bat man 
mich gefest in Gohler Grund. 
Oberhalb diefer Gaße fieht man 
die St. Anna Kapelle mit diefen 
Denkzeilen bezeichnet: DeVotl 
CVLtores SanCtz Annz In 
eIVs honoreM posVere: und 
binter der Anhöhe auf der Renn— 
wieſe den — — Mayer⸗ 
"of, wo nebſt einem Luſigebaͤude, 
zarten, Springbrunn und Fiſch— 
sieich auch ſeit 1767 eine. Kapelle 


Fe 
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fteht, welche mit einer Glocke ve® 
fehen, und dem heiligen König 
Stephan gewidmet ijt: obnweit 
davon gegen Legentl iſt der Pri— 
vorsfifche Teich , welcher eben» 
falls ſehr fifchreich if. Außer 
dem fieht man auf dem Schülers» 
bergedas bürgerliche Schießhaus, 
wo feit 1755: das Gefchug befind⸗ 
fich und ein anderes nordmwärts 
für königliche Beamte: Ganz 
oben auf dem Berge trift man 
die Kalvarienkapelle nebſt einis 
gen Stationen an. Auf dem: 
Sturze ift feit 1662 das Stadt: 
bandlungshaus ; die Schmiede 
und das‘ Probierhaus. Dberbalb 
des alten rundes das Fönigli- 
che Korn » und Schuͤtthaus. — 
Zwey geringe Bäche, ‚die ſich in 
der untern Gaße vereinigen, 
nehmen unter den Schmelzhuͤtten 
den ſogenannten Hauptwaſſergra⸗ 
ben auf, welcher ſchon vor etli—⸗ 
chen Jahrhunderten mit großen 
Koften und gemeinfchaftlichem 
Bentrage der umliegenden Kos 
mitate zum Behuf bes Berabaues 
aus der Thuroger Gefpanfchaft 
über 10000 Klafter mit herein 
geleitet worden und fällt unter 
dem Namen des Kremniger Waſ—⸗ 
fers, welches den Puchwerken 
große Dienfie leiftet, und daher 
auch meift trübe und mweißlich wie 
Molken ausfiebt, dem Schloße 
ea > egenüber in die 
Gran. Diefer Turzergraben wird 
nicht nur bevm Bergbau und bey 
der Geldmünze, in den Waffers 
fünften, Poch : Zieh» und Stref; 
werfen, im Hammer, Walzen: 
drehmerfen u. Schmelzhütten ges 
braucht, fondern treibt auch ei» 
ne bürgerliche und oberhalb bie 
bifchöfliche Kornmuhle,, welche 

leztere 
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leztere mit 7 Gängen verſehen iſt 
und ehemals den Königen ſelbſt 
gehörte, wie fie denn K. Sieg— 
mund 1425 um 1334 fl. verpfände: 


te. Hierauf bat fie der Kardi— 


nal und Erzbifchof Zech von den 
Münzifchen Erben um 4000 fl. 
gekauft, worüber fich im Erzbis 
fchöflichen Archiv viele Urkunden 
befinden. Moch merfe man ben 
fogenannten Graben, welcher aus 
der Sftlichen Waldung fommt, 
und durch unterirdifche Möhren 
in den Sohlergrund, Nenitift,, 
in die eigentliche Stadt, auf das 
Schloß und in die Obere Gaße 
eleitet wird. Er nimmt feinen 

eg an der Seite des Blofußer 
Stoßes bie und da auch durch 


Steinfelfen, und der Waffermann 
bewacht ihn, damit er im Gans’ 


ge bleibe, und macht die nöthis 
en Morfehrungen , daR er. im 
inter nicht zufriere. — Die 
Zahl der Einwohner belauft fich 
faum auf 5000 Geelen. — Die 
Berggruben , welche Goldkunſt⸗ 
handlungen genennet werden, find 
feit 200 5* theils koͤniglich, 
theils ſtaͤdtiſch und gewerkſchaft— 
lich. Sie werden ſonſt auch in 
die hintere und vordere Zeche 
eingetheilet, und es hat ein je— 
der Stollen und Schacht, deren 
mancher 170 und mehr Klafter 
tief, ſeinen beſondern Namen. 
So giebt es einen Grundſchacht, 
einen Leopold-Matthias⸗Anna⸗ 
Kribani⸗Rudolphi-⸗-H. Dreykoͤ⸗ 
nig⸗Finſterſtern⸗H. Dreyfaltig⸗ 
keit⸗Mariahilfſchacht m. d. g. 
und bey den Stadt-und gewerk⸗ 
Tchaftlihen Handlungen der Gt. 
Katharina» Pauzer » SSleifcheritols 
Ien. u. m. a. Man bat auch von 
jeher neue Kofnungsftollen uud 
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Gebäude, fowohl bey bee Stadt 
als in den umliegenden Gegenden 
angelegt, von welchem bie auf 
dem Königsfchachte in der obern 
Gaße gemachten Hofnungsfchläs 
e befonders zu merfen, weil fie 
fhon wirklich vor etwa 20 Jah⸗ 
ren, als man unter dem Schlo» 
fe gemwefen, reiche Ausbeute ges 
geben haben. Ya man hat feit 
dem Föniglicher Seits auch den 
Teufelsberg bey Windijchdorf und 
mehr andre unterfuchen laffen, 
welche Arbeit aber, weil ſich feis 
ne Tugenden gezeiget , vor einis 
gen Jahren wieder eingeftellet' 
worden. — In Anfehung ver 
Geldmünze kann ber Anfang 
zwar micht beflimmt werden, 
doch hält man dafür, daß fols 
ches nur dann gejchehen, wie der 
Drt ſchon zur Stadtwürde erho⸗ 
ben worden. Daß aber das Krems 
niger Geld durchgehende mit K 
und B bezeichnet wird, ijt feit 
1766 , außer bey den Dufaten, 
nicht mehr gebräuchlich. Alles 
Gilber u. Gold wird aug den um» 
liegenden Bergftädten hieher ge» 
liefert, und es wären die Worte an 
der Muͤnzthuͤre nicht unfchicklich : 
Quod Natura parit, labor atque 
pericula quarunt, Hic trahit in 
formasars operofä fuas. Die Du- 
faten, befonderg die alten, unter 
cheiden fich durch die Schoͤnheit der 

arbe, die man ihnen gegeben hat, 
von den andern. Kaisler giebt in 
5— Reiſebeſchreibung ein Bey⸗ 
piel einer beſtraften Verfaͤlſchung 
an, welche hiebey vorgefallen 
iſt. Es find ehedem auch viele | 
Dufaten , und andere Muͤnzſor⸗ 
ten Euriofitäthalber von Papier 
epräget worden , fo wie ber= 
—*8 Denkmuͤnzen von Bley. 

| Man 
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Man trift in gr Gegenden 
auch verfchiedene Edelgefteine an; 
auf der Skala Granarfleine, auf 
den Lesfowiger und Deutfchlitt 
ner Felde Achaten, blau, gelb, 
eoth , weiß, welche Glas ſchnei⸗ 
den, und von vielen Karniole 
genennet werden. Auf dem Teus 
felsberge findet man Tufiteine, 
die auf dem Waffer ſchwimmen. 
— im fich aber auch die widris 
gen Schiffale diefeer Stadt eini» 
germaffen vorftellen zu können, 
fo merfe man nachitehendes chros 
nofogifches Verzeichniß: Im ah 
re 1230 mußten die Inwohner 
unter König Andreas dem II har: 
te Drangfale erfahren, da bie 
Verwaltung öffentlicher Aemter 
in juͤdiſchen "und faracenifchen 
Händen war, und bie Fönigli» 
he Kammer allbier, nach einem 
erzbifchöflichen Graner » Dokus 
mente einen Juden zum Grafen 
gehabt. 1242 wuͤteten die Tar: 
tarn unmenjchlich. Hierauf fam 
Hunger, Pet und andere Pla» 
gen. Das Gefchrey der Schloß. 
pfauen deutete nächtlicher Weile 
dem tartarifchen Anfall an. Die 
Inwohner jchaffen fich ihre Fein, 
de vom Halfe , und halten noch 
bis auf den heutigen Tag einige 
fauen zum Andenfen im Schlo: 
e. 1278 wechſelte bier und 
in ben ®egenden unter Ladis— 
lao den IV. nichts als Sen- 
gen, Brennen, Rauben und Mor: 
den ab. 1424 bis 33 bat die 
Stadt von den Taboriten oder 
Hußiten vieles ausgeftanden. 1442 
gefhahen große Verwuͤſtungen in 
den DBergftädten untere Simon 
Nofgon Bifchof von Erfau. 144: 
war großes Erdbeben, wodur 
Haͤuſer und Bergwerke zerſtoͤrt 
wurden. 1526 tuͤrkiſche Einfälle 
nach des Schlacht bey Mohatfch 
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mwährten fo lange bis Ofen wieder 
erobert twurde. 1360 den 2 Aug. 
große Feuersbrunft. 1570 it. fl 
große Hungersnoth und Peſi. 
1600 biutiges Handgemenge zwi⸗ 
Br Kremnigerbürgern,, fönigl. 

amten, und einer Bande räu: 
berifchen Soldatengefindels hin» 
ter Haneshan, moben über 20 
Bürger das Reben eingebüfet. 
1605 Botfchfatfche Unruhen und 
Verwuͤſtungen. 1619 big 24 
Berhlenifche Unruhen und ande» 
te Pandplagen. 1626 ben 3 Jul. 
Abends ein großes Gewitter und 
fchreflicher Sturmwind, welcher 
das ganze Dach von der Schloßs 
firche niedergeworfen. 1639 Duͤr⸗ 
re und darauf große Theurung. 
1642 den 16 Decemb. früh ein 
entſetzliches Grubenfeuer in den 
fogenannten Altermannsftollen, 
welcher 500 Klafter lang war; 
eg entitund durch die Unachtſam⸗ 
feit eines Jungen, welcher eine 
Lampe an einem Holz gepugt 
hatte. Es erftichten hiebey über 
So Perfonen. 1644 big 47 Georg 
Rakotziſche Unruhen. 1648 bie 
24 türfifche Unruhen, wo viele 

inwohner niedergehauen , oder 
in die Sklaverey weggeführt wur⸗ 


den. 1677 den y Dit. iſt die 
Sleifchhaderzunft, welche aus 
evangelifchen Mitgliedern bes 


ftand und dem Frohnleichnams⸗ 
umgang nicht beugewohn: hat, 
um 100 Dufaten gejtraft wow 
den. 1678 bis g2' Tökelifche 
Unruhen und Türkenfrieg, 1630 
su Weihnachten eine fchrefliche 
—— ‚, wodurd) einige 

änfer in der Stadt, und cın 
großer Theil der obern Gaße 
derwuͤſtet worden. 1705 Franz 
he sh Einfälle. 1707 am 
Pringiimontag : große Feuerk 
brunſt, welche die BR N 

[4 . 
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Spital und Kirche betroffen. 
1710 Vet, fonderlich in der Ges 
gend unter der Rennwieſe. 1716 
Freytags vor Pfingſten wieder 
eine Fenersbrunſt fait wie die 
von 1690. — 1740 große Kälte 
und Schnee big nach Pfingiten ı 
fodann früher Froſt und Theu— 
rung. -1769 den 7 Novemb. ein 
plöglicher —— gleich 
darauf Wind und Wolkenwirbel, 
welcher hie und da, ae 
in der untern Gaffe an Gebäuten 
und Gärten vielen Schaden ver» 
nefacht bat. 1771 den 4 Sept. 
abends ein erfshrefliches Donner» 
wetter, Sturmwind und Wols 
tenbruch , welcher in der untern 
Gaße große und entjegliche Ber: 
— angerichtet hat, Anz 
dreas Goldberger ein buͤrgerli— 
cher Fleifchhader verlohr 25 
Schaafe und anders Vieh, und 
hatte in feinem Haufe u. arten 
großen Schaden. Der Verluſt in den 
f. Schmelzhütten belief fich über 
- 30000 fl. Aus einem zerrißenen 

Haufe entführte die. Fluth einer 
armen Ynmohnerinn 2 Kinder, 
welche & e8 darauf mit einem 
frennden Mann ohne Kopf beer: 
bigt wurden. 1777 den IS Apr. 
war die ſchreckliche Fenersbrunft, 
welche mit feiner vorhergehenden 
verglichen werden kann. Gie 
legte 114 Käufer in die Afche, 
und foilete 8 Perſonen das Les 
ben. Dan fehe hievon die Preß— 
burger Zeitung das 33 Stüd, 
wo fie volljiändiger befchrieben 
it. Die böchitfelige 8.8. Mas» 
rıa Therefia lieh den verunglüds» 
ten Einwohnern 30000 fl. auf Io 
Fahre ohne Intereßen, um fich 
damit aufjubelfen, 1781 den 12 
April fürzte ein Theil des Kalı 
Harienberges ein, und verjchit 
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tete außer einigen Schmelzhuͤt⸗ 
ten auch die daran liegenden 
Aecker. Man fchäsgte den Schas 
dem auf etliche taufend Gulden. 
Diefe mantigfaltigenlUngiz cks faͤlle 
machten es, daß ſich die hie— 
ſigen Buͤrger nie zu einem recht 
blühenden Zuftande erheben konn— 
ten. Es haben auch nicht alle 
von dem oft mißlichen Bergbau 
oder von der Muͤnze ihren Un— 
terhalt, daher fie fich v. Handwer⸗ 
fen oft fümmerlich genug nähren 
mäßen. Einige machen Verſuche 
in der Bienenzucht, und find bier, 
innen die Bemühungen des Sa— 
muel Kaſtners ruͤhmlichſt bekannt. 
Auch der Seidenbau wird eini— 
germaßen betrieben. In dem 
Doͤrflein Schwabenhof ſind zum 
Behuf deſſelben von dem loͤbli— 
chen Stadtrathe Maulbeerbaͤume 
gepflanzt worden. Die Weibs— 
perfonen befchäftinen ſich meiſt 
mit Spigenflöppeln aus weißem 
Zwirn, und verhandeln folche in 
Neuſohl an die Spigenbauern,, 
welche im Lande herum hauſiren. 
Vor mehreren Jahren ift zur er 
leichterung der gemeinfchaftlichen 
Pahrung ein neuer Weg nach 
Neuſohl durch einen ungebeuren 
Feljen zu einer gewölbten Durch» 
fahrt ein Stollen 2+ Klafter 
breit 14 hoch, und über 18 lang 
ansgehauen worden. Ohngeachtet 
des großen Aufwandes entjpricht 
der Erfolg doch nicht der Ers 
wartung , daher denn ein andes 
rer wohl gemachter Katferweg 
befahren wird. Diefe gar zu 
bergigten Gegenden haben aus 
fer den unbequemen Wegen 
auch roch diefes Befchwerliche , 
daß ihre harten Wäller, die nicht 
nur durch das Getränf, fondern 
auch durch gefochte Speiſen in 
den 
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den menſchlichen Koͤrper kommen, 
gemeiniglich Kroͤpfe verurſachen, 
daher die Inwohner zu Bleyfuß 
aſt alle kroͤpficht ſind, welches 
e auch dem vielen Bergſteigen 
Schuld geben wollen. Noch bat 
man fein Mittel, fich davon zu 
befreyen, ausfindig machen föns 
nen. — Die zu dem Kremnitzer— 
gebiete gehörigen Dorffchaften 
liegen theils im Barfiher, theils 
im Thuroger Komitat und hei— 
Gen : Legentl, Windifchdorf , 
Schwabenhof, Haneshay, Rus 
nershay, Berg, Bleyfuß, Ober 
und Lnter » Turz , Glaſerhay, 
Neusund Altftuben, wo ein be: 
ruͤhmtes Bad und Hay, nebft 
einigen dazu gerechneten Bauer: 
böfen, Cſcheremoſchno genannt. 
Und da die meilten Innwohner 
aus Bergleuten und Koͤhlern bes 
fieben,, fo find die erjtbenannten 
9 Dorfichaften, jo wie die Stadt 
ſelbſt, vermöge ihrer Privilegien, 
von Kinquartirungen, VBorfpann 
und andern Stuhl und Komitats⸗ 
bejchiwerden frey, damit jich nur 
feine Hinderniße im Bergbau ers 
Augnen mögen. Die Stadt hat 
überdies fchöne Waldungen, da= 
ber fie auch den lieberfiuß an 
Fichtenſaamen fchon oͤfters in 
öffentlichen Blättern feilgeboten 
bat. — inter den hohen a 
womit diefe Stadt von Zeit zu 
Zeit bechret worden , werden 
ihr jene immer undergeßlich bleis 
ben, da Se. roͤm. k. Majeftät 
A der I im Jahre 1751 er» 
hienen, und im Fojtbaren Grus 
benfleide mit Schlegel und Eifen 
in. den bürgerlichen Plautzerſtol⸗ 
Ien Hinabfuhren, und ſelbſt Erz 
abftuften. Diefe Einfahrt ift in 
Marmor mit goldenen Buchitas 
ben der Nachwelt zu einer fros 
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ben Erinnerung gezeichnet wors 
den: :In hoC eoDeM LoCo, 
Orbis Romani Lumen, fummus- 
que Monaıcha Vifus erat no- 
firas irradiaffe fpecus! Aurea 
Montanis redierunt tempora , 
quando Cæſar ab Augufto venit 
ad Antra Throno. Vivat Jo 
felix Francifcus Monticolarum 
Clemens Prote&tor, gloria plau- 
fus, amor! VIII Juni. Hier: 
nächit find auch viele Denkmuͤnzen 
mit eignen Händen diefes Mos 
nacchen gepräget worden. Auf 
dem Avers derfelben find die aller» 
hoͤchſten Beuftbilder mit folgender 
Unfchrift: Franc. m Aug. 
M. Ther. Hung. Rex. Auf dem 
Nevers die Göttin Ceres mit dem 
Füllhorn und Merkurius.. Die 
Umfchrift ift: Fortunæ reduci. 
In der Exergue: Adv. Aug. in 
fodin. Hung. MDCCLI. Bey 
diefer Gelegenheit erhielten Se. 
Majeftät von einer Gewerffchaft 
auch einen hübfchen und munter 
Zwerg ‚, in bergmännifcher Klei⸗ 
dung aus Glaſerhay gebürtig , 
welchen Se. kayſ. Majeität mit 
Vergnügen annahmen, und mit 
fih nach Wien bringen Tieken. 
1764 wiederfuhr diefer Stadt 
eine gleiche Ehre, da Se. Mas 
jeftät Yofeph der II in — 
ſchaft Ihrer fe Hoh. des Erz» 
herzogs Leopold und Herzogs 
Alberts von Sachſenteſchen, mit 
dero hoͤchſten Gegenwart ſolche 
begnadigten. Dieſe hohen Gaͤſte 
befuhren dazumal im zierlichen 
Berghabit den St. Katharinen⸗ 
ſtollen, bey deſſen Mundloche 
dieſe Begebenheit in folgenden 
Zeilen auf Marmor zu leſen iſt: 
Iofephi If. Romanorum Regis. 
Leopoldi II Archiducis Au- 
ſtriæ. Et Alberti Dueis Saxonix 
Ja regii- 
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regiique principis. In hocce lo- 
co anno 1764 die 26 Menfis 
Juli fodinam fubingredientem 
perennem in memoriam pofitum. 
1777 gerubeten Se. koͤnigl. Ho» 
heit der Erzherzog Marimilian 
böchft dero Gegenwart dieſer 
Stadt zu ſchenken, und’zum größs 
ten Trofie der Verunglüften die 
Hrandftätte in hohen Augenfchein 
zu nehmen. Es gefiel Sr. Fön. 
Hoheit im Berghabit eine Grube 
u befahren, auf welche Gelegen: 
eit fowohl, ald auf die voris 
ae Dentmünzen zum DBorfchein 
famen. Außer dieſen höchiten 
Befuchen fanden fich in diefer 
Bergftadt auch verfchiedene aus» 
wärtige Gelehrte ein. Tollius, 
mwelcher in feinen Briefen von 
Tötelifchen Münzen, welche 1678 
allhier geprägt wurden, Meldung 
thut. Broven, Brukmann, Keyß⸗ 
ler und mehr andre, wie folches 
ihre leſenswuͤrdige Schriften mit 
Nuhme bezeugen. Bon innläns 
difchen Gelehrten find allhier bes 
fannt worden: Joh. Steinhübel, 
ehemaliger Curator der biefigen 
Stadtbergwerfe. Diefer fchrieb 
1694 in ı2mo Epitome Juris 
Montanifiici VII] moutanarum 
Hungari& Urbium —M. Michael 
Klein, welcher feiner Fatechetis 
ſchen Heildordnung wegen ein 
widriges Schiffal erlebet ; und 
Joſeph Weiß ein Oryanift. Die: 
ee wendete vielen Fleiß an, ins 
ländifche Litteraturfachen und ans 
dere Geltenheiten zuſammen zu 
bringen. Unter andern hatte er 
in feiner Sammlung eine tärkifche 
Grammär in franzoͤſiſcher Spra— 
che, melche 1730 zu Konſtanti— 
nopel gedrudt wurde. Auch ers 
blickte allhier M. Daniel Eornides 
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das Licht der Welt, deſſen vor⸗ 
trefliche Gemuͤtsgaben und aus⸗ 
gebreitete Kenntniß in der vater⸗ 
laͤndiſchen Geſchichte, beſonders 
in der Diplomatik ruͤhmlichſt 
bekannt ſind. Seit mehreren 
5 hat derſelbe in dem Graf 

elekiſchen Haufe feinen Aufent⸗ 
halt. Auch iſt dieſer Ort J. Andr. 
Hofſtetters Geburtsort. Es fius 
dirte derſelbe die Medizin, und 
machte ſein Gluͤck am daͤniſchen 
Hofe zu Koppenhagen, wo er 
Leibarzt und F. Hofrat gewor⸗ 
den. Er ſchrieb eine Erlaͤute— 
rung der Frage: ob der natürs 
liche und rein gewachfene Zino— 
ber als eine Arzeney in dem menfchs 
lichen Leibe ohne Gefahr ges 
braucht werben fann ?_ Don 
den Familien, welche in den 
borigen Zeiten in einem blüs 
henden Zuftand gelebet , giebt 
Bel nachjtchendes Verzeichnik an: 
re ‚ Lemoni, Mafchgo, 

68, Dertel, Peverelli, Nofs 
naueri, Roth von Rothenfels, 
Schindler,von Schmiddeg, Schrös 
ter von Wolgemuthsheime, 
Weiß. Den Profpeft diefer Stadt 
finden Liebhaber bevm Schwandts 
ner im 2ten Theil Geite 839. 

Krencſch, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. 4M. v. Großta⸗ 
polefchan So. bat viele Edel: 
leute die e8 bewohnen , ale 
Goßtony u. a. Alibier erblickte 
der gelehrte Herr Joh. Stibiny 
das Licht der Welt , deffen Wers 
dienfie um das Kirchen « und 
Schulwejen fowohl zu Preßburg 
als ehemals zu Dedenburg befannt 
genug find. 


Rrensdorf, Siehe Torma= 


falıva, 


Rrep- 
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Rreinia , Rrefinye , 
wallah. Dorf im F 
im Belenyeſcher Bezirk. * 

Kreutz, S. Nemet⸗Kereßtur 
im Eiſenb. Kom. 

Kreutz, ©. Kereßtfalu im 
Zipſer Kom. 

Kricſchfalwa. Rricowa, ein 
rußfnaf. Dorf im Marmarufcher 
Kom. I. am Talabor 24 M.v. 
Teihd N. Nw. + 

Rricfhowa, im Banat im 
Karanjchebefcher Bezirk. 4 M. 
von Senna N. 

Rrigh, ein fchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. + M. von Bela 
N. No. mit einem Sauerbrunn. & 

Rridehay, oder Brägerbay 
Handloma, ein deutfches Dorf 
im Neutrer Kom. an den Bar- 
ſcher Gränzen, an einem Berg» 
Alu & der hier durchfließt. ı M. v. 
Kremnig. W, und eben foweit 
bon Privigne D. So. Die Mund» 
art, welche allbier geredet wird, 
ift ganz unverſtaͤndlich, und vers 
diente fo wie jene zu Megen: 
feifen und zu Kukmirn in der 
Hienzey, mit der ordentlichen 
deutfhen Mundart paralell ges 
ftellet zu werden, um die Verſchie— 
denheit abzunehmen. S. Hand» 
lowa. 

Kriſchowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Rrifhtanoweez,ein froat. Dorf 
im Safader K. im Eiländer Bez. 

Reifchtein, ein deutfches Dorf 
im Eifenburger om. 2 M. von 
St. Gottharb W. 

Rrifchtyor, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Waſchko— 
cher Bezirf. 

Rriwa, ein fohlow. Dorf im 
Arwahyer Kom. I. an der Arwa 


ein 


iharer Kom. 
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zwifchen Alichö:Rubin und Tıors 
dofchin 14 M. von jedem. 

Rriwa, ein rußnaf. Dorf im 
Schärofher Kom. ohnweit %os 
riffa. Gehört der Defchöftfchen 
Familie. 

Rriwa , zwey Dörfer im 
Sempliner Kom. 1, Töthsfri: 
wa, ein fchlow. Ort 2, Ulie⸗ 
Kriwa, ein rußnafifcher. 

Rriwany, ein Rriwjani, ein 
fhlow. Dorf im GSchätofcher 
Kom. + M. von Giebenlinden 
N. an der Toriffa mit 2 Deſchoͤ⸗ 
fſiſchen Kaſtellen. z 

Rrimocfchäny , ein fchlow. 
Dorf im GSempliner Kom. 1. 
an der Udwa 4 M. von Ho— 
menau Go. 

Rrimwicza, im Banat, FM. 
bon Orſchowa Nw. 

Kriwina,, zwey Dörfer im 
Banat. ı, Eines liegt an den 
fiebenbirgifchen Gränzen + M. 
von Kofhowa Go. 2, Das ans 
dere im Karanfchebefcher Bezirk. 
ı M. von Senna Ro. 

KriwoElad, ein fchlow. gerin« 
ges Dorf im Trentichiner Kom. uns 
ter dem Felſen Verfchateg r. jens 
feitd der Wäg + M. von las 
wa Nw. hat einen jterilen Ader, 
welcher die Einwohner nötbigt 
ihr Brodt in andern Gegenden 
durch verfchiedene Arbeiten zu 
fuchen. 

Rreiwoßud, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. zZ M. v. 
Beesko Mo. nabe am Kalnis 
ger Thal, hat wenige Einwoh⸗ 
ner, welche die an den Gebir— 
gen zerftreuten Neker muͤhſam 
bauen, Die Gärten bringen 
Hopfen hervor. — Kriwoßud 
und das Dorf Vodowka haben 
einen Richter. ; 
93 Ä Kxi⸗ 
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Krize,.ein rußnaf. Dorf im 
Schärofcher Kom. im weftlichen 
oder Echdrofcher Bezirk. 

Krokua, zwen wallach. Dör» 
er im Arader Kom, r. am weis 
en Koͤroͤſch 4 M. von Borofch: 
jend D. + M. von Joͤſaſch W. 
Alſchö hat eine + und Felfchd 
ebenfall$ eine * Kirche. 

Krokowa, ein fehlow. elen: 
Les Dorf im Gömerer Kom. + 
TR. von Ratko Sw. 

Rrompach , ein  bentfcher 
Morftfleken in Zipfer Kom. r. 
am Hernat 1 M. von Wallens 
dorf ©. Ew. und 2 M. von 
zii S. So. Hat Eifengru: 

en 


Rrpellan, ein fchlow. Dorf 
im Ihuroger Kom. I. an ber 
Wig! M. von Nolefhwa M. 
diejen Drt, Konkka u. noch mehr 
andere Gründe ſchenkte der chemas 
lige Grundherr Yaurenz Nyari 
ſamt dem hier gewöhnlichen Zoll 
bein Stephan Hußaͤr von Ne: 
gecz, für die Wohlthat, daß 
diefer jenen aus den türfifchen 
Banden erlöfete. 
Krſtyanfalwa, Rrftanowej» 
ge, ein fchlow. Dorf im Neutr. 
Kem. 1 M, von Zambofret O. 
Mo. Gehört den Turtſchaͤny⸗ und 
NRudnaifchen Familien, 
. Rrftyene, zwey Dorffchaften 
im Barfcher Kom, 1, SKifch- 
Kifivene, Male:Krfinenani, Klein« 
Kıeften r, am Mentrafl. 32 M. 
von Königsberg Nm. an den 
Meutrer Gränzen. 6 35 2, 
Nagy⸗Krſtyene, Welkd:Kriinena: 
ni, SroßsKreften , liegt ohnweit 
vom Erſtern, und gehört dem 
ne Heauptfeminario in 

ngarn. 

etöcz , ein fdf.w. Dorf im 

5 Kom, im Bodocker Be 
zirk. 
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Krueſcho, ein fhlow Dorf 
im Schärofcber Kom. im ditlis 
chen oder Töpler Bezirk. 

Krucſcho, zwey Dörfer im 

empliner Kom. I, Droßfrus 
eicho 4 M, von Wrand Mw. bat 
rußnafifche Einwohner. + 2, 
Magyar Krucicho, ein fchlow. 
Drt hat eine Kirche. 

Rrupa, iſt ſchon unter Alſchoͤ⸗ 
Korompa vorgekommen. Allhier 
wird nur noch beygefügt, daß in 
dem herrſchaftlichen Garten .im 
Treibhauſe ſich unter andern 
nach der Bemerkung eines Rei— 
ſenden 30 Kaffeebaͤume befinden, 
unter welchen 8 Stuͤcke 4 Ellen 
hoch find nnd viele Früchte tra» 
gen. 

Rruplewnyik , ein ſchlow. 
Dorf im Eifenb. Kom. + M.v. 
Dber Limpach. ©. im Bebirge- 
an der Muhr. 

Kruſcheczincza, ein poblnis 
ſches Dorf in Armwaner Kom. 
I. an der Arwa, ziifchen den. 
Bergen Magura und den pohl- 
nifeben Graͤnzen 14 M, von Als 
fch6:Kubin N. hat gute Vieh 
zucht und treibt Holzbandel. m 

Kruſchinecz, ein rußnakiſches 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. in 
der Herrſchaft Makowitza. 

Rrufchlyama , ein rußnak. 
Dorf im Schdrofcher Kom. in 
der Herrichaft Mafomwiga * 

Krufchlyo, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. 1 M. von 
Bartfeld W. Nw. * 

Kruſchowlye, ein deutſches 
Dorf im Bäcſcher Kom. ı M. 
von Zombor, N. 

2ichinmna , ein mittelmäfiges 
Dorf im Trentfchiner Kom, + 
von Zay:ligrog Nw. dem Frey» 
herrn von Zan zu, gehörig. Es 
it allbier eine a Kirche auf 

einem 
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einem erhabenen Huͤgel, welche 
den Evangeliſchen 1673 abge— 
nommen wurde. Gehoͤrt unter 
die kathol. Pfarre nach Zay— 
Ugrog. In diefem Yahrhunder: 
te bauten die Evangelifchen Eins 
mwohner wieder ein Bethaus von 
Brettern, alıvo der Zay-Ugro— 
F Prediger abwechſelnd den 

ottesdienſt abzuwarten pflegte; 
allein auch dieſes Gebaͤude iſt 
1752 bon grundaus zerſtoͤhret 
und die evangel. Einwohner der 
evangel. Pfarre zu Zay-Ugrotz 
untergeordnet worden. 

Rubadh, ein fchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. 4 M. von Lueſchiw⸗ 
va So. r. am Hernat 

Rubin , zwen fchlow. Dörfer 
im Arwayer Kom. 1, Alfchds 
Kubin an der Arwa. Nilbier 
werden Komitatsfongregationen 
gehalten. & Auch erblickte allbier 
Georg Ambrofs 1694 das Licht 
der Welt, weicher auf feiner 
afademifchen Ruͤckreiſe zu Biela 
in Pohlen in Rebensgefahr gerieth, 
doch auf Fürbitte des Wiceges 
fpans des Arm. Komitats N. 
Joh. von Dfolitfaann aus feis 
nem 16 Wochen largen — 
niße wieder befreyet wurde. Er 


bekleidete im Yande serfchiedene * 
Predigerſtellen und unrde nach. 


der Zeit zum Guperittendenten 
erhoben. Für feine kandsteute 
bat er in böhmifcher Sprache ver; 
fhiedene geiftliche Erauungs— 
fchriften durch den Truck be; 
fannt gemacht. 2, Felchd-Ru: 
bin + M. von Alfchd 5. Iſt 
der Stammort der Kubniſchen 
| ri von Mefchkoifchen Fami— 
ien. 

Rubina , im Treifchiner 
Kom. in der Kerrichait Stre 
eſchen. 
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Rubra , ziven ſchlow. Dörfer 
im Trentfchiner Kom. I, Kifch» 
Kubra, ein mittelmäßiger Ort, 
hat befonders fleikige Einwohner, 
welche mit ihren Feldarbeiten 
alle Fahre eher fertig werden 
ald andere in ihrer Machbar- 
ſchaft. Ein biefiger Einwohner 
machte den Verſuch einen Mein» 
garten anzulegen, der ihm jaͤhr— 
lich wenigſtens 5 Eimer Wein 
trägt. 2, Nagy⸗-Kubra, Tiegt 
jwifchen Gebirgen Kotfchina- 
Hora genannt. & Beyde liegen + 
M. von Trentfchin Mo, in ei: 
nem Thale... 

Rucſchin, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. im mittlern 
Bezirk. & | 

Kucſchin, ein fehlow. Dorf 
im Gempliner Kom. 4 M. von 
MWrano So. f. an der Ondawa. 

Rucſchowa, ein rußnaf. Dorf 
im DBereger Kom. im Munfas 
tfcher Gerichtsbezirk. | 

Kuczura, im Baͤeſcher Kom. 
IM. von Kula S. &. + 

Rudricz, im Banat im Wer: 
fcheger Bezirf. Es iſt allhier 
auch ein Klofter. RE iu 

Rujed, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. im Fender Stuhf 


Kukericſch, Schwabenhof‘, 
ein bentfches Dorf im Debden- 
burger Rom. im Dbern Bezirk 
unter Dedenburg. Iſt Fuͤrſt Eß⸗ 
terhaͤſiſch. 

Kuklow, Ruglhof, ein ſchlow. 
Dorf im Preßb. Kom. + M. v. 
Gt. Johann N. I. an der Mia⸗ 
wa. 

KRukmeéer, Rukumiern, ein 
deutſches Dorf im Eiſenburger 
Kom. 14 M. von Gäüſſingen W. 
Nw. Gehört der Batthiaͤniſchen 
Familie & © & 

Rula 
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Aula ‚ im Baͤeſcher Kom. 14 
M. von an So. Ein ande 
res 2; M. von Bacſch Mo. & 


+ 
Rulcfharfalwa , ein kroat. 
Dorfim Eifenburger Kom. + M. 
ven Schlaning D. + M. von 
Al Schlaning D. No. 
Rulcfchod, ein ungr. Dorf 
in der Schütt im Raaber Kom. 
15 M. von Raab Mo, r. am 
Einfluß der Efchilik in die Dos 


nau. 
. Ruldo, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißend. Kom, ı M. von 
Bieſchke © im Wertefcher 


hal. 

Kulich, ein fehlow. Dorf im 
Arwaver Kom. im Dbern Ge 
richtsſtuhl 

Rulpin, im Baͤcſcher Rom. 
4 M. von Gajdobra Ro. 

Kuman , im Banat + M. v. 
Malinza No. am Moraft. 

a ‚ ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
fer Bezirk. + 

Kunbegyefch, ein großer res 
formirter Dit in Groß » Kumas 
sin 6 M, von Golnof 4 M. 
von TorökeSt. Mikloſch. Ber 
forgt den Feldbau und die Vieh: 
zucht. dD m 

Runnow, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. im Sakolzer Bes 
zirk 4St. v. Senig N. hat mehrere 
Beſitzer fo ander Herrſchaft, Bes 
rentjch, welche aus 13 Drtfchaften 
bejiehet als da find: Senig, Cſcha⸗ 
eſcho, Ehropo, Cſchaßtow, Wer: 
bog, Sobotiſcht, Priterfchd , 
Zura, Bukotz, Ribke, Snurdaf, 
Berentfche und Kunnom , ihren 
Anthetl haben. Vorzüglich bie 
Mac Amadifche und Freyherr⸗ 
lich Jeßenakiſche Familie, Hat 


Kunyerad, 


ſchoͤnen Wieswachs und ein klein 
Weingebirge. 

Runyerad, ein klein ſchlow. 
Dorf auf einem magern Acker⸗ 


land im Trentſchiner Kom. 14 


M. von Silein ©. beſtehet nur 
aus einigen Bauernhaͤuſern und 
ift eine adeliche Befigung in der 
Lietawer Herrfchaft. 

Rup , ein ungr. Dorf im 
a Kom. 4 M. von Paͤ⸗ 
pa ©. Sw. it Graf Kar! Ep» 
terhaͤſiſch. 

Rupa, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Efcherhäs 
ter Bezirk, 

Rupany, YMala-Koponya, 
ein rußnak. Dorf im Ugotſcher 
Kom. r. an der Theik . don 
Wördfchinart Nw. Die Kontris 
bution beläuft fich jährlich auf 
212 fl. 3 fr. 

Rupfchincz, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 3M. von Mus 
ra Sombath W. Nw. 

Rupufina, (in ungr. Dorf 
im Baͤceſcher Kom. ı M. von 
Zombor W. Gw. ohnweit vom 
[. Ufer der Denau. 

Kuraczel, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
fcher Bezir + 

‚Ruraly, ein ungr, Falwinis 
fches Dorf im Sraner Kom. 2 
M. von Parkiny 24 M. von 
Baͤtorkeſi No. an den Barfcher 
Gränzen. Die Einwohner naͤh— 
ren fich vom Feld- und Wein. 
bau , denn don der Viehzucht. 
Ihren Sirchengang halten fie zu 
Delnwe, Der Det ifi Primis 
tialifch, ES I 

Kur) , ein unge. Dorf im 
Tolner Kpm. im Cimonturner 
Bezirk 


Auri⸗ 


Kurima 


Kurima, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. in der 
Herrſchaft Makowitza. Hat a 
Adelhoͤfe, Garten und ein Fi— 
lial [xxx] 

Kuriman, Rirn, ein ſchlow. 
Dorf im Zipfer, Kom. im aten 
Gerichtöbezirt. 
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Rufchtany, zwey ungr. Dir, 
er im Galader Kom. I. an der 
Saͤla 1 M. von St. Groth ©. 
So. Aljchd-und Zeljchd » Kuſch 


tann. 

Rufhtil, im Banat + M. v. 
Werfcheg So. 

Rufin, im Ungwarer Rom. 


Rurinke , ein rußnaf. Dorf I M. von Sobranz W. 


im Schärofcher Kom. 14 M. v. 
Bartfed D. + 


gewöhnlich Schetit- 


Ruth 
Secjty: Kuthy im Bars 


Kuͤth, 


Kurintyan, ein ſchlow. Dorf nn 24 M. von Werebely 


im Borſchoder Kom. im Sen» © 


drder Bezirk. 


KRurowa , ein rußnaf. Dorf Salader 


im Schärofcher Kom, ı DM. von 
Bartfeld Nw. * 
KRKurtakeßi, ein ſchlow, Dorf 
im Komorner K. 13 M. v. Komorn 
D. No. Es find hier zwey Bas 
ranyaiſche Kaitelle, davon eineg 
der General, das 2te deken H, 
Bruder bewohnt. WE 
Kurth, im Schärofcher Kom. 
Aurtitfch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. ı4 M, von 
Et. Anna. W. 14 M. von Schi; 
mand. ©. Sw. Iſt Kakonifch. 


Aurwaler, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. I. ohnweit vom 
Czigirfl. ı M. von Borofchie: 
nd ©. ©, * 

Rurwingrad, im Banat, im 
Mebader Bezirk. 

Ruſchak, im Banat, im Wer; 
fheger Bezirk. 

Rufhunyicza, ein twallach. 
Dorf im Marmarufcher Kom, 
I. an der Borfchiwa 24 M. von 
Deförmefd W. + 

Rufhtanfalwa , Rufftano. 
wicza, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom, im Diftrift Kraj— 
na-Bubulisfa und Kajdano, 

Rufhtanocz , ein ſchlow. 


Dorf im Eifenburger Kom. im fer im Calader Koın. 
gt in ver Herrjchaft Pilfchd« 
s | 


Gebirge an der Muhr. 


. So. 

Rutfej, ein ungr. Dorf im 
Kom. in der Herrfchaft 

Alſcho⸗ Lendwa und Nempthi. 

Ruth,mit dem Beynamen Gent 
Kuͤth, ©. unter Gent. 

Ruthi , ein deutſches Dorf 
im Stuhlweißend. Kom. + M. 
von Palotta N. an den Weipres 
mer Gränzen. Bey Inotta und 
Sitina wird Toback gepflanzet. 8 

Kuthi, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. 2 M. von Brod» 
ffe I. an der March. 

Rutina, im Banst am Kanal 
1 DM. von Faefchet. W. Allhier 
entzündete fich 1780 die Erde und 
brannte über ein Jahr im lim» 
freife einige Meilen fort, wurs 
de auch nur durch ſehr großen 
Regen gelöfcht. 

Ruthafch, ein ungr. Dorf im 
Schüm. Kom, im Kopofcher Bes. 

Kuthafcho, ein fl, fchlow. Dorf 
im Seograder Kom. 2 M. von 
Szetſcheny S. Gehört dem 
Grafen Telefi, jedoch haben auch 
Edelleute Antheil daran, als 
Herr von Karpe und andere. 

Kntkafalwa , Pokutya, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
im Diſtrikt Krajna » Bubnlisfe 
und Kajdano. 

Zuthoſch, dren ungr. Doͤr⸗ 
1, Eines 


ends 
\ 


— * 
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Lendwa und Mempthi. 2, Nagy: 
Kutoſch, 13 M. von Lind ©. 
3, Kiſch⸗Kuthoſch. 

Ruvin, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. ı M. von Wild: 
gen: S. + bat WE und 

obad plantagen. Der Ausbruch 
9 bier gemacht wird iſt koͤſt⸗ 
i 


Kuzma, ein ſchlow. Dorf im 
Eiſenburger Kom. 1 M. von 
Dobra ſie Kozma. 

Kuzmicz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 4 M. von 
Groß - Tapoltfchan. W. 

Ruzmina, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Gerichtsftuhl 
Munkaͤtſch. + 

Kuͤkecſch, ein fchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr. 

RuüuUd, Girma , MRiern , 
ein deutfches Dorf im Dedenb. 
Kom. 4 M. von Warifchdorf 

vo. im Thal zwifchen Wäldern 


Rürth, mit dem Bennamen 
FajrKürth, im Barfcher Kom. 
nahe bey Ohaj im MWerebelyer 
Bezirk. 

Rürth, ein unge. Dorf im 
Komorner Kom. 4 M.v. Baͤtorkes 
u. ı M. v. Perbete O. No. Gehört 
dem Erzbifchof ICH 

Rürth , im Hewejcher Kom. 
14 M. von Solnok Ro. ) 

Rürth , ein ſchlow. Dorf im 
Meograder Komit. 1 M. von 
Aeſcha ©. So. Gehört bem Frens 
herrn von Hellenbach nebit einem 
uten Kornmagazin anf einem 

erge. Hier berindet fich eine && 
Filial von Kalld. Imgleichen 
befindet fich allbier auch das 
Landgut gleiches Namens r. an 
der Ipoly F DM. von Kifch>zelld, 


Kuwin, 


Kürth, 


Gehört dem’ Herrn Paul von 
Proͤnay. 

Kuͤrth, zwey ſchlow. Doͤrfer 
im Neutrer Kom. ı, Nemeſch—⸗ 
Kuͤrth, 24 M. von Neutra W. 
385 2, Dufta-Rücth. ı M. von 
Nippeny ©. U 

Kuͤrth zwey unge. Dörfer 
im Preßb. Kom. ı, Eines 14 
M. von Talloſch S. So. in der 
Schütt. 2, Hidaſch⸗Kuͤrth ı M. 
von Talloſch. R. 

Kürtöfh, gewöhnlich Nagy» 
Kürtöfch, Welki⸗Krtis ein ſchlow. 
Dorf im MNeograder Kom. + 
M. von Ketd S. Gehört dem 
Herrn von Ambrofv, welcher 
allhier eine fchöne Wohnung famt 
Sarten hat. © 4& 

Rürtöfch, ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. 4 M. von 
Schomogywaͤr. S. Sm. 

Kuͤruͤ, S. Nagy⸗ und Kiſch⸗ 
Koͤre. 

Rwacfkhan, ein ſchlow. Dorf 
im Fiptauer Kom. I: M. von 
Bertensdorf N. 

KRwacſchan, ein rufnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. 

Rwaſchow, ein mittelmäßig 
fchlow. Dorf im Trentſch. Kom. 
+ M. von Wäg» Bektereze, in 
welchem verfchiedene Kdelleute 
wohnen , die auch davon ihr 
Prädikat führen. Der Ackerbau 
ift bier nicht gar zu fruchtbar. Es 
gehört der Ort, in welchem etlich 
und fiebenzig Zugroboter gezäh: 
let werden , dem Grafen Aſpre— 
mont. 


— 


Lab , ein ſchlow. Dorf im 
Preßburger Kom. ı M. von 
Etampfen 


Laͤbaſchincz, 
Stampfen Nw. > Ai der Pal: 
tichen Familie. 

Labaſchinez, ein wallach. 
Dorf im Banat I M. von Lip⸗ 
pa So. Die Einwohner fuchen 
ihre Nahrung durch Zwefpen: 
durren,, Bienenzucht, Borſten⸗ 
viehmaſt und den Handel. 3m 


”%*' 

Läbatlan, ein ungr. Dorf im 

omorner Kom. 14 M. von 
Neßmely. D. Hat mehr Grund; 
berrn. I 

Kabod , ein unar. Dorf im 
Schümeger Kom. im Gigether 
Stuhl > 

Laborz , zwey Dörfer im 
Semplinee Rom. 1, Meſoͤ⸗La⸗ 
borz, Mezy⸗Laborßkh I M. v. 
Sinua Nw. 2, Wölya:Laborz, 
Bolvastasorffn. 

‚ Xabfdy , zwen ſchlow. Dörfer 
im Zipfer Kom. ı, Alfchd-Rabfch 
ı M. von Altendorf W. Si. 
1675 ift allbier Albert Rabfchan: 

v don Raͤubern ermordet wor: 
den. $£ 2, Felichd-kabjch Z 
Labſchenka, ein fchlow. Dorf 
m Zipfer Kom, ı M. von Als 
tendorf ©. Sw. 

Lacſchka gewoͤhnlich Uj— 
laeſchka, ein ſchlow. Dorf im 
Reuter. Kom. 1; M. von Meu: 
tra. W. 

Lacichno , im Schaͤroſcher 
som. im nördlichen Bezirk. 

Larza, ein unar. Dorf im 
Cempliner Sem. im Zetbener 
dirf, Gehört dem Baron 


zenne, 

Kaczfalı ,„ Echifcheft , ein 
dallach. Dorf im Gathmarer 
Im. 2 M. von Magnbanien 
Ro. am Kapniffl. 

Laczfalwa , Laczkoweze , 
m Sempliner Kom. 4: M. von 


jö⸗Laͤd, I. am Schajd + 
Dnod N. No. mit einem, Paus 
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Homenau No. r. an der Eis 
rofa. 

— ‚ ein ungr. Dorf 
in Elein Kumanien 2 St. von 
elegubas8 I. an ber Donau. 


Laczto , ein fchlow. Dorf 
im Honter Kom. im Boſoker Bes 


zirk. 


Lad, zwey ungr. Dorffchaften 
im Borfchoder Kom, I, Echa: 
M. von 


linerflofter ,, welche hier Grund» 
berrn find & 2, ©. 3. Laͤd, r. 
an der Bodwa ı M. voun Bor: 
fhod N. Nw. 

Laͤd, zwey Dörfer im Schü— 
meger Kom. I, Magyar» Pad, 
ein ungr. Ort. 2, Nemeths 
Laͤd, ein deutfcher Ort, beyde 
im Sigether Stuhl. 

Lada , ein fchlow. Dorf im 
Schärojcher Kom. zZ M. von 
Hanufchoweg N. Mo. Gehört 
dem Herrn von Kapi. © 

Ladamer, ein unge. Dorf im 
Raaber Kom, 2: M. von Raab. 

Ladany, ein unge. Dorf im 
Stuhlweikenburger Kom. 2 M 
von Stuhlweißenburg W. mit 
einem Kaftell des Heren Grafen 
von Schmidek. 

Ladany, im Jazyger Land r. 
am Tarnafl. I. am, Schanzgras 
ee IHM. von Arok⸗-Salaͤſch. 


Ladany, drey ungr. Dörfer 
im GSaboltfcher Kom. ı, Pußta-⸗ 
Ladany, im Nadudiwäarer Bes 
zirk. 2, Tißa-Labany,er. an der 
Theiß ı M. von Tockay. Sw. 
3, Dermefd:kadann im Kleinwar— 
deiner Bezirk. ) 

Lademer , ein rußnaf. Dorf 
im Echörofcher Kom, 2 M. von 


Bart: 


448 Ladhaͤſa, 

Bartfeld So. in der Herrſchaft 
Makowitza. * 

Ladhaͤſa, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. im Mifchkolzer 
Bezirk. + M. von Dioſchgyoͤr 
mit einer Pauliner Reſidenz ) 

LadifchEöcz, zwey Dörfer im 
Gempliner Kom. im Göröginyer 
Dezirf. 1, Alfchd = Radifchfücz , 
- Miindkadiifow. 2, Felſchoͤ⸗La⸗ 
diſchkoez, Wiſſné⸗Ladickowee. 

Ladomaͤnv, im Tolner Kom. 
im Woͤlgyſcheger Bezirk. 

Ladomer , im Barfcher Kom. 
I. am Gran 4 M. von Heil. 
Kreug. ©. So. 

Ladomer , Ladomirowa , 
im Sempliner Kom. 4 M. von 
Er a &. r. am Udwa—⸗ 

uf. 


Ladony, zwey Dörfer im 
Dedenburger Kom. I. an der 
Repze rz M. von Ejchepreg Am. 
1, Nemeſch⸗Ladony. Gehört dem 
H. Gpiffih von Jappra und 
mehr andern. 2, Poor-Ladony. 
Iſt Graf Nitzkiſch. 

Ladna, zwey Dörfer im Schaͤ⸗ 
roſcher Kom. 1, Kiſch-Ladna r. 
am Hernat 1 M. von Kaſchau 
N. 2, Nagy⸗Ladna, Locina nr. 
an der Sinne ı M. von Kas 
fhau N. No. 

Aagendorf , ein beutfch und 
froat. Dorf in Dedenb. Kom. 
ı M. von Warifchdorf N. Nw. 
CLagersdorf, im Banat 4 M. 
von Ujpalanfa No. und 4 M. 
von Weißkirchen ©. 

Lagmocz, im Sempl. Kom. 
r. am Bodrog 4 M. von Sem: 
plin S. Allbier wird der Kalf in 
fo großer Menge gebrammt, daß 
damit nicht nur die umliegenden 
Derter, fondern auch das Gas 
Boltfchee Kom. hinlänglich ver» 
fehen werden fan. D A 


Lagno, 


Lagno, Legenau, Legnas 
wa, ein rußnak. Dorf im Schaͤ— 
Dim Kom. im nördlichen Bes 


zirk. 

Lajoſchfalwa, Potzneuſiedl, 
im Wieſelburger Kom. r. an der 
Leitha 1 M. von Kitfee W. Sw. 
it ein Marktflecken und Schloß, 
dem Baron Nefzer gehörig , der 
e8 dor ein paar Yahren vom 
Baron Bender für 120000 fl. 
erfauft bat. Diefer bat allbier 
eine Kederfabrif angelegt, welche 
in kurzer Zeit weit und breit 
befannt worden ift. Außer dem 
iſt allbier ein fchöner Garten im 
engl. Gefchmade, ein fünftlicher 
Selfen mit einer natürlichen 
Caſtade und einer chinefischen 
Drüde über die Leutha zu fe. 
ben. _ — 
Caj oſchſalwa, Lajſſow, ein 
ungr. Dorf im Neutrer Kom. 
im Bodoker Bezirk. 

Lack, dreyzehn Ortſchaſten 
in verſchiedenen Komitatern: 
I Im Baraͤnyer: Lak, ein deut: 
ſches Dorf der Graf Barthis- 
nifchen Familie zugehörig. Fiegt 
im Bardnyer Stuhl. II. Im 
Vorfchoder : Lak, ein ungr. Dorf 
IH M. dv. Borfchod So. an den 
Abaniwarer Graͤnzen. D HI 
Im Efchanader : Taf font Nagy» 
Lak, ein wallach. und illyrifches 
Dorf r. an der Morofch ı M 
von Efchanad No. # IV m 
Eifenburger: Laf, vier Dorfichaf 
ten. 1, Lat, 14 M. von Töth: 
Kerektur S. So. Im Gebirge 
an der Muhr mit fchlow. Ein: 
wohnern 2, Lak, ein adelicher 
Sig der Herrn dom Kifchfaludi 
Witnyedy und mehr anderer na: 
he bey Nitzk Nw. 44 Melle 
von Efcherreg D. r. ohnweit 

von 


Lakaeſchi, 


% 
von der Repze. 3, Magyar—⸗ 
faf ein unge. Ort r, an. der 
gr I M. von St. Gotthart 
St. Gotthard W. vr. an der 
Lafnitz, bat deutfche Einwohner. 
V Im Komorner : Lat, gewoͤhn⸗ 
lich Nemeſch⸗Lak, ein ungr. Dorf 
I. an der Donau 14 M. v. Kos 
morn W. Gehört dem Grafen 
Amade und verjchiedenen Edel: 
leuten. D VI. Im Peiter: Lak, 
ein ungr. Dorf I. an der Do: 
nau 14 M. von Kalotſcha Nw. 
Im Solther Bezirk. VII. Im 
Salader: Lak, ein ungr. Dorf 
im groͤßern Bezirk Kapornak. 
VII. Im Schümeger : 
drey Dörfer, das Eine Lak liegt 
3 M.v. Schomogywär W. Nm. 
2, Kiſch-Lak, ein ungr. Ort ı} 
M. von Schomogywaͤr N. No. 
im Sigether Bezirf. 3, Söls 
Iöfch-Laf, hat ungr. Einwohner 
im Rapofcher DBesirf. 
Lakacſchi, Lakoffomwce, ein 
fchlow, Dorf im Neutrer Kom. 
14 M. von Neutra Nw. gehört 
dem Bifchof von Neutra. 2 —E 
Lakart, ein rußnak. Dorf im 
Ungwarer Kom. inder Herrichaft 
Ungwär. 
akenbach, “ein deutſches 
Dorf im Oedenb. Kom. 2 M. 
von Dedenburg ©. Sw. mit 
einem Schloße, fo mit einem 
Heinen Wall umgeben ifl. Der 
Dbfigarten allhier ift anfehnlich. 
Es wird von dieſem Drte die gan⸗ 
ze Herrſchaft benennet, welche dem 
Fuͤrſten Eßterhaͤſy zugehoͤrt. Much 
iſt allhier eine & Filialkirche und 
eine Judenſynagoge 
Lakotſcha, Lukawifchtye , 
ein ungr. Dorf im Schümeger 
Kom. im Sigether Bezirk. 
Lakoſch, drey unge. Dörfer 


Lak r- 


Lalaſchineſch, 349 


ſchaft AlſchLendwa und Nem: 
pthi. i, Cſcherta⸗-Lakoſch:; 2, 
Kiſch⸗Lakoſch 3, Lendwa-La⸗ 


4, Nemeth⸗Lak, 4 M. von fofch 


ofch. 

Lalafhincfh, im Banat, I. 
am Marofh ı M. von fippa 
So. Siehe Labafchines. 

Zalinet, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. 5 M. von 
Ujhely Sw. Fit eine abeliche 
Befigung. 

Lelithy, ein illyrifches Dorf 
im Bärfcher Kom. im untern 
Stuhl. * | 
Lam, zwey ſchlow. Dörfer 
int Honter Kom. im Boſoker 
Bezirf. 1, Alfchd » Pam; 2, 
Felſchoͤ⸗ Lim mit einer Kir» 

e. 

Lam, gewöhnlih Nagy⸗Laͤm 
ein fchlow. Dorf im Neograder 
Kom. 2 M. von Gaätſch W. 
Sw. an den Sohler Gränzen. 

Lamacfh, Plamenau, ein 
fchlow. Stadtdorf im Preß⸗ 
burger Kom. + M. von Preß⸗ 
burg Nw. obnmeit von bier 
nahe an der Roſalia Kapelle ift 
1774 den 6 Septemb. cin Laſt⸗ 
wagen mit 30 Gentner* Hams 
burger Zucker in Brand geratben, 
weicher wegen Mangel an Waf: 
fer durchaus nicht konte gerettet 
werden. Man bat hinter die 
Urſachen diefer Entzundung nicht 
fonımen koͤnnen. Die Fuhrieute 
— ans: Die Raͤder wären 
urch das Reiben von feldft bren» 
nend worden. 

Lanz, zwey ungr. Dörfer im 
Abaujwarer Kom. 1 M. von 
Kaſchau. Sm. Alfchd ‚und el 
fchörFancz, welche ohnweit van 
einander liegen. 

Lancſchaͤr, ein ſchlow. Dorf 
im Nentrer Kom. 2 . bon 
Neüftadel an der Wig Ev. 5 


im Galader Kom. in der Herr» 25 


Land: 


350 Landeſchok, 


Landeſchok, ein deutſches 
Dorf im Baraͤnyer Kom. ;M. 
von Mohaͤtſch Sw. jenfeits dee 
Maffers Ejchelenpatafa. ‘ 

Landok, ein fchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. 3 M. von Bela 
N, Nw. Es find hier Allabaſter 
und Marmorbrüche berindlich. 


AR 
Langet, im Eiſenb. Kom. 
ı M. von Lockehaus W. Sw. 
Langenfels,, im Banat, an 
der Nera + M. von Ilj-palanfa 


o. 
Lanzer, Landfee, ein Marfts 
fleden im Dedenburger Kom. 
3; M. von Dedenburg Sw. mit 
einen Schloße auf einen hohen 
Berg, fo mit ‚einem doppelten 
Schanzgraben befeftigt worden. 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Die Tas 
maldulenſer hatten hier ihre Ere— 
mitage, und die Juden beſitzen 
eine Synagoge. & [] | 
Lanſchitz, oder Landfitz, 
Cſchekleß , ein ungr. Markt: 
fleden im Prefb. Kom, 2 M. 
von Preßburg D. und ı M.v. 
Poͤſing S. am ſchwarzen Waller 
mit einem Poſtwechſel und wohl 
eingerichteten Wirtshäufern. 
We 1766 ift hier eine Fabrik 
angelegt worden , in welcher der 
fchönfte Zitz und Kattun derfer: 
tiget wurde. Alm fich von dem 
fo prächtigen als nüglichen Werk 
einen deutlichen Begriff machen 
zu können, folgt bier eine ums 
ftändliche Nachricht : Die ns 
tereffenten waren Herr von Fal- 
fer, welcher das Geld und ben 
Kamen dazu bergab, und deßen 
Schwiegerſohn Ignatz Kamm⸗ 
war; dann die Herren Himber— 
er y Wachtler ,„ und Natali. 
Das Haus dazu ſammt dem 
anf go Jahre gekauften Grund 


Lauſitz, 


wurden mit 3500 fl. ausbezahlt, 
und die zweckmaͤßige Einrichtung 
deßelben koſtete 60000 fl. Das 

erfonale , welches hiebey in 

efoldung m war tie 
hier folget : Buchhalter Giffi 
hatte jaͤhrlich 700 fl. Schreiber 
Rauger soo fl. Kolorift Baͤſan 
aus Amfterdam 600 fl. Bleicher 
monatlich 14 fl. Zimmermann 
für die Zubereitung der Möbel: 
höfzer monatlib 12 fl. Model: 
itecher freu Holz, Yogie und mos 
natlich 25 fl. Beſchaumeiſter jährs 
lich 400 fl. Kaplan, ein Kreutz⸗ 
eiftlicher welcher täglich in der 
Innafapelle die Andacht verrichs 
tete 150 fl. und das Trinitariers 
kloſter 12 Dukaten; 8 Glänzer, 
einer täglich 8 Grofchen; 4 Nachts 
wächter , jeder die Nacht 6 Gr. 
Färber ohne Arbeitslohn jährlich 
500 fl. Im Yaboratorio Tags 
werfer, monatlich ı2 fl. Mahler, 
welcher auf die dabey angeitellten 
100 Mägdchen , denen für das 
Ausmahlen nach dem Stüf 2, 
3, auch 4fl. bezahlt ward, die Aufs 
ficht hatte, monatlih 8 fl. 2 
Kutſcher zu 17 Pferden, welche 
wegen der Märkte unterhalten 
wurden, jeder täglich 5 Sr. auf 
Reiſen mehr. Verſchiedene Tag- 
werfer mit 5 Gr. auch mehr täg» 
lich.  Spinnerleute die Men» 
gr. — waren in Kitſee, 

aab, Poͤſing, dieſe lieferten Spins 
nereyen. Die Niederlage war in 
Preßburg, wobey H. Mattolay 
angeftslt war. Die Baumwolle 
ift von Wien zu gefchift worden. 

ie Einrichtung der Keffell von 
verfchiedener Sattung, die Moͤr⸗ 
fer und andere Gachen waren 
bortreflich, daß fie jedermanns 


Ad ung , Verwunderung und 
ungetheilte: Beyfall an fich zo— 
gen. 
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en. Die Preße und Mangel 
oftete über 20000 fl. Diefes 
herrliche Werk beftand einige 
Sahre in feinem Flor gerteth 
aber fodann ind Steden. Bor 
ein paar Jahren brachte Herr 
Joſeph Wachtler Kaufman zu 
Prekburg diefe Fabrik in einer 
öffentl. Kicitation um einen fehr 
mäßigen Pkis an fich „ allwo 
die Sache im Fleinen fortgefegt 
wird. — — Das Aberaus ſchoͤ⸗ 
ne und berrlich gebaute Schloß, 
deßen Proſpekt man in einer 
Tittelvignette auf der geographi⸗ 
fchen Befthreibung des Herrn 
von Windifch erfehen kann, fies 
bet auf einer Anhöhe, welche 
ehedem mit lauter Weinftöcden 
bepflanzet war, und ift vom 
Grafen Joſeph Eßterhaͤſy 1722 
aufgefüihret worden, tie folches 
Die Auffchrift des Thurms uns 
ter demilhrblatte bezeuget. Der 
Grund zu diejem fehenswuͤrdi— 
gen Gebäude wurde fehon 1714 
geleget , und der Anfang mit 
Herjiellung bequemer Keller und 
anderer Vorrathsgewoͤlber und 
Kammern gemadt. Nach der 
Zeit wurde das Schloß auch 
mit einer anderlefenen Bibliothek 
und mit einem anfehnlichen Zeug: 
haus verfehen. In Bernoullig 
Meifebeichreibung findet man hies 
von folgende Machrichten: Ob⸗ 
gleich diejed Schloß, heift es das 
ſelbſt, welches mit 3 Kupfernen 
vergoldeten Thürmen und einem 
großen Altane mit grün anges 
ſtrichenen eifernen Seländer vers 
ne: nicht groß ift, fo find doch 
ie fchönften und angenehmften 
Zimmer darinn anzutreffen, mel» 
che alle mit den Kunftreichiten 
Gemaͤhlden, fehr vielem chinelis 
chen und anderm Porcelän und 
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koſſbaren Tapeten gezieret find. 
Der ſchoͤne Saal hat einen gut 
gemachten Plattfond und iſt mit 
den koſtbatſten engliſchen Papier: 
tapeten meubliret; neben an iſt 
ein Zimmer mit den 18 Peterd« 
burger Stadtprofpeften in Oehl 
gemahlt, und an diejes ſtoßt ein 
Rabinet mit 8 koſtbaren Gemahl—⸗ 
den ; der Profpeft aus diefem 
Kabinet über den fihönen Gar⸗ 
ten nach Preßburg hin, ift über» 
aus reigend. Ferner find auf 
diefer Seite zu bemerken: Ein 
Zimmer mit 67 Tbhierftüfen in 
Del nach der Natur gemalt (meis 
ſtens Vögel) ein grünfeideneg 
Rabinet mit 27 engl. Kupferftis 
chen, ein Schlafjimmer mit in» 
dianifchem Zig , eine prächtige 
vergoldete Fleine Kapelle. — Auf 
der andern Geite des Schlofe3 
ift ein Zimmer, ganz mit türfis 
ſchem polirten Hafelnufhol; , 
getäfelt , famt einem großen 
Thuem, ſehr vielem Porzellain 
einer foftbaren Uhr und Pors 
traiten,, barneben iſt cine Fleine 
aber ſehr koſtbare Bibliothek, 
und die übrigen Zimmer find 
ebenfalls ſchoͤn. — Zu ebener Er: 
de iſt eine fehr fchön ausgemahlte 
Salla terrena mit einem Billard: 
darneben ein Kabinet mit indias 
nifchen rofenfarbenem Zeuge tape: 
jieret, worinnen 7 Spiegel, u. 
in ben 2 Eden Tijche von roth, 
blau und weiß gefprengten Mars 
mor find. Gleich daran befindet 
fih ein Zimmer, deßen Platfond 
blau — der uͤbrige Theil 
der Wand aber mit 285 weiß— 
und blauen porzell. Tafeln auf 
hollaͤndiſche Art mit allerhand 
Baͤumen und Fruͤchten von ei— 
nem Italiener in Freſchko — 
in ber Mitte hängt ein großer 
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kriſtallener chineſiſcher Reonleuch, 
ter, darauf ſitzen 6 chineſiſche 
Figuren und die Zierrathen bar: 
an find von kriſtallenen Gloͤck— 
chen. Dann ein Zimmer mit 
Kupferftichen; in den 4 Eden 
find 3 große fich bewegende — 
niſche Figuren ſamt einer großen 
chineſiſchen Figur, auf deren Bruſt 
ſich eine Uhr befindet , die den 
Kopf die Zunge und die Hände 
wie die andern 3 bewegen, alle 
4 find in China verfertiget, und 
aus Petersburg durch den Fais 
ferlichen Gefandten Graf Niko— 
lang Eßterhaäͤſy hieher gefendet 
worden. Meben diefem Zimmer 
find die in Del gemablten k. ruf. 
Schloͤßer Peterhof Zarskoe⸗Selo 
Oranienbaum ꝛec. Gleichwie oben 
neben dem Saale der Proſpekt 
von der Stadt St. Petersburg. 
Ein Gewehrzimmmer befindet 
ſich auch hier, vieles Gewehr 
iſt mit Gold und Silber ausge— 
legt, auch find darinnen türkifche 
Roßſchweife, Vferdzeuge, Trom: 
meln , Paufen , Schilder famt 
einen mit elfenbeinern Figuren 
ausgelegten Sattel vom erfien 
ungr. Könige Stephan. — Im— 
gleichen eine porcellainfammer , 
mit 433 chinefifchen und japanis 
fhen Schüfßeln und Tellern aus: 
ezieret, 4 Kaffee und 4 Choko— 
ade Gerwices ſamt 232 Figuren 
in einem gläfernen Schranfe ; 
in der Mitte hängt ein porzell. 
Kronleuchter auf 4 Lichter mit 
Bronze vergoltet eingefakt ; auf 
einem Schranke figt eine große 
japanijche Figur mit einem Bu: 
ehe. — Vor dem Schlofe iſt ein 
großer runder ar mit 6 Br 
bäuden zu ebener Erde, 29 Lam—⸗ 
penlaternen und vielen rund gr» 
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ſchnittenen Baͤumen umgeben. 
In einem dieſen 6 Gebaͤubden'iſt 
nebſt den Staͤllen die bedekte 
Reitſchule mit 13 Bildnißen der 
Grafen Eßterhaͤſy in Lebensgroͤ⸗ 
Re; die andern Gebäude werden 
von Hausoffiztanten bewohnt; 
alle diefe Gebäude find auf hol: 
landifche Ziegelart „rotb ange 
ftrihen. Der Garten ift nad 
der neueften Art angelegt: erſtl. 
jiehet man ein großes Tanges 
Dafenparterr mit vielen Blumen 
und 8 grünen angeftrichenen Koͤr— 
ben: Diefes Parterr ; mit 12 
fehr fchönen großen Vaſen bes 
[ep 3 dann iſt linker Hand ein 
fehr langer fehattichter Spazier; 
ang von 40 Bäumen mit Rus 
ebanfen, viele Alleen, ein gros 
Ber enndber Mas mit nedoppelten 
Baumalleen aufätrfabieneet, wie 
zu Chantillj in Franfreich, Die 
großen hohen buchenen Spalier: 
wände find mit 19 Vaſen bes 
fest, bew einer N; dag metallene 
Brujibild des Grafen Nikolaus 
Eßterhaͤſy in Petersburg gegos 
fen, es bat 4000 fl. gefoftet, 
und iſt recht nach dem Leben ges 
macht. Meiterhin im Garten 
ift ein fchönes rundes italiänis 
fches Gebäude, auf dem Dache 
mit einer Baluftrade und 10 
Kindergruppen befegt : hier iſt 
ein ge niedlich grün gemals 
ter Saal mit 2 Kronleuchtern , 
einem großen Trumen 4 Elen 
lang , und 2 große Buͤſten von 
berühmten Leuten auch 3 Arm: 
leuchter fammt 2 Marmortifchen. 
Vor diefem Gebäude find 4 gros 


fe Dafen, 2 Fontinen und eis | 


ne fchöne hollaͤndiſche Nelkenflor: 
Weiterhin find noch 4 
nen. Auch iſt bier ein un 


Fontais 
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Obſt u. Kuͤchengarten. Nach dem 
Alleenwald hat man einen ang® 
nehmen Peofpeft. Auf der ans 
dern Seite folgt der Parade: 
wald: hier iſt eine angenehme 
Augenweide, die fchönften durch: 
hauenen Alleen, ein chinejiches 
kuſthaus, ein Felfen durch Kunft 
gemacht, wo man durch 8 Alles 
en ſehen Fann: alle Wege um 
ganz Lanfig find mit Alleen be- 
fest. Der Alleenwald ift voller 
Wildpret. Eine gute halbe Stun» 
de davon fommt man in den 
Fafangarten ; bier finder man 
allee, was einen ergögen kann; 
ertlich: koͤmmt man zum Yäger» 


baufe, vor welchem auf einem: 


frenen Mage ein Taubenhaus ſte— 
bet, worinnen engl. holländ. und 
Indianifche Tauben fich befinden. 
Don da zu einem mit Wänden um» 
gebenen kleinen Gebuͤſche, welches 
obenher mit ie überzogen; 
bierinn find viele einheimijche, 
chineſiſche und indianifche Gold» 
und Silberfafanen zu fehen: dann 
kommt man zum Schnedenberge, 
bon diefem in eine große Wal: 
dung, welche mit sehr langen 
ohenbedeften Alleen verfeben ift. 
In diefer Waldung erblickt man 
allerhand fehenswärdige Sachen, 
als einen Kühlhafenberg voller 
mofcgfomwitifchen Thiere. Don 
da fommt man zu einem Schild» 
kroͤtenteiche, dann zu einem Bos 
gelhaufe mit weißen Cacatu Voͤ— 
ein, dann zu einem umgebenen 
lage, wo Tannenhirfche find ; 
dann zu einem Behaͤltniße, wo 
tin Tripolitaner Bock mit 4 
Hoͤrnern aufbewahret wird: weis 
ter zu einem umgebnen Mage, 
wo englifche Hirfche aus Indien, 
welche zwar nicht groß , aber 
wegen der weißen Flecken ſehr 
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fchön anzufehen find. Ferner zu 
einem niedlichen Ruftgebäude, 
welches 6 Zimmer zu ebener Er» 
de hat, darunter eines fehr ges 
fhmadvol[ eingerichtet : es iſt 
mit gemahblter gelber Leinwand 
tapeziert , en blaßgruͤne 
Streifen; die Einfaßung dieſer 
Tapeten iſt ee fein gefchnig» 
ter Bildhauerarbeit und grün ans 
geftrichen; an diefen Tapeten häns 
gen 16 in Oehl gemahlte Bild: 
niße fchöner Mädchen, von dem 
Grafen von Rotarn in Peters⸗ 
burg , welchem jedes Stuͤck mit 
$ Dufaten bezahlt worden; die 
Rahmen an diefen Bildern find 
ungemein fchön und ins Auge 
fallend , von Bildhauerarbeit, 
weiß lackirt und mit erhabenen 
grün gemablten Blumen umwun— 
den. lieber den 4 Thüren jind 
erhabne antife ar von feiner 
Fr angemahlter Bildhauerar- 
eit mit grünen Blumengirlan: 
den von Schnigmwerf umgeben : 
dann 2 Basreliefd von Rin: 
bern; in einer Nifche ein Gophr 
mit geflammten Taffet; oberhalb 
eine ſtark vergoldete Uhr; vor 
dem Sopha ein Tifchgen von in» 
dianifchem Holze im vergoldetem 
Bronze gefaßt, darauf ein brons 
ener vergoldeter Schreibzeug 
eht.. In der Mitte hängt eine 
ehr fchöne englifche Raterne mit 

Inmengirlanden und vergolöes 
ter Bronze. Der Fußboden iſt 
von Nußbaumholz; 2 Tifche 
find yon afchgranuen weißgeſtreif⸗ 
ten Marmor mit porzellainenen 
Gefchirren befegt. — Gleich dars 
neben iit ein Kabinet mit weiß 
und hellblau geſtreiftem feidenen 
Atlaß tapeziert , derinnen iſt 
ein ſehr fchöner Kamin von weis 
ßem carrarefer Marmor en er⸗ 
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habnen Blumengirlanden ; ober: 
halb ein großer Trumeau von 
einem Glas g00 fl. werth, dies 
fer bat eine Rahm von -Bild- 
hbauerarbeit, weiß und hellblau 
ſehr niedlich gemahlet; auf dem 
Kamin ftehen 2 dunfelblaue por» 
zell. Vaſen in vergoldere Bronze 
gefaßt: eine vergoldte Vaſe auf 
einem weiß alabaiternen Poſte— 
ment: eine nafte Söttinn legt fich 
an die Vaſe, ein Kind ift darne- 
ben; auf dem Poftamente jte: 
bet mit erbabenen goldenen 
Buchftaben: In me labor & vo- 
luptas. Dann 2 Blumengläfer 
in vergoldete Bronze gefaht. 
einem Kommodefaften von 
rothem indianischen Holze fiehet 
eine fchöne vergoldete Uhr nach 
dem neueften Geſchmack, famt 
2 vergoldeten bronzenen engli- 
fchen Keuchtern. Die Sophen 
und Seßel find von weiß und 
hellblau geftreiftem Atlaß. — Die 
übrigen Zimmer find auch fchön. 
Bon bier geht man wieder zu: 
ruf, und fommt durch eine an— 
dere bedefte Allee zu einem Fleis 
neu botanifchen Sarten, dann zu 


einer Bienenftodbhütte, wo die 


gelb angeftrichenen GStöde ein 
Schachſpiel vorftellen. Fer 
ner ift links ein Weinberg mit 
Obſtbaͤumen endlich fommt man 
im andern Theile des Waldes tiber 
den Weg durch bededte Gänge 
jur Eremitage, welche von weitem 
wie ein Selten ausjiebt mit eis 
nem Dache von Schilfrohr und 
zerbrochenen Fenjtern. Die Thür 
it mit Baumrinden beffeidet , 
darauf ſtehen auf einer Fleinen 
aufgehängten Tafel folgende Wor; 
te: Fata volentem ducunt, ni- 
tentem trahunt. Inwendig i 
ein vieredigtes Bild in Oehl ges 
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mahlt, ein Todtenſarg von weiß⸗ 
lichtrothem Marmor, darauf ſitzt 
Saturnus mit einer Sichel und 
zu deſſen Fuͤßen 2 Gracien; auf 
der Seite ein Ruinengebaͤude mit 
einer Vaſe, untenher auf ei— 
nem Poſtement 2 rothe ſammte— 
ne Polſter; auf einem liegt der 
Stephansorden auf dem andern 
der vom goldenen Vließ, anten 
am Poftemente find folgende In— 
feriptionen angebracht : Omnes 
eodem Cogimur, omnium ver- 
fatur Urna; ferius ocyus fors 
exitura, & nos in zternum ex- 
ilium impofitura Cymbæ. An. 
1773 fat. Dann noch ein Ges 
mäblde, auf welchem, der Graf 
Eßterhaͤſy in einem Bibliotheks 
zimmer mit 8 Perfonen umgeben 
ſtehet. Nun gehet man durch 
bedefte Alleen zur Menagerie : 
diefe ijt opalrund und hat ein 
fleined Haus mit einem grün 
und roth bemahlten Thurme zum 
Aufenthalt der Ningeltauben. 
Außer dem find in diefem ovalen 
Mage noch 4 Fleine Häufer zu 
feben. Zwifchen diejen 4 Häufern 
jind auf benden Seiten 5 ſpringen⸗ 
de Sontainen, alſo in allem 10; 
das Waffer dazu wird im Wal; 
de auf einem Thurm gepumpt; 
ein Menfc braucht einen hal: 
ben Tag, die 6o eimrigen 
Bodingen oder Gefäße voll 
Waſſer zu pumpen, und da— 
von koͤnnen dieſe Fontainen 
6 Stunden fpringen. Dann jind 
hier noch 5 Behaͤltniße vorn 
mit Gatternwerf gefchloßen , in 
einem find indiantfche Kraniche, 
im 2ten weiße Pfauen, im Zten 
Perlhuͤner und im 4ten und zteu 
andere Hüner. In den 4 9% 


ft dachten Häufern jind auch ver: 


ichiedene ſchoͤn gefärbte auslän- 
diſche 
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diſche Huͤner. Ferner kommt 
man zum Ententeiche; man ge 
bet über eine fchöne Brüce zu 
einem ovalen Plag mitten im 
Waſſer, darüber ein großes Pas 
raſol angebracht it, wo man 


im Schatten jigen fann,. Rund» f 


herum find im Waſſer 7 grüne 
Kuitbäufer für die fchwimmenden 
Thiere mit Fandeln, dieje Thiere 
beſtehen aus türfifchen Kapn und 
andern afrifanifchen Gänfen , 
Enten, Schiwanen ıc. Dann ge— 
bet man wieder zurüd, und 
fommt an einen umfange: 
nen Play, voller Hirfche und 
Mehe. Dann zu einem runden 
Luſthauſe, welches inwendig mit 
egyptiſchen und römifchen Gegen» 
den und Ruinen bemahlt iſt; 
von hier aus kann man durch 
4 Sehr hohe Alleen den Pros 
fpeft genieken, wo fich befonderg 
das Schloß zu Yanfig, auf eis 
nem Berge liegend, fehr fchön 
präfentiret. Ohnweit davon find 
im Walde viele Spiele angelegt; 
Carouſels, Schaufeln, Kegelfpies 
le auf Tiſchen und andere ers 
gögende Sachen mehr. Endlich 
ijt noch in diefer Mepier , ein 
Behaͤltniß, wo angarifche Beiden: 
jiegen von weißer Farbe, und 
ſehr gelinde anzugreiffen find ; 
obnmeit davon ale ſchwar⸗ 
rei welche fehr fett find. 
icht meit davon iſt ein Be 
haͤltniß für einen Marder , 
der Sauter Eyer zu freffen be 
fommt , und moch auf einem 
andern Drte weiden fehr fchöne 
Schweizer, und andere auslän- 
difhe Kühe. Genug Fanjig- it 
ein wahrer Aufenthalt des Ber: 
nügens , indem man da aller» 
* Veraͤnderungen hat, ohne 
der Landluſt ſatt zu werden. 
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Die Erzherzoginn Chriſtina jetzi⸗ 
ge Gouvernantin der Niederlan⸗ 
de bar ſich alle Jahr im Soms 
mer einige Monate mit Ihrem 
Gemahl biefelbt aufgehalten. 
Im Fahre 1766 war der ganze 
Sr allbier, bey welcher Gele⸗ 
genheit im alten Fafangarten 
ein rothes chineſiſches Luſthaus 
erbauet ward, wo ber Hof als 
len angeftellten Luſtbarkeiten zu 
ſah. Es war allbier ein Fifcher: 
jtechen auf der Donau , ein chis 
nejifches Pferderennen, ein Baum⸗ 
fteiger auf bolländifche Art, ein 
ahrmarkt, worauf die Kauf; 
leute verfchiedene Nationen vor; 
ftellten, und die Raufmannsbus 
den auf das fchönfte mit Bluh⸗ 
menfeſtons, Tannenreifern und 
Silberſtof ausgezieret waren. 
Hier ſahe man Perſianer, Türs 
fen, Mohren, Indianer, Urs 
menier, Holländer, Engländer, 
Italiaͤner ꝛc. Es war hier eine 
Zufammentunf von viel taufend 
enfchen aus der Nahbarfchaft. 
Da diefes alles vorbey war, 
und der Abend heran rüfte, jo 
verließ der Hof den Faſangar⸗ 
ten und verfügte fih ind Schloß: 
allwo Per ganze Garten, das 
große Parterre und ein großer 
italiänifcher Pallaſt mit Statuen 
und Vaſen er in Transpas 
rent des Schloßes von Holz er» 
bauet war, und mit viel taufend 
Rampen von verfchiedenen ars 
ben und vielen MWachslichtern 
auf kryſtallenen Kronleuchtern 
erleuchtet wurde. Auch war all: 
bier eine herrliche Muſik zw 
hören. An dem Alleenwalde 
außerhalb des Gartens wurde 
ein fchönes Feuerwerk angeiteft, 
welches eine Stunde dauerte. 
Endlih folgte ein herrliches 
32 Som 


356, Lanſitz N 


Souper. — — Eine andere 5 
ftivität eräwgnete ficb im Jahre 
1775 den 10 Anguſt, da es den 
böchtten Herrfchaften, als dem 
Erzherzoge Ferdinand und deſſen 
Gemahlin Beatrir von en ge⸗ 
fiel, in Begleitung der uͤbrigen 
koͤnigl. Hoheiten Maria Anna, 
Maria Eliſabeth, Maria Ehris 
flina und dero Gemahld H. Her 
3098 Albert von Sachſenteſchen 
bey Sr. Ercellenz dem ungriſchen 
Heren Hofkanzler Grafen Eß— 
terhaͤſy einen wre abzuftatten. 
Es ſchildert dieſe Landfeyerlich- 
feit den vortreflichen Cha— 
raktet eines Grundherrn 
— feine Unterthanen. Z3woͤlf 
auernpaare traten an dieſem Ta⸗ 
ge auf Veranlaſſung erſt gedach— 
ten Grundherrns in den * 
und empfiengen gleich fruͤhe in 
der Jofephikapelle den prieſter— 
lichen Segen. Das Hochzeit— 
mahl wurde im Fafangarten voll» 
sogen. Kin jedes Brautpaar 
atte hier ſamt den Hochzeitgaͤ— 
ften feinen eigenen Standbaum, 
einen Tiſch und eine drenedichte 
Piramide, auf welcher die gan: 
ze Einrichtung einer Bauernhaus: 
haltung zu fehen war. se mit 
Zugehör , Senfen , Sicheln , 
Schaufeln und das nöthigfte 
Küchengeräthe. Und da fich uns 
ter den Neuverlobten auch ein 
Zimmergefelle und ein Schuh— 
macher befand , fo waren ihre 
Piramiden mit —— 
niſſen ausgeſchmuͤkt. Die Groß: 
muth des Herrn Hofkanzlers 
ieng fo weit, daß die Brauts 
eute außerdem mit neuen Klei— 
dern verſehen und die Braͤute 
zu ihrer Ausfiattung mit eis 
nee Kuh, dann in einem feide- 
nen Beutel mit neuem Gelbe, 
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Bettgewandt, Tifchzeug 2c. find 
befchenft worden. Siebenerley 
Muſikchoͤre waren zu ihren Diens 
ften, wobey fie fich big an den 
nächften Morgen erluftigten. Die 
hoͤchſten Herrfchaften fchenften dies 
fen Landlenten auch ihre Gegen» 
wart und äußerten bey den vor⸗ 
gefommenen Hochzeitsgebräuchen 
ihre hoͤchſte Zufriedenheit. — 
Nührend find die Empfindungen, 
welche ein reis, ald Beobachs 
ter dieſes Feſtes in das 68 Stud 
der Preßburger Zeitung in eben 
diefem 1775 Jahre einruͤcken lief. 
Er veraleicht folche® mit dem 
Nofenfeit in Franfreich, wo in 
einigen Fleden der Grundhers 
jährlich ein Mägdchen ausiteuern 
muß , welches fich nach dem 
Zeugniße des ganzen Orts in 
dem Jahre am tugendhafteften 
aufgeführet hat. in aͤhnlich 
ruͤhrendes Seit ift auch auf dem 
fuͤrſtlichen Begräbnißplage bey 
Woͤrlitz ohnweit Deffau zur Ges 
wohnbeit worden. 
Kanzentröger , wurden in 
den alten Zeiten diejenigen ade— 
lichen Einwohner in Zips ges 
nennet, unter welchen 10 alle 
mal mit Ranzen bewafnet den 
König in den Krieg begleiten 
müßten. Gie hatten ihre Rahne, 
Schwerdt, Heerpaufen ıc. wels 
ches noch zum Alndenfen aufbes 
wahret wird. Bela der IV bat 
ihre Vorrechte vermehret. Ue— 
berbanpt verjchafte ihnen dieſer 
Dienſt viele Frenheiten, daher 
noch heutiges Tages diejenigen 
Derter-, die unter ihrer Both⸗ 
mäfigfeit waren, von Steuern, 
Einquartirung und Vorſpannung 
fren find. an nennt diefen 
Bezirk gemeiniglich das Fleine 
Komitat, welches zwar unter dem 


Zipfer 


Lapa 


Zipſer Obergeſpan ftehet , 
aber mit einem eigenen Vicege— 
fpan und den nöthigen Beamten 
verſehen iſt. 

Lapa, ein Alnrifches Dorf im 
—— Kom. im Kapoſcher 

ezirk. 

Lapafd, im Tolner Kom. I 
M. von Hoͤgyéß ir. bat umar. 
Einwohner 

Lapancfcha, ein deutfches Dorf 
im Baranyer Kom. im Barannyer 
Bezirk. 

Lapafh ,„ oder Lampafch, 
zwey Dörfer im Neutrer Kom. 
ı M. von Neutra D. Kiſch-La— 
pafch liegt 4 M. von Nagy— 
Lapaſch. 

Lappoſch, Lopuchow, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤreſcher 
Kom. hat mehr Grundherrn, 
worrnter auch H. von Pulsky 
ein Mitbeſitzer. O 

Lapſchina, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 


Bezirk. 
Lapuito, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. ı: M. von 
uͤlek ©. Sw. ift eine adeliche 
efigung des H. von Motſchä⸗ 
ev, * viel Ackerfeld, Wies— 
wachs aber wenig Waldung. 
Last, Laskowceze, im Sem— 


pliner Kom. im Hommenauer Bes fluß 


irk. 
Laskafalfa, Laßkafeld, ein 
deutſches Dorf im Baraͤnyer 
Kom. im Schikloͤſcher Stuhl. 
Lasko, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnder Kom. 14 M. von 
Eifet Ro. ) 
Laſkod, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. M. u Baͤthor 
N. Nw. & 


m. £ 
Laticzd, ein ſchlo v. Dorf im 
Schiroiher Kom. J. an der Toͤpl 
I M. von Hanuſcho vetz. R. & 
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CLaßka, Lazani, ein rußnak. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. * 

Laßkaͤr, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. im Bajmoger Bes 
zirk. Gehört dem Grafen Bes 
renyi famt einem Kaitell, 

Laßkar, im Thuroger Kom. 
r. am Thurzfl. zwiſchen Szotocz 
N. und Baͤlintfalwa SG. 1 M. v. 
Netzpal. W. Sw. | 

Laäßlofalwa, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 34 M. von 
Miſchkolz W. © 

Laßfalwa, Laczlama, ein 
fchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
I. am Thurzfl. + DM. von Jwag: 
efchina R. Nw. 

Laͤßlo, zwey unge. Dörfer 
im Dedenburger Ron. an der 
Repie 2 M. von Warifchdorf. 
1, Alfchd-Raklo, UntersLoßtorf 2, 
— Ober⸗Loßtorf. Iſt 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 

Laßtoͤcz, Laßtowce, ein 
ſchlow. Dorf im Sempliner Kom. 
Ba von Terebeſch Sw. LI 
M. von Semplin Nw. hat mehr 


rere Beſitzer, mworunter Herr 


Petrus Kajinz; Albert und La» 

dislaus Semere. 
Laftomer, ein ſchlow. Dorf 

im Gempliner Kom. 4 M. von 

Nagy⸗Mihaͤly ©. r. am Udwas 
u 


Laftonya, ein ungr. Dorf . 
im Salader Kom. in der Herr» 
fchaft AlfchösPendiva und Nems» 


pthi. 
Latkocza, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Komit. ift ein 
weitläuftiger Ort im Bezirk jen⸗ 
feits des Gebirges in einem wal- 
digten Thal. Einige Evdelleunt 
führen bievon ihr praͤdikat. 
Laträny, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. 24 M. bon 


Sartho® am Plattenſee. W. 
Sw. & j 
33 Ca⸗ 
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Laturka , ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho— 
wiger Bezirk. 

Lauka, Leufka, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. in der 
Herrſchaft Munkatſch im Diſtrikt 
Kraina » Bubulisfa und Kaj⸗ 
dano. 

Lauretten, Maria⸗Lauret⸗ 
ten, Lowreta, ein deutfcher 
Marftfleden im Debdenburger 
Komit. 1 M. von Eifenjtadt 
MM. Mm. mit einem Gerpittens 
Klofter, ohnweit nom Leithafl. 
Iſt Fürft Eßterhaͤſiſch ee. 

Lautfhburg , Lucſchiwna, 
ein fchlow. Dorf im Zipfer 
Kom. an den Liptauer Gränzen 
ı M. von Georgenberg W. Sw. 
mit einem Kaftell dem H. Dos 
nat Sakmaͤry Re wels 
cher e8 von der Kaiferin SKönis 


in Maria Therefia für ſich und ſtuhl 


Er männlichen Erben erhalten 
at. Der Drt liegt zwifchen Ber; 
gen, bie aus Granit und Kalk; 
did beftehen. Der Kalk der 


ier gebrannt wird, iſt vortreflich. 


Die Einwohner, welche meiſt 
der evangel. Religion zugethan 
find , nähren fich vom Fuhrwe— 
fen und von der Schaafzucht. 
Die Käfe fo bier verfertigt 
werben , behaupten dor vie 
fen andern in Zips den Vor—⸗ 


zug, ‚Mitten durch das Dorf 


fließt das Rautfchburger Waffer, 
welches, wenn es anfchwillt oft 
Schaden verurfacht. & w [xxx] 

Laͤz, ein wallah. Dorf im 
Arader Kom. 34 M. von Bor 
rojchhend D. No. + 

Laz, ein fhlow. Dorf im 
Trentſchiner Kom. 14 M. von 
Pucho N. Me. an den Mähri- 
fchen Bränzen, ift ein großer Ort, 


8, 


welcher fchöne Wirtfchaft treibt. 
Es befinden fih bier 6 Bauern» 
müblen. Das Feld ift zur Vich- 
zucht bequemer als zum der 
bau. An Holz ift bier ein Leber. 
Auf, Die Bauern fund robufte 
Leute zum Rauben nicht abgeneigt. 
Die Zahl der herrfchaftl. Zugrobos 
ter ift hundert etlich und 60 und 
der Handroboter bennahe fo 
groß. Der Drt gehört dem 
Grafen Afpremont. B 

Laz, im Ungwarer Rom. ı 
M. von Nagy: 


ihaͤly ©. Sw. 
} M. von Waͤſchaͤrhely Co. 
at fchlom. Einwohner. 

Laz, gewoͤhnlich Wamofkh» 
Laͤz, ein wallach. Dorf im Bis 
harer Kom. im Ermellefer Bes 
zirk. * 

Lazaͤn, ein ſchlow Dorf im 
Thuroger Kom. im IV Gerichtss 


uhl. 
Lazan ‚ein ſchlow. Dorf im 
Meutrer Kom. + M. von Bals 
wei P. Ro. 

azari, ein ungr. Dorf im 
Satbhmarer Komit. 4 M. von 
Naanbanien Sw. auf der Karte 
Sakari + M. von Gathmar 
N. No. I. am Schärfl. 

Lazar:Pataf, im Bereger 
Kom. im Werchower Bezirk. 
bat rufnaf. Einwohner. 

Lazi , ein fchlow. Dorf im 
iptauer Kom. I. an der Waͤg 
1M. von Roſenberg O 

Lazi, ein unge. Dorf im 
Weſpremer Kom. 14 M. von 
Eichefnef No. Gehört der Erz 
abthen nach Martinsberg. x 

Lazifehtye, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. ıf[M. von 
Nagy: Paluguy ©. auf der Kars 
te, ftebt Yauıdfo, 


Lazon, 


Lazon ’ 


Lazon, ein ſchlow. Dorf im 
GSempliner Komit. 1 M. von 
Nagy⸗-Mihaͤly S. Sw. + M. v. 
Waͤſchaͤrhely So. 

Sazur, vier wallach Dörfer 
im Biharer Kom. Lazur; Mir 
klo⸗Lazur und Gzahobol s Lazur 
berinden ſich im Belenyeſcher Be» 
zirf, und jedes iſt mit einer be: 
fondern * Kirche verfeben. 4, 
Mebegany » Fazur im Papmeſoͤer 
Bezirk. 

Keanyfalma , gemeiniglich 
Naqy⸗Leaͤnyfalwa, Lalowa, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
in ber Herrſchaft Munkaͤtſch, Tim 
Bezirf Kraina Bubulisfa und 
Kajidano. * 

Leanywar , ein deutſches 
Dorf im Graner Kom. zwifchen 
Dorog So. und Wördfchwär 
Nw. ı DM. von diefem, + St. 
von jenem. Die Einwohner näh- 
ren fich vom Feld und Weinbau. 
Der Drt gehörte ehedem den 
Klofterfrauen zu Ofen und ift 
nun fammeralifch. W 

Leanywär , im Gempliner 
Kom. r. an der Theiß 4 M. v. 
Leleß 24 M. von Semplin D. 
bat eine Weberfahrt ind Sabol» 
tfcher Kom. 

Lebenbrunn , ein beutfches 
Dorf im Eifenburger Kom. I+ 
M. von Bernitein N. Ro. ift 
Graf Batthiaͤniſch. 

Aebeny, Leiden, ein ungr. 
Dorf im MWiefelburger Kom. 
2 M. von Wiefelburg S. Sr. 
I. ohnweit vom Mapzafl. Die 
allhiefige Abthen, von St. Yas 
fob, welche den Jeſuiten zugehoͤr— 
te , ift 1209 von zwey Palati— 
nen , Stephan und Poth geitifs 
tet worden. Die Evangelifchen 
erhielten 1782 auch ihre Reli; 
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gionsuͤbung und befigen ein 
Bethaus. Der Drt —— iſt 


Graf Zieſchiſch, und die Abthey 
kammeraliſch. Nebenbey iſt hier 
eine ze angelegt wor⸗ 


den. O 

Lechnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. ohnweit dem 
rothen Kloſter nabe am l. Ufer 
des Dunameg 14 M. von 


Bela. 

Leczfalwa, Leczomicze, ein 
rußnaf. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrfchaft Munkatſch im 
Difteift Dukina und Wifnige. 

Ledecz, Kadicze, ein ungr. 
Dorf im Neutrer Kom. 24 M. 
von Meutra Mo. 1 M. von Ara⸗ 
nnofhsMaroth W. Nw. an den 
Barfcher Graͤnzen. 

Ledecz , ein deutfches Dorf 
im Dedendurger Kom. 3 M. d. 
Nemeſchker W. Iſt Furf Ef» 
terhaͤſiſch. 

Ledecz, Ladicze, ein ſchlow. 
Dorf im Trentſchiner Kom. + 
M. von Ylawa PR. Mo. in eis 
ner Ebene. Mebft einem großen 
Kaftell nnd arten, ehedem den 
Herrn von Motofchig zugehörig. 
Hat iso mehr. Örundheren, :als 
Madoſchaͤny, Serdahely. u. m. 
andere, Es ift der Ort in z Theis 
le zertheilt worden. u 

Kedeny, Lafan, Ladzanı, 
ein fchlow. Dorf im Hont. Kom. 
ı M. von Klieden W. M 

Lednigg , eine Herrfchaft im 

Trentfchiner Kom. Beſteht aus 
zwey Marftflefen, dem Gchlo: 
e und 24 Dorffchaften. Es 
beſaß folche ehedem die }Telefes 
chifche Familie. Der legte Be: 
ger war ein graufamer Herr, 
und ein Naubrr , der zugleich 
den MWollüften fehr ergeben war, 
34 Mann 


Lednitz, 


Man ſagt von ihm, daß er auf In dieſem Schloße erblicket man 


ſeiner Herrſchaft 70 Jungfrauen 
Cewalt angethan hat, und iſt 
auch wegen dieſer und anderer 
Laſter und Verbrechen ſeiner Guͤ— 
ter entſetzt worden. Der koͤnigl. 
Fiskus übernahm ſolche, wurden 
aber nach der Zeit der Familie 

odo verliehen. Da aber noch 
2 Toͤchter aus dem Telekeſchiſchen 
Stamme am Leben waren, da» 
von Suſanna Georg Rafogn, 
die andere aber den Zelemer in 
der Ehe hatten, wurden ihnen 
diefe Güter aus koͤnigl. Gnade 
verliehen. Als aber nach der Zeit 
- die Machfolger des Nafogn eis 
ner Untreue gegen bie allerhöchs 
fie Majefrät find überzeugt wors 
den, wurde der Mafogifche Ans 
theil wieder vom koͤnigl. Fisko 
übernommen, und bie er 
Matthiaſchowsky erhielt folchen, 
doch mit Proteftation des Gras 
fen Afpremont, welcher ein Def: 
cendent bon der Mafogifchen Fa⸗ 
milie in der weibl. Linie war. 
Es wurde ihm auch das Erb— 
und Succeſſionsrecht durch die 
Vermittelung des Biſchofs von 
— „Grafen von Altheim 
zu Theil. Denn nachdem die Mas 
tyaſchows kiſche Familie ausge. 
ftorben, fiel diefe Herrfchaft vor 
mebrern “fahren an den verdlen⸗ 
ten Reichögrafen von Afpremont, 
ald den rechtmäfigen Defcen, 
beuten. yeboch haben an dies 
fer Gütern auch andere ihren 

ntheil. Dad Schloß Febnig 
liegt auf einem hohen Selfen , 
ter Kobulineg genannt wird, 
Bela foll dafelbe erbauet haben, 
daher denn der Fluß ben Pus 
how die Belufchta oder der 
Belfluß den Namen erhalten hat. 


einige sSiguren in Stein gehauen, 
einen Springbrunn,, eine Litas 
belle Gtrafa genannt, fo 80 
Schritt in die Höhe führer und 
ein Thor, in der Mitte des 
Selfen ausgeböhlt. Diefe Denk» 
würbdigfeiten follen von dem Be; 
figer Telefefhi berrühren , als 
welcher fich allbier vor feinen 
re ganz ficher erhalten hat. 

iefer fchon oben erwehnte lezte 
Beliger aus diefer Familie hat 
ſich 1600 benfommen laſſen die 
fönigl. Wägen, welche mit wich» 
tigen DBrieffchaften, Dofumen« 
ten und andern Sachen beladen 
aus Siebenbürgen nach Hof fols 
ten gebracht werden, zu beraus 
ben. Hierüber legte Kaifer Ru: 
dolpf ben den Randesfländen eine 
Klage ein, der Proceß wurde 
ihm gemacht und 1601 mußte er 
unter mwährendem Pandtage zu 
Prekburg feine ruchlofen Thaten 
mit dem Kopf bezahlen. — Der 
Marktflecken Ledniztz ift mittel: 
mäfig mit fchlow, Einwohnern 
befezt und beitcht aus einer Gas 
ße, liegt + M. von Pucho W. 
und 3 M. von Trentfibin. Es 
befindet fich allbier ein neu ers 
bautes Brauhaus ; eine berr- 
— ayerey; 2 Muͤhlen. 

an trift hier Kalkſtein, Plat⸗ 
tenſtein, und Tufſteinbruͤche an, 
auch Spuren von Steinkohlen. 
Die Wälder ſtehen mit Buchen, 
Tannen und Efchenbäumen befegt. 
Die Einwohner find meift Hands 
werksleute, welche nebſt der Pros 
— ihre Wirtſchaft beſorgen. 

n Zugrobotern zaͤhlet man bier 
100 etlich und 20 an Hantrobos 
tern etlich und SO. Der Drt hält 
des Jahres bindumch 3 Märkte. 


Led 


Lednig, 


Lednitz, zwen ſchlow. Dör: 
fer im Trentfch. Kom. 1, Rows 
nefednig, r. an der Wäg 3 M. 
bon Puchow S. 2, BBehterrzs 
Lednig, 2 M. von Illawa D. 
No. zwifchen Wäge Behtercze und 
Najeg iu den Bebirgen, hat fie, 
rilen Aderban. | 

Leffand, ©. Elefant, 

Legentl, ein Stadtdorf zu 
Kremnig gehörig im Barſcher 
Komitat. 

Legh, zwen ungr. Dörfer im 
Prekburg Kom. in der Schütt 
11 M. von Eommerein Mo. + 
M. von Säk So. Kifch: Klgh 
und Nagy-Léigh, fo dem Herrn 
Hofrath don Batfchaf und. mehr 
andern zugehört. 

Legenye, Zeginya, ein ungr, 
Dorfim Sempliner Kom. +M. 
bon Uſhely N. 4 Meile von 
Semplen W. mit einem Kaftell 
der Familie Pinter von Legenye 
jugehörig. PD’ 

Sign ‚ ein fehlow. Dorf 
im Neograder Kom. 24 M. v. 
Gyarmath S. So. Hat mehr 
Örundherrn, © Auferhalb des 
Orts 4 Gt. iſt auch eine 
Kirche. 

Legrad, ein ungr. Marftfie 
den im &alader Kom. I. am 
Draufl in einer Fleinen Inſel, 
jo die Mura und Drau formi: 
im. 5 SS 

Lehecfehenv , ein wallach. 
Dorf im Biharer Komit. im 
Wafchfoher Bezirk. + 

Lekocz , ein rußnaf. Dorf 
im Ungwarer Kom, 3 M. von 
Ungwaͤr N. No. 

ehota, unter dieſer Benen- 
nung find etlich und 40 Drt: 
fhaften im Lande bin und wies 
der anzutreffen , welche durch 
ihre Beynamen, bie fie theils 


Lehota, 361 

von dem nachſt gelegenen Oertern, 
oder angränzenden Fluͤßen ev 
halten haben, von einander un: 
terfchieden find. Man - merke 
demnach I Im Arwayer Komtis 
tat: Lehota, zwey ſchlow. Dörs 
fer ald 1, Benyoͤ⸗Lehota + M. 
von Alſchoͤ⸗Kubin N. ein Eleis 
ner Drt jenfeitd der Arwa mit 
einer Saͤgmuͤhle. Die Hälfte des 
Orts — dem Herrn von 
Bajtſchy; die andere zum Schloß 
Ara. 2, Felſchoͤ-Lehota an der 
Arwa, Krıwa DR. gegenüber. % 
M. von Mofragy D. No. Ges 
hört der Abaffchen Familie. II 
Im Barfcher : Lehdta, fechs 
Drtfchaften: I, Bartoſch⸗Leho⸗ 
ta, ein ſchlow. Dorf an der 
Kremnig , in der Herrſchaft 
heiligen Kreug 4 Meile von 
Krenmig S. Der Fluß allhier 
führer oft Edelſteine mit ſich. 2, 
— — Tekſerhay, ein 
deutſches Dorf in der Kreutzer 
Herrſchaft & 3, Podbrebis 
Lehota hat ſchlow. Einwohner 
3 M. von Kreuz Sw. jenfeits 
des Granfl. in der Rewiſchtyer 


& Herrfchaft. 4, Uj⸗Lehota, Neus 


han an den Meutrer Gränzen 
2 M. von heil. Kreug Nw. bat 
fhlow. Einwohner. 5, Kiſch—⸗ 
und 6, NagysFehota, Groß und 
Klein ⸗Day, zwey fchlow. Dörs 
fer im Klein⸗Tapolzer Bezirk. x 
M. von Königsberg Nw. Klein 
Hay hat ſchoͤne Schaaftveide. 
Allhier ift die Gewohnheit die 
Einwohner . durch einen Öffentl. 
Saffen-Ausruff aufs Nathhaus 
zu beruffen. III Im Gömerer : 
Kehota, vier ſchlow. Dörfer: 
1, Fekete⸗Lehota ı M. von Mus 
raͤny D. No, bat mehr rund: 
herrn vorzügl. den Grafen Kos 
haͤry, ift ein mittelmaßiger Ost 
35 von 
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Yon ſoo etlich und 5> Haͤuſern. 
Es befinden ſich allhier Eiſen— 
gruben und Haͤmmer. Außer 
dem nähren ſich die Einwohner 
vom Anbau ded Haidens, der 
Erbfen und von der Schaafzucht. 
© 2, Muränysfehota +M. 
von Murdnn S. iſt ebenfalls 
Kohaͤriſch. Die Einwohner has 
ben viel Schaafe , bauen eine 
Menge Mohn , und verfertigen 
Schindeln r 3, Ratko⸗Lehota, 
+ M. von Ratko S. Bende 
fheidet ein Fluß von einander. 
Die Evangelifchen hatten ehe» 
dem ihre Kirche allbier, 4, 
Umrla⸗Lehota, 4 M. von el 


hau Nw. ift Kohaͤriſch und nährt M. 


ich von der Schaafzucht. Vor 
einigen Jahren ift jallhier ein 
Stüf Kriſtall von 2 Eenten 
efunden worden, welches nach 
Sgld an Heren Palzmann ge: 
fommen IV Im Honter: 
Lehota, drey fchlow. Dörfer : 
1, Rimastehota, im Flein Hons 
ter Bezirk an der Rimg. Hier 
nähren fih viele Wagner. 2, 
zitnasfehota 4 M. von Klieben 
N. 3, Bofof:Rehota, Bzowska⸗ 
Fehota im Boſoker Bezirk. Hat 
guten Aderbau 9 V m 
Yiptauer: Lehota, zwey fchlow. 
Dörfer: ı, Kiraͤly-⸗Lehota I. an 
der Wäg HM. von Hisre 
Hier werben Floͤße verfertigt. 
Der Drt dienet fait lauter Edel» 
leuten zur Wohnung © 2, Paus 
eſchina⸗Lehota 4J M. von Nagy» 
Palugya &. VI Im Reogras 
ber: Lehota, fünf Dorfichaften: 
1, Buda,» Rehota I M. von 
Gaͤtſch Nw. Allhier erreichte zu 
Beels Zeiten ein Bauerdmann 
fein 105 Fahr, und war bid an 
fein Ende munter und frifch. 


nen 


Fehota, 


Tom. IV. pag. 67. 2, Gaͤtſch⸗Le⸗ 
hota Ma von Gaͤtſch Sw. 3, 
Kotman » Lehota 143 M. von 
Gaͤtſch N. No. 4, Möfcha » Res 
hota 3 M. von Gaͤtſch NR. Nw. 
5, Schöfch,Lehota , ein ungr. 
mittelmäßiges Dorf 2 M. von 
Lofchonz N. No. Die Einwoh⸗ 
ner find Töpfer, Taßbinder und 
Wagner. VII. Im Neutrer: 
Lehota, ſieben ſchlow Doͤrfer: 
I, Lehota gewöhnlich Fritz⸗Leho⸗ 
ta, 14 M. von Baimocz N. No. 
Gehört der Boſchaͤniſchen Fa» 
milie. 2, DsPehota und 3 Uj— 
Lehota im Wägujhelner Bezirk. & 
4, Kifch und 5 Nagıskehota + 
von Privigne So. Bende 
gehören dr Majthenifchen Je. 
milie. 6, Rudna⸗-Lehota 1 M. 
von Bajmotz W. Nw. liegt zwi—⸗ 
fhen Rudno und Lomnitza. Ge: 
hört der Familie Rudnay und 
andern. 7, Ehuda-Kchvta 1 M. 
von Neutra W. VIII Im Tren— 
tfchiner: Rehota , zehn fchlow. 
Dörfer: 1, Mnibowa:Vehota, 
ı M. von Trentſchin S. So. |. 
an der Wäg iſt .. Illeſchha⸗ 
ſiſch an der Strafe Garky, mel» 
che die Herrſchaft auf eigene 
Koſten hat anlegen laſſen mit 
einem herrſchaftl. Zoll an der 
Straße des Paſſes Jarky 2, 


S. Pehota im mittlern Bezirk.  M. 


von Podhragy D. 15M. v. Illa⸗ 
wa O. Die Dreypfaltigkeitskir— 
che hatten ehedem die Evangel. im 
Beſitz. 3, Cſchelko⸗Lehota, ein 
gering Dorf zwiſchen Gebirgen 
+ M. von Pucho S. Sw. bat 
einige Adelhoͤfe und einen ſchoͤ⸗ 
Wald. Liegt unter einem 
Schloſſe. 4. Babot⸗Lehota 4 M. 
von Babot Sw. ı M. von Zar: 
Ugrotz W. Nw. ee 
Ds 


Lehota, 


hota I. an der Kiſchutza  M. 
von 1ljhely D. No. 6, Bude 
tinsfehota , 4 M. von Bude: 
tin D. Gehört zur Herrſchaft 
gleiches Namens. 7, — 
hota oder Cſcherna-Lehota 14 
M. von Zay⸗Ugrotz N. Nw. 
8, Piter⸗Lehota, Petrowa⸗Leho⸗ 


ta, mit einer Kirche, fo ehedem 4 


evangelifch war. Babina, Efchers 
na und Petrowa⸗-Lehota fiegen 
in einem Thale und geben den 
Bebirgen, von welchen fie um: 
geben werben den Namen Lhots— 
fe Hori. Die Einwohner müß 
fen bier mit Haberbrodt vor» 
lieb nehmen, liegt + M. von 
Ejcherno:Lehota W. 14 M. von 
Zay⸗Ugrotz Nw. 9, Pebanis 
Lehota, ein klein Dorf M.v. 
Sillein W. mit einer Kapelie 
allwo der kLietawer Pfarrer zu 
weilen Gotesdienft hält, Gehört 
zur Herrfchaft Lietawa. Io, Pre 
efchin » Lebota mit einer Korn u. 
Saͤgmuͤhle, herrfchaftl. Mayerey 
und 7 Bauernmuͤhlen. 

Lehota , zwey ſchlow. Dörs 
fer im Sohler Kom. 14 M. von 
Breinv-Banva W. Nw. Alfchd» 
* Felſchoͤ, welche + M. von 
eiffander liegen. Dieſes ift volk— 
reich und fan unter den Dörfern 
diefer Gegend für den Hauptort 
gehalten werden. 

Lehotkan, ein fchlow. Dorf 
im Gobler Rom. 14 M. von 
Altfohl Nw. 

Lehotka, zwey fchlow. Dir. 
r im Neutrer Kom. I, Kifch» 

ehotfa 1 M. von Meutra W. 
Sw. 2, Nagy⸗Lehotka. Beyde 
gehören zur Herrſchaft Baj— 
mo 


Lehuotte, ein fchlow, Dorf 
im Arwayer Kom. + M, von 
Urwa Ev. an der Arwa. © 
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Leh, ein ungr. Dorf im A—⸗ 
baujwarer Kom. im Sixoer Be⸗ 


zirk. 

Leibitz, Leibitzium, Libitza, 
Lubiza, eine der aͤlteſten XVI 
Städte in Zips, welche bereits 
1204 von Gachfen bewohnt war. 
Sie ift groß, volfreich und liegt 
M. von -Käsmarf ©, In vor 
rigen Zeiten foll diefe Stadt 
viel größer und volfreicher ge 
wefen feun, in dem fich die 
Zahl ihrer Häufer big auf 800 
belief : heut zu Tage aber wird 
man faum die Hälfte davon zäh» 
len. Die Feuersbrünfte, in den 
Jahren 1659, 1680 und 1708 
haben dieſen Drt nicht wenig 
verwüftet, und ihn fowohl um 
eine Einmohner, als um dag 

ermögen ven Aus der 
Nefrutenftellung im Jahre 
1779 fann men das Berbältnif 
diefer Stadt mit den ' übrigen 
Kronftädten erfehen. Iglo frellte 
dazumal 12 Mann Infanterie, 
6 Mann Kavallerie, eben foviel 
Pferde, Halfter, Zäume, Kogen; 
Leibig Ak 10 Mann Infante—⸗ 
rie 5 Mann Kavallerie und eben 
fopiel Pferde mit Zugehör; Kirch» 
dorf, Wallendorf, Bela jtellten 
jedes dor fich a“ 8 Mann 
Infanterie, 4 Mann Kavallerie 
font Zugehör 5; Menhardsporf 

eorgenberg , Foͤlk, Moprad , 
Masdorf, jedes vor fich 6 Mann 
Infanterie, 3 Mann Kavallerie 
famt auge vr; Miicheledorf , 
Pudlein, Lublyo, Kniefen, Durlss 
dorf, Rißdorf jedes vor ſich 4 
Mann Ynfanterie, 2 Mann Ka— 
dallerie ſamt Zugehör beträgt zus 
famm 100 Mann Infanterie; so 
Mann Kavallerie famt Zugebör, 
Der Richter diefer Etadt hat 
don Jeber vor allen XIII — 

ich⸗ 


364 Peibig ; 


Nichtern den Rang und bey den 
Perfammlungen nach dem Grafen 
den eriten Gig gehabt: Es hat 
diefer Drt ein weit ausgedehntes 
Gebiet, auf welchem die zwey 
GStadtdörfer das Schwefelbad 
und Maverhöfen fiehen: dann 
weitläuftigen Aderbau und gro» 
fe Waldungen, welche aber zum 
Theil entlegen find. Die Erb; 
fen gerathen hier faſt eben fo gut 
und jehön wie auf dem Leutſchauer 
Boden. In der Stabt felbft 
gibt es viele Tuchmacher , die 
von hiefiger Schaafiwolle Pfer: 
dededen und allerhand grobes, 
weiß, ſchwarz oder graues Tuch 
[04 wie die Matur der Wolle 

ie Farbe gibt verfertigen, da» 
von ih die Bauern zu Fleiden 
pflegen. Der GSchnupftobad, 
welcher bier verfertiget wird , 
findet in der ganzen Gegend Bey» 
fall und wird daber in zimlicher 
Menge in andern Dertern ver: 
fließen, Das Reibiger Waffer 
fließet durch einen Theil ber 
Stadt, nähret fihöne Forellen, 
und treibt einige Mühlen. Die 
Freyheit ſowohl Jahr-als Wos 
chenmaͤrkte zu halten, koͤnnen die 
Einwohner wegen der ſo nahe 
gelegenen Stadt Kaͤsmark nicht 
recht benugen. Daher beziehen 
fie ihre Nahrung meilt vom A— 
derbau , den Handiverfen und 
vom Verſchleiße des Busch wels 
ches nach Kaͤsmark geführet wird. 
Die Stadtkirche und der Pfarr- 
bof jind fchöne Gebäude, wels 
he durch Erneuerung und Ber: 
beferung vor einigen Jahren ein 
recht huͤbſches Anfehen erhalten 
baben. Es wird auch die Pfar— 
re laut den Nachrichten im ling» 
eifhen Magazin, für die beßte 


Lefencze, 


und reichfte faft im dem ganzen 
Zip8 gehalten ; indem man 
das Eınfommen berfelben Bis 
auf 7000 fl. berechnen will. Die 
Evangelifchen halten ihren Got» 
tesdienft. in einem Wetbaufe , 
und haben für ihre Jugend eine 
wohlbeftellte Schule. Der Ruhm 
diefee Schule war ſchon im vos 
rigen Jahrhundert befannt, bes 
fonders wie derfelben David 
Froͤhlich ald Rektor vorgeſtan— 
den. Der beruͤhmte Rechtsge— 
lehrte Johann Serpilius erblikte 
allhier 1623 das Licht der Welt. 
Es wird ſeiner in des P. Ho- 
räny Memoria Hungarorum mit 
vielem Ruhme getacht. Er en 
digte fein Reben 1686 zu Oeden— 
burg als Mitglied des Innern 
Mathe und gab Gelegenheit, 
daß mehrere Gerpilii in den Nie: 
derungarifchen Gegenden , nach 
der Zeit befannt wurden. (6) 

Lekencze, ein wallac. Dorf 
im Sathmarer Kom. ı M. von 
Ujwaͤroſch. N. * 

Lekenye, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. I M. von Pel— 
ſpoe So. l. ohnweit vom Ska» 


Leker, ein ungr. Dorf im 
Barſcher Kom. r. am Gran, an 
den Honter und Graner Gränzen 
3 mM. von Levenz. ©. 

Leleld, ein fchlow. Dorf im 
ar Kom. + M. von Galfa 
. 14 M. von Gran D. Mo. 

Lelefch, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Beldnyefcher 
Bezirk. + 

Beleg, Leleſow, ein ungr. 
Dorf im Heweſcher Kom. im 
Matrer Bezirf. 

Leleß, ein Marktflefen im 
Sempliner Kom, I. am a. 

| czafl. 


Lelocz, 


czafl. 2 M. von Semplin O. No. 
mit einer Praͤmonſtratenſer Abs 
then , und einem anjehnlichen 
Archiv von den älteften Urkun—⸗ 
den ꝛc. Es liegen allbier auch 
viel anfehnliche und berühmte 
Männer begraben. 

Lelocz, zwey fchlow. Doͤr—⸗ 
fer im Neutrer Komit. r. am 
Meutrafl. 1 M. von Schimonpi 
NM. No. 1, Alſchoͤ⸗Leloez, Dols 
né⸗Lelowee, Gehört der Familie 
Tarnötzu, die hievon ihr Praͤdi— 


fat führt. 2, Felſchoͤ⸗Leloez 
Horn s Leloiwce J mehr Be: 
figer. 


Lemeſch, Lemeſchani, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. r. an der Torißa zwiſchen 
Eperiedg Sw. und Kaſchau No. 
2 M. von jedem. «su 

Senarfalu , Mecfhe, ein 
mwallah. Dorf im Gathmarer 
Kom. 3 M. von Nagybaͤnya 
Sw. * 

Léenarfalwa, ein ungr. Dorf 
im &ömerer Kom. I. am Scya» 
J6 24 M. von Putnof W. 

Zenarto, ein rufnaf. Dorf 
im Gchärofcher Kom. 15 M. v. 
Bartfeld W. Nw. und 14 M. 
von Giebenlinden N. 

Lendwa, zwey ungr. Marfts 
hr im Galader Komit. 1, 

e lſchoͤkendwa, Unter-Limbach, 
I. am Lendwafl. 2 M.v. Efchaf: 
thurn, mit einem Schloͤßel auf 
bem Berge. Iſt Fuͤrſt Efterbäs 
ſiſch. Ohnweit von hier befin— 
det ſich eine Ueberfahrt nach 
Waraſchdin über die Drau. 
2, Kuͤlſcho⸗Lendwa. 

Lendwa, ale He Felſchoͤ⸗ 
Lendwan, Dber > Limpach ein 
ſchlow. Marktflecken im Eifen» 
burger Kom. 44 M. von Er, 
Gotthard Sw. 
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Lengyel, ein ungr. Dorf im. 
Salader Kom. im größern Bes 
zirk. Kapornak. 

Lengyel, ein deutſches Dorf 
im Toluer Kom. im Woͤlgy— 
fcheger et 

Lengyelfalwa, ein ungr. Dorf 
im Abaujtwarer Kom. im Für 
ferer Bezirk. 

J.engyeltboti , im Schuͤme⸗ 
ger Kom. am Mlattenfee ohns 
weit Fuͤred mit einem Kaftell, 
gehört dem Baron Lengnel. 


Lengyel, 


Lengwaͤrd, ——— ein 
ſchlow. Dorf im Zipſer Kom, 
4 M. von Reutfchau. Nw. F 


Lente , ein unge. Dorf im 
Goͤmerer Kom. I. am Schajo 3 
M. von Ragaͤly W. 

Henke, ein ungr. Dorf im 
Torner Komit. I. ghniveit bom 
am 4 M. von Torna ©. 

w 


Lenthi, zwey ungr. Marfts 
flecken im Salader Kom. in der 
Herrſchaft Alſcho⸗Lendwa und 
Nempthi. 1, Belſchö⸗Lenthi, 
2, Kuͤlſchoͤ⸗Lenthi. 

Lentowa, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 14 M. von 
Gaͤtſch W. Nw. 

Leogoſechſt, im Banat,+ M. 
von —— ©, 

Heopoldowa , im Banat 
ohnweit vom Einfluß der The 
in die Donau 4 M. von Tits 


tul, 

Heopoldftadt, Leopoldopo- 
lis, eine anfehnliche Feſtung r. 
an der Waͤg im Neutrer Kom. 
2 M. von Tirnau und 8 M. v. 
Preßburg. D. No. Kaifer Leo» 
pold ließ fie 1665 anlegen , da 
die Zürfen 2 Jahre vorbero 
Meuhänfel erobert hatten und 
dermoͤge des — 
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Befiger davon blieben. Den 
ıoten April wurden die Gräa— 
ben aufgeworfen und den g Gep: 
tember der Grund mit großer 
Feyerlichkeit in Gegenwart der 
Generalität und verfchiedener 
Magnaten gelegt. Der damab» 
fige ungrifche Hoffanzler und 


nachhberige Erzbifhof Selep— 
tfcheny verrichtete die gewoͤhnli— 
che Andacht daben. Es ſtellet 


diefe Feſtung ein Sechseck vor, 
und iſt mit hinlänglicher Kriegs: 
munition verfehen. Mitten auf 
dem Page berinder fich die Kir— 
che, ein Offiziersquartier, Haupts 
wache, mit Gefängnifen, dann 
zwen Zeughäufer und ein anfehne 
liches Magazin. An den Stadts 
mauern find die Caſamaten an: 
gebracht. Es dienet der Drt 
meift dem Militär zu einer 
Wohnung und ein Jude hat hier 
feine Krambude, SFleifchbanf u. 
Bräuhaus. In den Rafogifchen 
Unruhen ward die Feſtung belas 
gert aber nicht eingenommen, 
vielmehr fiel hier 1705 eine 
Schlacht vor zum großen Nach» 
theil der Mebellen. An dieſe 
Belagerung wird man hier durch 
3 Bomben erinnert, welche im 
Eingange der Kirche aufgehan: 
gen find. Ben dem Anbau dies 
fer Feſtung ließen fich hier viele 
Tagwerfer und Profeffionijten 
vor dem obern Thore nieder , 
welche den Marktflecken Neu— 
fiadtl anlegten. Auf dem T. 
Ufer der Wäg ſteht Sreyitadtl, 
welches in der Landesſprache Gal⸗ 


goͤtz und von einigen Gelehrten 


Eleutheropolis genennet wird, 


Es Itegt diefer Marktflecken in 


einer guten Wein⸗und Aderbaus 
gegend, daher denn bas- Brodt, 


Leordina, 


welches hier ſchmackhaft und in 
ungewoͤhnlicher Groͤße gebacken 
wird , von jeher beruͤhmt iſt. 
Auf dem Mage foll die unges 
heure Statue von einem alten 
pannonifchen Heerführer herruͤh— 
ren. Im XV]. Jahrhunderte 
ijt allhier auch eine wohleinges 
richtete Buchdruckerey des Balens 
tin Manfchfowit im Flor gemes 
fen, ans welcher verfchiedene la» 
teinifch, und ungrifche Werfe zum 
Vorſchein famen. Es ift diefer 
Drt durch Feuersbruͤnſte oft 
heimgefuchet, verwuͤſtet, und ſo— 
wohl von Türfen als andern 
Malfontenten beunrubiget wors 
den. Die Sranzisfanerpäter has 
ben allbier ihr Klofter und eine 
Kirche. Oberhalb des Orts bes 
findet fich das Schloß, auf ei» 
nem Felſen, welches in vorigen 
Zeiten den Beligern zu einer bes 
quemen und angenehmen Wohs 
nung diente. Die gewölbten 
Gänge waren mit den Bildnifen 
der ungarifchen Könige gezieret, 
der Pallaft felbft von Duader: 
fteinen erbauet und mit geräumis- 
en Zimmern verfeben. Im Ho» 
* befand ſich ein uͤberaus tiefer 
Brunn, deßen unterirdiſche Gaͤn⸗ 
ge mit der Waͤg vereinigt wa— 
ven, fo daß wenn eine Ente hin— 
ab gelaffen wurde , folche im 
Waͤgfluß wieder heraus Fam. 
Die Ausfiht ifi in die weite 
Ebene herriih. Matthäus von 
Trentfchin hatte dieſes Schloß 
famt der ganzen Herrfchaft im 
Belig, dann kam folche an den 
Pönigl. Fiskus. Unter Matthias 
Corvinus erhielt diefelbe Kaurenz 
von Ujlack, nach deffen ohne Er» 
ben erfolgten Abſterben es Lud» 
wig U. 1523 dem Alegander I 
Thar⸗ 


Leordina, 


Thurzo zugeeignet. Dieſer hin⸗ 
terließ diefe Ha bey feis 
nem 1543 vorgefallenen Tode 
jwar feinen Anverwandten; wie 
aber auch diefe ohne Erben aus: 
eftorben , erfaufte fie Adam 
* ſamt dem Schloße vom 
oͤnigl. Fiskus um 1180 fl. Da 
ſih aber der Beſitzer wegen des 
Rafogifchen Einverftändnißeg dies 
fer Suter verluftig gemacht, fiel 
dieje Herrfchaft 1721 der Erdoͤ⸗ 
diſchen Familie zu, welche ſich 
bisher im Beſi derſelben rühm: 
lichſt erhalten hat. 
Leordina, Leurdina, ein 
wallach. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. I. am Wiſcho ı4 M. von 
Rhönaßeg D. No. + 
Lepeiheny, ein unge. Dorf 
im Weipremer Kom. obnmweit 
vom Plattenfee 12 M. von Mes 
Komaͤrom Nw. 24 M. von 
Stuhlweißenburg Sw, mit einem 
gel, it Graf Naͤdaſchdiſch. 
Lecſchina, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher K. im noͤrdl. Bez. 
Leſchkowan, Hafelsdorf , 
ein fchlow. Dorf im Zipfer 
Komit. 4 M. von Igl.“ So, 


Leih, ein wallach. Dorf im 
aaater Kom. im Belenyeſcher 

ezirk. | 

Leſcht, ein fchlow. Dorf im 
Reograder Fl 14 M. von Kt, 

w. 

Leſchtine, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. an den Lipt. 
Braͤnzen 2 M. von Alſcho⸗Ku— 
din S. Sw. ein Artifularort. 
ehöet der Smefchkalifchen Fa: 
milie, © 

Lefhtyin, ein fchlow. Dorf 
m Meutrer Kom. I M. von 
Bajmoz Aw, 


Leſchwitz, 


367 

Leſchwicz, im Banat 3 M. 
von Ujpalanka O. 

Leßenye, Leßenicza, ein 
ſchlow. Dorf im Honter Kom. 
M. a" Gyarmath an der 

w. 


Leßko, Ließkow, ein ſchlow. 
Dorf im Reutrer Kom. M. 
von Schaſchin O. So. unterm 
Weißberge ,„ bat einen guten 
Krautboden, welches den Ein, 
mwohnern auch die meifte Bes 
ſchaͤftigung * gute Nahrung 


gibt. [xxx 
Leßkocz, ein ſchlow. Dorf im 
1 M. von Hos 


Sempliner Kom. 
menau W. 
Leßkowecz, ein kroat. Dorf 


im alader Kom. im Eiländer 
ezirk. | 
Leßna, zwey Kleine deutſche 

Doͤrfer im 306. Kom, ı, D: 

Leßna, Alt: Waldorf lebt vom 

Aderbau, lachsbau, Gemfen- 

Jagd, und bat feine Herrfchaft 


su Dundsdorf und Lomnig. 2, 
Uptefna, Neu⸗Waldorf tft halb 
Berſewitziſch, halb Horwath⸗ 
Stanſchitziſch. Die Einwohner 
naͤhren ſich auch bier yom © lachs⸗ 
bau, Fuhrweſen Gemſenjagd 
und dom Landhandel. Wende 
liegen etwa ı M. von Kismark 
W. Nw. hart am Gebirge. 
Leßna, ein fchlow. Dorf im 
Sempliner Kom.r. am Dufdyas 
fluß, welcher fich mit der Udwa 
bereinigt. 2 M. Yon Nagys 
Mihäly Nw. 
Leßnicza, ein fchlom. Dorf 
im Zipfer Kom, tr. am Dunas 
Be R M. vom Rothen » Klojier. 
‚Mo. 


Letha, gemeiniglich Ylagy» 
Letba, ein unge. Dorf im 
Biharer Kom. 3 M. von Die: 
— Iſt Dietrichſteinſch. 
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Letha, ſonſt Kiſch-Leta, 
ein ungr. Dorf im Saboltſcher 
Kom. 2; M. von Kalld So. an 
den Sathmarer Gränzen ) 

Lethanfalwa, HLettensdorf, 
Letanowce, ein fchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. Allhier wird 
ein gejund Bier gebräunt und 
verſchikt. Hier finder man die 
Rudera Lapidis Refugii, wo: 
bin fich die Zipfer unter Bela 
IV ben dem Einfall der Tartern 
rtetirirten. 

Jetenye, im GSalader Kom. 
ohnweit Saͤla⸗Egerßeg. 

Letkeſch, ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. I. an ber Ipoly4 
M. von Salfa D. So. 

Lettnicz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 1 M. von 
Schaſchin. 

Leuka, Lockehaus, ein 
deutſcher Marktflecken im Eiſen— 
burger Kom. ı M. von Guͤns 
NM. Nw. r. an der Guͤns nebſt 
einem Fuͤrſt Ehterhäfifchen Schlos 
Be, welches jenfeits des Flukes 
liegt an den Dedenburger Gräns 
zen. Es wird allbier weißer Fla⸗ 
nell, und Bay fabricirt. Im— 
aleichen befindet ſich bier eine 
Dapiermühle und eine Glashuͤt— 
te, im welcher gute Bouteillen 
fabrieirt werden. Das Schloß 
und die Mühlen gehören 
zum Dedenburger Kom. Der 
Hrt felhit zum Eifenburger. Es 
ift allhier ein Auguftinerffofter , 
alwo die Familiengruft der Gra— 
fen Naͤdaſchdy und Drafchfomid) 
berindlich it. Auch rubet bier der 
1671 verunglüdte Graf Naͤdaſch⸗ 
dy. — Fürftl. VBegräbnißort. 
Das Schloß gehörte ehemals 
den Tempelherern, wo noch die 
ſchoͤnſten unter irdiſchen Gaͤnge 


Leutſchau, 
Bun dem Waſſer ſich beſin— 
en 


Leutſchau, Leutsovia, Lö» 
cfhe, Kemwoce , eine koͤnigliche 
Freyſtadt im Zipfer Kom. 6 M. 
von Eperied und 10 von Sa: 
fchan. Es foll diefer Drt bey 
Gelegenheit, als das Zipferland 
bon den Tartarn fo fehr vers 
wüftet wurde, unter Bela ben 
IV 1245 an einem Drt, wo 
ehedem ein Eichenwald geftan- 
den erbauet worden fenn. Ge: 
biel auch diefe Stadt don ihrer 
vorigen. Herrlichkeit verlohren 
bat, fo Fann fie doch noch igt 
allen übrigen Städten in Ober: 
ungarn an die Geite geitellet 
werden. Gie tft regelmäkig ae: 
bauet, und hat bie a 
Lage. Wie ftarf jie vorzeiten 
befefflget gewefen ſeyn müfe, 
daß zeigen noch die, fchon größs 
tentheild verfallenen Mauern , 
Thürme und Wälle. Sie war 
mit XIII Bollwerfen verfeben, 
welche die befannten XIII. 
Zipferftädte zu ihrer eigenen. 
Sicherheit erbauten. Der tiefe 
Graben , welcher rings um 
die Stadt gezogen ijt, iſt ige 
zum Theil mit Schütt angefüllt, 
theil8 aber auch unlängfi mie 
Weidenbäumen befegt worden. 
Einige Gaffen, die fich abwärts 
jtehen, find zum Gehen und ER 
ven unbequem. Defto anfebnli= 
cher aber. ift der Plag oder ſo⸗ 
genannte Ring, welcher ein länge 
lichte Viereck voritellete und 
130 Schritte in die Breite 1120 
aber in die Länge mift. Der 
niedere Theil deßelben it mir 
Schwiebbögen bejest, die mar 
Morleben nennet, und worunter 
man bey vegweriishem Wetter 
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teoden’gehen fan. Außer den zwey 
fteinernen Eifternen, ftehet mitten 
auf demfelben die Pfarrkirche, welche 
dem heiligen Jakob gewidmet iſt, 
u, mit verſchiedenen ſehenswuͤrdi⸗ 
gen Alterthuͤmern, beſonders mit 
einigen Grabmalen der Grafen 
Thurſo pranget. Dutch die Feuers— 
brünfte hat fie von ihrem Außer: 
fihen Anfehen nicht wenig vers 
Iohren. Eine ihrer fchönften 
Zierde ift die prächtige Orgel, 
die von jedem Kenner bewundert 
wird. Sie ift 1623 von Ehris 
ftopf Komig verfertiget worden 
und foll 13000 ungr. Gulden ge 
foftet haben. Es beftehet diefele 
be aus Sauter Zinnernen Pfeifen , 
welche in 32 Megifter eingerheis 
let find. Im Pedal berinden jich 
zwey Mirturen. Außer dem neh» 
men fich befonders die Regiſter: 
VPomord, Principal, Hohlfloͤt, 
Salicinal, Gemshorn und Roß— 
quint ſchoͤn und lieblich aus. 
Die Sakriſtey und das Biblio— 
thbefengebäude , wo einige rare 
Werke anKetten derSicherheit wes 
gen befejtiget ſtehen, ſind ſamt dem 
prächtigen Thurm, davon das 
Modell auf dem Nathaufe auf 
bewahret wird, mit Kupfer ge 
deckt. Es iſt derfelbe 1647 fer: 
tig gemacht tworden, woben nebit 
der Safriiten ber 100 Eentner 
Kupfer, eben ſoviel Eifen und 
13 Eentner Bley aufgegangen. 
Auf der Mordfeite des Pages 
it de Mormalfchule, ein altes 
großes Gebäude, welches ehedem 
die Niederlage war. Leber ber 
Thüre deſſelben t noch : das 
Stadtwappen zu fehen mit der 
Aufichrift: Infignia Reipublicæ 
Leutfehovienfis. Ferner giebt 
das große Rathaus, fo ohnweit 
gedachter Kirche gegen Mittag 


* 
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ſtehet, dem Ring ebenfalls kein 
geringes ae Um deito mehr 
derunftalten ihn , die von allen 
Geiten mit Knochen befesten 
Sleifchbänfe, in welchen fich man— 
che Koͤchinn um das Fleiſch heis 
Bee fchreyen muß. An Sonn 
abenden und Gonntagen fruͤh 
fteigt diefes gräßliche Geſchren 
zum hoͤchſten Grad, fo daß der 
untere Ming wiederhallt. Unter 
den größern Gebäuden zeichnen 
fih die zwey SKaffernen aus, 
deren eine für die =. ung , 
die andere aber für die Dfficiers 
bejiimmet iſt. In der leztern 
fiegen S. f. k. Majeität auf 
‚ero Durchreife ab, wie folches 
folgende darauf angebrachte In— 
fchrift beweifet: Iosepho II C»- 
farlI AaVgVsto 1Vto et Vt» 
IDVs IVnlas Ifta aeDe DI- 
VertentlgratVsLlItaVItS.P.Q. 
LeVtsoVlensIs. Noch fällt auf 
dem Obern-Ring das Glatzinge— 
rifche Haus wohl ins Auge, 
weil e8 nach dem neueiten Ges 
ſchmack hergefielle iſt. Die 
Stadt iſt mit zwey Thören vers 
fehen, davon eines nordoftwärts, 
das anderee aber ſuͤdweſtwaͤrts 
zu fehen iſt. Zwiſchen beyden 
berindet fich gegen Morgen das 
Mittelthor, durch welches nur 
Merfonen zu Fuß pafliren dürs 
fen. Alle werden zur bejtinms 
ten Zeit gefpertet :und geöffnet, 
Am Obernthore gegen Mitter 
nacht zu trift. man den Katzwin⸗ 
fel, die Nofengaffe und weiter 
hin gegen Abend die Kloftergaffe 
an. Gegen Morgen ift die Flei— 
fchergaffe, die Spitalgaffe und 
an der Stadtmauer rechtd nnd 
links am Mittelthore angebaut» 
te Häufer.. Am Unternthore ift 
gegen Abend die Neugaſſe, ge 
& gen 
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gen Mittag aber die Hoggaſſe, 
und Moritzgaſſe. Am Mittel, 
thor die Entengaffe; Außer der 
Hauptfirche find auch noch zwo 
Klofterfirchen, die fich von jes 
ner in gleicher Entfernng betins 
den. ie eine ift dem heiligen 
Geiſt, und die andere der beil. 
Jungfrau Maria gewidmet. ‚An 
die erftere iſt das Minsritenflos 
fter gebauet , bey der leztern 
aber hatten ehedem die “Fefuiten: 
vaͤter ihre Wohnung und Schu» 
len. Dicht an dem Klofter i 
igt ein neuͤes Schulgebäude auf: 
geführet worden, allwo die Mis 
noritenpäter die Jugend unter 
weifen. Das adeliche Konpift 
ift auch eines der fchönften Ges 
baͤude diefer Stadt. In demiel: 
ben wurden adeliche Kinder un. 
ter der Aufſicht des hiefigen 
Probfis, der Regens, nnd eines 
Gehilfen , der Subregens hieß 
‚A Hier ift auch eine, dem 
eiligen Lorenz gewibmete Kas 
— Vor dem Mittelthore 
aben die augsburgiſchen Ronfef- 
ſionsverwandten ihre Kirchen und 
Schule, Erftere werden bon 2 
deutschen und einen böhmijchen 
Mrediger, welcher dermablen auch 
eine yon den obern Klaffen ver: 
ſieht, beſorgt. Martin Eyriaci, 
ein Reutichauer, war der erſte 
aus Ungarn ,„ welcher 1522 zu 
Lutherszeiten nach Wittenberg 
ieng , ſich daſelbſt vom Mes 
anchton in die Univerſitaͤtsma⸗ 
trifel einfchreiben und in ben 
Grundfägen der Slaubenslehren 
unterweijen ließ. Ben feiner Wies 
derfunft ins Daterland pflanzte 
er dieſe Grundjäge fort und ers 
warb jich dadurch in der Refors 
mationsgefchichte in Ungarn den 


Leutſchau, 


erſten Platz. Die Staͤdte Ka⸗ 
ſchau, Eperies, Bartfeld, Zes 
ben und der Flecken Schärofch 
nahmen an dieſer Reformation 
Theil, und die Vorſteher und 
Lehrer diefer Gemeinden traten 
1546 in Eperies zufammen, um 
gewiffe Kircheneinrichtungen feſt 
zu ſetzen. Dergleichen Synoden 
en in diefen Städten nach der 
Zeit abwechſelnd gehalten wor—⸗ 
den, Hier in Reutfchau ‚gefchab 
ſolches 15975 1614; 24 und 
83. Gm Fahre Fe wurden 
auf allechöchften Befehl Kirchen 
und Schulen in der Stadt den 
Roͤmiſchkatholiſchen adgetretten, 
und die Evangeliſchen ließen 
fich8 gefallen ihre Gottesverchs 
rungen erſt in PBrivathäufern, 
dann am angewiefenen Orte vor 
der Stadt unter den Bäumen 
im Schnee , wie fich hierüber 
ein gleichzeitiges Tagbuch auss 
drüft zu halten, bis bie biezu 
nöthigen Gebäude hergeſtellet 
werden fonten, Don den fir 
chengebräuchen verdienet bier 


diefes angemerft zu werden, daß 


das Frauenzimmer auch bier, 
fo wie in den benachbarten ober» 
ungarifchen Städten die Frey— 
heit hat den Öffentlichen Lnters 
mweifungen big in ihr reiferes Als 
ter benzumohnen, und ſich in ben 
Glaubens⸗und Sittenlehren Br B 
fültigft zu üben. Bin % 
treten fie mit ihren Müttern bey 
Kommunionen zu erfi vor das 
Altar und dann folgt erſt das 
männliche &efchlecht. Geit einis 
gen “Jahren haben diefe Religions— 
verwandte ihre eigene Stolam 
erbalten,, fonfien waren fie ge» 


nöthiget die Gebühren doppelt 


Den den Schu: 
len 


zu entrichten. 
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Tem iſt diefes zu merken, daß 
% der Gründung a 42 

eftored dad Gymnaſium erjt 
in der Stadt und feit 1687 vor 
dem Mittelrhore mit vielem Muh: 
me ditigirten. Man findet ein 
Verzeichniß derfelben in den Bis 
dermannifchen Adtis Scholaflicis 
vom fahre 1745 im VI Stud 
des V Bandes. Sie folgen alf 
auf einander +: 1544 Daniel 
Türk, eriter Rektor. 1545 Eon: 
tad Henkel; 1547 M. Erafmıs 
Windel; 1549 Dominik Lucillus 
aus Siebenbirgen; 1550 Bert: 
jamin Lifchowig ; 1553 Albert 
Lavius; in diefem Jahre ıft das 
Zeughaus unter der Schule famt 
den fonderbarften Gewoͤlbern ers 
bauet worden; 1355 aulus 
Horler; 1559 Michael Roͤſſel; 
1561 Anton Platner; 1567 The: 
mas Echrell; 1571 Kaſpar Kra⸗ 
mer; 1575 Johann Breifenziveig; 
1580 Thomas Hentfchel ; 1387 
Martin Sturmius, 1589 M. 
Johann Mplius; 1593 M. Jo⸗ 

ann Rhau; 1601 Albert Sis 
ckius; 1603 Zacharias Wolra— 
dius; 160% in Kramer , 
welcher auch 1616 zum Gtabt: 
richter erwählet wurde; 1616 
M. Elias Urfinus, darnach Ars 
chidiakonus. An deßen Gtelle 
kam Stanislaud Horlerus; 1628 
Matthäus Earo ; 1631 M. Jo— 
hann Windifch, barnach Predis 
ger in Kirchdorf; 1646 Michael 

fing; 1647 Georg Kriſchke 
ein Schleſier; 1650 M. Hiob 

abler; 1652 M. Matthias 

immermann; 1654 Tobias Ste, 
pbani ans Mähren, 1658 Kaſ⸗ 
par Hann aus Kafchau , fit nach 
der Zeit Rathsherr und Stadt 
richter in Leutſchau geworden. 
Er flarb 1687 , nachdem gr wors 


R 
A 


Leutſchau, 371 


her durch viele edle Handlungen 
fein Andenken verewigt hat: bes 
fonders bermachte er ein Haug 
jur SKonventsbibliochef , welche 
in dem Sach , fo die baterlüns 
bifche _Kirchengefchichte betrift 
auserlefen iit. 1664 M. Johann 
Keinmel, In diefem Jahre raffte 
allbier die Peſt Ko Menfchen 
weg; 1670 M. Jakob Roͤſer; 
1672 .Johaͤnn  Schiwars, 
mußte wegen Verfolgung ſdin 
Amt niederlegen; 1082 Melchior 
Roth; 1683 Ephraim Krerjeh. 
mer; 1710 Johann Dubowsky- 
1717 Andreas Weinert, nachs 
maliger — * — 
1732 Johann Slimonis iſt den 
11 März als’ Prediger nach Lei— 
big beruffen worden; 119 N. 
Gottfried Schwarz , it Senerals 
fuperintendent zu Rinteln im 
Schaumburgifchen; 1749 Ga: 
muel Weinert ward unterm Tho: 
re vom Schlagfluße gerührt und 
ftarb eines plösglichen Toves. Er 
bemühte fich durch ein Gebeth⸗ 
buch unter dem Tittel: die Harfe 
Davids der Kirche Gottes zu 
dienen; 1748 Georg Gotthard; 
1770 Jakob Bogſch, dermalen 
Prediger in Debenburg: Elias 
Chraſtina, fo gegenwärtig ram 
Gymnaſio mit pietem Mugen atı 
beitet. Den Vorſtehern dieſer 
Schule wird es zum unvetgeßll⸗ 
chen Ruhme gereichen, daß ſie 
vor einigen Jahren dein betagten 
Lehrer Bartholomaͤns Engel an 
feinem Jubelfeſte eine votzuͤgli⸗ 
che Ehre ertviefen und ihm sur 
Bezeigung der allgemeinen Zus 
friedenheit über A geführtes 
Schulamt mit anfehnlichen Ger , 
ſchenken erfveuet haben. Beſon⸗ 
derd —“ die vortreſtiche 

ede allgemeih bekannt gemacht 
‘A zu 
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zu werden, welche der gelehrte 
Prediger H. Joh. Weiß ben dieſer 
eyerlichen Verſamlung mit allem 
Nachdruck re hat. Don 
den alten Schulgewohnheiten ift 
befonderd das Gregoriusfeſt alle 
hier mit vieler Feyerlichkeit jahr, 
Iich begangen , aber auch vor 
einigen Fahren aus guten Urſa⸗ 
chen ganz abseſchafft worden. 
Die geſittetern Einwohner ſpre—⸗ 
chen rein deutſch, daher denn 
auch viele Ungarn hieher kom— 
men , um dieſe Sprache zu 
erlernen. Herr Ephraim D« 
fterlamm bat zu dieſem Zwek 
eine GSprachlehre herausgege— 
ben , melche in gegenmärtis 
gen Zeiten von befonderm Rus 
en!if. — Unter den Stadt: 
indern, welche ſich durch ihre 
Gelehrfamfeit und andere nügli: 
che Bemühungen einen ausge 
breiteten Ruhm erworben haben, 
befinden fich unter andern: T, 
Johann Henkel. Diefer war 
der Königinn Maria Ludwichs 
I, Gemahlinn Beichtvater, ale 
fie zu Dfen und, dann zu Linz 
rejidirte, 1529 fchifte die Stadt 
Feutfchau Abgeordnete zu ihm, 
um ihm die allgemeine Wahl 
zum Stadtpfarrer zu notificiren 
und ihn mit fich zu bringen. 
Allein die Königinn ließ ihn nicht 
von fih, fondern nahm ihn 
1530 auf den Reichstag nach 
Yugsburg mit, wo er mit Mes 
lanchton und andern Theologen 
Unterredungen gepflogen. it 
dem Erafımus von Motterdam 
fiand er in einem Briefwechſel 
und verfügte fih, als die Kb: 
niginn in die Niederlande reiſte, 


. nach Breklau, wo er ein Kanos 


nikat erhielt und 1539 fein Le: 
- ben endigte.. Auf feiner Grab» 
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ſchrift lieſet man dafelbft : Toan- 
nes Henkelius Leutfovienfis Iu- 
rium Dodtor hoc fub Saxo con- 
ditus, meliorem vitam expedtat 
&c. Imus ab hac vita morien- 
tes: nec mora fic vos ibitis, 
in quibus eft nunc vita, vigor- 
que manendi. Ibunc fie omnes, 
ui pofteritate fequentur. — 2, 

ie Breueriſche Familie, wel⸗ 
che ſich durch die Buchdruders 
funft über ein Jahrhundert vors 
züglich hervorgethan und der 
Stadt zu einer befondern Zierde 
gedienet hat. Schon zu Anfang 
des vorigen Fahrbunderts find 
bier einige Buchdruder bes 
fannt worden 1614 ijt bey Ja— 
fob Kloͤß Manuale precum ber» 
aus gefommen und 1618 bey 
Daniel Scholz Josquini Betulei 
de fummo Bono, welches Anton 
Kramer vornehmer Kaufmann 
alfbier auf eigene Koften zum 
Drud befördert hat. 1630 leg⸗ 
te Laurenz Breuer eine neue 
PBuchdruderey an, welche nach 
und nach zu einem borzüglichen 
Grade der Schönheit und Bolls 
fommenheit gebracht worden. 
Hiezu trug die wechfelfeitige a= 
fademifche ° Befanntfchaft und 
Pertraulichfeit mit bem berühmten 
Buchdrucker Breitfopf in Reips 
zig vieles bey. Diejer wurde 
ben feinem Anfang von Doftor 
Breuer mit Geld unterfiügt, und 


die Breverifche Druderey wurs 


de dagegen mit den fchönften Ty— 
ren aus Deutichland verſehen. 
Man betrachte des Cellariü li- 
brum memorialem in vier Spra> 
chen, das Dictionarium Paris- 
Papai,;, Comanii Orbem pictum; 
je Januam Lingu&; Veflibu- 
um; Joannis Jony Commenta- 
tion de Origine & Progreflu 
Ju- 
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Juris Hunno Hungarici und viel 
andere Bücher mehr, die all: 
bier zum Vorſchein gekommen 
find, fo wird es der Augenjchein 
jeigen, daß man den Drud mit 
den fchönften deutfchen und hof: 
lindifchen vergleichen fann. In 
den großen Feuersbruͤnſten 1746 
und 54 iſt der beträchtlichite heil 
diefer fchönen Buchdruderen ge: 
fhmolzen und zernichtet worten. 
Die Weberbleibfel haben bie 
Mannfchmied und Wachsmannis 
Ihen Erben theils nach Hers 
mannftadt, theils nach Groß: Ka: 
roln und andere DO rer für febr 
geringe Preife verkauft. Den 

et an Merlagsbüchern aber 
brachte Herr Doftor Elhard 
kaͤuflich an ſich. Vor einigen Jah— 
ren hat hier Michael Podho— 
ransky aufs neue eine Buch— 
druckerey angelegt, deren Pro— 
greſſen die Folge entdecken wird. 
3, Verdient unter den beruͤhmten 
Männern auch noch Paul Ketſch⸗ 
keſch, ehemaliger Präfes bey der 
Baldburgerfchaft feine Gtelle , 
welchem die wohlthätige Kaiſe⸗ 
tinn Königinn feiner Verdienſte 
wegen beym Bergweſen mit et: 
ner goldenen Kette bejchenfet bat. 
— Bon Künftlern welche fich 
durch ihre Werke hervorgethan 
haben, werben hier nur genennet 
Joſeph Borowesfy, ein geſchik⸗ 
ter Drgel: u. Inftrumentina ber, 
und Andreas Zifh ein Kunit: 
weber aus Jalo geblrtig. Die 
ſer war fo glüdlich vor einigen 
Jahren von Sr. Majejlät dem 
Kaifer bey Vorzeigung eines Ta» 
eltuches , ir welchem die kaiſerl. 


appen eingewebt waren, eine 


Anweiſung von 2000 fl. auf 10 
Jahre ohne Intereſſe zu erhal» 
ten, melche ihm zu Echmegen 
beym Galzamte she Fortfegung 
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ſeiner Kunſt ausbezahlt wur⸗ 
den. — Die Einwohner nähren 
fich außer dem Hanbel und Pros 
feffion groͤßtentheils vom Acker⸗ 
bau, welcher mit Vortheil uns 
terhalten wird , fo fieinigt und 
fandiht auch der Boden iſt. 
Weiches und hartes Getraide ges 
räth bier gut, welche! auch vor 
vielen andern Gegenden in Zips 
einen Vorzug hat, und ergiebis 
ger an Mehl it, als jenes, 
welches in der Ebene gebauet 
wird. Die Reutfchauer Erbfen 
behaupten den Vorzug vor allen, 
die in Ungarn zu haben jind, 
Sie haben an Größe und Ge 
fhmad ihres gleichen nicht. “yes 
doch wollen fie nicht immer ges 
rathen. Wenn ihnen aber die 
Witterung günftig ift, fo geben 
fie eine reiche Erndte„ und man 
bat fhon die Erfahrung gehabt, 
daß ein Preßburger Megen , 22 
etragen bat. An bie fchönen 
Aecker ber Hügel und Thäler 
fchließt fich die ſchoͤnſte Waldung, 
welche an allerhand Gattungen 
von barten und weichen Holz 
reich it. Don dem fogenannten 
Marienberg , auf welchen am 
Mariaheimfuchungstage große 
Walfahrten in die, der heil. 
Maria gewidmete Kapelle ge 
fchehen, fällt die Stadt fo in 
die Augen, daß man den fchöns 
ren Theil derſelben überjehen 
fann. Erfteigt man aber den 
Berg von der Dftfeite, fo ftellet - 


fie ſich dem Auge noch beffer 
dar, und fcheint die BGeſtalt 
einer Zitrone zu baben. Bon 


der Abendfeite umflicht fie ein 
feines Wafler, welches ben far 
fen Regengüßen große Merivü« 
tungen anrichtet , und bey dem 
Mangel des Negend wieder fü 
Aa ſehr 
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ſehr abnimmt , daß die Muͤhlen, 
deren, außer der Roßmuͤhle auf 
ten Wall fiebene an ber Zahl 
find, oft ind Stecken aerathen. 
Im Winter ſteigt die Noth aufs 
höchfte, fo, daß ed nichts ums 
gewoͤhnliches iſt, Waſſer fuͤrs Geld 
zu kaufen. Denn alsdann nimmt 
auch das, durch Ranäle in die 
Stadt geleitete Waffer ab, und 
in den Brunnen ift es nicht fon» 
berlich gut, in dem es viel Sal— 
peter mit ſich führt, Das beßte 
geſuͤndeſte und trinfbarfte Waffer 
bat der fogenannte Schulerbrunn 
ohnmweit dem epanaelifchen Bet: 
baus, welches häufig in die 
Stadt gehplet wird. Gonber: 
har ift e8, daß in Feutfchau ein 
Meet zubereitet wird, der in 
ganz Ungarn den Vorzug bes 
bauptet und nicht nachgemacht 
werden kann, fo ſehr man es 
auch ſchon ia andern Städten 
verfucht hat, Die Pohlen und 
Schleſier waren zeither davon 
die ſtäärkſten Abnehmer; und bie 
benachbarten Städte rechnen ihn 
auch unter die delifateflen Ge— 
tranfe. Ehedem hat man hier 
auch gute Biere gebräuet, mit 
welchen aber die igigen’ in kei— 
ne Dergleichung fommen. Man 
hat igt die Ordnung eingeführt, 
daß die Bürger nur zu gemwiffen 
Heiten, wenn fie die Ordnung 
ed Bierſchanks trift, Bier vers 
faufen können , da man fichs 
denn gefallen laſſen muf für aus 
tes gelb öfters mit fehlechtem 
Gerränfe vorlieh zu nehmen. Es 
iſt noch nicht lang, daß man 
auch in der Hintern Manerfchaft 
ein Bad angelegt hat. Die, * 
derholten Verſuche allhier Berg⸗ 
werke zu bauen, nd yeither 
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ſehr mislungen und ohne den 
geringſten Vortheil ausgefallen. 
nfonften haben die meiſten ihre 
Bergwerke zu Poraeſch, BI 
winta und Neubprf, fo wie ben 
Weinbau im Tocdayer Gebirge, 
Den Weinfchanf bat die Stadt 
fiir ih. Die Einwohner dürs 
fen den Vorrath ihrer Weine 
nur unterm Reifen werfaufen. 
Die Schaafzucht wird allhier 
mit Mugen betrieben , und ift 
für ‚die Bürgerſchaft ein nicht 
geringer Nahrungszweig. Durch 
Feuersbruͤnſte ift die Stadt gar 
ſehr vermwäftet worden , gegen 
welche theild wegen Mangel 
des Waffers, theild wegen dere 
geringen Anzahl der Einwohner, 
bey ihrer Entftehung die noͤthi⸗ 
gen Anſtalten nicht getroffen wers 
den fonnten. Sie find in folgen» 
den Jahren ausgebrochen: 1332. 
1341. 1342. 1550. 1599. 16 
** — in welcher der It 
ne Kirchthurm, zu deſſen Decke 
der Kaiſer Ferdinand J. 10 Cent⸗ 
ner Kupfer im Fahre 1554 ges 
geben hatte, fehr ftarf befchäbdi- 
get wurde. Das letzte große 
Feuer war 1752. Das Geläute 
der Glocken ift fo harmoniſch, 
dab man ed in wenig Staͤdten 
hören wird. Die zur Stadt ge= 
börigen Dörfer find: Burger- 
hof, Zamada , Köpperröhren „ 
Kuntfchörchen,, Torißa, fang» 
wardt und zwo Mayerfrhaften, 
mit der Dborig. Syn den Wal— 
dern find die berrlichiten Aus 
fichten in Thäler, Hügel und 
Berge, in der ganzen Gegend 
die reinfte gefundefte Puft, in 
den Gärten die feltenften befterz 
Gattungen von Obſt, wozu SD. 
von Spillenberg durch Herbey⸗ 


- 


ſchaf⸗ 
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ſchaffung auserleſener Pfropfrei⸗ 
ſer aus Italien, und andern 
entlegenen Gegenden ſehr viel 
beygetragen hat. Die Bienen—⸗ 
zucht iſt hier ſehr erheblich. 
Das Beſondere, was' Leutſchau 
vor andern Gtäbten bat, iſt 
dieſes, daß es bier feine Vor: 
fädte gibt , anſtatt derfelben 
iind rings berum die fchänften 
Gärten , mit Maverhöfen und 
feit der lezten Feuersbrunſt aile 
cheuren angelegt worden, fo, 
daß igt im der Stadt nicht eine 
einzige mehr erbauet werden 
darf Diefe Maverböfe find 
meiltentheilds mit Einwohnern 
beſezt, die die ſchlow. Sprache 
reden. Ben ber fogenannten al 
ten Leutſch find auf Faiferl, De: 
ehl MWaidenbäume in großer 
nzahl auf den moräftigen Wies 
fen angepflanzt worden, welche 
in einigen Jahren ein angeneb» 
mes Wäldchen erivarten laßen. 
Die Luft ift hier wegen ber ber» 
gichten Gegenden fehr gefund. 
och ijt auch diefed anzumerken, 
daß das Komitat, welches alls 
bier mit einem Archiv verfehen 
it die Verſamlungen in diefer 
Stadt zu. halten pflegt, Die 
Rathsherrn hatten ehedem allhier 
die Gewohnheit, auf das Rath: 
haus nach füchlifchem Gebrau— 
che mit Maͤnteln zu erſcheinen, 
welches aber ſchon J. abge⸗ 
Be worden. Auch be 
ich alihier ein Fönigl. Haupt: 
dreyßigſſamt, und eine Moftita: 
tion. Die Anzahl der Einwoh— 
nes belauft fich auf 4588 Seelen 
und die Kontribution auf4133 fl. 
Das Wappen der Stadt zeigt 
in dem Schilde ziveen gefrönte 
Löwen, welche ein filbernes Par 
triarchenfreug halten. Auf dem 
gefrönten Helme aber befindet 


rindet Ch 
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ſich eben ein dergleichen Kreug 
mit zwoen Dufchelfchalen, Meh⸗ 
rere Machrichten von dieſer 
Stadt findet man in Bels Pro- 
dromo undin V. Wagners Ana- 
lectis Scepufi. Um fich aber 
auch eine Vorftellung von dem 
deutfchen Dialeft einigermaßen 
machen zu fönnen, welcher A 
diefen Gegenden bey den Dorf⸗ 
leuten üblich iſt, folgt allhier 
aus Bubenkas Wechenbüchel als 
eine Zugabe noch eine Unterre— 
dung zweer Bauern, welche mit 
einem Paftiwagen aus einen bes 
nachbarten Flecken in die Feutfch 
fuhren , eines gewiffen damali⸗ 
en MBerbotd wegen aber beym 
Drieberthore zu Leutſchau nicht 


ein gelaffen wurden. Als fie 


daher ganz unwillig wieder ums» 


kehren und beym Dbernthore bins 
ein fahren mußten, fagte Ans» 
dread zu Balzern; Pong ſchla⸗ 
amant, met Rene met 
Eat; jgt ſchlunda bieda, fon 
Lliedasthoa , piß zun Dbas 
Thos , fes ja goa beit, piß 
bie en dy Stodt kommp, 
bien di Leit ale wad. (B) 
ve duoch, bie beit ie aach 
on hieha, piß zun Oba⸗Thoa? 
Du thieichta Boloͤſch (ſpricht 
der A.) bie beit? ſes jo 
leych fuo beit fon Oba⸗ 
hoa, piß zun Nieda⸗Thoa, 
as bıbea, piß zun Oba⸗Thoa. 

6 yh baas boͤl (ſpricht 
Balzer, daßß ſuo beit is, aba, 
bie palt komba piß duothin? 
(Andreas antwortet) alspalt 
daßß bie bien duot fein, ſuo 
bien bie ſchont pis duothin 


fin fommn. Ey ey! doas 
aas ich bil, (Balzer) aba, 
bie vil fyn b8l aach Schrytt 


pie duotbin? Andreas:) Ich 
a4 band 
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baas nit, bie miſſen fe zeln: 
Als ſind ſie nach langem Ge— 
ſpraͤch eins worden, baß fie 
die Schritt zählen werden; und 
darben auch abmerfen, wie viels 
mal fich die Mäder umdrehen 
werden; Andreas fagt daher zu 
Ralzer: Sgiefta Paltza, treip 
vu die rn pamelich , ond 
sel di Schrytt, ond lud o 
doas füdalta Asd, bie fychs 
biet umdren, ich bie ofs bin: 
daſtaluckn, bin vilmol ſychs biet 
umdren, ond bien ſych zwas 
moͤl biet umdren, ſuo bie ich 
a Riebal ofn Stakkn ſchneidn, 
ond du bieſt aach a Riebal 
of di Peitſch ſchneidn, bienn 
vch dein Rod zwamol ums 

vet. Nun fuhren fie fort, und 
als Balzer gemerfet, daß fo 
bald er 7 Schritt gethan, fich 
tag Rad zwenmal umgedrehet 
bat; fo ſchneidet er einen Kerb 
auf feiner Peitſche, und iagt 
Of 7 Schrytt zwamol: Der 
Andreas fprah , ond mein 
KRod of 9 Schrytt zwamoöl 
ſchneidet eben einen Kerb au 
feinen Stecken. nd fuhren als 
p fort, mit ihren Gchritt zeh— 
en, und Kerbe fchneiden. Als 
ie num vor das Mittel-Thürchen 
amen‘, ftunden fie ein wenig 
fill, und zählten ihre angezeichs 
nete Kerben, Da findet Balzer 
(ter bey den förderften Rad ges 
weſen) 115 Kerb und ı Sehritt 
mehr. Andreas aber (ben ben 
bintern Rädern) nur 80 Kerb, 
und 5 Schritt and fpricht: A 
bie is dos? ic Pond ofn 
Stakkn nor 89 Kiebal, ond 
du mieh: Balzer fagt: U, ich 
bag nit bie 265 ift, ich bob 
jo gut gezelt: Annc. hoſtü 


gut gezelt (jagt der A) ich 


ff du? 


Lewa 


hob jo boͤl peſſa gezelt, bie 
ou, ich hob aach mieh Schritt 
drüba, as bie du, denn du 
hoaſt nor ı druͤba, ich hob 
abs Sembba; fuo goah bihie, 
ond luck off dos hintafta Kod, 
ond zel peffa di Schrytt aach 
di Riebal, bie bien palt luckn, 
bie pefla zeln Evan, ich oda 
Nun fuhren fie abermal 
fort, ber (A) bey den Fördern, 
der (B) aber bey den hintern 
Mädern , zählen abermal die 
Schritt und fchneiden die Kerbe 
auf. Als fie zum Ober» Thor 
famen, befichtigen fie abermal 
ihre gejchnittene Kerbe. Andreas 
(der nun bey den foͤrder Mädern 
war) fand 72 Kerb und 6 Schritt 
mehr. Der (B) aber bey den 
hinder Rädern nur 56 Kerb und 
6 Schritt. Da fagt der (A 

gie Pruda Palga du hoa 

jgt wenniga Riebal. Bos (fagt 


: berB)wenniga Kiebalich hobb 


jo böl gut gezelt: ie (jagt 
der Andreas) ich bobb aach 6 
Schrytt mich? (Andreas jagt) 


f Bie ig denn dis ? du hoaft 


Schrytt mieh, ond ich aach 6 
Schrytt mieh, od die Riebal 
fyn nit] an? Da zanften fie 
fich eine gute weile um die er; 
be und um die Schritt, mujten 
aber doch nicht wie viel Schritt 
von Intern big zum Obern, Thor 
efcheben, und wie vielmal fich 
die Förder und Hinter » Räder 
umgedrebet. Bis ein Bürger zu 
ihnen kommen, und gefagt: Die 
Fsıder: Mäder, drehen fich eher 
um, weil fie um etwas kleiner, 
ald die Hintern. Darzu fagt 
ber A jo drum! Drauf giengen 
fie in die Stadt, und legten daß 
Eifen ab. u [xxx] & © 


Le; 


Lewa N 


Lewa, Lewenz, ein Für 
Eüterhäfifcher a en 


fe, an welchem auch andere 
Grundheren ihren Antheil ha— 
ben, mit einem Schlofe, fo vor 
Zeiten famt bem Ort wohl ver 
fchanzt — wie hievon noch 
einige S erfmahle * Beweiſe 
dienen koͤnnen. er Ort iſt 
volkreich und lebhaft, hat einen 
weitlaͤuftigen und fruchtbaren 
Boden , auf welchem viel ſchoͤ⸗ 
nes Getraide wählt und das 
weiße Brodt, fo hier gebaden 
wird ganz befannt if. Außer 
dem wird bier viel KRufurug , 
Wein und Tobad gebaut, welcher 
bier auch in Menge verkauft 
wird. Die Wochen : und Jahr—⸗ 
märfte find bier erheblich. Es 
werden bier viele Schaafe, viel 
Hornvieh gezogen und dag Bors 
fienvieh mit tuͤrkiſchem Waigen 
gefüttert. Inter den hiefigen Ein; 
wohnern giebt es viele Bärber, 
und für das ungr. Frauenzim⸗ 
mer werden bier biel Porten 
verfertiget. Huch wird hier 
Brandtivein in Menge gebrannt. 
Die Zigeuner, welche bier wohn. 
baft ind, treiben einen ftarfen 
Handel mit Verden, und ver, 
dienen fich ihe Brodt auch mit 
der Muſik. 
eine Mühle mit 4 Nädern, eine 
andere mit drenen, die der Hervs 
fchaft eintränlich find. Von die: 
fem Ortz führer die ganze Herr: 
schaft den Namen, daher denn 
auch die fürftl. Beamten allbier 
hre Wohnungen haben. Franz 
Kazy, ein Jeſuit, erblicdte all: 
bier das Licht der Welt, und 
machte ſich zu feiner Zeit burch 
feine ungarijche Gefchichte , und 


Marktflecken im 
Barſcher Kom. an der Landſtra⸗ 


Im Orte ſelbſt iſt I 
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zwey ſchlow. Orts 
ſchaften im Preßburger Kom. 1 
Kiſch⸗ keward, Klein⸗Schuͤtzen 
ohnweit der March + M. von 
Groß⸗Schuͤtzen. 2, Nagh⸗Leward, 
Groß⸗Schuͤten, ein namhafter 
Marktflecken + M. von Gt. 
Johann G. 24 M.v. Stampfen 
&. Gehört dem Grafen Kollos 
nitfch. Allhier werden vortreflis 
che Meſſerklingen und andere 
brauchbare Sachen von Eijen 
berfertigt , welche weit und breit 
berühmt find. 

Lewarth, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. im Ratkoer 
Bezirk. E St, von Jelſchau. 

Kewel , Raltenftein , ein 
deutjches Dorf im Wiefelburger 
Kom. r. am Leithafl. + St. von 
Straffommerein &. &o. und i 
M. von ungr. Altenburg W. 
Die Einwohner halten fib zum 
evangel. Bethaus nach Straß 
Sommerein. Gehört zur Altens 
burger Herrfchaft. 

Lewelek, ein unge. Dorf im 
Saboltfcher Kom. ı M. von 
Baͤtor W. 

Leßjacho, ein fehlow. Dorf 
im Thuroger Kom. I. am Thurzs 
fluß + M. von Znio-Wärals - 


ya. O. 
Liba, ein deutſches Dorf im 
Eiſenb. Kom. + M. von Neu⸗ 
haus Ro. 34 M. von St. Bott, 
hard W. Sw. an den Steyris 
fchen Bränzen. - 
Libad , ein unar. Dorf im 
Graner Kom. ı2 M. von Par: 
fany Nw. I Et. von Gyarmat. 
Gehört dem Kapitel. Die Ein 
wohner haben ihren Kirchgang 
nad Nett. Bauen Feld und 
Mein 658 
YVas Eu 
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Libercſche, zwey ſchlow. 
Dörfer im Neograder Kom. 1, 
Kiſch⸗Libereſche 2 M. v. Gätfch 
S. Sw. 2, Naoy » Fiberefche, 
11 M. von Gaͤtſch Sw. © 

Hibethen, Libetha, Libeth⸗ 
Banya, Hubietomwa , eine Ed» 
nigliche freye Bergſtadt im Sohs 
Ier Kom. 2 M. von Neuſohl D. 
stoifchen Gebirgen. Es iſt die: 
ſer Ort von Sachſen angelegt 
worden und Ludwig der I erhob 
ihn 1379 aus einem Bergfleden 
zu einer Freyſtadt. Dieſes bes 
rühmten Königs Tochter Maria 
befchenfte die Einwohner dies 
6 Orts ſodann 1384 mit einer 

uͤhle, Fleiſchbank und einem 
Badhaus. In den Hußitiſchen 
Unruhen kamen die Einwohner 
dieſes Orts um alle ihre Urkun— 
den und Freyheitsbriefe, welche 
ihnen jedoch vom Könige Mat- 
thias Korvinus wieder aufg neue 
augetheift wurden. 1535 find 
unter dee Regierung Kaifer Fer 
dinands des I tie Gränzen feſt— 

eitellet worden, um den Zwis 

Igteiten mit den Nachbarn vor: 
zubeugen. Diefe wurden auch 
von ben nachfolgenden Königen, 
befonder® unter Leopoldo 1545 
erneuert. Wladislaus zählte dies 
fe Stadt gleich den übrigen Berg: 
Nädten Kremnitz, Schemnig ıc. 
unter die Kronguter. Die Stadt: 
mauern wurden unter Kaijer 
Rudolph erneuert und ausgebef: 
fert. Die Häufer dieſer Berg« 
Fadt find ganz niedrig erbauet, 
außer der deutfchen Kicche, welche 
ein maßives Gebäude ift, und dem 
Rathhaus, welches mitten in der 
Stadt ſtehet und in den alten 

eiten gleich einer Feſtung zur 

ertheidigung gedienet hat. Zwey 
Bäche fliehen bier durch, als 


Liebethen / 


die Hutna und Uwodka. Die 
Einwohner, deren Zahl ſich auf 
1166 belauft ſind itzt lauter 
Schlowacken, welche eine Kon 
teibutton von 1033 Gulden 15 
Kreuger bezahlen. Die Berg⸗ 
werfe allbier waren ehedem ‚reich 
am Golde, igt aber wird nur 
etwas Kupfer u. Eifen gewonnen, 
Der berühmte Gefchichtfchreiber 
Bel gedenket eines reichen Wan: 
ned allbier, welcher durch den 
Bergbau um all fein Vermögen 
— iſt. Er behielt nichts 
brig als einen oldenen Ring 
u. Schulden. Das Gluͤck ſpielte mit 
ihm aber ſo wunderlich, daß 
er ſich durch eben dieſen von feis 
nen Vorfahren ererbten Ming 
den er berfegte und ben Berg— 
bau damit aufs neue anfteng, 
wieder zu großem Dermögen 
hinauf geſchwungen. Es ift da— 
ber auch ein Bergamt allbier. 
In dem Gebiete dieſer Stadt 
findet man gleichfalls wie zu 
Botza feine Sperlinge , weil dag 
Aderfeld fehr gering it uud auf 
die Ausrottung dieſer Voͤgel 
ftarf gefehen wird. Ehedem ıva» 
ren Jährlich zu dieſer Abſicht 
von der Obrigkeit aus, 12 fl. 
ausgefegt, dermablen wird faum 
die Hälfte mehr daran bermen- 
det. Für 10 Junge Gperlinge, 
welche aus dem Net ausgenom« 
men werden, wird ein Pfenni 
bezahlt u. für einen alten Kopf au 
ein Pfennig, Die umliegenden 
Berge machen den Ort gejund, 
daher derfelbe auch in den Peſt— 
zeiten zu einem fichern Zuflucht?» 
ort gedienet, Ehedem hatten 
auch die KEvangelifchen ihre 
freye Neligionsübung allhier , 
aber die Kirchengeſchichte gibt 
Nachricht , daß in a ins 
oll e⸗ 


* 


VPabſt Clemens ( einige 


Fibichawa N 


tolleranten Zeiten Prediger und 
Schulmeifter durchs Feuer vom 
Leben * Tod gebracht wur⸗ 
den. ie Stadtdörfer find Zeis 
lerdorf und Schaiba. In dem 
Wappen führet der Drt den 9. 
halten 
Mariam Magdalenam dafür ) 
fnsend mit gefalteren Händen; 
auf beyden Seiten des Gchildes 
find zween fleinere, bavon der 
eine fo nach der Fänge geipalten 
it, in einem Felde fünf Sterne, 
in dem andern vier Querbalken 


zeiget; dag zweyte enthält einen 


kreuzweis gelegten Bergfchlägel 


Maͤhriſche Gränze, 


‚anjehnlicher Thiergarten. 


und eine Harfe. 

Libichawa, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Boboder 
Bezirk, 

Liborcſcha, ein ſchlow. * 
im Trentſchiner Kom. ı M. vo 
Trentfchin N. Nw. an den mäh: 
rifhen Graͤnzen ohnweit vom 
Waͤgfluß, allwo ſich die Ein» 
wohner mit der Sifcheren bes 
chäftigen. Die Gebirge gleiches 

amens erſtrecken fich bis an die 
Der Drt 
gehört dermahlen zum Studien» 

ond, ehedem zur Kapelle an der 
farrkirche in Trentſchin, welche 
die Jeſuiten im Beſitz hatten, 

Lichtenfurt, ein Elein Dorf 
im Eifendurger Kom. 3 Gt. von 
Mechnig S. Die Einwohner 
find theils deutſche, theils kroa— 
ten, die ſich vom Ackerbau, von 
der Flachsarbeit und von der 
Schaafzucht naͤhren. Es befins 
der fih allbier ein großer und 
Der 
Ort gehört dem Kardinal Bat: 
thiaͤny. * 

Lichtenwald, im Banat } 
M. von —* Sw. ohnweit 
von einem Buchenberg. Die Ein: 
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wohner, welche bdeutfche find, 


nähren fich vom Fruchthandel. 


Licſchirt, Kicirtomwce, ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. r. am Torikafluf 2 M. v. 
Eperied Sw. 4 M. von Lemefch 
N. Gehört dem Baron Renault, 
bat ein ſchoͤn Kaitell, Braͤuhaus, 
guten Wieswachs. | 

Licze, Liczine, ein ungr. 
Dorf im Gömerer Kom, 14 
M. von Jelſchau So. foll der« 
malen nebft mehr andern Ort: 
ichaften für 60000 fl. im Verſatz 
ſeyn. Hat ein & Filialfirche. 

Bidecz, Kadicze; ein ungr. 
Dorf im Bar chee Kom. ı M, 
von Aranyoſch⸗Maroth W. am 
Waffer Zitwa an den Neutrer 
Graͤnzen. 

Ließek, ein ſchlow. Dorf im 


Arwayer Kom. 1 M. don Twr⸗ 
a So. und 4 .M, von 
Trßtena D. No. 


Ließko, bier fchlow. Dorfr 
fchaften im Trentfchiner Kom. 1, 
Ließko, im untern Gerichtöbes 
zirk + M. von Waͤg⸗Ujhely W, 
r. 4 M. vom Mägfluße 2, 
Ließko, im mittlern Bezirk mit 


liegen ohnweit von einander 
Ließkocz, ein fihlow. Dorf 
im Sohler Kom. im untern Ge: 
richtöftubl an der Salatna, 
Ließkowe, ein fchlow. Dorf 
im DMeutrer Rom. Hunter dem 
Schloße Korlacko W. 


Liße⸗ 
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Ließkowecz, zwey ſchlow. 
Doͤrfer im Trentſchiner Kom. 1, 
Ließkowecz 2 M. von Ujhely 
Mo. Gehoͤrt * Herrſchaft Bu⸗ 
detin. 2, Ließkoweez ein mittels 
maͤßigs Dorf unter dem Gebir; 
ge. Gehört dem Grafen Königs, 
et, der bier eine anfehnliche 
Mayerey hat, nebſt einem Ka» 
ftell, fo aber baufällig fit. 

Ließno, ein fchlow. Dorf im 
Thuroger Komit. 4 M. von 
Jwancſchina Sw. 

Lietawa, eine Herrſchaft im 
Trentſchiner Komitat. Beſteht 
aus dem Staädchen Rajetz 
und 21 Dorfſchaften. Gehoͤrte 
vor Zeiten verſchiedenen Beſitzern, 
als denen Grafen Toͤkely, Thur— 
fo, Eßterhaͤſy, Reway, denen 
Freyherrn Boyn, Petroczy, 
Lengyel und Ufjfaluſchr. et 
hat es auch verſchiedene Herrn. 
Das Schloß, welches vormahls 
anſehnlich war liegt 6 Meilen 
von Treutſchin und iſt meiſt im 
Verfall. Das ſchlow: Dorf kie— 
tawa am Rajetzfl. wird auch 
Lueſchka⸗Lietawa genennet, liegt 
gleich unterm Schloße gleiches 

amens 14 


Ackerbau hat einige Adelhoͤfe, 
worunter die Ugronowitziſche Curiaͤ 
die vorzuͤglichſte iſt. Die 
Kirche hatten ehedem die Evan— 
geliſchen im Beſitz. 


Ligeth, im Banat, im Te— 


meſchwarer Bezirk. r. ohnweit 
vom Temefchfl. am Kanal ı M. 
von Temefhwär S. Die Ein; 
wohne find Wallachen und naͤh— 
ren ſich von der Bienenzucht und 
vom Feldbau. „*, 

Ligeth, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Komit. im gebifgich. 
ten Bezirk, 


M. von Sillein S. 
Sw. ift mittelmäßig, lebt vom © 


wf 


Ligeth, 
Ligeth, drey Dorfſſchaften 


in drey verſchiedenen Komitatern, 
welche durch ihre Beynamen 
unterſchieden werden. 1, Hoßu⸗ 
Ligeth, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. Wird in wallachiſcher 
Sprache Grujlongo genennet. 2, 
Koͤweſch-Ligeth, ein wallach. 
Dorf im Marmaruſcher Kom. 
r. am Talabor 4 M. von Wißk 
N. + 3, Magaſch-Ligeth, ein 
ungr. Dorf im Sathmar. Kom. 
l. am Batarfl. 3 M. von Sath⸗ 
mir N. P 

Ligwand, Nebersdorf, ein 
deutſches Dorf im Oedenburger 
Kom. + M; von Groß⸗Wariſch⸗ 
dorf Go, mit einem fchönen Ka⸗ 
ftell und Garten, fo dem Grafen 
Nitzky zugehörer. M 

itamEa , ein ſchlow. Dorf 

im Piptauer Kom. r. an der 
Waͤg 4. M. von Nofenderg N. 
Das Schloß , welches allhier 
Johann Korvin mit vielen Koften 
erbauet, ift 1707 zerſtoͤret wor⸗ 
dv 


en. . 
Liter, ein ſchlow. Dorf im 

flein Honter Kom. I. an der 

Rima 1 M. von Teißholz. ©. 
0 


Limpach, , ein beutfches Dorf 
im Eifend. Kom. + M. von, 
Kukmirn Sw. ı 4 M. von Fürs 
ftenfeld No. | 

Limpach, ein fchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. + M. von 
Ping W. iſt Palñſch. hat ſchoͤ 
ne Waldungen. U, 

Kintgraben , ein deutjches 
Dorf im Dedenburger Kom. 3 
M. bon Dedenburg Sw. Fit 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch 

Lipa, ein wendiſches Dorf 
im Salader Kom. in der Herr— 
ſchaft Belatinz. Fr 

Is 
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Lipahoͤcz ein 
Dorf im Salader K 
Herrſchaft Belatinz. 
Liparth, ein unge. Dorf im 
Eiſenb. Kom. 1 M. von Wip 
©. ©. r. an der Guͤns. Zit 
ein Edelgut. | 


Lipcſche, gemeiniglich. Ne⸗ 
met⸗Lipeſche, Deutſch⸗Liptſch 
ein ſchlow. Marktflecken im Lip— 
tauer Kom. 1 M. von Rofens 
berg D. So. Gehört zur Rietas 
wer Herrfchaft. 0) 

Lipcſche, ein wallach. Dorf 
im Marmaruicher Kom. r. am 
en 24 M. von Hußt. 


Lipeſche, gemeiniglich Zolyo⸗ 
Lipeſche, auch Toͤth⸗Lipeſche, 
Boͤhmiſch⸗-Liptſch, ein ſchlow. 
Marktflecken im Sohler Kom. 
r. am Granfl. unter dem Schlo—⸗ 
Be gleiches Namens 14 M. von 
Meufohbl Mo. bat eine Papier: 
müble, In den Schriften wird 
es ein Oppidum privilegiatum 
Regium taxatum genennet X 

ipnicza , zwey große pohl— 
nifche Dörfer im Arwayer Kom. 
ıt M. von Twrdoſchin N. No. 
Es wird allbier fleifig gejponnen 
und Garn verfauft. Feder Wirth 
macht auch das weiße grobe 
Tuch felbit, welches dem Bauers— 
mann zur Kleidung dient, es 
werden daher die nöthigen Walk: 
‚müblen auf gemeinfchaftliche Kos 
fien unterhalten. Zum Unter⸗ 


wenbifches 
om. in der 


jchiede beifen fie Alſcho und 
Felſchoͤ⸗Lipnicza. Diefes ift mit 
einer & Kirche verfeben. 


. Kipnif, ein fchlow, Dorf im 
Meutrer Kom. ı M. von Ba): 
mocz D. Gehört zur Derrfchaft 
Baimoez. 
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Lipnik, ein rußnak. Dorf im 
Zipfer Kom. 4 M. vom rothen 
Klofter D. No. 

Lipnik, ein rußnaf. Dorf im 
Schärofcher Kom. I. am Poprad 
21 M. von Giebenlinden N. Nw. 
bat mehr Grundheren, worunter 
auch Herr von Ginyei Mitbes 
figer iſt. 

Lippa, im Banat J. an ber 
Marofh 34 M. von Temefche 
wir Ro. Die deutfchen Eins 
mwohner, mit Wallachen vermifcht, 
haben bier eine weitläuftige 
Wirtſchaft; Weinbau, Obſtgaͤr⸗ 
ten, Kukurntzanbau, Bienenzucht 
Borſtenviehmaſt, Hornviehzucht, 
Zweſpenbrandtwein oder foges 
nannter Sliwowitza geben ihnen 
binfängliche Befchäftigung und 
das gehörige Ausfommen. Ein 
wallachifcher Dechant, melcher 
unter Temefchwär ftehet, hat alls 
bier feinen Sig. A, „*, 

Hippo, ein wallach. Dorf im 
Sathmarer Kom, im Kraßnakoͤ⸗ 
fer Bezirf. * 

Sippocz , Steinfurt, ein 
froat. Dorf im Eiſenb. Kom. 
14 M. von Güffingen. D. No. 
bat viele Hafner, und gehört zur 
Guͤſſinger Herrfchaft. 

Sippocz, ein fchlow. Dorf, 
im Gömerer Kom. 1 M. von 
zeispeln, No. im Ratkoer Bes 
zirk. 

Lippocz, Kipowce, 2 ſchlow. 
ae im Schärofcher Kom. Daß 

ine liegt 4 M. v. Zeben W 
RR 2, Keczer-Lippoez, Re 
czerfte » Fipomce liegt ohnweit 
Peklin. Die Herrn von Keczer 
haben von diefem Drte idr Prä- 
dikat. 

Lippocz, Lipowecz, 
ſchlow. 


ein 
of im Thuroger 
Kom. 
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Kom. r. an der Win ı M. von 
St. Marton N. Allhier ift ein 
erheblicher Salmfang. 
Lippocz, ein rufnaf. Dorf 
im Ungwater Kom. in der Herr» 
ſchaft Ungwaͤr. | 
Lippold, ein ungr. Dorf im 
Preßburger Kom. in der Schütt 
15 M. von Böih. Sw. r. ohn⸗ 
weit vom großen Donauarım I 
M. von Hederwaͤr N. No. bat 
verfchiedene Mühlen. In bdiefer 
Gegend wird viel Zinntraut ges 
fammlet , welches ſodann in den 
Städten verfaufet wird. | 
Lippowa, oder Harcfchat, ein 
illyeifch Dorf im Baraͤnyer Kom. 
2 M. von Baranyawaͤr. 
Nm. mit einem Schloße. * 
Lippowa, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. 14 M. v. 
Bartfeld Sp. in der Herrfchaft 
Makowiecza. | 
Sippownif, ein fchlomw. Dorf 
im Meutrer Kom. ı1 M. von 
Groftopoltfeban. W. TEE - 
Ziptod, ein deutfch und illy⸗ 
rifches Dorf im Bardnyer Kos 
mitat. 


Liſchpe, ein ungr. Dorf im N 


Salader Kom. im größern Ge— 
richtsituhl Kapornak. 

Liſcho, ein ſchlow. Dorf in 
Honter Kom. 13 M. von Klies 
ben S. iſt Für Eßterhaͤſiſch. 


Die Schemniger haben bier un⸗ fi 


ter andern auch ihre Weinberge. © 


Liß, ein fchlow. Dorf im 
Trentfchineer Kom. im Gilelner 
Bezirk. Gehört zur Herrſchaft 


Divär. 
Lißa, ein fchlom. Dorf im 
Trentjchinee Kom. 14 M. von 


Pucho Nw. an den mähriichen 
Gränzen, ein weitlänftiger Drt, 


Lißleza 


hat beſtaͤndig Zwiſtigkeiten mit 
der Nachbarſchaft in Maͤhren 
wegen der Graͤnzen. Die Ein» 
mwohner find robuft, einige zum 
Maub geneigt. Das Feld ift 
zur Viehzucht wegen der Gebir: 
ge ergiebiger ald zum Ackerbau. 
Es iſt allhier ein Gränzdreikiaft. 
Die Zahl der biefiaen Zugrobos 
ter belauft fich auf drey hundert 
erlih und dreyßig, und der 
Handroboter auf hundert etlich 
und dreyßig. Der Drt gebört 
dem Grafen Afpremont [xxx] 
Hificze , ein fchlow. ‚Dorf 
im Trentfchiner Kom. im Si— 
feiner Bezirk. Gehört zur Herr⸗ 


N. fchaft Omar. 


Lifka , ein unge. Dorf im 
Gemplinee Kot. r. am Bodrog 
4 M. von Todan R. Nw., Ges 
bört dem Zipfer Kapitel & J 


Lißko, famt Iborfia, ein 
unge. Dorf im Salader Kom. 
im größern Bezirk Kapornak. 

Lifkowa, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom, r. an der 
Wig + M. von Roſenberg. D. 


o. 
Lißo, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Komit. 3 M, von 
Iharoſch Sm. 
Litawa, ein fchlow. Dorf 
im Hoönter Kom. 14 M. von Bos 
of &. ©o, Z 

Lithe , ein unge. Dorf im 
Meograder Kom. 2 M, von Set: 
ſchend N. di 

Lither ein ungr. Dorf im 
MWeipremer Komit. IE M. don 
Weſprem O. So, + M. von 
———— am Plattenſee. 

o. 


Litinye, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. im Sons 
borer Bezirk, 


Litiſche, 


Kitifhe,, 
im Trentfchiner Kom. 2 WM. von 
Ujhely D. So. in der Herrjchaft 
Stretichen. 

Sitte , ein ungr. Dorf im 
Sun: Kom. im eiherhäter Bes 
i 


ef. 
Litke, en ungr. Dorf im 


Saboltfcher Kom. im Hein Wars 5 


deiner Bezirk. Ein Theil befigt 
H. von Ormoſch ) 

Liwina, Loßin, ein fchlom. 
Dorf im Neutrer Kom. im Bor 
docker Bezirk, 

Liwoô, Liwow, ein rußnak. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. 14 
M. von Siebenlinden N. No. 

Locſch, ein ungr. Dorf im 
Dederburger Kom. 1 M. von 
Ejchepreg No. zmwifchen Beriny 
E. &o. und Bü Gt. 

Locſchmand, Lutzmanns⸗ 
burg, Letſchburg, ein dent: 
ſcher Marktflecken im. Oedenb. 
Kom. I. an der Repze 14 M.v. 
Grof-Warifchdorf S. So. Hier 
fließen die Waͤſſer Raidinge, 
Schworza, Stoob in die Repze; 
über alle dieſe Fluͤſſe geht die 
Poſtſtraße von Dedenburg nach 

ins. 


© 
Locz, Lowceze, ein fchlom. 


ein fchlow. Dorf 


Iſt Fürft Eßterhaͤſiſch. K 
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wen; S. &o, hat einen guten 
Hotter, wo viel Getreide, Rus 
furug, Toback, Wein gebaugt wird, 
Mebenbey wird auch die Pferd 
und andere Viehzucht fleifig bes 
a U % 

odne, ein fchlow. Dorf im 
Trentfchiner Kom. + M. von Ujs 
ely O. No. gehört zur Herr 
fhaft Bubetin. 

Löfalu, Robula, ein ſchlow. 
Dorf im &chärofcher Kom. & 
M. von Bartfeld ©. So. 

Lobo, zwey rußnak. Dörfer 
im Bereger Kom. I, Kiſch-Loho, 
Mala⸗Lohowa, im Munfätjcher 
Bezirk. 2, Nagy-Loho, Welfas 
Lohowa in der Herrfchaft Muns 
kaͤtſch und St. Mikloſch, im 
——— Bubuliska und Kaj⸗ 

ano. 

Lohomerje, im Eiſenburger 
Kom. 1 M. von Muraßombat 
W. Nw. und 15 M. von Ober⸗ 
Limpach. 

CLohowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Loibersbach, Lieperodoff, 
ein deutſches Dorf im Oedend. 
om. 14 M. von Dedenburg. 
W. zwiſchen Agendorf W. und 
—— Iſt Fuͤrſt Eßter⸗ 


Dorf im Barſcher Kom, im kl. haſiſch 


Tapoljer Bezirk. 

Locz, ein unge. Dorf im 
NMeograder Kom. 3 M. von Sets 
fchinn. D. 

Locz, zwey fchlow. Dörfer 
im Preßburger Kom. I, Alſchoͤ⸗ 
Loez, Dolnes Locziee und 2, 
Felſchoͤ⸗Locz, Hornd» Eucjice r. 
am Dudwig ı M. von Tirs 
nau. D. 

S.odany, ein unge. Dorfim 
Barfcher Kom, 1 M. von ka 


1%. 

Hoipersdorf, oder Leopolde⸗ 
Sorf , Cſchoͤtoͤrtoͤk, ein ungr. 
Markiflecken in der Schütt an 


der Komorner Landftrafe.. Ger 


hört zur Herrfchaft Eberhard. 
In der Kirche allhier befindet fich 
das Manfoleum des Lokumtenen⸗ 
ten Mere , welcher allbier be 
graben liegt. Die Grundherr⸗ 
chaften beftehen aus den gräfl. 
Illeſchhaͤſy, Balaſcha, Aponyi, 
wie auch Freyherrlich Gehe 
nal 
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nakiſchen Familien. Man ſehe 
= mehrere unter Cſchoͤtoͤr⸗ 
t 


Löébk, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. * 
ök, mit zorwatkuti, ein 
ungr. Dorf im Schuͤmeger Kom. 
3 M. von Lengyeltothi Sw. l. 
am Fl. Laki, 
Plattenſee fließt. 
Loͤk, Frauenbeid, Swetis 
cza, ein deutſches Dorf im Des 
denburger Kom. HM. von Groß» 
MWarifchdorf Nv. Fi Fuͤrſt ER» 
terhäfifch. Unter den hiefigen Eins 
wohnern ift der fogenannte lan: 
ge Tanz im Sommer gebräuch» 


lich. 

Lokcza, ein ſchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. 14 M. von Als 
choö⸗Kubin N. No. jenſeits des 

ebirges Magura. Die Eins 
mwohner haben einen großen Bers 
fchleiß an Kornbrandtiein. 

Lékut, ein fchlom. Dorf im 
Weipremer Kom 14 M. von Wefs 
prem N. hat große Waldungen, ein 
berrfhaftl. Kaftell und gebört 
dem jangeen Graf. J. Efterhäfy. 
Es befindet fich allbier eine Glas: 
ai ‚ nebit großen Pottaſchen⸗ 
iedereyen. N 

Lomna, ein ſchlow. Dorf im 
UArwayer Kom. 15 M. von Als 
ſchoͤ⸗ Kubin Nw. an den Trens 
tfchiner und pohlnifchen Grän» 


en. 
s „Lomna, ein rußnaf. Dorf im 
-Sempliner Rom. 4 M. von 
Wrand. ©. 


Lomnitz, zwey Dörfer im 
Zipfer Kom. ı, Kakaſch-Lom⸗ 
nig, Groß⸗Lomnitz ein deutſches 

voßes und volfreiches Dorf 4 
dr. von Kaͤsmark Sw, !. am 


welcher in den b 


Lomnicza, 


Poprad. Hat außer einigen A— 
delhoͤfen zmweh . fchöne Kaitelle. 
780 ift bier auf Veranftaltung 
des Zipfer Komitats eine Brüde 
mit vier fleinernen Bögen aufge» 
führt worden. Die Einwohner 
näbren ji vom Aderbau, von 
der Flachdarbeit und vom Pe 
derhandel, jo fie felbft ausgaͤr— 

2, Kiſch-Lomnitza, 
umnig, r. ohnweit vum 
Poprad Z M. von Iblau. W. 
bat deutfche Einwohner. S. Ho» 
Tumnig. 

Lomnicza, ein fihlow. Dorf 
im Neutrer Kom. I; M. von 
Bajmotz W. Nw. hat ungezoges 
ne Bauern. Gehört mehr Edel: 
leuten. 

Longh, Luzani, ein fchlow, 
Dorf im Schärofcher Kom. r. 
an der Töpl $ M. von Hanus 
—— N. Gehoͤrt den Herrn 
von Schemſchey und Potur— 
nyay. 

Lonka, zwey wallach. Doͤrfer 
im Marmaruſcher Kom. 1, Lon⸗ 
fastuf, r. am Wiſcho, wo der 
Fluß Kako hineinfallt M. von 
der — * deſſelben mit 
der Theiß O. mit einer Säg- 
mühle £ 2, Sécleſch-Lonka, Lu» 
fa 2 M. von Felihd N. £ 

Lontho, ein ung!. Dorf im 

Honter Kom. 14 M. von Pe: 
reeſcheny Nw. 
. Konya, zwey ungr. Dörfer 
im Bereger Kom. im Kafoner 
Bezirk. Kifch-und Nagy-Lonya, 
beede mit einer beſondern ) 
Kirche. 

Lopaſcho, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom, 24 M. von 
Stalig So, 

Lopej, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom r. am u 14 


Lophagy, 


M. von Brieſn W. Die F Kir 
che und das Pfarrhaus ſtehen 
auf einem Huͤgel. 

Lophagy, Rucza, ein wallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. im 
Kraßnakoͤſer Bezirk. * 

Lopoſcha, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 3 M. von 
Neuftadtl an der Wäg Sw. & 


Lopuſchna, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. + M. von 
uUbely D. Gehoͤrt zur Herr 
haft Bubdetin. 

Loranthaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Saboltjcher Kom. 14 M. v. 
Baͤthor N. EI) 

Lore, ein wallach. Dorf im 
Biharer Komit. im Wardeiner 
Bezirk. + 

Lofh, Locſcha, Kofing , 
ein ungr. Dorf im Dedenbur; 
er Kom. r. am Gpittlbah ı 
DR. von Eßterhaͤs S. Sw. Ge 
bört dem Grafen Witzay, mit 
einem Kaftell, welches erjt vor 
einigen Jahren ift repariret wor» 
den. S 

Lofchonez, Lofontzinum, Lu⸗ 
cenec, ein unge. Marftfleden 
im Neograder Komit. in einer 
angenehmen Gegend. 2 M. von 

ülef Nw. 14 M. von Gärfch 

o. wo fich das Schloß huͤbſch 
darfiellet. Es bat der Ort 4 
Gaſſen, alwo die Häufer zim⸗ 
lich auseinander ftehen und zur 
Haltung des Hausviehes bequem 
angelegt find. Auf dem Plage 
findet man die Gebäude näher 
beyfammen. In der Mitte debels 
ben fiehet das Kirchengebäude 
mit einer jtarfen Ringmauer ums» 
geben ; das Romitatshaus, wo 
die Berfammlungen pflegen gebal: 
ten zu werben und mehr andere 
Sebaͤude, die [hin ins Ange 
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fallen. Nachdem Fuͤlek in den 
Kriegsunruhen zu Grunde ge— 
richtet worden, machten ſich vie— 
le Begüterte von Abel allhier 
feßbaft und erhoben diefen Det 
durchihre Gegenwart zum Haupt» 
ort diefes Komitatd. Die vor« 
jüglichern Familien, welche fich 
dazumahl bieber verfügten wa⸗— 
ren: Balog, Bäfchty, Bulyow⸗ 
ſty, Cſchemiezky, Darwaſch, 
Ebeczky, Gellen, Gyurky, Kan» 
doͤ, Kaͤntor, Koromzay, Lita— 
ſchy, Motſchaͤry, Pelaͤrgus, Ni: 
day, Salontay, Semere u.m.a. 
Von dieſen Familien gibt der 
berühmte Bel in feinem Werte 
Nachricht, daß es Sauter Mäns 
ner gewefen wären , welche fich 
in Kriegs:und Friedenszeiten um 
das DBatgrland überaus verdient 
emacht hatten. Es heißt das 
elbit : Decora ſua, non ex 
avorum fumofis imaginibus, fed 
fuis ipforum cicatricibus , et 
geftis pro patria rebus exifti- 
mantes. Es gehörte diefer Ort 
vor Zeiten dem Rofchonzifchen Ges 
fchlecht , welches aber 1552 bey 
den Verluſt von Temejchwär ers 
lofchen ift. Nach der Zeit beſaßen 
denfelben die Familien Forgetfch, 
Balafcha, Zichy, Semere u. Toͤroͤk 
untereinander. In neuern Zeiten 
aben fich allbier verfchiedene ge> 
chikte Handwerksleute niederges 
aſſen, welche m den übrigen une 
adelichen der Grundherrſchaft ihre 
Zinfungen abtragen und von dem 
Ortsmagiſtrat, welcher von der 
Kommunität gemähler wird, res 
giret werden. Des Yahres hin» 
durch werden bier 6 volfreiche 
und beträchtliche Märkte gehals 
ten. 1451 ftel bier eine Schlacht 
Ar chen Johann Eorpin. und den 
Bb 


kern des befannseg Johann 
ist 


sten 


- 
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Giskra vor. Einer andern Schlacht 
bey deeſem Orte wird in dem 
Corpore > vom “Jahre 16:5 
im ı7ten 
1622 den 3 Nov. 130 Perfonen 
elendiglih umgebracht und der 
Drt zur Zahlung v. 3000 Gulden 
ensthiger wurde. — Die Re 
Toemieten habeu allhier ihre Kir: 
che und Schulen, welche leztern 
ehebem auch mit Sr 
Lehrern befegt waren. & )_ 

Lofhonz, Loflanecz, ein 
fchlow. Dorf im Preßb. Kom. 
4 M. von Smolenig Sw. Es 
wohnen bier niele Drechsler, die 
eure hoͤlzernes Geſchirr 
verfertigen. 

Lotth, Luoth, ein ungr. 
Dorf im Barſcher Komit. im 
MWerebelyer Bezirk. | 
. Kotthard, ein froat. Dorf im 
Baranyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. 

Lowafch, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 14 M. von Tis 
haͤny No. ohnweit vom Platten» 


ee. 
.  Lowrpad, Luißing, ein deut: 
fches ag von etiva 60 Haͤu⸗ 
fern im Eifenburger Kom. r. an 
der Pinfa s: M. von Körmend 
W. Nw. Gehört zur Abthey 
Jaak. Die Einwohner, welches 
arbeitſame Leute ſind, bedienen 
ſich eines beſondern Dialekts, 
der unverſtaͤndlich iſt. Sie ha— 
ben ihre Gruͤnde meiſt auf dem 
Hagensdorfer und Mint⸗Senter 
otter. 
un. Lowefomwce, ein 
fhlow. Dorf im Neutrer Kom. 
14 M. von’ Reutra N. Ne. 
Lowäßi, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Ger 
trichtsſtuhl Kapornak. 


rtikel gedacht, alvo MW 


Lowefihe , 


Lowefcha, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Barſcher Kom. 1, Kiſch⸗ 
Loweſcha + M. von heil. Kreutz 
2, Nagy-Lowefcha r. am 
Sranfluf. j 

Loza, ein rußnaf. Dorf im 
Bereger Kom. 25 M. von Gas 
lank. Ro. l. an der Borfchwa 
an den Ugotſcher Sränzen. + 

3.030rno , ein fchlow. Dorf 
im Prefburger Kom, 3 M. von 
Stampfen N. No + M. von 
Apfelsbach S. Gehoͤrt der Pals 
fifchen Familie 

Loͤcſch, Lucſcha, ein fehlow. 
Dorf im Bardnyer Kom. & 

2.55 , zwey deutfche Dörfer 
im Wefpremer Kom. + M. von 
der Abthey PBakonnbel W. F, 
Kiſch⸗Loͤd, ohnweit hievon befins 
det fich ein Eifenhammer. & Die 
fer Ort liegt + M. von Nagh⸗ 
oder Wärofch-d W. & Ohr» 
weit hievon trift man,eine Glass 
büttean. I Gehört dem Bifchof 
zu Weſprem S. Loͤd. 

Loͤdoͤſch, Linlsdorf, im Ei⸗ 
ſenb. Kom. 2 St. von Rothen—⸗ 
thurn W. Sw. Gehört dem Pas 
dislaus Erdoͤdy 

LöE , ein ungr. Dorf im 
Barfcher Kom. zwiſchen Wäldern 
1. M.v. Barſch Sw. iſt Fuͤrſt 
Efterbsfifh. Außer dem Acker 
und Weinbau wird die Vieh— 
zucht befonderd mit Pferden bes 
trieben. I a EL 

Y»öE , ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. I. an der Theiß 
ı M. von Nyiregyhaͤs Nw. und 
ı M. von Tofay S. Sw. Der 
größere Theil des Orts gehört 
dem H. Joſeph Patay von Ban. 

Lõkoͤſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. 3 M. von 
Goͤmoͤr W. Nw. — 

Kö. 


elle, 


Còôlle, ein unge, Dorf im 
Schümeger Kom. &. am WPlat: 
tenfee, KRömägd-drjch gegenüber, 
3 M. von Santod W. Nw. Am 
Ufer des Sees allbier befindet 
fich ein mineralifcher Eifen Schlig» 
gang, deken Sand ohne vorher» 
gegangene Röftung vom Magnet 
angezogen wird. 

Löre , ein illyriſches Dorf 
im Peſter Kom. in der Inſel 
Cſchepel I. am vechten Arm der 
Donau, Adony gegen über 14 
M. von Raͤtzkoͤwi W. + 
- Lörinczi, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. r. au ber aus s 
wa +M. von Hatwan R. Nw. 
an den Peſter und Heweſcher 
Graͤnzen. 

Löôwòôs, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. ohnweit vom 
Egerfluß 24 M. von Erlau. 
D 


C wö f ein ungr. Marktfle⸗ 
den 3 M. von Egerßeg O. 
Mo. und * M. von Sälafej. N. 


—— —— | 

Löw , Schügen, Lewer, 
ein bdeutfches — Oeden⸗ 
burger Kom. 14 . bon Ep: 
terhäd ©. Sm. gr dem Für: 
ften E$terhäfn. 8* 

Löwd, ein ungr. Dorf im 
Saboleſcher Kom. im klein War; 
deiner Bezirk. + M. von Elein 
Warbein fteht Döge 
der Röweifchen familie. ) 

Luͤbelle, zwey fchlow. Die: 
% im Kiptauer Kom. I, Kiraͤly— 

belle + M. v. Deutfch-Liptich 
D. 2, Nemefchstübelle im mits 
tägigen Gerichtsbezirk. Hat Ans 
timonium. 

Luͤbenyik, ein fchlow. Dorf 
von etwa 50 2 elite im 
Goͤmerer Kom. + M. von Jel⸗ 


N. Gehört: 
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ſchau Nw. Gehoͤrt dem Grafen 
Kohaͤry. Die Einwohner wer: 
den bey den Hämmern, die auch 
—— allhier im Orte ſind be— 
chaͤftiget und zum Fuhrweſen 
des Eiſens angeitellt.e Es iſt 
hier eine berrfchaftliche Mühle. 
Man trift bier GSchuferleim 
(Talcum) an, welcher zur Ders 
füttung der Schmelzoͤfen ſehr 
nöthig ift. | 
Lubina, ein fchlow. Dorf im 
Neutree Kom. 1 M. von Neuss 
ftadtl an der Waͤg Nw. © 
Lubifthe , ein fchlow. Dorf 
im Gemplinee Kom. r. an der 
Udwa ı M. von Homenau N. 
Lublyo, blau eine XVI 
Stadt in Zips + M. von Knie⸗ 
fen ©. Sm. 25 M. von His; 
marf D. No. r. am Poperfluß, 
dem Schloße gleiches Namens 
Sw. gegenuber, zwifchen welchen 
eine hölzerne Brüde befindlich. 
Das Schloß iſt ſamt den XIII. 
Städten von Sigmund an Uladis— 
laum König in Pohlen für 80640 fl. 
derfeget worden. Betraͤgt 'nach 
der damahls behandelten Münze 
* boͤhmiſche oder breite Gro⸗ 
en. 
Lubocz, Lubomwecz , ein 
rufnaf. Dorf im Schärofcher 
Kom. ve. an der Swinya am 
Einfluß derfelben in den Hernat 
ı M. von Kaſchau R.No. 
Lubotiny, ein rußnak. Dorf 
r. ohnmweit v. — 4 M. v. 
Bartfeld W. Nw. 4 M. vos 
Paloeſcha O. So. Der Ort hat 
ker wohlgebaute Häufer art 
er Wafferfeite. Hier werden 
Weine abgeladen, welche zu Waf, 
fer nach Pohlen geliefert werden, 
Auch befinder —* allhier eine 
Salzniederlage. 3° | 


Bb 2 Lubnya, 


? 
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Lubnya, ein rußnak. Dorf 
6} M. von Ungwaͤr an den pohl⸗ 
niſchen Graͤnzen. 

Luch, ein rußnak. Dorf im 
Ungwarer Kom. r. am Ungfluß 
Ss M. von Ungwär Nw. 

Lueſchatin, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. r. am Gran 
ı2 M. von Neufohl Mo. -4 M. 
yon Boͤhmiſch⸗Liptſch. D. 

Lueſche, ziwey unge. Dörfer 
im Preßb. Kom. in des Schutt 
ı M. von Serdahely Sw. zwi⸗ 
fhen Erdähät-Kartfha und O⸗ 
Selle. Sie werden zum Unter—⸗ 


feine Kifch-Kucjche und Nagy 9 


ueſche genennet. 
Pa Siehe Lautſch⸗ 
burg. 


CLuceſchka, zwey Dörfer im 
Bereger Kom. 1, Kiſch⸗Lucſch⸗ 
ta, Nowo⸗Selicza ein rußnak. 
Ort in der Herrſchaft Munkaͤtſch 
in Krajna Bubuliska und Kajda⸗— 
no. 2, Nagy-Lueſchka Ludof, 
ein ungr. Dorfim Diſtrikt Lueſch⸗ 
ta und Barthafa. 

Lucſchka, ein fchlow. Dorf 
im zipier Kom. + M. v. Kirch» 
dorf N. 

Lucſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 4 M. von 
Hanufchoweg N. Nw. Gehört 
dem Herrn Baͤno von Lueſchka, 
welcher hier eine ſchoͤne Maye— 
ren bat. 
LKucſchka, Malczicze, ein 
ſchlow. Dorf im Treniſchiner 
Kom. I. an der Waͤg MW. von 
Sillein ©. So. iſt eine adeliche 
Befigung und gehört zur Lieta- 
wer Herrſchaft. Ein anderes 
liegt 4 M. von Eillein S. Ew. 
uchhfe , ein ungr. Dorf 
im Torner Kom. 4 M. von 
Stoss. W. So, 14 M. von 
Torna Am. 


Lueſchka, 


Lucſchka, ein ſchlow. Dorf 
img Ungwarer Kom. von ohnges 
fehr 40 Häufern 2 M. von 
Sobranz Sw. IH M. von Nagy⸗ 
Mihaͤly r. an der Fatorza. Mit 
ten im Dorfe befindet fich eine 
) Kirche. Es gehöret dem Mies 
chael Staray. yn der bier ans» 
gelegten großen Mayerey wer» 
den lauter Büffel und Kuͤhe ger 
halten. 

Lucfhka , mit dem Beynas 
men Harefchan  Rucfchfa , ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. ZM. von Eiebenlinden. 


Cucſchka, dren fchlow. Dörte 
fer im Trentfchiner Kom. 1, 
Konzina⸗Lueſchka 2 M. von Sil⸗ 
lein D. No. Gehört zur Herr» 
fchaft Omwär. 2, Nezbud⸗Lueſch⸗ 
fa I. an der Waͤg, Monk ©. 
gegenüber, gehört auch zur Herr» 
ſchaft Omwär. 3, Moyß⸗Lucſchka 
r. an der Waͤg obnweit dom 
Schloße Owaͤr Sw. anden Thu» 
rotzer Graͤnzen. 

Lucſchky, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. ı M. von 
Nofenderg N. No. Es iſt bier 
1761 am Fuße des Karpatifchen 
Gebirges Hotfch genannt ein Bad 
entdedt worden, welches befon: 
ders von Pohlen fiarf befucht 
wird. Es diente diefes Bad vor 
Zeiten dbenEinwohnern zum Hanf: 
roͤſten, bis es gereiniget und von 
dem Herren Adam Turiansky zu 
einem rechten Bade gemacht und 
erbaust worden. Kontrafte und 
unfruchtbare Perfonen , die fich 
defelben mit Nugen bedienet , 
baben es überaus befannt und 
berühmt gemacht. Zur Bequem» 
fichfeit der Fremden iſt allbier 
auh ein wohl eingerichtete 
Wirtshaus mit fchönen und bes 
que⸗ 


Lueſchony, 


quemen Gelegenheiten, dann mit 
Stallungen hergeſtellet worden, 
und der Grundherr Abafy hat 
den Ort mit einer Kapelle 
verfehen. Man trift hier viel 
und fonderbare Krebfe an, die 
wenn ſie gejotten werben , eine 
weißgraue Schaale befominen. In 
den Felſenloͤchern haften jich auch 
viele Schlangen auf, und fchlei: 
chen jich befonders im Sommer 
bis in die Häufer ein. R 

Kuckhony, Zungen, ein 
deutſches Dorf im Wiefelbur: 
ger Kom. r. an der Donau ohn⸗ 
weit ungr. Altenburg D. 

Zucz , ein ungr. Dorf im 
Gemp!. Kom. r. an der Theiß. 
It M. von Serentih ©. Es 
bat dee Ort eine fchöne Vieh— 
zucht und die Einwohner betreis 
ben bier auch den Fifchfang, 
befonders den Haujenfang. PR 

Luczin, ein fchlow. Dorf im 
Meograber Kom. 24 M. von 
Setſcheny &. & 

Luczowa, ein ſchlow. Dorf 
im Eifenburge Kom. + M. von 
TörhsKerektur Nw. 24 M. von 
St. Gotthard ©. 

Ludad, Ludung, ein ungr. 
Dorf im Eifend. Kom. 4 M. 
von Nemeſcheſchoͤ Sw. I. an der 
Süns, 

Ludaͤny, gewoͤhnlich Koͤroͤſch⸗ 
Hudany, ein ungr. Dorf im 
Bekefcher Kom. 2 M. von Gyu⸗ 
fa Nw. ) | 

Ludaͤny, ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. I. an der poly 
4 M. von Serfchenn DR. 

Ludäany, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
fer im Neutrer Kom. 1, Al— 
ſchoͤ⸗Ludaͤny, Dolne = Ludanicze, 
mit einem Kaftel. Gebört dem 
Grafen Erdoͤdy. & BL 2, Fel⸗ 
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ſchoͤsLudaͤny, Horne⸗Ludaniecze, & 
an der Meutra + M. von Nagy⸗ 
Bodof D. und eben foweit von 
Serdabeln Sm. Bor Zeiten 
war allbier eine Abthey. Der 
a gehört dem Meutrer Kapi⸗ 
te 
Ludafch,, ein unge. Dorf im 
Heweſcher Komit. im Tarnaer 
Bezirk. 
Ludoſch, im Banat, im 
Becichferefer Bezirk. 
Suebersdorf , ein beutfches 
Dorf im Eifenburger Rom. 14 
M.v.Pinfafeld Sw. 3M.v. Bern, 
ftein Sw. Graf Theod. Batthiany 
hat allhier eine Fabrik von Nien: 
berger Waaren anlegen laßen, 
allwo Knöpfe , dann Reuchter 
von Meking, Fifen und Gtahl 
perfertiget werden. | 
Lugoſch, zwey mwallachifche 
Doͤrfer im Biharer Komit. im 
Wardeiner Bezirf. 1, Alſchoͤ⸗ 
Lugoſch + 2, Felſchö⸗Lugoſch, 
Lugaſſel. £ 
Lugoſch, im Banat mit einem 
Poſtwechſel. 1726 erbaute all⸗ 
hier der Präfeft Johann Ratzde 
aus Mehadia eine * Kirche, 
wie diejed ein marmerned Denk; 
mal daſelbſt beweifer. sis WIE 
Lugoſch, ein rußnak. Dorf 
im Sathmarer Kom. 3: M.v. 
Groß⸗Kaͤroly W. Sw. + 
Lugozoͤ, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom, im gender Ber 


zirk + - 

Luka, ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. 14 M. von Neu⸗ 
ftadtl 1. ohnweit vom Wägfluf 
unterm Schloße Temerwenn, hat 
fchöne Obſtgaͤrten und Wiefen. 
Das Kaftell it an einem erha⸗ 
benen Orte und gemwähret eine 
herrliche Ausſicht. W 
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Luka, im Sempl. Kom. 14 
M. von Schaͤroſch⸗Potak No. 
bat ungr. Einwohner. ) 
Luka, zwey fchlow. Dörfer 
im Sohler Kom. ı, Oßtro⸗Lu⸗ 


fa + M, von Altſohl Sw. © © 


2, Welka⸗-Luka, Nagyreeh,, 1 
M. von Altſohl N. + M. von 
Garamßeg. So. 

Lukacſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb, Kom. J. an der Güng 
4 M. v. Sind S. So.und ;M. 
von Nemefchefchs W. Nw. gibt 

— Praͤdikat dee Familie Zars 


a. | 
Lukacfchöcz, ein fchlow. Dorf 

im Sempliner Kom, [. an ber 

Aue 15 M. von Homenau. 
m 


Lukafa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im kleinern Bes 
zirk Kapornaf, 

Lukafa, ein froat, Dorf im 


Schümeger Kom. im Gigether 
Bezirf 


zirk. 
Lukarecz, im Banat ı M, 
von Sinnerßeg N. bat wallach. 


Einwohner, die vom Feldbau ls S 


beu und WE pflanzen. 

Lukaſchocz, im Eifenburger 
Komit. 24 M, von St. Gott 
bard. ©, _ 

Lufawicza, ein fehlow. Dorf 
im Schdrofcher Kom. 4 M. von 
Bartfeld, ©, 

Lukawicza, im Sohler Kom. 
M. von Altſohl R, No, Dan 

em wunderbaren Kronewetvo— 
gelfang allhier, welcher den 4 
Dftob, angeſtellet wird, thut der 
berühmte Beel T. II. pag. 384 
eine Meldung. , 

Luky, zwey fchlow, Dörfer 
im Trentfchiner Kom. Das eine 
legt ı M, von Pucho Nw. umd 
1M. von Lißa ©. an den mäbri- 


Pufo, 


ſchen Graͤnzen, ift ein großer 
Ort mit einer alten Kirche , 
fo ebedem evangelifh war. 2, 
Das andere ift eine abeliche Bes 
figung. 3 M. von Ujhely W. 


w. 

Luko, Lukow, ein rußnak. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. 14, 
M. von Bartfeld W. Sw. Ges 
hört dem Grafen Afpremont , 
welcher bier eine fchöne Mas 
yerey beſitzt. AK 

Lukowa, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. l. an der Bor⸗ 
ſchwa 4 M. von Hußt Nw. an 
den Marmaruſcher und Ugotſcher 
Graͤnzen. 

Lukowiſchtyen, ein ſchlow. 
Dorf im Goͤmerer Kom. 4 M. 
von Natfo Nw. 

Lukowna, ein fchlow. Dorf 
im Eobler Kom. 14 M. von 
Neuſohl So. Hier wohnen dies 
le Vogelſteller. 

Luͤle, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. 2; M. von Bar 
Sw. 1; M. von Werebily. ©. 


0. 
Lunka, ein wallach, Dorf im 
Arader Kom. 24 M. von Hals 
magy So. + 

Lunfagpirie , ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Pap» 
mefder Bezirk. 

Lupat, im Banat, 4 M. 
von Dognafchfa. D. 

Lupeſcht, ein wallach, Dorf 
im Arader Kom. im Araber 
Bezirk. £ 

Lupocz, ein fchlow. Dorf 
im Neograder Kom. + M. von 
Gaͤtſch. W. 

Luprezoma , im Banat, im 
Mehader Bezirk, 

LCuſchna, KLudrowa, zweiy 
ſchlow. Doͤrfer im Liptauer — 

2 M. 


— — 


Luſch of, 


2 M. von Rofenberg ©. zwifchen 
den Gebirgen Salatin. ©. und 
Praſchiwa. N. 

Luſchok, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Schikloͤſcher 
Stuhl. 

Luttillya, ein ſchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. + M. von 
heil. Kreus. N. Nw. 

Zutow, ein ff. fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. im Bezirk 
jenfeits des Gebirges. Hat mühs 
ſamen Acderbau. 

Lüki, ein wallah. Dorf im 
Biharer Komit. im Ermelldfer 
Bezirk. + 

Lyahomwerz , Ayahucz | 
ein twallach. Dorf im Marma— 
eufcher Kom. 24 M. von Deför; 
meid N. Nw. 

Lyuki, ein ſchlow. Dorf im 
Meutrer Kom. I. am Meutrafl, 
ı M. von NReutra ©. So. 

Lyutta , ein rußnak. Dorf 
im Ungwarer Kom. in der Herr; 
ſchaft Ungwär. + 


M. 


Machkowecz, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Macſcha, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. zwifchen Gt. 
Anna Nw. und Dtlafa DO. Sn 
ı M.-von jedem. E WE 

Mache , ein groß ungr. 
Dorf im Peter Rom. ı M. von 
Aßod W. Nw. 

Macſched, zwey ungr. Dörs 
— im Preßb. Kom. 1, Kiſch—⸗ 
Maciched I. am Dudwäg ı M 
von Galantha W. ohnweit Diö- 
feg M. 2, Nagy: Macihed Z 
M. von Sered. Sw.. 
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Macſcho, ein ſchlow. Dorf 
im Deutrer Kom. I M. von 
Baimog. MW. 

Macſcholya, ein ungr. Dorf 
im Bereger Kom. zwifchen Be— 
regfäk ©. und Wäri Mm. ı 
M. von jedem. 

Macſchowicz, im Banat I. 
an der Donau 14 M. von. Ujs 
palanfa. ©o. - 

Macza , ober Maleza, ein 
fchlow. Dorf im Sempl. Kom. 
r. an der Ondawa 5 M. von 
Terebeih D. und ı M. von 
Waͤſchaͤrhely S. So. Es iſt 
dieſes der Stammort der Herrn 
von Malczan, und iso meiſt im 
Defig der Familie Szokolyi und 
Balanig. Der Ort liegt in ei- 
ner fchönen Gegend, hat fruchtbar 
Feld, Schöne Wiefen und Obſt—⸗ 
gaͤrten. 

Maczedonia, im Banat + 
M. von Schebel W. 

Maczdorf, Matthejocz, eine 
XVI. Stadt in Zips I, am Pos 
prad + M. von Georgenberg 
Mo. zahlt nicht viel über 100 
Haͤuſer. Die Einwohner näh- 
ren fich von der Flachsarbeit, 
vom Brandtweinhrennen, VBier- 
und Brandmweinekighandel, 1 
O * 

Maczhaͤſa, ein ungr. Dorf 
in der Schütt 14 M. von So— 
me ein. D. Ro. 

Maczinecz, ein froat. Dorf 
im Galader Kom. ı+ M. von 
Eichäfan Sw. | 

Maczonta, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. 35 M. von 
Gyoͤngyeſch, zwiichen der Zagy> 
wa &. und dem Berg Matra. Nw. 

Mad, mit dem Deufag Nagns 
Mad, im Preßb. Kom. in ber 
Schütt, ein üngr.: Dorf’: M. 
Bb 4 von 
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von Boͤſch N. No. ziwifchen War» 
fonn und NAl:bär. ey diefem 
Drte pflegte der König Mat» 
thias Ko:pinus zu Zeiten unter 
einem arofen Findenbaum fein 
Dergriigen zu haben. Die Ein» 
wohner aber vertilgten biefen 
Baum gefließentlich, vermuthlich 
aus Mbfichten , fo zwar, daß 
man nicht einmahl den Play ba» 
von mehr wißen koͤnte. Als 
der König wieder bin fam, um 
fih unter dem chatten dieſer 
Linde wieder zu erquiden, fand 
er folche nicht, konte auch den 
Vertilger nicht entdeden. Er bes 
zeigte daher gegen die Einwoh—⸗ 
ner feinen Unwillen und bediente 
fich unter andern dieſer Worte: 
Cſchiri-biri, Rofz emberek. ) 

Mada, zwey ungr. DOrtfchafs 
ten in zwey verfchiedenen Kom. 
I, Nagy» Mada, ein Markt 

ecken im Saboltſcher Kom. 2} 

‚ von Bäthor I. ) 2, Kifchs 
Maba, im Sathmarer Kom. im 
Mperer Bezirf, Gehört der as 
milie Patay zu. ) 

Mada, ein unge, Städtchen 
tm GSempliner Kom. + M. von 
Schärofch : Pataf &. Es wird 
bier viel und guter Wein gebaut, 
welcher unter die Todayer ges 
rechnet wird. Unter bem Gebirs 
ge befindet fich allhier der ſchoͤ⸗ 
ne koͤnigl. Weingarten Mako— 
wiga genannt. an trift bier 
und in dieſer Gegend viele Wein⸗ 
und Prefbäufer an. Nach Aus: 
gang ber Trautfonifchen Familie, 
welche folches nach des Rakotzi 
feinee Achtserflärung, vom KRais 
* Joſeph den J. uͤberkommen, 

at es der koͤnigl. Fiskus im Be— 
fig genommen. Dermahlen has 
ben an dem Drte ſelbſt ihren An: 
tbeil die Grafen Sirmay, Klo: 


Mabaczka, 
buſchitzky, Afpremont und Ba⸗ 
ron De ya Keen 

NMadezka, ein fchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 24 M. von 
Gaͤtſch W. Nw. am Gebirge 
Oſtroſchki, an den Graͤnzen des 
Sohler Komitats. 

Madaͤr, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. 14 M. von Bäs 
torfefi Sp. an den Graner Graͤn⸗ 
sen. ft Balfifch D -2EE 

Madaraß, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. 14 M. von 
Groß⸗Wardein. Sw. + 

Madaraͤßß, ein ungr. Dorf 
in der Schuͤtt 4 M. von Eber- 
hard D. @o. + M. von Luis 
persdorf N. Nm. Gehoͤrt zu der 
Herrſchaft Eberhard. 

Madaraͤß, ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom. 4 M. von 
—— S. am Fluß Bal 
ony. 

Madaraͤſch, ein ungr. Dorf 
in Groß⸗-Kumanien 2 M. von 
Kunhegyeſch, 6 Meilen von De— 
bretzin und 2 Meilen von Nad⸗ 
udwaͤr, hat große Viehzucht 
und Ackerbau D ES 

Madocfha, ein unge. Dorf 
im Tolnee Kom. r. an der Dos 
nau Para W. Nm. gegenüber 
2 M. von Földwir So.) 

Madocfkhan , ein fchlom. 
Dorf im Liptaner Kom. 4 M. 
von Roſenberg Ro. Davon die 
abeliche Familie Madoeſchaͤny 
das Prädikat führer. 

Madonya, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
ke im Honter Kom. 4 M. von 

ofof S. So. ı, Alfhd:Mas 
donya, Dolne » Mladnisze. 2, 
Selfhd-Madonya, Hornet: MIad» 
nieze. 

Wiadrizefhty, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. im “yes 
nder Bezirk. + 

Mas» 
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Maduniecz, ein ſchlow. Dorf 
im Deuter Kom. r. an ber 
Wäg I M. von Freyftadil N. 
Nw. 1775 war allbier eine fo 
große Ueberſchwemmung, daß 
ſich die Menfchen auf Bäume 
in Sicherheit begeben mußten. 

Magendorf, zwey ungr. Dör; 
fer im Preßb. Kom. in der Schütt 
r. am Neuhaͤusler Arm. I, 
Groß: Magendorf, Ray: Mas 
gyar 3 M. von Puipersdorf No. 
hat mehr Grundherrn. Der ungr. 
Kanzler, Niklas Illeſchhaͤſy er⸗ 
blikte allhier das Licht der Welt. 
Nafogn ließ hier zu feiner Zeit 
eine große Schanze aufwerfen. 
Sonſt ift die Inſel Mergeſch 
bekannt. Der Ort bat bie 
Marktfreyheit am Thomastag. 
2, Klein Magendorf, Kifch: Mas 
gyar, liegt ohnweit davon. Ges 
hört dem Grafen Illeſchhaͤſy und 
dem Herrn von Rempelen, wel—⸗ 
cher es nach Abſterben einer 
Branche der Echibaifchen Familie 
von der verfiorbenen Kanferinn 
Königinn Maria Therefia ers 
—— | < 

agersdorf, S. Ragy-Falu 
im Eitenb. Kom. 

—— ‚ein ungr. Dorf 
im Dedend, Kom. + M. von 
Eichorna Ro. ohnweit Barbatfch: 
td. W. 

> ‚ ein flow. Dorf 
im Peiter Kom. Tiegt an einer 
Ynhöhe 3 M. von Peit DO. So. 
Der allhiefige Prediger Martin 
Klanicza aus Gt. artin im 
Thuroger Kom. gebürtig, hat 
fich durch das fchöne Werk be; 
ruͤhmt gemacht, fo unter diefem 
Tittel 1723 zu Weit herausge— 
fommen ift: Chriftiana Seculi 
XVI per Hungariam in Reli- 
gione Tolerantia. &c. © 
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Magoecſch, ein ungr. beutfches 
Dorf im Baraͤnyer Komit. im 
Gebirger Bezirk. 

Magofhi, zwey ungr. nes 
ben einander liegende Dörs 
fer im Eifend. Kom. im Kemes 


nvefchallaer Bezirk. 1, Nemeſch⸗ 


Magoſchi, 2, Vor-Magofchi, ı4 " 
M. von Doͤmoͤlk. No. 

Magofchpart, Brebi, ein 
fchlow. Dorf im Barfcher Kom. 
im Obern Gerichtsbezirk. 

Magura, ein wallach. Dorf 
im * . — im Bele⸗ 
nyeſcher Bezik. 

Maguri, im Banat 1 M, 
von a So. und 4 M, von 
Senna Am. 

Magyarad ,„ ein wallad. 
Dorf im Arader Kom, 2 M. 
von Borofchiend S. Baut Weir 
ne ‚ welche gut find. # SU 

Magyarad, Magyarowcze, 
ein ungr. Dorf im Honter Kom, 
I M. von Naroth Sw. & IE 

Magyarad, gewoͤhnlich Puß⸗ 
ta» Magyarad, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. 1 M. von 
Bak S. Sw. 2: M. von SA» 
la⸗Egerßeg ©. Sw. 

Magyarfalma ‚. Vherſtaͤ⸗ 
Wes , ein fehlow. Dorf im 
Liptauer Kom. I. an der Wäg + 
M. von Dfolitfehna So. bat 2 
Adelhoͤfe und mährt fich vom 
Ackerbau 4 

Magyarfalwa, Ungeraden, 
Vherſtäͤ⸗ Wes, ein ſchlow. 
Dorf im Preßb. Kom. I. an der 
March, iſt Palfifh, und liegt 
15 M. von Stampfen Aw. 

Magyarod, ein ungr. Dorf 
r, an der Saͤla, Hidweg gegen: 
über, am Einfluß verjelben in 
den Hlattenfee IM. voy Sälas 
Apaͤthi S. Sp. } M.von Kiſch⸗ 
Kondrom D. Ro. 

Bb 5 Mas 
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Magyarod, ein unge. Dorf 


im Schümeger Kom. im Igaler 
Bezirk. 

Magyaroſch, ein ungr. Dorf 
im Granee Kom. 14 M. von 
Dorog W. Nw. Gehört den 
Paulinern,, welche an guter Ein, 
richtung dieſes Drts nichts er» 
mangeln laſſen. 

Magyaroſchd, ein ungrifch 
Dorf im Eifend. Kom. 24 M. 
von Cſchaͤkaͤny S. So. 

Mahala, im Banat, im Te 
meſchwaͤrer Bezirk 

Maholaͤny, Mahulinecz, 
ein ſchlow. Dorf im Barſcher 
— I; M. von Königsberg 


Mahomfa , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr: 
on Afchösfendwa und Nem⸗ 
pthi. 
Majdan, im Banat, + M. 
von Orawitza Mo, 
Maiducha, im Banat, 
Becſchkereker Bezirk. 
Majk, ein berühmtes Kamals 
dulenfer Klofter im Komorner 
Kom. + M. von Drofläny. D. 
Mo. und 3 M. von Dotis. ©. 
So. Es ftehet nunmehro Teer, 
und iſt mit verfchiedenen Natur; 
benefteien verfehen,, ald mit gus 
tem Waſſer, Schönen Fifchteichen, 
weitläuftigen Waldungen, berr: 
lichen Fiſchen, Krebfen auch 
Schildkroten. In dem Klofter 
garten blühten zuweilen bie 
fchönften Aloen. Ben jedem Teich 
war zugleich eine Mühle. Ge: 
rade über den Teichbamm berin« 
der fich eine Kapelle, wo auch) 
Frauenzimmer Meße bören Fons 
ten. Seit dem das Kloſter auf» 
gehoben, find Jagdtafeln anfge: 
— welche das Jagen ders 
ieten. 


im 


Majom N 


Majom , ein unge. Dorf im 
Gdmerer Kom. im Gcherkeer 
Bezirk. 

Majorocſchka, Nlajoromeze, 
ein fchlow. Dorf im Sempl. 
Kom. IT. an der Tapoly 14 M. 
von Wrand Nw. + M. von 
Hanufchfalma im Schärofchee 
Kom. So. 

Majorfalwa, Mayersdorf, 
ein fchlow. Dorf im Sohler 
Kom. + M. von Libethen O. 
So. am Gebirge Wilpor. 

Majorhaͤs, ein fchöned nem 
erbautes Kuftfaftell in der Schütt 
dem Freyherrn von Jeßenak zus 
gehörig. Es liegt ın einer ans 
genehmen Gegend + Gt. v. Eber⸗ 
bard D.©o. u.21 St.v. Preßburg. 
Kaifer Karl der VI. verlieh dieſes 
Landgut dem berühmten Rechts-⸗ 
verſtaͤndigen u. k. k. Hoſrath Paul 
v. Jeßenak wegen treu geleiſtet ® 
Dienſte bey den Succeſſions ge⸗ 
ſchaͤfte. Dieſer tengan daßelbe 
1736 zu erſt mit Wirtſchaftsgebaͤu⸗ 
den zu befegen, u. fo fanı es nach u. 
nach empor. Geit einigen Jahren 
wird nicht nur das Kaſtell ſelbſt 
fehr verfchönert, fondern auch der 
Garten mit vielen abwechſelnden 
Veränderungen auslaͤndiſchen 
Pflanzen und Gewaͤchſen der ge- 
ftalt verfehen und gezieret , daß 
auch ihre koͤnigl. Hoheiten bie 
dermalige GStatthaltertnn in den 
Miederlanden ſamt hoͤchſt dero 
Gemahl den Herzog Albert von 
Sachſen-Teſchen und andern 
hohen Standes Perfonen fich zum 
Beſuche einfanden, und an den 
Einrichtungen ihr Vergnügen Aus 
ferten. Der englifche Garten, 
der Pfafanaarten, die Philagos 
vie, aus welcher man durch 8 
Alleen alteınal einen Ort erblickt: 
als Eberhart, Majorhaͤs 7 His 

eg 


Majoſch, 
deghit, Buͤſchdorf, Schiltern, 


Loipersdorf, Sommerein; die 
Eremitage und verſchiedene Am— 
beliſſement machen den Ort uͤberaus 
reitzbar und zum angenehmſten 
Sommeraufenthalt. 

Majoſch, im Tolner Kom. im 
Woͤlgyſcheger Bezirk. + St. v. 
Bonvhaͤd. © 

Majſch, ein illyriſch⸗deutſches 
Dorf im Baraͤnyer Kom. 14 
M. von Baraͤnyawaͤr No. 


nien, 

Majtheny, Maczitow , ein 
fchlow. Dorf im Preßb. Kom. 
r. am Dudiwäg 14 M. von Ge 
red WB. Parna, Dudwäg und 
Zirna fließen hier zujammen, 


Majtheny , zwey Drtfchafr 
ten im Gathmarer Kom, 1, 


Kiſch⸗Majthen, Maly:Maftin, 


ein ungr, Dorf + M. von Nagy⸗ 
Majtheny PR.) * 2, Nagy— 
Maithenn,, Welky-⸗Maftin, ein 
deutſcher Marktflecken 13 M. v. 
Nagy-Kaͤroly. D. 

Maitis, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Rom. im Saͤmoſcher 


Bezirk. 
Majzell, ein ſchlow. Dorf 
im Meutrer Kom, + M. von 


Meme::Pröna. No. Hier wohn 
ten ehedem viel Steinmege. Es 
wird noch mit Tophaces Stei— 
nen ein Handel getricden. 
Einwohner reden eine befondere 
deutfche Sprache, die ganzaus: 
geartet ift, 

Makad, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom, auf der Inſel Efche: 
pel ı M. von Raͤtzkoͤwe Sw. ) 

Makaria, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. 14 M, von 
Berg NRw. + 


— ‚ in Een Kuma—⸗* > 


De N 


Makfa ; 395 


akfa, ein unge, Dorf im 
Eifend. Kom. ı, Kiſch⸗Makfa 
AM. von Waſchwaͤr. W. 2, 
Nagy Makfa ı M. von Waſch⸗ 
wär. W. Sw. 

Maklaͤr, ein ungr. Marft 
ecken im Heweſcher Komit. 1 
M. von Erlau Sw. Iſt biſchoͤf⸗ 
lich. 2, 

Makéô, ein unge Dorf im 
Efchanader Kom.r. an der Mas 
roſch 2 M. von Gegebin D. 


\ 

Makoͤcz, Makowecz, ein 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom, 
im Stropfoer Bezirk. £ 

Makowicza, ein Schloß und 
eine Herrfchaft im Schaͤroſcher 
Kom. an den pohfnifchen Gräns 
zen, welche aus zwey Marfts 
fleden und 83 Dörfern beſteht. 
Gehörte ehedem der ann 
Familie. Das Echloß echielten 
Georg, Sigmund und Paul Ra: 
fogy von den Tarzayſchen Er— 
ben pleno jure fir 13000 fl, 
a0 gehört eine Halfte dem 
rafen Afpremont, die andere 
dem Grafen Sirmay. Der Furt 
Franz Rafogı) nannte fich in feis 
nen Urkunden einen Herzog von 
Mafowic; Dux Makoviceniis. 

Makowicz, zwey Dorfichafr 
ten-im Banat. Eines a: © r 
M. von DOrawicza S. Das 
andere I4 M.. von Ujpalanta, 


o. 
Makrancz , ein ungr. Dorf 
im Abaujwarer Kom. an den 
Torner Gränzen + M, von Schep: 
ſchoͤ So. hat einen fruchtbaren ' 
Boden, viel Wieſen, Schaaf: 
zucht, gute Wolle, Gehört dem 
Baron Preni famt dem Kaſtell. 
Malahow, Malachan, ein 
ſchlow. Dorf im’ Sohler Kom, 
IM, von Neuſohl. Sw. 


396 Malaczka, 
Malaczka, ein ſchlow. Markt⸗ 
flecken im Preßb. Kom. 3 M. v. 


Groß⸗Schuͤtzen S. So. 34 M. 
von Preßb. N. Nw. Die Palſi⸗ 
ſche Familie hat allhier in dem 
Durch dieſelbe erbauten Franzis» 
Tanerflofter ihren Begräbnikort, 
Es gehört diefer Ort zum Graf 
Palfiſchen Majorat, woſelbſt der 
Grundherr ein ſchoͤnes Kaftell bes 
fist. — Es ſind bier einige Adel⸗ 


hoͤfe. ss 

swen Dörfer im 
Barfcher Rom. 34 M. v. Barfch. 
&. an den Graner Gränzen. 1, 


Kifh-Malafch ein unge. Landgut 


der Herren don Foglar, wo eine 
Schiweygeren mit vielen Kuͤhen 
und Schaafen. 2, Magn: Ma: 
lafch , ein —— Dorf, bat 
weitläuftige Aecker mit Getraid, 
Kufurug und viele GSchaafe. 2 
M. von Lewa. W. m 

Malstin, drey ſchlow. Dorf: 
fchaften im Liptauer Kom. + M. 
Bon Deutfch;Liptfch So. Alſchoͤ⸗ 
liegt No. Felſcho und Koſip— 
Malatin D. Bon diefer hat die 
adeliche Malatinsfifche Familie 
ihre Benennung. 

Malstina, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. Iſt der lez— 
te Drt gegen Liptau zu, nährt 
fih von der Schaafiucht. Ye 

Malczo ,„ Malczowe, im 
Sempl. Kom. S. Macza. 

Maldur, Malter, im Zip 
fer Kom. I. am Poperfl. + M. 
von Pudlein W. und + M. von 
Holomnig N. Nw. Allhier bes 
ſinden ſich viele Malzhaͤndler. 
Die Einwohner, welche deutſcher 
Nation ſind, naͤhren ſich vom 
Aachsbau, Leinwandweben und 
von den Bleichen, daher ihnen 
eiıe Menge Leinwand zugeführt 


Malt, 


wird. Der Set gehört ber Goͤr⸗ 
geifhen Familie. 

Male , ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Komitat ı M. von 
Putnok. 

Maley, wird ben den Walla⸗ 
chen das Kukurutzmehl genennet, 
und Mamaliga der Brey aus 
dieſem Mehl, welcher im Banat 
den Wallachen zur Nahrung die⸗ 
net, davon ſie ſtark werden auch 
lange leben. | 

Malinka, ein unge. Dorf im 
Borfhoder Komit. 4 M. von 
Dideſch D. So. © 
Malitowik ‚im Banat ‚im 
Temefchwärer Bezirk. 

Malnapataka, Malincz, ein 
fchlow. großes und wohlhabens 
des Dorf im Neograder Kom. 
2, M. von Loſchonz. M. bat 
großen KHotter, der aber meiſt 
aus Tannen, Buchen und Fichens 
mwäldern befteht, wo viel Haͤu 
gemacht wird. Es werden bier 
viel Schaafe gehalten, daher 
man bier 10 auch ı2 fogenannte 
Saläfchen antrift, wo viel Brin⸗ 
fenfäs und andere Käfe die grün 
ausfehen, verfertigt werden. Ihre 
Wolle verhandeln fie zum Theil, - 
machen aber auch felbft viel gros 
bes weißes Tuch, wozu fie meh⸗ 
rere MWalfmühlen beiigen. Cs 
werden allbier an der Ypoln, 
die im Walde. entipringt unb 
viel fchäne Forellen nährt, auch 
eine Menge fchöner, langer Bret: 
ter und Ratten gefchnitten, und 
viele Schindeln verfertigt, nebſt 
den Fafbinder» Raifen, welche 
hin und wieder verführt und vers 
fauft werben. Die Pferdezucht 
Behr allhiee auch in einem guten 

ff. ur * 


Malom, 


% 
Malom N 


Malom, ein ungr. Dorf im 
unge Kom. im Fünffirchner 
tu 


Malombäfe , Münichhof , 
ein kroat. Dorf im Dedenbur: 
ger Kom. ı M. von Groß⸗Wa⸗ 
riſchdorf O. So. Iſt Fuͤrſt ER. 
terhaͤſiſch. 

Malomſchok, ein ungr. Dorf 
im Raaber Kom.r. an der Raab 
2 M. von Raab Sw. Gehört 
dem Grafen Amade. Hat gute 
Krebſe. O 
Malomßeg, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Komit. r. an der 
Reutra 14 M. v. Neuhaͤuſel. N. 

Malonya, Malinowi, ein 
ſchlow. Dorf im Barfcher Kom. 
. vom Arannofch- Maroth 


.So. hat fchöne Krebfe und M 


Bilde, fchöne Jagdbarkeit und 
ogelfang. Die Brüde allbier 
wird auf Provinzialfoften erhal⸗ 
ten. Bon diefem Drte bat die 
freyherrlich Malonyaifche Fami⸗ 
lie ihre Benennung. & 

Malyi, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. + M. von O— 
nod &. Sw. auf der Karte ſteht 
Mohi. & 

ana, im Banat, im Efcha« 
fower Bezirf. 

Mand, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom, im Sämojch: 
feier Bezirk. D 

Maändok, ein ungr. Markt 
fleden im Saboltfcher Kom. $ 
M. von Klein Wardein Mo. 
Gehört ‚dem Herrn Johann 26: 
nyai. 

Manfa, ein ungr. Dorf im 

tänner Kom. im Gebirger Bez. 

Maniga, Moalfenieze , ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
IM. von Freyſtadtl W. Nw. 
an den Preßb. Graͤnzen, hat frucht⸗ 
baren, Boden, Die gräflich Tol⸗ 


Manforz , 397 
waifche Familie bat allbier ein 
ſchoͤnes Wohngebäude. 


Mankocz, Mankowcze, ein 
ſchlow. Dorf im Barfcher Kom. 
im Klein» Tapolzer Bezirk. Es 
hat dieſes einträgliche Landgut 
die Forgatichifche Familie dem 
Kloſſer zu Elephant vermacht. 

annſchein, ©. Mujfchat. 
im Dedend. Kom. 

Many, ein unge. Dorf im 
Stuhlmweikenb, Kom. + M. von 
le N. an ben Graner Graͤn⸗ 
zen. 

Mannya, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
fer in zwey verſchiedenen Komi⸗ 
tatern, welche von der Zitwa 

etrennet werden. I, agy⸗ 

aͤnnya, im Barſcher Kom. 14 

. von Werebély. ©, I. am 
Fluß mit einer Brüde, wo Zoll 
entrichtet wird. Die Familie 
Koller, führer bievon das Prädi> 
fat. 2, Kifch » Männya im 
Meutrer Kom. r. am Zitwafl. 
Nagy-Mannya ©. gegenüber 1 
M. von Schuranyg No. 

Manyok, zwey Dörfer im 
Tolner Kom. in der Herrfchaft 
Hoͤgyeß gelegen. im Woͤlgyſche⸗ 
ger Bezirk. 1, Kiſch-Manyok 
baut Wein und Tobad. © 2, 
Nagy Manpof. 

ara, ein Fluß im Marma⸗ 
ruſcher Kom. welcher an den 
Sränzen ded Sathmarer Kom. 
entfpringt u. fich bey Bard und Fe⸗ 
jerfalma am I. Ufer des Kaks 
mit demjelben vereiniget. 

Yaraz , ein griechifh und 
illgrifches Dorf im Bardnyer 
Kom. im Bardnyer Stuhl. 

Marcz , ein beutfches Dorf 
im Dedend. Kom. 4 M. von 
— O. und 25 M. von 

edenburg W. Baut Wein und 
hat viel Obſt, beſonders Kir⸗ 

ſchen, 


398 Merezal, 

fchen, welches überhaupt von 
hier nach Dedenburg und Wien 
verführet wird. Iſt Fuͤrſt Eß— 
terhaͤſiſch. "2 

Maͤrczal, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. I M. von 
Setfcheny Sw. 4 M. von Fpoly» 
Gyarmath W. Sw. mit einem 
Kaftell und Garten Herrn von 
Gentiwänn zugehörig , fonit hat 
auch die Bafiifche Familie Ans 
theil an diefem Gute. M 

Marczali, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. 35 M. d. 
Schomogywaͤr Sw. I. am Feke⸗ 
re⸗Buͤck iſt Graf Serfchenifch mit 
“ einem berrfchaftl. Apfteigquartier, 
welches von Beamten bewohnt 
wird. 

Marẽzʒalto, ein deutjches = 
im Wefpremer Kom. am Einflu 
des Serentfche Flußes D. und 
des Marzals MW. in den Arabo 
oder Naabfluß 4 M. von Mar 
lomfchof. ©. ı1 M. von Päpa 
N. nebſt einem Kaftell dem Ba⸗ 
ron Amade zugehörig. 


Marga, 


Marga, im Banat 14 M. 
von Karanſchebeſch O. an den 
Siebenbirgifchen Gränzen. ss 

Margetzen, Margitfalwa, 
Margeczani, im Zipfer Kom. 
am Einfluß der Sölnig in den 
Hernat r. an diefem und I. an 
jenem ı M. von Gölnig. ©. 


0. 
Margitta, im Banat + M, 
von Moͤrawitza W. “su 
Margitta, ein ungr. Markt 
fleden ım Biharer Komit. am 
Berettvo 4 M. von Debregin 
D. Gehört dem Grafen ‚Kor: 


nis. Hat berühmte Fahrmärfte 
befonders an Vieh. * iſt all 
bier ein Graͤnzzoll. >» 


[xxx] 

Margitta , ein unge. Dorf 
im Salatder Kom, im größern 
Bezirk Kapornaf. 

—— ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. l. an der 
Toͤpel 1} M. von Hanuſchowetz 
N. mit einem Kaſtell, ſo dem 
Herrn von Deſchoͤffy zugehoͤret. 


Marczek, ein fihlow. Dorf © 


im Trentfchiner Kom. r. an ber 
Wig 4 M. von Ujhely S. Sw. 
mit einem Kaftell, fo der Ers 
doͤdiſchen Familie zugebört. 
arczelfalma, Mitoſchin, 
ein fchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. im weſtl. Bezirk. Gehört 
dem Freyherrn von Luſchinsky. 


Marczihaͤſa, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Be⸗ 
ds: Bezirk. * 

arczihafa, ein ung. Dorf 
im Knmorner Kom. 2 M. von 
Komorn No. 

Märfa, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Komit. 141 M. von 
Schikloͤſch. N. Nw. 


Maria⸗Sello im Banat am 
Temeſchfluß. 14 M. von Beeſch⸗ 
kerek So. 

Marienfeld, im Banat +M. 
von St. Mikloſch Sw. Herr 
Ehriftopf Nako erfaufte dieſes 
But famt Groß⸗St. Miklofch 
1781 um 700000 fl. Marienfelb 
wurde bey diefer Kicitation zum 
—— um 218561 fl. ausge⸗ 
ruffen. 

Marienthal, Vallis-Mariana, 
Marianky, ein ſchlow. Dorf ins 
Vreßb. Kom. 13 M. von Preß> 
burg N. Nw. + M. von Gtam: 
pfen ©o. Mebenben ift das bes 
rühmte Paulinerkloſter, in wel» 
chem der General diejes a 

eine 


Marienthal, 


feine Mefibenz hat, und das 
wunbderthätige Frauenbild, zu 


welchem fehr häufige Wallfahrten fi 


gefchehen. Es liegt der Drt 
zwiſchen Gebirgen in einem an« 
genehmen und mit diken Wals 
dungen umgebenen Thale und 
Den mit Gt. Georgen und 

reßburg der Rage nach ein 
Dreyeck. Diefes Klofter ftifte 
te Koͤnig Ludwig I. im Jahre 
1377 und befrenete dafelbe von 
der Gerichtsbarkeit der Rothen⸗ 
feiner Herrſchaft. Die Gränzen 
des dazu gehörigen Terränd murs 
den ein paar Jahre darnach durch 
den Altenburger Kaftellan und 
durch einige Domherrn des Preß⸗ 
burger Kapitels, welche fich ba» 
ben als koͤnigl. Kommiffarien 
einfanden feitgeftellt. Die Toch- 
ter dieſes — Maria und 
ihr Gemahl Koͤnig Sigmund 
beſtaͤtigten dieſe Einrichtungen. 
1471 ſchenkte Ladislaus Rosgon 
dieſem Kloſter ein Haus in Preß⸗ 
burg , welches unter, dem Ra» 
men der Mariathalerhef oder 
das Weismönchenhaus befannt 
it. Der Kardinal und Erzbis 
hof Sachjenzeig verjchafte dies 
em Klofter einen ‚großen Theil 
feines Anfebens. Er bielt jich 
allhier öfter auf, und wolte 
auch bier begraben feyn, daher 
fich derfelbe auch bier ein präch» 
tiges Grabmahl errichten Tief. 
Sein Wunfch fam aber nicht in 
Erfüllung, denn als derfelbe zu 
Megensburg feinen Geift aufgab, 
wurde bie Leiche nach Prefburg 
gebracht, und auf Eaiferl. Bes 
fehl in die St. Martinskirche 
eingefegt. Bon der Entdedung 
des gedachten Frauenbildes fins 
bet man mehr Mashrichten in 


Marienthereſienſtadt, 299 


den Analen bed Ordens, welche 
je Wien 1663 heraus gekommen 


ind. 

Marientherefienftadt, Ma- 
ria-Therefiopolis , hieß ehedem 
St. Maria, in ben älteren Zeis 
ten Sabatfa, Soboticz. Diefe 
neue Fönigliche Freyſtadt liegt 
im Bärfcher Kom. S M. von 
Gegedin und 7 von Sombor in 
einee Ebene und ift ziemlich 
groß, in dem fich ihre Länge 
auf 2000 Wiener Klafter und 
1300 in die Breite erfiredt. 
Mach Debregin ift fie dem Ges 
biethe nach unfireitig die größte 
in ganz Ungarn; denn 5 deutſche 
Meilen in die Fänge und Breis 
te erſtrecket fich ihre Terraͤn, auf 
welchem Hornvieh, Pferde und 
Schaafe in großer Menge zu 
fehben find. Was die Stadt 
felbften anbelangt, fo fiebet fols 
che in 2380 und mehr Käufern 
da. Außer den Hauptſtraßen fin» 
det fich Feine Ordnung an Haͤu⸗ 
ſern. Das Francisfanerflofier , 
Kafferne und etliche Wohnuns 
gen der Adelichen find bie ſehens⸗ 
würdigften Gebäude. Die neue 
Pfarrfirche ift nach dem Modell 
der Metropolitanfirche zu Ka» 
lotfcha in noch etwas ardkerm 
Umfang bergeftellet worden, und 
dienet dem Ort zu feiner ges 
ringen Zierdbe. Die Anzahl der 
Einwohner belauft ſich über 
23000 Geelen , von welchen 
ber 4 Theil der griechifchen, die 
übrigen-aber der römifchen Kir: 
che nem find. Der Magt: 
firat beſtehet aus 13 Gliedern 
und 2 Motaren , welche vermoͤg 
der Privilegien xömifch Fathos 
liſch ſeyn mußten. Sie erertirs 
ten alle Gerechtſame, bach I 

a 
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bag Forum Reviforium ben der 
Srundherrfchaft gewefen, Die 
Luft in diefer Stadt und ihr 
zugehörigen Gegend iſt tempes 
rirt, daber fie auch voralle Als 
ter paffet, fie mögen verfchieden 
feyn wie fie wollen.” Es iſt folz 
ches aus den fandigen Grund u. 
tiefen Brunnen 
Mitten durch die Stadt flieket 
ein kleiner Bach, auch find drey 
Teiche vorhanden , in deren eis 
nem die Froͤſche niemals quaden. 
Vor Zeiten wohnten bier Uns» 
garn , welchen der berüchtigte 
Zömlenyi Peter Deäk unter 
andern auc ein Privilegium 
ſchrieb; dieſe zogen fich in den 
vielen Unruhen von bier in ans 
dere Gegenden , jenen folgten 
altgläubige Ratzen, fpäter aber 
Dalmatiner und Kroaten nach, 
deren Nachkommen noch heutiges 
Tages vorhanden find. Sabad— 
fa war bis 1743 der Theiker 
Graͤnzmilitz zugethan; da aber 
jene dem Lande einverleibet wurs 
de, fo mußten fich auch diefe 
darnach bequemen. In Rücklicht 
ihrer geleiteten Militärdienfte 
wurden ihnen im erft erwehnten 
Fahre Privilegien ertheilet, in 
melchen der Ort den Namen Gt. 
Maria befam, befen fie fich bis 
1780 da der Drt zu einer Dr 
Freyſtadt erhoben murde bes 
dienet. Es find aber dem Rande 
diefe Privilegien unbekannt, weis 
Ien folche in öffentl. Reichsta⸗ 
en zur Artikulation nicht find 
Kassen worden, Bey der 
Einverleibung oder Neincorporis 
zung zogen viel difunirte Rai⸗ 
gen, denen es micht gefallen 
olte eciviliſch zu werden , in 
das angraͤnzende Banat, unter 


abzunehmen. 
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die aldortige Landmiliz. Da 
nun viele Seffionalfiellen bey fols 
chem Abzug leer geblieben, ka— 
men bon Ketjchfemet, und ans 
dern Orten Ungarn bieber, fol« 
che auszufüllen, es find alfo feit 
der Zeit wohlhabende Ungarn 
bier abermal anfäkig geworden, 
welche ohngefehr den gten Theil 
der Einwohner ausmachen. Zu 
dem kommen alle Fahre aus 
Mähren , auch aus dem kip—⸗ 
tauer , Arwaner und Thuroger 
Komitat viele Leute benderlen 
Gefchlechte in die Feldarbeit 
bieher , von welchen immer eis 
nige, die feine Luſt haben im ihr 
Vaterland zurüd zu fehren bier 
verbleiben und —8 werden. 
An deutſchen Handwerksleuten 
fehlet es hier auch nicht, davon 
aber die Meiſten den Jagden 
nachgehen, ihre Broffionen 
vernachläßigen und daher in dürfs 
tigen Umftänden leben. Das 
meiite Kommerz, aus welchem 
die biefigen Einwohner ihre Ein; 
fünfte beziehen, beiteht in dem 
Verkehr mit Hornvieh, Maite 
ochfen , jungen Pferden, Schaa⸗ 
fen, Wolle und Viehhäuten. Den 
MWaarenhandel haben meiſtens 
die Griechen in Händen. Aller⸗ 
band Getraide wird im Ueber 
fluß gebauet, welches ſowohl 
auf dem Plag , ald auf die 
Schiffe gebraht und in Baͤja 
verkauft wird. Es waͤchſt alls 
biev auch Wein, welcher aber 
bey fo großer Menge des Volks im 
Ort felbft verfchlieffen und ver» 
braucht wird. Die Fatholifchen 
und difunirten Naiger baben 
einerley Sprache, nur daß lez⸗ 
tere eine etwas hoͤhnende Res 
dendart haben. Ihre ——— 
il 
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ift die ungrifche, anftatt ber 
Eſchiſma aber tragen fie ſowohl 
Winter ald Sommer Voeſchko— 
ren, unter welche jie über bie 
Hofen wollene Tücher bis an die 
Knie winden, welche vor die 
größte Zierde nehalten werben, 
in dern fie feheficht find, m. in ihrer 
Eprache Dboife heißen. Da jie 
nun bejtandig die Fuͤſſe mit der: 
gleichen Tüchern ummwunden has 
ben, fo laͤßt es fich vorftellen, 
das folche einen übeln Geruch 
von fich geben ‚ der faft uner— 
träglich iſt. Ihre häusliche Ein» 
Bun find einfach. Stroh 
in den Betten , und drüber wols 
Iene Teppiche gebreitet, machen 
ale Meublirung and. Ihre 
Alten halten fie in Ehren, daher 
es auch koͤmmt, daß ganze Fa: 
milien bey einander wohnen, wor: 
unter der Neltefte Befehlshaber, 
die übrigen aber alle Knechte u. 
Mägde find. Die Füngite aus 
der Familie muß Abends allen 
übrigen dem ange nach die 
Botichforn ausziehn, und die 
Dboifas abnehmen, ausftauben 
und folche zur Trofnung ausbreis 
ten, frühe aber jedwedem feis 
nen Antheil zur rechten Zeit 
einhändigen. An füpfernen Kef 
feln und dergleichen Töpfen hat 
die Nation großen Gefallen , 
welche auf das reinfichfte gehal: 
ten merden , eingefehen aber ha— 
ben sie folches noch nicht, daß 
dergleichen unverzinnte Gefäße 
zum Kochen hoͤchſt ſchaͤdlich find. 
Ihre Weiber, die ſie nicht zum 
beßten behandeln, verfertigen 
alle haͤusliche Nothwendigkeiten, 
ald : Leinwand, Tapeten , 
Schürze und erwähnte Fuktücher 
oder Dboife, auch Gelfengarn 
n. d. g. SHauptfächlich find fie 
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in der Weberen gefchift und in 
ihrer Art kuͤnſtlich. Bon einem 
aewißen Kraut, das rothe Blu— 
men bat, verfertigen fie gelbe, 
rothe , grüne und fchivarze Far: 
be, mit welcher fie die gefpons 
nene Wolle, fo zu Tapeten und 
andern Mothmenbdigfeiten bes 
ſtimmt ift, fo gut und ſchoͤn 
färben als immer die SPerfianer. 
Die Wollfpunfi und Färberen 
macht zuweilen, befonders bey 
den disunirten ragifchen Weibern, 
die fich nicht jonderlich ſauber 
haften, daß fie den Ausfag oder 
Kräge befommen. Uebrigens ift 
die ganze Mation bendgriey Ges 
ſchlechts immer aufgeräumt. Alte 
Schlachten und berühmte Sol— 
daten befingen fie am liebſten, 
obfchon der Ton und die Mes 
lodie für fein mufifalifches Ge: 
hör iſt. Denn jede en des 
Liedes fängt fich mit an, 
welches fo lange gezogen wird, 
als es der Athem zuläßt, und 
dann koͤmmt erſt die Erzählung 
der Sache. Meiftens find der- 
gleichen Gefänge in Red und Ant— 
wort abgefaßt. Viele, befonders 
alte Weiber, verfertigen dergleis 
chen Gefünge aus dem Gtegreife: 
man darf ihnen nur eine Ge— 
fchichte erzählen, fo bringen fie 
folche alfobald in einem Liede 
vor, — — — Die bdifunirten 
Nägen werden von Fatholifchen 
oder Illyrern, Serbli oder Wal: 
lachen genennet. Die illyrifche 
Nation aber theilet fich vermoͤge 
der verfchiedenen Mundarten im 
folgende Völker, ald: Bunjes 
wager , Dalmatiner, Kroaten, 
Schofagen, Cziprowatzen, Ka— 
lotnyaken und Bosnyaken, wel—⸗ 
che leztern, am ſchoͤnſten illyriſch 
* FE m 
e Ma⸗ 
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Marikowa, ein weitlaͤuftiges 


ſchlow. Dorf im Trentſchiner 
Kom. zwiſchen Gebirgen 14 M. 
von Puchbo N. an den maͤhriſchen 
Sränzen ,„ alwo mit den 
Nachbarn öfters Ag ac Jah 
ten obialten, Die Einwohner 
| — robuſt, lehen mehr von der 


Kirche gehoͤrte ehedem den 
Evangeliſchen zu. N 

Marifchdorf, ein deutſches 
Dorf im Eifenburger Komit. ı 
M. von Schlaning Nie. 

Mart ,„ Markomweze , ein 
Dun Dorf im Gempliner 

omitat im Gempliner Bezirk 
nahe am Bodrog, hat gutes Ter» 
ran, ſchoͤne Wiefen und Wal: 
dungen. 

Markocz, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. im Tarner 
Bezief. 

Markocz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. 21 M. v. 
Et. Gotthard S. 1M. von Töth; 


Kereßtur. N. 
Markocz, ein ungr. Dorf 


im Schuͤmeger Kom. im Sige— zirk 


ther Bezirk. 
Markowecz, im Banat, & 
M. von Werjcheg. D. 

Markowicza , ein ſchlow. 
Dorf im Thuroger Kon. r. ohn— 
weit pom Turzfluß + M. von 
ARE 

Narkotta , ein ungr. Dorf 
im Naaber Kom, 3 M. von 
Raab W. Sr. r, an der Rep— 
je. Gehört dem Raaber Kapitel, 

Markuffhfalwa , Markus 
ffowce, Wiarksdorf, im Zip: 
er Kom. + M. von Geld ©. 
. am Hernat. Allhier wird 
lichtrotder Marmor mit weißen 
Flecken und Adern gegraben. 
Es iſt dieſes der Stammort der 
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Mariaͤſchiſchen Familie, wovon 
fie ihr Prädifar führe. Man 
trift hier verfchiedene Kaftelle an, 
wo eines das andere an Schön» 
heit übertrift. 

Markuſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. ıt M. von 


Dobfhau S. am Gebirge Du: 
iehzucht ald vom Aderbau. Dieb 
‚fi von der Schaafzucht und 
bauen viel Haidengrüge. 


rowa. Die Einwohner nähren 


Markufhöcz , ein fchlom. 
Dorf im Eifend. Kom. obnweit 
Martvanz Sw. + M. von Mus 
rakombat. N. 

Marocſcha, ein unge. Dorf 
im Bardnver Kom. im Schiklo: 
ſcher Stuhl. | 

Marocſcha, im Marmaru: 
fcher Kom. in der Werchomina. 

WMaroscz, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. im größern Be 
zirk Kapornaf. 

Marocze, ein deutfched Dorf 
im Baraͤnher Kom. im Gerichts; 
ſtuhl jenfeitd des Gebirges. 

Maroff, ein froat. Dorf im 
Salader Kom. im Eiländer Be» 


irk. 

Marok, drey Doͤrfer im Ba— 
raͤnyer Kom. im Baraͤnyer Be— 
zirk. Das kammeraliſche und 
biſchoͤfliche Marok haben ſchlo— 
wakiſche, das ſogenannte Neimet— 
Marok aber deutſche Einwohner, 
und eine & Kirche. 

Marof, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Tiffahäter Bes 


zirk. | 
Marokfoͤlde, ein ungr. Dorf 

im Salader Kom. in der Herr: 

Schaft Alfchö-Kendiva und Nemp⸗ 
i 


thi. 

Marokhaͤſa, ein fchlow. Fl. 
Dorf im Neograder Kom. zwi— 
fchen Gebirgen 24 M. von Get» 
Iheny ©. So. Gehört Anne 


Maroſch 


Nichaletzky und andern Ebrllens 
ten + St. v. Schamfchonhäfa Nw. 

Marofch ‚ em ungr. und 
deutfcher Moarftfleden im Hons 
tee Kom. I. an der Donau, 
Wifhegrad gegenuber. Es find 
allhier Tobafpflanzer. Der biefis 
ge Wein wird im Rande weit her— 
um verführt. Die Erde, jo bier 
anzutreffen ift, bat eine röth» 
lihe Farbe. 208 * 

Marofchfalma , ein ungr. 
Dorf im Barſcher Kom. r. am 
Gran + M. von Barſch ©. 
IM. von Lewenz &. Der Bo— 
den trägt hier reichlich Getraide, 
Kufirug, Obſt, und pranget mit 
einem Buchenwalde. Die Grund: 
berrfchaft ift Baron Hunyady. 

Marofhs, ein unge. Dorf 
im Wefpremer Kom. am Schi» 
wofl. + M. vom Martenjee So. 
und I M. von Mefd » Komäs 
rm W. ) 

Marothe, gewöhnlich Alras 
nyoſch-Maroth, Morameze, ein 
ſchlow. Mearftfleden im Barfcher 
Kom. mit einem Kaftell, gebörs 
te Heren von Paluſchka, wel: 
her den Drt in Aufnahme ges 
Draht, und mitten mit einem 
mwohlgebauten Kornfpeicher ver: 
fehen bat. Nach deßen Tode hat es 
der Kardinal Migazzi für feine 
Aamilie von dem koͤnigl. Fisfo 
äuflich an fich gebracht. Es 
wird der Drt von berfchiedenen 
Nrofeffioniften bewohnt, wor⸗ 
unter die Tuchmacher fihöne Tü:- 
cher verfertigen. Es liegt der 
felbe zwifchen dem Schloße Ghy— 
mefch und St. Benedift ı M, 
von Fein Tapoltfchän ©. r. an 
der Zitwa. 

Maroth , zwey ſchlow. Dir; 
fer im Honter Kom. 1, Apaths 
Maroth, Opatowske „ Mosawce 
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24 M. von Klieben S. hat gu: 
ten Ader, Wieswahs 2% Es 
gehörte dem KGilterzienferorden. 
2, Eoyhäfafh:Maroth , Koitols 
ne:Morameze, SEO Yn diefem 
Berhhaufe ijt 1777 die fenerliche 
Inſtallation des Superintendens 
tens H. Cſchernansky, welcher 
zu Schemnig Prediger geweien, 
vor fich gegangen. Unter Karl 
dem I, Ludwig dem I. und Mats 
thias Korvin foll diefer Ort ein 
fehr ordentliches Städtchen ge: 
weſen ſeyn. Es befindet ich allhier 
ein Raftanienwald. 

Maroth, ein fchlow. Dorf 
im Graner Kom. r. an der Dos 
nau 14 M. von Gran D. ©o. 
14 M. von Dorog No. mit eis 
ner runden türfifchen Mofchee. 
Aus dem biefigen großen Holz: 
fall werden jährlich gegen 1500 
Klafter bezogen: das rs Gebirge 
am Waſchharz ift berühmt. 

Marfhomwa, ein El. fchlow. 


Dorf im Trentjchiner Kom. 1$ 


M. von Gilein S. Sw. M. 
I. von der Waͤg. Es wohnen 
bier meift Edelleute, und die 
— hat von 
dem Ort ihr Praͤbikat. Der A— 
ckerbau iſt hier mittelmaͤßig. 

Martinicze, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk. 

Martinka, zwey rußnak. 
Dörfer im Bereger Rom. 1, 
Kiſch⸗Martinka in der Herrfchaft 
Munkaͤtſch, im Diſtrikt Dußina 
und Wißnitze. 2, Krajna⸗-Mar⸗ 
tinka, in eben dieſer Herrſchaft 
in Krajna Bubuliska und Kaj⸗ 
dano. 

Martinoſchowecz, ein kroat. 
Dorf im Salader Kom. im Ei» 
länder Bezirk. 

Martindberg ,„ Siehe Gt, 
Martony im Raaber Kom. 

C.2 Maus 
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Martinya, ein ſchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. ı M. von Ds 
ber:fimpach No. 25 M. von St. 
Gotthard Em. 

Marton, zwey Drtfchaften im 
Dedenburger Kom. 1, Kiſch— 
Marton ©. Eifenftadt. 2, Nagy— 
Marton. Siehe Mattersdorf. 

Martonfa, ein ungr. Dorf 
im Bardnyer Kom. Z M. von 
Petſchwaͤradya Sw. 

NMartonfalma , ein unar. 
Dorf im Gömerer Kom. 1 
von Scherfe No. ) Ä 

Martonfalwa , ein fchlom. 
Dorf im Neutrer Kom. r. an 
der Zitwa ı M. von Werebely. 
S. Sw. 

Martonyi, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. | M. von 
Sendroͤ W. Sw. I. an der Bod» 


wa 

Martonyofdh, ein illyreifches 
Dorf im Baͤeſcher Kom. an der 
Theiß 1 M. von Kanifcha Nw. 


Martonwafhar , ein ungr. 
and fchlow. Dorf im Gtubl» 
weikenb. Kom. an der Landſtraße 
ı+ M. von Ertſchin Sw. m. e. 
Kaftell. Gehört dem Grafen 
Brunfiwif. 

Martofd) , ein unge. Dorf 
im Komorner Kom. I. an der 
Waͤg 24 M. von Kommorn N. 
No. ) 


Miartyancz , ein ſchlowaki— 
scher Marfrfleden im Eiſenb. 
Kom. + bon Murakoms 
bat N. 

Maruſch, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Beler Dis 
firift £ 

Maruſch, ein fchlow. Dorf 
im NMeograder Kom., im Keffser 
Bezirk, wird, gewöhnlich Kifch- 
Maruſch genannt, 


Mafchföcz,, 


Maſchkoͤcz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. im Gebirge an 
der Muhr 1 M. von Dbers 
Kimpach D. So. und ı M. von 
Toth-Kereſtur W. Sm. 

Maſchkoͤcz, Maſſkowcze, 
ein rußnaf. Dorf im Gempl. 
Kom. im Papiner Bezirf. + 

Maſchkowa, ein fchlom. Dorf 
im Neograder Kom. 5 M. von 
Gaͤtſch S. Str. © 

Maſchkowecz, im Salader 


. Kom. im Eilaͤnder Bezirk. 


ATafchtort ,„ im Banat $ 
M. von Komlofch ©. 

Maßarfalwa, Nyegrowa, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. im Felwedeéker Bezirk. * 

Maßt, ein ſchlow. Dorf im 
Preßburger Komitat ohnweit 
Stampfen Br von Marien» 
thal Nw. Man bat bew diefem 
Orte fcbon mehrmalen verfchies 
dene Alterthuͤmer ausgegraben, 
als Lampen, Thränengefäte, Is 
fhenfrüge, Münzen von Anto—⸗ 
nin, Hadrian und der Fauftis 
na. Gebört der Palfifchen Familie. 

Mattersdorf, Nagy⸗Maͤr⸗ 
tony, ein deutſcher Marktfle— 
den im Oedenb. Kom. 2 M. 
von Dedenburge W. Sm. dem 
Fuͤrſten Eßterhaͤſy gehörig; wird 
meift von Juden bewohnt [] 

Mathejoͤcz, Mlaczejoweze, 
Matsdorf, im Zipfer Kom. r. am 
Poprad nahe bev Georgenberg D. 
hat nicht viel über 100 Häufer. 
Die Einwohner nähren fich von 
der Flachsarbeit, vom Brandt: 
— 2 Bier » und En 
andel 2c. Die biefigen erde 
find berühmt & © ms 

Mathewaͤgaͤſch, Matyow⸗ 
ce, ein rußnak. Dorf im Schaͤ— 
roſcher Kom. 3 M. von Ha— 
nufchralwa N. Ro. ohnweit Gi; 
ralt. Ro. £ 

Ma: 
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Matiſchowan, ein rufnaf. 
Dorf im Schärofcher Kom. I 
am Voprad 24 M. von Sie 
benlinden N. Nw. * 

Matolcſch, ein ungr. Markt— 
flecken im Sathm. .r. am Saͤ—⸗ 
moſch, Tunyok Mo. gegenüber } 
M. von Gyarmath & Sw. ) 

Maty, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. im Schiflofcher 
Stuhl. ) 

Mattyfalwa, ein ungr. Dorf 
im Ugotſcher Kom. zwifchen Ka— 
ratichfalwa D. und Sölöfchweg: 
ardd. W. 4 M. von jedem, 
FM. von Nagyſoͤlloͤſch W. Die 
jährliche Kontribution des Orts 
beträgt 219 fl. 47 fr. 

- Mlattyafchfalu, Aa Se ; 
Matt'aſſowce, ein jchlow. Dorf 
im Zipfer Komit. + M. von 
Altendorf S. an den pohlnifchen 
Gränzen. Aus Gerjie wird bier 
in Menge Brandtwein gebrennet. 

ATattyafchhafa , ein ungr. 
Dorf im Abanjwarer Kom. im 
Füferer Bezirk. 

Mattyaſchka, Matt voſſow⸗ 
ce, ein rußnak. Dorf im Sem— 
pliner Kon. 13 M. von Strop— 
fo ©. Sw. 5 M. von Modo: 
rocihfa Ro. + 

KATattyafchocz , ein fchlow. 
Dorf im Eifenburger Kom. 1 
IR. von Ober Limpach N. Nm. 
und ZM. von Neubaus D. Go. 

Mattyaſchoce z, Atatt’yallow- 
ce , ein ſchlow. Dorf im Sem— 
plinee Kom, 3 M. von Wrand N. 
No. 14 M. v. Homenau. W. Sw. 

NMatyaſchoez, zwey ſchlow. 
Dörfer im Liptauer Kom. 1, 
ichs: Matyafchöez , Niine: Mas 
tyaffoıwice 1 M. von Nagypa— 
lugya R. am Gebirge, hat pie: 
fe Adelhoͤfe; 2, Felichd-Matyas 
ſchöez, Wiſſne Matyaſſowice. 
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Matyocz, Matyowec, ein 


. umar. Dorf im Ungwarer Kom. 


iM. von Kapofch. N. 

Matyuſch, ein ungr. Dorf 
im DBereger Kom. im Kafßoner 
Bezirf, ) 

NMaza, ein unge. Dorf im 
Tolnee Kom. im Wölgufcheger 
Bezirk. i 

Meczenſeiffen, zwey große 
deutſche Marktflecken im Aba— 
ujwarer Kom. welche ſamt den 
Pfarren dem Jaßower Prämon» 
ſtratenſerorden zugehören. Die 
Einwohner ſtammen wahrfcheins 
lich aus Stenermarf und Bay— 
ern her, reden deutfch, doch fo daß 
man ſie fchwer veritehen kann. 
Sie find fehr arbeitfam, und 
find meift Eifenmannfafturiften, 


die theils in Eiſenhaͤmmern arbeit» 


ten, theils Flinten, theils vers 
fchiedene Hauinfirumente verfers 
tigen. Viele derjelben find Weg- 
macher u. Pflafterer, die im Stans . 
de find, die größten Berge, Felfen u. 
unbefteigliche Derter gang u. fahr» 
bar zu machen. Auch wißen fir 
Moräfte auszutrofnen ‚! Fifchtete 
che zu graben, daher fie denn 
felten zu Haufe find. Durch 
ihre Weiber wird der Acderbau 
betrieben und die übrige Haus» 
haltung bejorgt. Gie gehen in 
ihrer Kleidung fchlecht einher, 
und unterfcheiden ſich bon ans 
dern Weibern durch ihre grünen 
ans Kronrafche beftehenden Fürs 
tücher. Ihre Fenſter uͤberziehen 
ſie ſtatt Glas mit Schleim und 
Blaſen, daher ſagt man, daß 
ihre Glaſer Stiere ſind. Zum 
Unterſchiede werden dieſe bey— 
den Oerter Ober-und Unter— 
Megenfeiffen genennet, welche zwi— 
ſchen Jaͤßd und Stooß anzutreffen 
sä 


find. 
ec 3 Me⸗ 


I 
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Arecfcher , ein unge. Dorf 
im Wiefelburger Kom. r. an 
der Donau an den Naaber Gräns 
zen 2 M. von Wiefelburg. ©. 


Mecſchke, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stubl © 

Medencze, Medinecz, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrſchaft Munkaͤtſch in 
Krajna Bubuliska und Kajda— 
no. * 

Medeſch, ein wallach. Dorf 
im Sathmarer Kom. im Krafnas 
föfer Bezirk. £ 

Aledgye , Medzani, ein 
fhlow. Dorf im GSchärofcher 
Kom. I+ M. von Eperied Nw. 

Medgyeſch, 6 DOrtfchaften in 
verfchiedenen Komiratern I. Im 
Biharer: Medgnefch, ein wallach. 
Dorf im Beler DBezirf. Der 
Drt hat diefes Befondere, daß 
man die Aecker richt mijten darf, 
wenn Waigen gefaet wird, wohl 
aber wenn man Roggen anbauen 
will. $£ I. Im Dedenburger : 
Medgnefch, Mürbifch, ein deut: 
fhes Dorf am Neuſiedler See 
I: M. von Debdenburg, dem eg 
zugehöret. Liegt zwijchen Ruſt ©. 
und Kroisbah RM. + M. von 
jedem; baut gute ZIEGE III. Im 
Salader: Medgyeſch, ein ungr. 
Dorf 24 M. v. Schuͤmeg N. N. 
IV, Im Sathmarer: Medgyeſch 2 
ungr. Ortſchaften I, Daß eine 
liegt + M. von Erfched W. Nw. 
D 2, Das andere mit bem Bey» 
namen Aranyofch-Medgnefch ill 
ein Marfıfleden 24 M. von 


Sathmar 9,0.) V. Im © 


Schärofcher : Medgyeſch, ein 
— Dorf + M. von Hanu—⸗ 
choweg. W. & | 


Medina N 


Medina, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. r. am Gchärwis 
14 M. von Seffard Nw. 14 
M. von Tolna W. Sw. Hiebey 
iſt das Gefilde Tabod; hat eis 
nen Mednyanskiſchen Adelhof 
und gut Terraͤn. Gehoͤrt dem 
Herrn Beßeredy. * 

Medne, ein ſchlow. mittels 
maͤßiges Dorf im Trentſchiner 
Kom. im mittl. Gerichtsbezirk.;; 

Medwe, Weiskirchen, ein 
ungr. Dorf im Raaber Kom. 
I. an der Donau in der Schütt 


14 M. von Raab N. No. mit 


einer Ueberfahrt. Den Namen 
MWeiskirchen halten einige für eis 
nen Spignamen, weil die Kir— 
che allemal fchwarz ausgejehen. 
Gegenwärtig bat man zwar die 
Kirche geweiket, den, Thurm aber 
ſchwarz gelaffen. 

Medwecza, ein rußnaf, Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho» 
wer Bezirk. 

Miedwecza, ein rußnaf. Dorf 
im Gchärofcher Komit. in der 
Herrfchaft Mafowicza. [xxx] 

Atedwedscz, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Dunfatfcher 
Bezirk. 

Medwecze, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Rom, im Obern— 
Gerichtsſtuhl. Ein adeliches Dorf 
der Medwegkifchen Familie zu: 
gehörig , [welche einen Bären 
in ihrem Wappen führer. 

Medweſch, im Banat, 4 
M. von Temeſchwaͤr So. Wals 
lachen, die den Drt bewohnen, 
haben bier große Waldungen. 9, 
Niklas Pakſaeſchi kaufte dieſes 
ut 1781 um 42300 fl. 
Medweſch, Merbiſch, drey 
Ortſchaften im Eiſenburger Kom. 
1, Kiſch⸗Medweſch, ein deutſches 

Dorf 


Meb;zibrod , 


Dorf 2 M. von Güſſingen ©. 
2, Nagy⸗Medweſch mit Eroatis 
fhen Einwohnern, 4 M. von 
Süfingen S. So. 3, Nemeſch— 
Medweſch, hat auch deutſche 
Einwohner. 14 M. von Guͤſſin— 
gen S. So. 

Medzibrod, ein ſchlow. Dorf 
im Armayer Kom. ohnweit 2lrs 


wa W. 
ATedzibrod, ein fchlow. ades 
liches Dorf im Gobler Kom. 
r. am Gran 3 M. von Fiberhen 
N. iſt dee Stammort der Mebs 
zibrodsfiichen Familie. Die Ein» 
wohner find gute Schügen und 
Bogefiteller. 

WMedzihradne, ein fchlom, 
Dorf im Arwayer Kom. zivis 
schen Alfch6: ©. und Felſchö⸗Ku— 
bin R. + M. von jedem. 

Medyaßo, ein mittelmäßis 
ger unge. Marftfleden im Sem» 
pliner Som. 14 M. von To: 
ckay. Sw. hat verjchiedene ade» 
fiche Eurien, gehört dem ra: 
fen Andräfchn. 285 

Megleß, ein ſchlow. Dorf im 
Sempliner Kom. + M. von Te: 
rebefch Nw. ) 

Alegyefa, ein unar. Dorf 
im Baranner Kom. im Fuͤnfkirch— 
nee Stuhl. 

Eitegyebida, ein unar. Dorf 
im Eiiend. Kom. + M. von 
Fferwäar. W. Nw.r. an der Guͤns. 

Megyer, mit dem Beyna— 
men Nagy-Megyer, ein ungr. 
Marktflecken im Komorner Kom. 

M. von Komorn Nw. & ) 
Buch Meaver ein großes Land— 
gut im Raaber Kom. der Be 
nediftinee Abtey nah St. 
Martinsberg zugehörig + M. 
von Raab. 

Megyer, ein fchlow. Dorf im 
Neograder Kom. I M. von 
Setſcheny O. Gehört dem Frey— 
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heren von Hellenbah, H. von 
Tapofefchanyi und Seremy. Ja 
dem Belifchen Werte findet man 
eine Machricht, von einer Here, 
welche bier ein neues Ehepaar 
aetrennet, aber auch deswegen 
von der Romitatsobrigfeit mit 
der gewöhnlichen Strafe belegt 
wurde u SH 

Ategyer , ein fchlom. volk⸗ 
reiches Dorf im Neutrer Kom. 
IM. von Neuhäufel Nw. bat 
ein fchönes Pferdgejfitt und ges 
hört dem Grafen Kaͤroly. 

Megver, zwen Dörfer im 
Deiter Kom. auf der Juſel St. - 
Andre, I. am rechten Arm bei 
Donau 1 M. von Wagen ©, 
Sw. 1, Bekaͤſch-Megher mit 
deutfchen Einwohnern. 25 
Poeſch-Megyher mit ungr. und 
einer P Kirche. 

Megyer, ein ungr. Dorf im 
Saboltfher Kom. 1 M. von 
Klein: Wardein W. Sw. im Das 
daer Bezirk. 

Megyer, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. 2 M. von Schi 
meg Nw. 23 M. von Salaber 
N. Mo. 


Megyer, , ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. I. am Koppan, 
Babony N. gegenüber 4 M. von 
Säntod. So. 

Megyereſch, ein ungr. Dorf 
im Komorner Kom. 15 M. von 
Komorn Nw. )Y 

Megyeſch, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 14 M. von 
Ikerwaär Sw. f. an der Raab. ; 

Mehadia, ein im Banat an der 
Czerna langes Dorf, welches theils 
wegen warmer Mäder , tbeils 
wegen vieler roͤmiſchen Alterthuͤ— 
mer u. Inſchriften merfwirdig tıt- 

Mehefßß, Mihißka, ein unge. 
Dorf im Torner Kom. I. am 
Votrapnif 5 M. von Torna W. 
Ce 4 Mehi, 
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Mehi, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. I. am Schald + 
M. Hon Tornallya ©. mit eir 
nen Kaſtell dem Herrn von 
Mumhard, Graf Kohaͤriſchen Fiss 
kal zugebörig. 

Mehtelek, ein ungr. Dorf im 
Sathm. K. im Nagybanier Bez.) 

Mekenyeſche, ein deutfches 
Dorf im Baränner Kom. im 
Bezirk jenfeits des Gebirges. 

UNelcſchicz, ein fchlow.- weits 
laͤuftiges Dorf im Trenrfchiner 
Kom. r. an der Waͤg 1 M. von 
Waͤg⸗Ujhely No. it ein Filtal 
von Kocharocz. Es ließen bieje 
Kirche die Evangelifchen erbanen 
und bedienten jich derfelben big 
1763, Die Orundherrn des Orts 
find die Herrn von Girefchig u. 
‚von Melfchisfy. Außerdem woh— 
nen bier mehr adelıche Familien. 
Die Einwohner bejigen Aecker, 
ein Brennholz, Bärten. & 


Aieleneze, im Banat, im 
Becichkerefer Bezirk. ss 

KiTelEut , ein ungr. Dorf 
im Barfcher Rom, 2 M. von 
Almifh No. & 
 Kiteleghegy, ein fehlow. Dorf 
im Gömerer Kom, 2; M. von 
Goͤmer W. Sw. I. am Balog, 
it Graf Kohärisch und neben 
ben befinder fich ein alted baus 
falliges Schloß. 

Arellek, ein fchlow. Dorf im 
Darfher Kom. 4 M. von Wes 
rebely So, 

Mellik, zwey Dörfer im 
Schuͤmeger Kom. im Gigether 
Bezirk. 1, Alma,» Mellet , bat 
froatifche Einwohner. 2, Gyoͤn— 
gyoͤſch-⸗Mellek Hat ungr, und ei: 
ne © Sirche, 

Melethe, ein ungr. Dorf im Goͤ⸗ 
mer. Kom. IM, v. Pelſchoͤtz Sw. 


Melnicza, 


Melnicza, ein rufnaf. Dorf 
im DBereger Kom. in dee Herrs 
Schaft Munfatfch, im Bezirk Du» 
fina und Wißnitze. Wird ges 
wöhnlich Kiſch⸗Melnicza ges 
nennet. 

Mencſchel, ein ungr. Dorf 
im Weſpremer Kom. F M. von 
MWafhonfd S. Sw. und + M. 
von Mattenfee NR. Gehört Es 
delleuten. 

Mende, im Peſter Kom. + 
M. von Maglöthb D. No. GE 

Menge, Mleheniczen, ein 
ungr. Dorf im Neutrer Kom. 
im Neutrer Bezirk., 

Mengsdorf, Menkuſſowce, 
Atengufchfalwa , ein ſchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. + M. von 
Luiiwna N. Nw. am Dom 
Wald an den Piptauer Gränzen. 
Hat sine Sägmühle am Popers 
fluß , gut Feld und Aderbau. 
Die Einwohner machen Tröge 
zum Baden und Wafchen. M 

Meneſch, ein wallach. großer 
Drt im Arader Kom. an einem 
Hügel mit einem Kaſtell. Der 
Wein, jo bier gebauet wird, iſt 
rot), und der Ausbruch ftark 
und Fölllich. Gehört der Kam— 
mer. £ 35 Außer dem ijt Als 
fchö = Felfcbd und Erefta- Mes 
nes im Yenider Bezirf, wo flars 
fer M wächft. 

Menbardsdorf, Meners⸗ 
dorf, Werbo, eine XVI. Stadt 
in Zip 4 M. von Käsmarf ©. 
Sw. ı} M. von keutfchau R. 
Nw. zählt 120 Häufer. Hat 
beutiche Einwohner , weldhe ſich 
die Feinweberen,das Brandtweins 
brennen, die Pferdezucht und den 
Feldbau angelegen ſeyn laffen. In 
den wenigen Waldungen trift man 
allhier Hirſchenſchwaͤmme oder Tar⸗ 
tuffeln an. © 

Mera, 


Mera, 


Mera, given , unge. Dörfer 
im Abaujivarer Kom r. am Her: 
natfl. Ezecze gegenüber 1 M. 
von Willmany W. Sw. ı, Al: 
fhö:Mera D und 2, Felſchoͤ— 
Mera Y bat mehe adeliche Beſi— 
ger 

Hera, ein ungr. Dorf im 
Heweicher Kom. an der Torna 
14 M. von Arokßäaͤllaͤſch D. hat 
mehrere Srundherrn. 

KiTeracfchiez , zwey fchlow, 
Dörfer im Meutrer Kom. ı 
von Nagy: Bodof W. Sw. Al: 
ſchoͤ⸗Meracziez 5 

Meragh, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
ſcher Diftrift. * 

vMercſche, ein ungr. Dorf 
im Borſchoder Kom. an den Goͤ— 
merer Graͤnzen 3 M. von Put— 
nok S. 23 M. von Deideſch W. 

Mere, Merowceze, em ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. I. am 
Schemniger Bach 24 M. von 
Klieben ©. ©o. 

Aterem , Kitirlingsdorf , 
ein froat. Dorf im Eifenburger 
Kom. im Günſer Bezirk 1 M. 
von Mothenthurn D. Mo. 

Merenye, in Sempl. Kom. 
Eiche Mernye. 

Aterenye, ein ungr. Dorf im 
Schuͤm. K. im Sigether Stuhl. © 

Mergeſche, ein unge. Dorf 
im Raaber Komit. r. an der 
Raab 2: M. von Raab Sw. 
+ M. von Teth N. & 

YiTergefhka , ein rußnak. 
Dorf im Echärofcher Kom. in 
ber Herrichaft Mafowicza. 

Merk,, Mirkoweze, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. F M. von Schomoſch DO. 
2 M. von Eperies S. So, 

Alernye, ein illyrifch Dorf 
im Schümeger Kom, 24M, von 
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Schomogywaͤr O. So. 2, Mer⸗ 
nye im Sempl. Kom. dem H. 
von — re gehoͤrig, liegt 
wiſchen Gebirgen. 
ne ein illyrifch Dorf im 
Schimeger Kom. LM. von Kaps 
pofhwär Sw. 

imerſche, ein unge. Dorf 
im Eifend. Kom. + M. von Doͤ—⸗ 
moͤlk No. im Kemenyeichallaer 
Bezirk I. am Marzal. Es iſt 
allbier ein großer Damm über 


M, diefen Fluß, welchen die, Edels 


leute erhalten und Maut e'nnehs 
men. Ueber diefen Damm ſind 
über 40 big gegen 50 Brüden 
gelegt ,„ welche jich in einer 
Diſtanz von 14 Meile endis 
gen. Der Ort iſt der Sig dev 
jchiedener adelichen Familien 

Merſchina, im Banat } 
bon Dramicza Nw. am Karo⸗ 


uf. 

Merzidorf,, im Banat, im 
Temeſchwaͤrer Bezirk. ı M. von 
Temeſchwaͤr N. hat deutfche Eins 
wohner, die fich v. Feld Weinbau 
u.der Bienenzucht nähren. RE „*, 

Meſchericſch, im Banat, 2 
M. von Mehadia Nw. 

Neſcherhaͤſa, ein ungr Dorf 
im Dedenburger Kom, I. an der 
Repze ı4 M. von Eſchepreg. 
D, Ro. 

Aiefchteri , zwey ungr. Dörs 
fer im Eifend. Kom. im Kemes 
nyeſchallaer Bezirf, am Berge 
Schäg 4 M. von Dömölf Sw, 
Alfchd = und Felſchö-Meſchteri. 
Diejeg ift mit einem Kafiell ver; 
ſehen, welches der Familie Be— 
kaſcht zugehört. | 

Meſchteri, ein beutfches Dorf 
im Weipremer Kom. 5 M. von 
der Abtey Bakonybil S. ı 
M.von Wefprem. A. 5 


Meſch⸗ 


.. 


Erz 
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Meſchticz, im Banat, + M. 
von Werfcheg. So. 

Aießefch , ein unge Dorf im 
Borſchoder Komit. + M. von 
GSendtd D. No. ) 

Meßlen, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. + M. von A— 
eihad W. Nm. und } M. von 
Nemeſcheſcho D. So. wird von 
Edelleuten bewohnt. 1681 legten 
die Grundherrn wider den Erz» 
bifchof von Kalotſcha Georg Se» 
tſcheny aufden Landtage zu De: 
dendburg wegen Beeinträchtigung 
ihrer Rechte Klagen ein, welchen 
duch einen feitgefegten Poͤn—⸗ 
fall von 100 fl. abgeholfen wurde. 


NTeßtecfchto ,„ ein fchlom. 
Dorf im LTrentfchiner Kom. + 
M. von Puho Mw. an den 
mährifchen Gränzen zwifchen Ges 
birgen, iſt zur Viehweide weit 
bequemer al! zum Acderbau. 

Meßtegnyoͤ, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. I. am Fe: 
kete-Bückfl. + M. von Mar: 
czali So. 34,M. von Schumogy: 
wär Sw. 

Meßtinßka, ein fchlow. ruf: 
naf. Dorf im Schärofcher Kom. 
I. an der Ondawa 2 M. von 
Bartfeld D. So. 3 M. von 
Stropfo. N. Nw. 

Metſcheny, ©. Perwaͤuh im 
Oedenb. Kom. 

Meyersdorf, im Banat, im 
Cſchanader Bezirk. 

Mẽzeſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Rom, 3; M. von 
Halmagy Sw. 4 M. von Yo: 
ſaſch Niv. £. 

- Miezefch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Rom. im Belenye— 
ſcher Diſtrikt. £ 


M eziad N 


Alesiad , ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye 
fcher Bezirk. £ 

Eileznewellö, Madowarce, 
ein unge. Dorf im Honter Koın. 
an der Krupina I M. von 
Klieben So. und eben foweit 
von Boſok Sw. ziifchen Ber 
gen,hat guten Ackerbau 

Atezd » Alme, ein wallad. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenvefher Bezirk. £ 

Mezod, ein ungr. Dorf im. 
Baranyer Komit. 14 M. von 
Nadaͤſchd Nw. 

Mezoͤ⸗zarang, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyefcher Bezirk. £ 

Atezölak , ein ungr. Dorf | 
im Weipremer Kom. + M.v. Papa 
W. iſt Graf Kaſ. Eßterhaͤſiſch. D 

Miawan, ein fchlow. großer 
Marftfleden im Neutrer Kom. 
am Fluße gleiches Namens, der 
bier durchfließt, liege zwiſchen 
zwey Bergen im Thale 3 M.p. 
Skalig, von Writerfchd 5 St 
>24 M. von Ujhely an der Waͤg 
WB. Die Volkämenge Takt fi 
daraus abnehmen daß fich alls 
bier vorm Jahre, als die Zaͤh— 
lung der Evangelifchen, wegen 
Erbauung eines neuen Bethhau— 
ſes vor fich gieng, 3836 Haus 
gejeffene befanden , ohne den 
minderjährigen Seelen und Knech» 
ten. Die biefigen Einwohner 
find robust und arbeitſam. Ber 
fonders wohnen bier viele Schu 
fter, Rein:u. Beuteltuchteber, wie 
man denn von leztern über 80 
Meifter zählen fann. Auch wird 
bier Wollenzeng gewebet. Die 
übrigen Beichäftigungen der Ein 
wohner beitehen im Flachs- und 
Leinbau, Bierbränen, Brandt 

well: 
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wein und Kohlenbrennen; Buchl⸗ 
und. Leinoͤhlpreßen. Es wird bier 
viel Kukurutz angebaut, Melonen, 
und feit einigen “Jahren Saffran, 
Die Borſtenviehmaſt in den Bus 
chenwäldern iſt beträchtlich. An 
Steinkohlen fehlt e8 hier auch 
nicht, davon aber wegen bins 
lönglihem Vorrath an Holz, 
fein Gebrauch gemacht wird. 
Auch trift man bier viele Stein: 


brüche an. Wenn das Obſt ge: 
raͤth, wird allbier in großer 
nantität eine Salze, Pefwär 


genannt, gefotten, und Sentners 
weis verfauft. Imgleichen wis 
fen fie aus den Sonnenblumen 
ein Angenwaßer zu brennen , 
welches im größern Maaße ges 
fhieht. Der hiefige Fluß treibt 
von feinem Urfprunge an big 
an den Hotter gegen 15 Mühlen, 
und an den übrigen Baͤchen bes 
finden fich eben ſoviel, wo nicht 
mehr. Der erfte Beſitzer dieſes 
Drts war Graf Nädafchdy. Nach 
feinem Tode erhielten es mehre— 
re Familien, ald Erdödn, Cſchaͤ— 
lh, Berenyi, Forgaͤtſch, Ne 
way, Zay. In der Rirche, 
welche den Edangeliſchen 1731 
abgenommen wurde, lieſet man 
an der Mauer nachſtehende 
Nachricht: Templum SS. Tri- 
Ditätis, quod Myava Comite 
Paulo de Nädasd Anno Do- 
mini 1586 fundata, per Co- 
fecos Anno 1621 oppugnata, 
Diplomate Religionis 1646 do- 
nata, ejusque ufu Anno 1660 
Privata, ob recuperatam libar- 
tatem 1696 turbata, Prid. 
Pentecoftes Anno 1697 funda- 
vit, utin eo tribuantur: Lex, 
Evangelium, Baptifma, Cœna, 
Precesguie „ fecuris, pavidis. 
natis, lapſisque, Tıiuni, fuo 
fumptu et Elemos, audo, 
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accedente Sereniflimor. ' Re- 
gm ‚„ Eletorum et Reipu- 
lic Hollandicz apud Sacra- 
tifimam Cefareo-KRegiam Ma- 
jeftatem Interventione, Anno 
1701 continuavit , rzeunte 
Daniele Krmann Paflore fuo 
jeptimo. Recordare noitri alme 
Jehovah ! Die Schiffale diefes 
Nredigers fommen in der befon; 
dern Befchreibung won Vrefburg 
vor , wo derfelbige 1740 im 
Schloße fein Leben endigte. Ger 
denwärtig haben die Einwohner 
wieder die Freyheit erhalten, ein 
Bethaus zu bauen, welches von 
Stein 19 Klafter lang, und 12 
breit aufgeführet worden. Die 
mi des Drts liegen zerfireut 
im Thal und auf den Bergen. 
Den grökten Theil der Einwoh— 
ner machen die, fogenannten Kos 
paniger aus. © 

Michl, S. Pußta⸗St. Mis 
haly im Eiſenb. Kom. 

Arichledorf, Straza, , eine 
XVI. Stadt in Zips + M. von 
Georgenberg ©. bejiebt aus ohn— 
gefehr 54 Haͤuſern. Aus Man 
gel der Weide fchiden die Ein» 
wohner ihre Pferde auf die Graf— 
Koharifchen MWeiderläge bis ing 
Gömerer Kom. welches nicht we» 
nig Koſten verurfacht. Ihre 
Nahrung beziehen fie vom As 
derbau ,„ Brandtweinbrennerey 
und den, Profeffionen , jo fie 
treiben. © 

Mieſchinve, zwey ſchlow. 
Dörfer im Sohler Kom. 14 M. 
von Libethen Sw. Alſchoͤ liegt 
von Felſch 3 M.©. 

Nieſchke, ein gricchifch illyri— 
fches Dorf im Baraͤnyer Kom. 
in Baraͤnyer Bezirk. 

Mieſchke, ein ungr. Marft; 
flecken im Bihaxer Kom. 1M. ©. 


Adorjaͤn Mo. 
Adorjan No. D ice 
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Micſchke, Strebersdorf, 
Seleze, ein deutſches Dorf im 
Dedenburger Kom. I. an der 
Nepze IH M. von Groß : Wa: 
rifchdorf ©. So. 

Miergoͤcz, ein fchlow. Dorf 
in Trentjchiner Kom. im Bezirk 
jenfeits des Gebirges. 

Miglecz, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Komit, 4 M. von 
Sinna Ro. 


Migleß, ein fchlow. Dorfim S 


Gömerer Kom. i M. von Jolſch⸗ 
So. Hier wohnen viele 
Hafner , welche ihr Geſchirr auf 
den Märkten für Getraide vers 
tauschen. 

Arigleß , Migleffow , ein 
fhlow. Dorf im Sempl. Kom. 
+ M. von Terebeich Nw. mit 
einem SKaftell, welches der Fa— 
milie Bernat von Bernatfahva 
zugehoͤrt. ) 

Mihajlo, ein ſchlow. Dorf im 

— Kom. in Sinner Be— 
ztirk. 
Mihalaka, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. ini Arader Ber 
zirk, ohnweit Arad, bat fchöne 
Zobafspflanzungen. # 

Mihald, ein unge. Dorf im 
Schümeger Komit. 12 M. von 
Iharoſch N. Nw. 

Mihalydi, ein ungr. Dorf 
im Saboltſcher Kom. 3 M. von 
Debretzin O. No. Die Frey— 
herrn von Splenyi führen dag 
Pradifat von diefem Drte. J 

Alihalyewecz, zwey kroat. 
Doͤrfer im Salader Kom. Al— 
ſcho- und Felſchoͤ⸗Mihalyewecz 
beyde im Eilaͤnder Bezirk. 

Mihalyfa, zwey Dörfer im 
Eiſenb. Kom. 1, Das eine be; 
fteht aus ſchlow. Einwohnern 
und liegt 14 M. von Wafch- 
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waͤr S. Sw. 2, Das andere 
iſt eine große adeliche Beſitzung 
mit ungr. Einwohnern, im Kes 
menveichallyaer Bezirf + M. v. 
Doͤmoͤlk R. Nw. Ehedem hats 
ten die Evangelifchen allhier ihre 
Kirche. _Dbnweit von hier Sw. 
iſt üij-Mihalyfa. & 
Mihalyfa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. I. an der Gä: 
fa $ M. von St. Groth ©. 


o. 
Mihalyfalwa, ein Eng: Dorf 
im Biharer Kom. ı+ M. von 
Waͤmoſchpertſch. D. Gehört dent 
Herrn ‚von Gläwn, der allbier 
feine Kapelle hat und ans 
dern. ) 

Mihalyfalwa, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. ı + M. von 
Gömer Sw. 

Atihalyfa, ein unge. Dorf 
im Saboltfcher Kom. 4 M. von 
Debregin D. DH 

Mihalyi, ein ungr. Marfte 
fleden im Dedenburger Kom. I4 
M. von Kapuwaͤr S. So. 4 
M. von Wadofchfa W. Sw. tft 
nach Beled der größte Ort, bat 
verfchiedene Grundherrn als Nats 
fifche Erben, fo das alte Schlof 
bewohnen, zwiſchen welchen und 
dem Garten die Raab durch» 
läuft, dann Kifchfaludi, Niczky u. 
andere. Die Fahrmärkte find 
bier beträchtlich. 

Atibalyane, Yribalyi , ein 
ungr, Dorf im Sempliner Kom. 
M. von Semplin W. Nw. 


De 

Atihalybafa, ein ungr. Dorf 
im Wefipremer Kom. ben Wüs 
ſchonykoͤ Nw. Gehört Edelleuten 


Mihalyka, Krainikowa, ein 
rußnak. Dorf im Marmaruſcher 
om. 


Mihalyfowa, 


Kom. ı M. von Wisk N. Nw. 

ı+ M. von Hußt Ro. + 
MTibalyEowa , im Sohler 

Komit. im Intern Gerichtöbe: 


zirk. 

Mihaͤlytelek, im Jazyger 
Land l. an der m ı M. 
von Jaͤßbereny. 

Mihefa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 1. M. von Groß: 
Ranifcha. Si. 

arielofhdi , Niklsedorfe, 
ein deutjches Dorf im Wieſel⸗ 
burger Kom. r. an der feitha 
zwifchen Gtraßfommerein W. 
Nw. und Zurndorf So. I M. 
von Gols am Reufiedlerfee D. 


Mikloſchfalwa, im Sohler 
Komit. im Untern Gerichtsbe— 


irk. 

Mikloͤſchj, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. r. am Kops 
panfl. Koppan gegenüber 12 M. 
von Igal R. No. 


Mikloͤſchwaͤgaſch, Miklu— 
ſſowce, ein rußnaf. Dorf im 
Echarojcher Kom. ı2 M. von 
Kaſchau N. No. £ 


Miklowecz, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilander 
Bezirk. 

Mikofa, ein unge. Dorf im 
Heweicher Somit. im Matrer 


Bezirk. Gehört größten Theilg 
H. Aler. Bekeny von Mifo: 
falwa. 


mikohaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Füſerer 
Bezirk. £ 


Mikola, Baram:Afikola , 5 


ein ungr. nmahrhaftes Dorf im 
Barfcher Kom. r. an ber Gran 
24 M. von Lewa ©. iſt Fürft 
Eßterhaͤſiſch. Gehörte 1550 dem 
Kloſter zu Elephant. 
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Mikola, gewöhnlich Waͤmoſch⸗ 
Mifola, ein ungr. und ſaͤchſiſches 
get: Dorfan der Ipoly, hatgros - 


en und e- Hotter, fchöne 
Wiefen, Buchen» und Kichens 
wälder. 


Mikola, ein ungr. Dorf im 
Sarhmarer Kom. ı+ M. von 
Sathmar No. ) 

KAtikolefhany, ein ſchlow. 
Dorfim Goͤmerer Kom. im Rats 
foer Bezirk, hat viele Töpfer. 

Mikolincz, im Banat ? M. 
von Drawicze. Sm. 

Mikoſchoͤcz, Mikluſſowce, 
ein ſchlow. mittelmaͤßiges Dorf 
im Trentſchiner Kom. 4 M. von 
Puchow. Sw. 4 M. von Woͤ— 
roͤſch⸗Koͤ So. hat viel Kompof- 
feffores. 

Mikowa, ein rufnaf. Dorf 
im Sempliner Kom. 14 M. von 
Stropfo. No. * 

Mikſchi, Mikluſſowce, ein 
ungr. Dorf im Neograder Kom. 


r. an der Ipoly + M. von Lo— 


ſchonz S. So. 

Mikſchowa, ein klein ſchlow. 
Dorf im Trentſchiner Kom. zwi— 
Er Anhöhen r. ander Wäg 17 

. don Gillein W. Sm. 

Milchdorf, Tejfalu,, ein 
ungr. Dorf in der Schütt 4 3 
von Sommerein. So. 

Ailej , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Be: 
zirk Kapornaf. & 

Atilgraben , ein bdeutfches 
| im Eifenb. Kom. + M.von 
Neuhaus. 3 M. vou St. Gott 

9 F rg \ ori 
Tılstichh , zwey illyriſche 
Dörfer im Batſcher Kom. 1, 
Raͤcz⸗Militieſch 2 M. von Bärfch 
Nw. * 2, Nemefch: Militicfch ı 
M. von Zombor No.ıhat auch 
ungr. Einmohner, 
mil 
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Millenbach, im Zipfer Kom. 
4 M. von Magdorf R. + M. 
von Georgenberg Mo. 

Millochow, , ein mittelmäfig 
fhlow. Dorf im Trentfchiner 
Kom. r, an der Wig ! M. von 
Pucho No. Das Büchlein, fo 
aus den Gebirgen bier vorbey 
fließet, treibt eine Saͤgmuͤhle. 
Auf der Inſel zwifchen der Wäg 
wird Biel Obſt verhandelt. Aus 
Berdem ift der, Acer fteril. Es 
ift bier eine & Filiallirche. 

Millotta, ein ungr. Dorfim 
Sathmarer Kom. I. an der Theiß 
2 M. von Gyarmath. N. No. ) 

Minaj, ein ungr. Dorf im 
Ungwarer Kom, 1 M. von ling: 
war D. E ) 

eitinihhof, S. Malomhaͤſa. 
im Oedenb. Kom. 

Minichhofen, S. Baraͤtfalu 
tm Wieſelb. Kom. 

Minihmarhof ©. Baratmas 
jor im Eifend. Kom. + M, von 
Schlaning O. 

Minich » Wiefen, ©. Uricz 
fa im Thuroger Kom. 

Minibof, ein deutfches Dorf 
im Eiſenb. Kom. M. von Neu: 
haus D. Mo, und 2: M. von 
St. Sotthard W. Sw. 

Mintgent, drenzeben Ort: 
fchaften in verfchiedenen Komi— 
tatern. I Im Abaujwarer: 


Mintkent, zwey fehlow. Dörfer 3 


I, Das eine im Kafıhauer Ber 
zirk. Gehört ſamt der Pfarre 
dem Prömonftratenferorden zu 
Jaßow & 

im Cſcherhaͤter Bezirk. II. Im 
Baraͤnyer: Mintßent, drey ungr. 
Dörfer I, Das „erſte liegt im 
Gebirger Bezirk. & 2, 11j-Mint: 
Bent © u. 3, Cſchonka⸗Mintßent, 
liegen im Sänffirchner Stuhl. 


2, Das andere it B 


Minnad N 


III. Im Borfchoder: Mintkent, 
ein unge. Dorf ijt gleich einer 


. Borftadt von Miſchkolz anzujer 


ben. IV. Im Efchongrader: 
Mintkent , ein unar. Dorf 1. 
an der Theik 14 M. von Wir 
fchärhely Nw. Es wächft hier 8 
in einer fandigten Ebene, wel: 
cher fich aber nicht halten Täft. 
Iſt Erdödiih. V. Im Eifen: 
burger: Mintßent, Allerheili— 

en , zwey una“. Dörfer 1, 

as eine liegt I. an der Pinfa 
ı M. von Körmend W. Nw. Ge; 
hört zu der Bernauer Abtey, 
welche dem Studienfond einver 
feibet iſt. Micht weit von der 
Pinka allbier foll ehedem eine 
Drtfchaft geftanden fenn , mie 
folche8 nod) einige Rudera aus 
weifen, Auch die Namen der 
Dorfleute fiheinen, adelichen Ur— 
fprungs zu ſeyn. 2, Das ans 
dere liegt = M. von Waſchwär 
O. nahe bey Cſchehi im Keme— 
nyeſchallyaer Bezirk. & VI. Im 
Hewefcher: Mintkent, ein Nr 

orf im Matrer Bezirf 3 M. 
von MWeterwäfchäar. VII Im 
Salader: Mintkent, wen ungr. 
Dörfer. 1, Gala s Mintfent r. 
am GSälafl. Lind Sw. gegen 
über 3 M. von Gälafs ©. 2, 
Koͤkenheſch⸗Mintßent im größern 
Bezirk Kapornaf. VIII. Im 

tpfer > Mintkent, + M. von 
Kirchdorf D. ©o, 

Minyad, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Yender 
ezirk. £ 
Minydez, Minyowec, ein 
rußnaf, Dorf im Sempliner Kom. 
EM. von GStropfo ©. Gm. an 
den Schärofcher Gränzen. # | 

Mirbifh , Megyeſch, ein 
deutſches Stadtdorf im — 

om. 


Mireſche / 


Rom. am Neuſiedlerſee 1 M. 
von Dedenburg No. und 4 M. 
von Ruſt S. Baut gute Weine 


Mircfche, ein rußnaf. Dorf 
im Ungwarer Kom. r. am Ung— 
fluß, Kifch-Paktely W. Sw. 9% 

enuber 44 M. von Ungiwär, 


iv. 

Mirk , ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. 14 M. von 
Groß⸗Kaͤroly N. Nw. 

Mirkocz, im Banat ı M. 
von ———— No. bey Per: 
Iifive O. 

Mirolya, ein rufnaf. Dorf 
im Schärofcher Komit. in der 
eh Mafswige. 

Mirofcha , ein rußnaf. Dorf 
im Schärofhher Kom. 2 M. von 
Bartfeld D. ©o.r. ander On⸗ 
dawa 3 M. von Meßtißka N. 
dem Grafen Afpremont gehörig. 

mifhsorf, Mifcherdi , ein 
ungr. Dorf im — Kom. in 
der Schütt IH M. von Som— 
merein W. Nw. 

Miſchefa, oder Migkfa, im 
Salader Kom. im fleinern Ges 
richtsſtuhl Rapornaf. 

Miſchkarowicza, ein rufnaf. 
Dorf im Bereger Kom. im Wer: 
chowiger Bezirk. 

Miſchke, ein mwallach. Dorf 
im Arader Kom. 14 M, von 
Borofchiend N. Liegt zwifchen 
Wäldern, hat auch ungr. refor: 
mirte Bauern und Tobadplans 


tagen. # 

Miſchke, Mifchendorf, zwey 
Dorfichaften im Eiſenb. Kom. 
I, Das eine liegt 14 M. von 
Nothenthurn ©. So. und 3 M. 
von Groß-Petersdorf ©. r. obns 
weit der Pinfa, m. wird v. deutſch 
und froatifchen Einwohnern bes 
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wohnt. Iſt groͤßtentheils Ladis— 
laus Erboͤdiſch & 2, Das ans 
dere Mifchendorf ift ein Batthiaͤ⸗ 
nifehes Gur zu der —— 
Inta gehoͤrig, hat gute Maͤrk— 
te, liegt oſtwaͤrts am Farkaſch⸗ 
Erddje ı+M. von Schärwär D. 

o. im Kemenyefchallaer Bezirk 


mifchke, ein fchlow. Dorf im 
Defter Kom. 14 M. von Kalos 
ticha. So. 

Miſchke, ein ungr. Dorf im 
Wefpremer Kom. am Tornafluf. 
Dewetfcher ©. gegenüber I M. 
von Waichonyfd N. Nw. 

Miſchkolz, Miskoltzinum , 
ein anfehnliches ungr. Städtchen 
im Borfchoder Kom. 6 M,von 
Erlau N. Es hat — eine 
ſchoͤne Lage. Gegen Weſten ein 
angenehmes Thal und viele 
Steinbruͤche. Gegen Norden 
ſchoͤne Wälder, gute Jagdbar— 
keit, auch etliche Weingebirge. 
Gegen Oſten den Fluß Schajö, 
fruchtbare Aeder und Wieſen; 
ſuͤdwaͤrts die Berge Hawaſch, 
Tapolza, Mintkent, worauf gu: 
ter Wein waͤchſt. Es liegt der, 
Drt zwifchen zwey Bergen etwas 
niedrig ‚„ und wirb gegen vie 
Oſt-und Mordwinde gefchügt. 
Der Sid und Weftmwind ftreicht 
frey duch das Thal bin. Die 
meiften Einwohner find Ungarn; 
doch gibt ed auch Schlomafen , 
Rußnacken und Magen hiefelbft, 
dann einige Deutfche , Griechen, 
Juden, Türken und Zigeuner. 
ð find bier einige hundert ade— 
liche berühmte Familien, worun» 
ter Die vornehmiten folgende find: 
Graf Dirty, Graf Borſchi, Buͤ— 
tu, Say, Sepeſch, Sathmaͤry, 
Moeſchaͤry und ander. Die 

Etadt 
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Stadt hat gegen 13000 Einwoh⸗ 
ner. Im Jahre 1780 war die 
Zahl der Gebornen 593 als 
gro männlichen 283: weiblichen 
Sefchlechts. Der Getrauten 141 
Paar und die Zahl aller Eben 
2286. Der BBerjtorbenen 339. 
Bis indie Mitte des XVI Jahr- 
hunderts blühte hier die katho— 
Iifche Religion , dann nahmen 
die meiften Einwohner die Re— 
formirte an. Im erſt erw 
mwähnten 1780 Sabre befanden 
ficb nach der Konfeription 8433 
Meformirte ; 3980 Katholiſche, 
sog Autherifche,, 157 Schiimas 
tifer und 70 Juden allbier. Die 
Einwohner leben vom Ader- 
Weinbau und andern Handthie: 
rungen. 
hier viele Advokaten an. Das 
Franenzimmer ercellirt allbier in 
der Gefchiffichkeit, ſchmakhaftes 
Brodt zu baden. Außerdem bes 
fchäftiget fich dakelbe mit Spin; 
nen und MWirfen leinener Waas 
ren. Die Einwohner find ge 
fällig gegen Fremde, und vom 
Yurus der großen Welt noch 
ziemlich entfernt. Der Wein ift 
gut und wohlfeil ,„ das Klima 
geſund, doch bringet auch bier 
der Mißbrauch des Nektars ber: 
ſchiedene Rungenfüchtige hervor. 
Wenn der gemeine Mann krank 
ift, fo fucht er fich entweder 
mit Wein zu Euriren, oder nimmt 
feine Zuflucht zu unwißenden 
Quakſalbern und alten Weibern, 
ob es bier gleich an ordentlichen 
und gefchiften Merzten und Apo— 
thecfen nicht fehlet. Die Stadt 
bat ziwen öffentliche Pläge. Auf 
dem einen in der fogenannten al: 
ten Stadt werden Mittiwochs u. 
Sonnabends Worhenmärfte, auf 


Beſonders trift man 
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dem andern in der Neuſtadt aber 
jährlich 4 anfebnliche Jahrmaͤrk⸗ 
te gehalten. Die Marktpreiſe 
hängen von guten und fchlech- 
ten Wegen ab,. daher fie fehr 
verschieden find. Kalbfleiſch und 
Wildpret ift theuer; aber defto 
mwohlfeiler find im Sommer und 
Herbit die Melonen, welche im 
Veberfluß zugeführet werden. 
Salz und Honig giebt es bier 
in Menge. Inter die vorzuͤgli— 
chern Gebäude gehört die fchöne, 
ehemals katholiſche, igt reformirs 
te Kirche auf dem Berge As 
waſch, die Kirche zu Allerheili— 
gen, die Franciskaner Kirche und 
a. m. ie Etabt zählt 2400 
Haufer und 1424 Keller. Die 
Straßen find breit, die Häufer 
nach der Schnur an einander 
haͤngend gebauet und meift von 
Stein. as Almafchifche und 
Buͤkiſche Palais, das Nathaus, 
das Haus des Micegefpans, das 
Komitatshaus, das Fanfıhe im 
der Meuftadt gehören unter die 
fchönften Zierden der Stadt. 
Das Komitatshaus ift mit fols 
genden ynferiptionen verfeben: 
Ueber dem Eingange : PonDero 
CaVsarVM Vĩres IVstosgqVe 
Corono — IVrIs Patronos „ 
CVnCtos qVogVe DaMno Fa- 
Vores. Hinten über dem Aus; 
gange: Armiger ecce foris vi- 
gilat, dum ponderat alter: Or- 
nat uterque , regit Conjundtis 
viribus zdem : His procul in- 
vidia pulfa, concördia crefcet: 
Concordes animi dicunt con- 
cordia jura.. Auf der öftlichen 
Seite: Non amor atque pre- 
ces, odium, nec dona, tim 
res, Reſpectusque movent: red- 
de cuique fuum. Auf der Mord: 
jeite : 
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ſeite: Juftitie, quam cara Co- 
mes prudentia juris! Jure atque 
juftitia floreat hzcce Domus. 
Katholifen und Neformirte ba» 
ben ihr eigenes Gymnafium , 
und die Evangeliſchen feit einem 
Sabre ihr Bethaus. Süßes 
Walter hat man aus ben Bergs 
Rüfen Sinwa und Wege, wie 
auch aus dem Fluß Schajo. 
Das Erdreich bringt weder fos 
viel Betraide noch Heu berhin- 
daß die Stadt das Jahr vor, 
durch genug haben koͤnnte, fons 
dern die Einwohner, die feine 
andere Befigungen haben, müf 
fen Korn und Fütterung kau— 
fen. Viele Häufer find mit fchö» 
nen Dbfigarten verſehen. In 
dem Berge Amafch findet man 
Derfleinerungen , Rieſengebeine 
und andere Foßilien. Diefe Ge: 
> bringt gegen go Arten tweis 
er MWeinbeere hervor. Die bors 
nehmiten nennt man Scharodala, 
Koͤkotd, Kifchföwefch; Magafchs 
hegy; Mädafchtü, Nagn » und 
Kifch » Efchermef ; St. Gyoͤrgy, 
Forgo, Ernydıc. Die biefigen 
Beine find dinretifch und bey 
Verftopfungen gefünder , als die 
Ausländifchen ; fie haben eine 
angenehme Gäure, eine faft den 
Defterreichifchen ähnliche grün. 
lihe Farbe. Die Stadt bat 
berichtedene fchöne Privilegien 
3. €. daß feine fremde Weine 
eingeführt werden dürfen ; daß 
die Einwohner von allen herr: 
Mhaftlichen Abgaben frey find ; 
bon der Halsgerechtigkeit u.d. % 
‚sn den türfifchen Kriegen, Toͤ⸗ 
keliſchen und Mafogifchen In 
tuben hat diefer Ort viel gelit- 
ten, fo wie durch die fchrefliche 
euersbrunft , welche 1781 den 
5 May Vormitags zwifchen 8 


Mifchle, 417 
— Uhr ohnweit vom Mino⸗ 
ritenkloſter entſtanden iſt. Es 
find dabey 204 Häufer; 257 
Keller, 107 befonders geſtande⸗ 
Ställe und Kammern, in Sum» 
ma 568 Gebäude zu Grunde gas 
richtet und 27 Menfchen vers 
brannt worden. An baarem find 
633 Gulden verfchmunden. Au⸗ 
ER wird der Verluft an Ges 
rätfchaften ,„ Kaufmannswaaren 
und andern häuslichen Vorrath 
auf ;@ 87 fl. geihägt. Das 
loͤbliche Borfchober Kom. hat 
aus Meitleiden die betroffenen 
Einwohner auf eine gewiße Zeit 
pon den Öffentl. Abgaben frey 
gefprochen. — Zu den biefigen Nas 
turfeltenheiten fann man bie 5 
Kugeln rechnen, welche allbier 
im Jahre 1560 nach dem Zeug: 
niße des Iſchtwaͤnſius, groß wie 
ein Menfchenkopf, von grün und 
eifenfarbe, ſchwer am Gewichte 
und fchwefliht vom Geruche, 
bey heller Witterung unter ploͤtz— 
lihem Donner und Blitz aus 
der Luft berabgefallen find, is 
ne derfelben foll im Schloße zu 
Disfhgydr aufbewahret und bie 
übrigen durch ten Gigmund 
Ballaſchius an Kaifer Ferdinand 
gejchift worden feyn. — — Eis 
ne umftändlichere Befchreibung 
von Miſchkolz bat der beruͤhm⸗ 
te Komitatsphyſikus Samuel 
Benkoͤ 1782 zu Kaſchau ang Licht 
treten laffen, welche zugleich mit 
Ban medicinifchen und andern 
Wer reichlich verfehen 


ift. * 0 

"m: chle, zwey ungr. Dörfer 
im Abaujwarer Kom. 1, Alfchd» 
Mifchle gehörte den Sefuiten, 
welche hier fchöne und weitläufs 
tige Keller hatten. 2, Felſchoͤ⸗ 


tfchle liogt am Einfluß dee 
Dr ” Dlih- 
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Olſchwa, in den Hernat, Gas 
daͤny gegenüber ı$ M. von 
Kaſchau. So. & Ä 

Miſchlina, ein fehlom. Dorf 
im Sempliner Kom. $ M. von 
Homenan W. Rw. 

Miſchin, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. I5z M. von 
Trentſchin O. Mo. zwifchen Ges 
dirgen, bat mehr Örundherrn. 

ie & arienfirche ift 1673 
den Evangelifchen abgenommen 
worden. Das Feld ift zur Vieh» 
zucht mehr bequem ald zum 3» 
ae 

ifchticze , 
rußnak. Dorf im 
I. am Beberfafluß 21 M. von 
Hußt Nw. an den Marmaru— 
ſcher und Ugotſcher Graͤnzen. * 

Mißla, ein ungr. Dorf im 


mfticze, ein 


Tolner Kom. 1 . von &is 
monthurn ©. So. Gehört der 
Familie Kifh, aus welcher 


ſwey Brüder 2 Kaſtelle bewohs 
nen, die fie erbauten. ZE ) 
Mißloka, Wiiglawa , ein 
flow. Dorf im Abaujwarer 
Kom. im Kafchauer Bezirf. Es 
wohnt allhier zugleich eine deut: 
ſche Kolonie, welche zur Ans 
nehmung der Fatholifchen Relis 
gion bemüfiget wurde; ihre ehe 
maligen Bücher wurden öffentlich 
verbrannt. Hat ſchoͤne Bleis 


chen. 

a ‚ Tone, 
ungr. Marktflecken im Gathmas 
rer Kom. ı M. von Nagybäs 
nien W. ) 

Mité, Maut, Wämofk 
falu, ein fchlow. Dorf im Soh⸗ 
ler Kom. 5 M. von Triefn. N. 
Nw. Die Etadt Briefn hat all» 
bier ihre Maut. 


ereger Kom. 5 


ein © 
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Mitticz, drey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſchiner Kom. 1, 
Koßtolna⸗-Mittiez, ift Bifehöflich 
bat wegen der vielen Anhoͤhen 
einen fierilen Acker. 2, Ro 
mefch» Mitticz , wird bon bers 
fchiedenen Edelleuten bewohnt. 
Liegt im Bezirk jenfeits des Ge⸗ 
birges. 3, NofchonMitticz, hat 
zwey Kajtelle ein Maboefchänis 
fches und ein Drbödifches. N 

Mizdo, zwey ungr. Dörfer 
im Eifend. Kom. 1, Schärfis 
Mizdo 13 M. von Körmend 
&o. an den Galader Gränzen. 
2, Nagy Mizdo LM. von Körs 
mend DO. So. r. am Cſchoͤrnoͤcz⸗ 


ach. 

Aizgolz, Mizgomce, ein 
mittelmäßig ſchlow. Dorf im 
Trentichiner Kom, twelches zim— 
lich gut Ackerfeld bat. 

Mladetincz, ein ſchlow. Dorf 
im Eifenburger Kom. im Gebir⸗ 
ge an der Mura + M. von 
Murafombat. D. 

Mladonys , zwey fchlow. 
Dörfer im Honter Kom. 4 M. 
von Boſok ©. So. Alfchd:und 
FelſchoͤMladonya, oder Mla—⸗ 
duniez. 

Mlagyo ,. Mlakowo, ein 
fhlew. Dorf im Neograder 
Kom. 1 M. von Kofchonz N. 

Mlinaröcz , Mlinarowce, 
ein rußnak. Dorf im Schäros 
fcher Kom. 12 M von Bartjeld. 


o. * 
Muiſchaͤny, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmer. K. + M. v. Cſchetnek. 
©. Sw. iſt Graf Kobärifch, hat 
gute Vieh-und Schaafzucht. Ehe⸗ 
dem befand ſich allhier ein Non⸗ 
nenflofier. Im | 
Mocſch, ein ſchlow. Dorf im 
Graͤner Kom. I. an ber — 
IM. 


Moecſcha, 


1 M. von Neßmil No. Iſt Erz⸗ 
biſchoͤſſ. Es befindet ſich bier 
ein kaiſerl. Schuͤttkaſten und ein 
Provianthaus; ſodann ein Pri— 
matial.Schuͤttkaſten, und an d 
Donau viele Muͤhlen. Eine 
Pfarre iſt ohnlaͤngſt errichtet wor⸗ 
den, ſonſt wohnen bier Refors 
mirte. ) &B 

Mocſcha, ein ungr. Dorf 
im Komorner Kom. ız M. von 
Dotis Nw. hat eine große Schaf; 
lerey. em Grafen Eßterhaͤſy 
gehoͤrig. 

Mocſchaͤr, ein ſchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. 14 M. von 
Kreutz So. an den Graͤuzen des 
Honter Komitats. 

Moeſchaͤr, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk. £ 

Mocſchaͤr, ein ſchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. 4 M. von 
Nagy · Mihaͤlhi Si, 

ocſchär, zwey Doͤrfer im 
Ungwarer Rom. i, Moecſchaͤr, 
M. von Lapoſch O. No. l. 
ehnweit der Latorza mit ungr. 
Einwohnern. Z 2, Orofi⸗Mo⸗ 
cichär , ein rufnaf. Dorf 4: 
M. von Ungwir N. Nw. I. + 
M. vom Ungfluß. 

Mocſcharmany, ein fchlom. 
Dorf im Schärofcher Kom. 14 
M. von Eperied ©, I. on der 
Torißa. 

Mocſchidlan, Mokidlani , 
ein fchlow. Dorf im Meutrer 
Kom. 4 M. von Holitfch So. 

Mocfholad, ein ungr, Dorf 
im Baränyer Kom. im gebirs 
gihten Bezirk. 

Mocfcholad, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. im Kapo— 
[her Bezirk. 

Moeſcholya, Mofforo, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
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Kom. 14 M. von Eperies W. 
Nw. Graf Bornemiſſa hat all. 
bier ein ſchoͤn Kaſtell. 

Mocihonat , ein unge, 
Marktflecken im Neutrer Kom. 
2 M. von Neutra Sw. Allbier 
it die Mefidenz des Biſchofs 
von Neutra. z 

Modern, Modor, Modra, 
eine koͤnigl. Freyſtadt am Fuße 
des Farpatifchen Gebirges, in 
einer gefunden und angenehmen 
Gegend, 4 Heine Meilen von 
Preßb. D. No. 3 M. von Tirs 
nau und ı M. von Pöfing. Gie 
hat gegen Norden das Weinge 
birge und hinter bemfelben weits 
länftige Waldungen, welche mit 
den fchönften Eichen, Fichten, 
Ulmen‘, Tannen, Efchen und 
gindenbäumen prangen. Diefes 
Gebirge ift mit den fchmafhaf- 
tefien Wafferquellen verfeben, 
welche in Bäche zufammen flies 
gen und 7 Mühlen, eine Saͤg— 
und MWalfmühle treiben. Die 
berühmteften diefer Quellen find 
der Herenbrunn; der Dürnfegel 
und der Zlabeck. Zu dieſem lez« 
tern verfügen fich die Einwohner 
und die Schuljugend, und ers 
quicen fi) dafelbit in den Som⸗ 
mertagen burch verfchiedene lin» 
terhaltungen. Befonderd war 
diefes gewöhnlich, da die "Fugend 
aus diefer Gegend die Manen« 
bäume zur Auszierung der Kim 
chen fenerlich berzubolen — 
Ehe dieſer Ort noch zur koͤnigli— 
chen Freyſtadt erhoben worden, 
hatte derſelbe verſchiedene Herren. 
Heinrich Graf von ——— be⸗ 
ſaß ſolchen 1287. a ſich aber 
deßen Göhne zu. der Parthey 
des Giebenbirgifchen Waimoden 
Dpur, welcher diefe Gegend Ders 
Re fchlngen , nahm ihnen 

da ber 
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der König Ladislaus Kumanus 
den Drt weg, und befchenfte 
damit den Grafen von Prekburg 
Johann. Im Fahre 1400 mach» 
te ſich bdenfelben der befannte 
GSiebenbirgifche Waiwode Sti— 
borius von Stiboritſch eigen. 
Sodann uͤberkam denſelben die 
Orßaͤgiſche Familie. Unter die— 
— empfahl ſich Michael Or— 
aͤg ſchon als ein Knabe dem 
Könige Sigmund, als er in Ges 
genwart des Königs einen Haus 
fen bemwafneter Knaben als Fahr, 
drich angeführet, und eben bey 
diefem SKinderaufjuge erhabene 
Eigenfchaften an fich bemerfen 
fieh. Diele feine Fähigkeiten 
mit Klugbeit vereinigt verfchaff: 
en ihm bey reiferm Alter große 
Ehrenfiellen und Reichthuͤmer. 
Er erbielt fih auch in feinen 
Gluͤcksumſtaͤnden unter 5 Könis 
gen, und Matthias Korpinus 
erhob ihn zum Palatin. Mach 
dem biefe Familie in ihrem lez— 
ten Stammhalter Ehrifioph aus» 
geftorben, fiel der Drt 1549 aufs 
neue dem Fönigl. Fisko zu. Das 
mit aber bderfelbe in Zufunft 
nicht mieder fönnte verfauft ober 
aus föniglicher Gnade verfchenft 
werden, erlegten die Einwohner 
an den koͤnigl. Fisfus 6000 ungr. 
Gulden überhaupt, und verpflich» 
teten fich jährlich eine Zahlung 
von 640 fl. zu leijten, auch eine 
Martbie Holz zur Bedielung der 
Schiffe zu liefern. Diefen jaͤhr— 
lichen Zins erhob erftlich die koͤ— 
nigliche Schagfammer ſelbſt Bis 
1610, alsdanı die Familie Päls 
Bon diefer uͤbernahm den: 


feiben der Erzbifchoff Pal und 


entrichtete foldyen dem Pafmanis 
tiſchen Seminarium in Wien 
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bis 1687. In diefem Yahre er 
hielt fodann diefe Zinjung der 
Bifchof von Erlau Fenefchn für 
das rothe Kollegium zu Tyrnau. 
Die Alteften Srenheitsbriefe der 
Stadt find , ſoviel man weis, 
vom Könige Ludwig den Iten 
vom Jahre 1361 gezeichnet. Gie 
haben ihre Beziehung auf die 
freye Magifiratswahl , auf den 
Meinbau, auf das Niederlags⸗ 
geld u. d. gl. König Sigmund 
befiätigte alle dieſe Freyheiten, 
deren 8 an ber Zahl angegeben 
werden, und verbot Zugleich zum 
Beßten der WBürgerfchaft,, daß 
allhier Feine Freyhaͤuſer ftatt fins 
den ſolten. Die Könige Wlas 
dislaus und Ferdinand der Ite 
vermehrten diefe Freyheiten und 

erbinand der II. erlaubte ber 

tadt 1631 die Zollgerechtigfeit. 
Inter Rudolph den II ift die 
Stadt auf dem Landtage in die 
Zahl der übrigen koͤnigl. Frey 
fiädte aufgenommen worden und 
1613 fam fie in die Zahl der 
Tavernitalflädte. Die Stadt iſt 
von Innen ſchoͤn und viereckicht, 
jedoch mehr lang als breit. Sie 
beſteht ſamt den Vorſtädten aus 
330 Häufern , welche von 4700 

enfchen bewohnt werden, und 
ift mit Mauern und einem Wall 
umgeben. Die neueren Feftungss 
werfe jind 1610 angefangen und 
1646 vollendet worden. Auch 
iſt noch ein altes Bollwerk vor: 
handen, welches nach der Ber: 
muthung des berühmten Ges 
fchichtfchreiberd Bel in den Zeis 
ten muß angelegt worden ſeyn, 
alg man fich mit Pfeilen und 
Wurfriemen zu vertheidigen pfleg⸗ 
te. Die Stadt hat drey Thöre 
und vor jedem eine Vorſtabt. 

Auf 
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Auf dem Dbernthore gegen Mits 
ternacht fteben die Worte: Nifi 
Dominus cuftodiverit Civitatem, 
fruftra vigilant, qui cuftodiunt 
eam. Auf dem lintern gegen 
Mittag: Der Herr it unfer 
Schirm und Schild, der Herr 
ift unfer Schug. Sela. Gegen 
Abend it das Pöfingerther. 
Auf demfelben bejtndet fich ber 
doppelte Ffaiferl. Adler, dann 
zur Mechten das ungrifche und 
Re Linken das Stadtwappen. 
ie Aufſchrift lautet: Dei O. 
M. Pot. Aufp. Divo Max, II. 
D, Rud. II. D. Matth. Imp, 
et Reg. Aug. ut P. P, ad im- 
mort, memor. benignittis lib. e 
ublica MDCXVII. Mitten 
uch die Hauptgaffe der Stabt 
vom Dben zum Unternthore 
fließt der Bach Modra, welcher 
in den Sommertagen früh ein 
Ttebliches Rinſeln von fich hören 
läßt. Am Ufer beffelben werden 
oft Leinwauden gebleichet,, und 
am Eharfamftag erhält fich bey 
den gemeinen Leuten noch der 
Aberglaube , daß wenn fie fich 
unter dem eriten G®elaute damit 
waschen, fie im &efichte fchön 
bleiben und von Gommerfleden 
befreget werden. Es iſt daher 
unterhaltend wenn man ein In» 
— ſeyn kan, wie mit dem 
— die beyden Ufer 
des Bachs Menſchen an ſich he— 
rauslocken, die fuͤr ihre Rein— 
lichkeit beſorgt find. Die vor— 
zuͤglichern Gaſſen der Stadt find 
der Ning famt der Hauptgaſſe, 
welche erſt befagter, hin und wies 
der mit Brüdeln und Gtegen 
bedeckter Bach bewaͤſſert. Dann 
it die Pöfingersund Tuchmacher« 
gaſſe. An diefer befindet Sich 
die neue Gaſſe, alwo eine zahl: 
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reiche bürgerliche Maͤgdchenſchu⸗ 
fe. Außer dem Poͤſingerthor an 
der Hafnergaffe findet man bie 
Spitalgaffe mit einem Gpital. 
Die meiften Häufer find allbier 
fo gebauet, daf immer dag Eck 
des einen dem andern borfteht, 
und daher die Stadt von einis 
gen Vielleck (Fileck) genennet 
worden. Auch find die Häufer 
allhier meift mit Gärtchen verſe— 
ben , in welchen der Roſmarin 
vorzüglich wohl und in Menge 
geraͤth. Die anfehnlichern Ges 
bäude find in der SHauptgaffe 
rechts gegeı das Dberethor zu, 
das Graf Stahrenbergifche Haug, 
in welchem vor einigen Jahren 
die koͤnigl. Kommiſſion über die 
Stadtangelegenheiten unter den 
beyden koͤnigi. Hofräthen,, Frey» 
heren von Mednyansky und 9. 
von Schäght ift gehalten wor⸗ 
den. Dann ift dag Freyherrlich 
Zayifche Haus. Das Militärs 
haus, alwo die Wachparade ges 
halten wird. uch befindet fich 
auf diefer Seite das goldene 
Hirſchenwirtshaus. Auf der line 
fen Geite ijt das ehemalige “yes 
niterhbaus und mehr andere. 
luf dem Ring flehet das Rath» 
haus, und unter dem Mathe: 
zimmer in der Pöfingergaffe die 
Stadtapothecke. Moch befindet 
fich auf dem Ring der anjehnlis 
che Thurm, mit 47 Centner 
Kupfer gedeft, deken Werth auf 
2246 fl. angegeben wird. Es 
ift derfelbe mit einer Schlaguhr 
und mit einem harmonifchen Ge⸗ 
fäute von 3 bis 4 Gloden vers 
fehen. Die groͤßte derjelben ift 
65 Centner ſchwer. In eben 
dieſer un. fiebet auch der 
fteinerne Roͤhrbrunn und weiter 
aufwärts , die fogenannte Schra⸗ 
>» 3 ne, 
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ne, mo Brodt und andere Vils 
tualien verfaufer werden. Gleich 
neben gedachtem Thurm befindet 
fich die Benediktinerkirche famt 
dem Kloſter für 3 Vaͤter dieſes 
Drbens, ald den Pater Supe—⸗ 
rior und 2 Patres. Es iſt dies 
fe8 eine Adminiſtratur, fo zur 
Martinsberger un gehoͤ⸗ 
ret. Allhier befinden ſich auch 
die katholiſchen Schulen. Das 
Kirchengebaͤude, welches vor Er⸗ 
bauung bemeldten Thurns nur 
eine Kapelle war, hatten die 
Evangeliſchen bis 1674 im Bes 
fis, und die böhmifche Nation 
bielt allbier zuerft ihren Gottes⸗ 
dienst. Die deutfche Nation ers 
baute ihr Bethaus, lange vor 
den Botſchkaiſchen Unruhen auf 
der fogenannten Altſtadt oder vor 
dem Unternthore, und behauptes 
te * bis 1635. In dieſem 
Jahre wurde dieſes Gebaͤude 
zur katholiſchen Pfarrkirche , 
welche erft vor ein paar Jahren 
-mit einer neuen anjehnlichen 
Drgel verfehen wurde,eingeweiht; 
und die deutfche Iutbrifche Ges 
meine bezog zu ihren Andachten 
die fchon erwähnte Kapelle ; 
die te Gemeine hingegen 
bielt ihren Kiechengang ohnweit 
vom Dberntbore im Baron Zais 
fchen Haufe. 7 Jahre vor dem 
Dedenburger fandtag 1681 mwurs 
de das Öffentl. Erereitium diefer 
Glaubensgenoßen ganz eingeftellt, 
und dann in einem Privatbaufe 
eined gewißen Marths wieder 
eröfnet. Die koͤnigl. Kommiffes 
rien zeichneten indeßen für ben» 
de Nationen gleich am Intern, 
thore einen Has zu zwey Bet: 
häufern aus, deren vollkomme⸗ 
ne Herſtellung ſich unter vers 
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fchiedbenen widrigen Umſtänden 
bis in die zwanzig Jahre hinaus 
zog, ſo, daß das deutſche Bet⸗ 
haus erſt 1714 den 2 Septemb. 
feyerlich eingeweihet werden kon— 
te. In den neuern Zeiten iſt 
gleich dieſem Bethauſe gegenüber, 
die Joh. Nepomurenus Kapelle, 
welche mit einem blechernen 
Thuͤrmchen verſehen iſt, herge— 
ſtellet worben. Ohnweit hinter 
derſelben iſt das katholiſche 
Pfarrhaus, und nebenbey die 
Prediger⸗Wohnungen ſamt den 
evangeliſchen Schulen. Das es 
vangeliſche Weſen nahm allhier 
1573 unter dem Prediger Ja— 
kob Wolf oͤffentlich ſeinen An— 
fang. Seit dem arbeiteten an 
dieſen Gemeinden gegen 40 Dre» 
diger, unter welchen Elias Mohl 
und der itzt lebende Herr Mi— 
chael Torkoſch zur Superinten— 
dentenwuͤrde erhoben wurden. 
Außer denen verdienen Knogler, 
Schnaderbach, Hratzky, Krep⸗ 
lehner, Klar, Ruprecht ꝛc. in 
der Fitterarsund Kirchengeſchich— 
te ihre Bemerkung; imgleichen 
M. Michael Klein, welcher alle 
hier in feinem Pathmos den bes 
fannten Liederfchag zufammen 
gefammlet hat. Die biefigen 
Schulen hatten von jeher dag 
Gluͤck mit würdigen Neftorn bes 
fegt gewefen zu fenn. Unter Ga» 
muel Hermann war die Jugend 
befonders zahlreich. Diele Aels 
tern fchiften ihre Rinder wegen 
Erlernung der böhmijchen Spras 
che anber. Die biefigen Eins 
mwohner find demnach Deutiche 
und Böhmen. Leztere haben an 
ihrer Zahl durch mäbrifche Erus 
lanten nicht wenig zugenommen. 
Erjiere haben die Gewohnheit uns 
f ter 
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ter die deutſche Sprache oft 
fhlowafifche Wörter zu mengen, 
um »ielleicht dadurch veritändli» 
cher zu werden. Auch hat bag 
hieſige Alumneum durch die Gü- 
tigfeit des verftorbenen a 
H. Joh. von Jeßenak einen Ben: 
teag erhalten. Die Einwohner 
nähren fich allhier von Hands 
werfen und bauen ganz gute 
weiße Weine. Bende Meligionss 
parthenen bejigen daher ihre 
freuen MWeingärten, die man die 
Kirchenweingärten nennet, und 
tingsherum an ber Mfarrfirche 
haben fie einen gemzinichaftlichen 
Begräbnißplag. Inter den Pro: 
feffioniften befinden fich beſon— 
ders viele Tuchmacher. Die bie: 
figen Müller erhielten ſich von 
jeber in dem guten Ruffe, ein 
ſchoͤnes Gerſtl zu verfertigen, auf 
welches die griechifchen Kaufleus 
te große Beitellungen machen, 
und es weit und breit verführen. 
Außer dem oft volfreichen Wo: 
henmärften am Samſtagen wers 
den allhier jährlich fechd Haupt: 
märfte gehalten, wozu die Fin: 
mwohner die Freyheit vom Könis 
ge Matthias dem II. erhielten. 


Die Bauern , welche lich aus 


den umliegenden Dorfichaften 
dabey eintinden, Taken fichg, wie 
Bel angemerkt, ben den Wein 
jeigern gemeiniglich wohlgeſche— 
ben, und in dieſer Ruͤckſicht ver— 
dienen die Dergleichungen des 
biefigen Weins mit dem Des 
denburger und Tockayer in ber 
Shreiberifchen Topographie von 
Modern eine Nachlicht; denn dem 
bieiigen Landmann muß der 
Modreinee Wein chen fo gut 
ihmeden, als einem andern der 
Dedenburger und Tockayer. Sonft 
bat man von diefem und den; bes 
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nachbarten Weingebirgen biefeg 
Sprichwort: das Preßburger fey 
das geißte; das St. Genrger 
das befte ; Pöringer das prächs 
tigfte; dad Modrer das trächtig: 
fie. Vor einigen Jahren bat 
man allhier auch einen Bergbau 
angefangen, und der berühmte 
v. Born meldet in feinen Briefen, 
daß allbier in Hornſchefer mit 
Asbeſt vermengte Bleygänge ftreis 
chen, die igt belegt jind. Diefer 
Bergbau hat fich aber nicht ers 
halten, fondern von bier nach 
Nöling gezogen. Bon den Krieges 
unruben und andern Widerwäre 
tigfeiten melden die Gejchicht: 
fhreiber folgendes: Im Yabre 
1655 bat lich die Stadt an die 
Botfchfaifchen ergeben mlüßen, 
durch den Frieden zu Wien aber 
fam fie an Kaifer Rudolph wies 
der zurüd. 1619 Fam Ne aufs 
neue ind Gedeange. n den. 
Mafogifchen Unruhen erfaße fie 
Fahre bindurch viele Drangs 
— Raub, Feuer, Hunger, 
und große Tribute. 1705 war 
die Noth am groͤßten. Jedes 
Haus wurde mit 10 Soldaten, 
die erhalten werden mußten, bes 
legt. Weberdie mußte der Mas 
giſtrat taglich 3 Centner Fleifch 
und 7 Gentner Brodt fchaffen. 
Unter ber Reichenpredigt eines 
adelichen Kriegsmannes enſtand 
zu eben dieſer Zeit eine heftige 
Feuersbrunſt, welche vielen Scha⸗ 
den anrichtete. 1729 entſtaud 
eine noch fchädlichere, wobey die 
Stadtpfarrkirche und bie given 
Berbäufer ein Opfer ber Flam⸗ 
men werden nıußien, Bey dies 
fer Gelegenheit gab der ſchon 
send 6 — a. 
ein nacha 86* ge 


ſpiel der afferheit 
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und Menfchenliebe. Denn da 
die Flammen immer mehr um 
fi griffen, und auch bag fathos 
Sifhe Pfarrhaus zündeten , in 
melchem der Pfarrer an 2 
raifchen Umftänden krank dar» 
nieter lag, und von allen feis 
nen Leuten in der Angſt verlaf 
fen wurde , hörte der eben vor—⸗ 
beygehende Superintenbent deffen 
wehmüthige Stimme, die um 
Mettung ſchrie. Er verfügte fich 
daher mit Febensgefahr hinein, 
nahm ihn auf feinen Nüden, 
und brachte ihn in Eicherheit. 
Außer den Fenersbrünften find 
bier auch dfterd durch Wolken, 
brüche fchädliche Leberfchwens 
mungen veranlaffet worden, wo 
die Einwohner ben großer Er; 
giefung des Bachs genöthiget 
wurden mit Fahrzeugen hin und 
ber zu fahren, Als eine 
Denkfwürdigfeit wird allbier 
auf dem Narhaufe in dem Par» 
thenzimmer ein Gemälde eines 
mwästenden Dchfen aufbewahret, 
welcher auf der Gchlaabrüde 
entfommen ‚die Einwohner der 
Stadt ben feinem Rennen durch 
verſchiedene Gaſſen in Schreden 
und Schaden nerfegt , und end: 
lich beym Poͤſingerthor von einem 
Hügel über die Stabtmauern 
binuber gefprungen ift, fo daß 
er unverlezt in das Weingebirge 
entfommen , we er abermahls 
vielen Schaden angerichtet bat. 
Die Bürger eilten ihm fodann 
mit Gewehr zu Pferde nach und 
erlegten ihn. Das Stadtterrain 
begreift 2 Meilen im Umfange, 
und die Gränzen defelben find 
De ı379 berichtiget un® 1702 
urch eine Kommiffion aufs neue, 
befonders wegen der Waldungen 
unterfucht und ſeſtgeſetzt worden. 
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In diefen Waldungen befindet 
fich der überans hohe Berg Ko 
gel, welcher eine weite Ausficht 
gewähret und den Einwohnern 
allhier zu einem Wetteranzeiger 
dienet. Wenn alfo berfelbe heis 
ter ift, und es in der Stadt aud 
regnet, fo erwartet man fchöne 
Witterung , im Gegentheil deus 
tet er ben der fchönften Witte 
rung bie man in der Stadt hat, 
Negen und unftäted Wetter an, " 
wenn man dafelbft Mebel oder 
Rauch erblidet. Der allbiefige 
Magiſtrat beitehet fo wie im 
mebrern Fönigf. Frenftädten aus 
13 Mitgliedern und 60 genanns 
ten Bürgern. Die Reftauration 
defelben iſt bier im Jaͤnner ge 
woͤhnlich. Die Kontribution der 
Stadt befauft fich jährlih auf 
6543 Bulden. Seit mehrern 
Fahren erhält fich allhier auc 
ein jüdifcher Handelsmann, wel 
cher in der Hauptgaffe der Stadt 
fein eigenes Haus befigt. Ein 
anderer Jude ijt allhier 1784 in 


dem deutſchen Berhaufe mit 
vieler Aha getauft wor—⸗ 
den. Das Wappen der Gtadt 


ift ein in die Länge getbeilter 
Schild. Im goldenen Felde, 
zur Mechten befindet fich auf ei» 
nem dreyſpitzigen Hügel ein mit 
3 Trauben befchwerteer Wein 
fiod; Im linfen rotben ‚Felde 
deuten die 3 Querbalfen die 3 
biefigen Bäche an, deren 2 'die 
Stadt und einer die Dorjiadte 
bewäßern. Joh. Georg Schrei: 
ber, ehemaliger Bürgermeifter 
allhier bat 1729 zu erſt eine to 
pographifche Befchreibung diefer 
Stadt ans Ficht treten laſſen, 
mworinnen man zugleich fein Olaus 
bensbekenntniß beygefügt finden 


fann. 
ao ER 


Modersdorf, 


gig 
“ Dorf im Prefburger Kom. + 
M. von Tirnau. ©. So. d 
Schuljugend zu Tirnau pflegt 
ewöhnlich allbier ihre ie 
reationstage zu halten. 
Modnik, im Banat 4 M. 
von Bofchur So. 
Modoſch, im Banat am Tee 
mefchfluß 2 M. von Beeſchke⸗ 
ref. So. 
Modra, ein fchlow. Dorf im 
Sempl. Kom. I, an der Czirdta 
14 M. von Homenau N. Ro. 
Modroͤ, zwey fchlow. Dörfer 
im Neutrer Kom. im Wäguss 
heiyer Bezirk. Kifch-und Nagh⸗ 
Modrö , dieſes mit einer 
ae IR 
‚ Wlogyorod, eim ungr. Dorf 
im Deller Kom. + M. von Ke: 
tepeſch W. Nw. Allbier tit 
zwiſchen Geyſa dem II. St. Ras 
dislaus und dem Salomo eine 
Schlacht vor ſich gegangen, wie 
Bonſin und Bel davon Mels 
dung than. 
Mogyorofh, zwey rufnaf. 
Örfer im Bereger Kom. in der 
Herrfchaft Muntätfch, in Kraj— 
na Bubulisfa und Kajdano. T, 
Kiſch⸗Mogyoroſch, Mikoſſoe mit 
einer $ Kirche, 2, Nagy: Mo: 
guorofch, Kopinöcz ebenfals mit 
einer * 
Mogyoroͤſch, ein ungr. Dorf 
im Saboltſcher Kom. 1.M. von 
Klein-Wardein. Sw. & 
Mogyordih , ein wallach. 
— im Sathmarer Kom. im 
Kraßnakoͤſer Bezirk. + 
Mogyoroſch, ein ungr. Dorf 
im Ungwarer Kom, 4 M. von 


ein fchlow. 


— 
‘> 


Mogyoröfchla, 425 


M. von der Abtey Beel N. 
Mo. 34 M. von Erlau NR. 
Mogyoroͤſchka, ein ſchlow. 
Dorf im Abaujwarer Kom. 14 
M. von Boͤldogkoͤ. Mo. + 
Moha, ein unge. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. I4 M. von 
Stuhlweißenburg Aw. ) 
Mobäcid) , ein ungr. Städt: 
chen im Baraͤnyer Kom. hat uns 
— griechiſche und illyriſche 
inwohner. Liegt I. am Efchelen. 
AM.v. Schikloͤſch O. 1526 lieferte 
allhier Ludwig den Solimann eine 
Schlacht mit 24000 Mann,die fehr 
unglüdlich ablief. Der König ſelbſt 
blieb im gedachten Moraft Efcher 


len fteden und erftifte dafelbft. 


Außerdem fanden bey dieſem 
Vorfall ihren Tod 2 Erzbifchöfs . 
fe; 6 Bifchöffe, welche dazumahl 
mit ihren Banderien auch ing 
Feld zogen 5 28 Magnaten vom 
erften Nange und eine große Zahl 
pornehmer Ebdelleute, fanıt vie— 
len von der akademiſchen Jugend 
zu Fuͤnfkirchen, welche aus pas 
triotifchem Eifer diefe Kampagnie 
mit machten. In dieſem Drte 
erblifte Martin Berſewitz das 
Licht der Welt, welcher ein 
— re Bis 

of3, Frarz Forgaͤt war, 
und auf den Tod Kaifer Ferdis 
nand des I eine Trauerrede her» 
aus gab, in welcher wichtige 
Nachrichten von den vaterländi« 
fchen Veränderungen anzutreffen 
find. Pi u Ä 
Mohi, Mohowce, ein unge. 
Dorf im Barjcher Kom. im Les 
wenzer Bezirk. bat — 
bau, ſchoͤne Waldungen. 2 


Yaloız ©. So. 
Mogyorofhd , ein ungr.. 
Dorf im Vorfchoder Kom. 1 


Mohol, ein illyrifches Darf 
im Bäcjcher Kom. im Theißer 
Bezirk. * 

Do 5 Mo 


426 Mohora, | 


Mohora, ein fchlom. ungr. 
Dorf im Meograber —— 
M. von Ipoly⸗Gyarmath S. Go. 
gehört dem H. v. Majtheny, der 
bier ein fchönes Kaftell bat, und 
der Horwatifchen Familie. 1 


Moys, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſchiner Kom. r. an ber 
Wig + M. von Gillein So. 

Moyfen , ein wallach. Dorf 
im Marmarufcher Kom. I. am 
Wiih6 21 M. von Dragoımer 
No. Die Einwohner befchäfti: 
en fih mit Berfertigung der 

löfe, fo zum Saljtransport an- 
gewendet werden. £ - 

Mokciha , ein unge. Dorf 
im Ungwarer Kom. Z M. ron 
Paloͤcz ©. Gehört dem Herrn 
von Moftichay. ) 

Mokra, ein wallah. Dorf 
im Arader Kom. hat guten Weins 
bau. 

Mokra, ein rufnaf. zerſtreu— 
te8 Dorf im Marmarujcher 
Kom. am Fluß gleiches Namens, 
welcher fih bey Brußtura mit 
dem Tara vereinigt, 6 Stunden 
von Dombo N. Nw. in einem 
Thale. Gehört dem Fönigl. Fiss 
tus. Gleich oberhalb liegt Deutſch⸗ 


| Mofrihay N 


Mokrihay, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 5 M. von 
Skalitz So. Gehört der Stadt 
Sfalig. 

Mokrin, im Banat, im Efchas 
nader Bezirk 24 M. von Ges 
gedin S. So. We 

‚Moldau, Sepfchi, im Aba: 
ujiwarer Kom. ı M. von “Yas 
ßoͤ, ein unge. Marftfleden und 
ein Gig verfchieberer Handwerks⸗ 
on dem Grafen Doͤ⸗ 
Moldawa, im Banat, J. an 
der Donau I+ M. von Uj— 
palanfa So. 

molnarin, ein unge. Dorf 
im Eijenburger Kom. I. an der 

aab + M. von Hidweig D. 
und 3 M. von Waſchwar R. 
Al der Sig der Familie Schal« 

r. 


Molnarin, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im groͤßern 
Bezirk Kapornak. 

Molnoſch, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. r. an der 
Neutra 4 M. von der Gtabt 
Neutra. WW. 

Molwany, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. 14 M. v. 
Iſchtwaͤndi. Sw. am Ghoͤn⸗ 


leute, 
ry 


Mokra, wo die aus Oberoͤſter⸗ gyeſch 


reich hergepflanzten Waldleute 
ganz bequeme hoͤlzerne Wohnun— 
gen haben, u. bey der Waldmani— 
pulation gute Dienſte leiſten. Am 
Fluße Mokra befindet ſich eine 
wohleingerichtete Schleuße und 
eine Saͤgmuͤhle. X 

Mobkra, ein rußnaf, Dor” im 
Ungwarer Komit. 44 M. von 
Ungwär. N. 

Niokragy , Mokrad, eim 
fchlow. Dorf im Arwayer Kom. 
an der Arwa. Iſt Äbafiſch. 


yeſch. 
Monaſter, im Marmaruſcher 

Kom. ein kl. Dorfer. an der 

Woͤroͤſchmaͤrt Nw. gegen⸗ 
er. 


Mondorlak, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. + M. von Gla⸗ 
gowaß. So. * 

Moͤnok, ein unge. Dorf tm 
Sempliner Komit. 2 M. von 
Tockay W. mit einem KaiteH 
und ſchoͤnen Garten dem Grafen 
Andrafchy zugehörig, In der 
bersichaftlichen Kapelle wird der 

ul» 


Moner, 
unverfehrte Pei de 9. Urbans 


aufbewahrt. 

Monor, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. ı4 M. von Oltſcha 
N. No. 

Monoroſchtyia, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. 4 M. von 
Glagowatz. O. No. zwiſchen Ge⸗ 
birgen. £ | 

Monofchokor, ein unge. Dorf 
im Baränner Kom. im Fuͤnfkirch⸗ 
ner Stuhl. 

Monofchter, im Banat, + 
M. von Facfchet Sw. am Kar 
nal oder Begafl. 

Monofchtor, ſechs Drtichaf: 
ten in verfchiedenen Komitatern, 
I. Im Bäcfcher: Monofchtor , 
geotulich Baͤcſch⸗Monoſchtor 
.an der Donau, 1 M. von 
Dia S. 8. TI. Im Banat: 
Monofchtor, I M. von Arad 
Gw. + M. von Terefiopl. Nw. 
wird von MWallachen und NRaigen 
bewohnt. + &t. davon iſt ein 
Poſthaus. ws II. Im Bards 
nyer: Monpfchtor , ein ungr. 
Dorf im EC chiflofher Stuhl. + 
IV, Im Hewefcher: Monofch» 
tor, ein unge, Dorf 14 M.v. 
Jäßbereny. Nw. V. Im 
Peſter: Monoſchtor, ein ungr. 
Dorf auf der Inſel St. Andre 
2 M. von Ofen N. VI. Im 
Sarhmarer : Monojchtor, ein 
wallach, Dorf 14 M. von Uj— 
waͤroſch S. * 

—— ein illyri—⸗ 
ſches Dorf im Baͤeſcher Kom. 
l. an der Donau 4 M. von 2: 
pathin. N. & 

Monogls, ein unge. Dorf 
im Galader Kom. im Tapolzer 
Bezirk. © 

Monya , 5miniani, ein 
flow. Dorf im Schärofcher 
* im nördlichen Gerichts: 

ezirk. 


Monyaßa, 427 


Monvyaßa, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 34 M. von 
Borofhiend. * 

Monyoroͤ, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom, im Jenoͤer Ber. 

Monyorod, ein. ungr. fchlos 
wakiſch Dorf im Baränyer Kom. 
im Bardnver Bezirf. 

MonyorofereE ,„ Ebraun, 
ein deutſcher Marftfleden im 
Eijend. Kom. 2 M. von Euͤſſin⸗ 
gen No. und 2; M. von Stein 
am Anger Sw. r. an der Pins 
fa. Iſt das Stammhaus der 
Erdödifchen Familie in einer 
fchönen Gegend, und der Haupt 
ort in u Bezirk, welcher 
der Pinfaboden genennet wird, 
Das Schloß ift mit einer Mauer, 
Baftionen und einem Wall ums 
geben. Es wurden in demfels 
ben dfters Komitatsverſammlun— 
gen gehalten. Der Ort gehört 
der Altern und jüngern Seite 
von der ziweyten Branche nam» 
lih Karl und Ludwig Erdoͤdy. 
Auf dem Schloßthor befinbet 
fich eine Inskription. Hat fchds 


‚ne Eichelwälder RE 8% 


Monyorofh , ein unge 
Dorf im Baraͤnyer Kom. im 
Fuͤnfkirchner Stuhl. 

Moor, , ein deutſcher wohlges 
dauter Marfifleden im Stuhl⸗ 
weißend. Kom. 2 M. v. Stuhl» 
weißenburg. N. Nw. Graf 
Lamberg bat allbier ein nen, 
ſchoͤn u. modern gebaute Schloß, 
und Baron Luſchinsky ein Ka— 
fiel. Die Kapuziner find allhier 
mit einem großen und fchön ges 
bautenKlofter, dann mit Zier⸗Obſt⸗ 
Weingarten, Fiſchteich u. Wals 
dungen verjehen. Es ijt allbier auch 
eine f. k. Kavallerie Kafferne, 

Moracz, zwey Dörfer im 
Eifenburger Som. 1, Das eine 
bat ungr. Einwohner 3 M. von 
Cſchaͤlͤny S. So. :, Toͤtſchaͤg⸗ 


428 Morasy, 


Morde; ein ſchlow. Ort im 
Gebirge an der Muhr. 5 M. v. 
Muraißombath No. 4 M. von 
Martyanz. D. 

Moragy, ein beutfches Dorf 
im Tolner Kom. im Wölgyfche: 
ger Bezirk. 

Moramwicz, im Banat, im 
Merfcheger Bezirk. ı M. von 
MWerfches N. ohnweit vom Alis 
bonaer Moraft. 34 M. von Tes 
meſchwaͤr ©. Sw. Ss 

Morczida,, Moriczhida , 
ein ungr. Dorf im Naaber Kom. 
r. an der Raab mit einer Brüs 
de, bat ein großes und maßiv 
gebautes Kirchengebaͤude 
welches vermuthen laͤßt, da 
das Dorf, welches ſich wegen 
Ergießungen des Raabflußes wei— 
ter nach Raab — , bingezogen 
“ bar, fehr populd3 muͤße gemer 

% ſeyn. Es liegt igo an einer 

nhöhe + M. von Terh Sw. 
3: M. von Raab Sw. und bie 
Kirche fteht einfchichtig. Gehört 
bem Grafen Eßterhaͤſy zur Pa: 
per Herrfchaft , und den ehe 
maligen Klariffernonnen zu Tirs 
nau , fo ige fammeralifch. Die 
evangel. Einwohner maren fo 
glücklich einen Schulmeijter zu 
erhalten. 

Morgencötbe , 9. Bar, 

ziar. 

Moroda, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. am Czigirfluß, 
Gyarmata gegenüber ı M. bon 
Borofhjend Sw. * 

AToroman , ANtoromänka, 
ein ſchlow. Dorf im Heutrer 
Kom. l. an der Wäg, Puͤſteny 
gegenüber mit einer Meberfahrt. 

Mo rowno, ein fehlow. Dorf 
im Neutrer Kom. I M, von 
Priwigyhe. D. So. 


Morwa, 


Alorwa, Morowijani, ein 
ſchlow. Dorf im Sempl. Kom. 
+ M. von Waͤſchaͤrhely N. No. 
und 4 M. von Pasditſch MW. 
Nw. an der Tapoly und Onda⸗ 
wa: bat fjchöne Eichenwalbuns, 
gen und große Wiefen. 

Moſchdoſch, ein ungr. Dorf 
im Shhmeger Kom. im Igaler 

zirk. 

Mofchendorf, S. Nemet⸗ 
Schaͤroſchlak im Eifenburger 8% 
mitat. 

NTofhgo , ein Froat. Dorf 
im Schümeger Kom. im Gigeth. 
Bezirk. 

Moſchkocz, Moſſkowec, 
ein ſchlow. Dorf im Thurotzer 
Kom. I. am Turzfl. + M. von 
Znio⸗Waͤrallya. ©. So, 

Alofchnicza, im Banat, 4 
M. von Temefchwär Go. liegt 
in einem Walde und bat wal 
lachiſche Einwohner , die ſich 
vom Holzbandel nähren. Herr 
Kyriak, Segidiner Griech kauf 
te diefes Gut 1781 um 70000. 

Moſchoez, Aloffowce, ein 
fchlow. Marktflecken im Thu 
roger Kom. 2 4 M. von Gt. 
Marton ©. hat den Namen 
von den vielen Gchuftern, die 
biee wohnen: Moc Sſewcow. 
König Bela der IV. verſchenkte 
diefen Drt 1233 an 3 Edelleute 
Porfon , Yaurenz und Sopyr. 

Atofjocz , Moſſowee, ein 
fchlow, Dorf im Neutrer Kom. 
r. an der Waͤg 4 M. von Rew 


ftadtl. S 
Siehe Wit 


Aofhonium , 
felburg. 

Moſchtenecz, zwey fehlew, 
Doͤrfer im Trentſchiner Kom. 
3 M. von Pucho D. So. Fel—⸗ 
ſchoͤ⸗ und Alle » Rue 

e 


Mofchtifchtge, 


liegen ohnmeit von einander in 
einem Thale, haben geringen 
Feldbau. | 

Mofhtifhtye , ein ſchlow. 
Meines Dorf im Trentfchiner 
Kom. r. an der Waͤg 4 M.von 
Pucho S. zwifchen Hügeln, hat 
gering Ackerfeld , daher fich die 

inwohner mit Haidenbrodt bes 
gnügen muͤßen. 

Motko, ein fchlow. Dorf im 
Liptauer Kom. im mittägigen 
Gerichtsbezirf. Es iſt zu mer 
ten, daß die Ortfchaften: Motko, 
Stranyan, Kiraͤly, Czin, St.Kereft 
mit einem Wort Gent Kereft, 
oder Swath Ki; heißen. 

Motowilecz, ein ſchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. + M. von Ds 
berskimpach ©. Sw. im Gebir⸗ 
ge an der Muhr. 
 Motefchicz , zwey fchlom. 
Dörfer im Trentfchiner Kom. I; 
M. von Zaj-Ugrog Nw. 1, 
Alſcho⸗Moteſchiez, liegt zwifchen 
Anhöhen im Thal mit einem 
Kaſtell der Motofchigfifchen Fa: 
milie zugehörig, von der eg bes 
wohnt wird. Es iſt daßelbe 
von Quaderſteinen regelmaͤßig in 
Geſtalt eines Quadrats angelegt 
und mit herrlichen Gärten vers 
* Von der Nordſeite zeiget 
ich der Berg Machnachts, von 
der andern ein Huͤgel, der mit 
lauter Haſelnußſtauden beſetzt iſt 
und Hora Drechowa genennet 
wird. Die F Kirche, fo den 


Mraczocz, 429 
Mraczocz, Afrazomec, ein 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom. . 
im Stropkoer Bezirk. * 
Mucſchfa, ein deutſches Dorf 
im Tolner Kom. im Wölgnfches 
er Bezirf. Gehört zur Herr 
—8* oͤgyiß, baut guten To⸗ 
bad. x 
Mucſchi, ein deutſches Dor 
in eben *66* Kom. und Bezi 
mit einer & Kirche. 
Atucfhony , ein  fchlom. 
Dorf im Borſchoder Kom. ı$ 
M. von Borfhod ©. Sw. ı 
M. von Gt. Peter. Gehört 
dem Grafen Stephan Efterhö» 


y. 

Mudrocz, Aludrowce, ein 
fchlow. Dorf im Gchärofcher 
Kom. ıı M. von Eperied. S. . 
ı M: von Schomofch D: ‚ 

Muͤckendorf, Sunyogdi, in 
der Schütt ohnweit Frattendorf 
1} ©t. — O. 

Muͤfuͤ, ein Weingebirge ohn⸗ 
weit Gyarmath im Raaber Kom. 
woben die Dotißer Herrfchaft 
einen Mayerhof bat, den ein 
Arendator durch die Schaafzucht 
benugt u. nebenbey viele Bienen 
hält, denen er einen Acker mit Hai⸗ 
den zu, beſaͤen pflegt. „*, 9m 
WMuͤhlenbach, im Zipfer Ro» 
mitat, nährt feine — 
von der Flachsarbeit u. vom Lein⸗ 
weben. Der Fichtenwald allhier 
heißt der Muͤhlenbacher Buſch. 
Der Graben treibt eine Muͤhle. 


Evangeliſchen zugehörte liegt gang ⸗ 


in Ruinen. 2, Felſchoͤ hat eben 
diefe Grundberrjchaft und liegt 
nur 4 M. von obigen. ©. 
röfcheeny , ein deutſches 
orf im Tolner Romit. im 
Wölgnfcheger Bezirk. 
‚ r. an der Donau $ 
M, von Tolna ©, ©o. 


Arublendorf, Saͤroßwaͤm, 
im Oedenb. Kom. an der Wul— 
fa 2 M. von Debenburg. dee 
abe zu. Iſt Frl ßter⸗ 


iſch. 
Mulyadka, zwey Dörfer im 
Neograder Kom. 1, Raͤroſch⸗ 

Mulyad ein ungr. Ort an 
er 


430 Mumor, 


der poly + M. von Märoich. 
S. 3 M. von Loſchonz S. Sw. 
2, Mulyadka ein ſchlow. Dorf 
liegt 3 M. von Loſchonz. So. 
Mumor, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrſchaft 
AlſchoͤLendwa und Nempthi. 
Atunfatich, Munkatſinum, 
ein weitlaͤuftiger und volkreicher 
Marktflecken im Bereger Kom. 
4 M. von Ungwaͤr D. und 14 
M. von Kaſchau. Es liegt dies 
ſer Ort am Fluße Latorza, 
welcher hier verſchiedene Inſeln 
formirt, in einer Ebene, welche 
den beſten Waitzen hervor bringt. 
Die Einwohner ſind Ungarn und 
Mufnafen. Bon der erſten Ans 
ſaͤßigkeit dieſes Orts berichtet 
des Koͤnigs Bela Geheimfchreiber 
folgendes : die Hunnen , welche 
nach Ungarn Famen, hätten ihren 
Men über das Gebirge und die 
Waldungen Hawaſch genommen 
u. fih fodann hier niedergelaffen, 
um von ihrer befchwerlichen 
Meife ansraften zu können. Gie 
blieben bier 40 Tage beyfammen 
und verbreiteten fich hierauf in 
die umliegenden Gegenden. Es 
bat von diefem Drte eine ganze 
Herrfchaft den Namen, zu wels 
cher ehedem gegen 300 Dorf: 
fchaften gezäblet wurden : daher 
ift es auch fein Wunder, daß 
die ehemaligen Beſitzer derfelben 
den Tittel der Herzoge geführet. 
Diefe EHE chaft hatten in den 
ältern Zeiten auch bie Königin» 
nen von lingarn als ein Leibge⸗ 
Dinge im er Bon der Of: 
Mord:und Weltfeite pranget die. 
fer Ort, jedoch in einer Entfer; 
nung mit dem fchönften Weinge, 
birge. Beſonders ift der foges 
nannte Nagy⸗Hegy ober Große⸗ 


Munkaͤtſch, 


Berg beruͤhmt, deßen Trauben⸗ 
moſt die Pohlen ſeiner Guͤte we⸗ 
gen ehedem ſtark aufzukaufen 
pflegten. Gegen Norden ſind ſo—⸗ 
dann Eicheltragende Wälder, wel⸗ 
che der hieſigen ſehr einträglichen 
Borſtenviehmaſt wohl zu ftatten 
fommen. Huch findet man hier 
Eiſengruben und verfchiedene Ei: 
fenhämmer. Diefer Ort hat von 
feinem ehemaligen Glanz durch 
die verfchiedenen Kriege vieles 
verlohren. Theodor Keriatowitfch 
ein rußifcher Fürft, welcher von 
den Fithauern aus Podolien vers 
trieben wurde, nahm feine Zu. 
flucht zu dem ungarifchen König 
Yudwig den I. melcher ihm den 
Art und die Herrfchaft übergab. 
Dieſer Fürft ließ diefes Städt» 
chen zuerft mit Mauern ein» 
fchließen , davon aber igo nichts 
mehr zu feben iſt, und ftiftete 
allhier ein griechifches Klofter für 
Bafilitenmönche mit einer dem 
heil. Niklas gewidmeten Abtey, 
welche nach der Zeit zum gries 
hifchunirten Biltum erhoben 
wurde. Seine Gemahlinn forg« 
te daben für ihr Gefchlecht, und 
führte bier griechifche Nonnen, 
ebenfalls nach der Regel des H. 
Baſilius ein, denen fie am jen» 
feitigen Ufer des Latorzaflußes 
ein Klofter erbauen lief, fo aber 
nunmehr eingegangen, Ein gleis 
ches Schikfal hatten allhier auch 
die Dominifanernonnen und die 
Dominifanerpäter, deren Klöfter 
bier florirten. Es beitand diejer 
Drt ehedem aus 6 nambaften 
Saffen, welche mit verfchiedenen 
berefchaftlichen Gebäuden si 
waren, die aber das harte Schif- 
fal der Kriegsunruhen in eine 
ganz andere Geſtalt — 
at. 


Munfärfch ’ 


bat. Der gegenwärtige Kigen: 
thümer des Orts Graf Schoͤn⸗ 
born bat bier viel fchöne und 
nügliche Anftalten befördert. Uns 
ter andern befindet fich allbier 
eine Strumpffabrif , und eine 
anfehnliche Pferdfiutteren. Ueber 


den fihnellen Latorzafl. hat erfi 


gedachter Graf 1782 auf eigene 
Koſten eine Brüde von 14 Joch 
erbauen laffen, welche [one 


fürs Kommerzweſen als für die fi 


militärischen Durchmärfche übers 
aus bequem tft. Ihre Laͤnge bes 
trägt 2° Klafter, und ihre Brei: 
te 6 +» [xxx] #3 Die 
berühmte Feſtung unfätfch , 
welche auf einem ganz abgefons 
derten fteilen SSelfen in einer Ebe— 
ne ı St. vom Marftfleden ent» 
fernt ſteht, ift mit Bewilligung 
der Könige Karl und Ludwig 1660 
von ſchon erwähntem rußifchen 
Fürften Theodor SKeriatowitfch 
mit erftaunlihee Mühe er: 
baut worden , daher fie benn 
aud) mit Recht Munfäfch oder 
Munkaͤtſch genennet wird. Gie 
ift in einem Felſen, in welchem 
3 verfchiedene Feſtungswerker, 
eines höher als das andere nebit 
einem tiefen Graben ausgehauen 
mworben. Nach dem Tode diefeg 
Erbauers Fam die ganze Herr: 
fchaft auf die Krone zurüd, und 
1425 ward fie mit dem Woiwo⸗ 
den von Rascien Georg für Vels 
grad eingetaufchet. Mach der 
Schlacht bey Mobätfh hat fie 
Johann Zapolna nebft ber gans 
zen Gefpanfchaft und verfchiedes 
nen andern Drtfchaften in Beſitz 
enommen. 1628 bat fie der 
Färh von Siebenbirgen, als da» 
nıahliger Befiger mit noch zwey 
befondern auern und fieben 
fefien Bollwerken verſehen laſſen. 
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Franz Rakotzy, vermehrte ihre 
Feſtungswerke mit einigen Schanz» 
raben , und ließ überbie® ben 
Fluß Latorza binleiten, fo daß 
die Feſturs gleichſam in einer 
Inſel liegt, und nicht ohne 
rund für unuͤberwindlich ges 
halten worden if. uch bey 
den ingange am Fuße des 
Berges, wo das Magazin, 
verschiedene Herrfchafts-und Of⸗ 
ciergebäude,, dann die Kaffers 
nen 2c. befindlich waren, war 
alles feft und unzugänglih. So 
fett aber auch alles war, fo 
eroberte diefen Ort dennoch 1567 
der Faiferliche General Lazar 
Schwendi durch ſchleunige Ans 
fchläge, und benugte die Schläf- 
rigfeit der Belagerten. Nach 
der Zeit Fam diefe Feſtung wier 
der in feindliche Hände. Franz 
Baus der 1de und nach ihm 
Emerih Toͤkoͤly brachten ihre 
Schäge und ihren Kriegsvorrath 
bieher ; nachden aber lezterer den 
fiegreichen Waffen bes großen 
Leopolds weichen mußte, marf 
fich feine Gemahlin, eine gebors 
ne Griny, mit einigen Voͤlkern 
in diefed Schloß, und vertheis 
digte folches eine Zeitlang übers 
aus tapfer. 1687 wendete fich 
das Platt. Denn ba fie ihren 
Soldaten die Befoldungen nicht 
leiften konte; auch alle gehoffte 
Hülfe von außen ausblieb, ward 
fie nach einer langen Belagernng 
und einem anhaltenden Bombar⸗ 
dement zur Uebergabe gezwun⸗ 
gen, too fie fodann mit ihrem 
Sohne Franz Rakotzy dem IT 
nach Wien gebracht wurde. Wen 
der Uebergabe famen alle Schd» 
ge, das Archiv und auch der 
goldene Zepter, der Bu 190% u. 
sim, 
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Helm, welche Toͤkoͤly als Zei— 
chen ‘der fürftlichen Würde von 
den türfifchen Kaiſer empfangen 
hatte, in die Hände des Gene: 
rald Kaprara. Bey pi Se: 
fegenheit famen die pr chtigen 
Naläfte , welche mit Gold, Sils 
ber und vielen Kunſtſtuͤcken ges 
zieret waren, dann die fihönen 
u. koftbar angelegten Zier⸗Obſt⸗ 
and Thiergaͤrten, wie auch bie 
derſchiedenen Walkmuͤhlen, wel⸗ 
che am Fuße des Berges ange⸗ 
legt waren, gänzlich in Ruin, 
1703 kam Franz akotzy der II. 
ans Pohlen hieher, und fing die 
Unruhen aufs neue an. Nach ver» 
fchiedenen vorgefallenen Schlach⸗ 
ten aber ward endlich 1711 dieſe 
Feſtung von den kaiſerl. wieder 
erobert, und der Friede im Koͤ⸗ 
nigreiche hergeſtellt. Dieſes 
Schloß, welches “nit einem übers 
aus tiefen Brunn von 50 Kaf⸗ 
tern verſehen iſt, verdienet auch 
wegen der harten Gefangenſchaft 
des berühmten Grafen Stephan 
Kohaͤry angemerkt zu werden, 
wie auch wegen ber vorgegebe⸗ 
nen Korreſpondenz, welche die 
Rakotziſchen mit den unter Ka⸗ 
raffa verungluͤckten Eperießern 
foll vorgefallen ſeyn, wovon 
man aber bis auf den heutigen Tag 
feine jean Bemweife dem 
Publitum bat vorlegen fönnen. 
Mon den Diamanten, welche in 
diefer Gegend gefunden werden 
fiehe den Almanach von Uns 


arn. 
e Muoleſcha, ein fihlow. Dorf 
im Sohler Kom. I. ohnweit vom 
—— + M. von Neuſohl. 


. ©o. 

Muotyowa, ein chlow. Dorf 
im Sohler Kom. + M. von Alt 
ſohl O. Die Einwohner fönnen 
Son io Königen die fehönften 


Mur ı 


Privilegien aufweilen , denn fie 
waren allemal mit auf der Jagd, 
wern die Könige zu Altfohl wohne 
ten und fich mit der “Jagd er» 
(uftigte. Es gehört dem Gra— 
fen Stephan Eßterhäſy. 

Yrur, ein befannter Fluß, 
der im Salzburgifchen entfpringt, 
Steyermarft in zwey Stüde 
theifet , von da nach Ungarn 
kmmt und bey Legrad bon der 
Drau verjchlungen wird. 

furäny , ein wallach. Dorf 
im Banat ı4 M. von Temeichs 
wir Mo. hat guten Aderbau ı. 
Wieſen. Diefed Gut erfaufte 
Here Joſeph Kulterer Bürger 
zu Temeſchwaͤr 1781 um 62109 
Gulden. 

Aluräny , ein uraltes, gro 
ſes und ehemals fehr feſtes Schloß 
im &ömerer Kom. auf einem 
hohen Selen. Es gehet nur ein 
fehr enger Weg hinauf. Alles 
das, was ehedem die Sarnijon zu 
ihrer Nothdurft hinauf haben 
wolte , Holz, Brodtsc. mufte 
auf eifernen Ketten mit Efeln 
hinauf gezogen werben. er 
alihier berindliche Brunn ift über 
aus tief, fo daß das Wafler in 
federnen Säden oder Eimern 
durch Pferde nur in $ Stunden 
herauf gezogen werden font. 
Wenn eine Ente durch diefen 
Brunn hinab gelafen wird, 1 
fchwimmt fie auf dem, unterm 
Schloße befindlichen Wafler , jo 
aus einem Felfen hervor quilt 
heraus‘ Es befindet fich allhier 
im Schloße nachſtehende Anl: 
fchrift im Marmor: Ad De; 
ejusque immaculatz Mattis 
honorem, ad Excelfam Patr!* 
hujus defenfam , quo ome⸗ 
xFranciſeus Weſſeliny de Hadad 
Fortalitium hocce. a fide Reg!2 
deficiens in Obedientiam un 

’ gi 
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t. Anno 1651 die 29 Julii. 
ußer dieſer Auffchrift find alle 
bier auch vor nicht langer ‚Zeit 


bier verfchiedene Saͤrge mit In⸗ 


ſchriften entdeckt worden: In 
dem einem kupfernen Sarg liegt 
ſeit 1667 eben dieſer beruͤhmte 
Palatin Franz Weſcheliny; Im 
zweyten zinnernen Maria Setjchy 
geborne Drugeth von Homenau; 
dritten kupfernen Franz 


br 
eorg bon Troppen jeit 1643; 


Im vierten Fupfernen Franz 
eorg Sétſchy von Rima⸗Seétſch, 
welber 1621 im 48 Jahre feis 
nes Alterd unter dem Schloße 
Barfo umgefommen if. Nach 
dem Tode Weſchelinys, welcher 
diefes Schloß durch feine Gemah— 
lin Maria Sétſch befomimen , 
erhielt es Graf Kohaͤry. Allbier 
ſollen alle Akten der befannten 
Konipiration der Wefcheliny, Nas 
daſchdy 2c. gefunden worden ſeyn, 
wie man folches beym Kazy tweir 
ter nachlefen kann. 
Muranallya, Unter⸗Muran, 
Podmuranyi, ein ſchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. am Fuße 
des Bergſchloßes gleiches Nas 
med, 2; M. von Dobfchau 
Sm. und 2: M. von Efchetnef 
Nw. Gehört der Kohärifchen Fas 
milie, Die Einwohner verfertigen 
alldier viele Schindeln und Dre: 
tr. Das Waffer, fo aus dem 
Schloßgrunde hervorquillt und 
fih fodann in den Schajs er: 
gießt, nährt viele, fchöne und 
große Forellen. Es wird all» 
bier auch gutes Papier verfers 
tigt, und viel Hanf und Flache 
gebant. Die meiften Dörfer dies 
ſes Bezirks nähren fich von den 
Eijenfuhren,, bey den häufigen 
Eijengruben und Hämmern, die 
in diefer Gegend in Menge ans 
getroffen werden. Naturalien⸗ 
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fammler haben bier viel und oft 
Kriftall auch Granatitein gefuns 
den. KH %* 

Alurga, ein deutſches Dorf 
im Tolner Rom. im Wölgyiche- 
ger Bezirk. 

Muſchaj, ein unge. Dorf im 
DBereger Kom. EM von Bereg 
S. am — Muſchaj, bringt 


vortrefliche Weine hervor. > 
Mufhej , Hfannfhein , 
Muſſarba, im Debdenburger 


Kom. ohnweit Eßterhaͤs, gehört 
Edelleuten. 

Wufhle, ein unge. Dorf 
im Sraner Rom. I. an der Dos 
nau Tath N. gegenüber ı M. 
von Partiın W. Sw. Des 
Pfarrer allhier bat fich eine 
Gruft von fchönem Marmor 
bauen lajfen. Der Drt gibt den 
Heren von Mufıhlay ihr Präs 
dikat. BI 

Mußka, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 2 M. von 
Borofchjend. S. 4 M. von Mas 
gyarad. W. * 

Arußtefhti , ein wallach. 
Dorf im Fender Bezirk. £ 

Mutne, ein pohlnifches Dorf 
im Arwaser Kom. im obern Ges 
richtsſtuhl. 

Muzna, ein ſchlow. Dorf im 
Eijend. Kom. im Gebirge an der 
Muhr. ı M. von Martyanz. 
N. Nw, und ıLM, von Obers 
Limpach. So. 


R. 


Nabrad, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom. r. am Saͤmoſch 
ı M. von Gyarmath. W. © 

Nadab, ein deutfches Dorf 
im Stublweißend, Kom. + M. 
von Welenze N. 


Ee Gar 
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Nadab, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. ı M. von Zarand 
Nw. Iſt ein großes Kanımeral» 


gut. £ 

Nadabula, Nadebula, ein 
ungr. Dorf im Goͤmerer Kom. 
+ M. von — W. am Scha: 
36 mit einer Bruͤcke. 

Nadalbeſchty, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. im Je— 
nder Bezirk. £ 

VNatantelek, Kledar , ein 
wallach. Dorfim Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirf, £ 

Nadaſch, ein mwallach. Dorf 
im Arader Kom. 34 DM. von Bo» 
weichtend So. * 

Nadaſch, im Banat, 13 M. 
von J—— So. 

Nadaſch, Nadoſchani, ein 
ſchlow. Dorf im Honter Kom. 
14 M. von Bata ©. ©. ! M. 
von Maroth W. Nm. Gehört 
dem Kapitel zu Meufohl hat viel 
und sute — tft ein gefunder 
Drt, welcher fo glüdlich war, 
auch in der Peſtzeit unangefteft ger 
blieben zu ſeyn. 

Naädaſch, ein ſchlow. Markt 
flecken im Brefb. Kom. + M. 
bon Emolenig D. No. mit el» 
nem Kaftell. Gehört dem Frey— 
herrn von Pongrag. 1704 fiel 
bier cine Schlacht vor. F 

Naͤdaſchd, fehs Ortſchaften 
in verſchiedenen Komitatern. J. 
Im Abaujwarer: Nitafchd, ein 
ungr. Dorf 4 M. von Loͤlke— 
banya Nw. 24 M. von Ka: 
ſchau So. Gehört der Familie 
Schooſch. TI. Im Bas 
sauper: Midafchd, ein deutſch 
Dorf unter dem Gebirge Mets 
chef 24 M. von Sekſard W. 
Nr. 3 M. von Fünfkirchen am 
Fuße des Nadaſcher Berges , 
welcher eine Etunde erfordert, 
wenn man defen Gipfel erreichen 


Naͤdaſchfalwa, 


will. Hier iſt eim praͤchtiget 
Sommerlufifchloß des Biſchofs 
von Fuͤnfkirchen mit einem ſchoͤ⸗ 
nen arten, der mit Waſſer⸗ 
fünften und mit einem Thiergar 
ten verſehen ift, wo Hirſche u 
andere Thiere amjutreffen find. 
Es bat derfelbe 2 Stunden im 
Umfange,. 5 II. Im Bor 
fhoder: Naͤdaſchd, ein ungr. 
Dorf im Gt. Piterer Bezirk, 
IV. Im Eifenburger : Nädafchd, 
ein ungr. Dorf! Me. von Loͤr⸗ 
mend S. ift das Stammhaus 
der adelichen Familie von Mi 
daſchd, welche igt im Meännlis 
chen ausgeſtorben. V. Im Prehr 
burger: MNädafchd, ein ungr. 
Dorf in der Schütt Z M. von 
Boͤſch Nw. I. ohnweit vom gro 
fen Donaufrobm, VI. m 
Schümeger: Naͤdaſchd, ein ungr. 
Dorf im Sigether Bezirk. 

Kadafchfalma , Trftennd, 
ein fchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. + M. von HDfolitjchna. 
N. bey Smretfchan. W. 

VNadaſchka, Treßelani , ein 
fchlow. Dorf im Abanjwarer 
Kom. r. ander Olſchwa 21 M. 
von Kaſchau. O. 

Nadaͤſchka, ein ungr. Dorf 
im Torner Kom, 4 M. von 
Torna. Sm. 

VNadei, im Banat, im Pam 
tfchomer Bezirk. 

VNadfoͤ, Kadfej, ein fchlow. 
"Dorf im Schärofcher. Kom. 

Nadius, im Banat, im Cſcha⸗ 
nader Bezirk. 

VNadküt, Rohrbrunn, ein 
deutſches Dorf im Eiſenburger 
Kom. I. an der Lafnitz + M. v. 
Furgau in Stenermarf. No. 3 
I, von Oberwart Sw. 

Madlan, Nadlice, ein jchlow. 
Dorf im Meutrer a 

Mei 


Naͤdollha / 
eile Schambokret. W. 


Naͤdollya, zwey Doͤrfek im 
Eiſenburger Kom. an der 


von 


Pinka nahe bey Koͤrmend. W. 


1, Horwaͤth⸗-Nadollya, hat kroa⸗ 
tiſche 2, Magyar : Nädollya , 
ungr. Einwohner, 
Nadoſchd, im Eifenb. Kom. 
im obern Günfer Bezirk. 
VNadßeg, ein unge. Dorf im 


Preßb. Kom. I. an der Donau. b 


14 M. von Tallofch So. + M, 
von Waͤſchaͤruͤt in der Schütt 
N. hier wächft viel Rohr, wel: 
ches zu Körben, Rohrdecken vers 
braucht wird. 
Cradudwäar , ein beutfches 
Dorf im Peſter Kom. an den 
Granzen des Batfcher Kom. 3% 
M. von Kalotſcha. ©. So. & 


Tadudwär, ein unge. Markt» 
eden im GSaboltfcher Kom. 4 

. bon Debregin 2 M. von 
Karczag⸗Ujßaͤlaͤſch. Gehört dem 
General Revitzky und viel andern 
Adelichen. Allhier lebte vor ei: 
nnigen Jahren ein gewißer Wi: 
foleus Katona, welcher ein fo 
fünftlihe8 Bett mit eigenen 
Händen — daß viele 
durch den Ruf hingelokt wur— 
den, um dieſes Kunſtſtuͤck zu fe 


en. 

Nagotſch, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. r. am Koppan 
14 M. von Igall. N. 

VNagyag, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. + M. von Naͤ⸗ 
—— O. No. im Gebirger Ber 
zirk. 

Vagyäaäg, ein Fluß im Mar, 
marufcher Rom. welcher an den 
pohlnijchen und Bereger Gränzen 
entfpringt und bey Hußt am vech- 
ten Ufer in die Theiß faͤllt. 
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Vagybanien, Nagy⸗Baͤnya 
Siehe Neuftadt im Sarhm. en 


Klagyfalu, Broßdorf, 8 Ort⸗ 
chaften in verfchiedenen Komit. T. 

m Arwaner: Nagyfalu, Wels 
kä⸗Wes, ein groß Dorf. II, 
Im Banat: Nagy-falu, i4 M. 
von Arad W, hat vermögliche 
Einwohner, die aus Raigen u. 
MWallachen befteben. Die Dies 
nenzucht wird hier fleißig betrizs 
en. Eine Stunde von bier l. 
an der Maroſch ift das fchöne 
und prächtige Kloſter Besdin, 
fo den Griechen aenbet. Es bes 
wohnt dafßelbe ein Arechimandrit 
mit 15 bis 20 Mönchen. Ws 
wurde erft fürzlich renopirt. Es 
ift allhier ein reichlicher Fisch» 
fang , Schöne Waldungen und 
ergiebiger Feldbau. $ II. Im 
Baraͤnyer: Nagyfalu, ein unge. 
Dorf 2 M. von Schikloſch ©. 

.» IV. Im —— 
Nagyfalus, Magers ort, ein 
deutfched Dorf r. an der Raab 
Tottfalu Nw. gegenüber + M. 
von St. Gotthard W. & V. 
Im Honter: Nagufalu ein ungr. 

orf r. au der Ipoly 1M. v. 
Honts Mo. VI Im Nesgras 
der: Nagyfalu, Welkaͤ⸗Wes, 
ein ungr. Dorf 3 M. von Lo— 
ſchonz N. © VU. Sm Neu— 
tree: Nagyfalu, ein 
Dorf r. am Neutrafl. 
von Reutra ©. So. 
Saboltfcher: Nagufalu , ein 
ungr. Dorf I. ohnweit der Theiß 
+ M. von Today S. zwijchen 
Eßlar No. und Saboltſch Gw. 
ı M. von jedem. Gehört der 
Familie Bonifh. 

Nagyod, ein unge. Dorf im 
Barfcher Kom. I. am Gran ı 
M. von Lewa S. Sw. hat gu 
Er 2 ten 
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ten Wieswachs, gehört dem 
Fürſten Eßterhaͤſy. 

VNagyßeg, im Neutrer Kom, 
im Neutrer Bezirk. 

Nahäceſch, ein ſchlow. krogt. 
Dorf im Preßb. Kom. 4 
son Smolenig No. allhier ift 
ein FGrancisfmerklofter nahe an 
einem Berge, mit der Einfiebles 
zen der heiligen Katharind, wel⸗ 
che von dem herummohnenden 
Volk fleifig befucht wird. Zum 
Bau diefes Stifts gab Freyherr 
Joh. von Apponyi, welcher von 
Fehr reichen Aeltern abjtammte 
und ſelbſt ein Einfiedler wurde, 
Gelegenheit. Auch lebte allhier 
der P. Hyppolitus, welcher wer 
gen feiner auferordentlichen Ent- 
haltfamfeit weit und breit in 
Ruf kam. Allbier ift für die 
fhlow. Natien das Mopitiat. 

Flak, ein ungr. Dorf im Tols 
ner Kom. im &imonthurner 
Bezirk. 

Namenv, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Tiffabater Bes 
zirk. Ein großer Theil gehört 
der Familie Lönyai. ) 

Kameny, ein ungr. Dorf im 
Tathmarer Komit. + M. von 
Jank. O. So. 12 M. von Sath⸗ 
mar Nw. ) 

VNameßto, ein ſchlow. nen 
privilegirter Marktflecken im Ars 
waner Kom. im obern Gerichte» 
ſtuhl. Hier wohnen viele keins 
wanbhändier , die wohlhabend 
find. Said 

Mina, zwen unge. Dörfer 
im Heweſcher Kom. ı, Felſchoͤ— 
Mina im Tarner Bezirk. 2, 
 Kiffa-Näna r. an der Theiß St. 
Imre Mw. gegenüber, Zur Zeit 
ter Ueberſchwemmung werden 
die Meifenden mit ihren Wägen 


Mina ] 


zu Abad in die Ploͤtten einge⸗ 
st und big nach Räna, fo ı 

. davon entfernt ift hinüber 
Gehört zum Biltum 


ebracht, 
& Es wohnet allhier ein 


rlau. 


M. glücklicher Fifcher Stephan Way 


da , welcher zum öÖftern auf eis 
nen Zug fchon 40 Eentner Fifche 
aus der Theiß herausgezogen 
bat. & > 

Mana, ein unge. Dorf im 
Graner Kom. 4 M. von Par 
kaͤny. Nw. 

Näna, ein deutſches Dorf 
im Weſpremer Kom. 4 M. von 
Zirez D. No. it Graf Naͤdaſch⸗ 
difch , gehört zur "Herrfchaft 
Dudaͤr. Db die ehemalige Näs 
dafchdifche Buchdruckerey allbier 
oder in einem andern Nana oder 
Nändfch etahliret war, habe bis» 
hero nicht ergründen koͤnnen. 

Kane, zwey deutfche Dörfer 
im Tolneer Kom, 24 M. von 
Sekßard W. Nw. 1, Alfchös 
2, Felſchoͤ⸗ Naͤna. 

VNänäſch, eine Haiduckenſtadt 
im Sabolſcher Kom. 2 M. von 
Debregin. ) | 

Nandor, ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. 24 M. von 
Gyarmath S. Go. den Freyherrn 
von Pronay gehörig. 

Nandraſch, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. I+ M. von 
Jelſchau S. Fit Efchäfifch. 

Mannersdorf, ©. Kebhely 
im Dedenb. Kom. 

Tänfalwa , Nenveſty, ein 
wallach. Dorf im Marmarufcher 
Kom. r. an der Jza ı M. vou 
Rhönaßek. S. Sw. 

Nantuͤ, Hurecz, ein wallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. I 
M.von Blltef. ©, wiſa den 

k⸗ 


Napkor, 
Gebirgen Farkaſch⸗Ora und 
—2 er 


Vlapkor, ein unge Dorf im 
Saboltfihen Kom. ı M. von Kal⸗ 
KERN ). : 

Vlapradfa, ein ungr, Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Bukt Kapornak. Dorf 

apragy, ein ungr. Dor 
im Sue Kom. ıı M. von 
Ragaly Sw. ) 

VWarda, zwey kroatiſche bey— 
ſammen liegende Dörfer im Eis 
ſenb. Kom. 1, Kifch»Märda , 
KleinNahring if ein Sig der 
abelihen Familie von Zichh W 
2, Nagy »Närda, Groß: Nab: 
ting ı M. von Rechnitz S. 

Mardat , im Banat, im 
Pantſchower Bezirk, 

Naraj, Nahrein, ein ungr. 
Dorf im Eifenburger Kom. 1 
M. von Etein am Anger Sw. 
wird von Edelleuten bewohnt, 
bat guten Felbbau. 

Naſſe⸗Wieſe, Wifefch-Keth, 
im Gömerer Kom. 

Naßäly, ein unge. großes 
Dorf im Komorner Kom. + M. 
von Dotis Nw. Gehört dem 
Grafen Eßterhaͤſy bat eine ſchoͤ⸗ 
ne Mühle und herrfchaftliche 
Stallungen. D 

Naßticz, zwey ſchlow. Dörs 
fee im Trentfchiner Kom. 1, Als 
ſch Naßticz + M. von Zay— 
Ugrog S. Sw. zwifchen Ban 
und Ügrotz. 2, Felſchö⸗Naßtiez 
nahe an Zay ⸗Ugrotz in einem 
Thale, hat guten Boden, Wieſen. 

Maftras, KMowalanj , ein 
fhlow. Dorfim Gömerer Kom. 
y Ratkoer Bezirk, bat viele 

pfer. 

aßwad, ein unar. Dorf im 
Komorner Kom. f. an der Dis 
IM. von Neuhqaͤuſel. S. 
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Natafalwa, Naczina⸗Wes, 
ein ſchlow. Dorf im Sempli—⸗ 
ner Kom. r. ohnweit der Udwa 
und I. ohnmweit der Dufcha 14 
M. von Homenau ©. + M. 
von Nagy⸗Mihaͤly. M 

Nawajocz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom, + M. von Sis 
monyi W. Nw. und 2 M. von 
Nagy⸗Tapoltſchaͤn. No. 

Llebersdorf, ©. Liquand im 
Dedenb. Kom. 

Kedenmarkt, ©. Nyek im 
Oedenb. Kom. 

Kleczpal, ein fchlow. Dorf 
im Mentrer Kom, 3 M. bon 
Baimoez D. No. 

Vleczpal, ein ſchlow. Dorf 
im Thnroger Kom. 15 M. von 
JIwancſchina. Mo, ı M. von 
St. Marton So. mit einer ka⸗ 
thofifchen, und evangelifchen Nr» 
tifularfirche. Die Kajtelle, fo 
bier find, gehören der Juſchti⸗ 
fchen Familie. Der Fluß, fo 
hiet durchfließt, ift halb kalt 
und warm , und friert daher 
auch im bärteften Winter bis 
zu einer gewißen Meite nicht zus 
treibt PapiersGänsund Getraid⸗ 
muͤhlen. oP x 

YTedanocz, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 14 M. von 
NagnsTapoltfchin D. Ne. 

—S ‚, ein ſchlow. 
Dorf im Meutrer Kom. 4 Ms 
von Ritra-Zambofret W. 

Hedecza , ein ſchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. r. an der 
MWig 4 M. von Gilein So. 
mit einem Kajtell, ijt der Stanıme 
ort der Nedetzkiſchen Familie, 

edecza , Vlegdorf , im 
Zipfer Kom. im zten Gerichts 
bezirk. * 

Metlifchtye , Nedelitz, ein 
kroat. Dorf im Salader Kom. 
Ee 3 l. 
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I. an ber Drau M, von Cſchaͤk⸗ 
thurn ©. mit einer Ueberfahrt 
nach Kroatien, 

Lledofcher,, Yledozer , ein 
fhlow. Dorf im Neutrer Kom. 
14 M. von Bajmotz Mo, hat 
ein Spital. Die biefigen Einwoh— 
ner nähren fich vom Fuhrwe— 


fen. 

Lledofcher , Lledozer, ein 
fhlow. Dorf im Thuroger Kom, 
©. bey Rakſcha +M. von Mo» 
ſchoͤtz. © 


N) . 

—— ein ungr. Dorf im 
Neutrer Kom. r. ohnweit der 
Waͤg an den Komorner Gräanzen 
I+ M. von Butta N. 2; M. 
von Schellne ©. hat einen gus 
ten Zwiebelboden. ) 

Nedeliſchtye, ein fchlow. 
Dorf im Neograder Kom. 2 
M. von Gaͤtſch W. Nm. 
Megvyeſch, er unge, Dorf 

im Borfcboter Kom. I. an ber 
Eger 23 M. von Erlau D. an 
den Hewefcher Gränzen. Bon 
dbiefem Orte nn die Sepe— 
ſchiſche Familie ihr Präbdifat ) 

Lehre, ©. GStrafchka. 

- Vekefchen , ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. 2 M. von 
Dedeſch. W. 

Kelipina , ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr 
fhaft Munkatſch im Difmikt 
Dukina und Wißnige, + 

Ylema, gewöhnlich Kallofch: 
Nema, ein unge. Dorf im Kos 
morner Kom. I. an der Donau 
Gönnu gegenüber. ) 

VNemcſchicz, Nemſchitz, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
A M. von Groß » Tapoltichän. 

w. 

Vemcſchin, Neméani,, im 
Barſcher Kom. am Gran ı M. 


Benedikt. 


Nemeze, 


von Barſch. Gehoͤrt nach St. 
Ohnweit hievon iſt 
eine Glashuͤtte, die Obice ge— 
nennet wird. 

VNemcze, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom, 4 M. von Neu⸗ 
ſohl Mo. 

Nemeczka, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. I. am Granfl. 
ı M. von Fiberhen. R. Ro. 

Llemeczke, im Neutrer Kom. 
im Bodocker Bezirf. 

VNemedi, zwey ungr Dörfer 
im Meier Kom. 7, Alſchoͤ⸗Ne⸗ 
medi 24 M. von Peſt. &o. 14 
M. von Tarıny D. No. D 2, 
— 2M, von Aeſcha 

. Gt. Gehört dem H. vom 
Goftony und andern. RE 

VNemeſcheſcht, im Banat ı 
M. von Faeſchet. D. 

Nemeſchke, ein ungr. Dorf 
im Schumener Kom. am Gyoͤn⸗ 
gyeſch 14 M. von Iſchtwändi 
Sw. © 

Nemeſchker, ein ungr. Dorf 
im Oedenburger Kom. 2 M.v. 
Eßterhäs S. Sw. . Gehört mehr 
Edelleuten. Es werden allhier 
die Komitatsverſamlungen ge— 
halten, und an Uebelthaͤtern die 
Erefutionen vollzogen, Die & 
vangeliſchen haben bier eine Ars 
tifularfirche. Wegen der ungri— 


-fchen Sprache , welche bier rein 


HAARE wird, finden fich bier 
fters deutſche Kinder ein , twels 
che diefe Sprache lernen. & © 
Nemeſchnep, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. im groͤßern 
Bezirk Kapornaf, 
Nemeſchokrute, 
ſchlow. Dorf im Treutſchiner 
Kom. zwiſchen Huͤgeln. Gibt 
das Pradikat der adelichen as 
milie Okruczky und enthalt 
Adels 


ein klein 


Nemeſchaͤn, 


Adelhoͤfe. Der Ackerbau koͤnte 
fruchtbarer ſeyn. 


Nemeſchaͤn, ein ſchlow. Dorf 25 M. von Today 


im Zipier Kom. zwifchen Leut— 
chau So. und Kirchdorf 
w. 1 M, von jedem. 
Nemeſchßeg, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. in der Schütt 
im untern Eiländer Bezirk. 
Nemeßer, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 2} M. von Ka— 
pornaf So. 2 M. von Gt. Groͤt 
Sw. 
Neémet, im Banat } M. von 
klein Beeſchkerek. Sw. 
Némethi, eilf Ortſchaften in 
verſchiedenen Komitatern. J. Im 
Abaujwarer: Memetbi, zwey 
ungr. Dörfer. i, Hidafch Ms 
metbi, Hidas:Nemnigza, r. am 
Hernath mit einer Meberfahrt 4 
M. von Sinna S. 2, Tornyofch 
Neémethi, Tornyos » Nemnicza, 
DM. von Sinna. Gehört der 
ihäfy » und Komarsmifchen 
amilie. ) II. Im Barädnyer: 
tmethi, ein Froat. Dorf: im 
Fuͤnflirchner Bezirk. III. 
Im Barſcher: Nemethi, Nem—⸗ 
cze, ein ſchlow. Dorf + M. 
von St. Benedikt am Gran Nw. 
1 M. von Königsberg S. Sw. 
Iv. Im Borfchoder: Re: 
methi, r. am Schard ein unar. 
Dorf ı M. von Putnok. W. 
Sw. V. Im Honter: NRemerhi, 
Memeze, ein ſchlow. Marft: 
fleden feit 17214 M. v. Klieben 
RR. Nw. war anfangs mit deut: 
fhen Einwohnern befegt, die nun: 
mebro in Schlowafen ausgear: 
tet find, aber die ſchlow. Spra— 
che Schlecht fprechen. Gehoͤrt dem 
Geminario Clericorum. Hat 
Aecker und Wälder. WE VI. Im 
Dedenburger: Memethi, ein ungr. 
Dorf 2 M. von Kapawär. So. 
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VII. Im Sempliner: Méemethi 
l. am Hernat, ein ungr. Dor 
w. Es 
iſt allhier ein Hauſenfang. ) 
== VII. Im Tolner: RR 
methi, ein ungr. Dorf zwi—⸗ 
fhen Dfora und Vinzehely 
im Gimonthurner Bezirf. Ge: 
hört verjchiedenen Edelleuten und 
ifterft vor etiva 29 Jah. neu anges 
fegt worden. 4 25 IX. Im ling» 
warer: Memethi, zwey fchlow, 
Dörfer vr. am Ungfl. ı M.v. 
Ungwär Sw. Alſcho + M. von 
Selichd So. 

Lleımetfalu, vier ungr. Dörs 
fer im Galader Kom. 1, liegt 
im Säntoer Bezirf. Das zte Ir 
M. von Liwd ©. Sw. Das 
te in der Herrſchaft Alfchd> 
endiva und Nempthi. Zwifchen 
Kutaſch und Pinteffalma das 
t 


e. 

Németfalus, zwey ſchlow. 
Dörfer im Schaͤroſcher Kom. 1, 
Kapi-⸗Néimethfalu, Nemcoweze, 
14 M. von Eperies O. Mo. © 
2, TalpisNemeihfalu, Nemcow⸗ 
ce vr. an der Töpl ız M. von 
Bartfeld S. Co. | 

LIemfchecz , im Eifenburger 


Komit. zwiſchen Muraikombat 
und Martyanz 3 M. von _jes 
dem. ‘ 


LIemfchowa, ein fchlow. weits 
läuftiges Dorf im Trentfchiner 
Kom. an der Wügq , wo Die 
Wlaͤrka, fo aus Mähren fomt, 
hinein fällt, mit einer hölzernen 
Bruͤcke an der Panditraße, ift 
Graf Illeſchhaͤſiſch. Es iſt all 
hier eine Galjniederlage, beres 
fchaftl. Meyeren , Zoll, Braus 
und Wirtshaus. Die Einwoh— 
ner treiben meiſt das Schuſter— 
handwerk und be.fertigen von 
weißem leder recht ichdae Stiefeln 
Ee 4 und 
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und Schuhe, in das Frauenzim⸗ 
mer bdiefer Genenden. Die & 
Kirche war ebetem ein Eigen» 
thum der Evangelifchen, 
‚£emtbi , Llemetfa , ein 
ner. Dorf im Neograder Kom. 
I. an der Zagywa 34 M. von 
Füͤlek S. Si. 

LIenye, zwey ungr. Dörfer 
im Honter Kom. „1, Häfofch- 
Nenpe, Nenincze. & IE 2, Lu⸗ 
Ta-Menve, Nenineze 1 M. von 
Keks. W. 

Neporacz, drey fchlow. Dir. 
I: im Tren’fchineer Kom. 1, 

zorſchan⸗Neporacz, zwijchen Ans 
böben. Die Einwohner fuchen 
ihren Unterhalt bevm Fuhrwe— 
fen. 2, Kiſch⸗Neporacz. 3, Mos 
——— H von Sulyow⸗ 

fn hat allhier feinen Gig. 

Neradnocz, im Eifenburger 
Kom. 14 M. von Dber,Fimpach 
D. No. und 2; M. von St. 
Gotthard. ©. 

Nereßnicze, zwey rußnak. 
Dörfer im Marmaruſcher Kom. 
1, Alſcho⸗Nereßniez r. am Tas 
raßfl. 23 M. von Teefchd. N. 
Io. N an hat allbier Spuren 
von einem ehemaligen großen 
Ealzarubenbaue: E 2, Felſchoͤ— 
——— 3 M. von Teeſch. 


Nermet, im Banat, im Wers 
fcheger Bezirk. 

Fleftich, Neuſtift, ein ſchlow. 
Torf im Prefb. Kom.4 M. von 
Swmolenitz Sw. & 

Ylefa, Nißa, im Neogras 
der Kom. + M. von Efchöwär 
15 St. von Aeſcha W. an ben 
Defter Sränzen Nw. Gehört dem 
Grafen Foſeph Klobufchigfy mit 
einem hubfchen Kartell von 2 
Stockwerken. Die hiefigen Nui« 


Neßelej N 


nen einer alten Kirche und eines 
alten Gebäudes fellen Ueberbleib⸗ 
fel der Tempelberen feyn. Es 
iſt allbier eine Biegelbrennerey. 


Liegelej, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im Geoͤßern Ge; 
richtsſtuhl Kapornak. 

Neßluſcha, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. 4 M. von 
Ujhely Nw. Gehört zur Herr 
fihaft Budetin. 

LTefmely, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom. vr. an der Dos 
nau. Der Wein hat vor andern 
viele Vorzüge. Gehört dem Gras 
fen Niflas Zichy. PIRE su 

LIefta, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Cſcherhaͤ⸗ 
ter Bezirf. 

Netzdorf, Siehe Nedecza in 

ips 


ps. 
Neu⸗Arad, im Banat I. an 
der Marofch Alt: Arad ©. gegens 
über. Herr von Neumann vers 
mehrte diefen Ort 1766 mit 82 
Häufern und eben fopiel Fami— 
lien aus verfchiedenen Reichs— 
ländern. S. Arad. su 
Neuberg, ©. Ujhely im Eis 
fenburger Kom. 
.Kleudörfl, ©. Tap⸗St. Mis 
kloſch im Raaber Kom. 
Lleudorf, im Banat + M. 
von Lippa Sw. ift 1763 mit 
148 Familien angepflanzt wor⸗ 
den. Hat fchön und viel Obſt. 
1782 kaufte dieſes Gut Herr 
Stuhlrichter Deſchoͤ um 30550 
Gulden. 
LIeudorf, am ran im Bars 
fcher Kom. S. Garam-⸗Ujfalu. 
Neudorf. Die Drtfchaften 
unter diefer Benennung find uns 
ter dem Artikel Ujfalu. 


Neu⸗ 


Neudorf, 
—— ‚in Zips Siehe 


glö. 

NJeudorf, Nowoſello, ein 
deutſches Dorf im Oedenburger 
Kom. r. an der Leitha, Neuſtadt 
D. gegenuber 4 M. von Dedens 
bura W. Nm. 

Neufeld, ein deutfches Dorf 
im Dedenburger Rom. r. an der 
Leitha Ebenfurt No. gegenuber 
2 M. von Eiſenſtadt. Nw. 

Lieubof, im Banat ı M.v. 
Lippa Sw. Diefen Drt, Lich 
tenwald; Puchberg ; Altringen ; 
Eharlottenhurg ; erhielten die 
Herrn Balafch Vicegeſpan, Sas 
bo Stublrichter, Poſchfay Rech: 
nungsführer im Temefcher Kom. 
und H. Potnondi bey der Fici» 
tation um 37000 fl. 

Neuhaus, S. Dobra im Eis 
fend. Kom. 

Llenbäufel, Erfek - Ujvär , 
Nowẽe⸗-Zamky, ein Marftfleden 
im Neutrer Kom, r. am Neutras 

uß 44 M. von Reutra S. So. 

8 gehoͤret diefer Drt dem Erz: 
biſchof von ran. Vor Zeiten 
war dieſes ein anfehnliches Städt» 
chen, zu welchem die Landguͤ— 
ter Tardofchfed, Ldiward, Kurr, 
Maͤrtoſch, md, Nafwäad, Si» 
nid und einige Mrädien ges 
. Befonderd war die hie: 
ige Feſtung berühmt und ein 
fteter Zankapfel. Es hat diefel: 
be 10 harte Belagerungen aus— 
geitanden, und nach der Anga— 
be der Echriftfteller Gaben dabey 
iiber 100000 Menfchen ihr Ye: 
ben eingebüßet. Der Erzbifchof 
Paul von Warda hat fie zu fei: 
ner Zeit mit eigenen Koſten ans 
gelegt , wie es noch Gitte war, 
daß die Geiſtlichkeit ſelbſt mit 
ihren Zanderien zu Felde zog— 
Anfangs ſoll dieſelbe vom Fluß 
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Neutra entfernt geſtanden ſeyn; 
Sirotin hat fie 1581 mit Bey— 
hilfe der mährifchen Randesftäns 
de, welche auch 1609 zur Be: 
feftigung derfelben 6000 fl. anbo» 
ten, von ihrem alten Plag bies 
her verfegt haben. Es war dies 
je Feſtung mit zwey Thören, als 
mit dem Wiener und Oraner- 
tbor, fodann mit 6 Bollmer» 
fen verſehen, welche alle ihre 
befondern Namen hatten. Gie 
bießen: GScherderinn , Friedris 
chinn , Kaiſerinn, Forgatfchinn, 
Böhminn und Wienerinn. Unter 
Ferdinand dem I. wird dieſer 
Feltung 1556 in den Fandesges 
fegen zuerfi gedacht, wobey die 
ftärfere Befeftigung dem Erzbi⸗ 
fchofe und dem Baͤthory, welcher 
feine Güter ohnweit bon bier, 
zu Baͤtorkes ꝛc. hatte, aufgetras 
gen. Die Erzbifchöfe unterhiel⸗ 
ten allhier auch die Beſatzung. 
1569 trugen auch die angrans 
zenden Komitater zur Befeſti— 
qung das yhrige bey. Der 
Erzbifchof Drafchfomwig beſtimm⸗ 
te Soooo fl. dazu, und Georg 
Lippai fein Nachfolger hatte bie 
Sorge der Auszahlung über fich. 
Durchdiefes Anfehen, in welchem 
fich diefe Feftung erhielt, wurde 
der Drt ein Gig der fogenanns 
ten SRapitäne des dieſſeitigen 
Donanfreifes. Niklas Palfy be 
fleidete zwerfi diefe Würde. Es 
beſtand dazumal die hiefige Gars 
nifon aus 1000 Mann zu Pfer⸗ 
de; und aus s00 Mann zu Fuß, 
ohne der deutjchen Mannfchaft, 
die hoͤhern Dres zugegeben wur— 
de. In diefem blühenden Zus 
fiande erhielt fich Tiefer Ort 14 
Sefulum. In den Berfchfais 
fchen Unruhen wurde die es 
Nung don den Obriſten Nhebei, 
&es der 
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der die Haiducken anfuͤhrte, zus 
erit belagert. Und da dieſer 
Held feinen eigenen Kräften 
nicht fo viel zutraute, um jeis 
nen Wan allein auszuführen , 
’ berief er den Obriſten Homo; 
nay mit feiner Mannfchaft zu 
fih. Dazu näberten ſich auch 
ihre Bundesgenoffen die Türfen, 
und rubten micht, Bis fie die 
Feſtung durch Werrätheren ero: 
berten. Diefer Homonay führ; 
te fein eigenes Tagbuch in un: 
grifcher Sprache, welches Bel 
feiner Notitz, lateinifch einverleiber 
bat. Unter andern wird in dems 
felben angemerft I, Daf ein 
Bienenſchwarm ben Tardoſchked 
uͤber das Lager flog, welchen 
einige ſeiner Soldaten aufgefan— 
gen. 2, traktirte Homonay in 
ſeinem Lager die Tuͤrken und 
Tartarn, welchen er auf ſechs 
Tiſchen verſchiedene Speiſen vor— 
[een ließ. Diefe Gäfte aber 
führten fich daben fehr unge 
bührlich auf, fie foffen die Sup: 
pen aus den Schuffeln und ver: 
Palatzen die übrigen Speifen gleich 
en gierigften Thieren. ine 
Parthie mußte der andern Pag 
machen , aber alle zeigten fich 
babey von einer fehr fäuifchen 
Geite. 3, Wie Illeſchhaͤſy we— 
gen der Uebergabe der Feſtung 
mit den Belagerten traftirte, 
fchlih fihb Homonay verffeider 
mit binein, und befahb unbe 
merft die innere Derfaffung. 
Die Uebergabe wurde ben 
Botfchfaifchen zuerfannt , weil 
die Belagerten fchon große Hun: 
erönoth ausftehen mußten. In 
eit von 9 Wochen fchlachteten 
fie 209 Pferde, und verzehrten 
dag Fleiſch ungefalzen. Die 
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Köpfe und das Eingeweide wur» 
den den Weibern und Rindern jur 
Gättigung überlaffen. Bey der 
Einnahme der Feftung ftellte 
Homonay Sg gefangene Türfen 
auf freyen Fuß und ließ das 
Te Deum anflimmen , wobey 
der Feldprediger Piskolt die Re— 
de hielt. — Unter währender Bes 
lagerung entftand in der Feſtung 
eine SFenersbrunft, wobey in we— 
nigen Stunden gegen 400 Häu— 
fer nebft der ungrifch reformir» 
ten Kirche in Flammen aufgien» 
gen. Die ungrifch Fatholifche, 
und’ die deutjch enangelifche blie— 
ben famt dem griechiichen Kirch» 
fein daben unverfehrt. Wie die 
Botſchkaiſchen hinein kamen, lies 
Ken fie die Mauern ausbehern, 
und fegten twieder alles in gu» 
ten Zuftand. Mach ein paar 
Fahren Fam der Drt an König 
Matthias den IT. jurüd. 1619 
nehmen die Berthlenifchen den 
Drt weg u. machen den Kommen» 
danten Kohaͤry zum Kriegsgefanges 
nen, den fie nach Kaſchau fort: 
fchiden. 1620 entfteht twieder 
eine fchrefliche Feuersbrunſte, 
welche den Drt meift einäfchert. 
1621 nimmt der Eaiferliche Ge: 
neral Buquoi mit der Feſtung 
eine Belagerung bor, wird aber 
daben von den Feinden durch 
eine Lanze getödtet, worauf er 
mit 16 Wunden feinen Geiſt 
aufgab. Bon feinem Neichthum, 
den er mit im Lager hatte, ges 
ben die Gefchichtfchreiber 600000 
fl. an Baarem an, und fihägen 
feine übrige Equipage auf 200000 
. Der Drt ward endlich den 
Bethlenifchen entriken, fam aber 
1663 in türfifche Gewalt. Es 
fiel biebey eine Schlacht vor, 
"wobey 
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wobey gegen 3000 Mann kaiſerl. 
Seits vermißt wurden. 1272 
blieben auf dem Schlachtfelde, 
700 wurden gefangen. Amer 
dieſen leztern befand fich auch 
Ichann Ferdinand Auer, ein ge; 
borner Preßburger, welcher famt 
300 und mehr andern zu Kon: 
ftantinopel im Triumph aufge: 
führet wurde. Er brachte als 
&efangener 11 Jahre in den 
Siebenthürmen zu, und befchrieh 
das tirannifche Verfahren in 
diefer Sefangenfchaft. Auch Wag— 
ner beſchreibt das Schifjal diefer 
Gefangenen, ſo man in Bels 
Notig weiter nachlefen kann. 
Ben diefer Belagerung batten 
die Türfen auf 8 Ynböben 150 
Stüde aufgepflanjt; 5 Tage bin» 
ter einander fpielten fie gegen 
350 Kugeln, verfchiedene auch 
von 65 Dfunden hinein, u. brann: 
ten die Mühlen von allen Sei: 
ten ab. Im Türkenlager ents 
fteht große Theurung. Forgaͤtſch 
wehrt fich ald Kommendant der 
FSeftung tapfer. Das Magazin 
geht in Rauch auf, und verurs 
facht großen Schaden. Pulver, 
Raketen, Pechfränge geben in 
tie Luft, und 42 Mann verlieren 
daben ohne den Dfficieren dag 
Leben. Ein Weib wolte das har» 
te Schiffal dieſer Feſtung durch 
Vergrabung eines Amulets ab: 
wenden, welches nach der Zeit 
dem Kommendanten Berantwors 
sung zu 309, weil er Wiffenfchaft 
davon 5 — haben ſoll. 

Soldaten und Weiber erregen 
einen Tumult, und dringen auf 
die Uebergabe, welche auch un— 
ter billigen Bedingnißen vor ſich 
geht. Der Baſcha, ein gerech— 
ter und ſanfter Mann kam we— 
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gen dieſer Billigkeit fehr übel 
an. Aus Meid wurde er zu 
Konftantinopel werdächtig ges 
macht, worauf jein Nachfolger 
1669 den Befehl mitbrachte, daß 
er Öffentlich geföpft werden mis 
Be, welches auch geicheben. Ges 
ne Haut wurde jodann mit Ges 
würzen und Baumwolle ausges 
fhopft und zum Beweiſe nach 
Konftantinopel abgeſchikt. Die: 
fer fein Nachfolger uͤbte hier mehr 
Sraufamfeiten aus. Beſonders 
foderte er große Tribute eim. 
Den Dbriften Soiher nahm er 
1674 gefangen, welcher feine 
Freyheit mit 4000 Neichsthas 
lern erfaufen mußte. Diefeg 
Verfahren fam ihm tbeuer zu 
fieben: denn 3 Jahre darnach 
gerieth der Vicebefehlshaber bey 
den Chriſten in die Öefangenfchaft, - 
für defen Befrenung jodann ſo— 
viel Dufaten baar muften auf- 
gezählet und noch dazu 8chriſtli— 
che &Haven frey gejlellet wer— 
den. Im Jahre 1681 fam der 
Drt wieder in chrijtliche Ge— 
walt. 1703 belagerten denfelben 
die Nafogifchen und wurden 1704 
durch eine Verraͤtherey Meilter 
davon. Sie ließen denfelben 
durch einen Franzofen befeftigen, 
und twendeten große Summen 
darauf, wie Bel fagt: Tres 
nummum Myriades. 17/09 iur: 
de die Feſtung von dem kaiſerl. 
General Heijter zum leztenmale 
belagert und erobert. Der Dors 
rath an Munition, den die Ras 
Fogifchen zuruͤck laffen mußten, 
war überaus groß, hundert et» 
lich und ſechzig metallene Stüde; 
eine unfägliche Menge Flinten ; 
Slintenfugeln, Raketen ze. 13000 

tuͤckkugelu; 102 Centner Mehl, 

72 


Li 


444 Meuhäufel, 


. 72 Sentner Zwieback, 329 Salzs 
Kane: 567 Megen Getraide ohne 
Speck, geräuehertem Fleiſch und 
andern Sachen. Im Jahre 1724 
befand Kaifer Karl der VI für 
aut, dieſe Feitungswerfe, wel: 
che fo vieler Menfchen das Res 
ben gefoftet, fchleifen zu Taken, 
mwelches auch in dem folgenden 
Jahre gefchehen. Bon dem heus 
tigen Zuftande des Drts findet 
man folgende Nachrichten. Die 
Einwohner find Deutfche, Un: 
garn und Schlowafen, die fich 
von Handiverfen und vom Hans 
bel nähren. Man trift allhier 
noch einen Makogifchen Pa'laft 
an, in welchen die Herrnſtuͤhle 
pflegen gehalten zu werben. Ge» 
‚genüber it das Rathhaus. Die 

»fatholifche Pfarrfirche, wie auch 
die Sranzisfanerfirche dienen dem 
Ort mit ihren fchönen Thuͤrmen 
zu einer Zierde. Ehedem hatte 
Meubäufel in der Nähe Fein 
eigenes Ackerfeld, diefem Uebel 
half der Erzbifchof Setſcheny ab, 
und befchenfte den Ort 1691 mit 
den Landguͤtern Lek, Alfchögug 
und Nyarhid, worüber der Kai— 
fer Leopold eine Urkunde aus: 
fertigen lief. Die biefige Mühle 
iſt einträglich und das Wirths— 
haus für Reifende bequem. Lieber 
den Fluß gehet eine Brüde. 
Der berühmte Eriefuit Stephan 
Kaprinay, erblidte allhier das 
Licht der Welt, und Tollius 
befuchte 1687 den Drt, um die 
Ruinen und Geltenheiten anzu« 
fehen, wo ihm fein Neifegefähr: 
te die unangenehme Nachricht 
befannt machte, daß er famt feis 
nen Trupp über 400 türfifche 
Bücher ind Feuer geworfen, 
wofür ihm Tollius für jedeg 
Stud —— einen Thaler ge— 
geben haͤtte. 
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im —5 Kom. rehy⸗ 
Siehe Lit 


Neumarkte, 
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LleumarEl, Siehe Farkafchbis 
falwa. 

Neuſatz, Ujvédéekk, Neo- 
planta, eine koͤnigliche Freyſtadt 
im Baͤtſcher Kom. l. an der 
Donau, Peterwardein N. gegen— 
über. 
mals blos eine Schanze. Da 
aber in Peterivardein por Zeis 
ten weder Raitzen noch Griechen, 
Armenier, Proteftanten, Juden 
und Muhamedaner geduldet wur⸗ 
den, ließen fich in diefer Schan« 
je nach und nach viele Naigen 
nieder , daher man fie Anfangs 
auch die Raigenjtadt nannte, bis 
fie endlich wegen ihrer blühenden 
Handlung, ftarfen Aufnahme u. 
Bevölferung 1743 zu einer koͤ— 
niglichen Freyſtadt erhoben, und 
den Landesfländen 1751 in dies 
fer Qualität vorgeitellet wurde. 
Sie hatte damals 4000, igt 
aber 10000 Einwohner, die ans 
allen Meligionspartbeven beſte— 
ben, und gleiche Gewißensfrey— 
heit haben. Man zäblet bier 
bis 2909 Häufer , davon zwey 
Deittheil den Nichtunirten Gries 
chen , ein Drittbeil aber den 
Roͤmiſchkatholiſchen zugehören. 
Auch Juden beiigen allhier bey 
so Haͤuſer. Die Kontribution 
beträgt 6888 fl. 20 fr. Der 
Magiſtrat iſt halb der Griechiſch 
nicht unirten und halb der katho— 
liſchen Religion zugethan. Nas 
allen orientalischen Gegenden hal» 
ten ih bier Paufleute auf, die 
durch ihren Handel, Deutſch— 
laud und Ungarn mit der Türe 
fey in Verkehr fegen. Es ers 

naͤhret 


Es war dieſer Ort ehe⸗ 
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nähret die Stadt anch Meter 
wardein und fendert alle Arten 
von Lebensmitteln, fo gar Milch, 
Kaͤſe, Butter, Eyer, ruͤne Sa⸗ 
chen und Gartengewaͤchſe uͤber 
die Donau dahin, weil die Buͤr— 
ger der Feſtung und die Ein 
mwohner der Borftadt nur fich 
ron verforgen, und nicht viel 

ebensmittel zum Derfauf auf 
den Markt bringen. Zwifchen 
beyden Städten dauert der Hans 
del und Wandel tagtäglich fort, 
und die Pontoniers und Schiff. 
Inechte fegen die Leute mit Faͤh— 
ren, flachen Böten und Floͤßen 
von einem Ufer auf das andere. 
Am nördlichen Ufer der Donau, 
gerade Peterwardein über , hat 
der griechifche Bifchof feine Nes 
fidenz. Seine jährlichen Einfünf: 
te belaufen fich nicht über 10 
bis 12000 Gulden. Diefe Res 
ligions verwandten haben allhier 
5 firchen und eine wohlbeftellte 
Schule. 1782 führten fie. ein 
neues großes Schulgebäude auf. 
Ein anderes großes Gebäude dies 
fer Art befigen ans kaiſerl. Mils 
de feit 1783 auch diejenigen Brie- 
chen, melche fi aus den türs 
fifchen Provinzen, Macedonien, 
Bulgarien und Epiro bier nie 
derließen und inf gemeinen Le— 
ben griechifch fpredyen. Die Ka: 


tholiſchen haben hier ebenfalls Reſid 


eine prächtige Kirche, Bor wels 
cher man die koſtbare Dreyfal— 
tigfeitsfäule erblidet. Die Gries 
hifch nicht unirten haben vor eis 
per ihrer Hanptfirchen ein fchön 
gearbeitetes großes Kreuz von 
rothem Marmor, defen Herſtel⸗ 
lung 4000 fl. gefoftet hat. Bey 
— Waſſer war vorhin kei— 
ne Kommunikation weder mit 
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der Feſtung noch mit der auf 
dieſer Seite liegenden Bruckſchan⸗ 
ze. Im Jahre 1773 aber wur⸗ 
de ein feſter Damm von der 
Peterwardeiner Fortifikation ers 
richtet, wodurch bey der groͤß⸗ 
ten Ueberſchwemmung dennoch 
die Paffage erhalten wird. Ehes 
dem war der Drt halb kamme— 
ralifch , und halb der Gränzs 
—— , welche an 
der Donau ihren Wohniig hat. 
Am meiften nahm der Ort zu, 
wie Belgrad in türfifche Hände 
fam, denn da begaben fich die 
vermöglichfien Kaufleute bieher 
u. fo ift diefer Ort durch Tos 
leranz, Bevoͤlkerung und Indu⸗ 
ſtrie einer der erſten und bef- 
ten Handelsplaͤtze des Koͤnigreichs 
Ungarn geworden. 

Heuſiedl am See, Nizſider, 
ein Marktflecken im Wiejelburs 
oer Kom. 1 M. von Gatten: 
dorf Sw. Diefer Ort war ches 
dem ein Reibgedinge der ungari: 
fhen Königinnen. Agnes Ans 
drea® III. hinterlaffene Wittwe 
hatte hier 1301 ihren Wohnfig, 
Ingleichen die Königinn Mar 
via. Das Archiv, welches all» 
hier aufbehalten wurbe, iſt von 
den Mifvergnügten zu Aſche 
verbrannt worden. Die Paulis 
nerpäter haben hier feit 1680 ihre 
idenz. Ohnweit vom Orte 
beſindet ſich ein eintraͤglicher 
Steinbruch. War ehedem mit 
einem Schloß verſehen. 

Neuſiedler, oder Eßterhaͤ⸗ 
fer See, Fertoöͤ, iſt 4 M. lang 
und 2 breit, und liegt zwiſchen 
der Dedenburger » und Miefel, 
burger Geſpanſchaft. Ehedem 
follen auf diefem Orte verfchie: 
dene Ortſchaften geftanden Icon, 

wie 
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wie ſich denn in dem fuͤrſtlich 
Eßterhaͤſiſchen Archiv ein Doku— 
ment befinden ſoll, welches von 
14 Dörfern ein Zeugniß gibt. 
Vormahls hielten fich bier mehr 
und mannigfaltigere Fifche auf, 
als igt, welches die an dem 
Ufer ringsheeum erbauten is 
fcherbütten bemeifen. Seit 1728 
foll das Waller falzigt gewor— 
den fenn, wo fich die Anzahl 
der Fifche ſtark verringert hat. 
Doc fehlet es bier nicht an 
Karpfen und Karaujchen, ivels 
che den Leuten dafeldft Nahrung 
geben. Dft fängt man amch 
Hechte und Schaiden von zim⸗ 
licher Größe: doch fommen.bie 
Karpfen denen in der Donan, 
meter an Geſchmack noch 
Groͤße bey. In dem gros 
ßen Rohrgebuͤſch halten ſich eis 
ne große Menge wilder Gans 
fe , Enten ,„ MRobrhüner , 
Schnepfen u. d. 9. auf: Bon 
dem Mohrwerf ziehen die ans 
gränzenden Ortſchaften jährlich 
einen beträchtlichen Mugen. Es 
dienet zur Dedung der Häufer 
und zur Feuerung. Der Ueber; 
fluß wird mit vielem Vortheil 
verhandelt. Die Setſcheniſche 
Familie hat über diefen See 
das Wafferrecht. In diefent Ber 
tracht müffen die Fiſcher jahr» 
lich etwas Geiwiffes an die Herr; 
fchaft abgeben. Die jo genanns 
te Gegenshütte , welche der bes 
ruͤhmte Weinnegotiant Edlinger 
zu feiner Zeit erbauet bat, zahlt 
Jährlich 6 Dufaten. Wenn der 
See voll Waffer iſt, berichten 
die Gefchichtichreiber , daR feine 
Machbarsleute eine fchlechte Mein: 
leje hoffen; und wenn wenig 
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Waſſer iſt, erwarten fie befte 
mehr Wein, Allein diefes trift 
nicht allemal zu. Von 20 Jah— 
ren ber hat der See wenig oder 
gar nichts abgenommen, viels 
mehr war hobes Waller und 
doch eine gute MWeinlefe. 1740 
war der Gee Flein, und der 
fchlechtefte Wein. 1768. 74. 75 
war der See groß und der Wein 
dem obngeachtet gut. Die Der: 
ter, fo daran liegen, beißen 
Neuſiedel am See; Jois; Wins 
den; Gefchieh; Ruſt eine koͤnigl. 
Freyſtadt; Merwiſch oder Mes 
gyeſch, an deßen Terrain der 
See ein ſchoͤn kryſtallenes Salz 
anlegt. Kroisbach, Wolfe St. 
von Oedenburg; Seplak, Schrol⸗ 
len oder Schuͤtoͤr, alwo das be— 
ruͤhmte Eßterhaͤs entſtanden iſt; 
Paumhacken, Apetlen, Ilmitz, 
Podersdorf, Gold. Die füdfis 
che Spige dieſes Sees endiget 
fih in einem Mobrwerf , und 
endlich in einem fchwimmenden 
Mafen, auf welchem viele hun— 
dert Fuhren Heu gemacht wer— 
den. Zi der Winter fcharf u. 
fireng, fo pflegen die Beſitzer 
diefer Wiefen ihr Rohrwerk und 
2% bey frofliger Witterung nach 

anfe zu führen. it der Wins 
ter aber gelinde, fo werden nur 
Schaafe und Hornvieh hinges 
trieben , welche hier überwintern 
und den Borrath des Heues 
verzehren, weil man mit feinem 
Laſtwagen im Stande ift bieten 
Mafen zu befahren. In der 
Landessprache wird dieſe mo— 
raftige Gegend die Hanfchäg ges 
nennet. Die Jaͤgerey in diefer 
Hanfchäg wird von dem. füritl. 
Eßterhaͤſiſchen Haufe jährlich 

um 
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um 600 fl. verpachtet. Nahe 
daran fiehen zwey Dörfer Oeßly 
und Atſchalag. Es zeigen fich 
bie und da Flüße, die fich wie: 
der verbergen, und unter dem 
Waſſer ihren Lauf fortfegen. 
Solte dieſer See mit der Bei 
abgezsapft werden koͤnnen, fo 
würde die Viehzucht mit großem 
Mugen in allen anliegenden Ders 
tern fehr anwachfen. H. Yuns 
ter hat vor ein paar Jahren 
diefen See ganz niedlich in Kup: 
fer geftochen. 

Kleufina , ein weitläuftiges 
Landgut im Banat , welches 
1782 der Faiferl. rußifche Genes 
ralwachtmeifter Zoricfch für fich 
und feine Familie für 450000 fl, 
erfaufte. 

Neuſohl, Novifolium , Befz- 
tercze-Bänya , Banſka⸗Byſtri⸗ 
ce, ift eine der fchönjten Städte 
unter den fieben Bergftädten und 
feit 1776 ein bifchöflicher, feit 1785 
aber ein fönigl. Kommiffariens 
fig. Es liegt diefe Fönigl. Frey⸗ 
und Bergſtadt 3 M. von Krems 
nig und 4 M. von Schemnitz in 
einem weiten angenehmen Thale, 
das gegen Dften der Urpin eder 
Granberg fchließet. Die zween 
Füße, die Gran und die Biftrig 
verfcbaffen ihr viele Vortheile 
und Anſehen. Jener ſließet auf 
der Oſtſeite nach der Laͤnge der 
Etadt : dieſer von Abend gegen 
Dften, und fällt, nachdem er 
fich in feinen ziween Armen vor, 
hero wieder vereiniget, vor dem 
Interntbore in die Gran, Einer 
diefer Arme ift durch die Stadt: 
maner auf eine Mühle geleitet, 
der andere aber dienet dazu, 
um durch die Schleußen das 
überflüfige Waffer und dig Ge 
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fahr bey den Mühlen abzuwen⸗ 
den. Das Waſſer biefer Bi» 
tric; Fann man im Granfluße 
faft 200 Klafter weit unterfcheis 
den. Schon im Jahre 1255 hat 
diefe Stadt derungr. König Bes 
la der IV. mit einigen Freyhei— 
ten begnadiget. Der shemalige 
Stadtnotarius Oſwald Plotſch 
ſetzet in ſeinem Manuſeript, wel⸗ 
ches 1702 bey Erneuerung des 
großen Schloßthurmknopfs bins 
ein gelegt, 1761 aber bey ber 
aroßen Fenersbrunft zum Bor» 
fchein gefommen ; und nach ihm 
Matthias Bel in der Notitia 
Hungarie ihren Urſprung in die 
Zeiten Andreas des Hierofoln: 
mitaners ums Jahr 1222, unter 
welchem viele Einwohner aus 
Sachſen zum VBergwerfbau in 
diefe Gegenden find geruffen wor— 
ben. Beyde Gchriftfteller ers 
zählen zugleich den Anwachs 
derfelben famt den Schiffalen 
älterer Zeiten ausführlih. Die 
Stadt beftehet vorzüglich aus eis 
nee langen Hauptgaffe,- von ſchoͤ⸗ 
nen, meiftentbeild zwey Stods» 
wert hoch aufgeführten feiner 
nen Häufern, welche if die obes 
re:und untere⸗Gaſſe und in den 
laͤnglichten großen Ring ſo 
mitten dazwiſchen Befindlich ‚ 
getheilet ift; dann aus einigen 
Seitengaffen , welche tyit vielen 
ebenfalls zwey Stodwerf hoben 
und fehr wenigen Eleinen höls 
zernen Gebäuden befest find. 
Diefe Gaffen beißen ıfamentlich 
die Badergaſſe; Die Dbere-und 
Untere » Gilbergafle; der Pfarr⸗ 
hof; die Granergaſſe oder bey 
den Sleifchhänfen und die Nene 
gaffe. Die Morftädteg por dem 
DObern » Untern : Örane® und Bas 

dyrehore 
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derthore find beträchtlih. Bon 
eben erwähnten Gaffen entlehnen 
"auch das Obere- Iintere » das 
Graner : Bader » und Silberthor 
ihre Namen, fo wie von dem 
Kammerbof das» Kammerthor. 
Bor diefem, vor dem Sraner, 
und vor dem Alnternthore find 
Brüden über die Gran, welche 
wieder ihre Benennung von den 
Shoren haben. Auf dem Schlos 
fe, einem alten Gebäude von 
großem Umfang, welches weit: 
mwärts zwifchen dem Dbern und 
Baderthore, der Grauergaſſe ge: 
genüber, befindlich, und feit der 
erfchredlichen Einäfcherung der 
ganzen Stadt 1761 noch nicht 
erneuert worden, iji die deutfche 
und böhmifche Pfarrkirche, wel: 
che leztere aber durch die 1781 
entftandene Feuersbrunſt ganz zu 
Grunde gerichtet worden iſt, 
ohne wieder heraeiteller zu fenn. 
Leber dem Scylofthor jieher der 
fchöne Stadtthurm, worauf über 
dem Uhrzeiger auf der kupfernen 
Suppel das vergoldete Stadts 
wappen , dad im Schilde die 4 
Fluͤße des.Stadtterraing, als die 
"Gran, Biktrig, Senig und U— 
durna ‚welche gemeiniglich auch 
Motifchina genennet wird, fuͤh— 
vet, zu ſehen ifl. Die befann: 
te große Glocke, don 100 Eent: 
nern, ilt von einem wohlerfahrs 
nen Gloͤckengießer Preiß ges 
goffen worden. Gie hat, was 
ihren long betrift, weit und 
breit ihres gleichen nicht. Die 
Ebemallae Danerglene ; welche 
in dem großen Brande gefchmols 
zen, hatte 175 Eentner am Ges 
wicht und. it Schon 1560 umge» 
All 1571 aber wieder ausges 
eßert worden. Außer den vers 
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fchiedenen Aufſchriften ftand aufs 
derfelben: Mit Gotteshilf goß mich, 
Martin Schreiber. Außer den 
bemeldten zwo Kirchen, ſtehet 
auf dem obern Ring in der Gras 
nergaffe , an der linken Geite, 
wenn. man zum Öranerthor her 
ein fömmt , die bifchöfliche oder 
vormablige Jeſuitenkirche, wel« 
che ein Ef auf den Ring und 
in gedachte Granergaffe formirt, 
famt dem Klofier, einem anjehn: 
lichen Gebäude, das igt theils 
zu Wohnungen der Kapitelberen, 
theilg den nem errichteten Haupt: 
gumnafium zu Hörjälen dienet. 
Die Spitalfirche rechts am Um 
terntbore beym Eingange, als 
die aͤlteſte in der Stadt, iſt der 
H. Eliſabeth, einer Prinzeſſinn 
Andreas des II. gewechet, und 
die am Dbernthore ebenfalls 
vechtd am ingange dem beili- 
gen Beil. Diefe lezte it im 
vorigen Yahrhundert von ben 
Evangeliſchen erbauet und 10 
eingerichtet worden , daR beyde 
Nationen die deutiche und boͤh⸗ 
mifche zu gleicher Zeit ihren 
Gottesdienſt darinnen halten fon 
ten. Vor der bifchöflichen Kir 
che zieret ſeit 129 eine der 
Muttergottes zu Ehren errichte 
te Statue von Stein den Ring, 
und mitten auf dem Pia benn: 
det fich ein bequemer hoͤlzerner 
Möhrfaften. Unter den übrigen 
——— Gebaͤuden ſind auf dem 
Ring der Wagthurm, dem Schlo⸗ 
fe oͤſtwaͤrts und der Domlit— 
che nordweſtwaͤrts gegemüber. 
Er iſt unter den 3 biefigen Thuͤr⸗ 
men der ältejte, mit Kupfer 9% 
deft und mit 5 Zifferblartern 
verfehen, deren eines gr unten 
über der beweglichen ® onbfuge 
i 
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die Stunden anzeiget. or 
merfet man unter den antehnlis 
hen Gebäuden die bifchäfliche 
Reſidenz, die aus einem vorma⸗ 
ligen Kaiferbauje zubereitet wur; 
de. Sie befindet ſich ohnmeit 
von dem berühmten Krebſen— 
wirtshaufe, welches vor Zeiten 
dem Jürften Bethlen zur Wohs 
nung diente, ald er bier zum 
ungrifchen Könige ausgeruffen 
wurde. Diefe bifchöfliche Reſi— 
denz formirt ein EE in die Bas 
dergaffe. 3, Der koͤnigl. Kam» 
merhof, fo ein Durchhaus, wo 
man durchd Kammerthor am 
nächften über die Gran zum Rals 
barienberg fommen fann. 4, 
Das Rathaus zwiſchen erſt ges 
dachten Kammerhof und dem 
ehemaligen Jeſuiter Kollegium. 
5, Das Meerwaldifche Haug, 
dem Kammerhof weſtwaͤrts Je» 
genübeer neben dem gedachten 
Krebjenwirtshaufe , formirt ein 
Eck an der Reihe der Häufer, und 
iſt mit einer Althan verfehen. 
6, Das Komitatshaus in der 
Badergaffe, welches feit ohnger 
feht 12 Fahren ift erbanet wor 
den. 7, Das Hojpital in dev 
Dbeungaffe , der heiligen Geiſt⸗ 
lirche Suͤdoſt gegenuber. 8, 
Das Salzamt vor der untern 
Vorſtadt. 9, Die Mühle links 
am AUnterntbore , welche dem 
Spital zugehöret und wo bey 
der leztern Feuersbrunſt Feuer 
ausgefommen if. An dem Biß— 
wallup ——— dieſer erſtbe— 
meldten Muͤhle auch noch eine 
andere vor dem Silberthore; 
dann ein koͤnigl. Kupfer » und 
Eifendammer vor dem Bader 
thore. Jener iſt mit 6 dieſer 
mit 5 Haͤmmern berjehen. Im 
erſtern wird auch Rupferdrat 
zezogen, fo wie Eiſendrat im 
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dee von H. Kalſtorfer auf der 


Stamnicta vor einigen Fahren 
angelegten Drathmuͤle. So— 
wohl die Baͤlke an den Schmid⸗ 
ten, als die Hämmer werden im 
beyden durch das Waſſer getrie: 
ben. Gleich hinter dem Kupfer« 
hammer , find in einem engen 
Thale, welcher Laftomer beißt, 
an einem Bach viele Pulver: 
müblen; und vor dem lntern« 
thore ijt nebft einer Erzroͤſte, 
eine koͤnigl. Schmelzhütte von 14 
Defen , ın denen man das don 
Scemnig herauf geführte Sil« 
hererz und den Schlich jchmel« 
jet. Obgleich hiezu ungemein 
viele Kohlen erforderlich find, 
indem das Feuer in den Defen, 
des Nachts ſowohl, als des 
Tags , die Gonnabendsnacht 
ausgenommen, immer fortbrens 
net : fo wird es an denjelben 
dennoch nicht leicht fehlen. Man 
flößet auß den ungeheuren MWäls 
dern, die an der Gran fehr groß 
und dichte wachen , jährlich vis 
ne folche Menge Holz herunter, 
daß jowohl in der ohern als 
untern Kohlung zulängliche 
Kohlen gebrannt, und noch daa 
bey die Duadratklafter um eia 
nen billigen ‘Preid zum Privat«- 
grande verfauft werden fann, 
Dieſe Holzung gehört ganz dem 
föniglichen Kammer , und die 
Stadt bat noh auf dev 
andern Seite ihre aniehnliche 
MWaldungen. Die untere Koh⸗ 
fung iſt vor 20 Jahren durch 
Unachtfamfeit eines Kohibren 
need in Brand gerathen, wo—⸗ 
bey viel 100 Klafter Holz. 
famt der Schmelzbütte, die nus 
ein Fahrweg von einander jcheis 
det, und etlichen daran berimdlie 
hen Gebäuden ein Raub des 
— werden mußten. Mit 
\ ter 
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tee andern, zur Bequemlichkeit 
der Stadt dienenden Einrichtune 
gen, koͤnnen die nicht minder 
nuglichen ald koſtbaren Waſſer—⸗ 
leitungen gezäblet werben, wel» 
che aus zwoen, eine Gtunde 
weit entlegenen Quellen, das 
fhmafhaftefte Trinkwaſſer der 
Stadt zu führen. Diefe their 
len ihren 'reichlichen orrath 
durch zween Kanäle verfchiedes 
nen Mebenröhren mit, die fich 
forwohl in einem jedweden Hans, 
das die Bräufrenheit von alten 
Zeiten her hat, als auch in we⸗ 
nigen andern, die davon ausge 
fchloffen find, in Grande oder 
Waſſerkaͤſten ergiefen. Der 
Roͤhrbrunn auf dem Markt, und 
etliche bedefte Brünne anf einer 
jeden Gaffe, leiten ihre Waſſer 
—— aus denſelben. Eines 
der beliebteſten Trinkwaͤſſer flie— 
Bet vor dem Baderthore, ohns 
weit dem evangelifchen Berhause, 
aus einer hervorragenden inne 
von einer befondern Duelle, das 
in viele Haufer vor der Tiſch— 
zeit in großen Gefaͤßen täglich 
geholer wird. Einige find Lieb— 
haber der GSauerbrunnen , die in 
den Gärten an der Abendfeite 
durchgängig bervorquellen. Ob 
fie gleich ſehr fchweflicht find ; 
jo fchmeden fie doch mit einem 
harten oder fäuerlichen Wein 
gemifcht, ungemein wohl. Un— 
ter den ftärfjien iſt einer vor 
dem Dbernthore, bey den Kraut: 
fleden , und der andere auf der 
Eftamnitfa. Gemwärmt dienen 
diefe Sauerbrünne in 4 arten, 
häufern zu Gelundheitsbädern , 
die ſowohl von hiefigen Einwohs 
nern, als aus der Nachbarfchaft 
den ganzen Gommer hindurch 
häufig bejucht werden. Noch 
quillt ein ſolcher Brunn auch 


mitat zuführen, 
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vor dem Silberthore hervor. Die 
beträchtlichen Wochenmärfte, die 
alle Montage gehalten werden, 
tragen zur bequemern Nahrung 
der Bürgerfchaft nicht wenig bey, 
indem nicht nur durch die, aus den 
benachbarten Sefpanfchaften ber» 
beyfommende Käufer; fondern auch 
durch die Verfäufer, die vwerfchies 
dene Arten von Getraide aus 
dem Honter und Neograder Kos 
vieles Geld 
im Kurs gebracht wird, wovon 
die 32 Ringhaͤuſer, welche al» 
lein das ausfchließende Necht 
haben Wein zu balten und zu 
fihenfen, wie auch die Bräur 
bäufer , in Ruͤckſicht auf ihr be 
ruͤhmtes Märzenbier, einen nam» 
haften Bortheil ziehen, Außer 
den Kaufleuten und Krämern, 
nehmen hieran auch eine Mens 
ge unzunftmäßiger Brodibecke⸗ 
rinnen und andere Weiber, die 
mit verfchiedenen Sleinigfeiten 
handeln , ihren Antheil. Die 
Märfte find im Herbſt, wenn 
das Echweinvieb zum Serfauf 
gebracht mird , die ftärkejten. 
Einige bar fich eine Erleich⸗ 
terung ihrer Nahrung durch den 
Dbft » und Krautgartenbau zu 
verjchaffen. Es giebt Gärtne 
rinnen, die untereinander wet 
eifern , welche von ihnen da$ 
erite Kraut im Sommer nad 
Schemnig zum Verkauf fchiden 
fann, woſelbſt fie es vor ein 
gen Jahren, , che fich noch die 
nähern Dorfbäuerinnen auf den 
Sartenbau Tegten, mit vielem 
Bortheil los werden Eonten. Ans 
dere bemühen ſich die erften und 
fchönjten Blumen verfchiedener 
Arten zu erzielen, die bey Ge 
legenheit der Kinderleichen und 
Hochzeiten der Dorfnympfen 
haufig abgeben. Es in rg 
ei 
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leicht ein Haus, ohne Gaͤrtel 
zu finden , woraus wenigſtens 
die Küche nicht einigermaßen vers 
forgt werden koͤnte. Die met 
ſten Häufer aber haben zimlich 
große Gärten, deren Gewaͤchſe 
auch zum Gebrauch anderer zu 
Marfte pflegen gefchift zu mer» 
den. Die größten liegen an der 
Suͤdſeite, jenſeits der Bißtrig, 
und hinter dem evangel. Bet: 
hauſe. Die beften find neben 
dem Granerthor die fogenannten 
Burgſtaͤdtl, die fait den ganzen 
Tag an der Sonne liegen. Bon 
dem Fleiße bey der Obſtbaum⸗ 
euftur , zeigen die getrofneten 
Bißtriezerpflaumen , die auch 
aufer Orts verführet werden. 
Der Aderbau wird zwar, we—⸗ 
gen den nahen Berge nicht mit ſon⸗ 
derlihem Vortheil betrieben ; es 
find aber dennoch die Hügel 
allenthalben „ auch fogar der 
fteile Urpin, deßen Mittagsfeite 
flach ift, bepflüget. Dem Mane 
gel des Korns hilft die Zufuhr 
aus den benachbarten Geſpan⸗ 
«haften reichlich ab. Die deuts 
[de Sprache wird bier vecht 
rein; aber unter den 5000 
Einwohnern nur von wenigen 
der Vornehmern gefprochen : im 
täglichen Umgange muß man 
ſich megen der Dienfibothen aus 
den benachbarten Ortſchaften der 
fchlomwafifchen bedienen. uch 
die Kinder der Deutfchen, befon, 
ders das Srauenzimmer, deme 
doch diefe fchöne Sprache über 
auswohl anjtehet,, lernen fie erft 
bey teiferen “Jahren. Dbfchon 
biee fein Wein wählt, fo fan 
man doch bier um billige Preife 
nach der verfchiedenen Güte und 
Mannigfaltigkeit des Gewaͤchſes 
“on 2 bis 40 fr. damit bedienet 
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werden. Man trift bier Ton 
ckayer, Dfner, Erlauer, Mifchs 
Folzer, St. Georger, — auch 
Oedenburger Weine an. Nach der 
eingefuͤhrten allgemeinen Ver— 
beßerung des Schulweſens haben 
die Katholiſchen ſeit 1776 hier 
eine Hauptſchule in der Stadt 
und die Augsburgiſchen —— 
ſionsverwandten ihr altes Ly⸗ 
caͤum, wie auch eine Artikular⸗ 
kirche vor dem Babderthore, wor« 
innen am Sonntag erftlich von $ 
bis 10 Uhr in boͤhmiſcher Spras 
che, dann von ıo bis ız Uhr im 
deutjcher , Gottesdienft gehalten 
wird. Zwiſchen den Prediger 
Wohnungen , welche fchön und 
bequem da ftehen, und zwifchen 
der Wohnung des Meftors 
gleich am Berhaufe befindet fich 
die Schule mit einer außerlefe. 
nen Bibliothef. Unter den Nas 
turalien » Sammlungen iſt des 
H. Majors Ludwig von Mad» 
wansfy feine von beträchtlichen 
Werth und fchöner Auswahl. 
So dann die Bächerfammlung 
des H. v. Bohuſch. Die jchd- 
ne bifchöfl. Bibliothed hatte das 
Schikſal in dem lezten Brande 
1781 ein Opfer der Flammen 
zu werden. Unter den berühms 
ten Männern, welche allbier das 
Licht der Welt erblickten, vers 
dienen vorzüglich bemerkt zu 
werden. D. Hermann und Mich. 
Peſchko. Bender ihre Lebensum⸗ 
fände follen in Betracht ihrer 
milden Stiftungen und ihrer aus⸗ 
erlefenen Bücherfammlungen in 
der befondern Befchreibung von 
Preßburg vorfommen. — sranp 
Adam Kollar, ehemaliger E. f. 
Hofrath und Bibliorthefäe zu 
Wien, welcher aufer feinen uͤbri⸗ 
en gelehrien Werken unter dene 
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festen Landtage zu Preßburg durch 
ſeinen Libellum ſingularem de po- 


teſtate legislatoria cira facra &c. 


u. nach der Zeit, durch ſeine Er— 
ziehungsſchriften vorzuͤglich bes 
kannt geworden. — Der berübins 
te D. Maday legte allbier den 
Grynd zu feiner Miffenfchaft. 
Auch ift der berühmte Gefchicht: 
fchreibeer Matthias Bel allbier 
erzogen worden. An — 
Kuͤnſtlern und Handwerkern fehl« 
te es bier ebenfalls nicht. Hier— 
unter fönnen gezählet. werden: 
Potkonitzky ein Orgelbauer, Bas 
ter und Sohn; Preiß ein Glos 
ckengießer; Kreumm ein Uhrmacher; 
Kuptik ein Büchienmacher u. a. 
‚ Seit ein paar Jahren befindet 

fich allhiee auch eine Buchdrus 
deren. Die damafeirten Ei 
belflingen, welche bier verfers 
tiget werden , find weit und breit 
berühmt. Ge. 8.9. der Groß; 
berzog Leopold on fich ſelbſt 
1764 bey dem Säbelmacher Pla: 
var welche verfertigen. Das Ges 
heimniß derHärtung behält dieFa— 
ilieZubrohlawßky unter fih.Die 
Faͤrberey wird hier ebenfalls mit 
vielem Fleiße getrieben, und das 
bey eine zimliche Auantität In— 
digo verfonfumirt. Die umlies 
gende Gegend ift eine der anges 
nehmfien. Hügel, Berge, Thäs 
ler, Wälder, Haine, Wiefen, 
Fluͤße, Bäche und alles, was 
das Auge eines Lieblings der 
Natur an fich locken fan, wechfeln 
bier ab, nnd verſchaffen den Ein: 
wohnern im Gommer viel Ders 
gnügen, daher denn auch die 
Schlowaken ein&prichwort haben: 
3a — w Byſtrici, a po ſirti 
w Yiebi d, i. In dieſem Le— 
ben wuͤnſchen fie in Neuſohl zu 
feyn , und darnach im Himmel. 
Die reigendflen Gegenden, die 
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am häufigfen befucht werden 
find: 1, er obere Mechen, 
wo das Floͤßholz aufgefangen 
wird. Diefe Rechen find an ein 
ander bangende Waflerbänfe , 
und fo breit, daß zwey Perfos 
nen ganz bequem neben einans 
der ort eben Finnen. Es find 
diefe Baͤnke aber nicht gerade 
quer über die Gran gerichtet 
fondern ganz fchrege, fo, da 
man mehr denn 4 Stunde braucht, 
um das Ende derfelben zu er 
reichen. Das Angenehme ijt nun 
das Naufchen des Waſſers, wel» 
ches durch viele Abläffe paſſirt; 
dann die von einer Geite hoben 
Erlen, a denen fich mans 
nigfaltige Arten von Mögeln 
aufhalten, und ihr Lied in das 
Geraͤuſche des Waffers trillern. 
2, Ein faft ähnlichee Spagier 
gang ift vor dem Baderthore, 
nahe am Kupferhbammer , wo 
man neben der Bißtrig eine Al⸗ 
lee und auf der andern Geite 
einen bebüfchten Hügel antrift. 
3, Eine Wiefe por dem Silber 
thore , dieſe formirt fait ein re— 
guläres Viereck, und i 
järten umgeben. 4, 
Kopa nahe am Urpin, alwo feit 
1682 , da die Türken Defchowa 
Slatina, Hainik, Farfafchfal 
wa, Badin, Micfchina und an 
dere Derter übel behandelten, ein 
ſteinernes Wachthaug freht, wel 
ches erft vor einigen Jahren une 
ter dem Gtadtrichter Panner 
wieder neu ift gedeft worden. Als 
bier hält die Schuljugend gewöhns 
lich ihre Manferien. Die Kom 
tribution dee Stadt belauft ih 
auf 8266 fl. Zu einer kurzen 
Ueberficht der alten Veraͤnderun— 
gen und Begebenheiten felget 
bier noch ein chronologifches Ders 
zeichniß, welches bie —— 
9⸗ 
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Bigften Vorfälle enthält. Bevor 
Die Stadt 1222 angelegt wur 
De, wohnten die Einwohner, wel: 
che meift aus Thüringen won An— 
dreas II. wegen den“ Bergbau 
herein berufen wurden, zu Alt: 
gebirg , Ulmannsdorf, SHerrens 
rund, und lebten in Hütten zer 
Äirent. Die barbarifchen Völfer 
Beunrubigten fie in ihrem Vor; 
baben , daß fie fich unter Bela 
dem IV. wieder zufammen fan 
melten u. in ihrem Ban des neuen 
Saals oder Meufohls fortführen. 
Diefer König ertbeilte ihnen 1255 
verfchiedene Privilegien , unter 
andern, daß fie Niemanden als 
gehorne Deutfche zum Waldburs 
gerrecht oder zum Befig der fo 
enannten Ninghäufer zulaffen 
Foften. In diefen Urkunden wer: 
den fie Hofpites de nova villa 
enennet, Stephan der V. und 
adislaus Kumanus beitätigten 
olle dieſe Freyheiten. Andreas 
III. erweiterte die Stadtgraͤn— 
zen gegen Thurotz und Liptau. 
Die untere Gaſſe wurde zuerit 
angelegt, und) fo die Elifabethen: 
tirche. Hierauf bauten fie das 
Spital für alte nnd jieche Berg» 
bäuer. Das älteite Haus auf 
dem Ming foll das ehemalige 
Weißiſche Haus geweſen ſeyn. 
1300 wird der Bau der Haupts 
kirche auf dem Schloßplage un» 
ternommen , und erit nıh 40 
Jahren darauf vollendet. 1309 
find die Graͤnzen des Stadtters 
raͤns unter Karl dem I. genauer 
beſtimmt worden. Die Dorfs 
fhaften, welche fich die Stadt 
eigen machte, waren Scharüfal⸗ 
wa, oder Zamrsla; St. Antal; 
St. Fakob und KRoitführerdorf, 
alfo genannt , weil die Einwoh— 
ner deßelben das Efen für 
die Bergleute mach Altgebierg 
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‚und Herrengrund führen mußten. 


Mach der Zeit nämlich 1500 find 
noch einige ald Dramwecz, Pol⸗ 
ter ꝛe. dazn gefommen, fo daß 
die Stadt 7 Dörfer im Befig 
hatte, Auch würden fie die Zahl 
ihrer Pandguter noch mehr ver⸗ 
melwet baben, wenn nicht uns 
ter Ferdinand den I. dag Ders 
bot gefommen wäre, daß die 
Städte feine Dörfer ober Lands 
güteer an fich. faufen duͤrfen. 
Dermahlen befigen fie Gt. Ja⸗ 
kob, Roftfährerdorf, Sachſendorf, 
Rudolphsdorf, Kinzelowa u. Nem⸗ 
ce. 1478 hielt ſich Matthias Kor— 
vinus famt ſeiner Gemahlin Bea— 
trix allhier auf und ertheilte den 
Befehl, daß das hoͤlzerne Ver— 
kaufhaus, welches mitten auf 
dem Platze ſtand und den Pro— 
ſpekt benahm, nieder ſolte gerißen 
werden. 1496 erzeigt ſich Koͤ⸗ 
nig Wladislaus gegen die Bür— 
gerſchaft wohlthaͤtig. Verſchie— 
dene Buͤrger thun ſich zu der 
Zeit hervor : Das Haus des 
Vitus Mühlitein wird zum Rath— 
haus gemacht. Michael Königss 
berger wandte zur MWerfchöne: 
rung der Schloßkirche vieles an. 
In ſeinem Teftament vermachte er, 
daß der fogenannte Petermanss 
thurn an gebachter Kirche mit 
Kupfer folte gebeft werden. Es 
wurden auch dazu 109 Centner 
angewandt, welche 3000 fl.i ges 
foftet. Zu der Zeit iſt auch die 
Schloßmauer aufaeführet und 
mit Baſteyen veriehen werden 
1599 entfteht eine große Feuers, 
brunf. 1516 erneuerte König 
Ludwig ald ein tojähriger Kna— 
be ihre Peivilegien , die fie in 
Flammen verzebet zu fenn glaub: 
ten. 1542 wird bir unter Sers 
dinand Landtag gehilten und die 

Sf 3 Stadt 
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Stadt erhält dabey die Stappel⸗ 
erechtigfeit. 1546 und 47 laffen 
—* allhier eine Menge: Heu: 
fchreden fehen. 1355 Feuers: 
brunft. 1601 raft die Welt alls 
bier einige taufend Menſchen 
weg. 1605 fengen und brennen 
die Vorfchfaifchen Voͤlker unter 
ihrem Anführer Franz Rhedei, 
und der GStadtrichter Zahlwein 
wird als Geißel meggeführt. 
Bürger werden theils niederges 
fübelt, theild an die Türfen ver; 
Fauft. Durch dieſe Vorfälle wird 
die Zahl der deutfchen Einwoh— 
ner fehr; verringert, und Schlo⸗ 
wacken und Ungarn nehmen zu, 
und werden zu Bürgern ange: 
nommen. 1608 wird in ben fd; 
nigl. Freyſtaͤdten der Befehl bes 
‚ Fannt gemacht, daß Schlowa⸗ 
fen und Ungarn nicht nur zu 
Vuͤrgern, fondern auch zu Raths⸗ 
mitgliedern folten, aufgenommen 
werden. Neuſohl jchügt ihre 
alten Privilegien vor, und wols 
te fıch zur Befolgung biefes Be: 
fehls auch durch den Schieb#- 
richter den Palatin felbft, nicht 
bequemen, daher denn der Stadt 
auf dem Landtage zu Preßburg 
eine Strafe von 2000 fl. zu ers 
kannt wurde. — Die Stadt wird 
mit Mauern umgeben und mit 
Thören und Baftenen verfehen, 
welche Ieztere ihre Namen von 
den Zünften erhielten, denen fie 
zur Vertheidigung übergeben wur. 
den. Da war die Goldfchmieds, 
leifchhader » Huter s Binder s 

chuſter⸗Baſtey u, d. gl, 1619 
gefbieht der Berhlenifche Ein» 
all unter Setſchy. 1620 wird 
er unter Beihlen Landtag ge: 
balten, und diefer Fürft zum uns 
grijchen Könige ausgeruffen. Die 
Schloßkirche diente zu der Zeit 
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den Evangelifchen und Refor⸗ 
mirten zum ®ebrauche. 16 

fommen Rafogifche Voͤlker all» 
biee an. 1645 raft die Peſt eis 
nige 1000 Menfchen meg, des 
Tages fierben auch 26 Menfchen. 
1650 den 22 März fommen Mits 
glieder fchlow. und ungr. Mas 
tion in den Rath, und bie Kir— 
che zum heil. Geift, wie auch die 
fchlowafifche auf dem Schloße 
werden erbanet. 1651 hatte bier 
ein Steinmeg dad Schiffal auf 
den Marfte mit dem Schiverdt 
beitraft zu werden, weil er nach 
dem Tode feines Vaters erfi den 
Diebitahl entdedte , den bdiefer 
bey Lebenszeiten ansgeübet hat. 
1653 wird die Dberegaffe und 
der Wagthurn ein Opfer der 
Flammen. 1666 Gebährt bier 
ein gemeined Weib außer dem 
Dbernthore ein lebendiges Rind 
und einen lebendigen Löwen , 
und fchiebt die Schuld auf den 
Löwen, der an bem Springbrunn 
auf dem Page angebracht war. 
Diefer wurbe fodann abgefchaft. 
1669 wird hier Landtag gehal: 
ten, und ber Palatin Weiches 
liny ftirbt, 1674 Tökelifche Une 
ruben. Der Magifirat wird 
halb katholiſch eingefegt. 1679 
Pet mo in einem Tage So 
Me  nhingeraft wurden. 1690 
wird in Komet * 1683 
erpreft Stephan Getzy ein Toͤ— 
kelifcher Anhänger von der Stadt 
4000 fl. 1684 eräugnen fi 
verfchiedene Scharmügel , woben 
viele adeliche unglüdlich wurs 
den, die fih anher in Sicher 
beit verfügten. Don 1670 bid 
1655 hatten bie Kaiferlichen die 
Stadt im Beiig, und benugten 
bad mohleingerichtete Zeughaus 
auf dem Schloßplatze. Sie dere 

ich 
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ſahen damit die Schloͤßer Liptſch, 
Wiegleſch, Arwa. 1688 wird 
en Evangeliſchen der Platz zu 

irchen und Schulen auf der 
Vorſtabt ausgezeichnet. 1697 
wird bier ein herrliches Frey» 
fchießen gegeben, wegen der Vik— 
torie bey Szentha. Die Ueber: 
ſchwemmungen des Waffers wer: 
den durch Anffchriften an den 
Stadtmauern angedeutet. 1702 
den 17 ul. fommen 75 bey: 
fammen jtehende Schaafe vom 
Donnerfnall zugleich ums Leben. 
Ueberfchwenmingen der Biktrig 
und ran. 1703 MNafogifche 
Unruhen, wobey jih Radıwanffy 
——— hervorthut und beym 

I fein Rob erhält. Dieſes 
Schriftfteller erwähnet auch in 
feinem großen Werke des Ausrufs, 
welcher ehedem am Schlofthurn 
gewöhnlich war. Der Wächter 
rufte nämfich Szalaı virafztaj! 
fol! bedeuten: Szöljäl, fziliäl 
virrafztö Ruffe, ruffe Wächter. 
> no — — 
gens: Hajnal vagyon, pi⸗ 
ros hajnal. Die Morgeneäthe 
ift da, die ſchoͤne Morgenröthe. 
Majd meg-virradt. Es wird 
bald Tag werden. u.f. w. 1761 


entitand den 3 aufden 4 Auguſt 


gleih nah Mitternacht in dem 
St. von der Stadt entlegenen 
. f. Kupferhammer eine Feuers» 
brunft, welche einen Schaden von 
mehr alde 2 Millionen Gulden 
angerichtet bat. Es find dabey 
127 Perſonen eritift, verbrannt 
oder verſchuͤttet worden , und 
die Gebäude, fo dabey ganz abs 
gebrannt, find aus folgendem Vers 
zeichniße abzunehmen: 2 Kam— 
meralgebäude, ı Jeſuiter Koller 
gium; 20 Stadtgebäaude, woruns 


ter die uralte nach gothifcher Art fi 


erbaute deutſche Pfarrlicche , 
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welche mit dem bohen Altar non 
Cedernholz; mit der großen Dr» 
gel von 22 Regiſtern und andern 
Zierrathen prangte auch mit 
begriffen ift; doch find hiebey 
die koſtbaren mit Werlen u. Stei⸗ 
nen geſchmuͤckten Kirchen⸗Ornate 
annoch gerettet worden. 16 Ba⸗ 
ſtionen; am Ring 32Privathaͤuſer; 
in der Oberngaſſe 45; in der 
Granergaſſe 31, in der Graner—⸗ 
vorſtadt 305 im der Linterngaffe 
55 in der Dbernfilbergaffe 1; in 
der Bader⸗und Pfarrgaffe 40; in 
der Badervorjtadt 32; zuſamm 305 
Gebäude. Man kann diefen trau» 
rigen Vorfall in des H. Adami 
feiner Bußrede nach allen Um—⸗ 
ſtaͤnden genauer bejchrieben fins 
den und belichig nachlefen. 1781 
entjtand wieder eine Feuersbrunſt. 
1783 außerordentliche Ueber— 
ſchwemmung, welche durch ei« 
nen eingemauerten Marmorftein 
angedeutet wird. Der berähms» 
te Tollius hat diefe mach fächfis 
fher Art gebaute Stadt furz 
und fchön befchrieben, Inter ans 
dern merfet er hieben an, daß 
der Ning im Stande wäre en 
Größe wegen die benachbarte Berge 
ſtadt Keennig in fich zu faßen. 
LIeuftsst! , an der Wäg, 
Dolne Nowe⸗Mleſto, Väg-Uj- 
hely, ein fchlow. Marftfleden 
im Meutrer Kom. 44 M. von 
Leopoldſtadt N. Allhier ſtiftete 
Stiborius eine Probſtey, wie 
ſolches ein rother Marmorſtein 
n der Kirchenthuͤr bezeichnet. 
. © W rother Wein, großer 
etraidhandel. [xxx] 3% 
Keuftadt , Wagybanien , 
Ujväros, Nagy - Ränya, eine 
tönigl. freye Bergitadt im Sathe. 
marer Komitat. Es liegt die 
elbe in einem bon Gebirgen , 
gegen 


di von Mitt t 
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Morgen hinziehen umgebenen 
Thale 2 M. von den flebenbir» 
giſchen Gränzen und 5 M. von 
Cathmär. D. So. Mon dem 
Mach Safar , welcher bier ver: 
febiedene Mühlen , Voch + und 
Etampfwerfe treibt, wie auch, 
wmeil der Ort vor Zeiten mit den 
Berowerken die beitändige Mor: 
gengabe der ungarifchen Königin» 
nen gewefen, fiihret derfelbe auch 
den Ramen Rivulus Domina» 
rum oder das Franenbächlein. 
Aus Urkunden und Freyheits— 
briefen, melche diefer Stadt vom 
Könige Ludwig den I. ertheilet 
worden , fiebt man, daß bier 
ſchon 130 Bergwerke gebauet 
wurden. Matthias Korbinus 1» 
berlich der Stadt im Jahre 1468 
das Münzmwefen, und die Berg: 
werfenugung ypachtweife , für 
Jährliche 13000 Goldaulden. In 
den ungr. Randesaefegen vom 
Jabre 1519 aefchieht ſchon von 
der hiefinen Kammer Meldung, 
welche die koͤnigl. Bergwerksein— 
fünfte beforgt hat, woraus fich 
auf das Niter des biefigen Berg» 
baues fchließen Täkt. Die Alten 
mögen die Kunſt, ihre Erze 
genau zu jcheiden und aufzu— 
ſchmelzen, ſehr gut verftanden 
haben. Der Eentner von rein an: 
gefchiedenem Erze fol! 79 Bis 
112 Roth an göldifchen Silber ge 
halten haben. Won dem Jahr 1526 
an find diefe Nergwerfe, durch 
verichiedene Weränderungen , 
Kriegsunruben und Empörungen 
in Abnabme und endlich um die 
Mitte des vergangenen Jahr— 
bunderts in gänzlichen Verfall ges 
rathen, In den neuern Zeiten 
werden die Merdienfte des H. 
ron Gersdorf und des Grafen 
Stampfer um die Wiederauf— 
nahme dieſer Bergwerke in den 


I 
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vortreflichen Briefen des Herren 
von Born vorzüglich geruhmt. 
1748 wurden die bis dabin un: 
tee der Kaſchauer Rammerals 
Dberadminifiration geſtandene 
Dergiverföperwaltung der hieher 
gehörigen Bergwerke an ein eis 
genes bier errichtete® Inſpekto— 
ratamt übertragen, welches aus 
einem Dberinipeftor und vers 
fehiedenen Menfigern befteht. Seit 
dem kommen die in diefer Ge— 
end liegenden Bergwerke zu 
apnik-Felſchoͤ⸗Fekete⸗Lapoſch⸗ 
und Misbanna täglich in groͤ— 
gern Flor. Die Defonomie bey 
den biefigen Kammerdörfern , 
welche vormahls aus II Drt« 
fchaften beitunden, igt aber durch 
den Anfauf der Herrfchaft Olah— 
lapofch vermehrt worden find, 
verwaltet ein Oberwirtſchafts 
Inſpektor. Die Dörfer find zu 
den Münzsund Beramefen ge: 
zogen worden, um dad Fuhr— 
werk und die nöthigen Handar: 
beiten beftreiten zu fönnen. Die 
Münzen, welche bier ausgepräs 
get werden find mit den Buchſta⸗ 
ben N. B. bezeichnet. Die Eins, 
wohner , welches Ungarn und 
Deutfche find, und ſich von Hands 
werfen, vom Wein und Berg: 
bau nähren, belaufen ſich auf 2120 
Geelen und entrichten an jähr- 
licher Kontribution 2755 fl. 20 
fr. Die Pfarrfirche ijt von 
Duaderfleinen ganz maßiv ge 
bauet und dem H. Stephan ges 
widmet. Gleich daran beiindet 
fich das ehemalige Kollegium der 
Sefuiten, welches allbier der Bi— 
fchof Matnaschomefn geſtiftet 
hat. Außer dem haben auch die 
Minoritenvater allbier ihre Kir: 
che un? Kloſſer. Das evangeli—⸗ 
ſche Tethaus har — den 
Pre⸗ 
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Vredigern Karaß und Tuͤrtſch 
widrige Schikſale gehabt. Auch 
Befindet ſich in dieſer Stadt ein 
koͤnigl. Hauptdreyßigſtamt, ein 
Salzverſilberamt und ein Pofts 
wechjel. Die hiefigen Berge find 
ganz mit Kaftanienbäumen bes 
wachſen. Much trift man allhier 
ein paar Beraquellen an, davon 
Die eine einen vortreflichen Saͤuer⸗ 
ling, die andere aber ein Waffer, 
welches den Durſt mehr reigt als 
Köichet ‚darbietet. & Pau [xxx] 

Neuſtift, ein Deutfches Dorf 
im Dedenburger Kom. ı M. von 
Mattersdorf W. Mw. zwiſchen 
Mofalia N. und Wiſecz ©. 


w. 

Neuſtift, Ujßalonk, im Ei— 
ſenburger Kom. + M.von Schla⸗ 
ring W. Nw. Ein anderes I 
M. von Büffingen Sw. 

LIeutra, Nitria, Nytra, 
eine uralte Stadt im Meutrer 
Kom. am Fluße gleiches Namens 
10 M. von Prefburg und eben 
foweit von Gran, Gie liegt uns 
ter dem Schlofe und wird durch 
den Fluß in die obere und uns: 
tere Stadt getbeilt. Jene tft 
mit fchönern Gebäuden befegt 
als diefe. Es befinden fich auf 
derfelben die Kapitelhäufer in ei» 
ner bequemen Keibe, das Ge: 
minarium Clericorum und dag 
Srancisfanerflofter famt der Kirs 
che , welches der Bilchof Niklas 
Telegdi 1370 allhier eingefeget 
bat. In der untern Stadt iſt 
die Pfarrfirche, deren Merfchds 
nerung durch die Guͤtigkeit des 
Strafen Anton Graſchalkowitz be: 
wirket worden if. Hiezu koͤmt 
ſodann der Grund Paroga, wel⸗ 
cher Edelleuten zugehöret. Ober; 
balb demselben betinhet fich auf 
seiner Anhoͤhe das ſchoͤne Pia— 
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riftenflofter famt der Kirche und 
dem Kolleginm. Diefe Bäter, 
welche im Jahre 1709 von dem 
Bifhof und Meichskanzler Las 
dislaus Matthiaſchowsky einge 
führet wurden, haben allhier auch 
die Aufſicht über das adeliche 
Konvikt. Diefe bifchöfl. Stadt 
war in den erften Yahrhunders 
ten eine Fönigl. Frevftadt, und 
wurde auch in. diefer Dualität 
1264 von Bela dem IV. an feis 
nen Sohn Bela damabligen Her; 
zog von Sklavonien verfchenft, 
von welchem fie deffen Bruder 
König Stephan der V. erhielt. 
Diefer machte wieder 1286 dem 
Bifchof Pafchafius damit ein Ges 
fchenf und Ludwich der I. gab 
1364 feine PBeftätigung dazu, 
feit dem fie bishero eine bifchöäfl. 
Stadt geblieben if. Der Bis 
fchof Paul Bornemifa ertheilt 
ihr 1558 neue Freyheiten, des 
ren fie fich aber unter Bifchof Zas 
charias Mefchign 1582 einer 
gewißen Empörung wegen, ber» 
Iufiig gemacht bat. Die Eins 
wohner dieſer Stadt find lin» 
garn, Schlowaden und Deutiche, 
deren Vorfahren fchon im Jahre 
824 folglich noch vor. der An: 
funft der Hunnen den chriftlichen 
Glauben annahnen , und wie 
die Kirchenbücher melden, ihren 
Bifchof hatten. Es if der Drt 
gut bevoͤlkert und treibt ſowohl 
den Handel , als verfchiedene 
Handwerfe.. Das Brodt, fe 
bier gebaden mird ift von be 
fonderer Güte. 1775 den 16 
Dft. hatte fie das Ungluͤck 105 
ihrer Hänfer durch eine Feuers— 
brunſt zu verliehren, melche aber 
bald wieder hergefiellet wurden. 
Diefed Feuer entſtand damahls 
von der Unvorſichtigkeit eines 
fs Weir 
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bes, welche abends unterm Da- 
che einige Gperlinge auffangen 
woilte, um folche nach der einge» 
führten Gewohnheit an Behoͤr⸗ 
be zu liefern. 1779 bat allhier 
eine gewiße Madame Czapow⸗ 
fiy eine Penfionsanftalt für 
junge Fraͤuleins errichtet, alwo 
Diejelben eine Anweifung in der 
deutfchen und franzdjifchen Spra⸗ 
be, dann in verfchiedenen ‚Srauens 
zimmerarbeiten und in ber haͤus— 
lichen Wirthſchaft erhalten. Die 
jährliche Einlage tft auf 125 
Gulden angefegt und dabey aus: 
bedungen worden , daß jede 
Theilnehmerinn mit Bettzeug u. 
Eßbeſteck verfehen ſeyn, und die 
Tanzſtunden von Liebhaberinnen 
beſondens bezahlet werden muͤß— 
Aen. Da dieſer Ort dermahlen 
zum k. k. Kreiskommiſſariatsſitz 
beſtimmet iſt, fo dürfte derfelbe 
in furgem ein weit berrlicheres 
Anfehen erhalten. Pater Des 
feritfch erblickte allhier das Licht 
der Welt. Das Schloß liegt 
auf einem fellichten Berge , 
wo fich auch der bifchöfliche Pal⸗ 
laſt, und die Kathebralfirche be- 
tindet. Das Alter diejes Schlos 
ßes geht über die Zeiten des 
Königes Stephans hinaus; denn 
diefer Regent beilimmte es zum 
Gefaͤngniß feines Wetters des 
Be Waſuls (defen Namen 

el von dem deutſchen Worte 
Waiſel herleitet) um bdenfelben 
feinee Ausfchweiffungen wegen 
zu züchtigen und ihn auf beße— 
re Wege zu bringen, Nach dem 
Tode feines Sohnes Emerichs 
gedachte biefer König , da er 
feine nähere Erben hatte, dies 
fen Waſul auf den Thron zu 
bringen. Er wurde aber von 
— Gemahlin Giſela getän- 
het, Denn ehe noch Stephan 
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ſeine Abgeordneten hingeſendet 
um den Waſul in Freyheit zu 
ſtellen und zu ihm zu bringen, 
fam Giſela diefem Vorhaben 
vor und fandte einen ge 
wißen Sebus von Dfen nad 
Neutra, der diefem Waful die 
Augen ausftehen und feine 
Dhren mit Bley verftopfen muß» 
te. Wie diefer Unglücliche fo 
dann zum Könige gebracht wurs 
de, jo ſahe er deßen Unfaͤhigkeit 
zum Megimente. Diefe Giiela 
ift die Stifterinn der Schloffir, 
che, und der Bifchof Erdoͤdy 
erweiterte den Pallaſt auf das 
herrlichſte. Auch verdienen noch 
unter den Bifchöffen bemerft zu 
werden : I, Johann II. wegen 
feiner Treue gegen Karl den J. 
weswegen er vom Matthäus von 
Trentfchin manches Ungemach 
bat augftehen müßen, beſonders 
da diejer den koſtbaren filbernen 
Sarg allhier, in welchem bie 
Gebeine des heiligen Zoerardus 
eines Polacken, welcher megen ſei— 
ner Enthaltſamkeit, frommen 
Lebenswandel, und der an ſei— 
nem Leibe durch Kaſteyungen eins 
gewachfenen Kette befannt wur⸗ 
de, beraubte , und über dies, 
aus Nache, da ihm der Bifchof 
feine Ungervechtigfeiten vorbielt 
die Gebäude des Orts nieder— 
reißen ließ: 2, Benedikt aus 
Italien. Diefer fam ald Wund⸗ 
arzt an den koͤnigl. Hof Karl 
des eriten, und wurde dabey 
als ein gelehrter Theologe bes 
fannt , fo daß Ludwig der 1. 
kein Bedenken teug ihn erft zum 
Probſt und dann zum Bifchof 
bon Neutra zu erheben. 7, Ans 
tonins erſt Probft zu Preßburg, 
dann Bifchof, ift ben verfchiedes 
nen Geſandſchaften nach Mom, 
Meapel und Pohlen gebraucht 
words 
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worden , befonderd in Angele— 
genbeiten wider die Vermaͤhlung 
MWladislai mit Peatrir. Mach» 
dem war das Billum Io “Yahre 
erledigt und Johann Zapolya 
fegte Valentin Töröf ein, wels 
eher die Einkuͤnfte diefes Biſtums 
als ein MWeltlicher genoß. Er 
dinand der I. vertrieb diefen Bes 
figer, und verpfändete diefe geiſt— 
liche Pirümde an Aler, Thurs 
fo. 4, Franz I. Thurfo erhielt 
1542 das Biſtum, verwechſelte 
aber 1557 den geiftlichen Stand 
mit dem weltlichen, verehelich» 
te fich erft mit Barbara einer 
Tochter des Niklas Koßtka, her: 
nach mit Katharina einer ge 
bornen Zriny. 1564 wird er 
Dbergefpan von Arwa und 
1566 Dber s Proviantfommiffas 
rius, Er ftarb 1569 und P. 
Dray fegt in feiner Hierarchie 
von ihm deferuit Epifcopatum, 
ac ad Sedarios tranfiit. — Nicht 
weit von bier liegt auf den bo» 
ben Berge das befannte Kamal- 
dulenſer Klofter , welches der 
Bifchof Jaklin diefem Orden 
eingeräumet bat, 
der König Stephan dieſe Ab» 
ten für den Benediftinerorden 
geftiftet haben. Sie liegt in ei: 
ner unvergleichlichen Gegend , 
welche mit den geſuͤndeſten Wafs 
ferquellen reichlich verſehen ift. 
Der Wein, fo hier wächft, hat vor 
bielen andern diefer Gegend ei: 
nen Borzug nach dem befannten 
Sprichwort: Vinum Zobrenfe, 
decuseft & gloria menſæ. Auf 
dem jogenannten Srauenberg ohn⸗ 
weit Neutra am Fluße Neutra 
waren ehedem auch einige Mit 
glieder von dem Nazarener⸗ 
Drden. & u ih 


Ehe dem foll S 
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UNeutra, UPitra, ein anfehn» 
licher Fluß, welcher aus zwey 
Bächen entſteht. Einer derfels 
ben entjpringt oberhalb deutſch 
Proben ; der andere bey Walaßs 
fa» Bela und wird Nitriika ges 
nennet. Es liegen an demfelben 
außerdem Marftfleden Skatſchan 
die Dörfer Weitenig, Diwéek⸗Uj⸗ 
falu , Dime und Rudno. Pas 
I ben Bilig laufen beyde Wäfs 
er zufammen. Hier trift man 
an demfelben bevor er fich in die 
Donau ſtuͤrzt nachflebende Ort⸗ 
fchaften an: Deutfch » Proben ; 
Bilig mit einer Brüde; Nowak: 
ambofret ; Ragy » Bofchän; 
ajmotz; Magy » Tapoltjchän ; 
Serdabely; Kowarz ; Yudany; 
Apony; Elephant; Salafuß und 
Merekleny. Dann die Gtadt 
Neutra und Neuhänfel. 
YIewed , Llewicani , ein 
fchlow. Dorf im Barfcher Kom. 
im El. Tapolzer Bezirk. Ä 
Llewer, Newerice, ein ſchlow. 
Dorf im Barfcher Kom. an den 
Neutrer Gränzen. I. an der Zit: 
wa 1 M, von Arany⸗Maroth. 


mw. 
KTewer, Newerice, ein ſchlow. 
Dorf im Neutrer Kom. im Neu» 


trer Bezirk, 

Lfewetlenfalu , ein nr 
Dorf im Ugotfcher Kom. + M. 
von Halmi Nm. heißt ſonſt auch 
Gyakfalu. Die Kontribution 
beträgt jährlich 40 fl. 2 fr. 

Newiczin, aufber Karte fieht 
Muricza, ein ſchlow. Dorf im 
Meutrer Kom, 14 M. von 
mocz. Nw. 

Nezethe, ein fchlow, Dorf 
im Neutrer Komit, | M. von 
Bodock. Sw. 


ale 


Llez 
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Klezpefcht , ein ſchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. im Sempl. 
Bezirk. 

Klesfhithäfa , Nezitowce, 
ein fchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. 11 M. von Roſenberg. 
D. No. r. ohnweit vom MWäg«- 


uß. 

Ylicze, im Eiſenb. Kom. + 
M. von Lak S. Go. und 31 
M. von Ejchepreg D. Iſt der 
Stammort der berühmten Fa: 
milie Niczky. x 

Nikitſch, ©. Fuͤleſch im Oe— 
denb. Kom. 

Nikla, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Komit. 1 M. von 
Schomogywaͤr W. Sw. 

Niklowa, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. r. an der 
Ondawa ı M. vom Schloße Ma: 
fowiga D. So.* 

Ylikola , im Salader Komi— 


tat. 

Nikola, fonft auch Wamofch: 

Yırikola , ein unge. Dorf im 
Honter Kom. I. an der poly 
Bel nee ı M. von Pe 
reeſchſaß W. & 
. Efielsdorf, Mikloͤſchdi, im 
MWiefelburger Kom. die hieligen 
Einwohner halten fich zum Bet— 
haus nach Zurndorf. S. Mir 
kloͤſchdi. 

Niminicſch, ſonſt auch Dfruts 
Niminieſch, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſchiner Kom. r. an der Waͤg 
1M. von Puchd N. 

Niſchnya, ein fchlow. Dorf 
im Arwaner Kom. r. an der 
Arwa + M. von Tiprdofchin. 
W. © 


Sw. 

Niſchnya, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom, im Waͤguj⸗ 
helyer Bezirk. 
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Nitra, ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. an ber poly ı 
M. von Fülef N. Mm. 

Nitraßeg, fonft Chaimoma, 
ein fchlow. Dorf im Barfcher 
Kom. r. am Neutrafl. + M. von 
Dflan RM. Hat ein fchön Ka: 
ftell. Berenyi und Bitafchy find 
allhier Grundherrn. AR 
NMograd oder Neograd, ein 
ungr. Dorf im Komitat gleiches 
Namend 24 M. von Hont ©. 


0. 

Nolcſcho, Llolcowa , ein 
fchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
I. ohnmeit der Wäg 1 M. von 
Sutſchan D. No. 15 M. von 
St. Märton No. su 

Jorap, ein ungr. Dorf im 
Wefpremer Kom. + M. von Da 
pa ©. ift Karl Eßterhäſiſch. 

Norſchincz, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 4 M. von Mu: 
vajkombat D. No. im Gebirge 
an der Muhr. 

Noßicz, Dolne⸗Noſice, ein 
ſchlow. Dorf im Trentſchiner 
Rom. I. an der Waͤg am eine 
Anhöhe + M. von Pucho Re. 
bat Viehweide aber geringen A⸗ 
ckerbau. Fit der Stammort der 
Thurfonifchen Familie , wie fol, 
ches aus dem Adelsbrief bon 
Rudolph II. erbellet. 

vTogtowa, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. im Gebirge 
an der Muhr ı M. von New 
haus, ©, | 

Noßlop, ein ungr. Dorf im 
Weiprener Kom. + M.von Bi 
ſchaͤrhely Mo. zwifchen Oroßi d. 
Ro. und Polyan W. Gehört 
dem Bifhof nah Raab. 4: 

Noſtre, ein fchlow. Dorf ir 
Honter Kom. ı5 M. von Re 
wigrad Sw. 


rIoß- 


Noßwai, 


Noßwai, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 2 M. von Er; 
Jau N. Ro. 

Ylowa, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. imgrößern Bezirk 
Kapornaf. & 

Nowa ⸗Kuria, LTeuhof 
kroat. Dorf im Salader k 
a M. von Lendwa Sw. 


ein 
om. 


1 
Nowaj und 2, elfchd - Rowei 


Willmaͤny. 
Bezirk. ) 

Llowaj , ein ungr. Dorf im 
Lorfchoder Kom. 2 M. von Er» 
Sau Ro. Gehört zur Herrichaft 
St. Petery. 

Nowa ˖ Sella, im Banat, im 
Pantſchower Bezirk. su 

Nowäbk, ein ſchlow. Dorf im 
Meutr. Kom. I. am Neutrafluß 
14 M. von Bajmög S. Sw. 
hat ein Epital für Arme und 
Kranke. Dberhalb ift das Schloß 
Keichelötd. x 

Nowäk, ein unge. Dorf im 
Meograder Kom, 24 M. von 
- Sülef. So. 
- Flowafoweez , [lezaticze , 
ein kroat. Dorf im Salader 
Kom. im Eiländer Bezirk. 

Nowoßedlicza, ein fchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. r. an 


ı M, von Baͤecſch. Go. 

Nowottj, ein pohlnifches Dorf 
im Arwayer Kom. jenfeits des 
Berges Magura 2 M. von Als 
ſch Kubin N. Nw. an den pohl: 
niſchen Graͤnzen. 
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Nowottj, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. im mitter⸗ 
naͤchtl. Gerichtsbezirk. 

Nozderkoͤcz, Nozderkowce, 
ein ſchlow. mittelmäßiges Dorf 
im Trentfchinee Rom. I. an dee 
Wig + M. von Trentfhin ©, 
H. don Motefchiczfy iſt Grund» 
here allbier. Der Ort iſt mit ei» 
ner berfchaftl. Meyerey, dann 
mit gutem Ackerfeld — 
hat aber Mangel an Holz und 
Wieſen. 

Noßdrowicz, ein fchlom. 
Dorf im Trentfchineer Kom. 1 
M. von Illawa O. No. 4 M. 
von Podhragy PR. Das Dorf 
liegt unterm Berge, hat wenig 
Bauern , aber adeliche Höfe. 
Hat angenehme Waldungen und 
Aecker in einer Ebene, 

Noͤtincz, ein fchlow. Dorf im 
Meograder Kom. ı DM. von Mens 
grad D. So. | 

Nyagõé, ein rußnaf. Dorf im 
Sempl. Kom. 15 M. von Gins 
na N. Nw. an den pohlnifchen 
®ränzen. * ’ 

Llyagowa, ein rußnaf. Dorf 
im Marmarufcher Kom. ı4 M. 
von Tetſchoͤ N. Ro. * 

Nyagora, ein wallach, Dorf 
im Arader Kom. 34 M. von 
Borofchiend No. an den Biha- 
ree Graͤnzen. £ 

Fiyalka , ein ungr. Dorf im 
Naaber Kom. 4 M. von Mars 
tinsberg Sp. ohnmweit Tap Nw. 
gehört den Martinsbergern. MIZS 

Ylyarad , zwey deutfche Dörs 
fer im Baranyer Kom. I, Nyaoͤ⸗ 
vad IM. von Mohätich Sw. & 
2, Kiſch⸗Nyaͤrad im Baränyer 
Stuhl. 

. Klyarad, zwey unge Dörfer 
im Borfchoder Kom. I Deide 
Nya⸗ 
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Nyaͤrad LM. von Kereßteſch 
NN. 2, ——— 
2 M. von Dedeſch N. Nw. an 
den Goͤmerer Sränzen ) 


LIyarad, gemöhnlih Töths fi 


Liyarad, ein unge. Dorf im 
Preßb. Kom. LM. von Wäfchärs 
nt in der Schütt So. im untern 
Bezirk außerhalb der Inſel. 

Liyarad, ein ungr. Dorfim 
Wefpr. Kom. + M. von Papa 
Sw. ohbnweit Tema, Sw. Sit 
Karl Efterhäfifch. 

Klyarad, ein ungr. Dorf im 
un Kom. +M. von Kappojch 


. Mo. 

Nyaͤroſchd, zwey unge Doͤr⸗ 
fer im Prekb. Kom. in der Schütt 
1. Alſcho⸗Nyaͤroſchd, r. am Neu⸗ 
bäusler Arm + M. von Wär 
ſchaͤrut ©. So. hat einen er» 
giebigen und großen Sruchtboden. 
2, Pap⸗Nyaͤroſchd 14 M. von 
Serdahely D. So. mit einem 
neuen Wirtöhaus an der Land» 
firaße nach Komorn. Iſt Pal 


nic. 

N oaeld, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
fcher Bezirf. £ 

Liyarod, 
im Raaber Kom. I. an der Do» 
nan in der Schütt =} M. von 
Raab N. ift Graf Wigaifch. 


Nu, 


Nyẽk, zwey unge. Dörfer im 
a. Kom. 1, Alſchö⸗Nyek, 
oln&Nyekie in einem Thal 2 
M. v. Hont No. Auf den Berge 
IE in der Ebene Aecker. 


ind 
2, ———— Horné⸗Nye⸗ 
kie. 


Nyek, zwey ungr. Dörfer im 
Tolner Kom. 1, Alfchd » Nuek 
am Schärwis Bataßek gegenüber 
>» 2, Felfchd » Met zwifchen 
Dfora und Mefd:-Komärom, im 
Simonthurner Bezirk. 

NAyek, zwey ungr. Dörfer im 
Preßb. Kom. 1, Nne, 2 M. 
von Tallofh W. Nm. 2, in 
der Schütt 3 M. von Boͤſch 
N. M. von Mid W. Niv. 

vek, Neckenmarkt, ein 
Marktflecken im Oedenb. Kom— 
14 M. von Oedenburg S. Sw. 
Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch, liegt an 
der Landſjraße von Dedenb. nach 
Guns. 

NAyéer, ein fchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. 3, M. von Barfch 
S. an den Graner Gränzen. 
Gehört dem H. von Schipefy, 
welcher hier eine anfehnliche Stuts 
teren bat anlegen laffen. Auch 


ein ungr. Dorf die Komitats Gtutterey : Anftalt 


wird bier verpflegt. 
Liyermeg, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im DBeler 


NYyärßeg, ein wallah. Dorf Bezirk. £ 


im Bibharer Kom. im Belenye— 
fcher Bezirk. * 


Ayawolad, ein ungr. Dorf 14 


im Salader Kom. 2 M. von 
Salaber N. 2 M. von Baltas 
wir oder Märtonfa D. So. 


yewiczke, ein rußnaf. — 
im Ungw. Kom. r. am Ungflu 
M. von Ungwär V,Nw.+ 
Liyewolno, ein fchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. + M. von 
Kremnig. ©. So, an den Soh» 


Liyeboißa, ein ungr. Dorf ler Gränzen. 


im Preßb. Kom. + M. von Gas 
lantha N. Nw. 
Ayegerfalwa, NUyegru, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Belenyefcher Bezirf. * 


Iiyigeefalua, Nyigreſcht, ein 
wallah. Dorf im Gathmarer 
Kom. 4 M. von Kapnik. W. 
Sw. * 


NUAyim, 


Nyim N 


Nyim, ein ungr. Dorf im 
Schimeger Kom. im Igaler Bes 
irf. 
LIyir, DBetulia, fo wird eine 
Gegend im Saboltſcher Kom. 
von den Birken genennet , welche 
bier in auferordentl. Menge 
wachfen. Es wird diefes Wort 
verfchiedenen Dertern, die all» 
bier beftndlich find vorgefegt, als 
Nyir-baͤtor Nyiregyhaͤs ıc, 

Nyirad, ein ungr. Dorf im 


Salader Kom, 14 M. von Schuͤ⸗ fi 


meg D. 

Kyiregybäfe, ein ungr. Dorf 
im Eaboltfcher Kom. 2 M. von 
Tofay S. So. F © 

Nyireſchfalwa, Dunfowicza, 
ein rufnat. Dorf im Bereger 
Kom. in ber Herrſchaft Muns 
katſch in Krajna Bubuliska und 
Kajdano. 

NAyiri, ein ungr. Dorf im 
Abaujwarer Kom. im Fuͤſerer 
Bezirk. 

NAyiricſch, Brezani , ein 
fhlom. Dorf im Schärofcher 
Kon. I. an der Toͤpl 4 M. von 
Hanufchoweg. N. 4 M. von Bis 
ralt W. Nw. 

NAvyomär, ein ungr. Dorf im 
Borjchoder Kom. 14 M. von 
Borfchod D. So. ) 

Nyomia, ein deutfches Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Fünf: 
firchner Stuhl. 

Liyörer , im Eifend. Kom, 
I M. von Schärwär ©. 

Liyöger, ein deutfches Dorf 


im zum Kom. 4 M. von 
— w. iſt Karl Eßterhaͤ⸗ 
| . 


Ayül, 3 ungr. Dörfer im 
Raaber Kom. ı M. von Mars 
tinsberg Nw. und eben foweit 
von Raab am Bach Pannofus, 
der fih in die Repie ergießt. 
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Kiſch⸗ Nagn- Fx und Räptalan: 
Nyuͤl. Es Tiegen alle dreye fo 
nahe beufammen, daß fie mir 
ein Dorf ausmachen. In Nagy— 
Myul ift ein. berrichaftl. Haus 
für den Hofrichter. RE guter 
Wein, welcher nach Gchlefien 
verführt wird. Kiſch⸗ und Nagy⸗ 
gehoͤren dem Seminario zu Stein 
am Anger, ſeit der Theilung 
des Biſthums. KäptalanMyul 
bat das Naaber Kapitel im Bes 


ig. 

Nyulaſch, Joiß, ein deutfches 
he MWiefelburger Kom. am 
Neuſiedler See zwifchen Winden 
So. und Nenfied! W. Nw. 14 
M. von Gattendorf an der Leithä 
W. Sw. Gehört A Herrfchaft 


— 
Nyuſchtya, z3nuſſtya, ein 
ſchlow. Dorf im Honter Kom. 
r. an der Rima 5 M. von Theiß⸗ 
holz ©. So. © 

Nyuͤwed, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirf. 24 M. von Großwardein 
N. I. am DBerettyo. ) 


O. 


Obat, ein wallach. Dorf im 
Banat M. von Schebel W. 
am Temeſchfl. Die Einwohner 
ic ihre Nahrung durch ben 

ieh » "Infelt » Häuthandel, und 
befchäftigen fich mit der Bie⸗ 


nenzucht. „* 
©berdorf , WUrbersdorf', 
im Eifenb, 


ein deutfcheg wa 
Kom. ı M. von Güffingen So. 


auf dem kg? neben dem herr» 
fchaftlichen Weingarten ift eine 
Kapelle der Beil. Anna gewid⸗ 
met / unter welcher der herr⸗ 
ſchaftli⸗ 
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ſchaftliche Keller, wo die Weine 
ſehr gut aufbehalten werden. 
Die AMusſicht von dieſem Berge 
ift herrlich. Man geh bis Gras, 
»dad Schloß Nadelsburg, und 
Ben hellem Wetter die Warafch- 
diner Berge in Kroatien. ñ 


Oberfia, ein wallah. Dorf 
in Arader Kom. im Arader Bes 
zirk. £ 
Obrezanecz, ein froat. Dorf 


im Galader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 
Obröwacz , ein illyeifchs 


wallach. Dorf im Bärfcher Kom. 
ı M. von Palanfa DR. * 

Obrucſchno, ein rußnaf. 
Dorf im Scharofcheer Kom. } 
M. von PBartfeld N. an den 
pohlnifchen Graͤnzen. 
* Bchodnicza , ein fchlom. 
Dorf im Trentjchiner Kom. r. 
an der Kiſchutza! M. von Uj— 
hely N. No. Gehört zur Herr» 
ſchaft Streefchen. 

Gchtina, ein fchlow. Dorf 
im &ömerer Kom. 4 M. von 
Sichetnef Nw. Man gräbt hier 
gediegen Eijen, welches gleich 
derarbeitet werben fann. Der 
Ort beſteht aus hundert etlich 
und 30 Häufern , bat, mehr 
Grundherrn, 2 Papiermuhlen , 
. eine © Artikularkirche. Die 
Einwohner beforgen bier fleikig 
die Schaafzucht. Bubenfa er 
blifte bier das Licht der Melt, 
welcher zu Leutſchau fein Res 
henbüchl durch den Drud bes 
Fannt gemacht bat. X. mr 
Geſcha, im Banat, ı M. v. 
Werſchetz W. 

Ocſcha, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. 44 M. von Peſt 
Sp. 3 M. von Tarony an ber 


im Weipr. 


Defchard, 


Donau. D. So. bat eine koſi— 

bare ) Kirche von Quaderſtei— 

nen. Gehört dem Grafen Tele 

fi und mehe andern. «Lu 
Ocſchard, ein unge. Dorf im 

San Kom. im Fuͤnfkirchner 
tuhl. 


u 

Ocſchko, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. r. am Dudwaͤg IL 
M. von Waͤg⸗Ujhely S. Sw. 
In der Gefchichte ift eines Ja— 
work liftige Einnahme di eſes Orts 
bekannt, der den untreuen Oeſch— 
kay gefangen nahm. 
Veſchowa, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 14 M. von 
Altfohl. No. Diefes war eher 
den ein volfreicher Ort, und in 
einem weit mehr blühenden Zus 
ftande. . Stephan Pilarik, deſſen 
in der Kirchengefchichte Meldung 
geichieht, erblidte allbier 1615 
das Licht der Welt, und Mattkias 
Beel 1684 der fich durch feine 
Werke nüglich und unfterblich ger 
macht hat. Gehört dem FuͤrſtenEß⸗ 
terhaͤſy. 

Odalfalwa, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Kom. r. am Scha— 
5 ı M. von Tornallya S. 

Odorin, Bdorocz, ein ſchlow. 
Dorf im. Zipfer Kom. + M. v. 
Marfsdorf. D. und 3 M. von 
Iglo. S. ©o. 

. Ddua, im Banat, im Wer 
Icheger Bezirf. 

Odwaſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kon. zwifchen Gr 
birgen, 

GOecſch, ein adeliches Dorf 
Kom. 2M.v. Stuhl» 
weißenb. Sw. 

Gecſchd, ein ungr. Dorf im 
Bikeſcher Kom. im Cſchaber 
Bezirk. )D 


Oeden 


Debenburg ’ 


Oedenbur \ — = 
ny, eine Fön. Freyſtadt 8 M. 
Bien D. So. und eben foweit 
von — W. Sw. Sie 
liegt groͤßtentheils in einer Ebe⸗ 
ne, und hat Sw. das Le 
bergebirg und Kaſtaniengaͤrten; 
W. Nw. den Dudlerswald; Weins 
gebirg. O. Wieſen, Aecker und 
an der Seeſeite wieder einträglis 
che Weinberge. —* Urſprung 
leitet man von den Roͤmern her, wie 
fie denn wirklich der Standort 
der XV. Legion war. Die deut» 
he Benennung foll zu Ottokars 
eiten entſtanden 1ege, als derſelbe 
diefen Drtin den Kriegsunruhen 
wüft u. öde gemacht bat. Die hieſi⸗ 
g Einwohner find deutjche, deren 
orfahren größtentheild aus Des 
fterreih und GSteyermarft her; 
famen 'und den Ort Oeden— 
burg nannten. Die innere Stadt 
ifi nicht — aber die Vorſtaͤd⸗ 
te deſto groͤßer. Beyde ſind ſehr 
gut gebauet. Der Hauptein⸗ 
ang in die Stadt geſchieht beym 
ordernthore, allwo der ſchoͤnemit 
Kupfer gedekte runde Stadtthurn 
beſindlich, welcher im Lande fuͤr 
den hoͤchſten gehalten wird, und 
einen gewölbten Durchgang ges 
währet. In der Kuppel dekelben 
finden fich unzählige Namen von 
verfchiedenen Perſonen in das 
Kupfer nn. Das zwey⸗ 
te Stadtthor ift das Hinterthor 
gegen Suͤden; das dritte iſt 
dag fogenannte Brüdel gegen 
Weiten, und nordivärts der neue 
Durchgang beym evangelifchen 
Bethauſe. Die vorzüglichern Ges 
bäude in dem limfange der ins 
nen Stadt find gleich linker 
Hand am Obernthore das Rat- 
haus, welches von innen über: 
ans bequem eingesichtet, und mit 


ſter. 
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choͤnen Gemaͤhlden gezieret iſt. 

echts gegenuͤber iſt die Brigadier⸗ 
wache im Lakneriſchen 74 
Im Geſichte die Apothecke und 
zur Rechten derſelben die Fran— 
eiskanerkirche ſamt dem Klo» 
r. Mitten in der Stadt 
beſindet ſich die Meugaſſe, 
und gegen Suͤden die Georgen» 
gaffe, wo die ehemalige Jeſui⸗ 
tenfirche und Kloſter an den 
Stadtmauern. Zwiſchen dem 
Hinternthore und dem Bruͤckel iſt 
das Lrfulinerfloftes und Kirche, 
und davon gegen Morden das 


Zeughaus, welches vor 6 Jah⸗ 


ren zur Normalſchule eingerichs 
tet worden if. Nahe am Brüs 
del befindet ſich das Theater, 
auf den Pag bes ehemaligen 
ra erbauet; und in der 
Bethausgaſſenordwaͤrtsam Staͤdt⸗ 
raben das neuerbaute evangeli⸗ 
Bethaus. Die Vorflaͤdte 
ind auch mit verſchiedenen Thoͤ⸗ 
ren und Gaſſen verſehen, die 
man ſich nach folgender Angabe 
leicht vorſtellen kann. Bon Preß— 
burg koͤmmt man nach Oeden⸗ 
burg durch das Meichaelerthor, 
ohnmeit welchem ebenfalls auf 
einem Berge die Michaeliskfirche 
ihren Pag bat. Im Gefichte 
nach der Stadt zu, fit die Mis 
chaelisgaffe und dann der Pfarr⸗ 
FH an der heiligen Geiſtkirche. 
om Michaelerthbor zur Mechs 
ten oder Mordmärts fiehet das 
Wienerthor. Diefes bat im 
Gefichte die Wienergaffe herr 
der Johanniskirche; und links 
gegen das Michaelerthor ift der 
Sandgraben auf dem Berg; uns 
tee demfelben dad Schwarzabdlers 
wirtshaus. Rechts amWienertho» 
reift die Windmählengaffe, und 
die Rofengaife am linken Ufer 
8. | des 
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des Spitlbache, welcher bier von 
Norden nach Süden zuflieft , 
und mit 1 fteinernen Brüde und 
3 Fußſteigen bedeckt iſt. Linke 
vom Michaelerthore, wo der ka— 
tholiſche Gottesader , koͤmmt 
man auf bie Wieden zum Kir— 
chengafiel, An der Michaelis: 
gaffe , von oben herab gegen 
Süden oder links ift die Fiſcher— 
gaffe und Maulbergaffe, in de: 
ren Gegend füdmwärts das Fathos 
Iifche Waifenhaus. Am untern lin« 
fen Ufer des Spitlbachs ift die 
Schlippergaffe, die zumSchlipper: 
thore hinausführet, alwo das we— 
gen der großen Tobackspfeife und 
des Beutels bekannte Bierhaus bes 
ſindlich. Rechts am Spitlbach iſt 
die Schmidgaſſe, und hinter dieſer 
die Pfaffenwieſe, die dem Stadt: 
pfarrer zugebört. Vor dem ehema— 


ligen fteinernen Thor ift das Wag⸗ 


haus , das fogenanrte Plagl mit 
einem Brunn; und die Fiſcher— 
bütte. Hinter derfelben nord» 
mwärts die Kapalleriefaferne , das 
Schiefhaus und der ehemalige 
Konpiftgarten. Zwiſchen dem 
pordbern Stadtthor und dem 
Durchgang beym evangelifchen 


Bethaus find aufer einigen Hands 


Iungsgewölbern,, an der Stadt 
mauer, welche überhaupt rings» 
herum dreyfach und mit 11 Bas 
ſteyen verfehen ift, im Graben 
Zwinger, und gufinös angelegte 
Gärtchen, und weiter nordwaͤrts 
außer demfelben derZeich, die Neu— 
frift, welche zum Neuftiftther hin: 
ausführet. Ohnweit davon am lin: 
ten Ufer des Zeilerbachs ift die 
hintere Gaffe, und am rechten 
nordweſtwaͤrts Ber fcharfe EA. 
Por dem Bruͤckel gebet von dem 
fcharfen Eck bis an die Ungerftrafe 
u. das Unger⸗oder Potfchenthor die 
lange Zeile. Auf derfelben befinder 
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fih das Poſthaus, Pas evan⸗ 


gelifche Gymnaſtum, hinter mels 
chem der Gottedader, und das 
Dominifanerflofter famt der Kir— 
che. Aufer dem Bruͤckl befindet fich 
die Walfmüble, eine Fleifchbanf, 
und gegenüber die fogenannten 
Drenbäufer, und der Teich vor den 
Dominifanern mit Alleen befegt. 
An diefem Teiche ift ein Behälts 
niß zu Feuerwaͤgen, Sprigen und 
Feuerleitern; beyde Teiche find mit 
Echleiken zum Ablaffen des Waffers 
verſehen. Dhnweit dem Unger— 
oder Porfchenthor ift oſtwaͤrts 
die kleine Potfchengaffe oder der 
Sauzipf. Nahe dabey am fo 
genannten Potfchiberg wird der 
Diehmarft gehalten. Bor dem 
Hinternthbor der Innern Stadt 
ift die Silbergaſſe. Zwiſchen 
dieſem und dem Obernthore find 
am Stadtgraben verfchiedene 
Handlungs- und Profeflioniften- 
Gewoͤlber, wo man mit vieler 
Bequemlichfeit alle Nothduͤrftig— 
feiten beyfammen finden kann. 
Vor denfelben ijt der gewöhnlis 
che Marftpfag , wo Frucht und 
Sartengewächfe verkauft werden. 
Diefen erſt gemeldten Gewoͤlbern 
ſuͤdwaͤrts gegenüber ift die foges 
nannte Straße, welche gemeinig» 
fich zwifchen den Wirtshänfern 
genennet wirb, weil man bier 
das Hirfchen » Dchfen : NöBel und 
Engelwirtsbaus antrifl. Der 
Weg vom Potſchithor Bi zum 
Mienerthor ift 1768 mit Steinen 
gepflaftert worden. Da die Stadt 
acht Dorfichaften im Befig hat, 
fo fann man durch folgende Thoͤ— 
re am nächften dahin gelangen: 
Bor dem Neufriftthor, wo auch 
der Neuhof befindfich, welchen 
Graf Preuking magniff bat an= 
legen, und den arten mit Alles 
en, Heden und Gtatuen zierers 
lafjen. 
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Taffen. Gegenwärtig geböret ders 
felbe der Gtadt zu mit einem 
anfehnlichen Bräuhaufe und ei- 
ner Ochſenmuͤhle. Es wird der; 
felbe fleißig befucht, und die 
Gaͤſte finden allhier außer Wein, 
welches megen des Unterſchleifs 
nicht gelitten wird, Bier und 
andere Erfrifchungen. Vor dies 
fen Neuſtiftthor biegt Wandorf, 
welches aus 36 Haͤuſern beſteht 
und ı Stunde entfernt ift, Algen: 
dorf 14 St. weitwärtd hat 81 
Haͤuſer; Koiperäbah 37 Häus 
fer. Vor dem Wienerthor trift 
man in einer Entfernung von I 
Stunde SKlingenbach , twelches 
froatifche Einwohner hat und 
aus 46 Häufern befteht. Vor 
dem Michaelertbore oftwärts am 
— * Merwiſch mit 54 
Haͤuſern. Bor dem Schlipperthor: 
Wolfs ebenfalls am See mit 35 
Haäuſern und einem berühmten 
Schwefelbad. Vor dem Potſchi— 
Thor gegen Mittag I Gt. von 
der Stadt Kolmhof mit froatis 
fchen Einwohnern und 63 Haus 
fern; Harkaͤu I Gt. von ber 
Stadt bat 78 Häufer. Diefe 
Bauernhöfe machen an der Zahl 
430 Seflionen aus und entrich- 
ten an Bergrecht jährlich 1004 
Eimer Wein. Die Einmohner 
in der Stadt, deren Zahl man 
auf T2000 angibt nähren 
fich von der Handlung, den Küns 
fien und Handwerken, befonders 
aber von Tuchweberenen , deren 
Tücher nach Sflaponien und 
Kroatien verfauft werden. Von 
der feinften Winterwolle ift hier 
1782 der Genten zu 24 flı ers 
kauft worden. Die übrige zu 
20 bis 22 flo Der Weinbau ift 
fchr beträchtlih. Die bier er 
zengten Weine jind ftarf und ba» 
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bey Tieblih am Geſchmack, das 
ber diefelben ehedem außerhalb 
Landes, beſonders nach Schlejien 
ftarf ausgeführet wurden. 1782 
ind allhier Weine vom 177Yiaer 
Jahr, an Schlefier und Fremde 
für 285200 fl. abgefegt worden. 
Der bifchöfliche Zehend betrug 
1781: 2992 Preßb. Eimer. 1769: 
3784 E.; 1764 aber 3465 Eimer. 
Alle he werden Viehmaͤrk⸗ 
te gehalten , auf welchen an 
Hornvieh jährlich über 40000, 
an Schweinen aber bid 150009 
Stücke aufgefaufet , und zum 
Theil nach Defterreich, Mähren 
und Böhmen verführet werden. 
Auch in Preßburg halten fich 
ſtets Dedenburger Handelgleute 
auf, welche mit Vorftenvieh hans 
dein. Alle Montage und Dienit- 
tage find zu den Wochenmärften 
beftimmt , und auf bdenfelben 
wird faſt allee Vorrath der Eis 
fenburger, Wefpremer, Gala» 
der, Schimeger und Dedenbuts 
er Zufuhr, meift an die De 
ierreicher verfauft. 1781 find 
bier zwifchen Oſtern und Ping» 
ften wohlfeile Kammer zu Faufen 
gewefen. Das Stüf um 7: 8 
und 9 Kreuger, welches am Ges 
wichte 5: 6 und 7 Pfund won. 
Die biefigen vier Jahrmaͤrkte 
werden von Schlefiern , Mähreen 
und Defterreichern ſtark befucht, 
welche fir ihre Waaren verfchies 
dene rohe Landesprodufte, als 
Wein, Toback, Honig, Inſelt 
u. d. gl. ausfuͤhren. Auf dem 
Magbaufe ift eine ftarfe Nieder— 
lage von Honig, Wache, Wein⸗ 
ftein, Tobad, Wolle u. Schmalz, 
welche gleichfall8 außerhalb Fan» 
des gefchift werden. 1781 find 
am Klifabetbenmarft auf dem 
MWaghaus abgewogen worden; 
92 2302 
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3300 Eentnee Honig, der Eens 
ten davon verfauft für 104 ft 
Potafche 208 Eentner, * S 
um 104 fl, Weinftein so Gent: 
ner zu 71 fl. auch 7 fl. Das 
fhöne Debenburger Obſt wird 
edörrt, und in Schachteln gleich, 
Falls weit und breit verführt. 
Es wird Pfundweis verkauft um 
8 big 12 Grofchen , nach dem 
Verhaͤltniße der Zierung , welche 
obenber niedlich angebracht iſt. 
Die Kaftanien gerathen bier wohl, 
und wird der Megen pr, 3 fl. 
verfauft. In der biefigem Buch» 
druceren ift außer verfchiebenen 
näglichen Werfen 1727 auch ein lat. 
Schreibfalender in * abge⸗ 
druckt und mit nachſtehenden Ru— 
briken verſehen worden: Pro- 
ventus et Accepta; Expoſita et 
Expenſæ; Negotia expedita. Das 
Hawaner Haus vor dem Neu— 
ſtiftsthor, fo die Feuerprobe aus— 
gehalten; der gruͤne Stein unter 
dem Durchgang des vordern 
Thors; und der Jungfernkopf 
an der Stadtmauer find hieſi⸗ 
ge Wahrzeichen. Der Stadt: 
magijtrat befichet aus katho⸗ 
lifchen und ewangelifchen Mit: 
gliedern , welche mit der Buͤr— 
gerfchaft in einen langwierigen 
und koſtſpieligen Proceß verni: 
delt wurden. 1783 den I8ten 
"dar wurben die Stellen des 
agiftrats nach Verlauf von 10 
Jahren, in Gegenwart des k. f. 
Rommiffärs Srenherrn v. Schil⸗ 
fon mit Benbehaltung freyer 
Wahl der Bürger wieder vollzäb: 
lig gemacht. Die 6 evangelis 
fchen Mitglieder legten ihr Ju— 
rament gleich auf dem Natbs 
baufe ab, und die Katholischen 
in der heiligen Geiftkirche, Herr 
Ludwig Gabriel wurde biebey 
zum Rathsherrn und gleich dar» 
auf auch zum Buͤrgermeiſter er⸗ 
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waͤhlt. Es iſt allhier ein koͤnig⸗ 
liches Hauptdreyßigſt, Salzver⸗ 
filberamt und ein Poſtwechſel. 
1782 ift von bier die Poſtſtraße 
nach Wien über Rarenburg durch 
den kaiſerl. Luſtgarten eröfnet 
worden. Unter den anjchnlichern 
Privatgebäuden verdienen bes 
merft zu werden : Zwey Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſche Haͤuſer, mo Kaiſer 
Leopold mit feiner Gemahlinn €: 
leonora 1622 logirten , und wo 
Maria Therefia 1773 bey der 
Durchreife von Eßterhaͤs, nach. 
dem fie fich vor dem Potfchithor 
die Stadtfchlüßel auf einem roth⸗ 
famtenen Polfter von dem damab: 
ligen Biirgermeifter Andreas Tor» 
fofh bat übergeben laffen, ihr 
Yhfteigquartier nahm. Hienächit 
dag GrafFeſtetitſchiſche Haus und 
das Baron Mefchkoifche, wel—⸗ 
ched einen großen Gaal, ein 
Zimmer mit rothem Goldftoff 
tape;iert, vieles chinefiiche Pors 
cellän u. andere Geltenheiten ent» 
hält. Auch 309 das ehemalige 
Edlingerifche Haus eines rei» 
chen Weinhänblers vieler Augen 
an fih. E8 ijt nach italiänffcher 
Art mit Statuen, Dafen und 
Karvatiden vor ohngefaͤhr 30 
Jahren vächtig erbauet worden. 
Die ek Stiege ift mit Gta- 
tuen und Bafen befest, der Plas 
fond von Bulielmi famt noch 
drey Deden, welche alle diejer 
Künftler gemacht bat. Die Zim⸗ 
mer find prächtig meublirt; bes 
la die Defen find mehr als 
ürftlich vergoldet ; nur Schade, 
daß dieſes Gebäude in einer ens 
gen Gaſſe ſtehet. Ed werden 
allbier hin und wieder auch vers 
ſchiedene roͤmiſche Alterthümer, 
als Lampen, Pfennige, Sup: 
chen, Schleudern ꝛc. angetroffen. 
Beſonders kam der Todtengraͤ⸗ 
ber bey Erweiterung des evang. 
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Freydhofs 1679 auf viel ber: 
ara Seltenheiten. In der 

—— in Rittmeiſter Di— 
walts Hauſe fand man einen ſtei— 
nernen Sarg; außer dem Micha— 
elerthor in des Rathsverwandten 
Hochholzer ſeinen Weingarten 
Nußrein ebenfalls; in des Oberſt— 
wachtmeiſier Hauer feinem Bars 
ten römische Begräbniße. 1782 ließ 
Sraf Paul v. Feitetitfch einen Gars 
ten umgraben, wo auch 4 Schube 
tiefin dee Erde ganze roͤmiſche Graͤ⸗ 
ber, fupferne Münzen, Lampen u. 
nachitehende Inſtription ausger 
graben wurden. P. Pompeius 
P. IF. Volt. Colonius Viana. 
Vet. Leg. IIIl. P. F. Auno 
LXX H. S. E. T. F. I. A. R. B. 
Pompeiae Fuſcæ L. Die Pris 
vilegien , welche die Stadt von 
ungarischen Königen aufzuweifen 
hat, dienen zum Beweiſe ihrer 
mannigfaltigen VBerdienfte. Salo» 
mo machte jie,der Sage nach, zu eis 
ner f, Freyſtadt, da fie wider die 
Bulgaren u.Biffinier tapfern Bey— 
* geleiſtet hat. Emerich, Be: 
a der IV. und Stephan der V. 
erfreueten ſie mit anſehnli— 
chen Freyheiten, welche Ladis— 
laus Kumanus 1277 beſtaͤtiget. 
Unter andern erhalten ſie darin— 
nen das Halsgericht. (gus gladii) 
Karl der J. beſchenkt die Stadt 
mit einem Privilegio 1313 und 
wieder 1317, wo er den Ein— 
wohnern die Beligung Pagha 
oder Patfcha, davon bie Pat: 
ſchergaſſe noch beiteht, fonferirt. 
1327 erhält die Stadt hierüber 
die Beftätigung. 1338 läßt ihnen 
der König die Hälfte des Zinfes 
vom Meufiedlerfee zu, um die 
Stadt zu verſchoͤnern. 1340 er 
langen fie auch die andere Hälfte, 
am die Stadt mit einen Gra— 
kudwig = 


ben zu verſehen. 
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Große unterzeichnet für fie ein 
Privifegium 1346. Matthias Kors 
vinus ertheilet ihnen 1464 die 
goldene Bulle, worinnen befon» 
ders der Gehorſam und die Trene 
der Dedenburger belobet und die 
Privilegien der vorhergehenden 
Könige beftätiget werden als 3. €. 
Ladislai von Jahre 1277 Ans 
dreas III. vom Jahre 12975 
Karls I. vom Fahre 1313 und 
13175 Ludwigs vom Sabre 1365; 
Sigmunds vom Jahre 1426 u. 
die eigenen zwey, welche Mat: 
thias 1463 ertheilet hat. In eis 
nem bderfelben wird es ihrem 
Willen frengeftellt, die Originalien 
der alten Freyheitsbriefe ganz ges 
heim zu halten, u. folche Nieman⸗ 
den wider ihren Willen vorzeigen zus 
dürfen. Eben dieſes Privilegium 
tranffumirten u.beftätigten auchbie 
Könige Wladislaus 1498; Ludwig 
1024; Ferdinand I. 1533 und 

arimilian 1576. Außer bie: 
fen beiigt die Stadt auch noch 
thre a sera bon Leopold 
dem Großen von 1704, und von 
Joſeph dem I. von Yahre 1706 
zwey, wo die Drenkigfigefälle 
der Stadt fonferirt wurden. Das 
Kirchen und Schulweſen ift all 
bier bey beyden Religionspar⸗ 
theyen in einem bluͤhenden Zus 
ftande. Kaiſer Friedrih IH. wel 
cher die Stadt im Pfand batte, 
wird für den Erbauer der Pfarr» 
kirche zum heiligen Michael ge 
halten. Die Frauenfieche, wel⸗ 
che die Franeisfanerpäter im Bes 
1 haben, ſoll ein gewißer Vieh» 
haͤrdler erbauet baden, daher 
man noch 1 Gaisbock an ders 
felben in Stein gehauen wahr⸗ 
nimmt. Diefe Kirche hatten die 
Minoriten alldier ſchon 1349 
im Bells. Der Biſchof Draſch⸗ 
fowig Nftete all hier 1053 ein 

L⸗ 
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abeliched Konvikt, welches 1778 
nach Raab verlegt tworden. 1779 
wurde hier ein Domfapitel ers 
richtet, welches aus einem Probit 
und 4 Kapitularen befiehet. Es 
befanden fich ehedem allhier 22 
geiftliche Beneficien, welche in 
verfchiedenen Häuſern, SKellern 
und andern Grundſtuͤcken bejtan» 
den. Diefe find nach der allerhöch» 
ſten Berordnung 1752 und vorbero 
verfauft, und 15derjelben zum lin» 
terhalt des Kapiteld angewendet 
worden. Die Fatholifche Jugend 
wird fowohl in den Normalſchu— 
len ale in dem lateinifchen Gym— 
najio erzogen. Die Normals 
fchufe in der Stadt berindet ich 
an der Gtelle des vor 6 Jah— 
ren faffirten Stadtarfenals und 
ift mit einer Zeichenflaffe für 
fatholifche und luthriſche Kinder 
derfehen. Bey der Alusleerung 
diefes Zeughauſes find allbier 
viel alte Gewehre und Geräthe, 
mworunter verfchiedene jchägbare 
Antiquitäten waren, Pfundwei— 
fe als alte$ Eifen verfauft worden. 
Ein Jude bot für alles 3000 fl. 
Inter andern befand fich daruns 
ter altgebadenes Brodt vom Jah⸗ 
ve 1392 : 1650 und 1705. ms 

leihen eine Kanone mit der 

uffchrifte Stadt Dedenburg 
hat mich gieken lafien 1562. Ei» 
ne andere Normaljchule iſt auf 
der Dorftadt am Pfafter, wo 
vormals das Tat. ebangelifche 
Gynmaſium von 1357 big 1673 
fundiret war. Don dem lateis 
nifch » fatbolifchen Gymnaſium 
find bis 1654 wenig Gpuren 
vorhanden. Zu der Zeit, da die 
Jeſuiten 1635 allbier eingefühs 
ret wurden, bekamen jie das 
Kollegium und die Schule auf 
der Sandgrube in der Vorſtadt. 
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1682 aber zogen dieſe Vaͤter in bie 
Stadt und erhielten das Kolles 
sium und Gymnaſium in der 
Beorgengaffe, und zwar in eis 
nem Privathaufe, deßen ehemal. 
evangel. Befiger fich im Gcherze 
vernehmen ließ, er baue diefe 
Wohnung für Fefuiten, welches 
auch in die Erfüllung fan. 1781 
ift dag Kollegium fir die Kapis 
telheren zur Wohnung eingerich» 
tet worden, und das Gymna⸗ 
fium wird von Dominifanerbäs 
tern , unter der Aufjicht des P. 
Selenefchiefch verfehen. Die Nefs 
tores und Magiftros , welche 
vom Jeſuiterorden bier jaft ein 
Sekulum den Unterricht ertbeils 
ten, fan man in den Werzeichs 
nißen ſinden, welche diefe Bäter 
von Zeit zu Zeit durch den Druck 
haben bekannt machen laſſen. 
Von dem Zuftand der Evangelis 
fchen find folgende Nachrichten 
vorhanden: Bald nach Martin 
Luthers Meformation, hat deken 
Lehre allhiee bey der Bürgers 
fchaft Benfall gefunden, fo daß 
man fchon 1524 zimliche Spu—⸗ 
ren davon hat, wie denn in eben 
dieſem Jahre verschiedene Iuthes 
rifche Bücher allhier äffentlich 
durch den Scharfrichter verbrannt 
wurden. Mach der Zeit fchiften 
die Bürger ihre Söhne nach 
Wittenberg auf die Univerſität. 
1539 fiudirte dafelbft Georg Fa— 
ber; 1545 Joh. Schreiner; 1 
Mich. Wirth , Jakob Roth und 
Karl Mofenfranz, Aber nicht 
eher, als 1565 hat bie öffentliche 
Religionsübung allhier ihren An— 
fang genemmen. Dazumahl nahm 
der ganze Magiftrat diefe Lehre an, 
und feit der Zeit wurde derfelbe 
big 1673 mit evangeliſchen Mits 
gliedern beſezt. Gleich nach der 
For⸗ 
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— des lutheriſchen Sy⸗ 
ems ſind alhier 5 Prediger an— 
geſtellet worden. Die erſten 3 
waren Stadtprediger, der vierte 
beym Spital, und der fuͤnfte 
beſorgte die ungariſche Gemeine. 
Sie — alſo auf einander: 
1, Von der Reformation bis an 
die Botſchkaiſchen Unruhen: 1565 
Simon Gerengel aus Batſchek 
in Oeſterreich hielt ſeine erſte 
Predigt am Himmelfahrtstage. 
1571 Joh. Peter Muſeus ein 
Nuͤrnberger; 1573 Hans Hofer, 
Prediger im Spital. 1574 Andr. 
Pfendtner beym Spital; 1578 
rise Ritſchentl in der! St. 

eorgen Kirche; Andrerus- Leon— 
hard Pinder mußte 1584 weichen. 
1584 Hans Groͤbel. 1590 Kons 
rad Gloͤkl; 1595 M. Gabriel 

eundberger wurde entlaffen ; 
1597 Stephan MNeiter ; 1602 
Joh. Heinr. Wipfaner. II. Nach 
geftillten Botſchkaiſchen Unruhen: 
1606 Jak. Egerer aus Zips; 
1608 Stephan Fuchsjäger und 
M. Ehriftian Vferring ; 1619 

. Markus Huber und M. 
Ehriftoph Genfelius. 
a0. Hagius ein Yalauer aug 

ähren; 1622 Paul: Schuber 
ebenfals daher. 1627 Joachim 
Unger 5; 1635 Andre. Winkler, 
Prediger im Spital; 1637 M. 
Matthaͤus Bartheller; Yohann 
Heinrich 5; und M. Ehriiteph 
Gteidelmanyer ; 1640 Joh. Schus 
bert; 1644 M. Joh. Yalob. Neu: 
heller ; 1650 Matthias Lang; 
1651 Chriſſoph Sobitjch ;t 1665 
M. ob. Barth ein Straßbur— 
ger. Bey der ungriichen Ge» 
meine waren: Sg Matthias 
Koͤßeghi; Daniel Loſy; 1677 
Thonas Simonhaͤſy; 1939 Nike 
lad Scharfss zugleich ungrifcher 
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1669 M. Mich. 
Unger zugleich Rektor und Paul 
Koͤweſchdy zugleich Schulreftor, 
fhrieb eine Grammatik, 1674 
mußte er ind Elen® wandern, 
III. Rach dem Dedenburger Lands 
tage von 1681 bis auf unfere 
Zeiten. Im Fahre 1674 den 
28 Febr. find allhier den Evans 
gelifchen alle Kirchen benommen 
worden‘, und die 2 Prediger 
Barth und Sobitjch mußten ich 
am Michaelistane in die benachs 
barte Fönigl. Freyſtadt Eiſen— 
ftabt verfügen. Den 10 April 
1675 durften fie aber auf f. k. 
Aulaffen wieder anhero fommen. 
Den 18 April darauf legten bey— 
de in dem Fuͤrſt Eggenbergijchen 
Haufe ihre Predigten wieder ab, 
und jegten den Gottesdienſt mit 
allergnädigjter Erlaubniß Ihro 
k. f. Majeſtaͤt Leopoldi in der 
innern Stadt im vormabligen 
Schubertifchen Haufe ar Diefes 
Bethaus iſt in der groken Feuers⸗ 
brunſt 1676 den 28 Mop. voͤllig 
abgebrannt, und darauf 1877 
jedoch meint von Holz wieder 
hergeftellet worden. Mach diejer 
allergnädigiten SSrenheit waren 
bier jederzeit zwey deutiche Pre» 
diger,, ald 1692 Adam Gruber 
1693 M. Mich, Meiner aus 
Meiffen ; 1708 Ehriftian Ger» 
pilius 1714 Joh. Andre. Kaften: 
holz; 1723 Joh. Sigm. Pils» 
ramm; 1724 Samuel Serpis 
ind 1739 Yob. Sottfr. Dertel; 
1749 M. of. Torkofch, fegte 1734 
fein Amt nieder. 1758 Philip 
Samuel Münh ; 1759 ob. 
Ehriiteph Deccard 1771 Ga 
muel Gamauf. IV, Nach er: 
haltener f. € Crlaubnik 1775 
den 17 Jul. die Kirche neu ‚ges 
wölbt, und erweitert zu bauen, 
Gg 4 wie 
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wie auch feit 1783 ben beitten 
Prediger halten zu bürfen, kom⸗ 
men folgende Prediger vor: H. 
SM, %of. Torkofh und H. Gas 
muel Gamauf waren bie eriten 
im neuerbauten Bethauſe; 1753 
Joh. Gottfr. Aſchboth ſtarb 1784 
Yin deßen Stelle H. Karl Rakwitz 
beruffen wurde. In eben die 
* Jahre iſt auch H. Jakob 

ogſch allhier zum Prediger ge 
mwählet und von Paibig abgeholet 
worden. Bon den evangelifchen 
Schulen iß folgendes zu merken: 
1, die dren deutjchen, als eine 
in der Stadt und zweye in den 
Morftädten find mit zwey Lehs 
rern befegt. 2, Die ungrifche 
ift 1673 famt dem ungr. Mrebis 
ger eingegangen und nicht wieder 
befeget worden. 3, Das las 
teinifche Gymnaſium ift 1682 da, 
mo es Ye tn der langen Zeile 
fiebt, völlig zu Stande gefoms 
men, nachdem es vorhero feit 
557 auf dem Pflaſter an der 

tichaelisgaffe bis 1673 feinen 
Mag hatte. Herr Chriſtoph 
Hummel Bürgermeiiter fchenfte 
dazumahl feinen Garten dazu. 
Es war von jeher mit fechs Leh⸗ 
rern befegt. Die Rektores def 
felden folgten alſo auf einander: 
1566 Franz Hartmann; 1573 
SR. Kafpar Zeitvogel aus Bas 
den in Defterreich; 1574 M. 
Mich. Ruſtier; 1582 Abraham 
Schremel aus Straßburg; 1589 
Ebriftopb Agricola , deſſen Koiles 
gen Steph. Auer, Martin Ständ» 
ler, Sauren; Baumgarten: 1607 
FM. Stephb. Ivanko; 1609 M. 
Heinrih Ackermann; 1617 bis 
1627 Ehrifiorh Hausmanner, uns 
ter welchem Georg Müller u. M. 
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geſtanden. 1629 ng Mfauen⸗ 
ſchwanz; 1636 Chriſt. Schwanz⸗ 
hofer; 1641 Lukas Walla. 1647 
M. Jakob Lagus aus Hamburgs 
1650 bis 61 Ehriſtian Geels 
mann aus Koburg in Franken; 
1662 M. Samuel Hentjchel ans 
Wittenberg, 1665 M. Daniel 
Tieftrunf aus Peterfelb in Sach» 
fen ; 1682 Johann Fribelius ; 
1712 Joh. Ehriftoph Deccard; 
1741 Daniel Hainogy; 1747 
Joh. Ribiny, dermahlen ältefter 
Prediger in Prekburg ; 1758 
Adam Farkaſch, deffen Konreftos 
res 1758 Chriftoph Dekard; 17 
3 arka; 1763 Joh. Gottfr. 
Uſchboth; 1766 Sam. Hainotzy. 
1767 H. Jonathan Wietoris aus 
Kuntaploga, deffen pafriotifche 
Dienftfertigkeit H. non Kranz in 
feinem vortreflichen Buche von 
den Gefundbrunnen der öfterreie 
cbifchen Monarchie vorzüglich 
gerühmert bat. Die Fundatio, 
nen, welche von mohlthätigen 
Herzen zur Unterhaltung des 
evangelifchen Weſens dem hiefts 
gen Konvente find uͤbergeben wor⸗ 
den, belaufen fich ohngefehr auf 
101000 Gulden, Zum Andens 
fen folgen bier ihre Namen: 
Lackner, Löwe vereinigt mit Leo» 
gold Artner; Weinberger; Raum⸗ 
chuͤßl, Toͤroͤk; Genſel; Löffel 
olz; Radl; Roſina Chriſtina v. 
Rogendorf; Rußy; Maria Iſa⸗ 
bella von Rogendorf; Andrey ; 
Sailer; Palm; Boßwek; Figel; 
Hermann; Gabriel; Jeßenak; 
AÄArtner; Gabrielin geb. v. Thall; 
Volker; Mondorf; Deimel ; 
Pelz; Sakony; Efchäny. Unter 
den bieſigen Gelehrten ſind vor 
andern befannt worden » ı Chris 


ob. Eberhardt ala Konrekipred ſioph Lakner ehemaliger Bürs 
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germeifter, Kaiſer Ferdinand des 
I. Hoffchran; (Auls familiaris) 
und Rath, er befchrieb die ungr. 
Krone; das Dedenburgifche Nat: 
haus ꝛc. In feiner Fugend 
er die Goldſchmiederey 


und verfertigte auch ſelbſt vers. 


ſchiedene Becher, Schüßeln , 
Kelche, Ringe 2c. die er fo dann 
im Teftamente dem Kaifer vers 
machte, damit derfelbe die von 
ihm ausgefegten Gtipendia bes 
flätigen möchte. Er errichtete 
allhier eine Gefellfchaft für ade: 
liche Fünglinge und Studirende, 
und fliftete überhaupt viel Gus 
tes, Daher man don ihm in den 
Schriften folgendes Lob antrift: 
ere hic vir fuit ævi fui or- 
namentum, Cæſaris delieium , 
Themidos corculum, pauperum 
et Innocentix Afylum, Curiz 
Oraculum , Hungärie ocellus, 
Urbis decus. 2, Georg Sigm. 
Liebezeit Stadtphyſikus ift 1720 
indie Leopoldinifch » Rarolinifche 
Gefellfhaft Natur curioforum 
aufgenommen worden. 
dread und 4, Karl Friedrich Löw, 
beyde Medicine Doores. 
Joh. Andre. Lochner fchrieb Jus 
—— Hungariæ. 6, Matth, 
ang Prediger allhier. 7. Joh. 
Delz, ein Rathöherr fihrieb Hun- 
garla ſub Vajvodis et Ducibus; 
hernach Hungaria fub Geyfa 
Rege, 8. Georg Serpilius er; 
blidte allhier 1668 das Picht 
der Welt u. wurde dachhero Su— 
perintendent in Regensburg, Seis 
ne Schriften werben beym Pater 
Horaͤnhi angegeben. Der ge⸗ 
druckten ſind 43 an der Zahl, 
ber ungedrudten 16 Stüde. 
9. D. Conradd M. D. Vater 
and Sohn. Bel und Konaromi 
beichrieben den Dedend, Wein. 
Ferdinand der ILL, und bie Ge 
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mahlinn des Kaifers Reopold find 
allhier in der Franctsfanerfirche 
gefrönet und 5 Landtage ald 
1553, 1622, 1625, 1635 und 1681 
gehalten worden. Die SKontris 
bution der Stadt beträgt 25 142 
fl. 25. fr. Das Theater hat ı2 
Logen, eigene Deforation. Bey 
Billen wird die Bühne herabges 
laffen. Der jährliche Pachtzins bes 
trägt 400. fl. Das Wappen der 
Stadt ift eine feſte Mauer mit 
3 Thürmen und einem Thore, 
ober demfelben mit zween Ster— 
nen gezieret. Auf dem gefrön, 
ten Helme ſtehet der kaiſerl. dop» 
pelte Adler mit den. Buchftaben 
L. J. auf der Bruſt. © BL Su 

Oekoͤrito, im Sathm. Kom. 
I. am Saͤmoſch, Sämofch-tjlat 
Sw. gegenüber 2 M. von Sath: 
mir Rw. ) 

Oekoͤrmeſoͤ, Bour, Walo⸗ 
wa, ein rußnak. Dorf im Mar; 
marufcher Kom. I. am Nagyag 
6 M. von Hußt R. 

Oekroͤſch, ein mallach. Dorf 
im Bihärer Kom. im Beeler Bez. + 

Oelbo, zwey Dörfer im Ei» 


5. fenb. Kom. 2 M. von Efchepreg 


©. Ge. und 14 M. von Schär« 
wär N. Nw. Kiſch⸗ u, Nagy» Delbb,. 
Delwed , zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fee im Honter Kom. ı, liegt I. 
an des poly, Kifchfeki gegen: 
über 2 M. von Gran No. hat 
einen guten Frucht und Kufurugs 
boden. 2, Kiſch⸗Oelwed I, am 
— 24 M von Sereefcheny. 
w 


Delmed, Im Graner Kon, 2 
M. von Bätorfes NR, Mo. und 
3 M. von Erſchek⸗Ujwaͤr. O. Sp, 

Oelweſch, Olejakowa ein 
ungr. Dorf im Ugotſcher Kom. 
I. am Beberkearm 14 M. von 
Salank. Rp. 
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Oer, zwey Dörfer im Eiſen— 
burger Kom. i, Alſcho⸗Oer, 


Unter⸗Wart, r. an der Pinka 
+ M.von Ober⸗Wart: wird von 
adelichen Familien bewohnt. YIRE 
2, Felſchoͤ⸗Oer, Ober: Wart, r. an 
der Pinka 15 M. von Schlaning 
Sw. Auch bier wohnen viel 
adeliche Familien. Der Ort bes 
ſteht beyläufig aus 600 Häufern. 
Die Einwohner nähren fich vom 
Feldbau , treiben Handel und 
Profeffion. Es iſt bier ein gu— 
ter Hanf:und Flachsboden. Man 
trift hier verfchiedene Eifenhäms» 
mer, Saͤg⸗ und Mehlmühlen an. 
Gehört größtentheild dem Herrn 
von Seremley. 4 &B 

Der , ein Froat. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanijcher 
Bezirk. 

Oer, ein wallach. Dorf im 
Gathmarer Kom. 2 M. von 
Groß-Räaroly W. Nw. an den 
Sathmarer Gränzen £ 

Oerlömufhucza , Gora, 
imiingw. Kom. im Kapofcher Bez. 

Dermefö, gewöhnt. Ladäny⸗ 
ODermefö, ein unge: Dorf im 
Saboltſcher Kom. im El. Wars 
deinee Bezirk. ) 

Dermefd , Strafe, im 
Sempliner Kom. mit einem Ra: 
fiell, der Familie Okolitſchaͤny 
zugehörig. 

Verst, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. ohnweit Sajd» 
Geged. 1777 legte bier Georg 
Finta fein 112 Jahr zurüd und 
war friid und gefund. 

Oeroͤſch, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. im Helmetſcher 
Bezirk. ) 

Derpars , 
Kom. 

Oerſch, gewoͤhnlich Buda— 
Oerſch, ein deutſches Dorf im 


im Sathmarer 


Oerſch, 
Peſter Kom! 12 M. von- Dfen 
WB. Sw. + 


Oerſch, zwey unge Dörfer im 
ehe Kom. ı, Torna»Derfch 
2, Tißa⸗Oerſch, 1 M. von Tis 
Fafüred gegen Golnof zu, Ges 
hört dem Herrn von Borbily 
mit einem Herrfchaftshaus. 

Oerſch, - ein unge. Dorf im 
Raaber Kom. I. am Bafonyer 
Bach’ ı M. von St. Martinds 
berg No. an der Stuhlweißenb. 
Landſtraße. 

Oerſch,, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kappofcher 
Bezirk. 

Oerſch, vier unge, Dorfſchaf— 
ten im Salader Kom. I, Als 
fchd:Derfh; 2, Felfchd:Derfch. 
3, Kifh-Derfh am Plattenfee 
hat einen Sauerbrunn am Ufer 
des Sees. An diefem Drt fan 
man bey einen Felberbaum füß 
und fauer Waffer fchöpfen. An 
der Oberfläche fihöpfet man für 
ßes Seewaßer, 3 Schuh tie> 
fer aber Sauerbrunn. 4, Rbs 
waad:Derfih. © 

Derfherh , ein gewißer Dis 
firift im Eifend. Kom, an den 
Steprifchen Gränzen. Die Eins 
wohner wolten fich 1651 von 
ihrer Grundherrfchaft wegen des 
Druds frey machen , wurden 
abar auf dem Landtage wieder 
zuruͤcke gewieſen. 

Oerwend, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. nahe bey SEleſchd 
im Wardeiner Bezirk. > IS 

Oerwenyeſch, zwey wallach. 
Doͤrfer im Biharer Kom. Eins 
liegt im Beler Bezirk. FE Dat 
andere im Beldnyefcher. * 

Derwenyefh , ein ‚deutfches 
Dorfim Salader Som. 14 M. 
von Fuͤred. Sw. 

Oer⸗ 


Derwiſcheſche, 


Oerwiſchceſche, zwey Dörfer 
im Neutr. Kom. ı, Kiſch-Oer—⸗ 
wifchejche, Dolne⸗Orwiſſte, 2, 
Nagy: Dermwijchefche, Hornd:Drs 


wiſſẽe. 

Geſchkö, im Weſprim. Kom, 
Z M. von Palotta W. Sw. 
ı4 M. von Weiprem O. No. 
Gehört dem Grafen Stephan 


ichy. © 

Befhy , ein großes ungr. 
Dorfim Wefpr. Kom. +M. von 
Palotta. ©. und 2 M. von 
Weiprim D. So. r. am Fluß 


ched. Gehört dem Wefprem. 
apitel, RE 
Defhöd , Sedinecz, ein 


fihlow. Dorf im Honter Kom. 
r. am Gchemniger Bach 2 
von Klieben. ©, 

Befchdege, im Neutrer Kos 
mitat. 

GObsßoͤd, im Schuͤmeger Kon. 
im Igaler Bezirk, hat ungr. 
on « 

etteweny, zochſtraß, eine 
Poſt von —X W. Gehoͤrt 
dem Grafen Witzay und Baron 
Schaͤndor, hatgute Schaafzucht. 
Die Einwohner naͤhren ſich meiſt 
mit Fruchtfuhren. a AS 

Oettweſchfalwa, Zlateri, 
Zolstoroma, ein rußnaf, Dorf 
im Marmarnfcher Kom. 2; M. 
von Hußt No. 

Oettweſch ‚ ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom, im Kanis 
fcher Bezirk. 

O-Falu, Eiche Alttorf in 
Zips 


O-Falu, ein deutfches Dorf 
im Barinyer Kom. + M. von 
Baranyawaͤr N. Mw. auf der 
Karte fteht Toͤthfalu. 

O⸗Falu, ein fihlow. Dorf im 
Echarofher Kom, 14 M. von 
Eperies &o, 
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fen, Buda, Budin, eine 
fönigliche Freyfiadt am rechten 
Ufer des Donauſtroms, Peſt gegen- 
über. Diefer in vielem Betracht 
jehr merkwuͤrdige Ort verdiente 
eine weit umftänblichere Befchreie 
bung , als es die Abficht und 
die fejigefegten Gränzen dieſes 
Werks zulaffen. Indeſſen fann 
es Liebhabern der Befchichte nicht 
unangenehm jenn, die wichtigiten 
Umitände, welche man in den 
Sefchichtbüchern hin und wieder 
zerſireut antrift, in einer Kürze 
bier beyſammen zu finden. Das 
jetzige Altofen war fihon im J. 256 
nach Chriſti Geburt eine beträchts 
lihe Stadt der Sifambrifchen 


M. Legion, welches verfchiedene als 


te Münzen und andere Monu— 
mente beweifen , die man allbier 
ausgegraben hat. Es hiek das 
her auch diefer Ort Sifambria. 
Im Jahre 373 famen die Huunen 
yiel,er, deren Anführer Attila fich 
bier 401 feinen Gig erwäbhlte. 
Da bderfelbe aber mit den Roͤ— 
mern Krieg führte, und felbit 
bis nach Gallien eindrang, übers 
nabm fein Bruder Buda unter— 
deffen die Gorge der Regierung, 
und nach ihm wurde auch die 
Stadt in der Folge Buda ge: 
nennet. Als Attila im Jahre 
411 zuruͤcke kam, und dieſes 
erfuhr, erwuͤrgte er feinen Bru—⸗ 
der eigenhändig, ließ den Koͤr— 
per in die Donau werfen, und 
im ganzen Reiche Befehlen, daß 
man die Stadt fimftig nicht 
mehr Buda fondern nach feinem 
Namen Attila nennen folte, Die 
Deutichen reſpektirten frenlich 
feinen Befehl ,„ und nannten 
die Stadt Etzlburg, feine Un— 
Sr aber behielten den Namen 

uda bey, weil tie den in 

er 
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ber des Attila wegen feines bor- 
treflichen Charakters zu ſehr ges 
liebt hatten, welcher Name denn 
auch bis auf gegenwärtige Zeit 
geblieben iſt. Die deutſche Be— 
nennung ſoll von den Kalkoͤfen 
herruͤhren, welche ſich ehedem 
in dieſer Gegend befanden. Im 
Jahre 445 ſtarb Attila an eis 
nem Blutſturz. 1242 kamen die 
Tartarn und verwuͤſteten faſt 
ganz Ungarn, weswegen man 
alle Koſtbarkeiten, die man der 
Wuth dieſer Voͤlker entreißen 
wollte, in das im Jahre 1000 vom 
Koͤnige Stephan erbaute Schloß 
brachte, und den ganzen Berg, 
der vorhero der Peſter Berg hieß, 
neu befeſtigte. Hieraus entſtand 
nun das — Neue oder 
eigentliche Ofen, und das uͤbri— 
ge nannte man Ult:Öfen. Kö: 
nig Bela der IV. erhob biefes 
neue (Ofen drey Fahre darauf 
zu einer föniglichen Freyitadt , 
der er verfchiedene fchöne Pri— 
pilegien ertheilte, auch einige 
Zeit darauf zu feiner Nefidenz 
erwählte. 1269 ließ er die der 
heiligen Jungfrau Maria ges 
weihte Pfarrkirche und die dem 
heiligen Johann dem Täufer 
ewidmete Franciskanerkirche ers 
auen. Da aber befagter Koͤ⸗ 
nig Bela der IV. feine Gränzen 
zwischen Alt⸗Ofen u. dem Terrain 
des Domkapiteld gefegt hatte, 
entftanden verjchiedene Streitig» 
feiten. Um dieſe benzulegen , 
beftimmte Ludwig der I. im Kb 
re 1355 durch einen Taufch dem 
Kapitel zu einem Aequivalent die 
Guͤter Komaͤr, Galambod, St. 
Meter und Koroſch an den Grän: 


zen des Schümeger und Gala« fi 


der Komitatd, Alt-Dfen aber zu 
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einer Pönigl, freyen Stadt durch 
ein beſonders Privilegium: und 
fo wurden die Gränzen beftimmt, 
welche nachher von Ludwig dem 
II. im Jahre 1524 durch eine 
andere Urkunde seätge wur⸗ 
den. Zu erſt als Neu⸗Ofen er⸗ 
baut wurde, war es voll der 
herrlichſten Gebaͤude. Es herrſchte 
Wohlſtand und Pracht daſelbſt. 
Aus allen Gegenden Deutſch— 
lands, Frankreich, Italien und 
Spanien ließen ſich Kuͤnſtler und 
Handwerker hier nieder. Allein 
die ungluͤckliche Schlacht bey 
Mohaͤtſch machte, daß man 
— kaum noch die Rudera von 
allen dieſen Herrlichkeiten fin: 
det. 1329 wurde Neu⸗Ofen jur 
immerwährenden k. Reſidenz er: 
waͤhlt, daſich die koͤnige vorher meift 
in Wiſchegrad aufhielten. Zu 
dieſer Veraͤnderung gab folgende 
Begebenheit Anlaß. Als in eben 
emeldtem 1329 Jahre den 17 
—5*— am OÜEſterfeſte der König 
Ludwig der I. mit der Königinn 
und feinen Rindern bey ber Ta» 
fel ſaß, trat ein gewißer Feli— 
cianus Zaachay ind Zimmer , 
509 fein Schwerd hieb zuerſt 
nach dem Könige, jeboch vers 
geblich, danu hieb er der Koͤni⸗ 
ginn 4 Finger an der rechten 
Hand ab, und wolte auch die 
Kinder des Königs ermorden. 
Sie fluͤchteten ſich aber , un® 
Johann Patoczy fach dem 

euchelmörder einen Dolch in 
ben Leib, daß er tobt blick, 
Diefe fchaudervolle Begebenheit 
erwelte bey König Ludwig dem 
I. erftgedachten Karl des I. Sohn 
einen Abſcheu für Wifchegrad, 
o daß er Dfen mehr lieb ges 
wann und allhier 1243 — 

ene 


* 
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dene Palläfie und Wohnungen 
für ſich und feine Familie zurechs 
te mache lief. Mach feinem 
Tode fam Maria feine ältefte 
Prinzeffin, die fchon mit Gigs 
mund Herzog don Brandenburg 
und Kaifer Karl des IV. Sohn 
verlobet war, durch eine freve 
Wahl zur bad ‚der fie 
auch mit ihrer Mutter Elifaberh 
unter Anführung des Palatins 
Niklas Gara vorſtand. Mit 
diefer Negierung waren verfchies 
dene Reichsftände nicht zufrieden, 
ondern wählten Karl yon Apus 
ien zum König und Frönten 
ibn 1385 zu Stublweißenburg 
in Gegenwart Mariä, die 
fhon mit Gigmund vermäblet 
war und ihrer Mutter Elifa- 
beth. Diefes fchmerzte nicht nur 
beyde über die maßen, fondern 
auch der Palatin Gara wurde 
dadurch auf die Geite Paale 
und veranlaft, daß er den Rd. 
niginnen den Rath gab, diefen 
neuen König zu fich in den Pal— 
laſt anher nach Ofen freundfchaft- 
lich einzuladen um gewiße Ders 
träge in Nichtigkeit zu bringen. 
Unterbeffen waren ſchon alle Ans» 
falten zu feiner Ermordung wors 
gefehrt. Kaum fingen fie ihre 
vorgeblichen Unterhandlungen an, 
als Blaſius Forgärfch ein Zeis 
chen erhielt und ihm mit dem 
Gäbel den Kopf mitten entzwey 
fpaltete. Er ſtarb bald daran 
u Gran. 1286 verfügte fi 
aria, ihre Mutter Elifaberh 
me dem Niklas Gara und 
orgätich nach Girmien. 
dieſer Reife ließ ihnen Johann 
Hormwath, Banus von Kroatien, 
der ein Anhänger des ermordeten 
König Karls war , nashjtellen . 
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den Bara und Korgätfch am &t. 
Jakobstage umbringen, die Elis 
fabetb im Fluß Warbafch er, 
fäufen und die Maria gefangen 
nehmen. Wie Sigmund Mariä 
Gemahl von diefer Trauerfcene 
Machricht erhielt, fam er mit 
einem Kriegsheer aus Böhmen 
nach Dfen. Die Magnaten fies 
len ibm zu, Johann Hormwath 
brachte die gefangene Gemahlin 
unter vorhero erhaltener Zufage, 
daß ihm wegen diefer ausgeuͤb— 
ten Nache nichts widriges begeg» 
ren foll, und fo wurde Gig« 
mund zum ungr. Könige ange: 
nommen und gefrönet. 1392 
ftarb Marta; und Stephan Eonth 
von — weigerte ſich ſamt 
32 Anhaͤngern dieſem Koͤnige 
die Huldigung zu leiſten, daher 
fie denn auch allhier zu Ofen auf 
dem Georgenplage vor dem Zeugs» 
hauſe ald Rebellen öffentlich aus 
dem Wege geräumet wurden. Ein 
gleiches wiederfuhr auch dem Be» 
dienten Cſchoka, welcher fich mit 
unbefonnenen Reden vergangen. 
Unterdefen waren die Magnas 
ten auch mit diefer Regierung 
nicht zufrieden, fondern fiimmten 
auf die Wahl eines andern RB, 
nigs und nach ihrem Schluß 
mwurbe König Sigmund 1401 zu 
Dfen gefangen genommen und 
den Söhnen des Niklas Gara 
zue Sicherheit übergeben, bie 
ihn in ihrem Schloße zu Schik⸗ 
Iöfh verwahren Tiefen. Aus 
diefem Gefängniße fam er durch 
Mitwirfung der Mutter der 


Auf Brüder Gara los, verfügte fich 


erit zum Grafen von Eiley, durch 
defen Hilfe ee nach Böhmen 
fam. Hier fammlete er fich aufs 
neue ein Kriegsheer a ei ’ 
am 
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kam wieder nach Dfen und re; 
girte bis 1436. Unter feinem 
Nachfolger Albert entitand 1438 
in diefer Stadt zwiichen Ungarn 
und Deutfchen ein blutiger Auf, 
ſtand, weil diefe einen gewißen 
Detwefch, der einanfehnlicher In» 
arm. eifriger Vertheidiger feiner 
Hrechte war, umgebracht , feis 
nen Körper in einen Tedernen 
Sack eingenähet und fo in die 
Donau geworfen hatten. Die Ge» 
Iegenheit hiezu gaben dieDeutichen, 
die fich das Stadtrichteramt zu O⸗ 
fen auf immer zueignen wolten, ba 
es doch feft gefent wurde, daß 
diefes Amt zwifchen Ungarn u. 
Heutfchen alternativ ſeyn folte. 
1440 ftirbt Albert und nad) feis 
nem Tode wird Ladislaus gebo— 
ren, und im Schoße feiner 
Mutter Elifabeth im 4 Monat 
feines Alters zum ungr. Könige 
gefrönt. Bevor noch Ladislaus 
Das Ficht der Welt erblifie, 
hielten die Landesftände allhier 
zu Dfen Landtag und wählten 
MWiadislaum, einen Sohn des 
pohlnifchen Koͤntges Rafımir zu 
ihrem Könige. Und eben da die 
Geſandſchaft nach Krakau ab: 
reifte, wurde Ladislaus geboren. 
Die Abgefandten erhielten zwar 
durch Kurire Machricht, twieder 
umzufehren ; allein fie Tießen fich 
hiedurch nicht irre machen, fon: 
dern trachteten den erwählten 
Wladislaum ing Land zu brin» 
en. Eliſabeth die Mutter des 
abisfaus wolte die Krönung 
verhindern , und verheimlichte 
indeffen die ungr. Krone; allein 
man nahm die Krone aus dem 
Sarge des Königd Stephans zu 
Stuhlweißenbura hervor, und 
Frönte Wladisfaum damit. Dies 
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fer Koͤnig verfiel mit den Türs 
fen in einen ſchweren Krieg, u. 
fam voll Freuden ald Gieger 
mit entblößten Füffen demuths⸗ 
voll in die Pfarrkirche allbiee 
zu Dfen, und brachte dem Höch» 
fien feinen Danf dar. In der 
Sriedenszeit ließ er hier vers 
fchiedene Gebäude, Thiergärten ꝛe 
anlegen und das Gtuhlmweißens 
burgerthor erbauen. 1444 wird 
der Friede gebrochen. Der Koͤ⸗ 
nig ziebt in Krieg und koͤmmt 
ben Warna in einer Schlacht 
felbft ums Leben. Man finde 
hierüber nachfiehende Grabſchrift: 
Romulide Cannas , ego Var- 
nam clade notavi : Difcite 
mortales non temerare fidem. 
Me nifi Pontifices jufliffent rum- 
pere foedus, non ferret Scy- 
thicum Pannonis ora jugum. 
Nach diefem Vorfall wurde Las 
dislans Poſthumus auf dem Ges 
filde Näkofch aufs neue zum Kös 
nige erwählet. Und da er erſt 
im sten Jahre feines Alters war, 
wurde ihm Johann Hunyad 
zum Statthalter beygeſetzt. Dies 
fer war in feinen Unternehmuns 
en glüdlich, fiegte oft über die 
Beine des Landes und wurde 
ſierüber von Ulrich Grafen von 
Ciley fo ſehr beneidet, daR er 
ihn aus dem Wege zu räumen 
den Vorfchlag that. 1453 koͤmt 
Ladislaus anber nah Dfen zu 
wohnen. 1456 fiirbt Johann 
Hunvad zu Semlin, abermahls 
als Cieger über die Türfen. 
Ulrich haßte auch deſſen bende 
Söhne, und giebt aufd neue dem 
Könige den Rath, fie aus ver 
Melt zu fihaffen, und wo mög» 
lich die ganze Hunyadiſche Fa» 
milie zw vertilgen. u 
er 
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der König feine Einwilligung nicht 
nur nicht, fondern entdeckte dies 
fe Anfchläge den Reichsſtaͤnden. 


Wie diefes Ladislaus Hunyady ers. 


fuhr,entleibte er diefen boͤſen Rath⸗ 
geber zu Belgrad in Gegenwart 
mehrerer 1457 den 11 Nov. Der 
König erfchrad über diefe That u. 
verfügte fich nach Temefchwär. 
Allhier emprieng die Wittwe des 
Johannis von Hunyad den RB; 
nig mit einem Fußfall und bath 
für ihre Söhne den Ladislaus 
und Matthias um Gnade. Dies 
fe fagte er ihr auch fenerlich zu. 
Sie begleiteten ihn daher nach 
Dfen und glaubten nach erhalter 
ner DBerficherung der koͤnigl. Gnade 
anz ficher zu feyn. Allein die 
Beine der Hunvadifchen Fami— 
ie, befonder8 der Palatin Las 
dislaus Sara , rubete, wegen 
des ermordeten Grafen bon Eis 
ley nicht, ſondern brachte eg 
dahin, daf diefer Fadislaus Hus 
nyadi feine Hige auf eine ſchreckli— 
che Weife mit dem Kopf bezah— 
len mußte. Er wurde nämlich 
den 13 März 1458 auf den St. 
Georgenplag gebracht und mit 
5 „Hieben, in dem der Scharf 
richter voll Furcht und Zittern 
gen: Pflicht nicht recht ausüben 
onte, im 36 Jahre feines Als, 
ters öffentlich enthauptet. Nach 
dem dritten Schwerdtftreich rich» 
tete fich diefer Ungluͤckliche noch 
auf und bath um fein Reben , 
jedoch vergebend. Matthias fein 
Bruder wurde ind Gefängniß 
gefegt, dann erſt nach Wien und 
fo nach Prag abgeführt. Der 
König, melcer diefer Familie 
feine Treue nicht gehalten, hatte 
das Schiffal noch in diefem Jah— 
re dieſes Zeitliche zu Herlaffen. 
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1458 erinnerten fich die Stände 
der vielen herrlichen Thaten, die 
der Statthalter Johann Korpis 
nus zum Beßten des Landes ausges 
führet bat, wählen feinen zu dras 
im Gefängnif noch fisenden Sohn 
zum ungrifchen Könige, und 
bringen ihn mit großem Frohlo— 
den nah Dfen. Wegen der 
Minderjährigfeit wurde ihm fein 
Vetter Michael Silaͤgyi als 
Statthalter an die Seite geges 
ben. 1464 loͤſet Matthias bie 
ungrifche Krone mit 60000 fl. 
aus, welche Elifabeth des Ks 
nigs Ladislai Poſthumi Mutter 
an Kaifer Friedrich 1440 heim⸗ 
lich verfchenfet bat. Diefer 
Matthias Korpinus wandte gros 
fe Summen an, um bie Reſi— 
denzftadt Dfen zu verfchönern. 
Seine Bibliothek von griechifch 
und lateinifchen Schriften hatte 
ihres Gleichen nicht. Er unters 
bielt gegen 30 geſchikte Schrei» 
ber , welche bin und wieder die 
feltenften Stuͤcke abgefchrieben 
und anhero lieferten. Zu Flo— 
ren; find 4 derfelben mit großen 
Koften unterhalten worden. 1476 
hielt diefer König mit Beatrir aus 
Neapel allhier fein Beylager, 1490 
endigte er zu Mien fein eben. 
Auf ihn folgte Wladislaug, 1495 
entiteht allbier ein gefährlicher 
Aufitand zwifchen Juden und 
Chriftenfnaben, wobey viel In, 
fug, Räuberey und Morden ber: 
übt wurde. 1516 Fam Ludwich 
der II. zur Regierung. Er ers 
blidte ald ein unzeitiges Kind 
das Kicht der Welt und wurde 
fchon im 18 Fahre feines Alters 
grau. In der Echlacht bey Mo» 
bätjch verlohr er fein Reben, wo 
durch Dfen bon ben — 
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Einwohnern verlafien, eine ganz 
andere Geſtalt befommen. Der 
türkifche Kaifer Soliman nahm 
den 2 Sept. Dfen ein, brachte 
aber nur 14 Tage darinnen zu, 
ließ indeffen viele Gebäude, die 
koͤnigl. Nefidenz und die herrlis 
ehe Bibliotheck anzuͤnden, und vers 
fügte fih nach SKonftantinopel 
zuruͤck, wohin er auch 2 in Me; 
tall fünftlich gegoffene Statuen 
zum Giegeszeichen abführen lief. 
Johann Zaͤpolya, Woimoda in 

iebenbärgen, wird den ı Nov. zu 
Tokay von einigen zum Könige v. 
Ungarn ausgeruffen u. zu Stuhl. 
weißenburg gefrönet. Dagegen ließ 
der Palatin Stephan Baͤthori 
einen Randtag zu Prekburg aus 
fchreiben, auf welchem Ferdinand 
der I. zum rechtmäfigen Könige 
erwählet worden. Diefer fehikte 
eine Armee nach Ungarn, ver: 
trieb den Zapolva von Dfen u. 
Bemächtigte fich des Königreichs. 
1528 über ließ fich Job. Zäpolya 
durch den Hieronymus Laßki dem 
Schuge Solimanns u. ließ bey ihm 
um feine Hilfe anfuchen. Er er: 
hielt auch dadurch die Zufiches 
sung feiner ganzen Freundichaft. 
1529 äußerte ſich diefes Bund» 
niß. Der Türf fam mit einer gros 
Een Kriegsmacht ind Land, nahm 
Dfen durch Hilfe zweyer Ver— 
räther ein, nachdem er eilfmahl 
Sturm gewagt hatte, und im» 
mer von dem Kommtendanten 
Thomas Nädafchdi mit DVerluft 
uruͤck gefchlagen worden mar. 
Den diefen Umftänden fegte Sos 
Iimann Johann von Zapolya 
wieder zum Könige von Ungarn 
ein, übergab ihm die Krone und 
die Kleinodien mit diefem Zufag, 

daß er ihn für feinen Beſchuͤtzer 
balten folte, und gieug wieder 
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nach Konftantinopel zurück. 153@ 
fchift Ferdinand eine Armee uns 
ter Nogendorfs Anführung ver 
Dfen um die Stadt dem Z4s 
polya wieder zuentreißen. Dies 
fer faumte aber und ließ dem 
Zaͤpolya Zeit, theils feine Böl- 
fer zufammen zu bringen, theils 
ben dem Soliman neuen Bey» 
ftand anzufuchen. Hiedurch wur» 
de Nogendorf an feinem Vor— 
haben gehindert und indie Flucht 
gefchlagen. Die Türken namen 
bey diefee Gelegenheit 10000 
Ehriften in die Gefangenichaft 
mit fih. Johaun Zapolya bes 
feftigte Dfen noch mehr, und 
machte fich die Einwohner von 
Dfen dadurch verbindlich , daß 
er ihnen 1531. 33. 58 verfchie- 
dene Freyheiten und die Landgü— 
ter Scholmar und Kifchfowätich 
ertheilte.Ferdinand fuhrindeßen in 
feinen er fort, wels 
ches bey Zapolya diefen Eindruck 
machte, daß er bey ‚Ferdinand 
um einen Waffeniiillitand anbielt. 
Diefer wurde ihm auch bemilli- 
get, und unter der Zeit wur— 
den beyde Partheyen bierinnen 
eins, das Zäpolya den f. Tittel be» 
halten, nach feinem. Ableben aber 
das Reich und die Krone dem 
RE und feinen Erben zu 
heil werden folte. - Nach dem 
Tode Zapolya wolte Ferdinand 
feine Anfprüche 1540 gelten» 
machen, allein der Türk wurde 
von der Wittwe fabella wie> 
der ins Land gelodet , wo er 
fih mit Lift wieder der Stadt 
bemächtigte, und folche 18 Jahr⸗ 
hundert in feiner othmäßi fett, 
zum größten Nachtbeil der Ehri- 
fienbeit behielt. Zum Anderfen 
des Eintrits iſt die Yahızabi 
1541 auf des innen Geite des 
Stubl- 
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Stuhlweißenburger Thors ange 
bracht worden. 1542 wurde die 
Etadt vom Marggrafen von 
Brandenburg belagert, der aber 
mit Verluſt abziehen mußte. 1598 
fchifte Kaiſer Rudolph feinen 
Prinzen Matthias mit einem 
ftarfen Kriegesheer, welcher Ofen 
belagerte und fich daben fo tap-» 
fer verhielt, daß er daben fiber 
2000 Türfen zu Grunde richtete, 
und den Gerhardsberg famt den 
Borjtädten glücklich einnahm, auch 
fichere Hofnung hatte, fich der 
Stadt felbit zu bemächtigen. Die 
widrige Witterung aber, welche 
über 30 Tage anbielt, vereitelte 
feine Hofnung fo ſehr, daß er 
die en, aufheben und 
wegen der fchlechten Wege die 
Kriegsmunition in die Donau 
fenten und fich jo wegbegeben 
mußte. 1602 kam ber faiterl. 
General Roßwurm vor Dfen, 
belagerte folche, läßt fich von 
den Feinden mit Geld bejtechen, 
wird ein Verräther und erhält 
1604 zu Prag feinen Kohn, da 
er feinen Kopf hergeben mußte. 
1605 ließen fich die Juden, de— 
ten bier eine große Zahl ſeß— 
haft war, beygehen, Verraͤthe— 
ren zu fpielen , jie wurden aber 
beſtraft, und mußten vor dem 
Stuhfweißenburger -Thore ein 
Bollwerf aufbauen laſſen. Im 
Fahre 1635 entitand allhier eine 
chredliche Feueröbrunft , welche 
aft alle Gebäude, ja ſelbſt die 
oͤlzernen Lavetten auf den Stü: 
en und über die gegen 1000 
Menſchen verzehrte. Noch ſchreck⸗ 
Jicher war das Feuer 1669, welches 
ganz Dfen bis auf ſechs Häufer in 
die Afche legte, und den Puls 
verthurn entzuͤndete, wodurch 
außer den gefangenen Ehrijten 


& 
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über 4000 Türfen mit Weibern 
und Kindern in die Luft flogen. 
1682 fam Graf Emmerich Töfely 
anher, und hatte bey dem Groß» 
bezir eine Auderz, wobey er 
fich für einen Vaſallen des tuͤr— 
kifchen Kaifers erklärte. Der 
Großvezir machte ihn hierauf 
auf Befehl des Kaifers zum Für; 
ften, ließ folches durch Abfeu— 
rung der Kanonen feyerlich bes 
fannt machen und befchenfte ihn 
überdies mit verfchiedenen Pres 
tiofen, Gold und Silber. Dies 
fem folgte Fuͤrſt Michael Apaffy, 
dee auch dem türfifchen Hof jeis 
ne Huldigung entdefte.. Diefe 
hielten bier beyfammen berjchies 
dene Rathſchlaͤge wider ben rechts 
mäßigen König von Ungarn Reos 
pold. Ganz anderes Ginnes aber 
waren die ungrifchen Magnaten, 
welche bey Kaijer Leopold Bitt- 
weije einfamen, daß er ich des 
Landes gnädigft annehmen und 
den Erbfeind aus dem Lande ver» 
treiben möchte. Kaiſer Leopold 
fand fih um fo mehr dazu bes 
reit, weil der ganzen Ehriftens 
heit ſehr viel daran gelegen war. 
Da aber der türfifche Kaifer 
1683 mit 200066 Mann bis por 
Wien fam, und dieje Mejidenz 
belagerte, fo mußte erit dieſer 
Sturm abgewartet werden, Dies 
ſes Schikfal wurde auch ud 
verfchiedene Hilfstruppen glücs 
lich gewendet; der Feind vers 
ließ fein Yager, und wurde fodann 
von chriftlichen Helden bis Gran 
verfolget, Wie nun die chriftlis 
che Armee fo glücklich war, Gran, 
Wagen, Peſt und andere feite 
Derter ein zu bekommen, theils 
te fie fich dies umd jenfeits des 
Donauftrohms , ſchlug die türs 
kiſchen Soldaten in die Flucht 
55 und 
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und belagerte Ofen. In der Obern⸗ 
ſtadt befanden fih16000 Janitſcha⸗ 
ren ohne die Buͤrger, Raitzen und 
Juden. Die 
indeffen wieder «suffurs, fo daß 
die Belagerung bierauf mit gro» 
ßem Verluft aufgehoben werden 


mußte. Kaiſer Leopold hieltfodann 


wieder um Hilfsvoͤlker ben den 
chriftlichen Fuͤrſten an, erhielt 
ſolche und die gefamte Macht 
ruͤckte aufs neue unter Anführung 
Karld Herzogs von Lothringen 


vor Dfen an. Es beſtand aber da⸗ 


mahls die Faiferliche Armee aus 
26 Negimentern Infanterie; 18 
Negim. Kurakierer 5; 8 Megim. 
Diragoner , außer den Ungarn 
Kroaten und Hilfstruppen, 
zufammen 92500 Mann, Der 
türfifche Kaifer fandte anch jeis 
nen Sukkurs, welcher aber zer» 
Bet wurde, fo daß nicht ein 

ann davon in die Stadt foms 
men fonnte.- Die Etadt wurde 
Hon den chriftlichen Völkern von 
allen Seiten angegriffen und 1686 
den aten Septemb. glüdlich ero— 
bert, nachdem fie 160 Jahr uns 
ter tuͤrkiſcher Bothmaͤßigkeit ges 
feufzet hat. Es ift unbefchreibs 
lich , wieviel Blut ben dieſer 
Stadt vergoffen wurbe. Noch ift 
ed eine geringe Zahl, wenn 
man 100000 M. annimt, mwels 
che allhier ihre Leben eingebüfet 
aben. &o wie die Stadt unter 
eopold dem großen bon dem 
türfifchen Joch ganz befrent und 
mit deutfchen Einwohnern wieder 
bevölkert wurde ; alfo trugen 
auch Kaiſer Karl der VI. und 
Maria Therefia, zum Wachs: 
tbum und zum Wohlitand das 
Ihrige bey, fo daß nach und 
nach die fchröcdlichen Verwuͤſtun— 
en immer mehr und mehr un: 
ennbarer wurden. Alle dieſe 


Türken befamen. 
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Meränderungen , bie zur Aufs 
nahme und zur DBerberrlichung 
des Orts abzielten, frönte uns 
fer allgemein geliebte Kaifer %os 
jepb dadurch, daß durch feine 
weifen Verordnungen bie höchs 
ſten Landesſtellen gleichfam im 
Mittelpunkt des Meichs ihren 
Sitz erhielten. Am fih von 
der natürlichen Rage der Stadt 
und ihrer Vorſtaͤdte einen deut» 
lichen Begriff machen zu fünnen, 
fo folgen bier die Theile, wie 
folche am lifee der Donau von 
oben hinab auf einander anzus 
treffen find. Wie man von Alte 
ofen heraus koͤmmt, bat man 
I. tie Neuftift im Geſichte. Es 
ift diefes eben dee Marft, wels 
cher ehedem unter dem Ramen 
Selhewis befannt war. Schon 
im Jahre 1511 find allbier Ges 
richtöfigungen vom Piliſer Ko» 
mitat gehalten worden. Es bes 
ftehet diefer neu angelegte Ort 
aus zwey Hauptgafien, welche 
auf eben den Plag führen, wo 
die Drevfaltigfeitfäule ftebet , 
welche 1706 aus der Feſtung anber 
iſt verfeget worden. In der 
erfien Baffe rechter Hand ıft die 
Pfarrkirche zu Mariahilf mit 
einee Schlaguhr. Hinter derfels 
ben der große am Gebirge lies 
gende Freydhof, und voran das 
Pfarrhaus. Gegenüber die Schu» 
fe. Außer dem find bier unter 
andern - noch zu merfen: das 
Stadtmauthaus ; die Wohnung 
des hieſigen Nichters, die SFleifchs 
bänfe und einige Ziegelhütten, 
Bon bier fömmt man II. auf 
die Landſtraße. Diefe begreift 
in fihb die St. reg 
Allhier ifi der Ederifche Bad⸗ 
grund mit 9 verjchiedenen Ge— 
mächern und einer Mühle. In 
dem Garten entfpringt eine jo 
wars 
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warme Duelle, daß man Ener 
darinn fieden und Geflügel auch 
Borftenvich abbrüben fan. Ohn⸗ 
weit bievon ift eine Eönigliche 
Mühle mit 9 Gängen, welche 
die einträglichte in ganzi Ungarn 
if. Der Pachter zahlt für fe 
ne VPachtung jährlich 2500 
ame ift ein Be: in 
welchem fette u. ziemlich ſchmak— 
bafte Karpfen erhalten werden. 
An dem lifer der Donau fi fos 
dann der Holz-⸗und Schiffmarkt, 
wo eine Kapelle, Weiter hinabs 
wärts nach der Stadt zu ift der 
Sgahrmarftsplag. Dem Holy 
marfte zur Rechten ift das Ge⸗ 
bäude des ehemaligen Erzbifchofs 
Grafen Niklas Cſchaͤky, und foll 
vor Zeiten allhier die heilige 
Geiſtkirche geftanden feyn. Ge 


genüber ift der ehemalige Jeſui⸗ 


ten Mayerhof am Joſephs⸗oder 
Kalvarienberge mit Weingärten 
befegt. Auf dem Kalvarienber⸗ 
e, wo dermablen die Kapellen 
eben, befand fe ehebem ein 
türfifchese Grabmahl. Ohnweit 
dieſem Berge iſt die St. St« 


phanskirche mit einem Augufti» II 


nerkloſter. Beßer fübmwärts bes 
finden fich einige Ziegeloͤfen, 
die zum theil fönigl. find. In der 
St. Rochusgaffe iſt der ehema⸗ 
lige a dann des Fran. 
eisfaner eyerhof famt dem 
arten und der cyerey des 
ehemaligen Seeſcheniſchen @es 
minariums und Konvikts nebſt 
einigen andern anſehnlichen Haͤu⸗ 
> II. Die Wafferftadt , 
iefe wird bon der Landfirake 
durch das Gpitalthor, fo mit 
einem runden Bollwerf verfehen 
iſt getcennet. Ohnweit demfel: 
ben ift rechts‘ beym Kingange 
Das bürgerliche Spital mit des 


fl. unbefleken ——— 
n 
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Floriani Kirche, und links nahe 
am Ufer der Donau eine Mo» 
ſchee, alwo dermablen Ealiter 
zubereitet wird. In diefer Wafs 
Ri oder Unternftadt find zu mers 


ten die Franciskanerkirche und 


Klofter, mit der Bildfäule der 
Mariä 
und zwey Mebenitatuen Gt. Ras 
tharina und Joh. v. Nepomuk. 
Die koͤnigliche Hauptwache am 
Ufer der Donau, alwo auch 
Stuͤcke und Kugeln aufbewah⸗ 
ret werden. Die Pfarrkirche zu 
St. Anna, welche 1740 vom 
Magiſtrat erbauet, und mit 
zwey erhabenen hlemen gezie⸗ 
ret iſt. Ohnweit biebon find 
die Fleiſchbaͤnke und das Wirts⸗ 
haus zum goldenen Schiff. Auf 
dem Haupteingange deſſelben iſt 
die Aufſchrift mit goldenen Buch» 
ftaben , welche dad Andenken 
der Feuersbrunſt und ben hohen 
Erretter des Haufes bezeichnet. 
Es hat diefes Denkmal die In— 
haberiun deßelben 1779 den 12 
Aug. unter Trompeten und Pau— 
Eenfchall fegen laffen: Jofephi 

‚Romanorum Imperatoris , 
debitæ gratitudinis ergo æternæ 
memoriz , Cujus Augufta , Pre- 
fentis Cura et vigilantia Mdea 
itz manifeito incendii periculo 
flammisque feliciter erepta funt. 
Anno MDCCLXXVI die 14 
Menfis Aug. Meiter ee if 
dad Mauthaus, der MWochens 
marftplag, die Apothecke, das 
Serberifche Haus , der Fifche 
marft , das Kliugelmayeriſche 
Hans und die Elifaberhenfirche 
mit einem weitiäuftigen Kapucis 
nerflofter, Ohnweit davon bite 
aufwärts gegen das Spitalthor 
zu das koͤnigl. Zeughaus, dad 
Dreykigftamt; die Sleifchbänte, 
Hh a | das 
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das Stadtbraͤuhaus, das. Horas 
nifhe Haus. Das Moaperber: 
giſche Bad gleity neben bem 
Burgerfpital, bat einen weiten 
Hof, gute Wohnungen und 
Garten. 
dem Ederifhen Bad befindet 
fih ein grofes Wirtshaus zum 
weißen Roͤßl. Hienaͤchſt trift 
man in — Revier noch an 
den Freydhof, den Meyerhof 
und Garten der Franciskaner u. 
die Schule. Es enthält dieſe 
Waſſerſtadt verfchiedene Haupts 
und Nebengaſſen. Erjtere wer: 
den durch zwölf an die Donau 
gehende Gaſſen durchfchnitten. 
Hier werden noch zwey Gaſſen 
nämlich die froatifche und die St. 
sohannisgaffe angemerkt. In 
jener iji wieder eine Echule; in 
diefer das bürgerlihe Schieß— 
haus; das Armenhaus mit dem 
Joh. Mepomucenus Kirchl; der 
Denerhof und Garten ver ars 
 meliter ; der Freydhof, welcher 
1739 in der Peſtzeit gejperret wurs 
de mit dem Kirchl Mariahilf. 
Beyde Gaſſen liegen ohngefehr 
zwiſchen dem Kalvarienberge u. 
den Wienerthore. An diefe Waf; 
ferfiadt gränzt am Ufer der Dos 
nau IV. das Fifcherfiädtl. In 
demfelben iſt das koͤnigl. Gieß— 
haus; eine runde Vaſtey vom 
Koͤnige Sigmund angelegt, um 
die fleinerne Bruͤcke, fo bier ge: 
ftanden feyn foll, ficher zu halten, 
Graf Anton Srafchalfowig ließ 
bier ein Waſſertreibwerk anlegen. 
Das Thor in diefes Fiſcherſtaͤdtl 
it 1726 neu errichtet worden. 
Außerdem find bier die Fleiſch— 
bänfe ; die Drevfaltigkeitsfäule, 
1739 errichtet und der Waffer: 
thurm, welcher mit den Thurn in 
der DObernjiadt feine Verbindung 


Zwiſchen dieſem und. 
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durch koſtbare Bleyroͤhren hat. 
Weiter oftwärtd am Mande der 
Donau und binauf füdwärtg 
am &t. Gerhardsberge it V. 
die Naigenftadt , oder der Thas 
ban, ehedem auch die St. Ger⸗ 
bardsftadt men Diefe Stadt, 
welche ein Bach durchfliefet, der 
oft fchädlich ifi, wird von Deut: 
fchen und Illyriern bewohnt und 
ift volfreich , theild wegen dee 
drenfachen Bäder die in diefer 
Gegend find ; theils wegen des 
Kommerzes‘, welches die griechis 
fchen Kaufleute allhier führen. 
Zwiſchen dem Fifcherftädtl und 
dem Taban ift die 630 fange 
Schiffbrüde, welche mit aller Bes 
quemlichfeit an der Stelle der 
ebenaligen fliegenden BBrüde 
nach Veit hinüber führe. Da 
fih die Einwohner zu der fas 
tholifchen und  griechifch nicht 
unirten Kirche halten, fo find 
die merkwuͤrdigern Gebäude der 
erfiern folgende: Das GStadts 
wirtshaus; dag tadtrichters 
baus; das Stadtbraͤuhaus ehe 
mals Fürft Darmfiädtifch, wo 
dazumal einige Droteitanten ibren 
Schutz hatten ; das Gtadrbads 
haus; das Mauthaus und ber 
Wochenmarftplag. Dann find 
die Pergaſiſchen Bäder ; das 
Blofsbad; ein Kirchl der uns 
befieften Empfaͤngniß Marid ges 
witmer; das Lazaretb, welches 
1710 für die Kontumag in der 
Mefizeit ift erbauet worden. Das 
zweyte Stadtwirtshaus, welches 
1739 erbauet worden, und mo 
ebedem das Peſilazareth war. 
Die Katbarinenkirche, und gleich 
daran der Freyd- und Pfarrhof. 
Diefe Kirche war ehebem eine 
türfifhe Mofchee. Dann fols 
gen die Schulen und das .Naths 
haus. 
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baus.- Die ariechifch nicht units 
ten haben bier ebenfalld ihr 
Rathhaus, eine Schule und ei— 
ne fchön erbaute Kirche mit ei: 
ner Schlagubr auf dem Thurn. 
Ohnweit davon ift die Wohnung 
bes griechifchen Erzhifchofs und 
Metropoliten; endlich der Freyd— 
bof. Die Anzahl der griechi— 

en Häufer belauft fich auf 200. 
8 iſt gleichlam in Borbengehn 
zu merfen, daß bie nicht unirten 
Griechen in den Kirchenfprengeln 
Dfen, welches 45 Pfarren ent; 
hält, Arad, Baͤeſch, Temefchwär, 
Berfcheg , Sirmien, Pafras , 
Karlowig , dann im Zarander 
Kom. und inden Militärdijtriften 
überhaupt 185177 Häufer be 
ken; und wenn ein Wationals 
Tongreß gehalten wird, ‚werden 
die Unkoſten auf jedes Haus ges 
ſchlagen. 1781 wurde die Wahl 
eines Erzbiſchofs vorgenommen. 
Die Koften dazu beliefen fich 
auf 8000 fl. Jedes Haus Fontris 
buirte dazu 2+ fr. der abgängis 
k Reſt wurde fodann aus dem 
ationalärario ergänzt. — — 
Mit diefer Naigenjtadt endigen 
fih die Hänfer von Dfen und 
wenn man bon bier bis Altofen 
fommen will, muß man mit 
guten Dferden verſehen ſeyn, 
um in einer Stunde dahin zu 
gelangen. Bon Pet koͤmmt man 
am nächiten über die fihon ers 
wähnte Schiffbrüde nahe am 
Theater, welches von Holz recht 
bequem erbauet ijt, zwifchen dem 
Fiſcherſtaͤdtl m. der Naigenftadt am 
Glaeis durch das neue Thor, 
welches zur Bequemlichkeit erſt 
1777 nen erbauet mworden, in 
die Feſtung oder obere Gtadt. 
Allhier iſt vechtd am Eingang: 
das prächtige Schloß, alwo der 
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koͤnigl. Pallaſt 1778 unter der 
Dberauflicht des berühmten Hof; 
fammerraths von Kempelen zum 
Univerfitätsoehäude eingerichtet, 
und mit einer anfebnlichen Stern: 
warte nach der Angabe des bes 
rühmten H. P. Hells verfeben 
wurde. Es ſoll dazumahl dieſe 
Veränderung uͤberhaupt mehr 
denn 200000 fl. aefoftet haben. 
Ater die innere Verfaffung war 
in aller Ruͤkſicht auch fo herrlich, 
daß fie allen Augenzeigen zur 
größten Bewunderung diente, 
Ein Theil des Schloßes diente 
ehedem ben engl. Keäulen zue 
Wohnung; welche nah Wagen 
veriegt wurden. Dermablen hat 
das hochlöbl. Generaltommando 
allhier feinen Gig. In der neus 
erbauten Hoffapelle befindet fich 
in einem durchlichtigen Käftchen, 
welches 11 Zoll lang und 7 bie 
8 Zoll Hoch iſt, die unverfehrte 
Hand des heiligen Könige Ste: 
pban, Es ift diefelbe auf Mins 
zen vorjtellig gemacht und zum 
Andenken mit nachitehender Auf: 
fchreift verfeben worden. Dexte- 
ra B. Stephani Reris et Con- 
fefloris gloriofi. Auf dem Res 
vers: quam ab A. MXD ad 
MDXXVI in Hung. Tum Rag. 
ult. r1.Sec. Cult Jof. II, et M. 
Ther. Aug. MDCCLXXI XXIX 
May Recup. Et poft IX Die 
Devot. Hu. D. D. Bud. Quot 
An Publ. venerat. proponend.. 
Nahe am Schloke ift das koͤnigl. 
Zeughaus und das Haus für 
den Schlokinfpeftor famt einem 
Garten am Zeughauſe. Don bier 
koͤmmt man durch zwey Thöre 
aufden Paradeplatz. Zwiſchen die; 
fen Thoͤren war: dir große Kette 
zu fehen, welche 1796 den Mas 
Fogifchen unter Foͤldwaͤr abge: 
953 nem: 
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nommen wurde, da fie den Des 
nauſtrom mit berfelben fperren 
molten, Die Feſtung ober die 
obere Stadt ift groß, regelmäs 
fig gebaut, wohlgepflaftert und 
entbalt gegen 200 Häufer, Die 
Thöre, durch melche man von 
unten hinauf kommen faun, find 
aufer dem on erwaͤhnten neuen 
Thor, welches oftwärts ftehet: 
das Gtuhlweißenkurger gegen 
Mittag, das Wiener gegen Ar 
bend, die bedefte Stiege nahe 
am dermabligen drey GStofwerf; 
bohen Kammerhauſe und bag 
Maffertbor. Bente leztern führen 
nordiwärtg in die Wafferftadt. Die 
Hauptpläge find: 1, der foges 
nannte große Georgenplag, gleich 
‚vor dem Zeugbaufe, wo ehedem 
die Mifferthäter abgethban, und 
wo 1491 der vom Könige las 
dislaus gefchloffene Friede der 
——— Menge des Volks 

ekannt gemacht wurde. 2, Der 
Paradeplatz, wo die Wache aufs 
zuzieben pflest. Die Rirchenges 
baͤude find Folgende + I, Die 
. Mfarrkicche , dieſe ließ König 
Ludwig der I, erbauen, und die 
Türfen verwendeten fie zu einer 
Moſchee. Leopold fchenfte fie 
den Jeſuiten, von welchen Ne 
erweitert und mit vielem Glanz 
bergeftellet wurde, 2. die Frans 
eisfanerfirche famt dem Klofter 
nahe am Wienerthore. 3. Die 
Rathhauskapelle, welche 1714 
durch den Belgrader Bifchof Ras 
toli ift eingeweibet worden, und 
wo der Peichnam m des 
Almofenpflegerg aufde alten wird, 
4 Die Kirche und das Klofter 
der Klarifferinnen ift dermahlen 
au den Sigungen der koͤniglichen, 
und Geptempiraltafel; zum Lands 
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baufe und zum Archiv ze. Inge 
richtet worden. In der Kirche 
ber Karmelitee find — 
bie auslaͤndiſchen Kaufmanns⸗ 
waaren depoſitirt. Die Akade⸗ 
mie der ebemaligen Jeſuiten iſt 
zu den Gefchäften der koͤnigl. 
Statthalteren und gegenüber an 
der Dfarrfirche das ——— 
Seminarium und Konpift für 
die hochlöbl. ungarifche Hofkam⸗ 
mer, welche fürzlich mit der hoch⸗ 
1861. Stattbalterey vereinigt wonr» 
de eingerichtet worden. Das [a 
teinifche Gymnaſium ift dermah⸗ 
len in dem Militärfpitaldaufe ganz 
neu und bequem eingerichtet, und 
die Normalfchule hat in dem ehe 
maligen Stodhaufe , alwo in 
dem noch ſtehenden alten vier 
eckichten, von Duaderfteinen mas 
fin erbauten Thurn die Gtaatd- 
gefangenen ihre Wohnung hats 
ten. Don Öffentlichen und Pri—⸗ 
vatgebäuden find noch zu mer 
fen: das Rathaus, das Kos 
mitatshaug, die Fürft Eßterhaͤſy 
und Bathianifche Familien Haͤu⸗ 
fer; dann das Graf Erböpifche 
und Zichifche Haus. Einige Kal 
fernen, u. Kaffehäufer, worunter 
das Tnfchlifche ganz nobel einge» 
richtet iſt. Es beñndet fich daßel⸗ 
be auf dem Platz, der Karme⸗ 
literkirche gegenüͤber. Die Dre 
faltigkeits Säule ohnweit der 
Pfarrkirche, welche 1714 auf 
gerichtet worden und 10 geome⸗ 
triſche Klafter in die Höhe be 
er Der neue Brunn von 
eorbem Marmor, der Waſſer⸗ 
thurn, wo das Waffer aus der 
Donan binanf geleitet wird und 
das Fönigl. Magazin, in web 
chem verfchledene Kriegsrequiſi⸗ 
ten aufbewahret werden. Bon 
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‚den ringegangenen Gebäuden tft 
die Sigmundskirche merkwuͤrdig, 
weil bier die Predigten für die 
Böhnen, welche der König in 
feinen Gefolge hatte in böhmi» 
fcher Sprache gehalten wurden. 
Auch it in diefee Kirche 1494 
die Leiche der Königinn Kuni: 
gundiz des Königs Matthias 
erite Gemahlinn mit vieler Pracht 
bevgejegt worden und 1512 bat 
allhie der Kardinal und Erybi: 
ſchof Thomas Bafatfch die päbit: 
liche Bulle wegen des Kreuzzuges 
wider die Türfen öffentlich abs 
gelefn. Die Marten Magdalenen 
Kirch: iſt noch por dem 1257 Jahr 
erbanet worden, und diente der 
ungröchen Nation zum eigenen 
Gebreuche. Die Yohannisfirche 
am Bienerthore. Allbier wurde 
1495 tie Berfammlung der Gro— 
Gen de Reichs gehalten, in wels 
cher Undislaus IL. erklärte, wars 
um er fich mit der berwittiwes 
ten Koͤriginn Beatrix nicht ver: 
maͤhlen koͤnne. Man fiehe bies 
von ein mehreres in tus Schier 
Buda Sıcra. — Die Meibe 
ber Feltingsfommendanten fol 
get aljo aufeinander: 1355 Tho— 
mas; 159 Graf Thomas Naͤ— 
daſchdy; 136 Freyherr v. Franı 
kenberg; 1305 Freyher v. Pfef⸗ 
fershofen; 1713 Philipp Lang— 
let; 33 Feyherr von Regal; 
1719 Freyher von Loͤffelholz u. 
Kalberg ; 122 Graf Daun; 
1730 Graf Idger von Toledo; 
1739 Graf Lindurg Styrum ; 
1754 Graf Ndaſchdy; 1757 
Graf von Burghus, 1766 Frey⸗ 
herr Berlendi. Apr dem Stuhl. 
weißenburger Thorzift dag Ehrtiti- 
nenftädthen, wo fchöne Gaͤrt⸗ 
chen und lnterhalungspläge in 
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Gegend iſt neben der Mauchfangs: 
fehrer Kapellen das beßte Trinkfs 
wafler, fo wie ben ben Francis« 
fanern in der Feſtung, wo das 
Gebirgwaſſer vom Schwaben: 
berge herein geleitet iſt. Vor 
dem Wienerthore iſt der Plaß 
ſchoͤn planirt, und auf eine Zeits 
lang der Markt alda gehalten 
worden. Wegen der Sicherheit 
ſindet man hier Laternen aufge— 
ſtellet, welche bis gegen die Schieß— 
ſtadt reichen. Die auf der Güds 
— von Weſten nach Oſten zu 
ehenden Berge, welche meiſt 
mit Weinreben bepflanzet ſind, 
heißen namentlich: der Matthias— 
berg, der Kalparien » St. os 
ſephs und St. Nochusberg ; das 
Feine und große Paulithal, der 
Schwabenberg,, der St. Urbans» 
Martind » und Adlerberg; das 
Stuhlweißenburger Gebirge; das 
St. Meteröbergl ; der Spif 
Blofs oder St. Gerbardsberg , 
alwo ehedem ein anfehnliches 
Blockhaus aufgeführet wurde, 
Der Matthiasberg außer der 
Meuftifts Pfarrkirche, das Stuhl» 
weißenburger Gebirge, der Buͤr⸗ 
8 und Adlersberg ſollen den 

orzug in Anſehung des Wein— 
gewaͤchſes behaupten. Die Traus 
ben am Bloksberge und bey den 
Bädern gelangen wegen der Mis 
neralquellen zu einer fruͤhzeitigern 
Neife, und in den Paulithälern 
geſchiehet folches fpäter, aber die 
Meine von weiß und rother Far⸗ 
be find von längerer Dauer und 
diuretifch. Der berühmte Born 
druͤkt fich in feinen Briefen vom 
Fahre 177> üb'r das hieſige Ger 
birge alfo aus: ben Ofen be 
Fichte ich die kalkichten Hügel, 
auf denen der befte Ofnerwein 

4 waͤchſt; 


438 Dfen ’ 


waͤchſt, ſelbſt; fie find ganz po⸗ 
roͤſer Kalkſtein, der von einer 
unglaublichen Menge von Cha— 
miten,, Turbiniten und Weftinis 
ten angefüllet if. Die hiefigen 
Bäder find durch den Doftor 
Stoder; dann in der Beſchrei— 
bung von Dfen 1733 u. in neuern 
Zeiten vom Herrn bon Franz 
vortreflich befchrieben morden. 
Man fann aus bdenfelben fo 
wohl die innere Einrichtung ale 
die Wirkungen und Beitandtheis 
Ie diefer Bäder deutlich abneh: 
men. Die Ausſicht von Dfen 
ift herrlich. Man erblichet Peft, 
Magen, die Haafen oder Mars 
garetbeninfel; St. Andree; viel 
große Stüde Mauern der alten 
Stadt Sifambria und unterbalb 
gegen often zu, Raͤtzkowe. Erft 
gedachte Margaretbeninfel Tiegt 
der Neuftift gegenüber. Es ift 
Dafefbit vor Reiten eine Mauer 
gezogen worden um das Wafler 
Bon Uiberſchwemmungen abzubals 
ten, Man Fann folche bey Fleis 
nern Waller noch feben. Die 
Zufel führet den Namen von den 
Daafen, welche die Könige hier 
zu jagen pflegten. Bela derIV, 
Baute bier eine Kirche und ein 
Nonnenkloſter, in welches er feis 
ne Tochter Margareth aus dem 
Dominikanerinnenflofter zu Wef: 
prein hieher verfeget bat, AUus 
Fer dem waren bier noch 4 ans 
dere Klöfter; als Dominikaner, 
Minoriten , Eiitercienfer , und 
Praͤmonſtratenſer. Auch befins 
det fich allbier eine warme Waffers 
auelleu. Suͤßholz von befonderer 
Größe RE Bon den übrigen Bes 
quemlichfeiten der Stadt Dfen ift 
noch zu merfen, Daß man allbier 
binfänglicheWirtshäufer zum Eins 
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ehren antrift, ba ift der Bin Ele⸗ 
pbant, Greif, Löw, Gang; in der 
Raigenftadt die Dregen und mehr 
andere. Auch findet man collbier 
Lehnkutſchen und Tragſekl im 
fteter Bereitſchaft. Die Gelehr— 
ten, welche Dfen für ihren Ges 
burtsort halten, find unter aıdern: 
ı Aler. Horany , und 2 Setto, 
beede Piariften. Jener bir aus 
Ger feinen übrigen Werfer vors 
züglich Durch feine MemoriaHun- 
garorum der gelehrten Wit eis 
nen großen Dienſt geleiftet, und 
biefer wurde bey dem gelihrten 
Streit, welcher durch die Cchrifs 
ten feined Drdensbruders Defer 
rig bevm P. Pray vercnlaft 
wurde, befandt, 3, Joh. Frid. 
Miller, Stadtnotarius, diefer 
befchrieb 1760 feine Datırfladt 
unter dem Tittel: Epitome vi- 
cifitudinum et Rerum memora- 
bilium de Libera Regia ac Me- 
tropolitana Urbe Budeni, und 
zierte biefes Werk mit dem®runds» 
riße und mit dem Propekt der 
Stadt. 4, Ant. Zehentur. Bor 
ihm famen verfchiedene theatra⸗ 
liſche Stücke in ungrifder Spras 
che heraus. — Die Bıllsmenge 
ift allbier vor einiger Jahren 
auf 21665 Geelen ınnegeben, 
und die Kontributionauf 30308 
fl. 40 fr. beflimnet worden. 
Das Wappen ftellet eine Stadts 
mauer mit geöfneten Thore por 
und drey ftarfe Thtͤrme. Ober 
demſelben aber ein kleineres 
Schild mit dem Wappen bed 
Königreichd. — — Da in den Ges 
fobichtbüchern weh viele Merk: 
wiürdigfeiten om Dfen vorfoms 
men, fo foller die worzüglichern- 
nach ber Zetfolge noch ganz 
fur; allbier mgegeben — 
m 
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Um dem Gebächtnife zu Hilfe 
zu fommen, merfet man I die 
Begebenheiten unter den einheis 
mifchen Köninen: Der Berg wo 
Dfen fteht, hieß vor Zeiten der 
Peſter Berg wie fchon ermähnet 
worden; dann Caftrum Budenfe, 
Novus mons Peftienfis ; Arx 
Peftienfis. Es gehörte derfelbe 
dem Probft nach Altofen , wels 
chem die Einfünfte von der Ui— 
Berfahrt ben Peit von Geyſa dem 
großen zugeeignet waren. Dies 
fer baute bier ein Kaitell, ent» 
weder zu feinen Vergnuͤgungen, 
wie Thurogins meldet , oder 
zur Sicherheit wider die Einfälle 
der Tartarn. 1267 fing Bela 
deran IV, die Stadt anzulegen, 
und erınunterte die Deutfcher all⸗ 
bier Hänfer anzubluen. Auch 
wurden nebenbew einige Feſtungs— 
werke errichtet. 1279 koͤmt all» 
bier ein Koncilium zu Stande, 
woben 69 Canones zur Nicht 
ſchnur für die Geiſtlichkeit feſtge— 
fegt wurden. Beſonders kamen 
hiebey auch die Ausſchweifungen 
des Koͤnigs Ladislaus Kumanus 
in Betracht. 1301 wird Koͤnig 
Andreas der III. allhier begra— 
ben. 1306 reitet der König Dt; 
to aus — durch die Gaſſen 
der Stadt Ofen mit der Krone 
auf dem Haupt, melches als eine 
übertriebene Prahleren angefehen 
wird, 1308 wird des Thores 
gedacht, weiches dem Juden Tems 
pel das nächte war und }Porta 
Sabbathina hieß. Ben demfelben 
koͤmmt Ladislaus Werners Sohn, 
der vom Wenzel nach Prag ſamt 
der Krone abgeführet wurde in 
die Feſtung , und richtet aus 
Nache eine große Miederlage an. 
Der GStadtrichter Petermann 
eutrann dabey faft nadend, und 
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zwey feiner Mitglieder leiden ei» 
nen fchredlichen Tod, Sie murs 
den durch die Stadt gefchleift m. 
don Pferden zerriffen, dann vers 
brannt und ihre Guͤter contifeirt. 
Diefe Aufteitte erregen bey Karl 
dein I. einen Abſcheu, fo daß 
er Wiſchegrad zu feiner Reſidenz 
wählt. 1331 ertheilt Karl der 
I. der Feftung Ofen die Marfts 
frenbeit am Job. Enthauptungs> 
tage. 1379 bielten die pohlni— 
fhen Neichsftände allbier ihren 
Kandtag. 1388 wird bier durch 
Sigmund eine Akademie errichs 
tet. Das Sigillum Studii Bu» 
denfis A. 1413 befindet fich in 
H. von Palm feinem heraldifchen 
Specimine. 1405 wird der Stadt 
die Stappelgerechtigfeit auf dem 
Yandtage benommen, welche der» 
felben bon ben vorigen Königen 
zum Nachtheil der übrigen Staͤd— 
te ijt verliehen worden. 1426 
bat Kaiſer Sigmund dem Marks 
grafen zu Meiken, Friedrich dem 
frreitbaren, das Churfuͤrſtenthum 
Sachſen mit großer Feyerlichkeit 
verliehen. Der Sohn des Königs 
von Lufitanien ftattet bey Sig: 
mund einen Bejuch ab, um bie 
herrlichen Einrichtungen allbier 
zu befehen, und der König ließ 
ihn den ganzen Winter nicht 
von fih. — Griechen machen ich 
allbier anſaͤßig. 1441 graffirt 
allbier die Pet, 1443 wird bier 
der Friede zwiſchen Wladislaus 
und Efifaberhb gefchlofen. 1447 
wird. Landtag gehalten. Die 
Namen der damabligen, Landes— 
ftände findet man in großer Zahl 
bey den Schriftitellern aufaezeich: 
net, die zum Beweiſe dienen, 
mie ein Gefchlecht nach dem an: 
dern vergehet und ausjtirbt. 1472 
errichtete Matthias Korvinus 
Sb 5 allhier 
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allhier durch Andreas Hefs die 
erſte Buchdruderey , und die 
Buchhandlung blühte allhier 1494. 
Im Jahre 1476 vollzieht hier 
atthias Korvinus ſchon ers 
wähntermaßen fein Beylager 
mit feiner zweyten Gemahlinn 
Beatrir, König Ferdinands von 
Neapel Tochter mit auferordents 
licher Pracht, Bey dem Eins 
zuge zeichnete fich die Judenſchaft 
nicht wenig aus. Ein ehrwuͤrdiger 
Greis mit feinem Sohne eröfne 
ten den Aufzug zu Pferde mit 
einem filbernen Degen in der 
Hand, woran ein Beutel mit 
10 Pfund Goldes angehängt 
war. dann folgten 24 ydifche 
Meuter in feidenen Kleidern mit 
Büfhen von Gtraußfedern 
ezieret. Hierauf kamen 200 
Fudengenoßen in fchöniter Ord⸗ 
nung zu Fuß mit einer vothen 
— auf welcher ſinnbildliche 
orſtellungen eingewirkt waren. 
Sie fangen ihre Lieder und trus 
g die Gefegtafeln vor. Die 
racht bey der koͤnigl. Tafel 
felöit beſchreiben verſchiedene 
Schriftſteller: Es waren dabey 
außer den Bechern 980 Stuͤck 
ſilberner Gefaͤſſe aufgeſtellt. Der 
Tanz hatte dabey ſeine beſtimmte 
Zeit, und diente nicht zur Ermuͤ⸗ 
Bung fondern zur Ergoͤtzung. 
Da diefer König allhier einen ans 
fehnlichen Thbiergarten hatte, wur» 
den ihm einige Loͤwen aus Flo— 
renz zum Dräfent zugefchift, Die 
herrlichen Gebaͤude des f, Pallaſtes 
befchreibt Bonitnius als Augen» 
jeuge, und ber E:sbifchof Olahus 
ibt eine Nachricht von der gro: 
en Bücherfammlung, auf: welche 
der König 330900 Goldgulden vers 
wendet hat. Die Anzahl der 
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beyfammen gehabten Manuffrips 
te und Bücher wird beyläufig 
auf 50000 Stuͤck angegeben, die 
fowohl . des Inhalts als 
wegen der äußern Zierde ſehens— 
wirrdig waren. Was Naldius 
von dem Lob dieſer Bibliothed 
aefchrieben,, findet man bey Bel. 
Diefer König und große Stu— 
dienbeförder war Willens alls 
bier auch ein akademifches Ges 
baͤude berzuftellen, wo 40x00 
Studirende ihren Pag baben 
folten. Auch bat pin 
Burgunder Weinreben anbero 
verpflanzen laffen , und unter 
feiner Negierung wird bier Geld 
geprägt. Der Lafonifche Brief 
an die Bürger zu Dfen lautet 
alfo: Matthias Dei gratia Hung. 
Rex. — Bonum mane Cives! 
Ad Regem omnes fi. non ve- 
nietis capita perdetis. Bud» 
Rex. Seine mannigfaltigen Tha— 
ten werden in den Gefchichtbüs 
chern befchrieben. Allhier wer; 
den fie nur mit diefen Zeilen 
bezeichnet: Atria cum Statuis , 
dudtis ex zre, foresque Corvi«- 
ni referunt principis ingenium, 
Matthiam partos tot poft ex 
hofte triumphos, virtus, æs, 
marmor, fcripta perire vetant. 
Im Yahre 1495 entiteht ein 
Aufruhr zwifchen Yuden und 
Chriftenfnaben, wobey viel Ans 
fug , NRäuberey und Morden 
verübt wurde, 1496 äußerte 
fich allhier wieder die Peſt. 1497 
fommen bier die Landesſtände 
zufammen. 1513 tar bier das 
Hahnengefechte üblich und ehe— 
dem die Feuer nnd Be 
1524 erlebt der Buchhändler 
Georg allbier mit feinen lutheri— 
fchenBüchern ein traurigeg ... 
al. 
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fal. II. Der barbarifche Zeitpunkt 
oder das Türfenregiment, wel: 
ches Bel in feinem großen Wer; 
te in 109 Paragraphen fchildert, 
enthält die Fahre in ſich, da die 
Sürken Dfen in ihrer Botmaͤßig⸗ 
‚keit hatten. 1526 nimmt ob. 
Zaͤpolya Dfen im Beſitz, erhält 
fich aber faum ein Jahr darinnen. 
ar fömmt Ferdinand der I. 
in Dfen als König an, und hält 
Sandtag, wo feine Wahl beftä- 
tiget, —* von Zapolya aber 
mit ſeinem Anhange fuͤr einen 
Feind des Reichs erklaͤret wird. 
1530 bemaͤchtigt ſich Johann 
Zapolya mit Beyhilfe der Tuͤr⸗ 
fen wieder der Stadt, weint 
aber, als diefe 10000 Ehriften 
von Dfen mit fich in die Skla⸗ 
verey weoführen. Außer dem 
nahmen fie auch die fchon er: 
mwähnten 3 Statuen von Metall 
mit fich, den Herkules, Apollo 
und die Diana, nebft drey Feld— 
—— ‚ worauf die Wappen u. 

uffchriften mit vieler Kunft 
von Silber eingelegt waren, und 
überdies einige eherne Säulen, 
won den hören des koͤniglichen 
VPallaſtes. Yohann Zapolya hat 
nach der Zeit den Ort befeitigen, 
und zum Andenken zwey Buͤſten 
von Stein, Ai den Attila und 
Buda vorftellen folten, an die 
Pfarrkirche. aufitellen Iaffen. Ans 
dreas Grittus ein befannter am 
tückifchen Hofe und Hterenys 
mus Lafly , Johann Zapolyä 
Adgefandter machen in Konftan« 
tinopel Bekanntſchaft und wir⸗ 
ten bey bem türfifchen Kaifer 
er Johann Zapolya die anver» 
angte Hilfe aus. Erfterer wird 
nach ber Zeit Gubernator in An— 
garu uud laͤßt den Athinay und 
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zwey Artandy aus dem Wege 
raͤumen, weil ſie ſich ſeiner Erhe⸗ 
bung entgegen ſetzten. Cybak 
Woywod in Siebenbuͤrgen wird 
auf Befehl dieſes ſtolzen Gritti, 
gegen welchen er nicht genug Her⸗ 
ablaſſung bezeugte hinterliſtiger⸗ 
weiſe ermordet: dieſer aber hier⸗ 
auf in einer Kirche in Sieben⸗ 
bürgen wo er fich bin flüchtete 
gefangen genommen und enthaups 
tet. 1534 hält Johann Zapolya 
mit der pohln. Brinzeffin Iſabella 
fein Beylager u. begeht das Feſt 
zu Stuhlweißenburg und Dfen 
recht feyerlih. Ein Meuchels 
mörder wird mit einem Dolche 
entdeckt, in einen ledernen Sad 
geiteft und ertränft. 1541 ſchikt 
a0 nach dem Tode ihres 

emahls ihr Kind mit der Am⸗ 
me in Begleitung verfchiedener 
Damen und feinee Bormünder, 
als da waren Petrowitſch, Mars 
tinufius, Battyan, Toͤroͤk, Ber» 
bög und Podmanitzky ind türs 
fifche Lager, um fich des Bey⸗ 
ftandes der Türken aufs neue 
zu verfichern. Iſabella wird ges 
täufchet. Der Türk beſchenkt 
zwar die Amme, bat an dem 
Kinde feine Freude , traftirt bie 
Abgeordneten, Äberrumpelt aber 
dabey ganz unvermerft die Stadt 
und bebält fie dor fih. 1552 
fömmt die Busbekiſche Gefand» 
est: nach Dfen und befchreibt 
en Verfall der Stadt unter der 
türfifchen Bothmaͤfigkeit. Die 
Verwuͤſtung dberHäufer Fam unter 
andern auch daher, weil die Türs 
fen auf die Zierden der Häufer 
nicht viel halten. 1560 verfegt 
Muſtapha allhier das Bad und 
gegen 3a Mühlen in einen guten 
Stand, 1579 ſchikt Kaifer Rus 

dolph 
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bolph eine Gefandfchaft mach 
Konitantinopel, wobey fein Se 
fretäe Borſchius Dfen ben der 
Durchreife in einem Gedicht be; 
fhreibt. 1587 ließ Amurath 
den Baſcha von Ofen firanguli» 
ren und fegte den Ginan an jei: 
ne Stelle. 1695 koͤmt Bofa» 
tins, Rathsherr zu Kaſchau als 
Botſchkaiſcher Abgeordneter nach 
Ofen. Auch dieſer Gelehrte be— 
ſchrieb in einem Brief den da— 
mahligen klaͤglichen Zuſtand der 
Stadt. Unter andern merket 
er an, daß ſowohl auf den Gaſ—⸗ 
fen als in Häufern nichts als 
Schmug, Unflath und Verwuͤ— 
ftung zu fehen gewefen wäre. 
Er befuchte ben Liefer Belegen: 
beit auch eine Chriſtenſchule, in 
welcher er aber nicht mehr als 5 
Knaben antraf. Dem Lehrer 
präfentirte er fein Stammbuch, 
der ihm folgende Zeilen einge 
zeichnet: Nunc altum tentabo 
fcopum, fi attingere poflum, 
guem nondum quisquam adti- 
git &c, Stephanus M. Ketske- 
metinus, Bude 2 Nov, 1603. 
1609 zündet der Donnerftrahl 
das Pulverbehältniß , wodurch 
viele Gebäude ruinirt wurden. 
Beſonders wurde der abgebefte 
Thurn, den die Ungarn Efchonfas 
torony nennen, mit Mauerſtuͤcken 
oben ganz bedekt, wobey auch 
einige im Gefängniß gewefene 
Deutfche ums Leben famen. 1625 
entiteht eine Feuersbrunſt, alıwo 
gegen 1000 Häufer ein DOpfer 
der Flammen werden. 1635 hat 
die Stadt das nämliche Schiffal. 
2643 tödtet ein großes Hagelges 
witter Menfchen und Vieh und 
verwuͤſtet viele Haͤuſer. 1660ſchlaͤgt 
der Donner ein, wodurch etliche 
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100 Häufer, in Brand gerathen. 
1666 fomt der kaiſerl. Geſandte 
Reslejus von Konftantinopel nach 
Dfen zurüd, Tafferner fein Beicht: 
vater befchreibt auch Ofen; uns 
ter andern die Bewirthung da» 
felbft, die Bibliothed, in welcher 
fi) faum 400 Codices befanden, 
und- diefe meiſt in Staub bon 
Motten und Mäufen zernagt. 
1666 fchifte Kaiſer Leopold den 
Bibliothefär Lambeck nach Dfen, 
um die Wiberbleibfel der Korvi— 
nifchen Bibliothek aufzufammlen: 
er entdefte aber von dieſem 
Schatze auch nichts, als etwa 
400 zerrißene und vermoberte 
Bände in einem Keller, von wel» 
chen er mehr nicht als drey uns 
befchädigte Stüde nah Wien 
brachte. 1669 und 76 geräth die 
Stadt wieder in Brand. Nun folr 
gen III. die Begebenheiten u. Vers 
Anderungen unter dem durcchlauch« 
tigften Haufe Defterreich. 1686 
wird die Stadt durch die fliegen» 
den Waffen Kaifer Leopolds des 
Großen vom türfifchen Joche 
befreyt, und diefer Vorfall durch 
Denktmünzen der Vergeßenheit ent» 
rigen. Ben der Kinnahme der 
Stadt bat fich folgender Zufall 
eräugnet » Wie die bavyrifchen 
Auriliartruppen einige Feſtungs— 
werfe uͤberſtiegen hatten, und die 
Türfen merften , daß fie die 
Feitung nicht länger werden be 
baupten fönnen, übten fie an 
dem Hußaren Nittmeilter Mas 
moeſchahaͤſy, der ihr Gefange— 
ner war nachftebende Grauſam— 
feit aus: fie bängten ibn am 
Georgenplatze an einen dafelbit 
geftandenen Maulbeerrbaum auf, 
deßen junger Aſt fich bon der 
Schivere des Körpers. nach * 
na 
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nach fo berab beugte, daß ber 
Gehenfte mit feinen Zehen die 
Erde erreichen fonte. Diefer 
Umftand verhinderie feine Erfiis 
dung. Indeßen wurden die fais 
ferlihen ganz Meifter von der 
Feftung: und wie fie dieje Reis 
che erblickten, wurde folche als 
fogleich abgefchniten, um von 
dem Mage mweggebracht zu wers 
den. Man nahm aber fogleich 
wahr, daß der Unglüfliche noch 
Lebenszeichen von fich gebe. Er 
wurde dann erfrifcht und wieder 
zu vechte gebracht. Kaifer Lens 
pold machte ihn zum Burggras 
fen, da er deun um fich an fein 
Schiffal zu erinnern, diefen Baum 
einfaßen uud von aller Befchäbdi: 
gung fichern ließ. Er ftattete 
hiebey täglich früh und abends 
feinen Befuch ab, und verrichtete 
fniend fein Gebeth. Es erreich: 
te derfelbe ein hohes Alter, und 
feine Söhne machten im Col» 
datenfiande ebenfalls ihr Gluͤck, 
wie denn fein Enkel eben allbier 
zu Dfen PM agmajor gemorden. 
1687 fundirt allbier der Erzbis 
ſchof Seeſcheny die Akademie der 
Jeſuiten, welche das Gebäude 
1747 herrlich ausgebaut und mit 
einer Auffchrift verfehen ließen. 
In eben diefem 1687 Jahre iſt 
allhier die Lntreue des Grafen 
Finfs von a befiraft 
morden. Er ließ ſich mit 2000 
Dufaten befiechen, um die Stadt 
wieder an den Baſcha zu Stuhl: 
weißenburg zu übergeben. Er 
wurde gerichtet und geviertheilt, 
wie man denn diefe Erefution in 
einem SKupferfiiche vorgeftellet 
findt. 1692 rafte die Peft all» 
bier viele Menfchen weg. 1706 
fireiften die Rakotziſchen Voͤlker 


— 
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in dieſer Gegend herum. 1710 
wuͤttet die Peſt, wieder 3 Yabs 
re nach einander und bringt et— 
liche tauſend Menſchen um. 1714 
wird die Dreyfaltigkeitsſaͤule von 
59 Schuh in die Hoͤhe errichtet. 
1715 hatte Freyherr von Regal 
den Auftrag die Reſidenz zu 
Dfen, welche vom Könige Gigs 
mund herrlich erbauet, vom Mats 
thias Korvinus verfchönert und 
erweitert, pon den Zürfen aber 
verwuͤſtet und ausgeplündert wors 
den, wieder zu erneuern. Der 
Tod aber übereilte diefen geſchik— 
ten Bauperjländigen im Kriege 
wider die Türken, worauf alles 
in Steden gerieth. 1748 erhielt 
Graf Anton Grafchalfowitfch die 
Erlanbniß, den Ban fortzufegen: 
1722 entftehen zwifchender Buͤr⸗ 
gerichaft und dem GStadtmagis 
firate große Mißhelligfeiten, wels 
che einige Jahre sähe 
und die Folge hatten, daß Ieztes 
rer 1737 ganz abgefegt und zur 
Erlegung 15000 fl. genoͤthiget 
murde. 1723 ift das Stuhlwei— 
Fenburgerthor famt der Baſtey 
durch eine Entzundung des Pul- 
vers in die Luft gefprengt,, bald 
daraufaber wieder weit berrlicher 
hergeftellet, und mit nachſtehender 
Auffcheift verſehen worden: Ca-. 
rolo VI. Rom. Imp, Semp. Aug: 
Germ. Hifp: Boh, Rege. Porta 
hzC AlbaregaLensIs e fVn- 
Damentls sVrreXit, Pafchali- 
bus nuper feriis vi nitrati pul- 
veris in auras ejedta. PasCha- 
LI 1MbVfio rVısVs fpLenDo- 
re resVrglt. Lzta noVo Me- 
LIVs Venlt ab Igne DeCVs, 
Henrico Jofepho e S. R. I: 
Com, de Daun fupremo armo- 
rum Pıafedto, Bey: diefer Ges 
1% 
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bier verfchiedene alte Steine mit Zeiten micht wiederfahren if. 


Inſchriften ausgegraben. 1726 
wird das Wienerthor, wo eber 
dem das Juden oder Sabbath⸗ 
thor famt der Judengaſſe befaunt 
waren errichtet. Es ift an dem⸗ 
felben ein Bruſtſtuͤck mit hervor: 
ragender Zunge, den Zeigefins 
ger der linfen Hand an der Si 
ne, in der rechten Hanb die Fels 
ge , dann das faiferl. Wappen 
mit folgender Aufjchrift ange 
bracht worden Carolus VI, R. 
1, S.A.G.H.H. B. Rex. Am 
Innern Thore hängen die Waffen 
des Mich. Tholdy, ald Bozigan, 
Schild, Sporn und ein großer 
Stein, wobey man fich einiger» 
mafen, die umglaubliche Größe 
und Stärfe diefed Mannes der 
einen wilden Ochſen auffangen 
und anhalten , eine fette Kuh 
aber auf feinen Schultern forttras 
gen fonte, vorjtellig machen fan. 
1738 biß 1740 raft die Pet wies 
der gegen 6000 Menfchen weg. 
1739 entfieht in der Raigenftadt 
wegen einzuführender Ganitäts, 
praͤſervative ein Tumnlt. Den 
Aufwieglern aber wird der Pros 
cefs gemacht, fo daß verfchiedene 
derfelben zur Todesſtrafe, die 
äbrigen zu Feftungsarbeiten und 
zu Sffentlichen Stodjchlägen ver 
artheilt wurden. Der Tod Kais 
kr Karls des VI. verzögerte die 

—— und die darauf er 
folgte Krönung der Kaiſerinn 
Röniginn kam ihrem Pardon 
zu ftatten. 1751 bejuchte Mas» 
ria Therefia und Katjer Franz 
unter währendem Randtage den 8 
Aug. die Stadt Ofen, welcher 
das Gluͤck, ihren Megenten in 
ihren Ringmauern zu hewill⸗ 


Der Magiſtrat und die Bürger: 
fchaft machten ibre Honneurs 
durch Öffentl. Aufzüge mit in 
gendem Gpiele.. 1752 ift ohn⸗ 
meit der Drenfaltigfeitsfäule vor 
dem Stuhlweißenburgerthore, wel» 
che 1710 duch den Kaufmann 
Eetto erbauet worden, eine fteis 
nerne Urne zum Vorſchein gefom» 
men, in welcher fich nachiteben: 
de Alterthuͤmer befanden: ein 
goldener Mond, Ring und Ob» 
rengehänge famt ı Perle, Koral⸗ 
len und Edelfteine. Zwey Bein 
lein eines bdurchgelöchert , ein 
Eupfernee Hand und Waſchbe⸗ 
den, Münzen von Balerian Aug. 
256 Jahre nach Ehrifti Geburt. 
Eine metallene Rampe zum ewi⸗ 
gen Licht. Nothirdene Echüßeln, 
Krug und Töpchen ; metallener 
Bafıliff und Eider; aläferne Ge 
fäße. our Alterthümer , die 
in Millers Befchreibung in Kupfer 
abgebildet find, Tiek der Stadt⸗ 
magiftrat Ihren Majeftäten durch 
den Grafen Graſchalkowitſch als 
ein Andenden allerunterthänigit 
zu Fuͤſſen legen. 1754 find auf 
dem Georgenplage wieder einige 
Tumultuanten aus Thuͤr und 
Waͤſcharhely am Leben befraft 
worden, fo wie allbier auch Per 
tee Bod in den Ältern Zeiten wer 
* vieler großen und offenbaren 

erbrechen Kraft eines Landes⸗ 
ſchlußes in 4 Theile lebendig zer⸗ 
rißen wurde. 1758 ſtirbt ‘oh. 
Peter Bernuda Rathöherr aus 
Mayland gebürtig, ohne Erben 
und Teftament. Die Stadt übers 
nahm feine große Berlaffenfchaft 
und war im Stande damit ihre 
Schulden zu tilgen, arme Bür: 

ger 
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ger zu unterftügen, und fich felbft 
in einen blübendern Zufland zu 
verfegen. 1760 wird allhier der 
Tavernikalſtuhl gehalten. 1770 
den I Sept. ift allbier der Ans 
fang mit der Lottoziehung ge 
macht worden, wobey die Nus 
mern 42 12 64 4I 76 heraus 

efommen. 1777 werden die engl. 

Aulein von bier nach Wägen 
verfegt und die nöthigen Anftals 
ten zur. bequemen Aufnahme für 
die Univerfität vorgefehret. 1750 
den 25 Yun. ift allbier die koͤ— 
nigliche Univerfität in Gegenwart 
des Fönigl. Hof⸗Vicekanzlers Gra⸗ 
fen Karl von Palfy feyerlich ein» 
geweihet worden. Der Einzug 
ju diefer Geyer war überaus 
prächtig , die adelichen Ritter in 
Anfehung ihrer koſtbaren Kleider 
und Equipagen glänzend und fe: 
benswerth ; die fechsfpännigen 
Wägen desgleichen , die Paras 
dirung der gefammten Tugend, 
der Milig und der Buͤrgerſchaft 
zahlreich und ordentlich. Im gro» 
fen Saale war ein Thron mit 
dem Bildniße der Raiferinn Rd» 
niginn aufgeftellt.. Bor demfels 
ben wurden die Reden von dem koͤ⸗ 
niglichen H. Kommiffarius , und 
dom LUniverfitätd » Präfes Bra; 
fen und Erzbifchof Patatitfch ges 
halten, fodann drey koͤnigliche 
Diplome abaelefen. Das erfte 
batte feine Beziebung auf die 
Erziehung der Jugend überhaupt; 
dag zweyte gieng die Uninerfität 


ſelbſt an, und daß dritte das 


Therefionum. In der Univerfir 
tütsfirche wurde unter andern 
auch die underfchrte Hand des 
beil. Königs Stephan zur Sffent: 
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im Univerfitätsfanl auf Silber 
gefpeifet, und verfchiedene Ges 
dichte und Münzen ausgetbeiler.' 
Unter den Denfmürzen,, welche 
diefes Feſt verewigen, befinden 
fih von dem Mebdailleur %. N. 
Wirth zwey filberne in der Groͤße 
eines Thalers; jede am Gewicht 
24 Loth. Bende haben auf dem 
Avers das Gepräge der aller 
mildeften Regenten mit der Um⸗ 
fchrift : a, Cz. Jofephus II. 
Aug. M. Therefia, Auf dem 
Revers ftellet die eine das Unis 
verfitätsgebäude - vor , welches 
unter der Dberauflicht des be- 
rühmten H. Hofraths von Kem- 
peln diefe Geſtalt erhalten bat. 
Uiber demfelben tft in einer Runs 
dung zu leſen: Ædes Reg. 
Lit. & nob, iuv. conleg. adfig. 
Unten: Bonæ artes A Sigismun-. 
do & Matthia Corv. Regg. Bu- 
dam indudtz. Belli Terrore 
Fugatz. A, M. Therefia Aug, 
Revocatz A. Reg. XL. Die 
zweyte Dentmänze ift mit einem 
Yorbeerfranz gezieret, und mit 
nachfiehender Aufſchrift verfehen: 
Ratio. Educationis. Totiusq. Rei 
Literarie. Per Regnum Hunga- 
ri®.Provinciasg.kidem Adnexas. 
Die XXV Juni MDCCLXXX 
Budz conftabil. Der Univerfis 
taͤts Bibliothekar und k. f. Rath 
H. ©. Brettfchneider bat auf 
diefes Feſt zwey deutfche Oden 
im Drucke vertheilen laßen. In 
der Thereſien-Akademie wurden 
in Gegenwart des königlichen H. 
Kommiffatius don den Zoͤglin⸗ 
gen Bewillfommungs:und Dank, 
fagungsrebden in ungriſch-deutſch⸗ 
italiänifcheund franzöfifcher Spras 


lihen Verehrung ausgefegt. Nach che gehalten, und ein muſikali— 


geendigter Kirchenandacht wurde 


ſches Divertiſſement aufgeführt‘ 
Abends 
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Abends wurde die Feyerlichkeit 


mit einem Ball beſchloßen. Um R 


das Andenken dieſer —— noch 
feſtlicher zu machen, ſind allhier 
auch verſchiedene, ſowohl geiſtli— 
che, als weltliche Befoͤrderungen 
allgemein befannt gemacht wors 
den. Der Nachfommenfchaft zu 

efallen, folget bier das hohe 
Merfonale, welches beym Anfan⸗ 
ge dieſer Univerſitaͤt beyſammen 
geweſen. I. der koͤnigl. Senat. 
Präfes: Titt.Herr Adam Frenherr 
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Nemerz; Piller; Plenk; Pray; 
Ras; Schainowitz; Schoͤn— 


wiſner; Szabö ; Szerdahelyi; 
Trunka; Vizer; Wagner u.m.a. 
Unter dieſen hatte H. Samuel 
Raͤtz das Gluͤck feiner gemeinnuͤ— 
tzigen Bemühungen, wegen eine 
goldene thalergrofe Denfmünze 
durch einen k. f. Officier zu er: 
halten. Auf der einen Seite iſt 
folhe mit dem Bildnife ber 
Kaiſerinn Königinn , auf ber 
andern mit dem Bildniße des 


von Patachich zugleich Erzbifchof Kaifer Joſephs II. gezieret, und 


von Kalotſcha; die Fönigl. Näthe: 
H. Andreas Sabo; H. Anton 
Woͤroͤſch; H. Gabriel von Vez— 
3a; H. Paul Mafo und H.Xob. 
Molnar. II. der akademiſche 
Magiftrat: Rektor Magniitkus: 
H. Stephan Naqy; Kanzler : 
H. Ignatz Ragy; Dekan bey 
der theol. Fakultät: H. Franz 
Stipſchieſch; ben der juridifchen: 
H. Georg Kafitfih; bey der me» 
dieinifchen: H. Mich, Shore 
titfch ; bey der philoſophiſchen: 
H. Franz Handerla. 
der freyen Künfte: H. Johann 
Molnarz; Vicedireftor: H. Georg. 
Serdahelyi. Inſpektor bey der 
Mormalfchule: H. Joſeph Kies 
mer; Direktor H. Leopold Tas 
Direktor bey dem Theres 
.Joh. d. 30; Bi: 

9. Franz Ujhafy. 
AniverfitätsfirchensDireftor: 9. 
Ludwig Czillik. Bibliothekar : 
H. Georg Rafitich, H.Georg Pray. 
Cuftodes : 9. Karl Wagner ; 
H. Stephan Schönwifner. Die 
befannteren Schriftiteller bey der 
Univerfität folgen in alphabetis 
Ser Drdnung alfo auf einander: 

ugonitfh ; Handerla ; Hors 
wath; Katona; Lakitſch; Ma- 
fo, Mitterpacher ; Molnar ; 


Direktor fi 


vermitteljt einer koͤnigl. Krone 
oben alfo eingerichtet, dar fie 
auch an der Bruft als ein E. f. 
Gnadenzeichen ganz füglich kann 
getragen werden. Don der Ein 
richtung der Univerſitaͤt verdie— 
nen bemerft zu werden: dag Na— 
turalienfabinet , welches durch 
die‘ zahlreiche Sammlung der 
Erzherzoginn Maria Anna einen 
ſtarken Zuwachs erhalten. Die 
phyſiſch und mechanifche Kam» 
mer ; die Bibliotheck, deren Zahl 
ih auf 27000 Stüde belauft; 
das Miünzfabinet; der Botanifch: 
Defonomifche Garten vor dem 
Stuhlweißenburger Thore, die 
Univerjitätsbuchdruderen. Dit 
jahrlichen Einfünfte der Univer— 
fität überhaupt follen zeitherd 
200000 flor. betragen haben. 

machte blos dag jährliche 
Sehalt der Profefforen aus. — 
Um den chronologifchen Leitfaden 
in der Gefchichte von Ofen nicht 
zu verlieren, fo folget das Jahr 
1782. In demſelben erneuertt 
bier den 7 Aug. ein Bıjährigtt 
Bindermeifter durch ein freywil⸗ 
lig gemachtes zweytes Meiller 
ſtuͤck, welches in einem 20 eimtl 
gen Fafe beitand , and von ihm 

ſelbſt 
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ſelbſt gemacht wurde , fein zöjaͤh⸗ 
riges Meifterrecht. Diefes Ju— 
biläum begieng er mit einheiniis 
jchen und fremden Freundendurch 
eine dreytagige Feyer. 1784 ift 
die Aniverjität nach Peſt, das 
hochloͤbl. Konfiltum, die Kam— 
mer, wie auch dad Generals, 
fomando von Prekburg nach Dfen 
verjegt worden: Durch bdiefe 
Verfegung find zu Prekburg an 

ohnungen fir 200000 fl. Ieer 
geworden. Ben diefer Berjegung 
bat ſich nachitehende Rejolution 
Gr. Majeft. des Kaifers, auf die 
Bitte der Stadt Ofen um die 
Erlaubniß, allechöchft denſelben 
eine Statue errichten zu doͤrfen, 
unzaͤhlige mahle in Abſchriften 
verbreitet. „Wenn die Vorurthei— 
le ausgewurzelt, wenn wahre 
Daterlandsliebe und Begriffe 
für das allgemeine Befte der 
Monarchie beugebracht fenn wer; 
be, wenn “Jedermann in einem 
gleichen Ausmaaß das Geinige 
mit Freuden zu Gtaatsbedürfs 
nißen, deßen Sicherheit und Auf: 
nahme beytragen wird , wenn 
Aufflärung, verbeßerte Studien, 
Bereinfachung in der Belehrung 
der Geiftlichfeit unt Verbindung 
der Achten Begriffe der tell: 
gion mit den bürgerlichen Gefes 
en, eine bündige Juſtitz, Reichs 
um durch vermehrte Popula— 
tion und verbeßerten Ackerbau, 
Erkenntniß des wahren Intereſſe 
des Herrn ‚gegen feine Unterthas 
nen und dieſer gegen den Herrn, 
wenn die Induſtrie, die Manus 
fafturen und derjelben Verſchleiß 
allgemeines Einverjiändniß unter 
den PBropinzen der Monarchie 
eingeführet feyn wird, wie ich 
mwünfche und hoffe, alsdann vers 
diene ich eine Statue, nicht aber, 
9 die Stadt Busch meine zus 


‚herr Yadislaug 
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leichtern Wiberfehung getroffene 
Ulberfegung der Gtellen dahin 
nur einen mebrern Verſchleiß ihs 
rer Weine, und hoͤhern Zinfen 
ihree Häufer erbäl. — Der 
Hrdnung -. folget bier ein 
Perzeichnik von den Gtatthalte 
rey » und Hoffammerräthen, wels, 
che ihren Wohnfig zu Preßburg 
mit Dfen verwechfelt haben. Bey 
der hochloͤblichen Statthalterey : 
Präfes Titt. Graf Chriſt. Nitzky; 
Hofräthe vom Praͤlatenſtande: 
Fuͤrſt Primas Batthiany; Joſ. 
abrasfy ; Anton Manditſch. 
Vom —— Graf 
gran alafcha; Franz Gyoͤry; 
raf Joſeph Cſchaͤky; Freyherr 
Sofern Spienyi; Freyherr os 
feph Mednyanfty;, Graf Anton 
Batthiany; Graf Yofeph Erd; 
dv; Graf Franz Eßterhaͤſy; Frey⸗ 
Proͤnay; Graf 
Joſeph Haller, Vom Ritters 
ftande: Niklas Skerletz; Franz 
Elerleg ; Franz Radkowitſch; 
Joſeph Klobuſchitzky; Johann 
aeſchaͤk; Alexander Steſchen; 
Ludwig Voroſch; gran; Dars 
waſch. Bey der bochlöblichen 
Hofkammer. Königlicher Schatz⸗ 
meiſter und Kammerpräfident : 
Titt. Graf Fr. Balaſcha; Virepräs 
ident: Joſeph Majlath. Hofr 
ammerräthe vom Magnatenftans 
de: Graf Franz Zichy; Graf 
Anton Brunfivif; Graf Petrus 
Newa, Bom Rittertande: Wolf 
gang v. Kempelen; Joſeph Bas 
eichaf; Franz Szoͤlloͤſchy; Wolf: 
gang Rudnyansky; Daniel Trke 
tyansfy zugleich Archiwdirektor; 
Bruns Subitſch; Emerich Haͤvor; 
abriel Stetner. Bey dem Geue⸗ 
ralkommando: Titt. Heinr. Ludw. 
Freyherr von Schakmin; und 
Graf Ignatz von Almaͤſchy. Bon 
den Abrigen findet man ein Bew 
= zeich⸗ 
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“ jeichnik in dem Titularfalenber 
diefes Jahres. 1755 find die 
benden hohen Hofitellen als die 
hochloͤbl. Statthalteren mit der 
koͤnigl. Hofkammer vereinigt mors 
den, woben verſchiedene Mitglies 
der derfelben zu böhern Stellen 
erhoben, und in berfchiedene 
Gegenden des Landes verfes 
et wurden. Die Yandtage, fo ehes 
em zu Dfen gehalten wurden, fols 
gen aljo auf einander: Unter 
König Sigmund: 1404, 1405, 
1435. Albert: 1339. Ladislaug 
zum : 1454 Matthias 
orbinus: 1462, 1471, 1474, 
1478, 1481, 1466. 1lladislaus: 
1492, 1495, 1498, 1514. Lud⸗ 
wig U,1522, 1523. Ferdinand I. 
1527, 1528. + Ss [xxx] 
4 Altofen, iſt dermab» 

en ein Marftfleden , welcher 
der Fönigl. Kammer zugeböret, 
die ihn von der Zichifchen as 
milie eingelöfet hat, Der Kb: 
nig Stephan bat alllier 1022 
eine Hauptkirche, dem heiligen 
Meter und Paul zu Ehren geſtif⸗ 
tet. Diefem Benjpiel folgten 
auch andere Könige, die fie 
zu einer wohlhabenden Stadt 
machten, welche aber durch. die 
Wuth der Barbarn von ihrem 
ehemaligen Wohlttand fehr her» 
ab gefommen iſt. Man trift 
hier noch verfchiedene alte Dent; 
mäbler an, wie denn auch 1778 
ein dergleichen römifches Alters 
thum ift entdeder worden. Es 
beſtehet daßelbe in einem maßi— 
ven Gebäude , welches vermuth- 
lich zu einem Schwitzbade 9% 
braucht wurde. Die innere kaͤn⸗ 
ge erjiredet fich auf 6 Klafter 


und die Breite auf 5. Die oben 


te; Dede rubet auf 247 ann 
und zeiget folgende Buchitaben: 
L. s. 1, D. F. Die Trinitaviers 
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väter hatten ſowohl bier als zu 
Marigeichel, fo 1J St. Sw. ent» 
fernt ift, ihr ſchoͤnes Klofter, und 
nahe bey Altofen zu klein Mas 
riaszell ihre Gebäude. Die Geis 
denfabrit allhier zu Altofen iſt 
ſehenswerth. Man findet von 
derfelben in den Schlögertfchen 
Anzeigen vom Jahre 1784 unterm 
ı2 März folgende Nachrichten: 
Ungarn, Kroatien, Sklavonien, 
heiht e8 dafelbft, haben im vers 
gangenen Jahre 124 Eentner Sei» 
de in die Dfnerfabrif geliefert. 
Die Seide wird hier blos abge» 
mwunden, und zum erarbeiten 
brauchbar gemadht. Der Bau 
des Filatoriums iſt Fünftfich. 
Es ein Thurm, in welchem 
die Maſchine durchs Waſſer ges 
trieben wird, und ſoll 30000 fl. 
gefofter Haben. Das Fahr hin» 
durch finden 89 Perfonen dabey 
Arbeit und Nahrung. Dfen liegt 
28 M. von Preßb. 35 M. von 
Kaſchau; 36 M. von Temefch- 
wär und 133 M. von Konftan, 
tinopel. [xxx] 

Offenicza, im Banat, $ M. 
Rn — nn x 

ia, ını Danat 2 M. von 
Dantfihowa B. 

Ognaraſchka, im Banat, im 
Zemefchwarer Bezirk. 

— — im Banat I. an 
der Donau 4 M. von Orſcho—⸗ 
nn u 

gruglicza, im Banat, + 
M. von Ujpalanfa So. 

Ohaba, zwey Dörfer im Bas 
nat. Eines liegt 1 M. von Fa— 
eſchet Nw. Das andere I, am 


ge N 4 M. von Karanjches 


beih. Ro. 
Ohabicza, im Banat 4 M. 
von Karanfshebeih,. WW. 
Obaj, 


Dhaj, 


Ghaj , ein ungr. Dorf im 
Barfcher Kom. M. von Wer 
teblly N. No. & 

Okaͤny, ein ungt. Dorf im 
Biharer Kom. im Beltuyefcher 
Beirf. ) 5 

Okau, Ezokula, ein deutfch 
Dorf im Dedenb. Kom. am Neu: 
fiedlerfee + M. von Ruſt N. iſt 
Fuͤrſt Epterhäfifch. 

Okolicſchna, ein Rittergut 
der beruͤhmten Okolieſchaͤniſchen 
Familie in — r. an der Waͤg 
3 M. von Roſenberg O. mit 
ſchlow. Einwohnern beſetzt. Ges 
raphin Okolieſchaͤny, ein gro— 
ßer Kriegsheld bekam dieſen Ort 
1282 vom Könige Ladislaus IV, 
den Kumaner, wegen feiner Ver: 
dienfte,, und benennte es nach 
feinem Namen. Sein NRachfol: 
ger Michael Okolieſchaͤny, als 
er wahrnahm, daR dieje Familie 
ſtark zu werden anfieng, lieh er 
für die Söhne ein Klofter bauen, 
in welchem fie in. den Willen» 
fhaften Unterricht erhalten Fön» 
ten. Nach der Gewohnheit der 
Kiöftee aber fahe man auch hier 
nicht auf den Zweck des GStifters, 
fondern mebr auf die Megel des 
Ordens. Dieſem Fehler abzu: 
helfen , Tiefen Sebaſtian und 
Niklas Okolieſchaͤny ein anderes 
Hans aufbauen, in welchem der 
adelichen Jugend zweckmaͤßige 
Studien vorgetragen wurden. Zu 
dieſem Zwecke wurden auch die 
gelehrteſſen u. geſchikteſten Mäns 
ner ya Ye und hieher bes 
ruffen. Liebhabern der Kittera» 
fur wird es zweifels ohne ange: 
nehm feyn, hier ein Berzeich- 
nig der vorzüglichern anzutref- 
fen. Johann Habacius unter 
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bis 16005 Kaſpar Zelinfa ein Thu: 
roger that ein gleiches; Andr. Dat, 
theiius wurde aus Deutfchland, 
und Simon Fridwalsfy , ein 
Zipfer aus Brieſn hieher beruf: 
fen. Elias Faecſchko lehrte bie: 
felbit vom 1624 bis 1630. Hier: 
auf folgten Johann Müller; 
Johann Andräe, war nur ein - 
Fahr Mefior diefes ſchoͤnen In— 
fittutd; Daniel Skromin; Gas 
muel Tranofeius ein Sohn des 
bekannten Georgs ; Niklas Bros 


fa; Matthiag Petrowig, wels 


cher als Prediger zu Leßtina 1713 
feinen Geiſt aufgab. Balthaſar 
Clementis, Johann Mattheſius, 
welcher als ein großer Kräuter; 
fenner befannt worden, ftarb t713 
als Prediger zu Hagy» Palugya ze. 
Vorzüglich trugen zur Aufnah⸗ 
me dieſer Anſtalt vieles bey: Jo⸗ 
hann Okolieſchaͤny, Beyſitzer der 
koͤnigl. Tafel und Verfaßer des 
ſogenannten Operis tripartiti 
Verbötzii in Reimen. Hienaͤchſt 
je Okolieſchaͤny, welcher ein 

anuffript hinterließ , defen 
der Nechtsgelehrte Jony in feis 
ner Commentation mit Ruhme 


gedenkt. Don diefem alten Flow 


ift gegenwärtig nichts vorhanden, 
al8 sin altes maßives Kirchen: 
gebäude und ein Franeiskaner 
Klofter. Die Grundberrichaft bes 
figt ein fchön Kaftel, und ein 
ndere® wurde - 1783 erbauet. 


Okorag, ein Eroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im &igerben 
Stuhl. © 
Dlajd, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. + M. von Stein 
am Unger Hm. Gehört der 
Familie von Sferleg und Oroß. 


wies den größten Theil der ade» NE 


lihen Jugend dieſes Komitats 


Jia Dia, 


200 Olaͤk, 


Olak, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Bezirk 
Kapornaf. 

Olaf, ein kroat. Dorf im 
Baraͤnyer Kom, im Fünffirchner 
Stuhl. 

Olaßfalu, Wallendorf , 
ein fchlow, Dorf im Eifenb. 
Kom. + M. von Gt, Gotthard 


W. Nw. 

Olaßfalu, ein drutſches Dorf 
im — —— Kom. + M. von 
Sir; S. ı M. von Palotta Nw. 
Gehört der Abtey Zirz. 


Olaßi, zwey ungr. Derter im 


Biharer Kom. 1, Wärad:Dlar 
Fi, ein Marktflecken, iß ein Theil 
von Grofwardein. * 2, 
SchwäbDlaki , im Ermelefer 
Bezirk. 1 M. von Skkelyhid. 
Diefen Ort legte Ladislaus Dra: 
wegen dor ohngefehr 30 Jahren 
an. Gehört der Dramegfufch, 
Boronkaiſch F Bonifch und Schaͤ— 
roſchiſchen Samilie. © ) 
Dlagi, zwey ſchlow. Doͤr—⸗ 
fer im Liptauer Kom. 1, Kifch- 
Olaßi, Mal Wlachi , r. an der 
Mid. 2, Nagy/-Olaßi, Welft: 
Wlahi, 1. an der Waͤg jenem 
gegenüber + M. von Nagy» Pa: 


lugy. W. 

lagi, Wlabj-, ein ungr. 
Dorf im Sempl. Kom. tr. am 
Bodrog I M. von Pataf, ©. 
Gehört den Paulinerpätern. * 


Oleſcha, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Beler Bes 


zirk. * 

Olceſcha, gewoͤhnlich Nemeſch⸗ 
Oleſcha, ein ungr. Dorf im 
Komorner Kom, 2 M, von Kos 
morn. W. Nw. ) 

Gleſchowar, zwey Dörfer im 
Abaujw. Kom. ı, Aljchd+ Dk 


Olznan, 
eſchowaͤr, Malh⸗Oeſchwaͤr, ein 
fchlow. Dorf 2, Felfchd« 


Oleſchwaͤr, WeltpDefchwär, hat 
unge. Einwohner. _ 

DIznau, Olczno, ein ſchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. r. am 
Hernat + M, von Wallendorf. 
WB. Nw. 

le, im Banat , + M. von 
Pantſchowa. D. 

Olegnok , ein rufnaf, Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 4 M. von 
Giebenlinden D, So. I M. von 
Zeben. N. No. 

Olenowa, ein rufuaf. Dorf 
im Bereger Kom. an den Brän> 
zen des Ingwarer Kom. 54 M. 
von Ungwaͤr. Ro. 

Ollersdorf , ein deutſcher 
Marktflecken feit 1777 im Eis 
fenb. Kom. 13 M. von Rothen⸗ 
thurn. © Sw. Iſt Adam 
Batthiaͤniſch. 

Ollezna, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſchiner Kom. 14 M. von 
Ujhelh N. Nw. an den ſchleſi— 
ſchen Graͤnzen. 

Olgya, ein ungr. Dorf im 
ae Kom. in der Schütt & 

‚ von Ruipersdorf O. 

Olmaͤſch, oder Almaͤſch, 
ein ungr. Dorfim Salader Kom. 
14 D. von Kapornaf. Go, 

Olloſcha, im Banat, M. 
von Senna. Sw. 

Oloßka, ein ungr. Dorf im 
Eifenb. Kom. ı4 M. von Waſch⸗ 
wir S. ©o. 

Oltaͤrcz, ein unge. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrfchaft 
Alſcho⸗Lendwa und Nemptbi. 

OlyEs, mit dem Bentag Ho⸗ 
monnaDfyfa, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. I. an der Olyi⸗ 
fa 14 M. von Stropko. So. 


| Oly⸗ 


Dlnfchawieza, 


Olyſchawicza, ein rußnak. 
Dorf im Zipſer Kom. M. von 
Kirchdorf No. * 

Diyfchamka, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. + M. von Walz 
lendorf ©. Sp. R 

Olyſchawka, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcber Kom. in ber 
Herrſchaft Mafowicza. * 

Olyſchinka, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kim Papiner Ber. * 

Olyſcho, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. 13 M. von 
@iebenlinden. Nw. 

Bmany, ein unge. Dorf im 
Borſchoder Kom. 14 M. von Put- 
nof. Sw. 

Dmaßtina, ein fchlow. Dorf 
im Teentjchinee Rom. ı M. v. 
Zay-Ugrög. D. So. die Bauern 
begnügen fich bier mit Haber 
oder auch mit Heidenbrodt. 

Ombod, ein unge. Dorf im 
Sarhm. Kom. I. am Simojchfl. 
I M. von Sathmar O. I 

Dmor, im Banat an ber 
Krafhowa IH M. von. Wer 
fheg Sw. und + M. von je 
palanfa Nw. 

Dmpital, Ottenthal, ein 
fchlow. Moarftfleden im Preßb. 
Kom. Z M. von Bibersburg, 
N. No. iſt Palfiſch. 

Dnd , ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. ı M. von Tällya 
S. 1M. von Serentich. Nw. ) 
.  BDrdawka, ein rußnak. Dorf 

im Schärofcher Kom. 1! M. v. 
boro Ro. an den pohfnifchen 
ranzen am Urſprung des DOns 
dawafl, * | 

Onderho, Onderhof, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
r. an der Neutra 2 M, von 
Neuhaͤuſel. N. 

Ondod, ein deutſches 8* 
Stuhlweißeab. Kom: bey Pußtq⸗ 
Wim M. von Moor N. — 
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Dee: ein unge. Dorf tm 
Eiſenb. Kom, + M, von Stein 
am Anger W. 


Dnas , ein unge. Dorf. im 
Abauiw. Kom, auf der Inſel 
Bäarfchonnoih 1 M, von Mijch« 
fol. D. Gehoͤrt den Herrn 
von Darwaſch, Wattay und 
andern. ) « 

Onod, ein ungr. Marktflefen 
im Borfchoder Kom. am Zuſam— 
menfluß des Schajo mit dein 
Hernat, mit einem Kaftell. Geu 
hört dem Grafen von Loͤroͤk. 
Ehriftoph Okolitſchaͤny hatte 
bier auf dem Landtage ein har— 
tes Schiffal 5; er. fHimmte sans 
Patriotiſmus nicht in den Rath 
der Kaiſerwibrigen Parthen ein, 
und wurde zufammen gefäbelt, 
Seine Aufopferung gab Anlaß, 
daß fein Wappen 1709 zum Ans 
denfen dem Liptauer KRomitatd« 
wappen einberleibet worden. 44 ) 

ÜQnor, Nowawce, ein ſchlow. 
Dorf im Neutrer fom, im Bo» 
docker Bezirk. U 

Ontelekß, ein ungr. Dorf im 
Sabolticher Kom. im Fein. Wars 
deiner Bezirk. ))) 

Dpaticza , im Banat, 2: M. 
v. Temeſchw. 9.4 M. v. Denta P. 

Oplecz, im Banat, 5 M. 
Far Mehadia S. I. am Czerna⸗ 

u [2 
Oporowetz, ein kroat. Dorf im 
Salad. Kon, im Eiländer Bezirk, 

Opreſcha, im Banat, + MA 
von Karanſchebeſch Mo. in dey 
Inſel, fo die Biltra formirt. 

Oraſchetz, im Banat, ı M. 
gon Ljpalanfe M. 

Dramceze, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Komit, 12 M. von 
Neuſobl. &o. —— 

Drawieza, im Banat, im Ui⸗ 
palank. Bez. 54 M. von Temeſch⸗ 
wir G. Sy. de 
Ji 3 Mrban⸗; 


502 Orbanfa, 


Orbanfa, Orbensdorf, 14 
M.von Ober-Wart S. So. 

Orbanoſchfa, ein ungr. Dorf 
im kleinern Bezirk Kapornak. 

Orczj, ein ungr. Dorf im 
Schünteger Kom, im Kappofcher 
Bezirk. 

Orda, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. 14 M. von 
Schomogywär Nw. + M, vom 
Bera Fonyo, r. am Fluß Laki 
am Mattenfee. 

Drdösfh, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. an den Peiter 
Groͤnzen 14 M. von Aeſcha. N. 

Droöafch, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. l. an der Donau 
zwifchen Lak und’ Patai ı+ M, 
pon Kalotſcha N. Yo. 

Drödzowan , ein fchlom, 
Dorf im Zipfer Kon. + M, von 
Kirchdorf O. 

Drecho , Brechowe , ein 
fhlomw. Dorf im Trentfch, Kom. 
r. an der Wäg, Trentfchin NM. 
Nw. gegenüber jenſeits ber 
Bruͤcke. Diefer Ort baute che: 
den auch "RE ‚ist leben die Eins 
wohner vom Ncerbau. 1781 
fiiftete Graf Illeſchhaͤſy allbier 
eine & Kirche, und legte felbft 
ſamt feiner Gemahlin und feinem 
Echne den Grundſtein dazu. Zu 
biefer Pfarre halten fich die Doͤr— 
fer Somoröc,, Zabinecz, Iß— 
tebnik, Ribin, Zbatoweg, Hans: 
5 Kiſch und Nagy⸗GSa— 

af. 


Drechowicza, ein Froat, Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Mregi, im Banat, am Te 
miefchfl. 2 M. von Groß⸗Beeſch⸗ 
kerel. ©o. 

Oreßka, ein fchlow. Dorf im 
Sempl. Kom. I. ohnweit der 
Udwa 4 M, von Homenau So, 


Oreßko, 


M. von Barko⸗Jeßend S. hat 
ſchoͤne Waldungen. M 

Oreßko, ein fchlow, Dorf im 
Meutr. Kom. 2 M. von Schas 
fchin. Mo. 

Drfalu, ein ungr, Dorf im 
Eifend. Kom. 14. M, von Gt. 
Gotthard S. im Gebirge an ber 
Muhr. 

Orkuta, Orkutſani, ein ſchlow. 
Dorf im Schaͤroſch. Kom, +M.d, 
Zeben So. ander Torißa. Hierin 
diefer Gegend wächft das foges 
nannte Manna oder Schwaben, 
welches gefüet und in den bes 
nachbarten Städten in Menge 
verfaufet wird, 

Drlawat,, im Banat, am 
Temefchfl. 14 M. Yan DBecjchkes 
ref. So. + M. von Podoſch. 
Sw. | 

Orlich, zwey rußnak. Din 
fer im Schaͤroſcher Kom. r. an 
der Ondawa 14 M. von Mar 
kowitza So. ı M. von Stropfo®, 
Nw. Alſchö- liegt von Kelfchd } 
Meile So. yn jenem befindet 
ſich R u + u. ift der Außerfte 
Gränzort in Ungarn nach®allicten, 

Drid, ein rußnaf. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. ı3 M. von 
Bartfeld Nw. 4 M. von Palor 
eſcha O. No. L ohnweit von der 
Poprad, 

Drioma , ein fchlow. Dorf 
im Trenifchiner Kom. r. an det 
Waͤg 14 M. von Puhd D, 
Waͤg-Beßterze N. — 
Hat ein groß Kaſtell, an den 
Anhoͤhen zerſtreute Aecker, wel⸗ 
che den Einwohnern muͤhſamen 
Ackerbau verurſachen. 

Orlyawa, ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Kom. an ben Bere 
ger E&rärzen, 35 M. von Ung—⸗ 
wir N, No + 

Orman⸗ 


Drmanhibda, 


Ormanhida, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. + M. .von 
Kiſch⸗Komaͤrom W. 

Oroſch, ein ungr. Dorf im 
Sabolticher Kom. 1 M. von 
Kıld R. Nw. * ) 

Oroſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Bekeſcher Kom. I. an ber 
Theiß. © 

Oroßfalu, zwey rußnak. Dörs 
fer im Sathmarer Kom. ı, Ei⸗ 
nes liegt im Kraßnakoͤſer Bezirk 
und wird: Roſchi genennt. 2, 
Das andere heift Ruß und ber 
findet fich im Nagybanier Bes 
zirk. * 

Oroßi, und Riſch⸗Oroßka, 
zwey ungr. Doͤrfer im Barſcher 
Kom. 1, Nemeſch-⸗Oroßi, iſt 
ein adeliches Dorf an den Honter 
Graͤnzen 11 M. von Lewenz ©. 
So. Dieſer Ort iſt mit ſchoͤnen 
Waldungen verſehen, daher denn 
allhier verſchiedene Fahrzeuge , 
Cſchinakl u. d. gl. ausgehauen 
und an Schiffleute verkauft wer⸗ 
den. Much trift man bier To» 
badplantagen an, D ® 2, Kifch» 

Droßfa, liegt r. am Gran 31 
M. von Lewenz S. Go, hat 
Tobackbau, fchöne große Krebfe, 

Oroßi, ein ungr. Dorf im 
ee Kom. I M, von Bereg 

o. 
Drofi , ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. 1 M. von Gyoͤn⸗ 
gyoͤſch. Nw. 

Oroßi, ein ungr. Dorf im 
Sathm, Kom, 14 * von Gyar⸗ 
— O. ) 

oßi, ein ungr. Dorf im 
Weſprem. Kom. co. von Wis 
chaͤrhely am Gebirge Schomlyo 

. Ro. wird von Adslichen bes 
wohnt. 

Drogi, drey Dörfer im Neo⸗ 
gerader Kom. ı, Diwin⸗Oroßi, 
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im Loſchonzer Bezirk, hat ſchlow. 
Einwohner. 2, Kifch - Droßi , 
ein ungr, Ort I. an der Donau 
+ M. von Wifchegrad O. Mo. 
i4 M. von Wasen Rw. & 
d Nagy⸗Oroßi, 21 M. von 
yarmab Sw. 4 M. vom 
Schloße Dregely D. So. Gehört 
dem Grafen Stahremberg. 
- Deoßi, gewöhnlich LTemefchs 
Droßi , ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. wo piel Getraid, 
Wein, Tobad und Kufurug ge» 
bauet wird. Es war diefer Ort 
ehedem ein Marktflecken und ift 
in den Sriegsteublen fo herab 
gefommen. Die Einwohner mas 
ren vor Zeiten fönigl. Thuͤrhuͤ— 
ter und deshalb von allen Abs 
gaben freu. IE * 

Oroßlankoͤ, Werſſatec, oden 
Wrſſatecko, eine Herrſchaft 2 
M. von Trentſchin an den mäh» 
rifchen Gränzen, Enthält das 
Städtchen Prußko und 7 Dorf» 
fchaften famt den Schloß. Ges 
börte ebedem der Familie Yakus 
fchig.) Nach Abgang derſelben 
wurde biefe Herrfchaft um 50008 
fl, verkauft. Gegenwärtig befie 
£ folche der General Graf von 

Snigded. Das Schloß liegt 4 
M. von Wöröfhld S.ı M. 6, 
Pucho Sw. und 2 M. von Tren« 
tfchin N. auf einem hoben Fels 
fen, von Loͤwen alfo genannt, 
welche daſelbſt in einer Höhle 
ihren Aufenthalt gehabt haben 
follen. Aum Andenken wird auch 
noch im Schlofe eine Köwenbaut 
aufbewahret. Wenn das Schloß 
mit Waſſer verfeben wäre, ſo 
wuͤrde eg wenig feines gleichen 
baben, 

Drofileany , ein fchlow. und 
a Dorf im Komorner Kom: 
3 M. von Dotis ©, Go. ohn⸗ 
34 weit 


04 Oroßlo, 


weit hievon iſt das berühmte 
Kamaldulenfer Klofter Mapf, 
welches 1783 das Schikſal ans 
derer Kloͤſter hatte und zur Kam— 
mer geſchlagen worden ili. © 

Droglö, ein ungr, Dorf im 
Baraͤnyer, Komit. im Gebirger 
Fezirk, 

Oroßton, ein ungr, Dorf 
im Ealater Somit. 3 M. von 
Groß-Kaniſcha. No. 

GBroßmwar , Giche Karls 
burg. 

Drofweg, ein rußnaf. Dorf 
im DBereger Kom. in der Herr—⸗ 
ſchaft Munfätich im Krajna Bus 
bulisfa und Kajdanoı + 

Orowuicza, ein fchlom, Dorf 
im Barjcher Kom. + M. von 
Gt. Benediftt W. Nw. Gehört 
dem Kapitel nach Gran. 

Orſchoez, Orſſawce, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. 11 M. von Bartfeld ©. 


Orihomwa, im Banat, I. ander, 
Donau.ıo M.v. Temeſchw.S. So. 


Drtahafa , ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr 
fchaft NAlfchd » Lendwa und 
Nempthi. 

Ortutowa, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Komit. in der 
Herrſchaft Makowicza. * 

Dfadnieza , ein ſchlow. 
Dorf im Trentfchiner Kom. 1. 
an der Kifchuga 13 M. von Ujs 
bein N. Ro. 

Oſchgvan, Ozdanicz, ein ungr. 
Marktflecken in einer angeneh» 
men Gegend im Fl. Honter Kom. 
ı M. von Rimaßombath. W. 
Em. mit einem Kaftell, fo groͤß— 
tentheild der Korompaifchen Fas 
milie zugehoͤret. Die reichen 
Waͤlder allbier bringen viel Rus 
gen, indem big, Einwohner bie 


Sſchgyan, 


ſelbſt ſihre eigenen unb andete 
Sckweine fuͤrs Geld mit Eicheln 
mäßten, und viel Knoppern ber 
jieben, Es giebt in diefen Wäls 
dern auch eine Menge Bienen, 
wie im fande Kauan, denn wenn 
man fich nur wenig Mühe gibt, 
fo findet man hie und ba in ven 
Stöden und Bäumen Bienen 
und Honig. Mor Zeiten war 
bier eine anſehnliche Schule, 


‚welche wegen der ungr. Sprache 


von einer zahlreichen und 
außerlefenen Jugend fleifig bes 
fucht wurde. Noch iſt der ehe 
malige Rektor Sexti ben vielen 
in einem rifchen Andenfen,welcher 
das feltene Geſchick hatte, die Ju⸗ 
gend in ber Luſt beym 'Yernen 
zu erhalten. Ohnweit vom Dr: 
te in einer Waldung Maftineg 
enannt, pflegt die Jugend ihre 

anferien bey A zu halten. 1770 
bat fich ein biefiger Schulmann 
biedurch merkwürdig gemacht, 
daß er feine GSchuljunend bey 
ber Durchreife unfers allgemein 
geliebten Raifers auf freyem Fel⸗ 
de daritellte , welche mit ihren 
Hütten ihre Honneurs à tempo 
machen fonten. Diefem Auftritt 
fchenften Se. Majeftät den Bey 
fall und der Anführer führte feis 
ne Jugend nieht ohne empfans 
gene Belohnung wieder in feine 
Schule zurüd. — Da die Eins 
wohner allbiee wenig Aderfeld 
baben, erhalten fie zumeilen von 
der Srundbberrfchaft die Erlaub⸗ 
niß einige Waldungspläge in 
Aecker zu verwandeln. Sie trei⸗ 
ben allhier das Töpferband: 
werf ſtark, und verführen ibre 
MWaaren weit und breit im fan 
de zum Abfag herum, Tau— 
ſchen ſodann Waitzen an * 

ar 


Oſchkerka, 


dafür ein. In den meiſten Haͤu⸗ 
fern find die Kamine und Schor— 
fteine etmas Seltenes, daher ge; 
bet der meilte Rauch bey den 
Fenſtern beraus, und die Eins 
wohner fegen fih dann auf ſehr 
niedere Stühle, um von dem 
Hauch nicht beitreicht und belaͤ— 
fiiget zu werden. Unter Botſch— 
el allhier eine heftige 
Schlacht vor. © 

Oſchi, ein wallach. Dorf im 
Biharer. Kom. im Warbdeiner 
Bezirk. £ 
Oſchiko, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. 1: M. von 
Bartfeld ©. 24 M. von Epe 
ries N. Mo. an der Landftrake. 

Oſchkerka, ein ſchlow. Dorf 
im Trentjehiner Kom. I an der 
Kifchuga ı+ M. von Ujhely ©. 
Ed. Gehört zur Herrfchaft Stres 


tjchen, 

Ofchtorofch,ein ungr. Dorfim 
Borfchoder Komit. im Erlauer 
Bezirk. & 

Ofhwa , Ölfchamjani , ein 
ungr. Dorf im Abaujw. Kom. 
v. an der Olſchwa 2 M. von 
Kaſchau. D. 

Oftrau, im Banat 4 M. von 
Faeſchet. N. 

Oſtroſchnicza, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. im Sinner Bez. 

Dada, ein fehlow. Dorf im 
Irwayer Kom. an der Arıwa } 
SM. von Twrdoſchin D. Mo. 
hat gute Wichwaide. Butter, 
Käfe, Wolle, werten auf ber 
Drama und Wäg weiter ders 
führt und zu Geld gemacht. m 

Oßada, , ein ſchlow Dorf im 
fiptauer Kom. r. am Newugafl. 
15 M. von Rofenberg ©. 

Oßadka, ein fchlow. Dorf im 

Arwayer Komit, 1 M. yon 
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Mokragy S. Sw. an ben ip 
Fr Gränzen,, it Smeſchka⸗ 
10. : 


Oßde, ein unge Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fünffirch 
ner Stuhl. 

Öpdeny , Oſchgyani, ein 
fchlow. we! im Neograder Kom. 
2 M. von Lofchonz R. © 

Oßko, im Eiſenb. Kom. I 
M. von Waſchwaͤr D. So. an 
der Yandfirake, wird in Ober 
und Unter-Oßko getheilt. 

Oßlaͤny, ein ſchlow. Marfts 
flecken im Barſcher Kom. an den 
Neutrer Graͤnzen. 23 M. von 
Nitra» Serdahely No. und 14 
M. von Schambofref O. 4 M. 
bon Kremnig Ew. Im Yabre 
1683 mußten die Einwohner von 
Türken viel Drangfal ausſtehen. 
Sie führten auch 200 Perfonen, 
die fich in das Kirchengebäude 
flüchteten mit fich in die Gefan— 
genfchaft. Es iſt fonft der Drt, 
welcher dee Palfifchen Familie 
zugehört, wegen der volkreichen 
Wochenmärfte berühmt 

Oßlaͤr, Klar, ein ungr. 
Dorf im Borſchoder Kom. r. 
an ber Theiß ) 

Oßlip, zwey Dörfer im Des 
denb. Kom. ı, Eines liegt 7M. v. 
Eijenftadt D. Go. I. an der 
Wulfa, WE bat froatifche Eins , 
wohner, ift Fuͤrſt Eßterhaſiſch. ä 
2, Oßlip oder Oßlop, ein ungr. 
De ı M. von Kapufchwär. 

. Mo, | 

Oßlop, ein ungr. deutfches 
Dorf im Wefp. Kom. AM. von 
Eichefnef. D. Iſt Graf. Johann 
Eßterhaͤſiſch. ) | 

Oßtro, eim ungr. Dorf im 
a Kom. im Schikloſcher 


Stuhl. 
sis Oßtro, 
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Oftro, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer. Kom. r. am Dudwaͤg 
8 F von Ujhely an der Wäg 


. Sw. 

Oßtro, ein fchlow. Dorf im 
Ungw. Kom. 5 M. von Scho» 
branz So. 
| Opteopany, ein ungr. Dorf 

im Schuͤm. Kom. I} M von 
Schomogywär So. 

Oßturnya, Dfturn, im Zips 
fer Kom. 4 M. von Altendorf 


. Sw. 

Oßußka, ein fchlow. Dorf 
im Deutrer Kom. ı M. von 
Senig So. Es wird bafelbe in 
zwey Theile getheilt, davon ein 
Theil nebft einigen Häufern jen⸗ 
— des Miawaflußes dem Gra⸗ 
en Johann Erdoͤdy zugehoͤrt, 
den andern Theil aber haben 
Sraf Aponyi, Nydri, und bie 
Wittiwe Bofchäny im Beſitz. Die 
katholiſche Kirche ift eine Filial 
nach Hradifcht. A 

Ottawa, Öntau, ein deut: 
fches Dorf im Debenb. Kom. r. 
a Wulkafl. ı M.von Eijenftadt 


w. 

Ottlaka, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. + 

Dttocz, im Eifenb. Kom. zwi⸗ 
fhen Dber : Limpach und Töth: 
Kereßtur 1 M. von jedem 2; 
M. von Gt. Gotthard ©. 

©ttole ,„ Otok, ein froat. 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Bezirk 3 M. v. Legrad. ©. 

Dttomäany , ein ungr. Dorf 
im Biharee Kom. ı M. von 
Margitta Sw. am Hartnafch, 
welcher ein Theil des Erflußes 
ift. Hat fruchtbaren Ader:Weins 
bau, Viehzucht und verichiede- 
ne Wafferquellen. Hat mehrere 
Befiger , tmworunter auch Herr 
Georg Komaͤromy von Köly, 
welcher alhier aufeinem erhabenen 


Ottrokoecſch, 
Orte ein weitlaͤuftiges u. praͤchti⸗ 


ges Wohngebäude hat. ) 
Dttrokocih, ein ungr. Dorf 
im &ömerer Kom. 4 M. von 


Goͤmer W. ift der Gig verſchie⸗ 
dener Edelleute. 

Dwar, Owarky, ein groß 
ungr. Dorf im Barfcher Kom. 
ı1 M. von Lewa ©. So. hat 
wohlhabende Einwohner , die 
fih mit der Schaaf» und Vieh⸗ 
zucht gut fortbringen. 9 

wär, Burg, ein deutfches 
Dorfim Eifenb. Kom. im obern 
Günfer Bezirk. 14 M. von Groß: 
Metersdorf D. Sp. und ı4 M. 
von Nechnig ©. I. an der Pinka. 

Owaͤr, ein deutfches Dorf im 
Meograder Kom. 14 M. von 
Gyarmat D. No. 14 M. von 
Setſcheny W. Mw. r. ohnweit 
vom Ypolyfl. 

Owär, & unge. Altenburg. 

Dwardofch oder Sowardofch, 
Sarmifch, ein kroat. Dorfim 
Eiſenb. Kom. Gehört den Grafen 
Karl und Ludwig Erdädy. Die 
Einwohner nähren fich meiſt von 
Kalkbrennen, den fie häufig nach 
Stein am Anger , Körmend und 
Nechnig derfähren, Hat Buchels 
maftung 2 ©t, von Eberau WB. 
Nw. A m 

Dwari, ein ungr. Dorf im 
Gathmarer Kom. l. am Saͤmoſch 
Dara Sw. gegenüber Z WM. von 
Sathmär. Sw. ) Ä 

Dwefharkko , ein fchlom, 
Dorf im Trentfchineer Kom. + 
M. von Gilein Sw. mit. einer 
Kirche, fo ehedem den Evangeli— 
fchen zugebörte. 

d , ein ungr, Dorf im 
Borfchoder Komit. + M. von 
Putnof S. vr. ohnmweit vom Schas 
joͤ an den Gömerer Gränzen. 

Ozor, zwey fchlow, Dörfer 
im Trentſch. Kom, 4 = boy 

i ap 


Dora, 


Zay⸗Ugroͤz W. Sw. 1, Mlfchb- 
Dior , Dolne Ozorowee, ein MI. 
Dorf nahe an Baan. Man kann 


allhier die Liberbleibfel von eis - 


nem alten Kaftell und won einer 
Kirche , fo den Tempelberen zu» 
ger bat, wahrnehmen. Das 

orf wird von einigen Tuchmas 
chern bewohnt. 2, Felſcho⸗Ozor, 
— — ein weitlaͤuft. 

orf mit einem Kaſtell der Fa— 
milie Ottlik zugehoͤrig, welche 
in demſelben auch eine eyangeli— 
fhe Kapelle hatte, fo aber 1752 
auf böhern WBefehl hat mühen 
derfperret werden. 

Özora, ein ungr. Marktflecken 
im Tolner Kom. zwifchen Gis 
monthurn u. Meſoͤ-⸗Komaͤrom. Bon 
demDrt hat die Fuͤrſt Eßterhaͤſiſche 
Herrfchaft den Namen. Daher alls 
bier die Kanzley für die Güter dies 
fer Gegend, u. ber Wohnort der 
furft. Officianten. Es ift allhier 
ein unvergleichliches Schloß, wo 
9 der Für öfters ſelbſt einfin 

et. 


P. 


Pacſcha, ein kl. ſchlow. Dorf 

Goͤmerer Kom. + M. von 
Rofenau D. Mo, ohnweit von 
Kraßnahorka W. beftebt nur aus 
stlich und 20 Häufern am Fuß 
eined Berges mit einer & Kirche 
am Berge. Es iſt bier eine 
Bafferfchleuße , wo das Waſſer 
zuſammen gebracht wird, um 
eine Mühle zu treiben. AB 

Pacſcha, ein unge Dorf im 
Galader Kom. 14 M. von Ka: 
pornaf ©. 

Pacſcha, im Schumeger Kom. 
— * Dir I 

aciholaj, Dbfolswge, im 

Echaͤroſcher. Kom. 


im Neutrer 
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Pacſchony, ein ungr. Dorf 
im — — M. von Waſch⸗ 
wär ©. Ge, 

Paczafalu, Tyilie,ein wallach. 
Dorf im Sathmarer Kom. 14 
M. von Belt! O. * 

Paczin, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. 14 M. von fe 
leß S. mit einem Kaſtell der 
Grafen Schennyei. 

Paͤczod, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im größern Bes 
zirk Kapornaf. ı M. von Schüs 
gen ( Löwd) W. Sw. | 

Paczod, ein kroat, Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanifcher 


Bezirk, 

Daczolaj, ein fchlow. Dorf 

Kom. zwiſchen ar 

Ripeny und Nagy⸗Bodok 4 M. 
von jedem. Iſt der Wohnort 
des Baron von Hellenbach. 

Padany, zwey ungr. Dörfer 
im Preßb. Kom. in der Schätt 
4 M. von Boͤſch D. No. Nagy⸗ 
und Kifch-Padany, welche beys 
fammen liegen ) 


Dadar , Padarowce, ein 


ungr. Dorf im Goͤmerer Kom. 


im Ratkoer Bezirf. © 

Padar, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im El. Gerichts⸗ 
ftuhl Kapornaf. 

Dade, Siehe Bade. 

Yadina, im Banat, im Pan» 
efchower Bezirk 2 DM. von Ro» 
wa⸗Sella N. 

Padrag, ein ungr. Dorf im 
MWeipremer Kom. 3 M. von 
Waͤſchonykoͤ N. Nm. 

Padıran , im Banat + M, 
von Faeſchet Nw. 

Dagyerocz, ein fchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. 14 M. von 
Tirnau R, Ro, an den Neutrer 
Graͤnzen 


Pabok N 


5% Pahok, 


DahoE , zwey ungr. Dörfer 
ah — Kom, " geihe s 
aho M. von Keſthely 
2. 2, 2 Yahok ı 
von Kefihely N. Nw 


Paka, drey ungr. Dörfer im 
Preßb. Kom. in der Schütt 3 M. 


1, Kiſch⸗ 
2, Nagy » oder 


M. von Sommerein 
Paka, R. Ro. 
Eis: ES —* 3 Eihufar-Pas 


ka O 

—8 ‚ ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 3 M. von Eger» 
Beg im größeren Bezirf Kapor- 1 
naf. Gehört dem Flrfien Eß⸗ 
terhaſy und Ludwig Erdoͤdy: 
Der Graf, hat hier ein anſehn⸗ 
liches Geftütt. & IE 

— im Banat, im Te 
meſchw. Bezirk. 

Dakafto , ein rufnaf. Dorf 
im Sempl. Kom. I. an der O⸗ 
Inifa ı2 M. von Stropfo ©. 
ı1M. don Homenau Nw. n 

Pakod, ein ung. Dor 
Salader Kom. I. an der ia, 
en N. Nw. gegenüber 2} 

von Egerfeg D. 

Pakoſchd, ein ungr. Dorf 
im — ——— Kom, 1 M 
bon LER DEE. O. Mo. 

Dakfch , ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. r. an der Donau 
3 M. von Foͤldwaͤr S. So. hat 
mehrere Grundherrn 

Dal, gewöhnlich Tagy-Dal, 
ein deutſches Dorf im Baraͤnyer f 
Kom. im Bardnyer Stuhl. 

Dalad, drey ungr. Dörfer 
im Sathm. Kom. 1, Bat-Pas 
läd, im Sämofchfefer Bezirk. 
2, Kifch:Palad, r. am Turfluß. 
2} a von Sathmaͤr N. No. 


Palagy, 
— ‚ein — Dorf im 
Unqw — 11 M. von Kap 
poſch Mo. 


— en ungr. u. beutich- 

Dorf im Honter Kom. 1. an 
der poly, ohmweit Dregel, 3 
von Hont No. Der bielige 
Toback iſt weit und breit be 
rühmt. Zum Ackerbau findet 
man 2. einen fandigten Boden, 


Daldnko , zwey Dörfer im 
— —— Kom. l. an der Donau 
O⸗Palaͤnko hat illyriſche Eins 
wohner und eine * Kirche. 2, 


Us Paldnko, ift ein deutſcher Ort 


mit einer & Kirche. 

Palaſcht, Plaffomwce , ein 
ungr. Dorf im Honter Kom. |; 
on der Krupina 25 M. don 
Klieben So. mit einem Kaftell. 
Gehört ber — Palaſchth, 
hat gute Aecker, Wälder, To 
badplantagen WM* 

Palaſnok, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. am Plattenſee Re. 
von Tihäny ı Meile, 

Palcza, ein ungr. Dorf Im 
Saboltiher Kom. 1 M. von 
Klein » Warbdein eo. Iſt Ladisl. 


Pald , ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. I. am Kinze, wo 
ſich derfelbe mit der Gran ders 
einigt 2 M. von Gran R. 

Dald , ein — Dorf im 
Preßb. Kom. von Pußta⸗ 
a HN. a 

* ungr. Dorf im 
Eijenb. Rom. I ‚am Marzal + 
M. von Jaͤnoſchhaͤſa Na. im fe 
menvefchallaee Bezirf. Der bie 
fige Toback wird unter en Mar 


° Barzaifch. 


> men des Janoſchhaͤſer verkauft 


Mr a Palit 4 M. von Kifche x 


Palfa, 


Hilfe f 
Dalfa , ein unge, Dorf im 
Tolnes Kom. r. am Schaͤrwis, 


zwifchen Simonthurn So. und 
St. Loͤrinz Nw. von jedem I 


eile ) 
palfalu, ein fchlow. Dorf im K 


Borfchoder Kom. I. an der Bod⸗ 
wa 11 M. von Miſchkolz R. 
ohnmweit Waͤmoſch D. * 

Dalfalwma , Pamlowawes, 
ein unge. Dorf im Gödmerer 
Kom. I. an der Rima 14 M. v. 
Rimakombat. So. 

Paͤlfalwa, im Eifend. Kom. 
2 M. von Stein am Anger, 


o. 

Paͤlfalwa, Pawlowcze, ein 
ſchlow. Dorf im Liptauer Kom. 
ohnweit Groß-und Klein⸗Bobrotz 
WV. 4 M. von St. Miklo N. 
Nw. Die Einwohner naͤhren 
ich vom Fuhrweſen und find uns 
ter dem Namen der Liptauer Fuhr» 
leute befannt, welche Kaufmanns 
güter bon — nach Ober⸗ 
ungarn fuͤhren. er Ort hat 
guten Acker, ein Bräuhaug , 
und Brandtweinbrenneren. 


Dalfalwa, ein ungr. Dorf im 


eögrader Kom. 24 M. von 
Fuͤlek ©. 

Pälfalme, ein unge. Dorf im 
Sathın. Kom. 3M. von Sath⸗ 
mir O. Gebört dem Grafen 
Samuel Telecky. ) 

Valfölde, ein ungr. Dorf im 
—— Kom. im Helmetzer Be⸗ 


zirk. 

Palhaſa, ein ungr. Dorf im 
— Kom. im Fuͤſtrer Bes 
irk. 
Palkonya, zwey Doͤrfer im 
— I, Drawa⸗Pal⸗ 
konya im Schikloſcher Stuhl. 
JR ah ‚ im Sünffirchner 


. bregin. 
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Daltonya, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. r. an der 
Sheiß ıM. von Eßlaͤr N. ) 

Dalkonya, ein ungr. Dorf im 

Salader Kom. im klein. Bezirk 
apornaf. 
Dallag, gemeiniglih Rofch- 
Pallag , ein ungr. Dorf im 
— Kom. im Baͤther Be» 
zirk. 

Pallag, gewoͤhnlich Roͤſcha⸗ 
Dalagı Drilop, ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom. + M. v. 
Ujwaͤroſch RN. r. am Tanafl. * 

Pallaga, mit dem Beynamen 
Iſchoͤ⸗Pallaga, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. * 

Palins, im Salader Kom. in 
der Herrfchaft ——— 

Palinowecz, im Salader Ko⸗ 


Paͤllyi, drey unge. Dörfer im 
Biharer Kom. 1, Hegykoͤs⸗Paͤl⸗ 
Iyi, im Worbeiner Bezirk. ) 
2, Hoßßu⸗Paͤllyi, LM. von Des 
reefchfe Ro. und 2 M. von Des 
Den größten Theil des 
Drts beſitzt Graf Ditrichltein, 
welcher allhier überaus fchöne 
MWirtfchaftsgebäude , eine Reit— 
— ſamt einem praͤchtigen Stall 

at anlegen laſſen, in welchem oͤf⸗ 
ters mehr den 100 Pferde einge⸗ 
ſtellet werden. ann 

m 


tor » Palyi , chaͤrréi ther 
Bezirk aM. von Debregin, ges 
hört meiß der Dramestifchen 
Familie. 


Pallyi, gewoͤhnl. O⸗Paͤllyi, 
ein ungr. Dorf im Saboltſcher 
Kom. im, Baͤthorer Bezirk. 

Daluyi, ein unge. Do 
Salader Kom. im 
richtsſtuhl Kaporna 


im 
— Ge⸗ 


Pallyi, 


Dallyi, 


Yallyi , ein unge. Dorfim 
Sedenburger Kom. 2 M. von 
Rapumwär So. hat gute Wolle. 

Dallyin, ein fchlow. Dorf im 
Ungw. Kom. ı M. von Palocz. W. 

zus 2 ein ungr. Dorf im 
Ungw. 8 ı M. von Raps 
Fe HM. IL DR. bon Ungwaͤr. ©. 

alscz, ein unge. Dorf im 
Ungw. Kom. I. am Ungfluß 3 
a. von Ungwaͤr S. Sw. 

Pallocſcha, Plawec, ein 

low. arktfleden im Schäro» 
cher Kom. I. am Poprad. 3 M. 
von Be W. Di. Tr enüber 
Beiinder fich das Sch 4 

— dre 3 ſchlow. Doͤr⸗ 
en onter Kom. in einem 

hale + M. von Kikks Rw. WE 
2 3— Doine iachtineze. 

ae „HornéPlachtineze. 3, 
p, Stredne-Plachtincze. © 
Delete, ein ungr. Dorf im 
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— Kom. 
— ein ungr. Dorf im 
Veſter Kom. ı M. von Kere— 


gie WB. 11 M. von Def D. 


Palota, ein ungr. volfreicher 
— von mehr denn 600 
Zn ufern im es tr. Kom. an den 

—— aiaenh, Brängen 2 M.v. 

Weſprim D. Ro. 2 M. von 
Stuhlweißenb. B. Rw. Gehört 
der 3 Biefchufchen chen Familie, hat ein 
on un 9 ſchoͤnes Laſtell. 


ne A rußnak. Dorfim 
Sempl. Kom. im Papiner Be. + 

Palotaͤſch, ein ungr. 
im Neogr. Kom, 15 Di. von 
Aeſcha D. ıt St. von Bujaͤk ©. 
Gehört dem "Süeften Eßterhaͤſy. 
at einen guten Melonenboden. 











orf im Eiſenb. Kom. + 


Palusya, 
—— zwey ſchlow. Doͤr⸗ 


fer im Liptauer Kom. I. ohnwe 
* Waͤg 2 M. von Roſenberg 
I, Rifh:Palugya, Mala: 
—X 2, Nagy » Palugya , 
MWelfs-Palucfa, mit einer © Ar 
tikular Kirche. Hier iſt das 
Töpfer» Handwerf in großem 
Flor. Im Walde wachen die 


| Fchönften Linden, twelche oft mit 


fo großen Aeſten verfehen find, 
daß auch 300 Menfchen unter 
dem Schatten eines Baums ri 
her Fönnen. 
Dalus, im Banat, im Ejchas 
u ee 
al mwaga awlowce; 
zwey ſchlow. Ash er im Sch“ 
rofher Kom. I, Kap: Palmas 
— 1 M. von Hanufchomeg 
+ M. von Megyeſch. 
3 * ———— — — ——— 
Palwaniſchtie, im Banat, im 
Paneſchower Bezirk. 
Pamgart, Baumgarten, ein 
deutfches Dorf im Dedenb. Kom. 
I M. von Dedenburg Nw. it 


Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 


Pamleny, ein unge, Dorf im 
Abaujw. Kom. 1 M. von Tor 
na &o. Allhier wächit ein üs 
beraus ſchmakhafter Rettig. 9 

Pamul, ein u Dorf im 
ei Kom. i 'M. von Scho⸗ 


mogywaͤr Go. 
Pan , Panya, ein fehlom. 
Dorf im Neutr. Kom. 2 M. v. 


no No. 13 M.v. —*8 
Dananocz, ein Doms Bu 
von Loͤth⸗ 

Kereftur ©. und 14 M. von 

Dber-fimpah &o, im Gebirge 
an der Muhr. 

Dancfkhoma , Haupt 


der 
eden im Berirf des deutfch-il 


Palowerz ‚, ein kroat. Dorf (peifehen 3 Fnfanterteregiments am 


im Salader Kom. im Giländer linken Ufer der Donau im a. 


Bairk. 


nat 4 M. von Semlin O. R * 


Paneſchowa, 


33 M. von Belgrad. O. No. 
und 12 M. von Temefhwär ©. 
Sw. Zu den anfehnlichern Se 
bäuden dieſes Orts zählet man, 
die Fatholifche und griechifch nicht 
unirte Kirche, welche pon guten 
Steinmateriafen neu er auet 
wurden. Dann eine kaiſerliche 
Kaſſerne, vor welcher ſchoͤne ho⸗ 
be Bäume gepflanzet ſind, und 
in welcher fich ein gut beſtel⸗ 
tes Regiments: Lazareth befindet. 
Eine fhöne Hauptwache. Das 
faiferliche Stabsofficiergebäude , 
welches der Dbrift und Regie 
mentsfommendant des dentich 
illyrifchen Graͤnzinfanterie⸗Regi⸗ 
ments jedbesmahl bewohnt. Das 
vom Yerario fchön und bequem 
erbaute Laiferl. Wirtshaus für 
hohe und niedere Reifende. Eis 
ne deutfche gut befegte Normal⸗ 
ſchule, vom Kaifer erbauet, für 
die Wallachen, Raigen und 
Deutfhe der Gränzfoldaten. 
Unter dem jegigen Dbriften und 
Negimentsfommendanten Grafen 
von Klam, welcher weder Geld, 
Zeit noch Mühe fparet, um feir 
ne lintergebenen immer mehr zu 
eivilifiren u. daher auch allgemein 
beliebt ijt,haben die Zöglinge in je⸗ 
der Wiſſenſchaft, die ihnen vorge⸗ 
tragen wird, ſchon öfters die deut, 
lichſten Proben ihres Fleißes 
abgelegt. Außer diefen find bier 
auch noch verfchiedene vorzüglich 
gut erbaute Kivilgebäude, wel⸗ 
che meiftens griechifche Kaufleute 
und deutiche Handwerker auch 
einige Künftleer von verfchiedes 
ner Religion bewohnen. Für diejes 
nigen, die von Semlin zu ent 
fernet find , befinden fich bier gu— 
te Kontumaganftalten, dann eis 
ne wol Kambiatur nebft einem 
von Fippa abbangenden Balz 
verſchleißamte. Diefer Ort, wels 
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cher beynahe aus 1000 Häufern 
befteht, ift zwar des ſtarken Hanse 
dels wegen mit den Turfen ziemlich 
lebhaft, jedoch defwegen zu jeder 
Jahreszeit unangenehm, weil die 
Straßen nicht gepflaftert find. 1716 
ift derfelbe durch den Faiferlichen - 
General Mercy den Türken ente 
rißen und mit verfchiedenen Fe⸗ 

ungswerken verfehben worden. 


* — 

Pand, ein ungr. Dorf im Peſtet 
Kom. r. am Tapju 14 M. von Pi⸗ 
liſch N.4 M. von Jaͤßbereny Ew. 

Dandorf, ein froat. Dorf im 
Wiefelb. Kom. an der Landfirafe 
von Preßburg nach Dedenburg 
ı M. von Gattendorf W. bat 
ein fchön und großes Wirtshaus 
mit 4 Thören, da ift das Mies 
ner und gegenüber das Raaber 
Thor ; das Preßb. und gegenüber 
dad Dedenburgertbor. Hat eine 
anfehnliche GSchaflerey und Gas 
litecbrennerey, gehört dem Gras 
fen Harrach. 

Pandur , ein illyeifches Dorf 
im Peſter Kom. I. an der Do» 
nau 4 M, von Bdja Nw. 

Danjova , im Banat, im 
kippaer Bezirk ein wallach. Dorf 
und der Sig eines Dechanten 
oder Protopops, fo unter dem 
Biftum Temeſchwaͤr ſteht. 

ankaß, ein ungr. Dorf ing 
Eiſenb. Kom. 2+ M. von Cſcha⸗ 
kaͤny S. ı M. von Schägen im 
Salader Kom. W. 

Pankotta, ein wallarh. Dorf 
im; Arader Kom. 1 M. von Zus 
rand So. + 

te) t, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Ber 
— Bezirk. * 

Dany, — ein unge. 
Dorf im Abaujw. Kom. im Ka⸗ 
fhauer Bezirk, 


Panyit, 
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Panyit, zwey ungr. Doͤrfer 


im Goͤmerer Kom. 
Panyit I. am 
Goͤmoͤr O. O 2, Usa» Pas 
nyit, Panttowa 24 Di non Goͤ⸗ 
mer Sw. 

Panyok, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Fuͤſtrer Bes 
zirk. ) 

Danyola, ein ungr. Dorf im 
Sabolticher Kom. im Bäthorer 
— * — 

ap, ein ungr. Dorf im Gas 
boltfcher Kom. 3 M. von Kiſch⸗ 
Waͤrda D. 

Paͤpa, ein ungr. Marftfleden 
im Wefpr. Kom. 4 M. von a 
prem R. Nw. Gehört der Ep» 
terhäfifchen Familie. 1778 fing 
der igige Beliger Graf Karl ER» 
— allhier an, eine prächtige 
Kirche zu bauen. Die Thuͤrme find 
von lauter fo großen Steinen, 
daß auch der Fleinfte mehr als 

o Centner wiegt. Inwendig iſt 
2 Klafter hoch mit gutem vo; 
‚then Marmor ausgetäfelt und 
wird wenn jie fertig iſt, fchwerlich 
imLande ihres gleicher haben. Der 
berühmte Künftler Malpertſch in 
Wien, hat die Mahlerey berfel- 
ben um 17000 fl. veraffordirt. 
Die Orgel macht ein in feinem 
Sach eben fo großer Künftler in 
Raab „Becking, der außer den 
Naturalien an baarem Gelde 5000 
fl. dafuͤr bekoͤmmt. Es hat der Ort 
aufer dem ein Pauliner u. Barm⸗ 
herzigen Klofter u. ein fehr ſchoͤnes 
aa Schloß. Bon 1777 big 81 
Brandte der ganze Ort zweymal 
ganz ab. Auch find hier verfchiedene 
adeliche Kurien. Wor ohngefehr 10 
Jahren ließ die biefige Herr. 
haft einen fehr großen nahe ges 
egenen Sumpf voͤllig austrok 


I, Goͤmoͤr⸗ 


Schajd + M. v. fi 


Bapfalwa, 


nen , aus welchem die ſchoͤnſten 


Gaͤrten und Wieſen entſtanden 
ind. Die Komitatskongregatio⸗ 
nen werden wechſelweiſe theils 
hier, theils zu Weſprem gehalten 
so» 1% 

— Gilicz, ein rußs 
naf. Dorf im Bereger Kom. in 
Krajna Bubulisfa und Kajdas 


no. 

Dapfalma, Popefchty, ein 
wallach. Dorf im Biharee Kom. 
im Ermeldfer Bezirf. £ 

Papfalwa, Dfaffendorf, Fa: 
arnya, ein Kapitelgut zwiſchen 

berhard und Lanſitz im Preßb. 
Kom. Die Jagdbaͤrkeit gehoͤrt 
der Probſtey mit einem Wirts» 
haufe nahe bey Jwanka an ber 
Landſtraße. 

Dapi , zwey ungr. Dörfer 
im Bereger Kom. ı, Marafs 
Papi im Tiffahater Bezirf. Ge: 
hört der Familie Maroptti. D 2, 
te Papi, in eben diefem Ber 
zirk. 

Papi, ein ungr. Dorf im Bor; 
fchöder Kom. im Mifchkolzer Be 
zirk. Iſt ein Sitz verfchiedenee 
Adelichen. 

Papina, Papin, ein ſchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. im Pas 
piner Bezirk. 

Papkeßi, im Weipr. Kom. 
ohnweit vom Vlattenfee +M. v. 
Wördfchberenyg D. u. 11 M. von 
Weiprem D. So, 

Dapmefö, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papmefder 
Bezirk. £ | 

Papocſch, ein fehlow, Dorf 
im &ömerer Kom. im Ratfoer 
Bezirk. 

Dapoez, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. r. an der Raab, 
Kezel S. gegenüber nahe bey St 

Mikloſch⸗ 


vapoſch, 
Mikloͤſchfalwa 2} M. von Ob⸗ 
moͤlf MM ä ! 


Dapofch, ein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. im Myirer Des 
zirk. Dee größere Theil des 
Orts gehört dem Herrn kadisl. 
army. 

Paprad, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Schikloͤſcher 
Bezirk. D 

Dapradno, ein fchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. im Kifchugas 
ujhelyer Bezirk. 

Darabuty , ein illyrifches 
Dorf im Bäefcher Kom. ı M 
von Baͤeſch No. * 


Darad, ein Fl. unge. Dörfel 
im Hewefcher Kom. im Matrer 
Bezirk ohnweit Berpelit, hat mehr 
Grundherrn. 

Paraga, ein illyriſches Oorf 
im Bacher Kom. 1 M. von 
Baͤeſch So. £ 

Darapkafalma , Pareßtina, 
ein fchlow. Dorf im Thuroger 
Kom. + M. von Fwanefchina D. 
hat ein ſehr fchmales Aderland, 
daß man im Sprichwort fagt: 
fo lang wie die Länge eines 
— Dorf 

araßnya, ein unge. Dor 
im Borfchoder Kom. I M. von 


Dedeſch D. ©. 


Paraßnya, ein ungr. Dorf 
im Sathm. Kom, + M. von 
Etſched ©. +) 

Daraz , im Banat, l. am 
Fluß gleiches Namens r. ohn⸗ 
weit von Temefchfluß ı M. von 
Zemefchwär Sw. hat wallach. 
und raigifche Einwohner, “ 

Parbofhh, im Banat, 14 
M. von Dognafchfa No. 

im Banaı, im 
Beeſchkereker Bezirk, 


Darbdan , 


‚ im Graner 


Pati, 513 


Dari, ein deutſches Dorf im 
Tolner Kom. im Simonthurnee 
Bezirk. ie Einwohner bauen 
Toback. * | 

Darihuföcz, Parihuczoweze, 
ein rußnak. Dorf im Sempf. 
Komitat, im Sinner Bezirk. 

Parifchhafa, Pariffowce, 
ein fchlow. Dorf im kiptauer 
Kom, e. ander Wäg, Bertends 
dorf M. gegenüber, mit einem 
Kaſtell des Heren Dwornofoa 
witſch. Hat Aderbau, Wals 
dungen und eine Sägmühle. O 

DParkany, ein Marftfleden 

Kom, I. an der Dos 
nau, Gran N. gegenüber, r. am 
Granfl. beym Einfluß defelben 
in’ die Donau. Zwifchen Gran 
u. Paͤrkaͤny ift eine fliegende Bruͤ⸗ 
de. Der Det iſt Erzbifchäflich. 


Darno, ein fihlow. Dorf im 
Sempl. Kom. + M. von Balls 
ßetſch No. mit einem Kaftell der 
Familie Molnaͤr von Paͤrno. 

Parocza, Parhowjani, ein 
ſchlow. Dorf im Neogr. Kom. 
14 M. von Gaͤtſch Sw. 

Daromce , Parnicza, ein 
fchlow. Dorf im Arwayer Kom. 
an der Arwa ı M. von Alfchde 
Kubin W. Sw. Gehört zum 
Schloße. Es befindet fich bien 
ein Wafler, welches ftetd warn, 
und nicht gefrieret, daher wird 
ſolches ım Winter aus der ums 
liegenden Gegend fleißig befucht. 
Diefed Dorf hat eine anfehnliche 
Biebzucht, zuweilen 4 bis 5 
Saläfhen; I Sägmühle und 
viel Bären. O 

Parta, im Banat, ı M. von 
Werſchetz. Sm, 

Parucza, ein unge. u. ſchlow⸗ 
Dorf im Neutr. Kom, wird von 
Edelleuten bewohnt, Die Ju— 
Ki ben 


514 Dafchait, 
den haben hier ihre Synago—⸗ 


e. | 
Dafchait , im Banat, im 

Becfchferefer Bezirk. 
Daſchioſch, im Banat, I. an 

der Donau 4 M. von Ujpa» 


lanfa. 

Paſchkohaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. ı M. von 
Delfhör Nw. Die Einwohner 
werden beym Hammerwerf be 
chäftigt, und fuchen außerdem 
urchs Fuhrweſen u. die Schaaf: 
sucht ihre Nahrung. 9 © 

Paſchkoͤcz, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho> 
wer Bezirk. 

Dapab, ein ungr. Dorf im 
Saboleſcher Kom. im Dadaͤer 
Bezirk. 

Daßıka, ein rufnaf. Dorf im 
Ungw. Kom. 44 M. von ling 
wir RD. # 

Paßinka, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. 54 MR von Ung— 
wär re von Dienowa So. 

Paßtely, vier rußnaf. Dör. 
fer im Ungw. Kom. 1, Bereinas 
Paßtély 4 M. von lingwär N. 
Nw. I. am Ungfluß, Nagy» Des 
refna D. gegenüber. 2, Kijch» 
Paßtély I. am Ungfl. + M. von 
Bereina-Pafteln S. 3, Koßtol⸗ 


ee 4 IM. von Bereſna 


No. 4, Roftofa  Paptely, 
ı M. von Bereſna⸗Paßtély. No. 

Paßto, Paßtucha, ein ungr, 
Martifleden im Hemefcher Kom. 
1 M. von Gnöngyeich. Gehört 
den Eiftereienfern, welche allhier 
ihre Reſidenz haben. 

Paßto, Paßtuchow, ein 
ſchlow. Dorf im NReutr. Kom. 
im Bododer Bezirf 1} M. von 
Freyſtadtl D. So. 

Paßto, r. an der Ipoly, 
Ipolne⸗Paßtowee, ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. 1 M. von 


Paͤßtori 


Pereeſcheny Sw. hat Ackerbau, 
Wieſen, Weinbau, Toback und 
viel Melonen. IE % 

Paßtori, zwen ungr. Dörfer 
im Dedend. Kom. ı M. von 
Cſchorna S. So. Gehört mehr 
Edelleuten. Alfchd:und Felſchoͤ⸗ 
Paͤßtori. 

Pat, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kaniſcher 
Bezirk. 

Pata, ein großer ungr. Markt⸗ 
flecken im Heweſcher Kom. hat 
ein großes Gemeinhaus fuͤrStabs⸗ 
— ı M. von Gvyoͤngyoͤſch. 
iW. 

Data, ein ungr. Dorf im 
Neutr. Kom. ı M. von Gered 
D. 25 M. v. Neutra W. Sw. 

Yıta, ein unge. Dorf im 
Schümeger, Kom. im Gigether 
Bezirk. 

Patacſch, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. Ohnweit von bier fft der 
Berg Irugh, auf welchem Bartho⸗ 
lomaͤus Biſchof von Fuͤnfkirchen 
das Kloſter St. Jakob für die Eins 
fiedler oder Pauliner geftiftet, und 
ihnen die Megel vorfchrieb, 

Patacſchko, Patackowce, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤro⸗ 
fcher Kom. im Kegerer Bezirk, 

Datahafa , ein ungr. Dorf 
im Naaber Kom. I. an der Raab, 
der Stadt Raab gegenüber, un 
terhalb Nevfalu. Es bewohnen 
den Drt verfchiedene Edelleute, 
welche ihre Kurien allbier haben. 
Auch Graf Wigan bat deren 2 
im Vefig. Die Einwohner naͤh⸗ 
ren ſich aufer dem Ackerbau von 
der Fifcherey und vom Fuhrwe 
en. & 

j Pataj, ein unge, Marktfleden 
im Peſter Kom, 1. ohnweit ber 
Donau, zwiſchen Solth, u. Kalos 
tſcha ı M. von jedem. & >) 

| Datak, 


| Patak 


Patak, Potok, und Pataka. 
Unter dieſer Benennung kommen 
im Lande 33 Ortſchaften vor, 
welche meiſt ihre Beyſaͤtze has 
ben, und daburch von einander 
unterfchieden werden. I. Im 
Arwaner Kom. ift Feher-Patak, 
Bielys Potof, im obern Gerichts» 
ftubl , bat eine Papiermüble, X 
11. im DBereger Kom. befinden 
fich zwey rußnaf, Dörfer dieſes 
Namens : ı, Fefete-Pataf, Ger; 
— — in der Herrſchaft Mun— 
kaͤtſch, in Krajna Bubuliska und 
Kajbano. 2, käſär⸗Patak. III. 
Im Biharer Kom. trift man 
fuͤnf dergleichen Ortſchaften an: 
1, Fekete-Patak, Wale⸗Nyagra. 
2, Kabaloſch-Patak. 3, Nagy— 
Patak, Wale-Mare, alle drey 
llegen im Wardeiner Bezirk. 4, 
Nagy-Patak, Wales Mare. 5, 
— ———— Lupoje, beede im 

elenyeſcher Bezirk mit beſon— 
dern * Kirchen. Alle fünfe find 
mit wallachifchen Einwohnern bes 
fegt. IV. Im Gömerer Kom. 
ift 1, DobrasPataf, ein fchlow. 
Dre im Ratkoer Bezirk. Die 
Einwohner nähren fich von Ber 
fertigung verfchiedener hoͤlzerner 
Hausbedürfniße, als Teller, Troͤ— 
ge, Schaufeln ꝛc. 2, Schebeich» 
Vatak, Biftro, ein fchlow. Ort 
ı M. von Cſchetnek D. So. 3, 
Fekete-Pataka, Kobelarom + M. 
von Dopſchau Ew. © 4, Ds 
lah⸗Pataka, Wlachowecz + M. 
von Dopfchau ©. So. in einem 
Thale. © V. Im Riptauer Ro» 
mit. liegt 1, Patak IE M. von 
un No. 2, Feyer⸗Patak 
ı M. von Rofenberg ©. am Re 
Busafluß. VI. Im Marmarus 
fcher Kom. trift man an: 1, 
Seher-Pataf, Albe I. am Theißs 
fiuß,, Tribuſcha Sp. gegenüber 


\ 
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24 M. von Rhoͤnaßek N. No. + 
2, Hideg:Pataf, am Urjprung 
des Nagyagflußes an den Bere— 
ger und Salliczifchen Gränzen in 
einem Thale 34 M. von Deförs 
mefd Nw. Es iſt diefes der 
größte und Außerfte Drt in der 
Werchomina , und ein Haupts 
paß nach GBallizien wit einem 
Filial-Dreyßigſt. Man kann 
bier mit feinem Wagen fortkom— 
men, fondern man muß fich bloß 
der Gaumpferde bedienen. 3, 
Kabala- Pataf, Kabalzy, I. an 
der Jza + M. von Giget ©. 
Sw. an einer Anhöhe, wird von 
Edelleuten bewohnt. F 4, Dis» 
no» Patafa, Wale» Porceuluj + 
MM don Rhoͤnaßeg W. KK 5, 
Mitola : Patafa, Weleny, ein 
mittelmäfiger Ort 13 M. von 
Rhoͤnafeg S. * Alle fünfe find 
mit wallach. Einwohnern befegt. 
VI. Im Reograder Kom. Pas 
taf ein ungr. Dorf neben dem 
Bach Lokoſch + St. von Wads 
fert Nw. 15 M. von Gyarmath 
Sw. Gehört dem Erzbifchof non 
Gran. VII. Im Schärss 
fher Kom. 1, Lapis-Patak, 
I, ohnweit vom Torifr 
. bon Schomoſch 
Hievon führt die Kes 
gerifche Be das Prädikat. 
2, Arany:Patafa, Zlate 3, Waſch⸗ 
Pataka, Zeleznif, r. an der Toͤpl 
4 M von Hanufchoweg N. Nw. 
4, Oßtro Pataka, Oßtrawjani, 
1M. von Zeben S. Sw. r. ohn⸗ 
weit vom Toriſſafl. Hier wird 
Leinoͤhl gepreßt, womit die Stadt 
Eperies und die umliegenden 
Oerter verſehen werden. Die 
Bauern zahlen der Stadt 60 
bis go fl. damit fein ander Oehl 
bey Kontisfation in die Stadt 
gebracht wird, 5, Schär-Patas 
ST a fa, 
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fa, Mokroluch, I, an der Toͤpl 
ı mM. von DBartfed W. Nw. 
Sllle 5 Drtfchaften werden von 
Schlowaken bewohnt. IX. Im 
Salader Kom. Gäla: Patafa, 
ein ungr. Dorf I. en der Sala 
4 M. von Löwd ı$ M. von 
Rörmend. ©. Sw. X. Im 
Sempl. Kom. I, Aranyoſch-Pa— 
tat , Zlatnik, ein rußnak. Dorf 
r. an der Töpl. an den Gränzen 
des Schärofcher Komitats } M. 
von Hanufhomes S, Sw. 
MM. von MWrand Mm. if 
son den vorbenfliekenden Bach, 
welcher Goldfand mit fich führte, 
alfo benennet worden. Hatte 
ebedem auch Goldgruben. # 2, 
Fekete⸗Patak, Garne, sin fchlow. 
Dorf ı M. von Aranyoſch⸗Pa— 
taf Nw. * I Kifch > Pataf, 
ein ungr. Dorf I. am Bodroafl. 
Schaͤroſch⸗Patak gegenüper D. 
iſt fammeralifch. 4, Drof: Pataf 
ein rußnafifch Dorf. XI Im 
Ugotfcher Kom. 2 Dorfichaften. 
ı, Szaͤraß-Patak heißt ſonſt Was 
leßak, Szucho⸗Potok an der Kands 
raße 14 M. von Halmi No. 
at rußnafifhe Einwohner und 
ahlt an Kontribution fl. 70: 194 
r. F 2, Fekete⸗Patak, Cernej: 
en ein ungr. Dorf r. am 
ch Salwa 4 M. von Galanf 
S. &o. Zahlt jährlich fl. 263: 


59 fr. D | f 
Patak, gewöhnlich Scharofch» 
Datak, auch Nagy-Patak, ein 
unge. Marftfleden im Sempl. 
Kom.. r. am Bodroghfl. IM. v. 
Ujhely No. An der Mittagsfei- 
te fiehet das ehemalige Mafogi: 
che Schloß, davon die Aufern 
uinen noch fichtbar find. Es iji 
bier eıne fathol, Kirche, a. die Re— 
formirten haben auch die Ihrige 
wie auch ein berühmtes Kolle 
gium, zu deſſen Behuf fchon 
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Comoenius im vorigen Jahrhun⸗ 
dert verſchiedene nuͤhliche Schul⸗ 
ſchriften heraus gegeben hat, 
welche von Schulfreunden noch 
immer bochgefchäzet werden. 
Erſt kürzlich erbielten fie durch 
die Gnade des Kaifers die Frey— 
beit ihren Schulbau fortzujegen, 
Die Jeſuiten hatten bier ibre 
Nefidenz ; die Trinitarier ibe 
Klofter. Die Griechen haben 
auf der mittägigen Borkadt auch 
ihre Kirche. Das MWeingebirge iſt 
an der Nord und Abendſeite, 
allıvo auch zwey Gteinbrüde, 
welche einträglich find. Die bie 
figen fchönen Waldungen geben 
nicht nur das fchönfte Holz, fon 
dern find auch zur Jagdbarkeit 
ſehr bequem. Dieſſeits des Bod- 
rogs J das Terrän zum Anbau 
fruchtbar ; jenfeits ift der herr: 
lichfie Wiefenwachs. Da vor Zeis 
ten die biefigen Aecker und Wie 
fen , wegen Mangel an Ein, 
wohnern unbebaut da lagen, fo 
ließen fich hier Deutfche nieder, 
welche nordiwärts Karlsdorf, ges 
gen Abend aber Tragendorf ans 
legten, und fich als fleikige Kos 
Ionen bey ihrem Aderbau wohl 
befinden. Sonſt ilt der Ort auch 
wegen der Grabftellen der Fami—⸗ 
lien Dobo, Kerechenyi, Palochy, 
Rorenzfi, Verenyi, Rakoͤczy, Da 
thori berühmt. 1717 hielten die 
Neformirten allhier eine Syno⸗ 
de, welche Gelegenheit gab, daß 
dergleichen von Proteftanten zu 
balten, im ganzen Yande verbo— 
then wurde. 1777 den 27 Rob. 
iſt allbier eine Buchbinderin von 
drey Kindern glücklich entbunden 
worden. Man zeigt als 
bier auch ein Miefenbein oder 
Schenkel von 5 Schuh 8 30 
in der Länge. Im Durchſchnitt, 
wo 
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wo es am bifiten ift, 9 Zoll. 
Der berühmte Brofeffor Tiche: 
eſchy bat allhier feine vortrefliche 
Anweifung zur ungrifchen Or— 
thographie ans Licht treten laſſen. 


%r 
Patalom, ein unar. — im 


Shümeger Kom. 2 M. von Kop— 
pan W. Rw. 
Pataſch, ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. r. an der Cſchi— 
Jis in der Schütt 24 M. von 
Raab N. Ro. iſt Fammeralifch, 
ehoͤrte den Klariſſerinnen nach 
reßburg. Hier und in dieſer 
Begend halten jich in den Som— 
mermonaten ungemein viele Stoͤr— 
che auf, die ihre Neſter auf 
den Rohrdächern bauen. ) 

Datfalmwa , Podersdorf, 
ein deutfches Dorf im Wiefelb. 
Kom. am Neufiedlerjee M. von 
&ols. S. Sw. und + M. von 
Srauentirchen ®. & 

Data , ein unge. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. 4 M, von 
Welenze W. an der Strafe, 
das Weingebirge heift auch dasGe— 
birge Baglafıh. Gehört dem Gra— 
fen unbe ) 335 

Patkanocz, Daczfanomwa, 
ein rußnaf, Dorf im Bereger 
Kom. 5 M. von Ungmwär Ro. + 

Datahafa , ein ungr. Dorf 
Im Raaber Kom. der Stadt Raͤb 
— am andern Ufer der 

onau. Dem H. Hofrath von 
Batſchak zugehörig. 

Datohafı, ein ungr. Dorf im 
Sathmarer Kom, 3 M. von 
— ©. 
Datona, Raäba-Patona, 
ein unge. Dorf im Raͤber Kom. 
I. an der Raab, Koronza gegens 
über 2 M. von Raab Sw. Ge: 
bört dem Kapitel nach Raab, 
Die Einwohner find den Uiber— 
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ſchwemmungen oft ausgeſetzt, und 
naͤhren ſich vom Ackerbau— 

Datona, gewoͤhnlich Lowaß—⸗ 
Patona, ein ungr. Dorf im 
Wefpremer Komit. + M. von 
Cſchoͤr No. 14 von Papa 
D. Mo. Gehört dem Brafen 
Feſtetitſch. Schön Bauholz , 
und gute Erdbeeren bringt diejer 
Drt in Menge hervor. 

Datony, Sieben ungr. Dörs 
fer im Preßb. Kom inder Schütt, 
nach dem bekannten Sprichwort: 
ket Szäz het Patony d. i. zwey 
Saͤß und fieben Patony. Iſt 
ein Wortſpiel, und fan auch ge» 
deutet werden 207 Patony. Gie 
folgen alivo auf einander: TI, 
Venfe-Patony 4 M. von Ger 
dahely W. Nw. 2, Cſcheeſcheny⸗ 
Patony Z M. von Gerbahely 
W. Nw. 3, Disfch : Patony + 
M. von Serdbahely W. 4, Dis 
gel auch Wiſeſch⸗Patony ı M. v. 
Serdabely W. Nw. 5, Elba 
Patony ır M. von Gerdahely 
Nw. und 14 M. von Somerein 
No. 6, Foͤrge⸗Patony FM. von 
Serdaheln W. 7, Loͤger⸗Patony 
IH M. von Gerdahely Nw. 
Disfch » und Föger » Patony find 
Krongüser, in den übrigen ba» 
ben Epellente ihre Kurien und 
Wohnſitze. 

Patoſchfa, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Sigether 
Bezirk. 

Patro, ein kroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. HM. von Iha⸗ 
rofch W. Nw. Gehört dem H. 
von Tißtapatafy. © 

Patroka, ein ungr. Dorf im 
Saboltfher Kom. ı M. von 
Klein-Wardein S. So, ) N 

Patſcha, ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Gigetber 
Stuhl. 

Kiz Dat: 
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Patta, im Banat, 1 M. 
von Lippa So. 

Patthj, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. 24 M. von Dfen 


. Sw, 

Deattbj, gemeiniglih Pußta— 
Pattbj, Pußts:Pat, Dacza, 
ein ſchlow. Dorf im Prefburger 
Kom. ohnweit Eziffer So. zwi⸗ 
ſchen Tirnau und Wartberg 134 
M. von jedem. 

Pattbj, vier ungr. Dörfer im 
Eiſenb. Kom. 1, Alſcho-Patthj, 
mit einem huübfchen Kaitell, ift 
Eßterhaͤſiſch. 2, Felfchd:Patthi, 
diefe zivey Dörfer liegen ı M. 
von Schärwär N. 3, Ktfch-Pats 
1b5 und 4, NRagn:Patthj, liegen 
AM. von Nemefchefchd ©. So. 

Patwarcz , ein ungr. fchlow. 
Dorf im Meograder Kom. im 
Kelkder Beirf ı Et. von Gyars 
mat N. am Bach Fekete⸗Wis. 
Gehört dem H. Michael von Pro; 
nay, der allbier, eine fchöne Woh— 
ap bat, und mehr Edelleuten, 


Datmwarocz, Potworicze , 
ein fchlow. Dorf im Neutrer 
om. r. ohnweit der Wäg ı 
M. von Waͤg⸗Ujhely. ©. 
Paulenftein, Ballenſtein, Dajr 
fm, im Preßb. Kom. nahe bey 
Gtampfen, mit einem alten öden 
Scebloße. Fit Palfifch. © 
Paulicz, ein wallah. Dorf 
im Arader Kom, macht Föftlichen 
Ausbruch. Auch ift der Ort mit 
einem Gteinbruch verſehen. * 


Daulifh, im Banat, im Wers 
fcheger Bezirk. 

Paulowa, ein rufnaf. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr: 
haft Munfärfch, in Dußnicza 
‚und Wißnicze, 


Pawlaͤn, 


Pawlaͤn, ein ſchlow. Dorf 
im Zipſer Kom. M. von Kirch⸗ 
dorf N. No. 

Pazdaͤn, ein ungr. Dorf im 
Baranper Kom. im Fünffirchner 


Stuhl. 

Pazdicſch, Pazdiffomce , 
ein rußnak. fchlow. Dorf tm 
Sempl. Kom. + M. von Nagy— 
Mibaly Sw. + M. von Waͤſchaͤr⸗ 
hely No. an einem fchönen Orte, 
bat fchöne Eichenwaͤlder, und ein 
Sirmaiſches großes altes Kaftell 
mit 3 Stodiwerfen. Allbier wird 
viel und brauchbarer Rhon zu 
Töpfen gegraben. Nährt viele 
Handwerker, welche der Öffentlis 
che Gottesdienft anher gezogen, 
Hat eine evangelifhe Schule. 
Liegt an der Landſtraße vor Has 
fchau nach lingarn zu. © 

Dan, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. * M. von 
Welenze N. Man hat erſt vor 
einigen Jahren allhier einen Berg 
von mineraliſchen Steinen ernte 
deft. Gehört dem H. Generaf 
von Kempelen. 

Dazmand, ein ungr, Dorf im 
Naaber Kom. am Martinsberge 
ı M, von St. Martony D + 
M. von Tap Nw.., Gehört den 
Martinsbergern. & ) 

Pazony, ein ungr. Dorf im 
Sabolrfcher Kom. 24 M. von 
Nyiregyhaͤs D. 

Pazſith, ein fchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. J. am Neutrafl. 
+ M. von Oßlaͤny W. Nw. Ges 
bört dem H. von Bofchänn, 

Daszfitbie , ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch, Kom. Z M. von 
uUpbely D. Gehört zur Herr» 
fchaft Streefchen. 

Pecſcharocz, ein fchlow. Dorf 
im Eifendurger Rom. im Ge 

birge 


Peeſchened, 


birge an der Muhr 1 M. von 
Dber-kimpah So. 
Pecſchenede, Decfckhenadi, 
ein ſchlow. Do-f im Neutrer 
Kom. im Wägujhelner Bezirk. 
Decfchened , Dötfihing , 
Dieczwa, ein deutfches Dorf im 
Dedenburger Kom. 35 M. von 
Dedenburg Nw. bat IE, il 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. 
Peeſchened, Pecenani, ein 
U. ſchlow. Dorf im Trentſchiner 
Lom. zwiſchen Anhoͤhen. Gehoͤrt 
dem Grafen Illeſchhaͤſy mit ei» 
nem Kaͤſtell. 
Pecſche iecſchka, im Banat, 
I. am Ezernafl. 4 M. von Mes 
hadia ©. 
Pecſchenicz, ein ſchlow. Dorf 
im Honter Som. 1 :M. von 
Lliedben Sw. IM. von Pufanz 


D. \ 

Peeſchka, zwey Marftfleden 
im Arader Kom. ohnweit vom 
Maroſch. 1, Magyax⸗Peeſchka 
bat ungr. Einwohner & IE 2, 
Olah⸗Peecſchka, bat wallachifche 
Einwohner. 3 M Bende Der: 
ter ind beyfammen und werden 
nur durch eine Gaſſe von einan» 
der unterjchieden. 

Decihöly, zwey ungr. Dir 
E: im Galader Kom. 14 M,v. 

üred W. Nw. 1, Kifch:Pecfchta 
©__2, Nagy: Pecfchfa. 

Decihwar, drey Marftflecden 
im Bardnyer Kom. im Fuͤnfkirch— 
ner Bezirk. 1, Magyar Peecfch, 
wir, bat ungr. Einwohner. & 


2, Német⸗Peeſchwaͤr, mit deutfchen N 


Einwohnern, E 3, Räcz: Pecichs 
wär, hat illyrifche Einwohner. 
Péez, zwey ungr. Doͤrfer im 


Raaber — M. von Raab 
S. Sw. 1, Kiſch-Peez © 2, 


Fele⸗-Peez 4 M. von jenem, @ 
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Péczel, ein ungr. Dorf im 
Deiter Kom. 3 M. von Peit D. 
mit einem fchönen SKaftell des 
Freyherrn von Raͤday, in wel 
chem ich eine außerleſene Biblios 
theck befindet, befonders von Sa» 
chen, die in die ungr. Litteratur 
einen Einfluß haben. Ge. Mas 
jeltät der Kaifer wiürdigten den 
Grundheren feines allerhöchiren 
Befuhd. D _ 

Deczöly, im Eifend. Kom. 
r. an der Guͤns 4 M. von 
Ikerwaͤr W. Nw. Graf Erdoͤdy 
fundirte hier eine Abthey. 

Doder , ein ws — 
Abaujw. Kom. 4 M. von Tor 


na ©o. ) 

Dekelnik, am Karpatifchen Ge» 
birge im Arwayer Kom. im obern 
Gerichtöftuhl , bat pohlniſche 
Einwohner. Die bielige Vieh— 
weide ift vortreflich, daher viel 
Butter, Kaͤſe, Wolle auf der 
Drama und Wäg weiter hinab 
verführet werden. 

Peklenicza, ein froat. Dorf 
im Salad. Kom. imFifänder Bez. 

Deklin, drey Dörfer im Schäs 
rofcher Kom. 1, Uß ⸗Peklin, 
Ukomffe » Peflani, bat ſchlow. 
Einwohner , große Waldungen, 
Kohlbrennereyen. EA 2, Kerzen 
Peklin, Keczerßke, Peklani, 1: 
M. von Eperies, bat verfchie« 
dene Adelhoͤfe und fchlomwafifche 
&inwohner, 3, Drok» Pellin , 
Peklani, ein — Ort J. ander 
Swinya + M, von Budamtr 


w. 
Peklina, ein ſchlow. Dorf im 
Drentſchiner Komit. 1 M, von 
Silein Sw. 

Pelbardhida, Parhida, ein 
ungr. Dorf im Biharec Komit. 
44 M. von Dobeegin Go, und 
Kt | 2} 


520 Pelejthe, 


24 M. von Groß-Wardein N. 
I. am Berettno. F ) 

Delejthbe, Pleboczieze, ein 
fhlow. Dorf im Sempl. Kom. 
One von Galßetſch S. M. von 

erebefch. Nw. 

Delefchke, zwey Ortſchaften 
im Sathm. Kom. ı, Kifch-Pes 
lefchfe, ein ungr. Dorf im Nagy— 
baͤnyer Bezirk. 2, Nagy⸗ 
Peleſchke, ein rußnak. Markt— 
ges 4 M. von Sathmir N. 

o. 


Pelinz, im Banat 4 M. von 
Lugoſch N. am Kanal. 

Dell, gewöhnlich TTagv-Dell, 
ein wallah. Dorf im Arader 
Kom. 1 M. von Dttlafa N. in 
einer Ebene. Gehört dem Herren 
von Rudnyansky. + 

Dellerd, ein ungr. Dorf im 
ve Kom. im Fuͤnfkirchner 


tuhl. 

Pelſchoͤtz, Pleſſowee, Pleſch⸗ 
nitz, ein ungr. Marktflecken im 
Bömerer Kom. I. am Schajoͤ 2 
SM. von Goͤmer, 2 M. von 
Eichetnef und 2 M. von Roſe— 
rau. Unter Zapolya gehörte ber 
Drt dem berubmten Bebekius. 
Itzt werden die Komitatsver—⸗ 
famfungen allhier gehalten. P 
Unter Ferdinand dem I. wurde 
ed landtäglich fefigefegt, daR das 
hieſige Schloß als eine Bormaner 
wider die Türfen bon den zipfes 
rifchen Bauern folte befeſtiget 
werden. Gehört dem Herrn von 
Seremley, von welchem diefe Fa— 
anilie ihr Prädifar hat. 

Peltik, im Banat 4 M. von 
Kornia Sw. 

Pely, ein ungr, Dorf im 
Seweſcher Kom. 24 M. von 

olnot Mo, + 

Penz, en ungr. u, ſchlow. 
Dorf im Neogr. Rom, I St. p. 


Penißlek, 


Watzen O. Gehört der Podma⸗ 
nitzkiſchen, Oßtroluzkiſchen, Mos 
eſchaͤriſchen und Balogiſchen Fa⸗ 
milie. Hat große Weingebirge, 
welche ee tragen,der in die 


Bergſtaͤdte verführer wırd. SS 
Denißlek , ein rufnaf. Dorf 
im Sathm. Kom. 24 M. von 


Groß⸗Kaͤrolyh Sw. an den Bis 
barer Sränzen. £ 

Denlaf, im Banat, im Te 
mefcher Bezirf. 

Dentele, r. an der Donau, 
wird daher Duna» Pentefe genannt, 
ein ungr. Dorf im Stublweißer- 
burger Kom. ıH M. von NRäcz» 
Almaͤſch Sw. wird von Edelles- 
ten bewohnt. Zwiſchen bier uns 
Urinda befindet ſich ein Kanal 
am Schärmaffer, welchen S.f. H. 
der Erzh. Marimilian 1770in ho⸗ 
ben Augenschein nahmen. Zum 
Andenken diefer hoben Gegenwert 
ließ der Dicegeipan H. Ignatz 
bon Wördfch eine marmorne Sta» 
tue — an deren Girfel 
das Bruſtbild hoͤchſt gedachter 
koͤnigl- Hobeit zu ſehen, welches 
mit lateinifcher Unterfchrift ges 
zieret iſt. 

Denyige, einungr. Dorf im 
Sathm. Kom. im Säͤmoſchkeſer 
Bezirk. Gehört H. Loͤwei J 

Der , ein unar. Dorf im 
Naaber Kom, 14 M. von Maab 
So. Gehört font dem Raaber Bis 
fchof. Die Einwohner nähren 
fih von der Schaafzucht u. vom 
Wollenbandel. & IE m 

Derbäl, ein deutfched Dorf 
= Peiter Kom. 2; M. von Ofen 


Derbenyif, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. im Zethener 
Bezirf. ) 

Derbete, ein ungr. Dorf im 
Komprner Kom. 

Dere, 


Bere, 


DPere, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Kom. I. am Baͤrſcho⸗ 
nyoſch 14 M. von Ezefehis W. 
Nw. Gehört der Barzaifchen 
Familie. 

Perecſche, ein fihlow. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Gjcherhäs 
tee Bezirk. 

Derecfheny , ein rußnak. 
Dorf im Ungw. Kom. r. am 
Ungfl. 3: M.von Ungw. Rw. # 


Dered, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. + M. von Schellye 
— — I M. von Galantha 

o 


Deregb, ein ungr. Dorf im 
Deiter Kom. I. an der Donau, 
zwifchen Dömfchdd und Latzhaͤſa 
4 M. von Peſt S. & 

Pereked, ein ungr, Dorf im 
DBaranyer Kom, im Fünffirchner 
Stuhl 


De ‚, Dröfing, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom. 
im Werchower Bezirk. 

Derefuza, im Banat $ M. 
Yon Denta Mo. 

Peremaͤrton, ein ungr. Dorf 
im Weipr. om. ı von 
Yalotta S. Sw. + M. von Pe 
rehida MN. Mo. Gehört dem 
Weſprémer Kapitel. 

Dereny, Derina, ein ungr. 
Dorf im Abaniw. Kom. an der 
Yandfiraße 2 M. von Enigfe 
und ı+ M. von Kaſchau ©. 
Don diefem Orte führet bie 
Merenyifche Familie ihr Prädis 
fat, Johann von Dobofch hat 
denjelben vom König Andreas 
dem II. erhalten , und iſt da— 
durch der Starivater der ſowohl 
ausgeftorbenen ald der noch le— 
benden Perenyifchen Familie ge 
worden. 
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Derenye , Brünnersdorf, 
ein deutſches Dorf im Eifenb. 
Kom. I M. von Guͤns ©. ©. 
und eben foweit von Stein am 
Anger N. r. an der Guͤns Sche 
regelhaͤſa S. gegenüber. 

— zwey ungr Doͤrfer im 
Eiſenb. Kom. ı, O⸗Perent na» 
be bey Stein am Anger. 2, Uj⸗ 
Merent, + M. von Stein am 
Anger ©. Sw. 

Derefhirowa , ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. im Wers 
chower Bezirk. 

Pereßleny, Pereflani, ein 
unge. Dorf im Honter Kom. 1. 
an der Ipoly ı M. von Hont 
W. Sw. Wein, Getraide, Tobad 
Melonen und Kufurug bringt das 
hiejige Erdreich in Menge bers 
ln Deeiierani 

erenleny , rezierani , 
ein fchlow: Marktflecken im Neu» 
trer Kom. im Bododer Bezirk. 
Iſt unter den türfifchen Unru- 
ben mit einer Schanze umgeben 
gewefen. M ef Dri 

ereinye, Proͤſing, Pris 
ai ‚ein froat, Dorf im Des 
denb. Kom. vr. an der Repze 14 
M. von Guͤns No. mit einem 
Kaftell dem. Grafen Efterhäfy 
zugehörig. j 

Derepteg, gemeinigl. Kofllis 
Der ‚ein ange. Dorf im 

ifenb. Kom. I1 M. von Für 
nofchfalma W. Sw. im Keme 
nyefchallaer Bezirk. Gehört dem 
ältern Grafen Johann Eßterhaͤ⸗ 


y. 

Perßteg, Bernſtegen, ein 
froat, Ber im Dedenb. Kom. 
r. am Spitibach 2 M. von. De 
dendurg So. mit einem Kaftell 
dem Grafen Schmiddeg zuachd: 
rig. Der Ort gewinnt durch die 
Kis5 Vor⸗ 


— 


Perg, 


Vorſorge feines Grundherrn täg- 
lich mehr Vortheile. 

Nerg, Diaugb, Giegelsberg, 
ein deutſches Dorf im Honter 
Kom. Wird von lauter Berg» 
hauern bewohnt, die in Schem; 
9 in Arbeit ſtehn und auch 
ſelbſt Bergwerke bauen. 

Perg, Perkowce, Nemeſch⸗ 
Pergh, ein ſchlow. Dorf im 
Meutrer Kom. 14 M. von Neu— 
tra Nw. Wird von Adelichen 
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bewohnt. 


Dergelin, Pilgersdorf, ein 
deutfches Dorf im Eifenb. Kom. 
14 M. von Bernftein No. ohn: 
weit dem Berg Dchsfriegel und 
ı M. von Lockehaus Nw. I. an 
m ze Iſt Fuͤrſt Eßerhaͤ⸗ 


iſch. 

Pergwerk, Ungr. Primdorf, 
im Eiſenb. Kom. M. von Bern» 
ſtein S. und 4 M. von Schlas 
ning N. Nw. 

Perhowecz, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

Periamoſch, im Banat, 1 
M. von St. Mikloſch So. ohn⸗ 
weit vom l. Ufer des Maroſch— 


flußes. 

Deriefchfe, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. 3 M. von 
Gömer Sw. 

Derin, im Banat + M. von 
Kewerefh Sw. 

Derkata , ein illyrifch groß 
und volfreiches Dorf im Stuhl: 
weißend, Kom. an der Landſtraße 
14 M. von Raͤtz-Pentele Nw. 
Diefer Ort liegt in einer weit 
augjehenden Ebene, ohnmweit vom 
Donauufer 6 St. von Dfen, iſt 
mit zwey großen Prädien und 
der beiten Schaafzucht verfehen. 
Gehoͤrte ehedem den Jeſuiten, 


Perfupa N 


iso H. Hofrat Graf Györy von 
Radwaͤny. E RL m 

Perkupa, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. 14 M. von Joſcha⸗ 
fö O. 13 M. von Torna Sw. ) 

Derla, im Banat, im Becfch 
ferefer Bezirk. 

DPerlacz , Prichraczane , 
ein fchlow. Dorf vom etl. und 
drenfig Häufern im Gömerer 
Kom. + M. von Jelſchau ©. 
Hat ein Kirchengebäude 
in runder Geftalt außer dem Dors 
fe auf einem Hügel. Sm Dorfe 
eine I Kirche. Hier find viele 
Töpfer anfähig, welche Tobacks— 
pfeifen in großer Menge bren— 
nen. &ie find bier fo wohlfeil, 
daß man deren um ein paar Bro» 
fchen ein paar 100 erfaufen fan. 
Gehört dem Grafen Kohaͤri. 

Derlat, PreloE, ein froat, 
Marktflefen im Salader Kom. 
I M. von Karlowa in Kroas 
tien R. an der Dran und 2 
M. von Warafchdin No. Hat 
jchöne ie a A Nr 

Derlep, Prilepe, eın ſchlow. 
Dorf im Barfcher Kom. zwifchen 
Barſch u, AranyMaroth ı + M. 
don jedem. 

Deriifhtie, im Banat, 1 
M. von Uſpalanka. Mo. 

Dermifh, Wericza, im Sa 
lader Kom. 

Dermifche, ein ſchlord. Dorf 
im Eifend. Kom. 14 M. von 
St, Gotthard S. Sw. im de 
birge an dee Muhr. 

Dernyek, ein fchlow. Dorf 
im Preßburger Kom. ı + M. von 
Stampfen Ro. Gehört zum Päls 
fiſchen Maiorat. 

Dernyefchd, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom, im. Araber 
Bezirk. * 

Pe⸗ 


Peroͤeſcheny, 


Peroͤcſcheny, Perokani, Pil; 
ſen, ein ungr. Dorf im Honter 
Kom. 2 M. von Hont Sw. 
Dieſer Ort iſt mit ſchoͤnen Lau— 
desprodukten geſegnet. Es waͤchſt 
hier rother Wein und in den 
Waͤldern iſt gute Schweinsmaſt 
und viel Wildpret. An Getraid 
Speck iſt hier ein Uiberfluß. 


— 

Perſchaſchka, im Banat, 2? 
M. von Urpalanfa So. I. an 
der Donau. 

Derfche, ein ungr. Dorf im 
Meograder Kom. J. an der poly 
= M. von File N. Nw. 

Dertocfcha, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom IM. von Dber: 
Limpach Sw. ı+ M. von Dos 
bra ©. ©o. 

Perul, im Banat, IM. von 
Lugofh N. 

Derwany, Rleins Metjchen, 
ein kroat. Dorf im Dedenb. 
Kom. r. am Stobs-Gamafl. zwir 
fhen Guns N. und GroßWas 
rifhdorf ©. ı+ M. von jedem. 
mit einem Fleinen Kaſtell, war 
ehedem Brenifch. 

Peſchak ‚im Banat, im Eichas 
nader Bezirk. | 

DPeiher Kyary, ein jchlom. 
Dorfim Baricher Kom. r. am 
a + M. von St. Benedikt, 


w. 

Peſchtere, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. * 

Peſchteſch, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. * 

Peſt, Peftinum, Peſſt, eine 
alte koͤnigl. Freyſtadt, am linken 
Ufer dey Donau , Ofen geam 
über. Gie liegt in einer Ebene, 
it im Quadrat angelegt, und 
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mit den prächtigften Gebäuden 
nach dem neueiten Geſchmack vers 
jehben. Die Gebäude find nach 
dem Seftändniße des berühmten 
Borns aus Verjieinerungen her: 
geitellet, welche die Einwohner 
aus dem benachbarten Steinbru⸗ 
che ben Dfen berbolen. Es bat 

diefe Stadt drey Thöre, welche 
von den Drtjchaften ihre Venen: 
nung haben, zu welchen bie 
Landſtraße am nächiten zu fuͤh— 
ret. Da ift das Wasner , das 
Hatwaner und das Kerjchkemeter 
Thor. Außer dem das Thor 
hinter dem Grenadir = Pallafie, 
und die Paſſage uͤber die Brüs 
fe nach Dfen. Die Hauptpläs 
ge führen meift ih:e Tenennung 
nach den Statuen, fo diejelben 
zieren. Da ift der Drevfaltigs 
feitsplaß , der Sebaſtiansplatz, 
der Marien » oder Serpitenplag 
jeder mit einer Statue ; dann 
der Franeisfanerplag mit einem 
Hrunn und der grüne Maftfchafts 
plag ohnmweit der Donau. Die 
Gaffen find egal und breit, uns 
ter welchen die Hauptgaffen nach 
den erfibemeldten Thören benennt 
werden. In den alten Zeiten 
hatte allhier eine römische Kolos 
nie ihren Gig, und der Ort wur» 
de dazumahl Transacincum ges 
nennet.e. Der Gefchichtfchreiber 
Bel leitet den Namen Pet von 
Put, ( Wüfte) ber. Obgleich 
diefes Per ſchon zu Attila Zeis 
ten wegen der Ueberfahrt vor— 
handen müße gewefen feyn, fo 
find doch die Schikſale dieſes 
Drts bis zu den Zeiten des Kö; 
nigs Stephans ganz unbefannt. 
Bey eingeführter chrifilicher Ne: 
ligion find verfchiedene Staͤdte 
im Lande empor gefommen und 

mit 
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mit Einwohnern aus Dentfch- 
land, Böhmen, Italien beböl- 
fert worden, daran Peſt wohl 
auch feinen Antheil genommen 
haben mag. Ben dem Einfall 

der Tartarn iſt biefe Stadt eben; 
falls wie mehr andere von Ber; 
wüflungen nicht frey geblieben. 
Unter König Geyfa wurde der 
Deiter » Wafferzoll der Altofners 
Tirche zu geeignet, welcher in 
den Schriften unter der Benens 
nung Vedtigalia Pefthana vor» 
kommt. Mach erft gedachten Ber» 
wüjlungen erholte fich der Drt 
wegen der vortreflichen Rage bald 
wieder, und unter Bela dem IV. 
nennt Rogerius denfelben ma- 
gnam et ditifimam Villam, d. 
i. eine große und überaus reiche 
Stadt. Auch die Befchreibung 
bes Erzbifchofs Dlahus gereicht 
ihr zu einem befondern Ruhme. 
Es thut derfelbe von ihrem gro» 
fen Handel Meldung, und fest 
ausdrüffich hinzu, daß allbier 
ein großer Verſchleiß mit in» 
und auslandifchen Weinen ges 
trieben wurde. Zur Aufnahme 
dieſer Stadt hat unter der Mes 
gierung der einheimifchen Könis 
ge diejes fehr viel beygetragen, 
daß auf dem benachbarten Gerils 
de Rakoſch, fo gleich oberhalb 
Peſt, Altofen gegenüber, berind» 
Ich iſt, Reichsſtaͤnde ihre Ver— 
ſammlungen zu halten pflegten, 
wo ſie in großer Anzahl unter 
Zelten wohnten, ihre Königs» 
wahlen hieſelbſt anſtellten, und 
außerdem auch Landtage und 
Berathſchlagungen hielten. Der 
erſte Landtag gieng allhier im 
Jahre 1308 vor ſich, auf wel» 
eben Karl der I. zum Könige 
von Ungarn erwählet worden. 


‚zum Könige 
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Es fanden fich dabey gegen 80009 
Menfchen ein. Hieraus läßt ſich 
abnehmen , dak fowohl dieſe 
Gewoͤhnheit, als auch die nahe 
Page von Dfen, der Stadt Peit 
zum befondern Flor gereichen 
mußten. Obgleich Albert nach 
Timons Bericht 1439 in ber 
Stadt Peft ſelbſt einen Kandtag ge» 
halten haben foll, fo find doch nach 
derzeit diefandtage wieder auf dem 
Raͤkoſcherfelde beliebiget worden. 
So ift 1445 auf dem Räfofch Ladis⸗ 
ſaus der V. zum Könige, u. Job. 
Hunyadi zum Statthalter des 
Reichs durch eine Wahl beſtim⸗ 
met worden. 1455 wurde im 
gleichen allbier , der zw ‘Prag 
im Gefängniß gende Matthias 
Korvinus unter Michael Silägn! 
erwählet. Die 
Schriftiteller erwähnen, daß bie 
fe Wahl, wegen den getrennten 
Meynungen der Stände unter 
auferordentlichen Bedrohungen 
zu Stande gebracht wurde. Man 
jtelfte nämlich fchreffiche Vorbil⸗ 
der , wie Bonfin melder, auf, 
um diejenigen anf der Gtelle 
abzuthun, die dieſer Wahl ent 
gegen ſeyn würden. Die eriten, 
fo Matthiam zum Könige auf 
tiefen, waren die Silagyiſchen 
Soldaten den 24 Jaͤner auf dem 
Donaueife , diefen folgten Die 
Stände nach;und eine große Men: 
ge ungrifchen Volks auf den Gaſ⸗ 
fen der Stadt Peſt that mit bie 
lem Frobloden ein gleiches. Nach 
dem Tode diefeg merfmwürbigen 
Megenten wolte man die Land 
tage nach Dfen verfegen, und 
daher, wie auch aus andern Ur 
fachen fam das befannte Sprich⸗ 
wort auf: Meg-hölt Mättyäs 
Kıraly, oda van a2 — 
R 
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d. i. König Matthias iſt todt , 
und die Gerechtigkeit ift dahin. 
1505 ift auf dem Näfofch wieder 
Landtag gehalten worden , mo» 
bey Werboͤtzius Landrichter war, 
ber aber fehr unruhig ausfiel. 
Außerdem kamen allbies noch 
1523 die Stände zujammen und 
zum leztenmahle 1S25, worauf 
die unglüdliche Schlacht bey 
ohätfch vorfiel. Diefe bewirks 
te auch auf Vet nicht die beften 
Folgen. Denn die Reichen zo— 
gen fich weg , und der Turf 
chlug allbier fein Zeughaus auf. 
ußerdem hatte er allbier zwi— 
fchen Pet und Dfen für feine 
Schiffe einen fichern und beque» 
men Hafen. Ditfe barbarifchen 
Beiten waren überhaupt für Peſt 
sben fo traurig, wie Fir das bes 
nachbarte Dfen, welches bier al» 
fo feinee Miederbolung bedarf. 
Solimann errichtete bier ver» 
fhiedene Mofcheen, und zerftöhr: 
te die Kirchengebäude der Chri— 
fen. 1605 famen DBezir und 
Botfchfay auf dem Rakoſch zus 
fammen. Diefe Zufammenfunft 
befchreibt Her gelehrte Bolating, 
defien fchon bey der Stadt Kas 
und Dfen Meldung gefche: 
en, deutlich. Unter andern er« 
wähnt er, ı, daß ein allgemei: 
nes Gelächter über fein Reiten 
im Lager entjtanden wäre, tie 
Er Pferd nicht vom Fleck ge 
en wolte. Man nannte ibn den 
lateinifchen Ritter, 2, Denfet 
er der vielen aber edelbaften 
&peifen , die ihm und feinen 
Mitgefährten im türfifchen Zelte 
borgejegt wurden. Er nennet hies 
bey Maflag, fo eine Art Brodts 
foll gewefen u welches den 
Menichen unlinnig und wahns 
wisig macht; dann Ejchorba, 
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eine Art Suppe, die er wegen 
des wibrigen Geſchmaks wieder 
von fich geben mußte. Jedoch 
fegt er hinzu, babe er fich den 
Ghoͤngyeſcher Wein wohl fchme: 
den laffen. 3, Sieht er Nach» 
richt von der Muſik, die bier 
aufgeführet wurde, und mache 
eine Dergleichung, daß fie eben 
einen folchen Laut von fich gab, 
ald wenn Io Kater und Io Ras 
gen, dann 10 große und IO Fleis 
ne Hunde ihre Stimmen voy 
fih hätten hören laffen. 4, fchil« 
dert er auch ben Fläglichen Zu» 
ftand der Stadt Deft felbit, die 
er bey feiner Ruͤkkehr von Ofen 
in Augenfchein nahm. — Kaifer 
Leopold fand demnach die Stadt 
bey feiner Eroberung meiſt oͤde, 
war aber alfogleich dafür beforgt, 
um — wieder aufzuhelfen. 
Vor allen andern ertheilte dieſer 
wuͤrdige Regent den Einwohnern, 
welche in den Kriegstrublen um 
alle ihre Freyheitsbriefe gefome 
men waren, 1703 ein weitläuftiges 
Diplom, welches ein Inbegriff 
unvergleichlicher Freyheiten it, 
fo man bey dem Gejchichtfchreis 


ber Bel weiter nachlefen kann. 


Der im “Jahre 1715 ansgebros 
chene neue Türfenfrieg brachte 
ber Stadt viele Vortheile, ins 
dem allbier die Faiferl. Schiffe 
vorbey paffiren mußten, toben 
der Handel nicht wenig gemann, 
Außerdem wurde das Glüd und 
der Wohlftand diefer Stadt noch. 
mehr erhoͤhet, als Kaifer Karl 
der VI. e8 für nothwendig be» 
fand , die böchfien Tribunalien 
des Landes 1724 allbier feit zu 
ftellen nach dem Denffpruch: Ca- 
roLVs fVnDator rrlbVnaLlI- 
VM pefllnI. Bor Zeiten waren 
im Sande verjehiedene Berichte und 
zwar 
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zwar non bejonderer Art bekannt, 
welche in zweifelhaften Fällen 
den Ausfchlag geben mußten. 
Hiezu gehöret 1, das Gericht 
oder das Berühren des glüenden 
Eifens und fiedenden Waſſers, 
weiches eine Firchliche Gerimonie 
war. 2, Die Duelle, welche 
von fireitenden Partheyen theils 
in eigener Perfon, theils durch 
Miethlinge in Gegenwart des 
Königes ausgeführet werden muß» 
ten. 3, Die Konflamation, da 
bey Serichtsjigungen das ſtaͤrke— 


re Sefthreh der Partheyen und ß 


ihrer Anhänger das fiegende Zeis 
chen war. Dieſe Teztere Art 
Proceffe zu führen, wurde nad) 
von Sigmund und Albert bes 
ftätiger, vom Könige Matthias 
aber famt den vorhergehenden als 
zur Ergründung der Wahrheit 
ungerechte und ungewiße Gerich: 
te abgefchaft. Hierauf wurden 
zwefmäßigere Gerichtsverfah— 
rungen eingeführt , wobey der 
König, der Palatin, der Ober; 
fie» Kandrichter, (Judex Curiae) 
als die höchften Richter den end» 
Jichen Ausfpruch machten. Auch 
ift bey Gelegenheit der Gerichts» 
erwähnungen noch zu merfen, 
daß die Protonotarien - ehedem 


Priftaldi (Pöröftoldö d. i. Streits 


heber) genennet wurden. Unter 
Andrea waren die Pedanei Judi- 
ces befannt und Karl der I. führs 
te die Gerichte nach franzöfifcher 
Art ein. In fpätern Zeiten, 
unter Reopoldo waren die Judi- 
cia Generalia, Odtavalia &c, 
üblich, welche aber auch nicht fo 
bequem waren, als die fchon ers 
wähnten Tribunalien , nämlich 
die fogenannte fönigliche » und 
Septempiraltafel, Zu diefer , 


Veit, 
welche ehedem aus 7 Männern 


‚beitand, bemilligte der belobte 


Kaifer Karl der VI. noch 8 
Benfiger. Diefe beyden höchften 
Gerichtstafeln find 1784 nad 
Dfen verfegt worden. Der ehe 
malige Hofrath Johann von Ye 
ßenak fenerte allhier im Jahre 
1774 fein Furiſtiſches Jubilaͤum, 
fammlete fich durch feine Advos 
fatur ein namhaftes Vermögen , 
und hinterließ in feinem Teſta— 
mente unter andern auch eine 
Stiftung für junge Rechtsbefli⸗ 
ene. — Was ferner zur Auf 
nahme diefer Stadt noch unge 
mein viel bentrug, ift auch das 
prächtige, maßive, n.einem Pallaſt 
Ahnliche Invalidenhaus, welches 
alle Vorſtellung übertrift, und 
faum feines Gleichen bat. Der 
Anblick defefben iſt das würdig: 
fte ob des glorreichen Erbauers. 
zu dem Bau deffelben haben 
außer Sr. Maj. Kaifer Karld 
des VI. auch dero Fr. Mutter, die 
Kaiferinn Eleonora; dann die 
Erzbifchäffe Setſcheny und Kolo- 
nitfch wie auch mehr andere das 
Ihrige bengetragen, fo daf die 
Eumma bey oft gedachtem Del 
auf 500000 fl. angegeben wird. 
Diefes Gebäude liegt in Peſt 
am böchften Orte der Stadt zwi» 
fchen den Serpiten und dem Ko: 
mitatshaufe., Don hinten bat 
es die Straße nach dem Hatwa 
nertbor. Es ijt ein nicht aan; 
reguläres Viereck. Die Front 
hat 100 Klafter in die Länge , 
die Geite gegen den Gerpiten 
81; der Schluß nach der Straß? 
100 Klafter. Hinter der Fronte 
freugen das Gebäude von Innen 
neue Trafte durch, und geben 
deinjelben 4 jchöne Höfe. Die 
| Fronte 
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Fronte hat außer der hohen Ab⸗ 
theilung zur ebenen Erde, drey 
hohe ſchoͤne Stockwerke, und iſt 
durchaus maßiv von Quader— 
einen der ſchoͤnſten Steinfarbe 
ergeſtellet. Jeder Stock hat 
7 ee mit Jaluſien. Die 
fra at außer dem mitten 
hor zwey hohe Einfahrten. Ue— 
ber jeder ijt eine figurirte Galle, 
tie mit Kriegsarmaturen geziert. 
Das Frontijpig ber jeder. Eins 
fahrt zeigt das Faiferliche Wap- 
gen, um welches Figuren der 
Helden in Stein fehr fchön ges 
bauen ſtehn. Zwiſchen beyden 
Einfahrten in der Mitte der 
ronte iſt ein Fleines niedliches 
eriftilium von vortreflicher 
Stein » und Bildhauerarbeit. 
Das Frontifpig zeigt unter Wap- 
RR Armaturen und Gtatuen 
olgende Worte: IMP. CARO- 
LVS, VI. S. A. P. P. HANC 
MOLEM,. CONDIDIT. AD. 
SERVANDOS. MILITES. SE- 
NIO. MORBIS. VVLNERI- 
BVS. CONFECTOS. A. S. 
MDCCXXVIN. Zur Rechten 
der Einfahrt gegen das Komi— 
tatshaus ijt die Apothede. yes 
de Einfahrt hat zu beyden &i. 
ten fchöne ſteinerne Schilderhäus 
fr. So wie aber alles in der 
Welt der Deränderung unters 
worfen ift, fo find die innern 
inrichtungen auch nicht mehr 
diefelben, wie vorher, Die In— 
baliden find vor einem Jahre 
nah Tirnau , Leopoldſtadt ꝛe. 
verſetzt, das Haus aber den kai— 


ferlichen Grenadiern einberaumet 
ze Gebäude in alle Geiten und 


worden, welches daher auch igt 
gemeiniglicd, der Brenadierpallaft 
genennet wird. Am fich nun 
bon dem ehemaligen inneren Zu» 
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ftand einen Begriff machen zu 
fönnen , fo folget bier die nähe» 
re Befchreibung. Zu ebener Er: 
de in dem Frontgebäude waren 
die Wohnungen der Dfficiers m. 
Dfficianten. Im erfien Stock 
refidirte der Kommendant, dann 
Dfficierd, und die Kaffe hatte 
ebenfalls allhier ihren Pag. Im 
dritten Stock lauter Dfficiers. 
Die Dfficierwohnungen machten 
2 Dfficierzimmer aus. Manche 
Rumer hatte S; 4: 3 Zimmer. 
Unter der Einfahrt nach dem 
Komitatshanfe ift die Hauptivas 
che. Die Invaliden bewachten 
fich ſelbſt, hatten aber außerdem 
feine Dienfte, und fonten ihrem 
Hrebenverdienft, welcher nach der 
Gejchiflichkeit ihrer Handarbets 
ten fehr verfchieden war, nach» 
gehen. Don Innen find zu bey» 
den Seiten, und in den Kreutz— 
traften die Wohnungen für ges 
meine Soldaten eingerichtet ges 
wefen, welche Ehambern genannt 
werden. Chambern ſind über: 
haupt 56. Jede Chamber hatte 
31 Betten, welche aber nicht im» 
mer befegt waren. Den mitrlern 
Hauptfreugtraft nimmt zur Half: 
te die prächtige Kirche ein, wel⸗ 
che, fo wie die Chambern außer: 
bald und innerhalb in Etagen 
durch herrliche fteinerne Galle 
rien abgetheilt if. Die Kirche 
it 22 Klafter lang und 64 breit. 
Die Seiten und Kreuggebäude 
haben zwey Stockwerke. Unten 
hohe bequeme Gaͤnge. Alle Stie⸗ 
en find ſehr breit und maßiv. 

8 gehet ein Gang durchs gan—⸗ 


Kreugabtheilungen , fo daß yes 
der auf den fihönften Gteinen 
bedeft gebt, wo er auch im Ge⸗ 

baͤude 
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Bäude hin will. Zum Rugen und 
ig hat die allerhuldreichiie 

rbin des Erbauers Maria The» 
rejia 9 Geiftliche aus dem Orden 
der Barmberzigen Brüder bieher 
geſetzt und befoldet. Diefe wohn, 
ten zur Seite des Komitatshaus 
ſes im erfien Gtod nach der 
Ausfahrt rechter Hand. Gie 
hatten fchöne und geräumige 
Wohnung, eine eigene Kapelle 
mit Chor, und einen Kleinen 
Garten. Es verwalteten 3 Pries 
fter die Kirche und die Geelforge 
des ganzen Haufe. Drey vers 
ſahen die Apothecke, welche aber 
por einigen Jahren an weltliche 
ift übertragen worden ; zwey bes 
forgten die chirurgischen Vor— 
fälle und einee die Küche, ns 
ter den Barmherzigen ijt ein ges 
raͤumiges Gpital mit eigener Ka: 
pelle, worinnen die Serviten die 
Seelforge haben. Das Gpital 
hat ſechs Zimmer, nebjt einem 
großen Berbind » und Drdinirs 
jimmer. Kranke waren meiſtens 
go bi8 90. An der Barmberzi» 
sen Wohnung auf die Straße 
gegen dem KHatwanerthor zu, it 
unter die Gerichtsbarkeit des In⸗ 
validenhaufes ein Korrupten »oder 
Narrenfpital für gemeine Gol- 
daten angebauet worden, deren 
Verſtand in Unordnung gerathen. 
Diefes hat 8 Wohnzimmerchen, 
ein großes Eßzimmer, eine Kir— 
che und die Wohnung des Aufs 
ſehers. Diefes Gebäude hat eis 
nen fchönen verjchloßenen Hof. 
Korrupte Perfonen waren meiſt 
zmwifchen 70 und 90, Die for: 
rupten Offieiers logirten unter 
den Chambern. Jeder hatte fein 
Zimmerchen mit den Mothdürfs 
tigfeiten verſehen. Die Anzahl 


Pr 
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derſelben war aber ſelten unter 
10 oder 11. Neben dieſen war 
die Schule fuͤr Invalidenkinder. 
Dieſe wurde durch einen geſchik— 
ten Invalidenfourir beforgt, wel⸗ 
cher für diefen Dienſt feine bes 
fondere Zahlung erhob. Die 
Sorgfalt auf die Erziehung 
und linterrichtart dee Rinder ver: 
dient ihr befonderes Fob. An 
die Schule ſtieß die PBrobiant» 
becferen , welche fürs ganze 
Haus Brodt lieferte. An dieſe 
die Fleiſchhackerwohnung mit 
Steifchbanf. Neben diefer befan» 
den ſich Schupfen, Stallungen 
und das Waſchhaus. Im bins 
tern Kreutztrakte hatte ein Weiß— 
bed , ein Kaufgewölb und ein 
Greisler oder Allerfenbändfer feis 
nen Dlag. Leber den Chambern 
ift ein Schüttboden für 90 bis 
100000 Megen. Unter der Fron⸗ 
te trift man die bequemiten Kel⸗ 
ler an. Das Haus hat 8 Brüns 
ne, Zwifchen dem Front: und 
Kreuggebaude find zwey fchöne 
Paradehoͤfe; hinter lezteren zwey 
andere geraͤumige Hoͤfe. Im 
Haufe wurden taͤglich eine Men» 
ge Viktualien und Kleidungss 
ftücfe verfauft, fo daß man das 
ganze Jahr nicht nöthig hatte 
der Bedürfnife wegen aus dem 
Haufe zu geben. Die Wirtäs 
bäufer, der na lag die Weiß» 
bederey, Greißler und Fleisch 
hackerey wurden alle drey Jah— 
re licitando verpacht. Die Eins 
fünfte des Haufes wurden dom 
Hoffriegsratbe in Wien verwal— 
tet, jo wie auch die höchite Ju— 
ſtanz ben demfelben, und bie 
folgende bey dem Invalidenamte 
ebenfalld in Wien war. Im 
Haufe feld war die böchiie 
Obrig⸗ 
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Dhrigfeit ber General; in oͤko⸗ 
nomifchen Gachen der Kriegs— 
fommiffär. Als General lebte 
allhier Herr Freyherr von Saft: 
heim. Die Ausgaben beliefen fich 
jährlih auf 200000 fl. und an 
Holz wurden verbraucht 1800 
Klafter. Die Zahl der Invali— 
den war felten gleich , doch nie 
unter ı5 big ı Mann, obs 
ne Weib und Kinder. Im Roth: 
fall Fan diefes Haus 16 bis 17000 
Menfchen beherbergen. Außer— 
halb dem Korruptenhans übern 
Weg war der Begräbnikplag fir 
Invaliden. Das Haus hatte 
feinen eigenen Hausdoktor, von 

hro Majeftät der Kaiferinn bes 
Folder, H. D. von Zach ftand 
in dieſer Bedienung. Man fin: 
bet, daß allhier ſchon 1730 In⸗ 
baliden gewohnet haben. Im 
Jahre 1751 nahmen Yhro Mas 
jeftät die Kaiferinn Königinn famt 
sur Franz glorwürdigften Ans 
denkens diefen Pallaft in Augen— 
fhein, wobey diefe mildthätigite 
Landesfürftinn unter der Aeuße— 
tung: die Invaliden hätten ein ſchoͤ⸗ 
neres Haus als die Kaiſerinn felbft, 
Jeden. gemeinen Manni mit einem 
Giebzehner von ganz neuem 
Schlag zu befchenfen geruheten. 
Der Umkreis des Gebäudes bes 
trat 370 Klafter. Nun fol: 
gen die übrigen Gebäude, wel: 
he der Stadt zur Zierde und 
sum Mugen dienen. Unter den 
geiftfichen ift 1, die Haupts 
und Pfarrkirche auf dem Dreys 
faltigfeitsplag , fie iſt uralt, bat 
einen Pfarrer, u, einen deutfchen 
und ungrifchen Kaplan. Che 
dem fanden an berfelben 6 Kaplär 
ne, ist iſt die Zahl derfelben 
bermindert, weil die Pfarre 1777 
getheilt worden, jo daß die 
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‚obere und untere Stadt, jede 


ihren befondern Pfarrer bat. 
Jene in der obern Stadt wird 
die Therefionpfarre , und dieſe 
in der untern, welche neu e: rich» 
tet worden, die Joſephspfarre 
genennet. 2, das Francisfaners 
kloſter famt einee fchönen und 
regelmäßig gebauten Kirche ohna 
weit dem Hatwaner Thon Es 
iſt diefelbe bishero zugleich die 
Kirche der Landesflände an ben 
zwey höchiten Gerichtstafeln ges 
weſen, welche ihr Gebäude ge 
genüber hatten. Gegenwärtig find 
in dem Klofter, welches etlich 
und vierzig Geijtliche erhält, die 
Univerfitäts» Bibliothef , Samt 
den verichiedenen Naturafiensund 
Kunftkabineten , welche fchon bey 
der Bejchreibung von Dfen find 
berührt worden, 93, das Maus 
linerkloſter ohnweit dem Ketſch⸗ 
kemeter Thor, hat die ſchoͤnſie 
Kirche in Peſt, erhält 36 Geiftlis 
che. te Kirche ift marmorie 
irt , die Seitenaltäre aber von 
chtem Marmor. Bon aufen find 
zwen prächtige Thürme mit Kup⸗ 
fer gedeft, ftarf vergoldet, und 
im Kloſter ſelbſt ift eine Biblio— 
thef von 10000 Bänden, ohner⸗ 
acht in den fchönen, von hartem 
Holz Hemachten Stellen noch 
mehr denn einmahl fopiel Pia 
haben koͤnnten. Es befinden fi 
allhier Fünftlihe Mafchinen , 
durch deren Hilfe, wenn man 
in den Saal tritt, mitten aus 
dem Stubenboden, Tijche, es ef 
und Schreibjeuge in einem Aus 
re bervorfommen. Diele - 
äter treiben dad philofophifche 
Studium, Ohnweit davon tbas 
ren bie Klariſſeruonnen mit einer 
artigen Kirche, 20 an der Zahl, 
welche aber vor «in pdat Jah⸗ 
gi ten 
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ten aufgehoben wurben. 4, Das 
Dominifanerkloſter mit einer ſchoͤ⸗ 
nen ausgemablten Kirche von mit— 
telmäfiger Groͤße, beftebt aus 
24 Geiftlichen. 5, Die Serviten 
auf dem Plag ohnmeit dem res 
nadierpallaft, wo die Statue der 
unbefletten Empfaͤngniß Mariä 
fiebet. 6, Die Piariftenfirche , 
welche frey an einem erhabenen 
Drt ohne Gruften fiehet , und 
daher für die gefündefte gehalten 
wird , ob fie gleich nicht die präch« 
tigfte iſt. Diefe Drdenspäter , 
deren ı5 an der Zahl find, ba» 
ben ihren Rektor, Wicereftor , 
Hiftoriograpben und 12 Lehrer, 
welche in 5 Zimmern, gegen 600 
Schuͤlern Unterricht ertbeilen. Im 
Gymnaſio werden auch die höhern 
Miffenfchaften, als Pbilofopbie, 
Mathematif ꝛc. getrieben. Die 
Mormalfchule wird bon zwey 
Piarifien und von zwey mweltlis 
chen Lehrern verſehen. Diefe 
Schule befuchen auch die 

Juͤnglinge, welche vom Militär 
zu einer Stiftung errichtet wor— 
den. Sie tragen gleichförmige 
blaugraue Kleider mit grünen 
Auffchlägen. Die Zahl der Nor» 
malfchiler iſt obngefehr 400. 
Dieſe Väter halten auch Koſtju⸗ 
gend, Das Hans, welches fie 
bewohnen, ftehet auf dem Plag, 
und hat auf die Gaffe zu ebener 
Erde 8 Raufmannsgewölber im 
Zins. Ihre Vegräbnikftellen bar 
ben fie in der Pfarrfirche. 7, Die 
taigifche Kirche am Ketſchkeme⸗ 
ter Thore. Der raisiichen Ger 
meine find bishero So eigene 
Häufer um ihre Kirche erlaubt 
wurden. March ben geijtlichen 
Tommen die weltlichen Gebäude. 
Hiezu koͤnnen vorzüglich gezähler 


Veſt, 


werden. 1, das ſchoͤne Rathaut 
auf dem Dreyfaltigkeits Platze, 
es nimmt ein ganzes Quadrat ein, 
iſt gleich einer Inſel von allen 
Seiten je ‚ und erft vor einis 
gen Fahren ganz zu Stande ge 
bracht worten. Es beſteht aus 
einem Stodwerf. In der Mitte 
am Frontifpig ift ein hoher ſchoͤ⸗ 
ner Thurm, auf defen Gipfel 
die ungarifche Krone rubet. lin» 
ter dem Helm gehet eine präch- 
tige Gallerie herum, worauf um 
1 Uhr Mittags blafende Muſik 
gegeben, und jede volle Stunde 
vom Wächter mit Ruf auf allen 
4 Seiten angezeigt wird. Ber 
Thurm felbft ift in Etagen abges 
theilt. Jede Abtheilung , deren 
piere find, zieren fchöne Statuen. 
Auf dem Rathaufe ift die tägli- 
che Direftorialverfammlung. Die 
fe beftebt aus 12 Rathsherrn. 
Unter dieſen iſt der erſt vor ei— 
nigen Jahren von Ihro Maie— 
ſtaͤt geſetzte Buͤrgermeiſter die 
vorſitzende Perſon. Nach dieſem 
fommt der Stadtrichter, Stadt⸗ 
hauptmann ꝛc. 2, das ſogenannte 
Landhaus, den Franciskanern 
gegenüber, wo die hoͤchſten Ap— 
pellationsgerichte gehalten wur— 
den, und wo itzo Kollegia von 
den Univerſitaͤtslehrern geleſen 
werden. Dieſes Gebaͤude hat an 
der Fronte 21 Fenſter und das 
ungriſche Wappen mit der Ueber— 
fehrift: 1771. Maria Therefia 
Augufta Regnante Curia Curiz. 
Weherdied dienet auch ein mit 
Blech befchlagenes Thürmchen die 
fom Haufe zu einer Zierde. Die 
Gerichtfigungen find allemal dur 
ein ausgehängtes Täfelchen mit 
den Worten Hodie celebrabitur 
Seflio Hora Xma sagczcict wor⸗ 
en. 
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den. Vor einigen Yahren bat 
allhier die Familie Tibolt ihr 
Vralterthbum legitimiert. Es ſtam̃t 
biefelbe vou den ungarifchen Her; 
zogen ber, die vor den ungaris 
fchen Königen Ungarn beherrfch: 
ten. Doch lebt ſie nur in der 
weiblichen Finie mehr. 3, das 
Stadtſpital bey den Paulinernt, 
erhält 160 Arme, von welchen 
jeder täglich 4 fr. nebit Kleidung 
befömt. 4, verfchiedene herr» 
fchaftliche Gebäude, als da find 
auf dem Dreyfaltigfeittplag : 
Das Peterfñſche, Forgaͤtſchiſche, 
Keglewitſchiſche, Haͤusleriſche, 
u. m. a. Haͤuſer. Das Gable— 
rifche Haus in der Wagnergaffe, 
iſt eines Pallaſtes, mworinn der 
Erzbifchof von Kalotfcha wohns 
te, vollfommen würdig, Das 
Be in eben diefer Gaſſe. 
a8 von Ganiſche beym Ketfch- 
femeterthor ; dann Bejigen auch 
noch prächtige Häufer: die Far 
milie Batthiany, Orzy, Lavert, 
a Majthenvy , Benigky, 
eletzky, Illeſchhaͤſy, Kaͤroly, 
Haruder, Baron Rudnyansky, 
Latskowitſch, Cſchepreghi, Ba: 
ron Schaͤndor; Warſchaͤny, Yes 
ßenowskyn; Fürſt Graſchalko— 
wits; Graf Tele, dermahli— 
er Eigenthuͤmer des Lammwirts— 
auſes, Graf Jankowitſch u. m. 
a. Auch haben die Raitzen alls 
Der Wan Wohngebäude Die 
vorzüglihern Wirtshäufer find: die 
7 Churfürften; der Weihe: Wolf; 
Das Engel⸗Schiff⸗Adler u. Kronen» 
snirtshaus , melched ueu und 
prächtig eingerichtet worden, In 
Deinfelben wird man ben offenen 
Zafeln auf Porcellän mit Sil» 
ber herrlich bedient, und um eis 
rı en billigen Preis traftirt. In eben 
Dielen Haufe ijt auchbas nen au⸗ 
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gelegte ſchoͤn und bequeme Tuſch— 
liſche Kaffeehaus, der Poſt ge» - 
genüber. Diejes Kaffeehaus bält 
aufer vielen Bequemlichkeiten, 
welche man in großen Städten 
vergeblich ſucht, franzoͤſiſche und 
die befanntejten deutfchen Zeituns 
gen. Das Kaffeehaus im Gables 
riſchen Haufe u m. a. find wohl eins 
gerichtet. Die Kaferne im Sidmay— 
erifchen Haufe ander Donau faßt 
2 Bataillon, Das Schaufpiels 
baus an der Donau ift im % 1774 
vonder Stadt neu, aus eitier alten 
Vertbeidigungsrundelle in ein bes 
quemes Theater gefchmolzen wors 
den. Das Gebäude hat einen 
Eingang für die Zufchauer , fies 
ben artige Logen und abgetheils 
ten iR: füe Leute vom Stand; 
eine Gallerie, ein Kavallier:und 
ein zweytes Parter. Die Felir 
Bernerifche Kindergefellfchaft hat 
den 14 Aug. die Schaubühre mit 
dem Ruftfpiel: Die indiantfche Wit, 
we erdfnet. Dann wurde das Haus 
vonMarinelli u.fo von der beruͤhm⸗ 
ten Wahrifchen Geſellſchaft be; 
zogen. Bor den Stadtthörett und 
zwar bor dem Hatwaner Thor 
find zu merfen: I, ein vom H. 
von Binde geitiftetes Spital, 
welches 10 weibliche und eben 
oviel männliche Perfonen erhäft, 
Jede derfelben empfängt täglich 
9 fr, nebit Kleidung. 2, bie ges 
räumige Nochusfapelle, bey wel. 
cher die Stadt ein geräumigeg 
Brgerfpital feit einigen Fahren 
hat anlegen laſſen. 3, der Has 
peeiiche Saal koͤnte in Wien fies 
en, and würde Zugang und 
Benfall finden. Man trift hier 
höne Beleuchtung any: gute 
uſik; bequeme Kabinette, feys 
tige Bedienung um einen fetyes 
Ya billigen Preis, nebſt einem 
123 gatız 


332 Felt, e 


z arıigen Garten. inter ber 
enge von biejigen Gärten ift 
har der einzige Fuͤrſt Batthiaͤ⸗ 
nifche befonders merfwärdig , 
theild wegen der fchönen Anla— 
ge, theils wegen deſſen berrlis 
den Produkten. 4, Die Schieß⸗ 
ſtadt iſt uͤberaus ſchoͤn, hat eis 
ne bürgerliche Schützenkompagnie, 
welche eine Fade von mehr denn 
1000 fl. Vermögen hat. Gibt 
&hrlih ein Hauptſchießen. Bor 
em Wagnerthor iſt das große 
Ealzamt , welches das flärfite 
im Yande if. Bor diefem Thos 
re haben die Juden ihre Nieder— 
lage im Wirtshaus zum König 
Son Engelland. Vorm Ketſchke⸗ 
meterthore + Et. von der Stadt 
ft das große Mehlmagazin, wel⸗ 
ches aus 3 Gebäuden beſteht. 
Eins von 100 Klaftern in der 
Länge ; zwey bon So und zwey 
von 40 Klaftern. Außer dieſem 
Thore befindet fich auch der 
Stadtſteiubruch und der Kalvas 
rienberg 
5 Austicht im Sommer beym 
lufgange der Eonne gewähret. 
Man ſieht an Peſt und Dfen 
nur eine Stadt, weil das Auge 
weder Waffer noch Berge ges 
wahr wird, Die Sonne beglänjt 
alles. Die biefigen Epagiergäns 
ge find. ı, das Meine angeneh» 
me Wäldchen vorm Hatwaner 
Shore; 2, Die Et. Marga: 
al welche fchon bey D- 
fen berübet wurde, Tiegt ı St. 
von der Stadt, und bie en 
infel 4 St. oberhalb der Mars 
egal Diefe Stabdtinfel 
hat mehr brauchhares Holz als 
jene; auferdem befindet fich bier 
diel Meines Wild und Faſanen. 
2, ber Hauſenwurf; allbier ift 


welcher bie prächtig. 
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der Epagiergang zur Faſtenzeit, 
weil die daſigen Fiſcher wohlſchme⸗ 
ckende Fiſche zuzurichten wiſſen. 
Der Hauſenfang gehoͤrt zu den 
Einkuͤnften der Stadt. Fiſcher 
aus Komorn haben ihn in Pacht. 
Sie geben den dritten Theil der 
großen Züge von Haufen, Tick 
und Scheiben der Stadt; zwey 
Theile nebft den Fleinen Fifchen 
bebaften fie für fib. Die Fis 
fche find in Peſt nt mwohlfeil 
wegen der erftaunlichen Zufubs 
aus der Theik. Diefe Menge 
macht , daß man das Pfund der 
größten Donaufarpfen un 4 fr. 
genieft. Die merfwürdigfte und 
wichtigfte Vachtung iß die von 
der Schifftrüde. Diefe beftebt 
aus 40 Schiffen und gehört der 
Kamer. Herr von * hatte ſie 
un 17000 fl. in Pacht. Der 
malen zablt der Arendator 
25000 fl. davon zieht die Kam» 
mer 17000 fl. Das übrige be: 
kommen die Staͤdte Ofen und 
Peſt. 1775 iſt die Brucke mit 
163 St. Hornvieh und 3 Vieh— 
bändlern, welche dafelbe von Was 
en nach Stuhlweißenburg tries 
en, eingebrochen. 10 Stüde find 
daben un:gefommen. Das übris 
ge Vieh und die Menfchen find 
noch gerettet worden. Eben die 
fes Fahr hinterließ auch ein 
tranriges Andenken von der aus 
Ferordentlichen Ueberſchwemmung 
des Donaueiſes, wobey 611 Haͤu⸗ 
zuſammen gefallen. Man 
at über den ganzen Schaden 
eine gedrufte Tabelle, wo derfelbe 
auf 164364 fl. das weggeſchwem⸗ 
te Bauholz aber auf 6566 ange 
geben wird, Es beiinden fich bev 
der Stadt 19 Waffersund zwey 
Landmuͤhlen. Bon den en 
er 
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ser biefigen Einwohner wäre 
ıoch diefes zu bemerken, daß fich 
illhier 3 Buchdrudereyen beria- 
ven: 1, die Eigenbergerifche, 
gt Joſeph Letthneriſche. 2, die 
Joh. Mich. Landereriſche ehedem 
Royerifche, und die Matthias 
Trattneriſche. Buchhandlungen 
ind: die Koͤpf-und Weingandis 
he, und die Thomas Trattnes 
iſche. Die Drevfaltigfeitsapo« 
hecke iſt auf dem Dreufaltigfeits» 
lag. Es werden allhier jähr- 
ich 4 Jahrmaͤrkte gehalten, wels 
be man wohl anfehnliche Meßen 
ıennen kann. Es finden ſich 
yier gewoͤhnlich eine Menge gro— 
jer Schiffe ein , die eine Strede 
son einer Stunde hinaufwärts 
innehmen. Die griechijihen Kaufs 
eute fonzentriren hier aus ganz 
Ungarn, Sflavonien, Türfey 
and einen großen Theil von Dal: 
matien. Außer bdiefem Handel 
werden bier meift innfändifche 
Drodufte verfauft. Als Dieb, In— 
elt, Honig f Bachs, Leder, 
Wolle, Toback und im Sommer 
Melonen, in unglaublicher Men» 
je und größe. ie deutſchen 
Raufleute haben hier oft mit 
Halanterieiwaaren, Zuder, Ka 


“ee , Rauchwerk Große Ges 
häfte gemacht. Der Taufth« 
yandel tft wenig gebräuchlich. 


jeder dieſer Märkte dauert 8 
Lage. Sie werden auf Joſephi 
m März gehalten; dann auf 
Mebardt im Junius, auf Joh. 
Fnthauptung im Aug. und auf 
jeopold im November. Diefer 
este iſt deßwegen beträchtlich, 
weil nach der Weinlefe das Geld 
unter die Landleute koͤmmt. Der 
verzehrende Theil der Einwoh— 
ner befauft fih auf 19000 See⸗ 
en. Die Stadt war vor 1776 
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frey von Kriegsvoͤlkern. Seit 
dieſer Zeit iſt hier eine Kaſerne 
eingerichtet worden, welche 30000 
fl. gekoſtet hat. Der Aufſtand int 
Februar bes erſt bemeldten Jahrs 
bat dieſe Einrichtung nothwen⸗ 
dig gemacht. Es waͤre dazumal 
etwas leichtes geweſen, die Sau 
che beyzulegen; wenn die Bür« 
gerfchaft nicht den Befehl gehabt 
hätte , fichb mit geladenem Ge— 
wehr zur DVertheidigung zu ſtel— 
fen. Die Vefter Produkte find 
wenig , wegen des fandigten 
Bodend. Der Tobad, fo bier 
gebauet und befonderd gut zubes 
reitet wird, gebört zu den ges 
gefündeften diefer Gegend. Mit 
Wein wird Peſt von Dfen vers 
forgt , mit Brodt von den Doͤr⸗ 
fern. Bringen diefe manchmal 
an den Wochenmärften, welche 
Dienftags und Freytags gehal« 
ten werden, nicht Brodt genug, 
fo fteigt der Preis deffelben. Die 
Zufuhr an diefen Märften iſt fehr 
beträchtlich, An Geflügel koͤmt 
eine Menge. Diefes ſieigt und 
fällt in Menge und Preis nach 
dem Preis des Habers und ber 
Größe. Eben fo häufig wirb 
das Obſt zugeführt, Doch bat 
der gemeine Mann vom leztern 
wenig Genuf, weils durch Miß—⸗ 
brauch meiftend in die Hände den 
Debitlerinnen gebracht wird, die 
den Preig vertheuern. Die Ana 
alten unter der Marftözeit im 
Infehung der Juſtitz und gutem, 
Ordnung werden allgemein gelo« 
bet, ob man gleich fehr viele 
Nachrichten von nambaften 
Diedftühlen hört. Die Kontri— 
bution belauft ſich jährlich auf. 


19:07 fl. 20 fr. Won den Kuͤuſt⸗ 
en iſt H. Porpifcht befonderg 
3 | 


be⸗ 
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befannt., welcher ein Virtuoſe 
auf der Biolin if. Geit eini» 
gen Jahren wird allbier von eis 
sem Leipziger ein yntelligenzs 
blatt oefchrieben und unter dem 
29 Jenner 1785 fündigte H. L. 
A. Hofmann Profeffor der deut» 
ſchen Sprache und Yitteratur ein 
Mochenblatt von folgendem In— 
balte an: ı, ®olitifche oder 
— 2, Vater—⸗ 
aͤndiſche Nachrichten; 3, ver— 
miſchte kleine Auffüge; 4, Ans 
jeigen quter neuer Bücher; 5, 
‚ bermifchte und litterärifche Nach» 
fichten. 1767. beichloß allhier 
Doftor Walaßkay fein Feben , 
befen auserlejere mebdicinifche 
Wücherfammlung faınt feinem gros 
ben Vermoͤgen dem koͤnigl. Fifto 
zu Theil wurde. 1776 machte 
der berühmte Augenarzt Hilmer 
allhier feine Euren. Er operirte 
über 50 Perfonen mit glüdfichem 
Erfolge, worunter ficheine Weibs⸗ 
perfon von 111 Jahren befand. 
— Seit mehrern Jahren wer: 
den allbier große Kampements 
Bean, wobey Se. Majeftät 
er Kaifer jedesmahl in allerhöchft 
eigener Derfon gegenwärtig 
zu fenn pflegen. Zur größern 
Bequemlichkeit find auf dem Fels 
de eine erforderliche Anzahl Brüns 
ne ausgegraben und zum Ge— 
brauch zugerichtet worden. Das 
Mappen der Stadt ftellet eine 
Mauer nor, welche mit einem 
offenen Thore und Fallgittern 
verfeben it, Aber welchen ein 
fefter Thurm fteht. Den Grund» 
Uß diefer Stadt findet man in 
Millers Beſchreibung von Dfen, 
die in der Kandererifchen Buchs 
druckerey zu Dfen herausgekom⸗ 
men iſt. + #3 
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Peßek, zwey Dörfer im Hon⸗ 
ter Rom. 1, Kiſch⸗Peßek hat ſchlo— 
wakiſche Einwohner, welche * 
vom Nderbau un. Weingärten naͤh— 
ren und viel Wiefen u. Eichen» 
wälder befigen. TE 2, Nagy 
Peßek, ein ungr. Ort: bende lies 
gen l.am Kinzebach, 2 M. von 

ewenz So. an den Barjcher 
Graͤnzen. 

Peßkocz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. + M. von Töth» 
Kerektur N. im Gebirge an der 
Muhr. 

Detanz , ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Komit. 1 M. von 
Murakombat ©. Sir. I. an der 
Muhr. Wird in Ober: Mittls 
und Inter: Petanz eingetheilt. 

Detarda, ein illyrifches Dorf 
im Barinner Kom. I. M. von 


-Raffafeld Nw. 


Pete, ein wallah. Dorf im 
Sathm. Kom. + M. von Alras 
nyoſch-Megyeſch ©. Sw. 2 M. 
von Sathmaͤr D. * | 

Detegd, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyefcher 
Bezirk. * 

Petend, ein ungr. Dorf -im 
Salader Kom, 14 M. von Für 
red W. 
Petend, ein froat, Dorf im 
Schümeger Kom. im Gigether 
a © car * 

eteny, zwey ſchlow. r⸗ 
ki im Neogr. Kom. 1, Alfchd« 

etenn, Dolné⸗Petani 2} M. 
von Neograd D. ı St. von Roms 
bany. Gehört dem Herrn von 
Gyureſchaͤny. MWerbögiug hatte 
hier jeine Luftwohnung.. & 385 
2, Felſchoͤ-Peteny, HorndPetas 
ni 12 M.d, Neograd D. So. 

Peterd, vier Dörfer im Bas 
sänger Kom. 1, Kiſch-Päeterd. 

2 


Piterd / 


2, Read. Piterd ı M. von Sir 
geth No. 3, ale ar» Peterd, 
4 Ric Berrd, e Siegen im 
Fuͤnfkirchner Stuhl 


Deterd, ein — Dorfim fl.7 


gig Kom. 1 M. von Eftar 


+ 

Peterdi, ein beutfches Dorf 
im Weipr. Kom. IE M. von 
Eicheknef No. ohnweit Aßßony⸗ 
fa Sw. Gehört der Erzabtey 
zu Martinsberg. 

Deterfa, ein ungr. Dorf im 
Eijend. Kom. 4 M. von fer: 

wir D.r. am Sünsfl. und 1. 
an der Raab 4 M. von je 
dem. 

Peterfa, zwey deutſche Dör; 

g im Oedenb. Kom. ı, Alſchoö—⸗ 

eterfa, Unter» Peterddorf, 14 

. von Dedenburg S. Gw. L. 
an einen Bach, Haſchendorf ©, 
gegenüber. 2, Felſchoͤ-Peterfa, 
Der: Vetersdorf ı M. von Frafs 
no ©. Sw. 
Peterfa , im Galader Kom, 
1M. von Groß:Ranifcha Ro. 
* Heterfalwe, ein unge. Dorf 
im &ömerer Kom. im Gcher- 
keer Bezirk. 

Peterfalwa ,„ Netersdorf , 
Detrowawes, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. ı M.von Scha- 
fin N. Nw. ohnweit Egbell O. 
sn diefem Ort erblifte Georg 
Baͤrſchony das Licht der Welt, 
Degen großer Religiongeifer in deg 
P. Horänyi Memoria Hungaro- 
rum und in mehr andern Schrif: 
ten deutlich gefchildert wird, Sei: 
ne fogenannte Veritas iſt mit der 
Antwort Falfitas nachgedrudt 
worden. Er ftarb 1678 in Zipg 
ar — eg Barbein 
un robſt des Zigier Kapitels 
as 
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Bene ein ungr. Dorf 
im — Kom. l. an der 

Theiß ı+ M. von Halmi Rıv. 
Die —— Kontribution beträgt 

ıt fr, 
"Böterfälde, ein ungr. Dor 
im Galader Kom. im Bezi 
Alſcho⸗Lendwa und kenthi. 

Peterhida, ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom, 1! M. von 
Babotfcha Go. 

Deteri, im Eifenb. Kom. I. 
— Günsfl. ı M. von Wep ©. 

! 

Deteri , ein ſchlow. Dorf im 
Peſter Kom, im Wagner Bezirk, 
ohnweit Maglot dichte an eis 
nem Walde, Hat mehr Brund« 
herrn. 

Petermann, im Banat, + 
M. von Efchafowa r. am Tes 
meſchfl. die Wallachen haben all, 
bier eine fchöne Kirche, handeln 
mit Viehhaͤuten und Welle + 

Determäny, Petermanoroce, 
ein ſchlow. Dorf im Goͤmerer 
Kom. 3 M. von Cſchetnek M. 
Nw. Hier wird viel Haiden ges 
baut. © 

Determefd, Petrowianec , 
ein ſchlow. Dorf im Schärojcher 
Kom. im obern oder nördlichen 
Bezirk. 

Peterwagafh, Petrowce, 
ein fchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. im Öftlichen oder Töplee 
Bezirk. 

Petermwäfihära , ein unge, 
Dorf im Hewefcher Kom. img 
Matrer Bezirf mit einem Kaftell, 
welches mit einem ganz Pleinen 
und niedlichen Dach gezieret iſt. 
Neben bey befindet ſich auch ein 
hübſcher und wohlangelegter Zter⸗ 
‚garten. Gehört dem Grafen Kar 


glewitfch 
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Peteſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr: 
fchaft Alſchoͤ⸗Lendwa. 


Ketitfche,, ein rußnaf. Dorf 2 2, Pocz⸗Petri 15 M. von Kals 


im Gempl, Som. im Ginner 
Bezirk. 

Petlsdorf, ein deutſches Dorf 
‚im Dedenb, Kom. r. an der 
Wulka 14 M. von Frakno Mo. 
Iſt Fürft Eßterhaͤſifch. & U 

Petnekhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom. ı M, von 
Bathor R. Nw. & + | 

Detöfalwa , Patjowa, ein 
flow. Dorf im Neutr. Kom, 
r.am Dudwaͤgen M. von Frey» 
ftadtl Nw.z 

Petöfalwa , Petôjowcze, 
ein rußnak. Dorf im Sempliner 
Kom. 1 M. von Stropfo ©, 
Iſt das Stammhaus des Gras 
* nn und des Herrn von 

erfe. 

Deiöfälse ein ſchlow. Dorfim 
Sohler K. im obern Gerichtsituhl. 

Prrtöhafa, ein ungr. Dorf im 
Oedenb. Kom. r. am Spitlbach 

M. von Efterhis S. So. das 

tammhaus der Söfifihen Fa— 
milie. 

Petri, ein fchlow. Dorf im 
nes Kom. 1}; M. von Sin 


am. 

r Petri , ein ſchlaw. Dorf im 
Borſchoder Kom. r. am Schajs 
1 M. von Mifchfoly W. Nw. 


Detri, zwey unar. Dörfer im 
Biharer Kom. 1, Gälofcb:Pe: 
ri im Ermellefer Bezirf.E) 2, 
Monofch-Petri 4 M. von Mars 

itta S. ) 

Petri, ein kroat. Dorf im 
Salader Kom. 1M. von Gala» 


R Sw. 14 Dieile yon Loöͤwoöͤ 


Petri N) 


Detri, zwey ungr. Dörfer 
im Saboltfcher Kom. 1, Lömds 
Petri im Klein Wardeiner Bezirk 


S0.4M.v. doch W. Sw.) 

Detri, mit dem Bennamen 
Meſoͤ⸗Petri, ein deutfches Dorf 
im Sathm. Kom, 14 M. von 
Grof-Käroly ©. Sw. & ) 

Petri, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. I. am Joöſchafl. + 
M. von Toihafd W. Sw. ı 
M. von Pelſchoͤcz D. No, 2 

Detrif, on ein 
fhlow. Dorf im Sempl. Kom. 
+ M.von Terebefh D. So. am 
Bodrog hat ſchoͤne weitlaͤuftige 
Wieſen, gutes Feld und fchöne 
Obſtgaͤrten. | 

Detrilen, gewöhnlich Zamos 
jenPetrilen, ein wallah. Dorf 
im Bibarer Rom. im Wafchfo: 
cher Dezirf. £ 

Petrilo, im Banat 3M. von 
Drawisa Sw. 

Petritſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Arader Bes 
sirf. E GE 

Detrifh, Petrowa - Zelle, 
im Banat, im Lippaer Bezirk, 
15 M. von Temefchwär D. und 
2 M. von Lippa S. Sw. 

Petröcz, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenyes 
fiher Bezirf £ 

Petroͤcz, zwey fchlew. Dörs 
fer im Eiſenb. Kom. im Gebir— 

e an der Muhr. ı, Muras 
— f. an der Muhr 14 M. 
von Murafombath W. 2, del 
[hd » Perröe; + M. von Toͤth— 
Kerektur Nw. obnweit von bier 
it die Drevyfaltigfeitsfirche No. 

Petröcz, ein rußnak. Dorfim 

Ungw. Kom. 2 M. von YUngwär 


Nw. * pe. 


/ 


‚Metröcz 5 


Detröcz , zwey Deipſer im 
Sempl. Kom. 1, Petrobez, Per 
troweze, ein fihlow. Ort r. ohn— 
weit der Udwa + M. von Nagy— 
Mihalv N. Nw. 2, Oroß-Pe— 
troͤez, Petroweze. * 

Detröcz , Petrowcze, ein 
— Dorf im Zipſer Kom. + 

. bon Wallendorf D. 

Petroho, ein ungr. Dorf im 
Sempliner Kom. M. v. Pataf ) 

— ‚im Banat, 
I mM. von Karanſchebeſch ©. 1. 
om Temefchfl. . 

Petroßello, ein ungr. illy» 
rifches Dorf im Bäcfcher Kom. 
r, an der Theiß 4: M. von Se— 
gedin ©. und 3 M. von Kanis 
ſcha S. * 

Petrowa, ein wallach. Dorf 
im Marmaruſcher Kom. I. am 
Wiſcho 14 M. von Rhoͤnaßek 
D. Mo, auf den hohen Gebir— 
ge Schorban oder Popiwan hals 
zen ſich Gemſen auf. + 

in ı Pitrowa, ein 
rußnaf. Dorf im Schärofcher 
Kom. 41 M. von Z3boro ©. I 
M. von Bartfeld N. 

Petromwacz , im Banat, 1 
M. von Orawitza Nw. 

Petrowacz, ein ungr. und 
illyriſches Dorf im Bächcher Kom. 
1 M. von Futtak Nw. &}r 

Petrowaßella, im Banat I! 
M. von Temeſchwaͤr D. Hat 
wallach. Einwohner, Feld: und 
Weinbau. Frau verwittivete Jo— 
ſchiez faufte diefes Gut 1781 um 
39200 fl. 

Petrowicz, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. am Kifchuger 
Berge 5 M. von Bicfche Mn, 
mit einer Kirche, fo ehedem 
Evangelifche im Beſitz hatten. 

Detromwicze, geroößnfich Vers 
biaſch⸗Petrowicza, ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom, im Wers 
wower Beairk, * 
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Pettyen, ein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. im Kraßnakoͤſer 
Bezirk. ) 

Pettyowka, ein ſchlow. weitl. 
Dorf im Trentſch. Kom. im Ber 
zirk jenſeits des Gebirges, hat 
ſimple Einwohner, die ſich mehr 
von der Schaafzucht als vom 
Ackerbau nähren. Ir 

Pezferani, ein fchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. im Dbern 
Gerichtsbezirk. 

pffefferthal, im Banat, im 
Paneſchower Bezirf. su 

Pialocz, im Banat, im Cſcha⸗ 
fower Bezirk. 

Pieho , ein fchlow. mittels 
maͤßigs Dorf im Trentfch. Kom. 
Gehörte ehedem den Yejuiten , 
igo dem f. f. Hofrat von Bas 
cho. Hat guten Ackerbau, Holz 
in Menge und eine gute Thons 
erde , die vielen Töpfern Nah— 
rung berfchaft. —— ein 
— Brauhaus und Vieh; 
zucht. 

Pihnye, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom. im Papiner Be⸗ 
zirk. * 

Pika, im Banat, im Beeſch⸗ 
kereker Bezirk. 

Pil, zwey Dörfer im Bars 
ſcher Kom. 1, Alſchoö⸗Pil, Dol⸗ 
ni⸗Pial iſt Baron Hunyadiſch, 
hat ungr. Einwohner. Es iſt 
allhier ein großes Braͤuhaus, 
eine Mayerſchaft, die aus vie— 
len Kuͤhen und Schaafen beſteht. 
Der Wald iſt durch ſchoͤne Alles 
en angenehm gemacht. 2, 
Felſcho-Pil, Hornd » Pial, ein 
Ichlow. Dorf 2 M. von Barfch 
fi Sw. Gehört dem H. von 

y. 

Pila, ein deutſches Dorf im 
Barſcher Kom. liegt an der Land» 
er 14 M. von Zarnowitz W. 


iD. 
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Pila, Saͤgmuͤhl, ein ſchlow. 
Dorf im Preßb. Kom. nahe bey 
Wördichfd am Fluß Gidra, wel—⸗ 
cher Forellen nährt, und 2 Saͤg⸗ 
müblen, Papier » Walf: Getraid» 
er und einen Kupferhammer 
reibt * 


— Nw. 
iling, ein ungr. Dorf im 
Neogr. Kom. 14 * von Sets 
ſcheny N. No. Gehört den » 
von Wattan u. Kubiny, welche all» 
hier ihre Kaftelle haben. & 785 
Pilifh, ein unge, Dorf im 
zur Kom. 1; M.von Fülef 


. Sw, 

Piliſch, ein fchlow. großes 
Dorf im Pefter Kom. ı SM. von 
Alberti Nv. 4; M. von Jaͤßbe—⸗ 
reny Sw. ift Belefnaifch mit 2 
Kaftellen, alwo in einem Patil» 
Ion eine prächtige Bibliothed. 
Die Architeftur fowohl, als bie 
innere Einrichtung an Tifchen , 
Stuͤhlen, Bücherftellen und Thuͤ— 
ren iſt überaus koſtbar und 
fchön. Die ſchoͤne Kirche iſt mit 
Duaderfteinen ausgelegt. © 

Pilfh, ein ungr. Dorf im 
Gaboltfcher Kom. im Baͤthorer 
Bezirf. + 


Pilifh, ein ungr. Marktfle⸗ hoͤ 


den im Tolner Kom. + M. von 
Bataßek No. ohnweit der Schär: 
wis im Foͤldwaͤrer Bezirk. ) 
Pinz, ein unge. Dorf im 
Nesar. Kom. an der Ypoly 14 
M. von Fülef NR. Nw. & 
Pinze, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. in der Herrfchaft 
Alſchoͤ⸗Lendwa und Nemphti. 
Pinzehely, ein ungr. Markt: 
fleden im Tolner Kom. ı M. v. 
Simonthurn W. hat Tobadpflans 
zungen. Gehört dem Fürjten Eß—⸗ 


* 
DPilad, im Banat 4 M. von 224 


Pinkafe, 


terhaͤſy, liegt am Schio und 
gleich daran jenfeits der Bruͤcke 
ift Goͤbe, fo Edelleuten zugehoͤ⸗ 
rei. % 

Dinkafei, Neuſtift ein deuts 
ſches Dorf im Eifenb. Kom. 7 
M. von Schlaningen. NR. Aw. 


Dinkafeld, ein deutfch. Markt 
fleden im Eiſenb. Kom. nebſt eis 
nem Luftfchloße und einem weit 
läuftigen Thiergarten 15 M. von 
Bernſtein W. Sw. I. an der 
Pinka. Hat viel Handelslente, 
u. Handwerfer. Es wird hier wei 
fer Flanell und Boy verfertigt. 
Der Markt hat die Halsgerech⸗ 
tigfeit. Gehört der Batthiani⸗ 
fchen Familie. [xxx] 25 Kr - 

Pinkocz, Gindenbach, , oder 
Gintebach, ein kroat. Dorf im 
Eifend. Kom. 2 M. von Ober 
wart So. 14 M. von Rothen 
thurn ©. 

Pinkocz, ein unge. Dorf im 
Ungw. Kom. r. am Ungfl. Ge 
hört der Familie Horwäth. ) . 

Pinye, ein. unge. Dorf im 
Dedend. Kom. J. am Spitlbach, 
Loos O. gegenüber, 4 M. von 
Eßterhaͤss W. Sin. mit einem 
Kaftell Herrn von S;öfe zuge 


rig. 

Pinnyed, Fiſcherdoͤrfl, ein 
deutſches Dorf im Raaber Kom. 
I. an der Repze ı M. von Raab 
W. Gehört dem Bifchof zu 
Raab. Die Einwohner nähren 
fih von den Gartengewächien, 
die fie zue Stadt bringen und 
verfaufen. 

Pintekfalu, im Eifenb. Kom. 
zwifchen der Maab und Guns 
nabe bey Schärwär. O. 

Pintekfalu , ein ungr. Dorf 
in dee Herrſchaft Aljch6 = Kend» 

wa 


Pireſch, 
wa und Nempthi 141 M. von 
nd S. Sw. 

Pircſch, gewoͤhnlich Riſch⸗ 
oder Mike-Percſch, ein unar. 
Dorf im Biharer Kom. ı M. 
bon Debregin So. ) 

Pirda, ım Danat + M. von 
Denta Mo. 

Pirhowa, im Panat in Mer 
badien 4 M. von Kornia W. 

‚ Piricfhe, ein rufnaf. Dorf 
im Saboltſcher Kom. 35 M.von 
Debregin No. + 

Pirinza, im Banat, 
Beeſchkereker Bezirk. 

Pirith , zwey unge. Dörfer 
im Weſpr. Kom. r. am Mars 
salboden + M. von KEfchägle 
©. 1, Kifch-Pirith 4 M. von 
Nagy. D. 2, Nagn: Pirith 1? 
M. von Papa Sw. Gehört Edel. 
leuten. ) 


. Pitofch , ein illyrifches Dorf 
im Bäcicher Kom. 1 M. von 
Futtak Pıv. 

Piſchkaroſch, ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom. IHM. 
bon Erdoͤd W. + 

Pifhki und PifchEo , zwey 
ungr. Dörfer im Bardny. Kom. 
im Schiflöfcher Stuhl. 

PifchEolt, ein ungr. Dorf im 
Biharır Kom. 2 M. von Wi, 
moſch Pertſch. Gehört ter Raͤ— 
daiſchen Familie, welche hier 
Su Wohngelegenheit bat. + 


Pißana, zwey rußnaf. Dörfer 
Schaͤroſch 


im 


im rofcher Kom. 1, Als 
fh6-Pißana. 2, Felſchöͤ⸗Pißana 
1; M. von Zborow. D. 


Pißke, ein deutfches "Dorf im 
omorner Kom. r. an der Dos 
* M. von Nyergeſch-Ujfa—⸗ 
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Pißkorocz, Pißkorowcze, 
im Sempl. Kom. im Stropkoer 
Bezirk. ! 

Piftrahafa, Pißtraloma , 
ein rußnaf. Dorf im Bereger 


Kom. im Diftrift Lueſchka und 


Barthaͤſa + 
pißtrina, ein rußnaf. Dorf 
im Gchärofcher Kom. in der 


Herrfchaft Makowicza. * 


Pißtwa, ein klein wallach. 


Dorf im Marmaruſcher Kom. 
in der Werchowine. 


Pitelowa, ein fchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. 3 M. von 
heil. Kreug Mo. 

Piwnicza, ein illyrifches Dorf 
im VBäcfcher Kom. ı1 M. von 


Baͤceſch D. + 


Pizendorf, ein ungr. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Ejcherhä- 


ter Bezirk. 


im Dedenb, l. an der 
+ re a N. No. 
Iſt Für terhaͤſiſch. 

ee im Banat 1M, 


Dlaigraben 2 ein Jungr. Dorf 


‚ von Kewerefch. ©. 


Dlattenfee,Balaton,liegt zwi⸗ 
ſchen dem Schümeger, Galader u. 
Weſpremer Kom. Er empfängt 
feinen Urfprung hauptfächlic) von 
dem Gälafluß, welcher bey Hid— 


weg, allwo derfelbe mit der lez— 
ten und langen Brüde von 70 
Klaftern bedeckt wird, fich ans 
fängt zu ergiefen und zu verbreis 
ten. 
vergrößert; einmal durch 9 Quel⸗ 


Diefer See wird fodann 


len, fo am Ufer oder doch fehr 


nahe dabey liegen , worunter 4 


Sauerbrünne befindlich, bienächft 
durch 14 Fl. Wildbäche u. endlich 
duch 17 Muͤhlbaͤche. Verſchie— 
dene derfelben haben ihre eige— 
nen Moräfte, deren ie 
ar 
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faſt eben ſo betraͤchtlich, als die 
Austretung des Sees ſelbſten iſt. 
Daher auch der unfahrbare Be— 
zirk des Sees 24 Meilen ent 
hält, wozu einige Moräfte mit: 
erechnet find, welche man aus 
angel bequemer Paffagen auch 
umfahren muß. Die Ränge bes 
Sees beträgt in gerader Linie 
von’ Aufgang gegen Niedergang 
26099 Klafter u. nach einer neuen 
Ausmeßung 40000. Seine Breite 
iſt ungleich, bey Fock 80005 bey 
Tihaͤny 6005 meilteng aber 3000 
Klafter. Seine ardßte Tiefe ift 
bey der Halbinjel und Abtey 
Tihany 27 Schub, wenn dag 
MWaffer am Fleinften ift. Seit eis 
nigen Jahren wird an der Ber 
einigung bdeffelben mit der Do— 
nau, bermittelii der Schaͤrwis 
gearbeitet. Der Fluß Schis, 
melcher ſich in der Schärmwig ber; 
liehret , wird gereiniget , und 
durch einen Kanal fchifbar ges 
macht. Zu diejer Abjicht leijten 
die an den See angränzenden 
Grundherrn hilfreiche Hand. Der 
See felbit wird rings umher um 
ein nambaftes abgezapft, wos» 
durch viele taujend Duadrats 
Flafter geivonnen werden. Man 
fhäaget namlich das Land, wel. 
ches gewonnen werden foll, auf 
129735 Joch, wovon jedes 1200 
Duadratflafter ausmacht, wo— 
bey der See dennoch eine Größe 
bon 12000 Yoch behält. Die 
Koſten zu dieſer Abzapfung be: 
laufen fich nach dem gemeinen 
Anfchlage auf 494302 Gulden, 
1780 waren bereitö524599 Joch fan» 
des ausgetrodnet, von dem mehr 
als 30000 Wägen mit Heu beladen 
werden fonten, und wozu der Adel 
41164 Gulden beygerragen bat. 
Bey der Halbinfel, auf welcher 
bie Benediktiner-Abtey, findet 
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man verſteinerte Ziegenklanuen, 
welche nach einiger Meinung nichts 
anders, als vom Schaum des 
Waſſers inkruſtirte, durch die 
Wellen abgeſchlagene, und durch 
die Sonne kalzinirte Muſcheln 
ſind. Man findet am Rande 
des Sees auch verſteinertes Holz, 
und mit Mineralien inkruſtirte 
Rohrwurzeln. Imgleichen ift bey 
Loͤlle am Ufer ein mineralifcher 
Eifenfchlichgang , deffen Sand 
ohne vorhergehende Röftung vom 
Magnet angezogen wird. Es 
halten fich in diefem See öfters 
auch Fifchottern auf, und fehr 
viele und mannigfaltige Fiſche. 
Unter den Fleinern find die Weiß: 
fifche zu merfen, und eine Art 
Kropfiifche, welchen nichts als 
Meerfalz fehle ,„, um Häringe 
daraus zu machen: unter den 
größern aber finden fich viele 
Sceiden. Es it überdies noch 
eine andere Art vorhanden, bie 
man Zahnfifch (Fogas) nennet, 
weil ihnen zween Zähne oder 
Hauer herborragen. Diefe Fis 
fche werden im Lande nirgend 
als bier gelanaen, getrocknet, und 
als eine Delikateffe verführt. Es 
fehler hier auch nicht an Schild» 
fröten und Krebfen. In dem 
Rohrwerk halten fih Nimmer— 
fotte (Gödeny) auf, aus deren 
Schnabel Fleine Biolininftrumens 
te verfertiget werden, welche ei» 
nen angenehmen und richt fau« 
ten Ton von fich geben. Das 
Ufer dieſes Sees ıft fehr bach, 
befonders in den Gegenden, wo 
man von Kemwefche nach Fock zu— 
fährt. Allhier wird die Perpen— 
dikularhoͤhe deſſelben a bis 
ı8 Rlafter angegeben. en Kö» 
waͤgb⸗oͤrſch, wovon die Battbid» 
nijche Familie ihren Urfprung hat, 
find die fchöniten Sitaträhe, | 

und —— 


A 
ur 
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haften Fifchen verſehen ift, und 
eine gute halbe Stunde nach ſei⸗ 
nem lImfange beträgt. Die ber- 
umliegenden Weinſtoͤcke, befon« 
ders an der Geite des Galader 
Komitats, dienen der Gegend zu 
einer wahren Zierde, und tras 
en guten Wein. Das Wafler 
Feb ift Teicht, läßt fich in einem 
Keller auch 2 Jahre halten, 
ohne in Fänlung zu gerathen. 
Weberhaupt iſt es ſowohl zum 
Trinken als zum Bleichen übers 
aus gut. Ueberdies merket man 
noch, daß um den Plattenſee 57 
Terraͤns angränzen. Davon find 
3 Marftfleken, 34 Dörfer und 
20 Prädia vorhanden. Die Ort⸗ 
fchaften, fo um den See herum 
liegen, folgen vom Einfluß des 
Salaflußes in den Gee an der 
Mordfeite von Weiten nach Dften 
zu alfo aufeinander : Hidwég 
nahe bey Salawaͤr und Pogaͤny⸗ 
wär; Lebuj;; der Marftfleden 
Kefibely mit einer Heberfahrt 
nach Bottnan, welche von dem 
verfiorbenen Kammerpicepräfis 
denten Grafen von SSefteritich 
durch einen holländifchen Schiff; 
meifter mit namhaften Koften ift 
eingerichtet worden; ohnweit von 
bier zwifchen dem See und einem 
bereits abgezapften Moraft Hip» 
wis genannt, erſtrecket fich eine 
Landzunge, fo dag Prädium Fe 
ne genennet wird, darauf fins 
det man alte Rudera einer rds 
mifchen Stadt, welche nach den 
afironomifchen Tafeln des Pto—⸗ 
Iomet Philadelphi die Stadt 
Eybalis feyn foll, daher auch 
in gedachten Tabellen der Plat⸗ 
tenfee Lacus ad Cybalim ge 
nennet wird. Der fchon berührs 


te Graf bat allbier viele Schans 
und ein See Earnyetö genannt, 


f 
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welcher mit Rohr und fhmadf. ( 
zen, Tempel und andere Ge; 
bäude aufgraben laffen, und find 
unter dem, Schutt verfchiedene 
Begräbnife , DOpfergefäße und 
römifche Münzen gefunden wor . 
den. Auch befindet fich zwiſchen 
"Senf und Keſthely der Gt, 

ifla8 Tempel. Weiterhin iſt 
das Praͤdium Dedfch, Wanndrz, 
die Dörfer Mehefch, Gndrdf,, 
Endericſch, Wita, Yfchtwänd, 
Gigliget I. am Einfluß des Le 
ßiflußes; Tapoltfcha am Gebir- 
ge Babatfchon ; Abrahaͤm, Bas 
datjchon-Tomai ; Rendeſch, das 
Pradium Kiſchoͤrſch; das Dorf 
Köwägdsdrfch; die Praͤdta Er. 
fcher, Fülep; die Dörfer Koͤ— 
wefchfäl; Zänfa; Atali; Se 
pefchd; das Prädium Schaͤg; 
die Dörfer Udwari; Oerwenyeſch, 
wo die Fifcher 1727 im Gee 
einlleberbleibfel einer alten Mauer 
entdeft. Ferner liegen Koͤweſchd; 
Aßßonfej; SFüred ; Mracfch ; 
Cſchopak; Koͤweſch; Palaſnak; 
Lowaſch; ; Alfchö:drfch ; dad Praͤ— 
dium Alınad; die Dörfer Kifch- 
beriny und Woͤroͤſchbereny; Maͤ— 
nna ; Kenefche ; das Prädium 
Fuͤßfuͤ Afaratja; das Dorf Sa» 


ſar; das Prädium Bamofa. 
Dann folgen auf der Güdfeite 
des Sees don Dften nach Weften 


zu, nachfiehbende Derter: Am 
linten Ufer des GSchisflußes , 
welcher bier aus dem Gee ber; 
austritt der Marftfleden God 
mit einer Bruͤcke, wobey eine 
Schanze beindlih. Das Dorf 
Samard, Säntod mit einer lie 
berfahrt nach Tihaͤny; Koͤrdſch⸗ 
— Saͤrßb; Oeßed; Semeſch; 
Pentekhely; Loͤlle; Boglaͤr; Gyoͤ— 
fi; Cſchepe; Cſchehi nahe am 
Sebirge Fonyo; Orda, Bonus 
mit 


542 Plawia, 


mit einer Ueberfahrt nach Siglis 
get 5 Bucfchat font NAefchmes 


aver ; Kerehtur; Bereny; Bot W 


tyan mit einer Ueberfahrt nach 
Keſthely; Balaton St. Gyoͤrgy; 
Woͤroͤſch; Fonyad am Ormany 
u. gegenüber Magvarsd bey Ko» 
maͤrwaͤroſch, Hidivkg ©. Sw. ges 
genüber. Bon den hier befindlichen 
Schaalenthieren S.d. ungr. Mag. 
118. 2 St. 

Dlamwia, ein rufnaf, Dorf im 
Bereger Kom. in der Herrjchaft 
Munkaͤtſch in Dußina und Wiß⸗ 
nicje. 

Dlawifhomicza, im Banat, 
in Mebadien, 4 M. von Kor 
nia ©o. 

Plawna, ein illyrifches Dorf 
im Bäcfcher Kom. an der Do» 
nau +M. von Nowoſello W. 

Plawnicza, ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. r. am Pos» 

rab an den Zipfer Gränzen 2} 

. von Siebenlinden Rıv. Das 
allbiefige Schloß aehört dem Bas 
ron Palocſchay. 

Pleſch, ein wallach. Dorf im 
Yrader Kom. 2 M. von Hals 
magy W. * 
Pleſchoweze, ein Marftfle 
Ken im Sohler Kom. 14 M. von 
Karpfen No. 24 M. von Alt: 
ſohl Sp. Hat die Halsgerech- 

tigfeit. 
lewnik, ein fchlomw, mittels 
mäkiges Dorf im Trentfch. Kom. 
I. an der Wäg 2 M. von Sil—⸗ 
fein Sw. unter den Bergfpigen 
des Sulyower Gebirges. at 
ein doppeltes Wirtshaus. Kinis 
———— leben hier von ihrer 

irthſchaft. Der Acker trägt 
außer Getraide vorzuͤglich Hirſe 
und andere Huͤlſenfruͤchte. Die 
Einwohner treiben den Frucht: 
handel. 


lop, 


Plop, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. 4 M. von Joßaͤſch 


Sw. £ 

Ploßko, ein rußnak. Dorf im 
Bereger Kom. in der en 
Munkaͤtſch, in Dußina und Wiß— 
nicze. £ 

Ka a ein rußnak. 
Dorf in eben erjt gedachtem Ko⸗ 
mitat und Bezirk. 

Pochaban, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Boboder 
Bezirk. 

Pocſch, ein unar. Dorf im 
Saboltfcher Kom. It M. von 
Baͤthor S. 53 M. von Debres 
gin an den Sathmarer Gränzen, 

llhier beitndet fich ein wunder, 
thätiges Frauenbild , welches 
wechjelweife fowohl von katho— 
lifchen als griechifchen Wallfar: 
tern fleißig befucht wird. £ 

Pockha, ein illyrifches Dorf 
im Baränyer Kom. im Baraͤnyer 
© Dockhei, u Dorf i 

ocſchaj, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 4 M. von Eß—⸗ 
tar N. +)» : 

Pocſcharowa, Podzicharo⸗ 
wa, ein ſchlow. Dorf im Tren— 
tſchiner Kom. im mittleren Bes 


irk. 
Pocſchaweleſcht, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
fenvefcher Bezirf. £ 
Pockhcan, im Banat I M. 
von Karanfchebefch W. 
Dockkheicza, im Banat, im 
MWerfcheger Bezirk, 
Pocfhumwaldo , ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom, i4 M. 
von Schemnig S. und eben fo» 
weit von Pukanz D. No. bat 
lauter Berge und Wälder. Hat 
ein evangelifches Filialkirchenge— 
bäude. Die Einwohner De 
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dad Brennholz nah Schemnig 
zum Verkauf, melches ihre ein» 
zige Handthierung if. © 
Dodafa , ein ungr. Dorf im 
Prefb. Kom. in der Schütt } 
M.von Serdahely &o. 
Dosbielya , ein fchlow. Dorf 
im Arıwayer Kom. am farpatis 
en Gebirge im obern Gerichts» 


uhl. 

Podbreſcht, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eilaͤnder 
Bezirk. 

odgoria, ein kroat. Dorf im 
Eifenb. Kom. ı M. von Schla⸗ 
sinn D. Iſt Erdoͤdiſch, bat 
gute Waldungen und Vieh—⸗ 
Fe obhering , Podhord 

odhering , Podhoraͤnv, 
ein rufnaf. Dorf im DBereger 
Kom. in der Herrfchaft Mun: 
kaͤtſch, in Dukina und Wiß— 
nicze. * 

Podhoraͤny, ein fchlow. Dorf 
im Riptauer Kom. ohnmweit Oko— 
litſchna NR. ein Landgut, wel» 
ches aus einigen Häufern und 
Aeckern befieht. 

Podhorje, zwey fchlow. mits 
telmäßige Dörfer im Trentich. 
Kom. I, das Eine liege im 
mittlern Gerichtsftubl zwifchen 
Sebirgen , bat Viehzucht und 
Ackerbau. Gehört zur Herrfchaft 
Kietawa. 2, das andere liegt 
14 M. von Silein Em. zwifchen 

ergen, bat einen Adelhof, fo 
dem Herrn von Podhorfkfy ger 
hört, und fleinigten Acer. Es ift 
allbier auch ein Kaftel der 
ehemaligen Herrn von Petröczy, 
welche folches erbauet und bes 
wohnet haben. Bey Vermeh—⸗ 
rung derfelben wohnten einis 
ge zu Eſchaſſa und zu ker 
deez. 
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Podhradi, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. im Kiſchutza⸗ 
ujhelyer Bezirk. 

Podhragy, fuͤnf ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſch. Kom. 1, Pod⸗ 
hragy, ein klein Dorf zwiſchen 
Anhoͤhen unter dem Ugroͤtzer 
Schloß, naͤhrt ſich von Acker— 
bau, 2, Nemeſch-Podhragy, ein 
weitläuftiges Dorf zwifchen Ges 
birgen mit einem Preleskiſchen 
Kaftell, bHerrfchaftl. Mayerey, 
bat Holz in Menge, aber fiei» 
nigt Feld. 3, Kofcha:Podhragn, 
Koſſecka Podhragya zwifchen Hüs 
ein bat gute Schaafjucht und 
Bandelt mit Butter 1 M. von 
Illawa D. + M. von Efchaffa 
D. So. 4, Hrieſcho⸗Podhragy, 
im Kifchugaujhelyer Bezirk. 5, 
MWägbekterze s Podhragy r. an 
der Waͤg, Beßterze Nwu. gegen» 
uͤber, iſt ein klein Dorf hat zwey 
Kaſtelle, davon eines Sr. Exc. 
dem Herrn Grafen Balafcha , 
das andere dem Grafen Sapaͤ— 
a en und wohl ins Auge 

t. " 

pasragye iwey fchlom. 
Dörfer im Meutrer Kom. I, 
Podhragya 2 M. von Nagy 
Tapoltfhan Nw. im Bodoker 
Bezirk unter dem Schloße Koͤ— 
wär. 2, Podhragna I M von 
Priwigye S. Gleich nebenbey 
ift das alte Schloß Kefcheläts, 
fo der Familie Majthenyi feit 
Sigmunds Zeiten das Prädifat 
gibt. Don diefem Schloße füh- 
vet eine ganze er: den 
Namen. Georg Majtheinyi war 
ein guter Kriegsmann und zu— 
gleich in Wiffenjchaften bewan⸗ 
dert, Er fchrieb Decades re- 
rum Hungaricarum ſui tempo- . 
ris, wo unter andern —* 

ten 


544, Podhragya, 


ten von den Friedensunterhands 
lungen zu Wien und Zitwa⸗To— 
rof — Fiaſenſt 

Dodhragya , aſenſtein, 
im Preßb. Kom. Siehe Detrefd, 
Waͤrallya. 

Podhragya, Waͤrallya, ein 
ſchlow. Dorf im Thurotzer Kom. 
zwiſchen Stiawnicſchka O. und 
Konſta Sw. } M. von jedem, 
+ M. von Noltichwa Sw. Es 
find hier Kalkbrennereven. AA 

Podieft, zwey Dörfer im Bas 
nat, Eines liegt $ M. von kur 
gofh So. Das andere 4 M. 
von Bofhur Sw. 


im Trentjch. Kom. + 


 Modlufhean, 


herd und befördert die Schla- 
ckenwaͤſcherey, fodann vereinigt 
fih ein Theil des Waffers mit 
der ran, der andere bienet zu 
Kohlen» Stampf» und Sägmüh- 


len. £ 

—— ein ſchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. ! M. von 
Lewenz No. Fit Fuͤrſt Eßter— 
haͤſiſch RS 
Podluſchan, ein ſchlow. Dorf 
M. von 
Zay⸗Ugroͤtz W. Diefer große Drt, 
welcher mit einer berrfchaftlichen 
Maveren und andern maßiven 
Wirtfchaftsgebäuden, auch einem 


Podkilawa, ein fchlow. Dorf fchönen herrſchaftl. Abfieigquars 


im Neutr. Kom. 2 M. von Neu: 
ftadtl. Sw. 

Podlawiez, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. 4 M. von 
Neuſohl W. an der Stiamwnicfch« 
fa, dem Dorfe Skubin gegenü: 


ber. Es gehöret der Bergkam— 
mer zu Neuſohl. Im Jahre 


1778 iſt allhier die Saliterlaͤu— 
terung zum erſtenmahle eingerich— 
tet worden. 1770 iſt unterhalb 
des Dorfs eine Schleifmuͤhle; 
1771 aber 200 Schritt uuterhalb 
eine Privat : Pulvermühle er; 
bauet worden , welche 1775 das 
Unglüf hatte, famt dem Korn— 
und Doͤrrhaus wie auch famt den 
Manipulanten in die Luft ge 
fprenget zu werden. 250 Klafs 
ter gegen der Stadt zu ift die 
Lönigliche Pulvermühle, welche 
1761 und 1774 ebenfalls ein fols 
ches Schikſal betraffen. 1775 
ift folche wieder hergeftellet und 
vergrößert worden, 200 Klafter 
abwärts befindet fich feit 1771 
eine Drathmühle. In dem lu: 
Fe find Diele ‚Forellen, Kopen 
und Krebſe, diefes Waller treibt 
auch die neue Silberhürte Treib⸗ 


tier verfehen ift, gebört der Ba- 
ron Zavifchen Familie, die den» 
felben fir ihre Kornfammer hält. 
Die biefige katholiſche ir, 
che war ehedem evangeliich , iſt 
dem beif. Emerich gewidmet u. 
der Pfarre zu Dr einverleibet. 
Derjenige Antheil des Orts, fo 
ebedem ſamt dem Adelhof dem 
Ferdinand Zay zugebörte , ift 
dermahlen KRolonicfchifh. Das 
übrige beherfcht die Petrus Zay⸗ 
ifche Familie. & 

Podlufhan, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. im Bajmoger 
Bezirk. 

Dodmanin, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. 3 M. von 
Mares W. Mm. 

Dosolla, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. r. am Dudiwäg 
14 M. von Llibely an der Wäg 


© Em. & 5 
Podprocz, ein rußnaf. Dorf 
im Zipfer Kom. 4 M. von 
Kirkdorf D. No, 
Dodretihäny , ein fchlom. 
Dorf im Meogr. Kom. 3 M.v. 


Gaͤtſch O. No. 
Podſchi⸗ 


Podſchicharowa, 


Podſchicharowa, ein FI. ſchlow. 
im Trentſch. Kom. zwiſchen 
Anhoͤhen, beſteht nur aus einigen 
Bauernhaͤuſern. 

Podßkal, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. im mittlern 
Bezirk, unter einem Felſen, treibt 
Ackerbau. Die hieſige katholi— 
ſche Kirche iſt dem heil. Martin 
gewidmet. 

Podwazje, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſch. Kom. J, Eines 
liegt in einer angenehmen Ebe— 
ne an der Wäg ‚im mittlern 
Bezirk mit einer Kirche, die 
Evanaelifch war. 2, das ande 


re liegt vr. an der Way 14 M. Soh 


von Puchoͤ D. No. ebenfalls mit 
einer Kırche, fo evangelifch war. 
Podwlk, ein poblnifches Dorf 
am Farpatifchen Gebirge im Ars 
wayer Kom. im obern Stuhl. 
Podwißoka, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom, im Gileiner 
Bezirk. Gehört zur KHerrfchaft 
GStretfchen. * 
Poganeſcht, im Banat, 4 
M. von Boſchur Sw, 
Pogodinz, im Banat, IL 
SM. von Ujpalanka. O. 
Pogoldin, im Banat, + M, 
von Kornia D. So. in Mehadien. 
Pogony, im Baränyer Kor 
mitat. 
Pogony, ein ungr. Dorf im 
Meogr. Kom. im Fuͤleker Bezirk. 
Pograny, Pogranicze, ein 
fhlow. Dorf im Neutr. Kom. 
I M. von Neutra Ro. M 9 
Poborella, ein fchlow. Dorf 
im Goͤmerer Rom, 2 M. von 
Dopſchau Sw. Es werden hier 
von den Kinmwohnern , welche 
man Hroncy nennet, Bretter, 
Schindeln ꝛe. verfertiget, und ‘die 
Schaafzucht gepfleget. IſtGr. Ko» 
haͤriſch. Pohorella und Polonfa 


Pojana, 545 
hat rußnakiſche Einwohner, wel⸗ 
che mit dielen andern ſchon un— 
ter Andreas II. bier anſaͤßig 
geweſen. 

Pojana, im Banat, + M. v. 
Karanſchebeſch Sw. 
Poiana, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Waſchko⸗ 
cher Bezirk. + 

DPojen , zwey wallach. Dir 
fer im Biharer Kom. im Bel 
nyeſcher Bezirk. 1, Alfcho » Pos 
jen, Pojana de Suß + 2 
IE, Pojana de Sof 


Pojnik, ein fchlow. Dorf im 

obler Kom. 1 M. von Yıbes 
tben ©. Sw. Hier findet man 
Terram figillatam rubram. Dies 
fer Ort erhielt vom Könige Pas 
dislao Kumano 1272 verfchiedene 
Freyheiten. 

Pokafa, ein are Dorf im 
Salader Kom. 1 M. von Kb 
mend N. No. und ı M. von 
Baltawaͤr Sw. 

Pokloſchi, ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Sige— 
ther Bezirk. 

Pokloſchtelek, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermeltfee 
Bezirk 4 M. von Gefelhid und 
14 M.von Diöfeg. 

Pokluſcha, ein wallach. Dorf 
im Bihar. Kom. im Beeler Bez. * 

Pokol, HoU, ein bdeutfches 
Dorf im Eifend. Kom. r. an 
der Pinfa + M. von Monnords 
fer N. Nw. Gebört zur Abs 
ten Pernau, fo dem Studienfond 
einverleibet ıft. 

Dokola, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belkenyeſcher 
Bezirk. + 

Pokolefht , ein mallach. 
Dorf im Biharer Kom, Im Be— 
lenyeſcher Bezirk* 

Mn Dos 


546 Pokoragy, 

Pokoragy, zwey Doͤrfer im 
Honter Kom. 
ragy, wird bon KReformirten bes 
wohnt. 2, Felſchoͤ⸗Pokoragy, 
ein unge. Dorf im El. Honter 
Bezirk. © 

Pokoſchnicza, im Banat, 
im SRaranfchebefcher Bezirf. 

Pokriwacſch, ein fchlow. Dorf 
im Arwaner Kom. + M, von 
Mokragy S. zum Echlof gehörig. 

Pokſtorf, ein deutfches Dorf 
im Eifenb. Kom. 34 M. von Guͤſ⸗ 
fingen Nw. 

olan, ein unar. Dorf im 
Eifenb. Kom. 13 DM. von Stein 
am Anger ©. &o. 
Polan, zwey ungr. Dörfer 
im Wefpremer Kom. 3 M. von 
Dewetfcher R. 1, Magygr-Po— 
lan mit einem Kaſtell. 2, 
Nemeth-Polan, liegen nahe bey— 
fammen, haben grofe Walduns 
en und gebören der Abtey 
irz. 

Polancz, Padler, ein kroat. 
Dorf im Eiſenb. Kom. ı M. von 
Schlaning So. und 14 M. von 
Rechnitz W. Sw. Herr Georg 
Sigm. Lakitſch erblickte allhier 
1738 das Licht der Welt, welcher 
als Profeſſor Juris und Biblio— 
thekaͤr bey der Univerſität zu 
Dfen — ‚ deffen auserle— 
fene Bücherfamlung der Univer— 
firätsbibliothef für 2000 fl. übers 
laffen wurde. | 

Polanicz, Padler, ein fchlom. 
Dorfim Eifend. Kom. + M. von 
Muraifombat W. Nw. im Bes 
birge an der Muhr. 

Dolany, ein ungr, Dorf im 
Schümeger Kom. im Kappoſcher 
Bezirf. 

DPolanv , ein rufnaf. Dorf 
im Sempl. Kom. im Zethener 
Bezirk. £ 


I, Alfche » Pofos B 


Poldur 


Poldur, zwey Doͤrfer im 
zanat. 1, das eine liegt im 
Temeſchw. Bezirf. 2, das ans 
dere + M. von Sinnerfeg No. 

Polena, ein rufnaf. Dorf im 
Ungw. Kom. 54 M. von Ungs 
war M. No. an den Bereger 
Bränzen. 

Polena , ein rufnaf. Dorf 
im Bercger Kom. in der Herr 
schaft Munfätfch , in Dußina v. 
Mifnieze. 

Polena, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom. ı5 M. von Strop 
fo D. No. an den pohlnifchen 
Gränzen. 

Polerieka, ein ſchlow. Dorf 
im Thuroger Kom. 4 M. von 
Znis Warallya ©. 

Polgar, ein unge. Marftfle: 
den im Saboltſcher Kom. I. an 
der Theiß 34 M. von Naänaſch. 
W. +) 


Polgardi, ein ungr. Dorf 
im Stublweißenb. Kom. 2: M. 
von &tuhlweißendburg W. Em. 


Dolgarwarofch, zwey Marfts 
flefen im Salader Kom. 1, 
Kefthelye⸗VPolgaͤrwaͤroſch. 2, 
Gent» Groth » Polgärwäroic. 

Polhora, ein pohlnifches Dorf 
im Arwayer Kom. an den far» 
york Gebirgen Pilsfo und 

atagura 24 M. von Turdo—⸗ 
fchin N. Mo. 

Polichna, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom. ı4 M. von 
Gaͤtſch W. Nw. 

olom, ein ſchlow. Dorf im 
Gömerer Kom. ı M. von Tiß— 
holz R. 15 M. von Ratkoͤ Sw. 

Dolom , ein fchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Komit, Z M. von 
Paloeſcha. ©. 


Polo⸗ 


Yoloma f 


Poloma, zwen fchlow. Dir, 
fer im Bömerer Kom. 2 Gt. v. 
ofenau. Alſchoͤ- und Felſchoͤ— 
Poloma, hat evangel. Einwohner, 
welche ſich vom Fuhrweſen naͤh— 
ren, und unter dem Namen No— 
ſenauerFuhrleute, Kaufmannsguͤ— 
ter von Preßburg nach Oberun— 
garn führen, und Eifen, Weine ıc. 
wieder hberausbringen, | 
olona, ein fchlow. Dorf im 
Eiſenb. Kom. I. am Lendwafluß 
FM. von Murakombat W. Nw. 
olonEa, ein ſchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom, 14 M. vor Dius 
rany Nw. iſt Kohaͤriſch. Die 
Einwohner ſind geſunde, ſtarke 
Leute, ohnerachtet ſie metſt vom 
Haberbrodt und Molken leben. 
Sie verfertigen Bretter, Schin— 
deln, und beſorgen die Schaaf— 
zucht. 


im Goͤmerer Kom. 3 M. von 
atkoͤ W. 


Polthar, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom, im Fuͤlecker 
Beirf © 
Poluß, ein ſchlow. Dorf im 
eutr, Kom, ı M. von Bajmotz 


. Mo, 
Poluvßeij, ein ſchlow. Dorf 


im Trentich. Kom. 14 M. von 
Eilein ©. Gehört zur Here 
ſchaft Stretfchen. | 
Dolwafchnicza, im Banat, 
43 ®. von Raranfchebefch. So. 
Dolya , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom, im größern Be— 
zirk Kapornaf, 
‚Polyakocz , Polyakowcze, 
ein rufnaf. Dorf im Echäros 
cher Kom. r. an der Töpl 
. bon Bartfelb. 
olyana, Sechs wallachifche 
Dörfer im Marmarnfcher Kom, 
2, Ruf» Polyana , Poienile de 


Las) 
Poloßka, ein fchlow. Dorf 
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Suß, r. am Nußfl. IM. von 
Dragoméer N. Mo. 44 M. von 
Ninafef O. No. 14 M. von 
Rußkowa D. Ein großer Ort, 
wo in den Waldungen viel Floͤß— 
holz erzeuget und zum Verkauf 
an bie fönigl, GSalztransportärs 
ter bingebracht wird, hat mehres 
re Grundherrn. S 2, Schaid:Po» 
Iyana , Illaſchowa-Polana, ein 
anfehnlicher Drt I. am Schajä 
2 M. von Dragomer W. Sw. 
3, Liptſche⸗Polpana ‚,“r. t 
. dom Magyaͤg 3 M. von Huft 
Rn. Nw. ı M. von FKiptfche 
N. Div. E 4, Kabala⸗Polyana 
l am Schopufafl. It M. von 
Boeſchko R. Es ift allhier auch 
ein Silberbergwerk, welches aber 
die Koften nicht trägt. Weit 
vortheilbafter ift das Eiſenberg⸗ 
werk, mobey die Einwohner vie— 
led verdienen Eöunen. Ein bes 
birgwafler treibt die Gemwerfe, 
welches dem Ort fehr zuträglich 
ftER 5 Kaßo⸗Polyana, ein 
jerfirenter. Ort in einem Thal 
r. am Kafofl. 2 M, von Bocjch: 
fo No. Die Einwohner find 
Floͤßleute. Won bierans muß 
man fich wegen der teilen und 
hoben Berge blog der Neit:und 
Tragpferde bedienen, wenn mar 
ben Weg nach Bohlen fortfegen 
will, # 6, Sinewer⸗Polyanka, 
ein rufinaf, Dorf + M. von Sine— 
wer Mo. r. an der Dberanfa, 
welche ſich ohnweit von bier mit 
dem Talabor vereinigt, 23: M. v. 
Dekdrmeid D. Es gms allhier 
por Zeiten viele Floͤße zugerich- 
tet worden, zu deren leichtern Ab—⸗ 
lieferung eine große Schleuße er— 
bayet wurde, die aber zu runs 
de geht, da die fchönen Nadelwal— 
dungen nicht mehe in fo ergiebis 
gem Zuſtande find, 
Mm 2 po» 


548 Polyana, 

Polyana, gewoͤhnlich Krajna⸗ 
Polyana, ein rußnak. Dorf im 
Schaͤr oſcher Kom. 2; M. von 
Bartfeld O. So. an den Sempl. 
Graͤnzen. 

Polyanka, zwey rußnak. Dir: 
fer im Schaͤroſcher Kom. r. an 
der Ondawa ı4 M. von 3bo— 
row N. No. Alfchd « und Felſchoͤ⸗ 
en jenes liegt von die— 
em + M. ©. 

Dolyanta, drey rußnak. Dörs 
— im Sempl. Kom. 1, Nagy— 

olyanka, im Homenauer Bezirk. 
2, Tawarna-Polyanka z M. von 
Tawarna D. 3 M. von Brand 
D. No. * 3, Volyanfa , ein 

weitläuftiger Ort ı M. von 

and S. wird gewöhnt. Strich. 

Polyanka genennt , und gebört 
der Da Klage Familie. 

Dolyanka , gewöhnlich Scha+ 
rofh»Polyanka, im Ungwarer 
Kom. bat ſchlow. Einwohner 
und liegt ı M. von Palocz N. 
Nw. 

Dolyanfa , Polanowecz, 
ein rußnaf. Dorf im Zipfer Kom. 
3 M. von Kirchdorf So. ohn⸗ 
weit Korotnof D. 

Yolyena , ein rufnaf. Dorf 


im Gempl. Kom. im Sinner 
Bezirk * 
Polyi, Polow, ein ungr. 


Dorfim Abauzw. Kom. im Ka— 
ſchauer Bezirk 

Domas, ein groß illurifches 
Dorf im. Pefter Kom. 14 M. von 
Dfen R. NRw. mit einem fchd- 
nen Raftell.e. Gehört dem Herrn 
von Wattan. Die Einwohner 
find meift Naigen. 1751 find all« 
bier zwiſchen einem Steinbaufen 
neun römifche fcharfe und fpigis 
ge Dolche, mit Kupfer belegt, ges 
funden worden, Ihre Länge wird 
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auf ı Schuh 8 Zoll angegeben. 
Einen davon verehrte die Grunde 
herrfchaft als ein Alterthum 
der Uniderfität zu Dfen. & # 

Domogy, Pambaden, ein 
deutfches Dorf im Wiefelburger 
Komitat am Meufiedler » Ger, 
Eßterhaͤs No. gegenüber. 1777 
ift allbier ein Foftbarer Damm 
über die Hanfchäg nach Eßter— 
has angeleget worden , und der 
Fuͤrſt Eßterhaͤſy, auf defen Kor 
ften ſolcher angelegt; wurde, iſt 
1780 im Sept. famt feinem 6% 
[ige zum erfienmal drüber 9% 
abren. Herr Ingenieur Traut 
bat über die Gegend ein Kärt 
chen in 4to geftochen. Iſt ER 
terhäfifch. 

Pongyelok, ein fchlom. Dorf 
im flein Honter Kom. 4 M. von 
Nimakombat Aw. Es ift diejer 
Drt feit einigen Jahren wegen 
des fchönen Porcellainsg befannt 
worden, welches bier auf Anga: 
be und Vorfchub des H. bon 
Roths verfertiget worden , und 
dem Holitfcher gar nichts nad» 
gibt. Da hier ſo fchöner weißer 
Thon ift, fo nähren fich allhier 
auch viele Töpfer, © & 

Pongraczfalmwa , Dei 
czoweze , ein ſchlow. Dorf ım 
Zipfer Kom. + M. von Fird 
dorf So. +M. von Korotnof. No. 

Dopendorf, im Eifenb. Kom. 
ı M. von St. Gotthard Rw. 
14 M. von Güffingen. Sm. _ 

Dopjedin, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. ı4 M. von 
Neuftadtl an der Wag S. & 

Poprad, ift ſchon unter Deut 
fchendorf vorgefommen , bier 
wird nur noch zugefegt, daß auf 
denn Thurm daſelbſt nachſtehen⸗ 
des Chronoſtichon zu Jejen ül: 

ıV- 
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IVNVs apposlte posVIt fVn- 
Da MIna rVrrls proſpere; at 
aVgVstVs ContInVaVIt opvs. 

Doprasdno, ein fchlow. Dorf 
im Trentich. Kom. im Kifchuzauıs 
helyer Bezirk. 

DPoprocz , ein ſchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. im Ratkoer 
Bezirk. 

Dopudin, ein fihlow. Dorf 
im Neutrer Kom, im Gfaliger 
Bezirk. 

Dorackh, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. zwifchen Schwed⸗ 
ler D. No, und Wallendorf W. 
I M. von jedem. Hat ein fehr 
ergiebiges Kupferbergwerf. * 

Doradhafi, im Banat, im 
Temeſchw. Bezirk. 

Dorcfchalma, einungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. 1 M. von 
Efchenger Nw. 

Dorcza, im Banat, im Pan: 
efchower Bezirk. 

Dordany , PBrodersdorf , 
zwey deutsche Dörfer im Dedens 
burger Kom. 1, Lajthas Por; 
däny, r. ander Leitha 2 M. von 
Eiſenſtadt R. Nw. 2, Wul⸗ 
ka-Pordaͤny, I, an der Wulka 
+ M. von Eifenftadt Sw. Beide 
find Fuͤrſi Ehterhäfiich. 

Dordany , ein unge. Dorf 
im Dedenb. Kom. 15 M. von 
Eichorna ©o. 

Pordafchinz , ein fchlom. 
Dorf im Eiſenb. Kon. ı+ M. 
von Torh-Kerektur So. 

Dorlowa, im Banat, $ M. 
von Karanſchebeſch So. 
Dorlomwen, im Banat, ı M. 
von Mehadia Nw. 

Pornoò, Bernau, ein deutſches 
Dorf im Eiſenb. Kom. I. an 
der Pinfa + M. von Monyo— 
riferet RM. No. Joh. Drasko— 
wig erbaute bier eine Abtey, 
welche von dem Gute + St. ab» 
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gefondert iſt. Gehört zum Stus 
dienfond. Das Grokdorfer Weins 
gebürge gehoͤrt zu diefer Abtey, 
daher allhier das ſogenannte 
Ignatzifaßl nicht unbekannt iſt. 

Dorogb, ein kroat. Dorf im 
Schümeger Kom. 24 M. von 
Legrad O. 

Poroßko, ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Kom. 45 M. von 
Ungwär PR. No. + 

DPoroglo , ein unar. großer 
Marftfleken im Hewefcher Kom. 
r. an der Theiß mit einer Ueber— 
fahre nach Fuͤred, hat mehr 
Grundherrn 

Poroßto, ein ſchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. 4 M. von 
ee So. De 

orpacz, zwey ungr. r⸗ 
fer im Eiſenb. Kom. 1, Das 
rafch » Porpacz, 2, Poor » Por: 
pacz, beide liegen ı M. von 
Weép D. So. 

DorteleE, PortilsE, ein unar. 
Dorf im Sathın. Kom. I M 
von Groß⸗-Kaͤroly S. + 

Doruba , ein fchlow. Dorf 
im Arwaner Kom. 4 M. von 
AlſchoͤKubin S. Sm. IM. von 
Mokragy Sw. hat bornehme 
Krebfe. 

Doruba, ein fchlow. Dorf im 
Meutr. Kom. + M. von Memets 
Proͤna W. Sm. die eriten Eins 
wohner waren 16 Jahre von als 
len Abgaben befrent. 

Poruba, zwey fchlow. Dörs 
fer im Lipt. Kom. 1, Nemets 
Poruba 4 M. von Okolitſchna S. 
2, Stlefh» Poruda, + M. von 
Dfoliefchna NR. No. bat ders 
bau, Waldungen und betreibt 
den Holzhandel. 

Poruba, dr:y fihlow, Dörs 
fer im Trentfh. Kom. T, Als 
Ihd » und 2, Felichd:Poruba lies 
Mm z gen 
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gen ohnweit von einander, zwi— 


ſchen ungeheuren Gebirgen + 
M. von Illawa So. Das bie, 
ſige Waſſer, welches aus Fels 
fen herabkömmt, Hat Goldforel— 
len. Die Einwohner haben ei» 
nen befondern Dialeft, nähren 
fih von der Viehzucht und find 
mehr Grundberrn untertban. 
Bende hatten ehedem evangelifche 
Kirchen; in Alſchs die Martins: 
kirche, in Felſchoͤ die Kathari— 
nenkirche 3, 88» Poruba, 
Kamena-Boruba, eine adeliche Bes 
figung in der — t Lietawa 
14 M. von Sillein. 

Doruba, gewöhnlich Oroß— 
Poruba, ein rufnaf. Dorf im 
en Kom. im Gtropfoer Bes 
zirk. 

Poruba, zwey ſchlow. Dir 


er im Ungmw. Kom. I, Derdig M 


vruba 3 M. von Schobranz 
Mo. 2, Pemet:Boruba EM, 
von Schobran Wi 

DorubEa, ein fchlow. Dorf 
im Lipt. Kom. l. ohnweit vom 
Me aflus 4 M von Bogen N. 

w. 

Dorubfa, zwey Dörfer im 
Schärofher Kom. I, das eine 
liegt 14 M. von Hanuſchowetz 
M. Nw. und hat fchlow. Eins 
wohner, 2, das andere hat ruß: 
raliihe Einwohner und liegt 14 
M. von Bartfeld. S. So. 

Porubka, ziven rufnaf. Doͤr— 
fer im Sempl. Kom. 1, das eine 
liest 3 M. von Homenau M. 
No. + 2, dad andere ? M.von 
Wrand Sw. und bat jchlom. 
Einwohner + 

Porubta, ein fchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. ı} M. bon 
Gilein S. Gehoͤrt zur Herrfchaft 
Stretfchen, | 
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Dorma , ein deutſches Dorf 
im Wefpr. Kom. zwiſchen girz 
N. und Eichefnef Ew. + M. v. 
jedem. Gehört den Pauliners 
vaͤtern nach Papa, liege mitten 
im Bakonyer Wald, und wurde 
erſt vor 20 Jahren angelegt. 

Poͤſcha, ein wallach. Dorf im 
Biharer Som. im Belenyeſcher 
Bezirk. £ u 
Poͤſcha, ein ſchlow. Dorf im 
Sempl. Kom. If. ohnweit der On 
dawa IM. von Wrand Sw. 

Dofchahafa , Pauſin, ein 
deutjches Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrſchaft Munfatjch, im 
Krajna Bubulisfa und Kajdano. 

Poſchalaka, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom, im Warder 
ner Bezirk. 

Pofchefchena, im. Banat ı7 
. bon Ujpalanka So. 
Dofhomicz, im Banat, I 
M. von Mehadia Min. allwo 
eine anfehnliche Infanterie⸗Kaſ— 
ferne. 

Dofchfa , ein unge. Dorf im 
Eifend. Kom. 14 M. von Eiche, 
preg S. So. nahe bey St, Gyoͤrgy 
r. an der Repze. 

Poſchfa, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt I} 
M. von Serdahely M. 

Dofhfalwa , Dofchendorf, 
ein ſchlow. Dorf im Eiſenb. Kom. 
z M. von St. Gotthard W Rw. 

DPofchfalwa , Poflowee ı 
ein ſchlow. Dorfim Schaͤroſcher 
Komitat. 

Poſchta, im DBanat, r. am 
Temeſchfl. zwiſchen Teregowa R. 
und Karanfchebeih S. ı M. v. 


jedem. 

Pofchtelek, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. im Kap 
pofcher Bezirk, i 

Poßat⸗ 
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Poßatka, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. I. an der Waͤg 
14 M. von Freyſtadtl. ©. 

Poßehi, ein fchlow. Dorf im 
Thuroger Kom. I. am Thurzfl. 
1 M. von Iwaneſchina ©. 

oRoba, ein unge. Dorf im 
RE Kom. im Putnoker Bes 
zirk. 

Poßwa, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im groͤßern Be— 
zirk Kapornak. 

Potineſcht, im Banat, + 
M. von Bofhur Sw. 

Dotkonicz, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. ı5 M. von 
Neuſohl No. 

Potocſchka, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. im Stropfoer 
Beirf. * 

Potoka, ein rußnaf. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. + 

Dotony, ein froat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. © 

Dotolh, im Banat am Te 
meſchfl. Iz M. von Groß» Becfch: 
feref. So, 

Dotporan, im Banat, ı 
M. von Werfcheg Sw. 

Poturen, ein froat. Dorf im 
Salader Kom. im Eiländer Bez. 

Dotturnya, Potureny, ein 
fchlow. Dorf im Kiptauer Kom. 
r. an der Wig + M. von Ho» 
fiefhna D. hat ein Kartell und 
Adelhoͤfe. 

Pottyond, ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Rom. ı M. von 
Kapumwär D. 

Pognenfiedel, Lajofchfilwa, 
im Wiefelb. Kom. war erit ein 
Jeſuiter Mayerhof, dann gehoͤr— 
te es dem H. Hofrath Bon Yes 
fenaf, von welchem es Baron 
Bender erfaufte , unter ihm iſt 
der Drt zu einem Marktflecken 
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gemacht worden. Es ift bier ein 
Kaſtell, eine Brücke an der Peitha, 
ein en u ehedem eine ans, 
fehnl.Kederfabrif,in welcher 60auch 
70Geſellen arbeiteten. In Preßburg 
war ein Niederlage davon. Ba— 
ron Nefzer erkaufte den Ort fuͤr 
125000 fl. Es gehoͤret auch eine 
Tobakfabrif dazu, fo ohnweit 
davon it, außer dem werden 
bier Patrontafchen für Soldaten 
bverfertiget, Die Schweigerey iſt 
anfebnlich, fo ıwie die Schäferen, 
zu 809 Schaafe gehoͤ⸗ 
ren. 

Powinna, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. I. an der Kiſch— 
eg = M. von Ujhely No. Ser 
bört zur Herrjchaft Budetin. 

Poworfchina, im Banat 4 
M. von Faeſchet. M. 

DPowofhdia, im Banat , im 
Becichkerefer Bezirf. 

Dowrafnik, ein fchlow, Dorf 
im Sohler Kom. + M. von 
Libethen S. In den Urfanden 
beißt der Ort Sailersdorf. 

Pozſchan, im Marmaruſcher 
Kom. in der Werchowina. 

Pozar, im Banat, im Beeſch⸗ 
kereker Bezirk. 

Pozba, ein ungr. Dorf im 
Barſcher Kom. im Werebklyer 
Bezirk. 

Pozeldeka, im Banat, im 
Lippaer Bezirk. 

——— ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 4 M. von 
Dber-Fimpach S. So. 

Dölsfchke, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kam. im Gebirger 
Bezirk. 

Poͤloͤſchke, ein ungr. Dorfim 
Salader Kom. 3 M. von Ho: 
hot P. Ro. und M. von Eſcha⸗ 
taͤr S. So. 

Mm 4 ps 
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Dölöfchkefej, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im fl. Bezirk 
Kapornaf. wer 

Pördefölde, ein ungr, Dorf 
im Ealader Kom. in der Herrs 
ſchaft Alfchörtendwa und Rem: 


pthi. 

Poͤſche, zwey Dörfer im Ei» 
fenb. Kom. ı, Kiſch-Poͤſche, bat 
ungr. 2, Nagu-Pöfche deutjche 
Einwohner und eine F Kirche, 
beide liegen r. an der Guns ı 
M. von Guͤns ©. und 1: M.von 
Stein am Anger N. 

Poͤſchoͤny, Dödersdorf, ein 
beutfches Dorf im Eijenb. Kom. 
r. an der Pinka am Giebirge 
Waſchhegy ı M. von Grof:Pes 
tersdorf So. 

Poͤſing, Bozin, Pezinef , 
Bafınium, eine Fönigl. Freyſtadt 
2 M. von Prefburg, ı St. v. 
Et. Georgen und 1 Gt. von 
Modern. Es liegt diefelbe in eis 
ner etwas erhöhten Ebene, bat 
gefunde Luft und gut Waſſer. 
Im XIV. Jahrhundert hatten 
fie die Mitter bon Gt. Georgen 
und Pöfing im Beſitz, und nach 
ihren Ausſterben eignete fich fols 
che Yohann von Zapolna zu. 
Diefer bebielt fie gar nicht lan— 
ge denn Kaifer Ferdinand nahm 
te ibm ab, und verleibte folche 
den ungarifchen Kronguͤtern ein. 
Mach diefer Zeit foll fie famt der 
ganzen Herrfchaft durch die 
Gunſt der ungariichen Könige 
wieder an eigene Beherrfcher ver« 
lieben worden fenn, unter wels 
chen die Befchichtichreiber den 
Krufithiug, einen wadern Kriegs» 
mann namhaft machen. Mach 
feinem Abfterben fiel diefe und 
die St. Seorger » Herrfchaft dejs 
jen Gemahlinn Katharina Pan 
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in Pfand zu, und durch ſie ihrem 
zweyten Gemahl Steph. Illiſch— 
haͤſy, welcher ehedem’als Officier 
beym Kruſithiſchen Regimente ge⸗ 
ſtanden und ſich nach dem eige— 
nen Vorſchlag des gedachten Kru— 
ſithius mit dieſer Dame vermaͤbl— 
te. Da aber die Einwohner zu 
St. Georgen und Poͤſing, unter 
dieſer Herrſchaft hart gehalten 
wurden, ſahen ſie ſich genoͤthigt 
im Jahre 1598 bey Kaiſer Ru— 
dolph mit einer Bittſchrift einzu⸗ 
kommen, wobey ſie zugleich das 
Anerbieten auferten, die Pfand— 
ſumme fir dieſe Herrſchaften mit 
140000 T haler erlegen zu wollen. 
Kaiſer Rudolph willigte in ihr 
Begehren, und machte ſie uͤber— 
dies auf io Jahre von Abgaben 
frey, nach Verlauf dieſer Zeit 
aber wurde ihnen die Zahlung 
des fogenannten Kammerzinſes 
zuerkannt. Illeſchhäſy nahm dies 
ſe Verhandlung uͤberhaupt ſehr 
übel auf, und ſuchte die 
Wechsler in Mien, welche den 
Poͤſingern und St. Georgern 
das Geld vorfireften, mit ſchmaͤh⸗ 
vollenBorwürfen von ihrer Deenſt⸗ 
bereitwilligfeit abwendig zu 
machen; allein hiedurch zog er 
fich einen ſchweren Proceß u, 
deffen Ausgang ihn nötbigte, ſich 
von Wien zu entfernen, und Sir 
cherbeit in einem fremden Lande 
zu ſuchen. Er verfiigte jich das 
ber über Trentfchin nach Pohlen. 
In den bald darauf erfolgten 
Votſchkaiſchen Unruhen fand Il 
leſchhaͤſy Gelegenheit nicht nur 
wieder ins Land zu Tommen, 
fondern auch feinen ehemaligen 
Procek zu feinem Vortheil aus 
zugleichen. Botſchkay ſelbſt, 1 
berzeugt von feinen mn 
un 
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und von feinem Verhältnik mit 
dem Faiferlichen Hofe, wählte 
ihn zu feinem Rathgeber, und 
bediente fich feiner in Friedens— 
unterbandlungen. Diejfer war 
auch fo gluͤcklich den Frieden in 
Mien ganz her zuftellen. Mach ges 
geſchloßenem Frieden wurde Il— 
Iefsbafn mit aller Fenerlichkeit 
aufs neue in die Herrfchaften 
Et. Beorgen und Poͤſing einge: 
fest; die fchon gedachten Fre 
ditores aber mußten ben dieſer 
Peränderung vieles verliehren. 
1609 verlief Illeſchhaͤſy als uns 
grifcher Palatin dieje Zeitlichfeit 
zu Wien, und ſetzte Kafparn 
Iklleſchhaͤſy zum Erben ein. Dies 
fes Helden benden Erädten fchwer, 
und fie fuchten aufs neue ibr 
Recht ben Körig Matthias und 
dem Palatin Thurfo, brachten 
e8 auch wirflich dahin , daß 
ihnen diefe Herrfchaften im Jah⸗ 
re 1615 durch ein koͤnigl. Di: 
plom wieder übergehen wurden. 
Da aber erft gedachte Städte 
von der Echuldenlaft zu ftarf 
gedruckt werden, und fich nicht 
im Stande jaben, ben — dies 
fer Güter zu bebaupten, legten 
fie die Uebergaben derfelben dem 
Kaiſer zu Füfen mit der Fitte, 
die Zahlurg dieſer Schulden zus 
aleich uͤber ſich zu nehmen, wel— 
ches auch geſchehen iſt. In die— 
ſen Umſtaͤnden befanden ſich die 
beyden Staͤdte, als Stephan 
Yalfi, damahliger Kronhuͤtter 
1626 vom Kaiſer Ferdinand dem 
1I. die Freyheit erbielt , dieſe 
Schlofguter, jedoch mit Aus: 
nahme der beyden Gtädte Et. 
Georgen und Pöling um 260000 
fl. in Pfand an fich zu. Iöfen. 
1635 wurde der Pfandichilling 
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erhöht, und Paͤlfn mußte noch 
soooo fl. in das fönial. Aera⸗ 
rium zuzahlen, weiches fodann 
eine Summe bon 210000 fl. bes 
tragen bat. Unter diefer Geftalt 
beſaß die Paͤlſiſche Familie die 
beiten Schlöfer St. Georgen u. 
Poͤſing famt den dazu gehörigen 
Drtichaften Czaila, Gottsnoth, 
Klein » und Groß-Schenkwitz, 
Limpach, Schwanzbach u. Töth» 
Guraͤb bis 1744. Seit diefer 
Zeit aber erbielt es erſt gedachte 
Samilie vom Kaifer Karl den 
VJ, wegen vielfachen dem Faifers 
lichen Haufe treu geleifteten Diens 
te erblich. Dbngeachtet num 
beide Städte Poͤſing und Gt. 
Georgen von der Unterwuͤrfigkeit 
diefer Herrfchaften erimirt wurs 
den, fonten fie doch auf ihre 
mehrmalige Bitten e8 nicht das 
hin bringen, um Landtagsfaͤhig 
zu werden, und auf den Fandtas 
gen Eis und Stimme zu erhale 
ten, bis fich endlich die Landes— 
frände ſelbſt für fie verwandten, u. 
1647 gleich andern fönigl. Frey— 
ftädten zum Landtage beruffen 
wurden. In den Kriegszeiten 
hatte Pöfing mit St. Georgen 
und Prefburg faſt nleiches Schick» 
fal. Dttofar, der Türk, Votſch— 
fan, Bethlen, Töfelw-und Ras 
koͤtzy hinterliefen graufame Denk— 
mäbler, und von der Mannfchaft 
des General Heifters wird berichs 
tet, daf fie ın zween Tagen mehr 
denn 2000 ‚Eimer Wein audges 
ftürzt, und die Etadt über dies 
durch Erprekung der Fourage u. 
anderer Sachen um dag Ihrige, 
viele gar in den Minterquarties 
ren auf den Betteliiab gebracht. 
Es iſt die Stadt dermahlen mit 
zwey Thören verſehen. Das 
m5 Un 


554 Pöfing , 


Unteretbor ift gegen Prefburg 
gerichtet, das Dbere aber nach 
Modern zu. Vor Zeiten war 
auch Dftwärts oder im Gefichte 
des NRathaufes eın Thor, wel 
che8 man das Tnenauer» Thor 
nannte; dieſes ift aber 1663 aus 
Furcht vor den Türfen ganz zus 
gemanert und noch nicht wieder 
eröfnet worden , obgleich die 
Bürgerfchaft folches vor mehr 
ren Yabren ausdrüffich verlangt, 
und diefe Bitte nach dem fihrefs 
lichen Brande 1784, allıwo den 8 
Sept. bey nahe 100 Häufer in 
der Stadt und Vorjtadt in Flam— 
men aufgiengen, aufs neue wies 
derholt haben fol. Es wird die 
Stadt von einem Bach bewäßert, 
und um die Mauern derjelben 
befindet fich ein Graben. Die 
biefigen Kirchengebäude folgen 
alfo auf einander: T, Die ches 
malige Pfarrfirche obnmweit vom 
Dbernthore, ift ein altes Gebäus 
de und gehörte vor Zeiten den 
Evangelifchen. Es iſt diefelbe 
nebjt dem baben berinblichen Got— 
tesader mit einer Mauer um: 
geben , allmo auf dem Thore 
nachitehbende Worte zu lejen ind: 
Gaudium erit fuper uno pecca- 
tore panitente. In diefer Kir— 
ehe, welche mit einem Geläute 
verjehen ift, wird auch das Grab: 
mahl des ehemaligen Palatins 
Stephan Illeſchhaͤſy, in einer 
von ihm felbit 1609 erbauten Ka: 
pelle gezeigt. Mean serblicket da: 
ſelbſt auf ſchwarzem Marınor 
einen Kuͤraßier in Lebensgröße, 
und feine Gemahlin Katharina 
Palfy neben ihm. Die zwente 
ift die neue Kirche auf dem Pla— 
ge, welche die Evangeliſchen 1659 
zu ihrem Gebrauche erbauten, 
unter. dem damahligen Prediger 
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Theodor Puchner einmeibhten , 
und bis 1674 befaßen. Die Mas 
trickel dieſer Kirche ift von jels 
biger Zeit erft 1789 dem Kirchen—⸗ 
fonvente zu Modern, als wohin 
fich die Evangelifchen zu Poͤſing 
binbielten, von einer Wittwe aus 
Preßburg verehret worden, des 
ren Gemahl Johann Kowätſch 
Stadtbuchhalter ſolche lange bey 
ſich als ein geborner Poͤſinger in 
Verwahrung hatte. Es hat dies 
ſe Kirche ein ſchoͤnes Gelaͤute, 
fuͤhret den Namen St. Salvator 
und werden dermahlen allhier 
die Pfarrdienſte verſehen. 1674 
den 28 Febr. wurde ſie zum ka— 
tholiſchen Gottesdienſte einge— 
weihet, und den Kapuziner 
Moͤnchen, die allhier zu Poͤſing 
ihren erſten Sitz in Ungarn ein— 
nahmen, am 10 Junius erſt be— 
meldten Jahres einberaumet. Es 
ſetzten dieſelben allhier ihre An— 
dacht auch bis 1727 fort, da ſie 
denn durch Unterſtuͤtzungen ber: 
Schiebener Wohlthaͤter, wornuter 
KRohari, Paͤlfy und mehr ande 
re zu zählen find, im Stande 
waren, eine eigene Kirche und 
Kloſter zu erbauen. Die dritte 
katholiſche Kirche iſt demnach die 
Kapuzinerfirche ohnweit dem Ds 
bernthore nahe an den Stadt 
mauern. 1774 den 12 Yun. bes 
giengen allhier die Inhaber ders 
jelben ihr feyerliches yubelfeft 
zum Andenken, daß fie vor 100 
Fahren allhier ihren Wohntig 
erhielten. 4 ijt die Kapelle auf 
dem VDlag, der Gt, Salvators- 
firche gegenüber in dem ehema— 
ligen efuiterfollegio , wo der» 
mahlen die Mormalfchulen ge— 
balten werden. Es iſt dieſelbe 
ebenfalls von Evangeliſchen er— 
bauet worden und wird das 
Krip⸗ 
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Kripplein Chriſti genennet. 
Seit 1783 halten auch die Evan: 
aelifchen allbiee wieder ihren 
freuen und öffentlichen Gottes; 
dienft in einem neuerbauten Bet 
hauje, welches der Bauart und 
innern Einrichtung nach, vor 
vielen andern einen Vorzug hat. 
Es wird in demfelben deutſch— 
böhmifchee Bottesdienft gehalten, 
welchen zwen Prediger berieben. 
Das Rathaus jtehet auf den Play 
und bat die Weberjchrift, Et 
accedam ad vos in iudicio, et 
ero tefliis velox maleficis et 
adulteris et qui calumniantur 
mercedem mercenarii, et hu- 
miliant viduas, et gpprimunt 
peregrinum, nec timuerunt me, 
dicit Dominus exercituum. Aus 
Ger dem jene Worte: Nec glo- 
rietur fortis in fortitudine &c., 
Es beftehet diefes Gebäude aug 
einem Stockwerk. Zu ebener Ers 
de find Kaufmannsgewälbker und 
eine Apotbefe. Der Markts 
plag ift mitten in der Stadt, 
und wird durch den Bach jedoch 
ungleich gerbeilt. Die Gaffen find, 
breit und egal. Es berinden 
fich allhier auch einige adeliche 
Kurien oder Freyhaͤuſer. Hiezu 
gehören 1, das Meajthanifche 
bey der Trauben, wo rende 
einzufebren pflegen. 2, das Bes 
neral Bujanowſtyſche, ehedem 
Starigijche, wo der evangeliſche 
Gottesdienſt vor Erbauung des 
Bethauſes eroͤfnet wurde, In 
dem Keller ſoll hier vor Zeiten 
ein heimliches Gericht geweſen 
ſeyn. 3, das Stupawſtyſche, 
welches aber die Stadt für 
22000 fl. an fich gefauft. Die 
übrigen anfehnlichern Gebäude in 
der Stadt find das Wernharti— 
ſche, Nedetzkiſchehaus, das Ges 
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ur en das ehemalige Jeſui— 
terfollegium , das Wirtshaus 
zum goldenen Hirschen u. m. a. 
Faſt alle Häufer in der Stadt 
jind allbiee mit Gärtchen verfehen, 
und die Häufer auf den Bor 
jradten ,„ welche von gemeiner 
Art erbauet find, haben ihee Weins 
gärten, welches die Hofweingärs 
ten genennet werden. Außer dem 
find nahe an der Stadt die May— 
erhoͤfe, Scheinen, ®ärten , wo 
Schönes Küchengewächje erzielet 
wird. Der Kunftgärtuer. Hauch 
legte alldier wor einigen Yahren, 
eine Baumfchule au. Von Ns 
bend nach Morden zu befinden 
ſich die Weinberge, und die 
Waldungen. Die Rage des Weins 
gebirges ift fihön und trägt gu— 
ten Wein, deffen Grundgeſchmak 
fich den Muffatenwein nahet, u. 
fich jehr lange. halten laͤßt/ beſonders 
iſt der Debenwein beruͤhmt. Es 
wird allhier auch Ausbruch ge— 
macht, welcher ſuͤß und lieblich, 
jedoch nicht in jolcher Menge wie 
zu St. Georgen. Ein Eimer wird 
zu 8: 10: bi$ 14 Dufaten verfauft, 
aber der Abſatz dieſes Produkts an 
Echlefien u, Mohlen ift nicht mehr 
fo ſtark ald ehedem. In eben dies 
fer Gegend des Meingebirges 
befindet ſich auch das falte Ei— 
fenbad , welches fowohl in Ans 
fehung der Lage als feiner guten 
Wirkungen wegen merfwürdig 
iſt. Es iſt daßelbe fchon feit 
etlich und dreykig “Yahren be» 
faunt, aber erft feit einigen Jah— 
ven fängt es an in befondere 
Aufnahme zu fommen. Anfangs 
pflegte man dag Waffer zur Hei 
lung der Wechſelfieber mit gus 
tem Erfolge zu gebrauchen in dem 
man es tranf. Bald fanden fich 
andere ein, die mit Lähmungen, 
Kreutz⸗ 
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Kreutz⸗Sand und andern Schmer; 
zen behaftet waren. Der Brunn 
ift am Fuße eines Eifenhaltigen 
fteilen Felſes, obngefehr zwey 
Klafter tief. Die Quelle ift mit 
einem berabhangenden großen 
Felfen bedeft, mehr als ein 
Arm did. Das Waſſer enthält 
nach dem Zeugnife des H. Dof: 
tor von Torfofch, welcher damit 
phyſikaliſch » chemifche Berfuche 
gemacht in fich; 1, ein leichtes 
Waſſer, wie dag allerreinite Mes 
genwaffer. 2, eine Eifenerde, 
3, unterirdifches Laugenſalz. 4, 
eine bergfrijtalliiche und 5 eine 
felenitifche oder frauenglasartige 
Erde. Bon allen diefen minera» 
lifchen Beſtandtheilen befinden 
fich in einem Pfund Waffer vier 
Gran. ‚Bon Schwefel foll nichts 
zu finden feyn. Man gebraucht 
es fowohl zum Trinken ald Ba: 
den. Der Geſchmack iſt ein Mit: 
telding zwifchen dem ordentli» 
chen Trinfwaffee und Gauers 
brunnen, und man bemerft gleich 
im Trinfen, daß e8 eifenhältig 
iſt. Den denen, die e8 in einer 
großen Menge trinfen , färbt es 
die Zunge und den Stuhlgang 
fhwarz. Die fih aber darinnen 
baden, befommen gelblichte Wäs 
fche , wiedenn auch die Rinnen u. 
Gefäße gelb werden, wo dag 
Waſſer aufbewahret wird. Laͤßt 
man es etliche Taae ſtehen, fo 
verliert es feinen Geſchmack und 
Ber fih in eine Dehra. 

en denen bie e8 trinfen, und 
fich merflich bewegen, Aufert es 
fich gar bald durch Betruͤbung 
des Urins. Go oft Ungewitter 
entiteht , oder anhaltende Näffe 
einfällt , verlieret dag Waſſer 
feine Klarheit, wird trübe, und 
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der Geſchmack ſtaͤrker. Das Bad» 
haus ift 1777 auf Koften des 
Poͤſinger Stadtmagiftrats gleich 
bey der Duelle erbauet worden. 
Es find in demfelben im ‘obern 
Stock Wohnungen für Badgaͤſte, 
die fich aber ſelbſt mit Bettge— 
wand verfehen müffen , dann 
ein geräumiger Saal und eine 
Kapelle. In dem untern Gtod 
find die Badfammern mit ?ie 
en gepflaitert. Durch alle dies 
2 Kammern gehen zwen Hölzer 
ne Röhren mit Pipen verfehen; 
in den Dbern flieht dag warme, 
und in den untern das falte 
Waller, fo daß man fich das 
Bad nach Belieben ſelbſt tempe— 
riren kann. Hinter der Duelle 
find abaefonderte hölzerne Kam: 
mern für die Yuden. Die Gr 
gend gehört unfireitig unter die 
fchönften,, und es fcheint, als 
ob die Natur alles, was das 
Auge ergdgen fan, bier ange 
bracht hätte. Das Haus ftehet 
eben , wo fich die überans ſchoͤ— 
ne Wölinger Ebene, in einen 
jimlich tiefen und fchattiaten 
Thal verliert. Gegen Diten fuͤh— 
rer nach Pöfing zu, ein fehöner 
nrit Weiden und Findenbäumen 
an beuden Seiten befegter Wes, 
der eine Miertelftund wäbret. 
Zur linken ſind die ſchoͤnſten Wein 
gärten, die fogenannten Deden, 
zur rechten die fchönften Wieſen, 
Aecker und das Dorf Epaila. 
Südlih am Badhauſe beiindet 
fih ein ungemein anmutbiger 
Eichenwalt. Hart am Bad: 
baufe fliekt das  fogenannte 
Schwarze Waller, melches ohm 
weit in dem nämlichen Thale aus 
den fogenannten neun Pfaffen— 
löchern,, oder fo vielen — 
au 
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aus der Erde herausſprudelnden 
Quellen entſpringt, und das 
graͤflich Paͤlfiſche Gebiet von dem 
Stadtgebiethe ſcheidet. Es näh- 
ret derſelbe ſchmakhafte re 
Jenſeits des Flußes find die 
fchönften Fluren, und dann wies 
der Weingärten, an deren Fuße 
etlich hundert Schritte vom Bas 
de die Sumberger Kirche nebft 
einem gräflich Paͤlfiſchen neuer» 
bauten Gaſthofe und einer Walk» 
und Papiermühle. An Gontas 
gen finden fich bey dem Badhau— 
fe viele Säfte aus den umliegens 
den Städten und Dörfern 'ein, 
die fich bier auf verfchiedene 
Weiſe wohl zu unterhalten wiſ— 
fen. Das vor einigen Jahren 
allbier eröfnete Bergwerf iſt gold— 
haltig, und gıbt auch Antimo— 
ninm. Es bat bereits eine 
Ylusbeute Don 30000 fl. gegeben, 
und das Gold wird an Fein— 
beit dem Mrabifchen gleich ge 
fchägt. Herr von Enzler hat zu 
jeiner Zeit einen Weg ber den 
Berg machen laffen, um mit mehr 
Bequemlichkeit zu den Gemwerfen 
fommen zu fönnen. Zugleich Tieß 
er einen Teich anlegen, um das 
durch die Mafchinen beym Puch» 
werf in beftändiger Bewegung 
zu erhalten. Die Einwohner 
des Dres find Deutfche und 
Schlowaden. Der Magiftrat ift 
halb katholiſch und halb der 
evangelifchen Kehre zugethan. Im 
Jahre 1747 iſt allbier auf dem 

athaufe ein Jubilaͤum gefenert 
worden, weil die Stadt eben vor 
100 Yahren ihre Freyheit erhals 
ten bat. Es find dabey zwey 
fenerliche Neden von zween Juͤng⸗ 
lingen, als von J. Ferdinand 
Häaufler und einem andern ab: 
gelegt worden. Inter den Mas 


Pöfing ; 557 


giftratsperfonen ift in der Ges 
—— der ehemalige Stadt— 
auptmann Sebajtian Roͤſch be» 
Fannt , welcher die Stadt wider 
die Türfen männlich vertheidig» 
te. Die Einwohner näbren fich 
von Handwerfen und von Weins 
bau. Die Zahl derfelben ijt 3720 
und ihre Kontribution 5682 fl. 
584 fr. Die gewöhnliche Abs 
gabe des Weinzehends fegt Bel 
in feinem Werfe auf 280 Eimer 
an, Das Wappen der Gtadt 
ftellet zas St, Annenbild mit dem 
Jeſuskinde vor. Auf der biefis 
gen Ebene find fchon mehrmalen 
Kampemente gehalten worden, 
und in der Stadt hatte der Stab 
gewöhnlich fein Duartier. Uns 
ter den hiefigen Stadtkindern hat 
ſich 1, Job. Kupetzky als Künft: 
ler einen großen Rubm erworben. 
Er erblichte allbier 1667 das Ficht 
der Welt , lernte bey Klaus eis 
nem Mahler von Lucern, wels 
cher eben in Wien arbeitete, die 
Mahlerfunft. Hierauf verfügte 
er fich nach Italien, wo er ſich 
fuümmerlfich fortbringen mufte. 
Ein Gemählde, welches er für 
den Arzt des Faiferl. Gefandten 
in Nom verfertigte, brachte ihn 
bey dem Prinzen Alerander So» 
biefty in Befanntfchaft, der ihm 
feine Arbeit reichlich belohnte. 
Mach einem 22jährigen Aufent: 
halt in Italien fam er nach 
Wien, wo er die Porträte des 
faiferlichen Hofes machte. 1716 
wurde er ind Karlsbad beruffen, 
das Porträt Ejar Peters des I. 
zu verfertigen. Er gieng hierauf 
nach Nürnberg, wo er, ohngeach: 
tet vieler Beruffungen an faifer. 
lich und fönigl. Höfe, feine übrige 
Lebenszeit zubrachte,u. 1740 ftarb. 
Kupetz⸗ 
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Kupetzky war unſtreitig einer der 


En Porträtniahler feiner Zeit. 


In feinen Gemäblden findet man 
die Stärfe von Mubeng ; das 
zarte und geiftige von Vandik, 
und das bezaubernde in Schat— 
ten und Ficht von Rembrand. — 
2, Hat 9. v. Nottenftein allbier 
in feinem Geburtsort einen Weins 
garten mit Reben aus Kandien, 
Griechenland, Burgund und von 
Monte Pulciano befegen Taffen , 
worunter fich bey warmen Som— 
mern oft Trauben befinden, mels 
che 7 bis 8 Pfund wägen. Eine 
Beere ilt fo aroß, als ein Tauben 
En, und befonders Ichmafhaft.— 
Zu Anfang diefes Jahrhunderts 
brachte der aus Tyrnau erulirte 
zone Mittuch feine Lebens: 
zeit allbier zu. Man wolte ihn 
allbiee Anfangs nicht dulden, er 
bequemte ſich alfo das Würger- 
recht anzunehmen , und lehrte 
ald Bürger die Stadtfinder im 
Leſen, Schreiben ?c. man merfet 
von ihm an, daß er eine ** 
gehabt habe, die vortreflich abs 
gerichtet war, ihm aus befannten 
Häufern verfchiedene Viktualien 
nach Haufe zu bringen. Gein 
Porträt ift an verfchiedenen Ders 
tern in Rupferitich vorhanden. — 
@leich wor dem Dbernthore bes 
findet fich dad Schloß, welches 
mit jenem zu &t. Georgen einers 
ley Heren und bey nahe auch 
einerley Schiffal hatte. Inter 
der Graf Palfifchen Herrfchaft 
ift e8 erneuert worden. Es be 
fiebet zum Theil aus zwey Stod» 
werfen, bat zu ebener Erbe Be: 
wölber und Borrathbsfammern, 
in der Höbe fchöne Zimmer und 
unter der Erde tiefe Gefängniße. 
Der Brunnim Hofe hat vorzuͤg— 
lich gutes Waſſer und ijt fait 
unerfchöpflih. Man hat anger 
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merkt, daß vor mehreren Jab⸗ 
ren nach Abgang von 5000 Ei⸗ 
mern doch fein Mangel am Wafr 
fer fondern vielmehr Zuwachs 
verſpuͤhret wurde. Im das Schloß 
ift ein tifchreicher Teich mit eis 
nem Schanzgraben eingefaßt. An 
dem Schloße von Diten lieg 
fhon Stephan Illeſchhaͤſy einen 
Schüttkaften anlegen , welcher 
aber wegen der Baufälligfeit 
von der Palſiſchen Herrſchaft 
1713  twieder erneuert wurde. 
8 berinden Sich zum Beßten 
der Schloßbeamten und Einwoh— 
ner auch verichiedene andere Ges 
bäude als ein Wirtshaus, Fleifche 
Banf 2. befonders ijt der herr» 
ſchaftliche fchöne, große und mit 
einer Mauer umgebene Garten 
mit Alleen, Fruchtbiumen, dann 
mit Forellen und Schildfroten» 
teichen verſehen. Links am Wa: 
che ijt gemeldtermaßen das Paͤlfi⸗ 
fche Terrän. Mor eben dieſem 
Dbernihore haben auch einige 
Fudenfamilien ihre Wohnuns 
gen und eine Synagoge Die 
Sejchichte meldet uns ein trau» 
riges Andenfen von diefem Ges 
Schlechte. Es Tiefen fie) näm» 
lich im Jahre 1529 einige 
yunen bengeben , einer neun» 
jährigen Knaben Johann Mei« 
linger , eines Wagners Sohn, 
heimlich abzufangen, demjelben 
in einem Keller alle Adern zu 
öffnen, und ihn mit noch mehr 
Wunden erbärmlich ums Leben 
zu bringen. Das Blut wurde 
daben nach aberglaubiichem Ges 
brauche in eine Schale aufges 
famlet, und fo dann der Koͤr⸗ 
er in ein Gebuͤſch bingefchaft. 

urch die plögliche Vermißung 
des Knabens wurde uͤberall nach» 
Sal und geiucht, auch der 
Körper in dem Gebuͤſche — 

loͤß 
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bloͤßtem Haupte und rückwaͤrts 
zuſammen geknuͤpften Haͤnden 
bald entdekt. Dieſe graͤuliche 
That ſoll ſelbſt durch Juden ver— 
rathen worden ſeyn, da denn 
ſchuldig und unſchuldig einge— 
fangen, und gegen 30 Seelen 
maͤnnlich u. weiblichen Geſchlechts 
auf den Richtplatz gebracht, und 
verbrannt wurden. Man ſagt: 
der Hügel vor dem Unternthoͤre 
auf den Stadtwiefen hiefe von 
diefer Hinrichtung, noch heutis 
ges Tages das Judenbergel. Die 
Kinder, jo unter 10 Jahren wa— 
ren, blieben verfchont, und wur— 
den in der — Seligion 
erzogen. — Sonft merfetim nuoch 
von Poͤſing die Saliterfiederen; die 
Maulbeerplantagen; die Spazier- 
gaͤnge aufden Wällen umdieStadt; 
die Baftfrenheit der Einwohner; 
die Penjionirten Dfficiers u. andes 
re jo bier wohnen, die großen Wo— 
chenmärfte, welches alles den Ort 
angenehm, lebhaft u. gefellfchaft. 
lich macht. LE EIEHPB* 

Pötrete,, ein ungr. Dorf im 
Ealader Kom. 3 M. von Hos 
hot D. 14 M. von Kapornak So. 

Draga, ein ichlow. Dorf im 
Meogr. Kom, ı M. von Gaͤtſch W. 

Praga , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 4 M. von Schu» 


me. ©. 

Drafchiez, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. LM. von Broßs 
Nw. & 

Prafchtya , Regrau , ein 
froat. Dorf im Eifenb, Kom. 
14 M. von Güffingen W. Nw. 

Praßnocz, ein jehlow. Dorf 
im Deutrer Kom. I. an der 
Meutra + M. von Groß-Tapol— 
efchan D. und + M. von Nitras 
Serdahely N. No. 

Praßnow, ein klein ſchlow. 


Dorf im Trentſchiner Kom. 4 


Nrasmoraf, 
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M. von Rajetz W. mit einer 
fatholifchen Kirche, die ehedem 
evangelifch war. | 

Prasmoraf, im Banat, im 
Panefchower Bezirk. 

Prawenicz, ein jchlow. Dorf 
im Neutrer Som. It von 
Bazmocz N. Mo. 

Prawoticz, ein fchlow. mit, 
telmäßiges Dorf im Trentſch. 
Kom. zwiſchen Anhoͤhen im Be— 
zirk jenſeits des Gebirges mit 
einer & Kirche, fo ehedem evan— 
gelifch war, ift Graf Illeſch— 
er 

rawröcz, ramrocze 
ein rußnak. herr im Sennpl‘ 
Kom. r. obnweit der Dlyifa ı 
M. von Gtropfo Go, 

Precſchin, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. 2+ M. 
Illawa N. Ro. 13 M. von 
Pucho D. Go. liegt zwifchen 
Bergen, wird von einigen Edels 
leuten bewohnt. Hat eine katho— 
fifche Filialkirche, welche ches 
dem Evangelifchen zugebörte, 

Predanöcz, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 3 M. von Mus 
rakombath Aw. 

Dredojna, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom, ı3 M. von 
Libethen No. I. am Granfl. 

Dredmer, ein fchlow. mittels 
mäfig großee Marftfieden im 
Trentfch, Kom. in einer Ebene, 
an den Sulyower Felſengebir— 
gen I. an der Wäg 13 M. von 
er Sw. Hat u Profeſ⸗ 
ioniſten und deſto mehr Wirth— 
ſchaftsleute zu Einwohnern. Es 
befindet ſich bier ein adelhof. 
Graf Czapäri befigt bier ein ans 
febn!. Wirtshaus. Oberhalb des 
Dris ift eine Sägmühle Der 
Dre bält des Fahre: drenmal 
Markt und bat ein an 

ier 
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Bier zu braͤuen und Brandtwein 
zu brennen. & Ä 

Preitha, ein ſchlow. weitl. 
Dorf im Trentſch. Kom. l. ohn⸗ 
weit der Wäg + M. von Illa— 
wa ©. Sw. in einer Ebene an 
der Straße , nährt fih vom 
Ackerbau. 

Prekopa, ein ſchlow. Dorf 
im Thurotzer Kom. r. am Thurz— 
fluß + M. von St. Märton N. 
der Hrt iſt fchon 1563 aus koͤ— 
nigl. Urkunden befannt. Nat 
einen fruchbaren Boden und treflis 
che Schaafweide. 

Prekopa, ein fchlow. Dorf 
im Ungwarer Kom. 3 M. von 
Schobranz N. No. Ein Theil 
des Orts gehört der Frau Paul 
von Mofofchay. 


Prencſchdorf, Prenchlom, 
Prencſchfalu, ein ſchlow. Dorf 
im Honter Kom. I5 M. von 
Schemnig ©. 2 M. von Pufanz 
D. hat Aecker und Wälder. Die 
Einwohner leben meift vom Fubrs 
wefen und Getraidhandel. 

Prepofcht , ein ungr. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Giroer 
Bezirk. 


Drefihtie, im Banat, 1% 
M. von Werfcheg W. 
Drefchtie, eine adeliche Be: 


figung im Trentjch. Kom. bat 
ſchoͤne Waldungen und gibt der 
Preſtyanſtiſchen Familie das 
Praͤdikat. 

Preßtowacz, im Banat, l. 
ohnweit dom Ufer der Donau 
I M. von Panefchowa So. 1781 
taufte diefed Gut Frau verwit— 
wete Jolſchieſch um 29200 fl. 

Preßaka, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beldnyes 
fcher Bezirk. £ 
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Drefburg, Pofony, Preffs 
poref, Pofonium, auch Pıfo- 
nium, eine fönigl. Freyſtadt, 
welche in vieler Betrachtung 
mit unter die febenswürdigften 
Städte gebört. Sie ift groß, 
ſchoͤn, volfreich, bat eine fehr 
angenehme und vortheilhafte La— 
ge, gutes Gebirgwafler, welches 
aus den Duellen durch bölzerne 
und zum Theil auch irdene Roͤh— 
ren in bie Öffentlichen Spring: 
brinne geleitet wird, nordiwäarts 
das fönigliche Schloß und das 
mit Weinftöcen bepflanzte Ge- 
birge, gegen Mittag den vorbei» 
fließenden Donauftrohbm, an deſ— 
fen linken Ufer jie liegt, fehöne, 
und viel Obft tragende Auen, 
eine weite Ebene nach Süden 
und Diten, und viel andere Bes 
quemlichfeiten mebr. Sie liegt 
acht, oder wie man gemeiniglich 
zu fagen pflegt 10 Fleine Meilen 
von Wien D. und eben foweit 
von Naab Nw.und von Deden» 
burg No. Seit der Regierung 
Kaifer Ferdinands des I. naͤm⸗ 
lich vom Jahre 1536 bis auf ges 
genwärtige Zeiten ift fie die 
Haupt:und Krönungsfiadt gewe>» 
fen, und bat vorzüglih unter 
dem fanften Scepter Mariä 
TSherefiä ungemein flarf zugenom» 
men, und Erweiterung, Glanz 
und Wohlitand erhalten. Es 
ift allhier acht ungarifchen Koͤ— 
nigen, und vier fönigl. Gemah— 
linnen die Krone fenerlich aufge: 
fegt worden: als Marimilian, 
Nudolph ,„ Matthias dem II, 
Ferdinand III, Leopold, Joſeph 
den I, Karl dem VI. und Mi 
riaͤ Thereſia. Hienächfi der Ri» 
niginn Maria 1563, Anna 1617, 
Eleonora 1622, u. Elifaberb 1714. 

Außer 
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Außer dieſen Kroͤnungen find all, 
bier unter 11. Koͤnigen 55 Land— 
tage gehalten worden, und die 
ungariſche Krone ſamt den Klei— 
nedien wurden in dem hieſigen 
Schloße bis 1784 aufbewahrt u. 
von einer ungrifchzund deutjchen 
Kronmwache bewacht, da fie denn 
den 13 Man eritgedachten Jahrs 
von den benden SKronhüttern 
Grafen Balafıha u. Keglewitſch 
in Begleitung einiger koͤnigl. 
ungarifch adelichen Garden in die 
faiferl. Schagfammer nach Wien 
abgeführet wurde, mo ſie nun 
von Jedermann, dem MR Zus 
tritt gewäbret wird nebft mehr 
Kronen und Faiferl. Schägen 
in Augenfchein genommen wers 
den kann. Geit 1531 batte 
allhier zu Prefburg die Eöniglis 
che unaarifche Hoffammer, und 
feit 1723 die koͤnigl. Stadthaltes 
ren ihren Sig, welche 1784 famt 
dem Generalfommando in den 
Mittelpunft des Meichs nach 
Dfen jind verfeget worden. Die 
Erzbifchöffe, welche allhier refis 
Dirten, und bey erjt gedachten 
bohen Hofitellen ftets Gig und 
Etimme hatten, folgen alfo auf 
einander: Paul von Warda ; 
Niklas Dlahus; Anton Veran— 
zius; Steph. Fejerkoͤwi; Joh. Kurs 
taͤſchy; Franz Forgaͤtſch; Petrus 
Paäzmaͤny; Emerich Loſſy; Georg 
Lippay; Seleptſcheny; Setſcheny; 
Leopold Kolonitſch; Herzog von 
Sachſen⸗Zeitz; Emerich Eßter— 
haͤſy; Niklas Cſchaͤky; Franz; Bars 
kotzy u. Se. Emin. Fuͤrſt Primas 
Batrbiänn. Die Reihe der uns 
garifchen Palatine, und Lokum— 
tenenten, dann die Kammerpräfis 
denten, Dberfte = Kandrichter ıc. 
werden in der befondern Be: 
fchreibung von Prekburg im II. 
Bande funchroniftifch angezeiget 
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werden. Es wird dieſe Stadt, 
welche mit einem Graben um— 
fangen iſt, den man die Linie 
nennet , und einen Platz von 
358800 Duadratflafter einnimt 
in die innere und äußere Stadt, 
dann in die Morftädte eingetheilt, 
Jeder Theil ift größtentheilg mit 
geraden breiten Gaffen, deren 
man überhaupt mehr denn 100 
zaͤhlet, fo dann mit verfchiedes 
nen berrfchaftlichen Palläiten , 
und andern anfehnlichen Häufern 
verfeben, davon die namhaftern 
allyievr bemerft werden follen. 
In der innern Stadt bejinden 
fich nachftehende SHauptgaffen : 
die Michaelergaffe und gleich 
daran gerade aus, die PVenturs 
gaffe 5; die Heren » oder Lange: 
gaſſe; die große» und kleine Ka— 
pitelgaffe; die Satlergaffe. Klei— 
nere Gaſſen jind die Schlofers 
aafle ; das GSchneeweisgagl, bas 
Grünjtüblgafl u. m. a. Auf 
der äußern Stadt find die Schloß: 
berger sund Gaißgaſſe; die Non— 
nenbabn ; das Windgaßl; die 
Gaffe hinter dem Michaeler Freud, 
bof; die PWierämpergaffe; die 
Hochſtraße; das Holzgaßl; die 
Schöndorfergäffe ; die Spital: 
und Donaugalfe ; das Reichards— 
gaßl; die Roſen- oder Kaiſergaſ⸗ 
fe; die Neuſtiſt; die Landler— 
gaßl; die große:sund Fleine Woͤd— 
rig u. m. a. Auf den Vorſtaͤd⸗ 
ten find befannt: vorm Donaus 
thor : die Razarethaafie ; die neue 
Gaſſe; vor em Schoͤndorfer— 
tbor: die Geilerjtadt , wo igt 
der Getraidinarft ; die obere und 
untere Kreutzgaſſe; die oberes 
und untere Kandfiraße; die Jo— 
bannig : Walloner » und Yiniens 
gaſſe; vor dem Dürrenmauttbor; 
die Merzlgaſſe; Herrugaſſe; os 
fepbigaffe ; der Neubau; die 
un Hau 
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Hauergaſſe. Im Blumenthal : 
die See . und SSelbergaffe. 
Den Wereinigung der innern 
Stadt mit der äufern, find 1778 
nachfichende Thöre ganz abge: 
brochen , und dageaen die Plaͤtze 
mit fchönen Gebäuden befeget 
worden, ı, das Wöpdrigerthor, 
mwoben man den Majeftäten bey 
ihrer Ankunft die Stadtſchlüßel 
auf einem roth fanımetenen Pol: 
fter zu reichen pflegte; 2, das 
Laurenzertbor, vor welchem ehe— 
dem bie St. Laurenzi Pfarrfirs 
che geftanden; 3, das Fiſcher— 
thor nahe am Theater, welches 
auf rothem Masinor nachttehens 
de Auffcheift zeugte: Maria II. 
Therefa Augufta Reginaque 
Hungariae. Pia. Jufta. Felice. 
Pr=clufam, Anno MDXXVI. 
Poit infelicem Cladem ad Mo- 
häts. Metu Hoflium. Portam, 
: Pifcatoriam. Reftituta. Orbi , 
Regnisque. Quiete. S,P, Q.P. 
Jufiu Regio reclufit. Renova- 
vitque. An. MDCCLIV.— Moe- 
ala IoVa potens, sl non CV- 
ftoDlat Vrbls.. EXCVbat In 
rortls frVfira VIr enfe gra- 
VIs 4, Das Michaelerthor ift 
zwar ſtehen geblieken , bat aber 
feine Sperre . Ueber dem: 
felben befindet fich der Thurm, wel⸗ 
cher 175 7eine neueKuppel mit Kup⸗ 
* gedekt erhielt. Auf der Spitze 

eſſelben ſtehet die Statue des Erz— 
engels Michael, wie derſelbe 
den Drachen zu Boden tritt. 
Diefer Thurm, deffen Renova— 
tion 30000 fl. gefojtet, ift mit 
einem Uhrwerk verfehen, deffen 
Geiger alle Stunden nach dem 
Echlage der Rathausuhr, vom 
Wächter angezogen wird, Außer 
Abſchaffung diefer Thöre ift auch 
noch zwijchen dem bintern Theil 
des Franciskanerkloſters und der 
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Urfulinerkirche durch die Stadt, 
mauern eine Defnung gemacht 
worden , durch welche man aus 
der Etadt am nädıften auf dem 
Barmberzigenplag fommen fann. 
Die Thöre auf der äufern Stadt 
find 1, dad Donautbor; 2, 
das Gpitalthor, welches 1743 
von feinem ehemaligen Stand» 
orte am Waiſenhauſe ift abges 
brochen, und um dem Haufe 
ein größere Anfehen zu geben 
100 Schritt weiter hinaus gefegt, 
und dabey‘ die Gaffe an der 
Stadtmauer, welche bi8 an das 
Schöndorferthor führte ganz ver» 
tilget worden. 3, das Schön. 
dorferthor. 4; das Dürremaut- 
tbor; 5, das Baisthor. Der 
Auferfie Zugang in die Dors 
fHädte und in die Stadt gefchiebt 
an den 4 Mauts oder Kinienhäus 
fern, welche 1775 find errichtet 
und mit ®itterthoren verſehen 
worden, Bon der Wafferfeite 
fömt man über die Donan, 
welche hier 130 Klafter breit, 
vermoͤge der fliegenden Brüde, 
welche eine Laſt von 1000 Eents 
ner tragen kann. An Menfchen 
faßt fie 700 Perſonen in ſich; 
an Kaleffen 16, weniger an Pal» 
mägen; an Rindvieh 70 Gtüd. 
Ihre Pachtung trug jaͤhrl. 1300 fl. 
ein. Unterhalb derfelben benndet 
fih der Damm , über den vers 
fchlofjenen Karlburgerarın, deffen 
Breite 166 Klafter, die Tiefe 5 
Klafter 2 Schuhe betrug, und 
deffen Schließung in den Jah— 
ren 1776 und 77 an Gteinen 
11500 Klafter, an Unkoſten ohn— 
gefehr 200000 fl. erforderte. Die 
Hauptpläge find. 1, der Rats 
bausplag , wo die Hauptwache. 
Es bat derfelbe ehedem auch zu 
Erefutionen und Lebensſtrafen ge» 
dienet, wie denn auch Niklas 
‚ ra 
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Deabizius 1671 allhier in ſei⸗ 
nem 70 Jahre Hand und Kopf 
verlohren, und ſo dann ſamt 
feinem ſchwaͤrmeriſchen Buche 
Lux in Tenebris öffentlich vers 
brannt wurde. 2, der Fürften 
plas hinter dem Rathauſe, wo 
öfters bey heitern Sommeraben, 
den Kaffationen mit blafenden 
Inſtrumenten angeftellet werben. 
3, der ehemalige Getraid⸗ nun« 
mehrige Slügelmarft vor dem 
fchon erwähnten abgebrochenen 
Laurenzerthore, wo auch die 
Florianifaule ihren Standort hat. 
4, Der Kohlmarkt vor dem Mis 
chaelerthore. 5, der Getraid» 
marft vor dem Schönborferthore, 
alwo auch die Heumwage, au 
welcher 70 Sentner fönnen gemos 
gen werden. Es wird dazu nur 
ı Mann zum dirigivren und ab» 
mwägen erfordert. 6, der Barm: 
en. 7; der Fifchplag 
vor dem ehemaligen Wödrigers 
thor , wo die Dreyfaltigkeits— 
der ftehet und das Stadtbraͤu—⸗ 
aus. 8, der Theaterplag , wo 
im Sommer abend Promenaden 
zu gefchehen pflegen. — Die Stadt 
zählet dermahlen überhaupt 1383 
Häufer. Darunter find in der 
innern Stadt die vorzuͤglichern: 
1, das Rathaus, auf welchem 
fich nebft einigen” Aufſchriften, 
und des Mearienbildes fo in ber 
Ede zu fehben, auch das Bild» 
niß des fpartanifchen Geſetzge— 
bers Lykurgus darſtellet. er 
Thurm hat ein ſchoͤnes Anſehen, 
iſt mit Kupfer gedekt und 1733 
erhoͤhet worden. Unter dem Uhr— 
blatte wird durch eine Kugel 
auch der jedesmahlige Wechſel 
Bes Mondes angezeigt. Vom Jah 
re 1764 bis 1770 ijt allhier die 
Zahlenlotterie gezogen worden. 
2, Das Konülienhaus, in wels 


f die Münzen 
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chem dermahlen das Kaufmanns⸗ 
depoſitorium von auslaͤndiſchen 
Waaren. 3, das Grüneſtuͤbh, 
wo ehedem Landtage und nach 
der Zeit Schauſpiele gehalten 
wurden. 4, das Baron Med» 
nyanſtiſche Haus foll das älteite 
in der Stadt feyn, wenigſtens 
it es das hoͤchſte, Indem es aus 
5 Etagen befteht. 5, daß foges 
nannte Auerifche, ein Durchs 
haus von dem MPlag in die 
Herrngaſſe, ift in der Kirchen» 
ejchichte befannt. 6, daß alte 
duͤnzhaus, wo vorzeiten Miüns 
zen ausgepraͤget wurden. Koͤnig 
Sigmund ertheilte der Stadt 
die Freyheit dazu ſchon 143% 
übhrten die Buch, 
ftaben L. P. fo Liga Pofonien- 
fis bedeutete. 1633 ließ der 
Magifirat eine Denfmünze am 
MWahltage prägen, welche im IL 
Theil der befondern Befchreibung 
von Prefburg vorfommen foll. 
7, der Probfihof. 8, das Kos 
mitatshbaus mit dem Archiv. 
9, das Graf Ejchafifche Haus. 
10, die fönigl. ungr. Hoffam- 
mer , ein fchöne® und maßives 
Gebäude, in welchem die Por» 
träte allee Kammerpräfidenten in 
Lebensgröße zu fehen waren. Es 
ijt diefe Hofitele 1531 von Dfen 
anhero verſegt worden u. verblieb 
allhier 253 Jahre. 11, der Erz⸗ 
bifchöfl. Pallaſt, welcher 17351 
fo prächtig hergeftellet worden, 
Der Ynhalt des Platzes, den 
dad Gebäude tinnimmit, beträgt 
867 Klafter. Im ganzen Ges 
baͤude befinden fich 64 freyſte— 
bende Säulch, die Kapelle iſt 
fo wie das ganze Gebäude fer 
henswerth. 12, das Landhaus, 
zu deffen Renovation Ferdinand 
III. 10000 fl. hergegeben. In 
den neuern Zeiten wurden all« 
Mn a2 hier 
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hier die Karnevalsluſtbarkeiten 
ehalten. 13, das ehemalige 
Jeſuiterkollegium, welches Herr 
von Ormoſchdy 1777 für 20000 
fl. an fich gefauft. 14, das ER 
terbaäfifche in der großen Kapitel» 
gaffe, welches zwar unausgebaut, 
dennoch mit binlänglichen Zims 
mern verfeben ift, mo ehebem 
auch mufifalische Akademien gehal— 
ten wurden. Es iſt ein Durch: 
haus auf die Schlofbergergafle. 
15, der ehemablige weite Hof 
gt Graf Efchafifchehans auf dem 
Srancisfanerplag. — In der aus 
de Stadt find an Gebäuden zu 
merfen: I, die Rafferne am 
Waſſer, welche 1763 ganz aus: 
gebauet worden und 170000 
gefojier hat. 2, das k. f. Korn 
magazin, twelches 1774 auf eben 
dem Drte, wo der alte Königs 
berg 210 Jahre feinen Plag hat: 
te erbauet worden. Es be: 
eht aus 6 Etagen, halt 160000 
egen, und koſtet 60000 fl. 
Ohnweit davon und nahe an der 
Kefferne beiindet fich der neue 
Königsberg, welcher 1775 iſt er» 
richtet worden. Die Kojten das 
zu beliefen fihb auf 40000 fi. 
weniger eins, 3, das Wachtle: 
riſche Haus auf dem Barmher— 
zigen Mag; das Landererifche an 
der Schlagbruͤcke; dag Maifen; 
haus auf der Epitalgaffe ein 
rofes Gebäude, defen Umfang 


aft fo groß mie die innere Gtadt. 


Dieſe beträgt 37000 Duabdratflafs 
ter, jenes 28857. Es ift diefes 
Gebäude 1720 clfo hergefteller 
worden und war cheden: der Ya: 
latin Mefchelinifie Garten mit 
einem merfiwiedigen Luſthauſe. 
Man findet bier, Meder , Wies 
fen, wo 1778 ein Feverwerk abges 
brennt wurde, Weinhügel, Dbft: 
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käume und andere Gartenbedürf— 


nike. 1744 bat der Erzbifchof 
Efterhäfn eine prächtige Kirche 
mit lebendigen Marmor zu bauen 
angefangen, er fiarb aber dars 
über, und die Mauern ftehen ir 
ihren Ruinen noch da. 1780 
befanden fich in diefem Hauſe, 


64 Hofpitäler. Die Aufſicht ha— 


ben die Kreutzherin mit dem 
rotben Stern, welde der Erz: 
bifchof Sachfen Zeig 1723 allbier 
eingefübret bat. Auf den Vor: 
fädten befindet fich vor bein Do; 
nauthor das Kazaret welches 1778 
vergrößert, und mit einer niedli— 
chen Kirche iſt verſehen worden. 
Ihre Majeſtaͤt die Kaiferinn 


fl. widmete zu diefem Gebäude 15000 


fl. Ben der Grabuna der Grund» 
fefte kamen bier verſchiedene gols 
dene Münzen zum Vorſchein. 

Es werden bier ſowohl alte ab— 

gelebte Perſonen verforgt, als 

Knaben und Mädchen, die ihre 

Uniform tragen und in den nd» 

thigen WBiffenfchaften unteriwier 

fen werden. DObnweit von bier 

ift der katholiſche Freydhof, und 

die faiferlichen Magazine. Vor 

dem Gpitalthbor ift dad Aſ— 

premontifche Gebäude, worinn 

eine Kapelle und ein weitläuftis 

ger Garten. Bor dem Dürrens 

mautthor ift: I, das Fürft Gras 

ſchalkowitziſche Palais, welches 

erſt 1760 mit einer Kapelle aus 
mehreren Gebäuden ift hergeſtel— 

let worden. Es werden bier 

Öfterd zum Vergnuͤgen hoher 

Herrfchaften mufifalifche Aka— 

demien gegeben, wobey fich gros 

fe Tonkuͤnſtler hören laffen, 2, 
Das Primatial-Gon:merpallais, 

wo vor einigen Jahren ebenfalld 
im Garten die auserlejenjten 
mufifalifchen Koncerte find ge 
geben 
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geben worden. Man findet von 
den Birtuofen diefer Kapelle Eurs 
je Nachrichten in der Gefchichte 
des Faſchings, welche 
bey Aug. Patzko heraus gekom— 
men. 3, die Sommerwohnung 
Sr. Exc. Graf Joh. Erdoͤbi mit ei— 
nem vorzuͤglich fchönen Garten, 
allwo ein herrliches Luſthaus, 
Grotte und ausländifche Gewaͤchſe 
anzutreffen find, Ehedem iſt alls 
hier auch eine Menagerie unters 
halten worden. Auf dem Schloß: 
Berge ilt der fogenannte Paͤlſihof 
mit einer Kapelle u. einenangenebs 
men Sarten, deffen Ausgang indie 
Schluttergaffe führe. Es dien 
te das Gebäude vor Zeiten Er. 
Majeſtaͤt dem Kaifer Franz als 
damahligen ungr. Stadthalter 
zu einer Wohnung , wo zu— 
gleih der Stadthaltereyrath 
zu den Gigungen zufammen 
zu fommen pflegte. Der Gar 
ten iſt auch mit einem Theater: 
gebäude verjehen, welches ches 
dem zu berfchiedenen Unterhal— 
tungen diente. — Die hiefigen 
Kirchen: Klöjter und Schulgebäu- 
de folgen alfo aufeinander. A. 
In der innern Stadt ift I, die 

ollegiat-Stadtpfarrfirche , wel; 
ehe dem heiligen Martin gewids 
met iji, und worinn die ungas 
riſchen Koͤnige mit vieler Feyer— 
lichkeit gekroͤnt, auch vor Zei— 
ten die Feuer- und Wafferpro« 
ben find gehalten worden. Es 
iſt dieſes aroße Gebäude nach 
gothifcher Art von Quaderſtei— 
nen erbanet. Das Gewölbe wird 
von 8 Säulen unterftügt und 
foll unter König Ladislaus dem 
beiligen 1290 feinen Anfang ges 
nommen baden. Man merfet 
biebey; 1, drey berjchiedene 
Safrijteyen, — 2, auf dem von 


1778. 
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weißem Marmor fehr foftbar ers 
bauten Hochaltar dag uber 109 


Eentner fchwere und in Bley 
bon Raphael Donner 1734 im 


Fürjtengarten gegoffene Bildniß 
des heil. Martins zu Pferde. 3, die 
Geitenaltäre als da find das St. 
Michael » Anna » Florian » Ans 
dreas » Nikolaus » Mariafchnee » 
Has Kreugs Frauen- und Jo— 
hann Nepomucenusaltar. 4, den 
marmornen Taufitein , ein fes 
benswirdiges Alterthum mit eis 
ner Umſchrift; die Kanzel und 
die vollſtimmige Drgel von vielen 
Deränderungen. 5, die Joh. Eles 
mojinariusfapelle, welche Primas 
Ehterhali 1734 don Marmor 
anlegen ließ. Auf dem Altar 
ruhet der Leib diefes heiligen in 
einem ſilbernen Garge , deſſen 
Seitenwände herausgehoben und 
die Reliquien durch glaferne * 
ſter koͤnnen beſehen werden. Das 
marmorne Bildniß des Stifters 
dieſer Kapelle iſt in Lebensgroͤße 
uͤberaus ſehenswerth. Ueber dem 
Gewoͤlbe iſt die Kuppel mit eis 
nem Thuͤrmchen verſehen, durch 
welches das Ficht in die ganze 
Kapelle vertheifet wird. 6, iſt 
die St. Annenfavelle, wo ehe« 
dem der dritte Eingang in die 
Kirche war. 7, verſchiedene 
Grabmahle von Magnaten, Erz⸗ 
bifhöffen ꝛe. 8, der Foftbare 
Kirchenornat, twelchen der Exz⸗ 
bifchof Ehterhäfy 1738 bey ſei— 
ner zweyten Primitz anhero vera 
ehret, und zu deſſen Verherrli— 
chung Se. Maj. Kaifer Karl der 
v1. ſelbſt bengetragen bat. 9% 
verschiedene Heldenzeichen, Wap⸗ 
pen und Fahnen. 10, das Bild» 
niß Aleranders des Großen an 
der äußern Mauer mit ber Un— 
Rn zZ ter⸗ 
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terſchrift: En ego, qui totum 
vici certamine mındum; Ma- 
gnus Alexander victus et ipfe 
femel. Omnia qu2 fluido cer- 
nuntur in orbe potenti, Impe- 
rio condam fubjacuere meo. 
Der NM farrer diefer Kirche wird 
allemabl , von dem Stadtmagi— 
ſtrat aus dem hiefigen KRollegiat; 
ftiiet gewählet, melches aus 12 
Mitgliedern beftebt, denen ein 
Probſt vorgefegt iſt. Dermah— 
len bekleidet die Wuͤrde eines 
Probſtes der beruͤhmte und wuͤr— 
dige Herr Ignatz von Felbiger, 
deſſen Verdienſte um das Erzie— 
hungsweſen in der ganzen oͤſter— 
reichifchen Monarchie unvergeß— 
lich bleiben werden. Der Thurm 
an diefer Kirche ift durch einen 
Donnerftrabl 1760 befchädiget, 
und 1765 um 13 Klafter erhös 
bet und mit einer Schlaguhr 
verſehen worden. Auf dem aͤu— 
ferjien Sipfel rubet die ungari— 
ſche Krone auf einem Polſter. 
Zur Bedeckung des Dachs 
midmeten ihro Majeftät die Kai— 
ferinn Königinn bo Eentner Kup» 
fer, und wie man fagt, fo find 
bey dem Bau bdiefes Thurms 
150000 fl. in Umlauf gebracht 
worden. Es iſt diefer Thurm 
mit einem flarfen Gelaͤute vers 
ſehen, und die Schrift, welche 
der Nachfommenfchaft wegen in 
den Knopf eingelegt wurde, wird 
in der befondern BBefchreibung 
von Vrefburg vorfommen. U, 
bie FSrancisfanerfirche famt dem 
Klofier, Ladislaus der IV. foll 
die Kirche 1280 haben erbauen 
laffen. Der Thurm an berjel: 
ben iſt von fünfilicher Stufatur. 
arbeit in Geftalt einer Pıiramis 
be. Die neugelrönten Könige 
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pflegten allhier verfchiebene abe- 
liche zu Rittern vom goldenen 
Sporn zu Schlagen. Man mers 
fet bier außerdem I, tie Tod» 
tenfapelle , welche 200 Jahre 
die Kirche ſelbſt an Alter übers 
treffen foll. 2, die Gebaftians; 
fapelle. Auch iſt diefe Kirche 
reich an verſchiedenen alten Grab» 
mäbfern , die aber meift unles 
ferlich find. Das Klofier iſt 
geräumig, mit einem Mefefto» 
rio wo aus den 5. Wunden eis 
ned Krucifires Waffer fan bers 
außgelaffen werden , dann mit 
einer Bibliothef , einem Kran» 
fenzimmer und einem fecbönen 
Garten verſehen, two Springs 
brünne und gutes Gebirgwaſſer 
emzutreffen if. In den Landta— 
gen find allbier auch Beratſchla— 
gungen nebalten, und ben Vä— 
tern manche wichtige Dofumente 
in Dermahrung gegeben worden. 
JII. die St. Salvatorsfirche iſt 
1636 nahe am Natbaufe von 
den Evangeliſchen erbauet und 
34 Fahre benuget worden. 1673 
wurde fie ben Yefuiten einge» 
räumt, wie man hievon ein mebs 
rered in Reimundi Kirchen und 
Schulenverluft nachlefen Fann. 
IV, bie Urfulinerfirche iſt 1640 
ebenfall8 von Evangelifchen für 
die böhmifchsungrifche Cemeinde 
hergeftellee worden. Das an 
erleben befindliche Klofter iſt 
neuerer Bauart. Es werden 
darinnen adeliche und bürgerlis 
che Töchter in den Willenfchafs 
ten und verfcbiedenen Handar— 
beiten unterrichtet. V. die Klas 
rifferfirche und Kloſter. Beyde 
Gebäude find fehr alt, und follen 
ehedem von Eifterzienfernonnen, 
die dafelbe aber fchon a vers 
offen 
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laſſen haben, und nach der Zeit 
von Dominikanerinnen bewohnt 
worden ſeyn. Zur Zeit der lez— 
tern iſt auch die Reliquie der 
heiligen Margareth anhero ge— 
bracht worden. Unter Ferdinand 
diente das Kloſter zu einem La— 
zareth. Bey der Aufhebung der 
Klariſſerinnen iſt allhier beſon— 
ders viel Schmuck an Perlen und 
Gold gefunden worden. Das 
Inwendige des Kloſters iſt feit 
einem Jahre zu Hoͤrſaͤlen einge— 
richtet, worinnen dermahlen 
Philoſophiſch- juridiſche Kollegia 
geleſen werden. VI. die Ka— 
pellen in der Stadt ſind die 
Katharinenkapelle in der Michae— 
lergaſſe, welche von Kapuzinern 
bedienet wird. Die Korporis 
Chriſtikapelle in der Herrngaſſe, 
und die kadislaikapelle im Pri— 
matialgebäude. B. In der dus 
Gern Stadt find folgende geiſtli— 
che Gebäude: 1, die Barınher: 
sigenfirche ſamt dem Klojter. Dies 
fe DBäter find allhier in Pre: 
Burg fchon 1672 eingeführet wor—⸗ 
den,waren aber erit1l 728 im Stande 
ihre nenerbaute Kirche einzuwei— 
ben. 2, die Teinitarierfirche 
famt Klojter. Diefe ift 1717 auf 
dem evangel. Freydhof prächtig 
bergeftellet und mit einem fihd» 
nen Gelaͤute berfehen worden. 

n dieſer Kirche pflegten die 

aͤter am Titularfefte alle Jah— 
re einen Knaben auf die Kanzel 
su ſtellen, welcher eine Rede 
uber das Geheimniß der heil. 
Dreyfaltigkeit bergefaget hat. 
Die aus türfifcher Gefangen: 
ſchaft ranzionirten Chriſten jind 
1777 allbier zum leztenmahle von 
ihrem Redemtor in einer feyerli—⸗ 
chen Proceffion durch die vor» 
zuͤglichern Gaſſen der Stadt her⸗ 


Preßburg, 567 


um gefuͤhret worden. 3, die 
Kapuzinerkirche und Kloſter. 4, 
die Eliſabethinerkirche ſeit 17 

mit einem ſchoͤnen Thurn, au 
welchem eine Schlaguhr und 
gleich an derſelben das Kloſter. 
5, die Waiſenhauskirche. 6, die 
Spitalkirche, alle drey auf der 
Spitalgaſſe. 7, die Noterda— 
menkirche ſamt dem Kloſter ſeit 


1754, dem Theatergebaͤude gegen 


uͤber. Außer dem beſitzen auch 
die Evangeliſchen auf der Noir 
nenbahn ihre zwey VBerhäufer , 
davon das —— 1776 in eis 
nem Sänglichten Viereck, 18 Rlafs 
ter lang und 12 breit von Grund— 
aus erbauet worden. Das Ges 
wölbe ruhet auf 8 ſtarken Säus 
len, und bat 2 Emporficchen, 
Man zählet allbiee 1420 Sekios 
nen ohne den SFrenftellen für die 
Jugend, ihre Kehrer und andere, 
Das Altarblatt ftellet den auf: 
erftandenen Heiland vor, wie 
derfelbe von zween Yüngern in 
Emaus beym Brodtbrechen ers 
fannt wird und ijt ein Andenken 
von dem berühmten Direktor 
Defer, welches derfelbe in. feiner 
Geburtsftadt geftiftet hat. Es 
find an diefem Bethauſe drey 
Prediger. Das ungriſch ⸗boͤ hmi⸗ 
che Bethaus hat ſeinen eigenen 
rediger und iſt 1777 zum exr— 
ſtenmahle bezogen worden. 
Auf der Vorſtadt iſt die Bluh— 
menthalerpfarre, welche 1771. 
errichtet, aber erſt nach 10 3a 
ren darnach mit einer neuen Kir— 
che ift verfehen worden. — So— 
wohl die lateinifchen als deutfihen 
Schulen find bier bey benden 
Neligiondverwandten in einem 
blühenden Zuftande, und ftet$ 
mit gefchickten Lehrern befegt, 
Nny wel⸗ 
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welche” man alljaͤhrlich in dem 
‚biefigen Adreffalender namentlich 
erjeben fann. Don milden Stif: 
tungen bey den Katholischen find 
unter andern befannt: das Eme— 
rici Stift in der Sapitelgaffe 
für junge Geiftliche, das Joſe— 
phijtift für Soldatenfinder, und 
das Lazareth für bürgerliche. 
Bey den Evangelifchen beiindet 
fi) das Yeßenafifche Konvikt; 
das bürgerliche Alumneum; dann 
die Stiftungen von Atting, Ders 
mann , Wirth Gſtettner, in 
welchen einige Knaben mit Koll, 
Kleidung und Büchern verſorgt 
und in den nothiwendigen Kennts 
nißen unterwjejen werden. Die 
Gelehrſamkeit, Kuͤnſte und Mil: 
fenfchaften find allbier im fchön 
fien Flor. Es mangelte dieſer 
Stadt nie an Maͤnnern, die ſich 
der gelehrten Welt auf mehr 
als eine Art bekannt gemacht ha— 
ben. Um hievon einen Beweis 
zu geben, ſo folget hier ein Ver— 
zeichniß J. von Gelehrten, die 
allhier zu Preßburg geboren , 
und durch Schriften bekannt 
wurden: Behamb; Bel (Andr) 
Berger; Burgſtaller; Froͤhlich; 
Kinnaſt; Klar; Klaus; Lippai; 
Mart; Mattern; Matzzkoz Maus 
rach; Moller; Pray; Rauſch; 
Schreck; Segner; Seletzky; Weis— 
beck; Windiſch u. m.a. II. Ge: 
lehrte, 
Theil noch leben und etwas ge— 
ſchrieben haben: Bel (Mathias) 
Benzur; Felbiger; Hermann; 
Horwath; Hußty; Inſtitoris; 
Kaldy; Klein; Koͤgl von Wal— 
dinutzy; Manziny; Rath; Schier; 
Säkfy; Sklenar; Timon; Tor; 
koſch; Trinkelius; Viſer; ag» 
aer u. m. a. UI. jolche, fo hier leben 
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und nuͤtzliche Werke in der Ars 
beit haben: D. Erudn; v. Goͤmoͤry; 
v.Rebler; D. Lumnitzer welcher lich 
mit Herausgabe eines vollitändis 
gen Kraͤuterbuchs aus der Bes 
end um Prefburg Bejchäftiget; 
FJ. Ribiny; St. Sabel; J. ©. 
Strerfhfon. a. An Künfilern nd» 
che Preßburg für ihren Geburtsort 
erfennen,find unter andern ı, Ehris 
ſtoph Junker ein Kupferſtecher; 
2, H. Hofkammerrath v. Kempe— 
len, welcher außer ſeinen uͤbrigen 
Kunſtwerken auch beſondere Pro 
ben feiner Geſchiklichkeit im Zeich— 
nen und Supferjiechen an den 
Tag aelegt bat. tleber feinen 
Schachſpieler bat nicht nur 9 
von Windifch Briefe gefchrieben, 
welche Here von Mechel mit 3 
Kupferitichen herausgegeben, jon« 
dern auch H. Profeffor Eberc und 
Herr Hindenburg. Erſterer bat 
auch einige Machrichten von 
der Sprachmafchine durch den 
Druck befannt gemacht. 3, Herr 
Adam Friedr. Defer, Direftor der 
Mahler und Bildhauerafademie 
in Leipzig. — Bon Fremden, 
die bier gelebt haben , verdient 
vorzüglich 1, Meßerſchmid ge: 
nenmet zu werben. 2, Koͤchl, ein 
Venetianer, welcher bier ſchon 
über 20 Jahre lebt, und das 
Geheimniß befist , ans weißen 
Kiejeljieinen Diamanten zu ber 
ertigen. 3, Wimmer , feiner 
Profeffion ein Zimmermann, bat 
außer dem Modellzu einer Fünf 
fihen Brücke über die Donau 
auch Biel Zeit zur Erfindung 
eines Perpetui mobilis verwen— 
det. — Dösleich alibier feine 
Öffentliche Bibliothecken find, ſo 
findet man doch bev verſchiede⸗ 
nenPriyatliebhabern ſchoͤne Sam̃⸗ 
lungen 
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lungen von Büchern, und Werfen 
der Kunft und Natur. Hieher föns 
nen vorzüglich gezaͤhlet werden: 
1, die Buͤcherſammlung Gr, 
Eminenz des Fuͤrſt Primas Bat» 
thiann, nebft verfihiedenen Ma: 
nuffripten von hohem Werth. 
2; die Bücher» und Kunſtſamm— 
Iungen Gr. Ereellen; Grafen 
Erdoͤdy, welche ſich in Anfehung 
der Zahl, Mannigfaltigfeit und 
Schaͤtzbarkeit vor allen andern 
auszeichnen. 3, Eine ſchoͤne 
Sammlung beſonders an fran— 
zoͤſiſchen Buͤchern beſitzen ſo dann 
J. E. die Graͤſin Zichy; 4, an 
hiſtoriſchen und andern Herr 
Baron v. Jeßenak. 5, die Kon— 
ventsbibliothek in den evangeli— 
ſchen Schulen. Außer dem ſind 
noch verſchledene Sammlungen 
an raren Werken bey Herrn v. 
Adony;; Herrn von Torkoſch; 
Herrn von Kehler im hiſtoriſch— 
ungriſchen Fache; An Kupferſti— 
chen beſitzt H. v. Staͤhling Por— 
traͤte von Gelehrten; H. Doktor 
Sluha eine auserleſene Ratura— 
lienſammlung; Here bon Rot» 
tenftein eine Sammlung von 
Meifebefchreibungen , Topogra— 
phien und befonders eine niedlis 
che Sammlung von PVorcellän, 
worunter fich vorzüglich ein koſt— 
barer und jehenswurdiger Bluh— 
menſtock auszeichnet. — In den 
vergangenen Jahren war die 
Zahl der Bücherliebhaber und 
Sammler weit größer ; wie denn 
die weitläuftigen Sammlungen 
des ehemaligen DVicefammerpräs 
fidenten Grafen Feſtetitſch an 
Münzen, Raturalien, Pandfarten 
und Büchern; der Stadthalte— 
ren » und Doffammerräthe bon 
Skerletz; Schomſchitz; Kempe: 
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len, Stettner, Szurfowitfch u. 6. 
noch im frifchen Andenken find. 
— Zum Behuf diefer Samm- 
lungen und der Belehrjamfeit 
ſelbſt befinden fich bier 4 Buch» 
drucereven; 6 Buchhandlungen, 
Kupferftecher ꝛc. und ein Leſeka— 
binet. Ueberdies fommen bier 
Zeitungen in deutfch-ungrifch:und 
böhmischer Sprache heraus, durch 
welche die nüglichjten Werfen ans» 
gezeigt und befannt gemacht wers 
den. — Die hiefine Bürgerfchaft 
nährt fich von der Handlung, 
daher finder man allbier IL, 
Großhändler, Kommiffions und 
Spediteurs; 2, Schnitthandlun—⸗ 
gen in, Tüchern, Seiden, Wols 
lenzeug und Reinwand; 3, Nürns 
berger und Balanteriehändler ; 
4; KEifen» Spezerey:und andere 
infändifche Produftenhändler en 
gros und detail.— Don Künftlern 
trift man an: Morträt und Kunjt- 
mahler ,; Gold «und Gilberarbeis- 
ter; Uhrmacher ; Orgel-und ns 
re Bildhauer ꝛc. 
Bon Profeffioniiten: Anſtreicher; 
Bandlfrämer ; Beutler; Bier; 
bräuer ; Binder ; Buchbinder; 
Bürftenbinder ; Brunnmeifter ; 
Chofolademacher ; Eordowaner ; 
Dientuchmacher ; Dratbzieher , 
Drechsler; Efigfieder ; Faͤrber; 
Fischer; Flaſchner; Fleifchhader; 
welche meift in Kompagnien hans 
dein, Gärtner ,„ Geldgieker", 
Sefchierhändler , Glafer, Glos 
ckeng ießer, Goldfchlager, Gold: 
zieber, Greisler, Grobsund Hufs 
ſchmiede, Gürtler, Haarkfraufer, 
Hafner, Handichuhmacher, Hauer: 
und MWeingärtner , Hutmacher , 
Käsftecher ,„ Kammacher , Kar: 
tenmahler, Kirfchner, Knopfſtri— 
der, Korbmacher , Kuchlipeiss 
Rus haͤnd⸗ 
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haͤndler, Kupferſchmiede, Rand» 
und Lehnkutſcher, Lebzelter, es 
derer und Lohgaͤrber, Maurer, 
Meßerſchmiede, Muͤlner, Nad— 
ler, Nagelſchmiede, Paruckenma⸗ 
cher, Pflaſterer, Wolierer , Po— 
ſamentirer, Rauchfaͤrber, Rauch—⸗ 
fangkehrer, Riemer, Roſolio— 
brenner, Saifenſieder, Gaiten» 
macher, Schifleute, Schleifer, 
Schneider, Schönfärber, Schrift 
gießer, Schrootgießer , Schuiter, 
Schwerdtfeger , Seidenfärber , 
Seßlmacher, Gieber, Stadtkoͤ— 
che, Staͤrkmacher, a 
Sticker, Strumpfwirker, Tändler, 
Tapezierer, Taſchner, Tifchler, 
Tobackmacher, Tuchfcheerer , 
Wa ner, Weber, Weißbeder, 
Weißgaͤrber, Zeugmacher, Zie: 
geldecker, Zinngießer, Zuckerbe— 
cker. An Fabricken und Maſchi— 
nen trift man hier an die De— 
Be Saliterbrennerey, die 

eibmüuhle , auf der Gpitals 
safe , wo Wollenestuch ges 
walft und aufgerieben wird; 
eine Amalgamirmafchine des 9. 
Tuͤrtſch, mo gedingenes Gold ver» 
möge des Quekſilbers von den Mi: 
neraltheilen geläutert wird eine 
Spiegelfabrif. —Seit einem ah» 
re laßen ſich auch einige Judenfa⸗ 
milien am Gtadtgrunde nieder: 
Vorzeiten wohnten fie in ber Hut» 
tergaffe, wo fie auch ihreSynagoge 
hatten, u. zum linterfchiede, da die 
Ehriften dazumal auch Bärte tru: 
gen, über dies mit rothen Kapeln 
verfehen fenn mußten. — Zur Ge: 
fundbeitspflege find allhier zurei» 
chende Aerzte, Ehirurgi, Apo— 
theder, Hebamen, wie zur 
Verfchaffung des Re dvo⸗ 
katen, die man jährlich aus dem 
Adreßkalender erfehen kann. An 
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Bequemlichkeit für Reiſende fehlt 
ier auch nicht, denn die 
Stadt iſt mit nöthigen und wohl 
eingerichteten Wirtshäufern, Kaf 
fee- und Trakteurhaͤuſern verie 
ben. In der innern Stadt find 
folgende: das Wirtshaus zum 
goldenen Adler, die Schwan, 
die Schlange im Mearienthaler: 
hof, oder Weißenmönchshaufe. 
In der Aufern Stadt: die gols 
dene Sonne, der ſchwarze Löw, 
grüne Baum , goldene Roſe— 
rothe Ochs, goldene Megen, 
goldene Gang , weiße Roͤßel, 
goldene Krone , goldene Hirſch, 
ſchwarze Adler, goldene Kreug, 
blaue Hecht am Waffer, wo auch 
ein bequemer Tanzfaal. Auf 
den Vorſtaͤdten: der weiße Wolf, 
das goldene Lamm, der Stern, das 
Stadtwirtshaus im Bluhmen 
thal. Man fann in den mes 
ften diefer Häufer mit verjcie 
denen inländifchen Weinen, auch 
mit Gauerbrunn bedienet_ und 
traftiret werden. Auch bennden 
fih ben der Stadt ro Bier 
häufer, davon verfchiedene mit 
KRegelplägen und andern Spielen 
verfehen find. Unter den Kaffe“ 
häufern zeichnen fih das Dr 
mofchdifche und das Krimmeriſche 
vorzüglich aus. Zu Unterhaltun⸗ 
gen und Spagiergängen findet 
man I, das Theater , welches 
auf einem ganz freuen Play vor 
dem ehemaligen Fifcherthore 177% 
anz neu von Grundaus bon Or. 
reel. Grafen Georg Efchäfv iſt 
erbauet und mit dem Schau— 
fpiel die Mediceer eroͤfnet wor 
den, Es beliefen fich die Bauko⸗ 
ften auf 36000 fl. Das Br 
bäude bat drey KHaupteingange 
für die Zufchauer, einen — 
er 
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dern für die Akteurs und noch 
einen für den Hof. Zum Aus» 
gang find fünf Thuͤren offen, 
und um einer SFeuerdgefahr zn 
entgeben , fönnen derjelben eilf 
eröfnet werden. Es bejtehet dies 
fes Gebäude aus drey Etagen, 
die zwey untern find Familien— 
Logen; ein Theil in der zweyten 
Etage aber dient zum Gebrauch 
des Publifums. Der obere Stod, 
gewöhnlich Paradies genannt , 
faht 250 Menfchen , die zwey 
Parterre aber 300. Zwifchen 
benden Parterren find zwey hohe 
Defen, ein geräumiges Orche— 
fier für vierzig auch so Mufir 
fer. Die Bühne ſelbſt ift ge 
raͤumig, und mit treflichen De: 
forationen verfehen, ale mit ıı 
sanzen Merwandlungen ohne Vers 
fegungsftüden. Fir die Schau; 
fpieler find drev Finfleidungen 
vorhanden, Ueber dem Haupts 
eingange , woran ber Kopf des 
Demofritd mit einer paßenden 
Auffshrift, ii ein langes Zimmer 
welches ehedem ein Billiardzim— 
mer geweſen und zur Bedienung 
der Ballgäafte gediertet. Zur Balls 
jeit wird das nanze Theater in 
einen Redoutenſaal in Zeit don 
45 Minuten bergeftellt. Der 
Mächter bezahlt foniel Zins, daß 
der Erbauer nach 20 Jahren Ras 
pital und Intereſſen heraus bat, 
denn nach Verlauf diefer Zeit 
gehört daß Haus mit allen Ges 
rechtigfeiten der Stadt, Nahe am 
Schaufpielbaufe berindet fich ein 
fauberes Sommertheater, wor: 
Inn im Sommer ein Volksſchau⸗ 
fpiel gegeben wird. Der Zins 
bon diefem Fleinen Theater foll 
eigentlich die Baureparaturen im 
großen Theater tragen. UI. Das 
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Hetzhaus, welches 1778 neu 
errichtet worden. III. Die Io 
Landmühlen an der MWeidrig, 
obnmweit den 20 Donaumüblen, 
welche 1778 aus der Muͤhlau 
hieher verjeget wurden. IV, 
Der Gamſenberg. V. Die ver 
fchiedenen Auen, als die Mühlau, 
die Engerau, wo dießternallee; die 
Buͤrgerau; Wolfsdrüßl, alwo ſchoͤ⸗ 
ne Allen und ein Jägerhaus. 
Die Perfchen , welche mit ſchoͤ⸗— 
nen Dbflgärten pranget. V, Das 
MWeingebirge, welches 2229 Weine 
gärten enthält, und in 4 Hüthen 
eingetheilet wird. Da ift die 
Donanleuthenhut , die Gaus 
Muifchen » und Hohenauerhut. 
Habe an den Weingebirgen find 
die Waldungen , twelche 17649 
ausgemeßen und unter H. von 
Windifch in 102 Holzfchläge ein» 
getbeilet wurden. Das Terrän 
derfelben beträot 4089587 Duas 
dratflafter. VII. find die fchon 
erwähnten herrſchaftl. Gärten, 
und für bürgerliche Partheyen 
der Rindengarten, dann der Bades 
rifche » Hallafchifche, und Giſſin⸗ 
gerifche, alwo Herr Niegler Bir, 
tuos auf dem Clavicin zu feis 
nem eigenen Bergnügen ein Fleis 
ned Gärtchen in Pacht bat, wor» 
innen derfelbe mit eigenem Fleiß 
eine große Anzahl von über aus 
Fleinen u. feuchttragenden Zwerg . 
bäumen wie auch andern auslandis» 
Sp und feltenen Gemächfen, 

lumen ꝛc. unterhält , und. jes 
dermannd Bewunderung an fich 
jiebt. VII. Die umliegende 
Gegend, wohin man durch Mieth⸗ 
kutſchen und bürgerliches Fuhr⸗ 
wert fommen Tann, gemwäbret 
folgende Spasgier »und Beluſti— 
gungsörter : 12, der Hafangarten 

en 
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bey Kitfee,; 2, Iwanka, wo 
das fürftl. Gebaͤude famt dem Bars 
ten an Glanz und innerer Ein: 
richtung fehr zunimmt 5; 3, 
Koͤnigsaden; 4, die Bäder in 
&t. Georgen und Poͤſing; 5, das 
Stadtdorf Weinern , wo man 
fi) mit YJaaden zu beluftigen 
pflegt. 6, Dberufer, wo man 
Biel Obſt, u. eine Bleiche antrift. 
Außer dem bietet auch die Schütt 
viele Gelegenheit zu abwechſeln— 
den Somnmerunterhaltungen an. 
— Die Fahrmärfte jfind im 
Jahre 1734 auf 4 eingefchrenft 
worden und dauren 8 Tage. 
Ehedem waren ihrer fieben an 
der Zahl und beſtanden nur aus 
drey Tagen, nämlih aus dem 
Mor s Rechten: und Machmarft. 
Die Wochenmärkte pflegen Diens 
ſtags und Samſtags gehalten zu 
werden. — Die fönigl. Aemter 
find dermahlen das Poit» Dreys 
Figit = Verſatz- und das Salz— 
amt. An Sal; verbraucht die 
Stadt zährlich ohnaefehr 600 
Centner. Das übrige wird bon 
den Amt an die umliegenden 
Derter und Komitater ſpedirt— 
Die Gtadt bejigt in verſchiede— 
ner Abſicht fchöne Privilegien 
von verſchiedenen Königen, wor— 
unter fich auch eine Bulle von 
Matthias Corvinus befindet. 
Der Magiſtrat iſt halb katho— 
liſch und halb der evangeliſchen 
Lehre zugethan. Das Bappen 
ftellt eine Mauer mit einem fe: 
ften Shore vor, auf demjelben 
drey Thuͤrme, unter welchem 
der mittere etwas höher , als 
die andern. König Sigmund er: 
theilte folches der Stadt, und 
das Privilegium darüber , wie 
auch die Freyheit mit rothem 
Wachs zu ſiegeln beſindet ſich 
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im Stadtarchiv. Die Volks— 
menge wird nach der neueſten 
Zählung auf 27000 Geelen ans 
gegeben , bie Kontribution ber 
trägt 33064 fl. Das fönigliche 
Schloß liegt ohngefehr 500 
Schritt von der Stadt well: 
waͤrts und hat an der. Außern 
Mauer drey Zugänge. Es war 
ehedem ftarf befeſtiget, igt aber 
find die Feſtungswerke größten 
theil8 verbaut. 1635 wurde es 
auf gemeine Landesfoften ver— 
größert und erhoͤhet, und 1762 
bat es diefes vortrefliche nie 
hen erhalten , defen neuer An: 
bau über eine Million gekoitet 
haben foll. Es diente nicht nur 
Ihren koͤnigl. Hoheiten der Er; 
herzoginn —3 und ihrem 
SGemahl H. Herzog Albert von 
Sachſen Tefhen als damahligen 
ungarifchen Stadthalter 15 Yabs 
ve hindurch zu einer angenehmen 
Wohnung , fondern auch Yhro 
Majeftät die Kaiferinn Koͤniginn 
hatten bier Ihre bejondere Zims 
mer eingerichtet und bielten ji 
allhier öfters aaf. Gegenwärtig 
dienet es dem geifilichen Gene 
raljeminarium zu einer Wohnung, 
zu welchem über 500 Perfonen 
gezählet werden. Das Schloß 
wird für älter gehalten alg bie 
Stade ſelbſt. In den ältern 
Zeiten ıwaren im unterften Thei— 
fe finftere Kerker, dann vor: 
trefliche Keller. Der Hauptfeller 
fan gegemwärtig4000 Eimer in jih 
faffen. Zu ebener Erde befanden 
fih ehedem die GSpeisfammern. 
Dad Zeughaus war mit bel 
fchiebenen alten Krieggrüjlungen 
und Seltenheiten verfehen. Geil 
dem neuen Anbau hat das Schloß 
ſelbſt drey Eingänge: I, das —* 
ta 
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tal vn der Waſſerſeite, wo von 
beyden Seiten die Kronwachen 
gehalten wurden. 2, Von der 
Stadtſeite ſind die Eingaͤnge in 
das neue Gebaͤude. 3, bey der 
E vinerreitbahne. — Zur Zeit der 
böchften Herrfchaften, die hier 
wohnten, hatten Fremde und Eins 
heimifche oft Gelegenheit die nach 
aller Pracht und Koftbarfeit eins 
gerichteten Zimmer; SKabinette, 
Säle; die berzogliche Bibliothed; 
die mannigfaltigen Porträte vers 
fchiedener Kaifer und ihrer Fa— 
milien ; dann alle DOfficierd von 
berzogl. Negimente, hierauf die 
auserlefenftien Sammlungen von 
Büchern , Kupferſtichen, Kunft- 
gemälden, Porzellän, Antiqui— 
täten ꝛe. Die übrigen glänzen: 
den Einrichtungen im Gpiegel- 
Yudienz: Zimmer ꝛc. die Kapelle in 
genauen Augenschein zu nehmen 
und zu bewundern. Einen gros 
fen Theil der Bilder, und zwar 
der beften hat 1780 Herr von 
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geholt. Die Althan gewähret 
die herrlichte Ausſicht; man 
überfiebt die Stadt, die Do: 
nau mit ihren Inſeln und erblidt 
viele umliegende Drtfchaften. 
Die Hauptfiiege ift ein Meifters 
fin der Baufunft. Der Brunn 
mitten im Schloße wurde vor 
einigen “Jahren vertilgt und ein 
anderer an die Seite gefegt, u. 
dadurch der Hof ganz freu ger 
macht. Es Fann auch Waſſer 
durch ein Drufwerf, welches am 
Fuße des Verges ohnweit vom 
Ufer der Donau angebracht iſt, 
in bleyernen Roͤhren hinauf ge— 
trieben werden. Ein Pferd wird 
dabey zum drehen gebraucht. 
Der Berg iſt etlich und 70 Klaf— 
ter hoch, und es wird nur 14 
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Minute erfordert, um ı Eimer 


Waſſer hinauf zu verfegen. Hm 
das Schloß herum find verſchiede⸗ 
ne Gebäude Wohnungen Gärten 
?c. Unter denfelben rings herum 
befindet ſich der Schlofarund, 
welcher fish in den Schloßberg 
an der Stabtfeite und in ben 
Zudermantl am Ufer der Donau 
theilet. Diefer Grund hat feit 
1712 die Marftfrenheit erhalten, 
und wird von Profefioniften und 
vielen Juden bewohnt. Auf dem 
Schloßberge findet man die St. 
Nikflasfirche mit einem Gottes 
ader, eine Apothecke, viele Ju— 
dengewölber, einine Freyhaͤuſer, 
und eine große Anzahl von Bier— 
fihenfen, welche mit Schildern 
verfehen find, famt einer Ennas 
goge. Der Zudermantl hat eirte 
angenehme Lage, und ift mit 
einem Kirchel, Rathaus, Gpis 
tal, Schule, verfchiedenen Braͤu— 
bäufern, angenehmen Gärten, 
einem Landhaus, einigen Freys 
häufern einer Judenſynagoge u. 
einem Judenſpital verfehen. Die 
Einwohner nähren fih vom Hans; 
del und Handwerfen. er 
dene Häufer an der Gchloffeite 
baben auch ihre Steinbrüche, — 
Nun folgen noch einige Merk 
mwürbigfeiten, fuͤrs Gedaͤchtniß 
in chronologiſcher Zeitfolge: 1042 
iſt Preßfburg vom Kaiſer Hein— 
rich eingenommen und von ſei— 
nen Voͤlkern geplündert und vers 
heeret worden. 1051 wurden die 
faiferlichen Schiffe des Nachts 
durchbohrt und zu runde ge 
richtet. 1705 wird die Stadt 
vom König Ladislaus belagert. 
1271 Nimt Ottokar König in 
Föhmen dag Echlof ein, und 
verheeret die Etadt mit Feuer. 
— Macht Friede auf einer bies 

figen 
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figen Inſel mit Koͤnig Stephan 
dem V. 1303 wird die Stadt 
vom Kaiſer Albrecht erobert. 
1409 verheeren die Hufiten uns 
ter ker Regierung Sigmunds die 
Stadt mit Feuer und Schwerdt. 
1449 wird jwiſchen Wladislaus 
dem II. dem Kaiſer und römis 
fhen König Friede geſchloßen. 
1474 ftiftet Matthias Korvinus 
eine Afademie, welche die Iſtro— 
politanifche genennet wird, weil 
der Donauſtrohm in der lateinis 
feben Sprache Iſter heißt. Gelbit 
die Stadt erhält den Namen 
Iſtropolis. 15153 63 und 90 
entiteben bier große Fenersbrün— 
fte. 1516 große Heberichwemung, 
welche am ehemaligen Wödrigers 
thore angemerft war. 1525 wählt 
die - Königitin Maria Prefburg 
zu ihrem Zufluchtsort. Um die 
Stadt vor den türfifchen Eins 
fällen ſicher zu fiellen, wurden 
die Pfarrfirchen zu St. Michael 
und zu St. Lauren; wie auch 
andere Gebäude niedergeriffen u. 


die Steine zu Feltungswerfen 
verbraucht. 1545 koͤmmt das 


Büchlein Ynterim auf dem Rand» 
tage in Vorfchlag, welches bey 
den Proteftanten folte eingefuͤh— 
ret werden. 1605 titel bey den 
Ziegelöfen allhier zwiſchen Baſta, 
welcher 10000 ann bey fich 
hatte, und den Botfchkaifchen 
eine heftige Schlacht dor, welche 
von 4 br abends bis ı Uhr 
in der Früh fortwährte Das 
Bildniß des Baſta wie berfelbe 
an dee Spige feiner Armee ſte⸗ 
het, wird auf dem biefigen Rat» 
haufe aufbewahret. 1608 wird 
Mathiad der II. feyerlich ges 
Irdnt. Ben dem Traftamente 
wurde eine fo große Paſtete auf 
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die Tafel geftellt, daß ein gjähri» 
ger Knabe, welcher munfalifch 
war, darinnen mit Cimbl und 
Sefang die Anmefenden vergnüs» 
gen konte. Um die Beyligenden 
defto mehr zu erluſtigen, ließ 
derfelbe auch zumeilen lebendige 
Tauben aus feiner Paftete here 
ausfliegen. 1619 nimt Bethlen 
die Stadt ein, Dampier wird 
ben dem Schloße todt gefchoffen, 
und die Evangelifchen erhalten 
die Freyheit in dee Domfirche 
abwechielnd mit den Fatholifchen 
ihre Andacht zu balten. 1694 
werden Toͤkeliſche Bölfer in den 
Hoheneyen von der Bürgerfchaft 
niedergehauen. 1622 entjiebt gros 
fie Ueberſchwemmung und 1642: 
47: 60 große Feuersbrünfte. 1701 
übten die Mafogiichen allhier 
viel Gewaltthaͤtigkeiten aus. 1713 
wüttet die Peit, worauf die 
Drenfaltigkeitsfäule ohnweit dem 
Stadtbräubaufe errichtet wird. 
1723 erhält der koͤnigl. Stadt: 
haltereyrath im koͤnigl. Schloße 
feine S&tatute und legt in Ge 
genwart des Fönigl. Kommiſſa— 
rius Grafen Ludwich von Zim 
fendorf den Eid der Treue ab. 
Es beftand derſelbe dazumahl 
aus dem Palatin und 22 Nätben. 
— In eben diefem Jahre fterben 
in dem biefigen lrfulinerfloiter 
die befannten am hintern Leibe 
sufammengewachfenen Zwillingss 
ſchweſtern Helena und Judith 
im 22 Jahre ihres Alters, welche 
man im Linneifchen Naturſyſtem 
im Kupferſtich abgebildet feben 
fann. Sie erblidten zu Szoͤn 
1701 das Ficht der Welt, wur: 
den von Cſchußi einem ungri— 
fhen Arzt durch Ungarn, Poh— 
len, Deutſchland, Holland, 
Frank⸗ 
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Franfreich und Engelland fürs 
Geld zur Schau berumgeführt , 
blatterten zu Feipzig, und wur— 
den von dem Kardinal und Pri— 
mas von Ungarn Herzog bon 
Sachſen Zeig im 9 Fahre abge 
Fauft und in das Kloſter geges 
ben, wo fie in der Religion und 
andern verjchiedenen Wiffenfchafs 
ten erzogen wurden und auch 
allbier den Geiſt aufgaben. 1760 
wird die ungr. Moble Garde ers 
richtet. Auf dem Allcenplag vor 
dem Erzbifchöfl. Sommerpallais 
werden derfelben die Sfatute bes 
befannt gemacht, wobey fie in 
Gegenwart des koͤnigl. Kommif 
farius Grafen Niklas Palfy den 
Eid der Treue abgelegt. 1764 
wird der St. Stephansorden ers 
neuert, 1775 ift in dem Fürft 
Grafchaltomwigifchen Pallais vor 
dem Dürrenmautthor ein präch» 
tiges Feftin gegeben worden, mos 
bey Ihre Majeftät die Kaiferinn 
Königinn von dero eigenen as 
milie auf eine fehr angenehme 
Weiſe überrafcht wurde. Gie 
erblickte nämlich beym E’ntritte 
in die Zimmer einen glänzenden 
und überaus foftbaren Jahrmarkt, 
in den verfchiedenen Sandlungs: 
Ränden aber ihre Familie im 
faufmännifchen Anzuge. Wie lieb 
Ihrer Majeſtaͤt dazumahl dieſe 
— *88 geweſen, laͤßt ſich aus 
den eigenhaͤndigen Schreiben der 
Monarchinn an dem Feſtgeber ab» 
nehmen. &8 heilt: lieber Graf 
Srafchalfowig. Gleichwie das 
Seftin , fo er meinen Kindern 
tegeben , einen allgemeinen Bey« 
al eben fo , wie den Meini: 
ven billig verdienet, fo iſt mir 
in wahres Vergnügen ihme bier: 
iber mein befonderes Wohlgefal- 
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len zu bezeugen. Mur bat 
mir dieſes Feſtin jenes zu ©» 
döle, folglich den mir jederzeit 
empfindlichen Derluft feines Bas 
ters, meines alten guten Freun— 
des in Erinnerung gebracht. Mets 
ne Augen wolten denfelben bey 
diefer Gelegenheit ſuchen, fonten 
ihn aber zu meiner Bedauerniß 
nicht mehr finden; es wird mie 
lieb ſeyn, wenn der Graf feiner 
Mutter diefes neue Merkmahl 
des Angedenfens, fo ich von ihs 
rem würdigen Gemahl beftändig 
beybehalten, anzeigen wird. Ue— 
brigens habe fein Haus fchön 
und artig gefunden. Für die 
Bemühung, welche er und feine 
Gemahlinn angewendet, um mie 
und meiner Familie ihre Erges 
benheit zu bezeugen, bin verbuns 
den , gleich wie beede meiner bes 
fändigen Gnade verfichere. Mas 
ria Therejia. Schönbrunn den 
16 Aug. 1775. — Im Yahre 
1781 wird das kaiſerl. Tolleranz 
edift durch die k. Stadthalterey 
befannt gemacht, u. durch Ge. Em. 
dem Fuͤrſten Primas Batthiaͤny 
in der Domfirche von der Kan— 
zel abgelefen.— m Probſthof wird 
eine Studienfommiffion nieder. 


geſetzt, wozu die Mittglieder von 


allen vier Neligionsverwandten 
beruffen wurden. 1784 und 85 
petigen die k. Mappeurs allhier 
ihre Arbeiten aus. — Die Häufer 
der Stadt werden numerirt und 
die Bolfsmenge nach einem neuen 
Syſtem gezählet. — Sechs Perſo⸗ 
nen werden durch die Menge beg 
Volks in der Domfirche gedrnft. 
— Bey dem Iöhl. Kom. wird der 
f. Kraisfommiffarius des Mens 
trers Diftrifts in der Perfon Er, 
Ercellenz des Herrn Geheimen 
Raths 
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Rats von Uermenyi feyerlich 
einſtalliret. — Alle dieſe und 


noch mehr andere Gegenſtaͤnde 
kommen in der beſondern Be— 
ſchreibung von Preßburg ums 
ſtaͤndlicher vor, wie man ſol— 
ches aus ber Vorrede des bes 
reits berausgefomenen 1. Theils 
deutlich erſehen kann. oJ 
BE [xxx] Hs de ED 

Preßeka, ein kroat. Dorf im 
za Kom. im Eiländer Bes 
zirk. 

Preßtawnik, ein ſchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. ı M. von 
beil. Kreug W. Nw. 


Dretetinecz, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Pretefchty, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Borofchjes 
nder Bezirk. £ 

Pribel , zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
F im Honter Kom. ı, Alſchö— 

ribel, DolnéPribeleze D 2, 
Felſchoͤ⸗Pribel, Hornd Pribelcze, 
an den Meogr. Gränzen 14 M. 
von Kekkoͤ Nw. Diefe Derter 
find mit evangelifchen Einwoh— 
nern befegt, gehören der Zichy- 
ve. Familie zu, baben gute 

efer, Wiefenwachs. IS 

Dribilena, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. r. ander Bia⸗ 
Ya $ M. von Hibbe Nw. Die 
Einwohner welche Pongragifche 
Unterthanen find, genießen bier 
Haberbrodt. Es hat diefer Ort 
fchöne Waldungen und eine Säg» 
mühle. Man trift allbier viel 
und große Bären an. ED & 


Dribifch, ein fchlow. Dorf im N 


Arwayer Kom. ZM. von Mos 
fragy ©. Go. hat gute Vieh» 
zucht. 


Bribiflamerz, 


Pribiflawecz , ein froat. 
Dorf im GSalader Kom. im Ei: 
länder Bezirk. 

- Pribocz , Pribomeze, ein 
ſchlow. Dorf im Thuroger Kom, 
r. am Thurzfl. 4 M. von Ne 
pal W. Nio. Unter Andreas II. 
ift mit diefem Drte 1235 eine 
Theilung vorgenommen worden. 

Priboj, ein fchlow. Dorf im 
Neogr. Kom. 2; M. von Gätih 
W. Si. 

Prichod, ein fchlow. Dorf im 
Sohler Kom. 1 M. von New 
ſohl Ro. 

Driekopa, ein fchlom. Dorf im 
Thuroger Kom. vr. am Thurzfl. 
= M. von St. Marton RN. der 
Drt ift fchon 1563 aus koͤnigl. 
Urkunden befannt. Hat einen 
fruchtbaren Boden und treflice 
Schaafiweide. 

DPrigow, im Banat, 1M. 
von Mehadia Nm. 

Prilek, ein El. ſchlow. Dorf 
im Honter Kom. im Boſoker 
Bezirf. 

Drifra, ein rufnaf. Dorf im 
Schärofcher Kom. in der Her 
[haft Mafomiga. ; 

Prileß, ein kl. fchlow. Dort 
im Trentfch. Kom. I. an dr 
Wäg nahe bev Dubnitz W. En. 
Die Familie Priletzky hat hieven 
ihr Präpdifat. 

Drilip, im Banat, im A 
mäfcher Bezirk. ' 

Primöcz, ein fchlow. Der! 


im Zipfer Kom. 14 M. von 
Leutfchau Nw. & 
Drifofhka , im Banat 


3 M. von Karanfchebeih N. 
w. | 
Priscian, im Banat, P. 
von Karanfchehefch ©. I. am!t 
mejchfl. ohnw. Ben N. 

ri⸗ 


Prißlop , 
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Prißlop, ein rußnaf. Dorf einem großen Weingebirge r. am 


im Marmarufcher Kom, 34 M. 
von Deförmefd R. Ro. £ 


Priglup, ein rußnaf. Dorf I M. von jedem. 


im Gempliner Kom. im Sinner 
Bezirk. 

DPritrfchd, ein fchlow. Dorf 
im Deutrer Kom. 2 M. von 
Sobotiſcht und 1 M. von Se— 
nitz So. Der Ort hat mehrere 
Grundherrn. Auf dem Baron 
Jeßenakiſchen Kaſtell, befindet 
ſich nachſtehende WAUuffchrift : 
D. O. M. Spectabilibus Do- 
minis Paulo et Joanni Je— 
izenäk S. C. R. Apoſt. Ma- 
jeft. Confil, Patri, Patruoque 
B. D.S. M. hoc pietatis mo- 
numentum in nat. eorum folo 

ofuıt P. Jefzenäk S, C.R. A. 

ateit. Confil. Anno R. S, 
MDCCLXXLH, Die Einwohner 
nähren ſich vom Aderbau und 
bauen in ihren Gärten ftarf 
Hopfen. Es befindet fich auch 
allhier eine Fathol. u. eine evan, 
gelifche Artifularficche (0) 

Pritrßka, ein jchlow. Dorf 
im Neutr. Som. + M.von Ef 
fig S. 4 M. von Holitſch D. 
Gehört dem Spital nach Ska— 
lig. 225 


Pritulyan, ein rußnaf. Dorf - 


im Sempl. Kon. im Stropfoer 
— p p 
riwidia, Prewicza, Pritz, 

ein ſchlow. Marktflecken im De 
trer Kom. + M. von Baimotz O. 
So. hat ein Piariftenklofter, u. 
viele Tuchmacher und Schuiter., 

Prochot, ein fehlow. Dorf im 
Barjcher Kom. 14 M. von H. 
Kreug M. Nw. 

Procich, ein fchlow. Dorf im 
Schärofcher Kom. 

DPromontorium, ein deutſches 
Dorf im Peſter Kom. unterhalb 


I. Donauarm an der Inſel Cſche— 
pel, zwiſchen Ofen und Tetenu 
Gehört zur 
Altofner Herrfchaft. In diefer 
Gegend werden zumeilen römis» 
jche Alterthuͤmer, befonders alte 
Steine mit Inſchriften entdeft. 
Man Iefe bievon Schönwifners 
Commentarium geographicum in 
Romanorum iter per Pannoni® 
Iipam, 

Prona, zwey Marftfleden 
in zwey A ar Komitatern. 
1, NRemet:Pröna, Deutſch⸗Bren 
Nemecke-Prawno, im Neutrer 
Kom. 15 M. von Bajmog N. 
Mo. & 2, Törh:Pröna, Wins 
diſch Proben, Slowenſté Praw⸗ 
no ‚ ein ſchlow. Ort im Thuroͤ— 
ger Kom. + M. von FIwaneſchi— 
na Nw. IH M. von Memet—⸗ 
Proͤna D. hat verjchiedene Adel— 
höfe, Gegen Mitternacht ift der. 
Hügel Belchrad , woben ein 
Sauerbrunn. Ladislaus Kuma— 
nus ſchenkte dieſen Ort dem 
Grafen Reck, und Andreas III. 
ernenerte — Soͤhnen die 
Privilegien. ie Freyherrn von 
Proͤnay baben ‚von dieſem Orte 
ihr Praͤdikat. © 

Proſchtian, im Banat, £ 
M. von Dramwicza ©. 

Proßacz / Proßucihom , 
ein rußnaf. Dorf im Sempliner 
Kom. + M. von Hanuſchfalwa 
No. an den Schärofcher Gräns 
zen 2 M. von Stropko Sw. 

Drofine, ein E. fchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. ı M. von 
Pucho 9. zwifchen Anböhen. 

Drfchan, ein fchlow. Dorf im 
Sohler Kom. I M. von Deus 
fohl. ©. Sw. . 

Pruck, in der Schutt, im 
Preßb. Kom, +M. von Eberhard 
D2 IB. 
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B.r. am Neuhaͤuslerarm, hat 
unge. Einwohner und mehrere 
Grundherrn als Graf Balafcha, 
Aponyi und Frenherrn von {es 
Benaf. 

Prukſcha, ein ungr. Dorf im 
Ungw. Kom. r. an der Fatorza 
24 M. von Kappoıch No. 

Prußi, ein Fl. jchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. + Di von 
Zay » Ugrög S. Sw. zwiſchen 
Anhöhen mit einer kathol. Kir— 
che, fo ehedem enangelifch nes 
weſen. Gie gehört dermahlen 
unter die Pfarre nach Ban. Iſt 
Illeſchhaͤſiſch. 

Prußka, ein ſchlow. Markt— 
flecken im Trentſch. Kom. r. an 
der Wir ı M. von Puchö, uns 
ter einem Huͤgel, welcher mit dem 
Berg Werſchatecz verbunden ift. 
Gehört dem Grafen Königeed, 
bat ein Kaſtell und eine neuer 
baute kathol. Kirche , an dem 
Drt, wo ehedem eine epangeli« 
che geitanden. uch iſt hier ein 
Franeisfanerklofier. Die Herrs 
haft hat allhier ihren Sitz. 
Die hiefigen Handmwerfer finden 
bier gute Nahrung. Es wer: 
den allhier des Jahres hindurch 
s Schrmärfte gehalten und alle 
Mittwoch ein beträchtlicher Wo— 
henmarft. 

Prußſchina, ein fchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. 3 M. von 
Podhragy D. No. zwiſchen Ans 
böben, bat 2 Adelhoͤfe, fchöne 
ie und guten Acer 

au. 

Pſurnowicz, ein ſchlow. Dorf 

im Trentfch. Kom. im Kifchuganj» 
helyer Bezirk. 

Dtürgy, ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. r. an der Theiß 
s M. von Serentſch ©, So. 


Drfcholina r 


241 M. von Today. Gehört 
der Familie Patay zu. ) 

Dtfcholina, ein rufnaf. Dorf 
im Sempl. Kom. im inner 
Bezirk. # 

Dubendorf, im Eifend. Kom. 
I M. von Dobra S. Em. 

Puchò, ein anfehn!. Städt 
chen im Trentfch. Kom. r. am 
der Waͤg 14 M. von llama 
N. No. 3 HR. tom Trentſchin 
N. Nw. Der Ort beſteht aus 
3 Theilen : and den Markt 
felbft , aus den Marcibaniichen 
Grund, und aus einer Galle, 
die von lauter Profeffioniften be 
mwohnet wird. Jeder Theil bat 
feine befonbere Gerichtsbarkeit. 
Der Drt gehörte ehedem der 
Mattnafchowflifchen Familie , 
igt dem Grafen Afpremont. Man 
trift bier Tuchmacher und an 
dere Profeffioniften in guter Zahl 
an. 1778 hat der Drt durch 
eine mus viel gelitten. 
Der Pak nad Mähren wird all 
hier durch den Drenkiger und 
Kontrolleur beſorgt. Es. ift bier 
eine Gal:riederfage am Ufer der 
Mag. recht anjenfich erbaut: 
auch iſt bier eine bequeme Mebtt 
fahrt. Die Einwohner leben biel 
vom Kandel, wobey ihnen di 
Waͤgfluß gute Dienfte leiſtet. 
Des Jahres hindurch merdes 
hier 6 Märkte gehalten und alt 


"Montag Wochenmarft. An It⸗ 


den ift bier Fein Mangel. 8 
wird fonft der Ort in die Alt 
und Neuſtadt oder in die jogt 
nanntemäbrifche Stadt eingetbeilt 
In der Neuftadt wohnen mel 
Tuchmacher, Tuchfcheerer, ande 
re Profeffioniften und Handelt 
leute. Die Altfiadt befteht aus 
4 Saffen, alıwo auch bie Er 
. zu 


Puezak, 


zum heil. Geiſt befindlich. Die 
Einwohner beſchaͤftigen ſich mit 
dem Ackerbau. Vorzeiten bluͤhete 
bier das evangel. Weſen, ſie bat» 
ten ihre Kirche, eine wohleinges 
eichtete Schule und eine Buch» 
druckerey. 7] 

uczak, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom im Stropfoer Bes 
sirf. £ 


Pudmericz, 879 


märfte find einträgfih. Die 
Einwohner leben von der Wirths 
fhaft, vom Handel und Pro 
feffionen; 

Pudmericz, ein ſchlow. Dorf 
an der Gidra im Preßb. Kom. 
14 M. von Tirnau. W. Gedach⸗ 
ter Bach treibt 6 Mühlen, um 
das Waffer friert auch im Wins 
ter nicht zu. Es wird bier viel 


Puczincz , ein ungr. Dorf Hafnergefchirr verfertiget, wel— 


im Eiſenb. Kom. + M, von Mus 
rajkombat N. und 4 M. von 
Et. Biborz: Sm. 
Pauczo, ein ſchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. 4 M. von Mo: 
kragy ©. hat gute Waide. Die 
Einwohner find etwas fimpfe 
Beute , daher man im Sprich» 
wort zu fagen pflegt: Er ift 
von Puczow db. i, Er it eim 
fältig. 
Pudlein, Podolinecz, eine 
XVI. Stadt in Zips I. am Pos 
per 13 M. von Käsmarf. D. 
Mo. 1412 begnadigte fie Gig» 
mund mit den Rechten u. Frey: 
heiten einer Fönigl. 
wurde aber im nämlichen Yahre 
an Bohlen verpfändet und kon— 
te von ihren Freyheiten feinen 
Gebrauch machen. 1442 Der 
lieh ihr König Wladislaus die 
Niederlage » Serschtigfeit. Die 
Stadt iſt oval gebaut und mit 
Mauern und Wallumgeben, Am 
Dbernthore befindet fich das 
Schloß; am Intern das Mia: 
rijtenflofter famt der Lirche , 
welche mit 2 Thuͤrmen verfehen 
und mit Kupfer gedeft, den reis 
endften Anblick gewährt. An: 
der der Stadt if die St. Ans 
ta Sapelle neben einem Brunn, 
welhe am Gebächtniftage von 
Wallfartern fleikig befucht wird. 
Die hieſigen Jahr- und Wochen» 


———— M 


ches bekannt und berühmt iſt. 
1705 ftel hier eine Schlacht zwiſchen 
den Nafogifchen vor, Gehört der 
Palfiſchen Familie. Es befinden 
fih allhier 3 Fifchteiche und eis 
ne Kirche. x nn E 
Puspolocz, einrußnaf, Dorf 
im Bereger Kom, im Werchos 
wer Bezirf. 
Pujfchach, ein deutfches Dorf 
im Eifend. Rom. nahe bey All 
bau ı M. von Pinfafeld S. Ew, 
an den Steyrifchen Gränzen. 
Pukkauz, Bakabanya, Pu—⸗ 
kanecz, eine von den ſieben 
Bergſtädten im Honter Rom. 2 
; von Schemnitz ©: und 2 
M. von Lewenz Nw. Gie liegt 
am Fuße eines gold» und filber- 
reichen Gebirge, don welchem 
fich eine Ebene bis an das Pils 
jengebirge 5 big 6 Meilen breit 
erfireft, Halb ift die Stadt mit 
fetten Mauern eingefchloßen , 
weil man fie ald einen Gränzort 
der Bergjiädte unter Kaiſer Yeos 
polds Regierung wider die Ans 
fälle der Türfen zu einer Vor— 
maner und Feſtung machen wol: 
te; aus gemiffen es aber 
das Werk hernach Steben ließ. 
Die Landesftände hielten zwar 
fchon lange vorhero um die Bes 
feftigung anf den Reichstagen 
an, befondere in ben Jahren 
1578 und 1647, jeboch Tiefer 
D» 2 ihre 


‚ 


580 Nuffanz, 


ihre — — ſtets fruchtlos 
ab. Außerdem, daß die Stadt 
unter Botfchfan , Bethlen, 
Beora Rakotzy und Töfely man- 
che Bedruͤckungen bat erfahren 
müßen, nahm fie auchder Türk ein, 
und führte 80 Perſonen mit fich 
in die Sefangenfchaft, worunter 
fich auch der. Prediger Vietoris 
befand, Die Stadt war zu Zeis 
ten in einem blühenden Zuſtan— 
de, wie fie denn im Stande 
war 1581 zu dem berichtigten 
Zwenfampf, Monomachia ges 
nannt, nach Karpfen 5300 Mann 
zu Pferde und 100 zu Fuß ins 
Feld zu ftellen. Dem Range 
nach ift fie die wierte unter den 
Bergfrädten diefes Diftrifts, hat 
fatholifch und evangelifche Ein. 
wehner. Gene befigen die Pfarr» 
firche, ein altes ootbifches Ges 
bäude mit einem hoben und präch» 
tigen Thurm, an welchem fich 
eine Schlagubr befindet. Ohn⸗ 
weit davon iſt der fogenannte 
Glockenthurm und das alte Mats 
haus. Unter beyden Gebäuden 
pflegt man durchjugeben, um in 
die Kirche zu fommen. Am Ein: 
ganae unter dem alten Rathauſe 
in die Pfarrkirche erblidet man 
die merkwürdige Nuffchrift über 
dem alda fiehenden Kreuge : 
Chrifium non iflum ,„ fed 
Chriftum crede per iftum. 
Auf dem Portal der Kirche felbii 
fieben die Pfalmmorte: Haec 
porta Domini: jufli intrabunt 
in eam. Diefe Kirche ift unter 
NAler. Thurfo gleich einem Schlos 
fe mit einer feften Mauer ums 
geben worden. Die Evangelifchen 
erhielten erft vor zwey Jahren 
die Freyheit, wieder öffentlichen 
Gpttesdienft zu halten, und führs 


Pukkanz, 


ten ihr Bethaus außer der Stadt 
por dem Obernthore auf einem 
Berge auf. In den bieligen 
Minen wird Gold und Eilber 
am häufigiten gefunden, Man 
hot aber in den vorigen Zeiten 
den Bergbau weniger treiben 
fönnen , aus Mangel des Waſ— 
fers in den Puchwerken. Seit 
einigen Jahren fuchte man mit 
befonderem Eifer und Nachdrud 
diefen Mangel zu heben. Zu 
diefem Ente wurde aus einem 
der größten Thäler oberhalb der 
Stadt ein Teich, vermittelſt ei— 
nes Damm: gemacht, aus we chem 
durch einen Graben anden Bergen 
iiber eine fiarfe Meile das Wa: 
fer geleitet worden, welches ders 
moblen 10 Buchwerfmählen ım 
Gange erhält. Don der Zeit an 
fcheint auch von Jahr zu Jabt 
ſowohl der Bergbau als Pie 
Stadt felbft zusunehmen. Die 
Stadt hat zwey Thöre und ein 
Pfoͤrtchen. Am Unternthore ül 
das Stadtgefängnif. Außer dem 
das Stadtwappen, welches ein 
in die quergetheilter Schild it, 
in deffen fchwarzem Obernfelde 
fich der heil. Nikolaus als Eduf 
yatron der Stadt befindet. Im 
blauen Unternfelde find zween 
arbeitende Bergfnappen zu eben, 
mit der Unterfehrift: S. Nico 
laeora pro nobis, Die vor 
züglichern Häufer der Stadt find 
das neuerbaute Nathaus; Mi 
nenangelegte Mormaljchule ; die 
Fleifchbänke , das Stadtſchenk⸗ 
haus, und tag Michaloritict 
fehe Gebaͤude. Vor einigen Jah⸗ 
ren find allbier in ter Statt 
zwey Teiche angelegt worden, 
um diefelben befonders bey Feuere⸗ 
brünjien aus den Hauptfanuen 
e 


Yufowarz, 


des Gebirgwaßers burch Schlei— 
Ken ſchnell anfuͤllen zu koͤnnen. 
Sonſt dienen noch zwey Säulen 
‚ zur Zierde der Stadt. Die Drew: 
 faltigfeitsfäule auf dem Markt— 
plage und die Marienfratue am 
Obernthore, wo gleich daneben 
auch die fogenannte Klopaifa 
oder der Pocher, wodurch die 
Bergleute zu ihren Berufsge— 
ſchaͤften aufgeruffen werden, Die 
Einwohner find meift Schlowafen, 
‚ Jedoch mit vielen deutfch. Familien 
untermifcht.. Die Zahf derfelben 
wird auf 2085 angegeben, wel: 
che 512 Häufer bewohnen , und 
an Kontribution 1033 fl. 15 fr. 
‚ bezahlen. Ihre Nahrung bes 
ziehen fie vom Feld und Ackerbau, 
dann vom Wein und Gartenbau, 
und von der Handarbeit. Man 
hat ehedem allhier viel Korn: 
brandtwein gebrannt, aber feit 
einigen Jahren find die Keßel 
dazu auf eine geringe Zahl ber 
ab gelest worden , damit dag 
Holz zu Bergbaubedürfniken 
mehr geiparet werde, Die Jahrs 
märfte, jo bier gehalten werden, 
fallen dermahlen auf Sonntage 
GSeptuagefima, Maria Heimfu- 
chung, Egydius und Mifolaus. 
Es iſt bier ein Bergamt nebft 
einer Poſtſtation. Als etwas bes 
ſonders iſt noch zu merken, daß 
die f. Straße ehedem vor den Vor— 
ftädten vorbey gegangen. Geit 
der lezten Durchreife Sr. Majes 
ſtät des Kaifers aber ift diefelbe 
durch die Stadt felbft, auf ei: 
gene? Erinnerung Sr. Majeſtaͤt 
geleitet worden, wodurch der 
Stadt natürlich manche Vortheis 
fe zuwachfen. OS 
Pufowacz , im Banat, 4 


SM. von Bofhur D. 


Pula, ser 


Dula , ein unge. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. I M. von 
Igall So. 

Pulcſcha, im Banat, IM. 
von Faeſchet Mo. Ein andereb 
I. an der Marofh 4 M. von 
Faeſchet. N. 

Dulya, ein deutfches Dorfim 
Salaver Koi. 15 M. von Fils 
ved Nw. an den Weipremer 
Graͤnzen. 

Pulya, drey Dorfichaften im 
Oedenb. Kom. 1, Alſchb⸗Pulna, 
Unter⸗Bullendorf, ein kroatiſcher 
Ort J. am Stobsgawafl. Iſt kam⸗ 
meraliſch. 2,Felſchoͤ⸗Pulya, 
Ober⸗Pullendorf, ein ungr. Ort 
l. an eben diefem Fluß iſt Fuͤrſt 
Efterhäfifh & 3, Koͤſep⸗Pulya, 
Mittels Pullfendorf, r. an diefem 
Fluße 3 M. von GroßsWarijch» 
dorf ©. iſt Feſtetitſchiſch, bat 
viele Hafner. & 

Punicz, ein froat. Dorf im 
Eiſenb. Kom. ı M. von Guͤſſin— 
gen M. und 15 M. von Mos 
nyoroͤkerek W. Es iſt allbier 
viel Bauholz anzutreffen und 
gute Viehmaſt. 

Purna, im Banat, 5 M. von 
Lugoſch. O. 


Puſiaſch, im Banat, + M. v. 


Kewereſch So. 

Pußnyakfalwa, Pußnyaköocz, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. in der Herrſchaft Muns 
fätich, in Krajna Bubulisfa u. 
Rajdano. & 

Pußtafalu , ein ungr. Dorf 
im Abaujw. Kom. im ‚Füjerer 
Bezirk. 

Pußtafalu, ein deutſches Dorf 
im Baraͤny. K. im Baraͤnyer Bez 

Pußtakowecz, zwey kroati— 
ſche Doͤrfer im Salader Kom, 
im Eilaͤnder Bezirk. 1, Alſcho⸗ 
Oo 3 * Buß: 


582 Pußtamefſö, 
VPnßtakowecz, 2, Felſchoͤ⸗Puß—⸗ 


takoweez. 
ußtameſoͤ, Wizranka, ein 
rußnak. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. 14 Ma von Bartfeld W. 
Pußtaßer, ein Landgut im 
Cſchongrader Kom. r. an der 
Theik zwifchen Cſchongrad und 
Eegedin, war ehedem ein Marfts 
flecken, und ſtehet noch daſelbſt 
eine alte, aber ſchon baufaͤllige 
Kirche. Die Ketſchkemeéeter has 
ben dieſes Landgut dermahlen im 
Verſatz. 
Pußtatelek, Denyefchtin , 
ein wallach. Dorf im Sathmarer 
Kom. I. am Kapniffl. 2 DM, von 
Nagybänya D. No. * 
Duftawam, im Stuhlwei—⸗ 
fenb, "om, 1I M. v. Moor No. & 
Putna, im Banat, 3 M. von 
Meadia Nw. 
Putnok, ein ungr. Marftfle: 
den im &ömerer Kom. I. am 
Schar. Es wohnen bier viel 
Erelleute. In der umliegeuden 
Gegend werden viel Hafelhüner 
und anderes Wildpret gefchoffen. 
© 


Duzocz, em ungr. Dorf im 
Eijenb. Kom. 14 M. von Mus 
raißombat Am. 

Puͤſchki, ein ungr. Dorf im 
Prefb. Kom. in der Schütt 2 
M. von Boͤſch W. am r. fer 
der großen Donau I M. von 
Miefelburg Mo. 

Puͤſchpökfalwa, Bißkupo— 
wa, ein ſchlow. Marktflecken im 
Meutr, Kom. } M. von Groß 
Botod Sw. 

Dufhpöki, ein ungr. Marft 
flefen im Biharer Kom, + M 
pon Groß» Wardein Nw. I. am 
Koͤroͤſch Gehoͤrt dem Biſchof 


Yifchpstt / 


zu Großwardein, welcher ſſch 
allhier oͤfters aufzuhalten pflegt, 


Puͤſchpoͤki, ein unge, Dorf 
im Eifenb. Kom. I. an der Raab 
3 M. von Waſchwaͤr N. Bo. 
und eben foweit von Hidwig D. 


0. 

Puͤſchpoͤki, Bifchdorf , ein 
ungr. Marftfleden in der Schutt 
IM, von Preßb. O. So. mit 
einer Ueberfahrt ind Wiefelbur- 
ger Kom. beſtehet ang 170 Haus 
fern und gehört dem Exrzbiſchof 
von Gran, welcher allhier fein 
Kaftell bat mit einers arten, 
der mit NKaftanienbäunen und 
Statuen bejegt it. In dem 3 
Et. entlegenen Luſtwald trift man 
verschiedene und angenehme Ver 
änderungen an, als Gternalle 
en, offene Gartentheater , Tanjr 
ſaal, Schaufeln ꝛc. Auch iſt auf 
einem freyen Platz ein kleines 
Gebäude, darinn fich ein niedlich 
ausgemahlter Saal und 18 Zims 
ner befinden. In einem derjeb 
ben jind chinefifche Landfchaften 
von Federn und Kaͤfern nad 
der Natur zufammengefegt, Ein 
anderes enthält auf ohngefehr 
120 Poſtamenten ausgeſtopfte 
Vögel und Thiere. Der Juha— 
ber hat allhier fchon mehrmalen 
große Fejtind gegeben. — Außer— 
dem bertnden fich bier dren wohl: 
gebaute Erzbiſchoͤfl. adeliche Ku— 
sien, darunter dad Drmofchde 
fche neue®ebäude famt dem Gar: 
ten, wo eine Grotte mit jprin: 
endem Waller, und eine ſchoͤ⸗ 
Pfirſchenkultur, jeden Vorbey— 
reiſenden anzieht. — Zwiſchen 


. den Rakoziſchen und den fab 


ferlichen , unter welchen lich 
auch Dänifche Truppen — 
en, 


vuͤſchpoͤtj, 


den, fielen 1704 einige Gewalt: 
thatigfeiten vor, welche durch 
die Tuͤcke und Argliftigfeit der 
Einwohner ſelbſt an den Raiferfi: 
chen find ausgeuͤbet worden, wos 
von man bey Bel mehrere Nach» 
richten finden fann. Der Ort ges 
ne ehedem dem Agenten Prußs 


ay. 

Puͤſchpoki, Biſtupſkty, ein 
Hein ſchlow. Dorf im Trentſch. 
Kom. im untern Gerichtsbezirf. 
it mit dem Dorf Ribary verei— 
nigt unter einem Hügel, bat eis 
nen mittelmäfigen Ackerbau, u. 
beißt font auch Knezke. 

Puͤſchpoͤkj, mit dem Bennamen 
Kereßteſch⸗Puͤſchpoͤki, ein ungr. 
Dorf im Borfchoder Kom. ı M.p. 
Kerektefh S. Bey der Einfiedler 
rey iſt allhier ein anfehnliches Kir: 
hengebäude. 5 

Puch ;öfj, ein ungr. Dorfim 
Gsmerer Rom. r. am Schaid I 
M, von Rimaßketſch D. No. hat 
eine Ueberfahrt mit Plötten, 
Tut gewöhnlich Schajoͤ⸗Puͤſch⸗ 


pöli. * 

Puͤſchpoͤkj, drey ungr. Doͤr— 
fer im Heweſcher Kom. i, Gyoͤn— 
gyoͤſch-Puͤſchpoͤll im Gpoͤngye— 
ſcher Bezirk. 2, Surdok— 
Yüfchpdfi an der Zagywa 24 
M. von Gyoͤngyeſch Nw. 3, 
Tiſſa⸗Puͤſchpoͤki, I. an der Theiß 
IM. von Solnot Ro. & 

Puͤſchpoͤki, ein ſchlow. Dorf 
im Neogr. Kom. 4 M. von Fuͤ⸗ 
[ef Sw. heift gewöhnlich Fuͤlek— 
Puͤſchpoͤli & 

Puͤſchtin, Piecani, ein fchlew. 
Markftfleken r. an der Wän, nas 
be an Teplig im Neutrer Kom. 
2 M. von Neuftadtl 3. Ges 
hört theils dem Grafen Johann 
Erdoͤdy, theilg dem Heren von 


Raab, 583 


Moteſchitzky. Es ift allbier erſt 
fürzlih ei neues und bequemes 
Baadhaus errichtet worden. AR 


N, 


Raab, Nagy-Györ, Jauri- 
num, bey den Roͤmern Arabo, 
und in alten Schriften Jaurum. 
Javarinum „ iſt feit 1742 eine 
koͤnigl. Freyſtadt und war ehe: 
dem ein haltbarer Ort und eine 
wichtige Feſtung. Sie liegt 8 
M. v. Prekb. So. 18 M. v. Ofen 
und ı8 M. von Wien in einer 
Ehene , wo fich die Fluͤße Raab 
und Rabnitz mit einem Arm der 
Donau vereinigen, Es iſt Raab 
überhaupt ein lebhafter und nahrs 
bafter Ort, der täglich an Hätts 
fern und Einwohnern und dieſes 
zwar mehr durch Ankoͤmlinge, 
als durch eigene Fortpflanzung 
zunimt. Gegenwärtig zählt man 
allbier 12850 Seelen und 1600 
Häufer. Man theilt deu Dre 
ein in die innere Stadt, Dors 
ftadt, Mayerhoͤfe, Sigeth und 
einige umliegende Vorwerker u. 
Dörfer. I. Die innere Stadt, 
die mıt dem Jahre 1783 aufges 
hoͤret hat eine Feſtung zu ſeyn 
beitehbt aus 676 Häufern und 
4535 Seelen. Die Thöre der« 
felben tind das Wiener , oder 
Hauptthor; das Weißenburgem 
thor, welches in der Randesfpras 
che Pufzta-Kapu genennet wird, 
und das Waſſerthor. Die Gaffen 
find regelmäßig angelegt , haben 
ein aut Pflaſter und werden jehe 
vein gehalten. Es Haben diefe 
Gaſſen zivar ihre Namen, find 
aber den meiſten &inwohnern 
ſelbſt unbekannt, fie werden da« 
D0 4 ber 


584 ' Naab, 


ber nach den Thören oder ans 
dern Merfmahlen Fennbar ges 
macht, Linter andern iſt bier die 
Langegaſſe; Matthiasgaſſe; Kar— 
melitergaſſe; das Berghꝛe. Der 
Platz formirt ein regulär laͤng— 
Jichtes Viereck, aus welchen 4 
Hauptaaffen als zwey gegen Mor» 
gen und zwey gegen Abend aus» 
geben. Einige unbeträchtliche Eleis 
nere führen gegen Mittag und 
Mitternacht zu. Die große 
Hauptwache, auf diefem 79 
gehoͤret der Stadt zu, und il 
in ein Schenkhaus verwandelt 
worden, Die Kirchen find ı, 
die ehemalige Jeſuitenkirche mit 
zwey fihönen Thurmen, einer 
Schlaguhr und einem harmonis 
ſchen Gelaͤute. Dieſe Däter, 
welche hier 1654 eingefuͤhret wur— 
den, hatten bier cin anfebnlis 
ches Kollegium und Gymnaſium. 
Auch befindet Sich allbier nach 
der Lieblingsidee der Jeſuiten die 
Bildfaule der unbefleften Ems 
pfüngnig Maris. 2, die Dom: 
Tirche mit einem Thurm und ei— 
ner Schlaguhr. Es ijt’ diejelbe 
vor einigen Jahren von dem 
damahlıgen Bifchof Brafen Zi— 
chy Furz vor feinem Tode nach 
aller Pracht erneuert worden. 
Auf den Altare, welcher mit 6 
Saͤulen von Salzburger Mars 
mor gezieret iſt und Jede derfels 
ben >00 fl. gefoftet,, befindet jich 
da3 Bildniß Maria Himmel: 
fahrt. Das Ehor oder daß for 
genannte Ganftuarium ifi eben: 
falls von Marmor und wird auf 
70000 fl. geichäzt. Das übrige 
der Kirche ift auch marmorirt, 
und das Semählde iſt ſehenswerth. 
Machftiehendes berdienet bier ans 
gemerft zu werden 1, der Kopf 


Mac, 


des heil. Ladislaus von Silber u. 
das anfehnliche - Kapitelarchiv 
werden bier aufbewahret. In— 
gleichen das MWeikenkurgertbor 
jeldft famt der Petarde, womit 
dakelbe von den Ehrijien ausges 
boben wurde, als fie die Fes 
ftung den Türken 1547 abnahmen. 
Zum Andenfen diefer Eroberung 
wird jährlich der Oſtermontag 
mit dem größten Gepränge ges 
feyert. An dem Drte auf den 
Bafteyen, wo die Türfen in die 
ee gefchlagen und von den 

anern herab gefprengt wurden, 
werden bon zwey Domheren eis 
ne deutfche und ungrifche Pre» 
digt gehalten und die Bildnife 
der Erretter;als des damahligen 
Fürften von Schwarzenbera und 
de3 Grafen Niklas Palſi oͤffent— 
lich aufgeſtellet. Auch ift diefe 
Begebenheit durch eine Denf: 
muͤnze, worauf die Feſtung ab: 
gebildet iſt, der Vergeſſenheit 
entrißen worden, 2, 1717 ete 
hielt Prinz Eugenius nach der 
Schlacht bey Belgrad von dem 
damaligen Pabſte Hut und De: 
gen zum Praͤſent, und wurde 
damit bier fenerlich eingeweibet, 
& 1774 den 15 Aug. begieng der 

rneurer dieſer Kirche Birchof 
Graf Zichn fein Prieſterjubilaͤum, 
woben diefer Primiziant von dem 
Fönigl. Kommiffarius Srafen Fe— 
fete mir dem St. Stephansor— 
den umgeben, ınd mit einem 
kischäflichen foitbaren Ornat von 
der eigenen Handarbeit Ihrer 
Majeſtaͤt der höchjifeligen Kaiſe— 
rinn Königinn ift befch'ntet wor» 
den. Es iſt auf diefe Feyer eine 
eigene Münze gepräget worden, 
und das Bildniß dieſes Biſchofs 
wird in der Kirche zum — 

en 
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fen aufbewahret. — Fine alte In⸗ 
ſchrift befindet fich allbier an der 
mitternächtlichen Kirchenmauer 
in erhabener Arbeit, deren hier 
mehr asfunden worden. 3, die 
Kloftergebäude find: die Frans 
eisfanerfirche mit einem Thurm 
und Klofter einem weitlauftigen 
Gebäude; die Karmeliterfirche 
mit einem Thuem iſt fchön, hochs 
gewoͤlbt und nach dem Modell 
ihrer Drdensfirche zu Nom er: 
bauet. Die Urfulinerfirche famt 
Klojter, in welchem die adeli— 
chen Töchter vom Rande in Wil: 
fenfchaften und weiblichen Kuͤn— 
fien unterwieſen werden. 
zwey buͤrgerliche Hoſpitaͤler fuͤr 
abgelebte und kranke Buͤrger 
deutſch und ungriſcher Nation, 
jedes mit einer eigenen Hauska— 
pelle. — Unter den uͤbrigen Ge— 
baͤuden der Stadt ſind zu mer— 
ten: 1, das Schloß welches 
ein Dreyeck vorftellet. Der fchon 
gedachte Biſchof erfaufte es von 
Maria Therefia, und ließ es zu 
feiner Reſidenz herrlich zurichs 
ten. Es iſt mit einer Kapelle, 
mit einem Thurm, und einer 
fchönen Schlaguhr verfeben, und 
liegt gegen Abend auf einem Pla— 
ge, von welchen die Ansicht 
auf alle Seiten die fchönfte ift. 
Vor demjelben frehet eine Sta» 
tue, 2, das k. Proviantmaga: 
in, allwo ſich auch die Woh— 
nung für den jedesmahligen Bri— 
gadier befinder. 3, das Nathaug, 
ein anjehnliches und neues Ges 
baude auf dem Platz. 4, das 
Komitatshaus in der Francis; 
fanergaffe. 5, das Stadt: Pal- 
lais des Erzabtes yon St. Mar: 
tinsberg ebenfalls auf dem Platz. 
6, Graf Eßterhaͤſiſche Wohnung. 
7, Baron Balafchifche und 8, 
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beyde gräfl. Zichifche Gebaͤude. 


9, das Geminarium, ein großes 
Gebäude zur Bildung des juns 
gen Eleri, zu praftijchen Pfarr— 
dienten. 10, die Graf Wigai« 
fhe Kurie. 11, Zwey Sajers 
nen, unter welchen die alte vor 
einigen Jahren erweitert wurde. 
12, das einzige Wirtshaus zum 
Lamm. — Die Bildfüule auf den 
grünen Marftplag ohnweit dem 
Donau oder Wafferthbor, auf 
welcher in einer jieinernen Kijte, 
die, durch einen Zufall, da man 
einen llebelthäter freufiellen wols 
te, jertretene Hoftie mit der Ers 
de verwahret wird, entbält fols 
gende Aufichrift: Pani Angelo» 
rum. Incorruptibili. Carolus VI. 
Roman. Imp. Auftriacus. Regni 
Apoftolici. Confervator et Vin- 
dex. Laefam. Adorationis cau- 
fam Corredis. Sedudtorum. Au- 
daciis. Perpetuz, Deprecationis 
Monumento, Ad kxpiandam. 
Ofenfi uuminis iram Ex avita 
Pietate. Reſtitui Juſſit. An. Sal. 
M. D. CC. XXXI. — Bifchof 
Setfcheny bat zu feiner Zeit 
die Stadtmauern aus eigenem 
Vermögen erhöhen laſſen. Die 
Sperre,welche bier bis 1783 üblich 
war, trug jährlich zwifchen 3 und 
4000 fl. ein. Sonſt iir noch von 
der inneren Stadt zu merfen, 
daß bier wenig Bruͤnne find, 
und man daher genäthigt wird 
fih mit Waller aus der Raab 
oder Donau verfehen zu laffen. 
II. tie Vorſtadt, Umärofch if 
fituirt zwifchen den beyden Fluͤ— 
Ben Naab und Rabnitz, davon 
wird die große Gaffe die eigentli« 
che Vorſtadt; die Kleinegaffe 
aber die Raitzenſtadt genennet. 
Diefe beyden Gaſſen zufammen 
genommen find jiärfer bepölfert 
D05 ale 
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als die Stadt felbft, denn man 
zählet hier 5129 Geelen und 586 
Häufer. Es befinden fich allhier 
» Kirchengebäude I, die fatholts 
fche Pfarre, welche vormals die &, 
vangeliſchen im Beſitz hatten, mit 
einem eigenen Pfarrer, welcher 
gemeiniglid Canonicus titularis 


ift. 2, eine andere katholiſche 


Kirche zwifchen der Stadt und 
Vorſtadt iſt ein rundes Gebäude 
mit einem Eleinen Thurm. Allhier 
wird nur zu gewiffen Zeiten der 
Gottesdient verrichtet. 3, die 
griechifche Kirche in der Mitte 
der Raitzenſtadt mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Thurm und einer Schlag» 
uhr. 4, die enangelifche, welche 
auf dem Glacid zwiſchen ber 
Stadt und Vorſtadt nahe am 


Raabſluß gebauet und noch in 


diefem 1785 5. eingeweihet wird. 
Es ift diefer Plag von der Raa— 
berbruͤcke an bis zur Nabniger; 
bruͤcke und außerdem ein Städ 
bis an die Gigetherbrüde mit 
allerböchjtier Genehmigung für 
2700 fl. erfauft worden. Die 
Gemeine beitehbt wahrfcheinlich 
aus 3002 Seelen deutfch» und 
ungrifcher Nation, welche an der 
Zahl einander gleich find und 
zwey Prediger unterhalten. Die 
Beſchaffenheit ihrer Volksmenge 
laͤßt ſich einigermaßen daraus 
abnehmen, daß von 20 Gept. 
1783 bis 20 Sept. 1754 getauft 
wurden 122; begraben 128 und 
getraut 50 Paare. Die Urfache 
der großen Sterblichfeit liegt un« 
ter andern auch daran, daß fich 
die Kranken gemeiniglich der Nas 
tur oder hoͤchſtens unverftändigen 
Winfelärzten überlaffen, da doch 
die Stadt mit 4 gefchiften Me» 
dieis verſehen if. Mor dem 
fahre 1749 hatten fie fo wie 
die Deformirten Öffentliche Re— 
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ligionsuͤbung. Seit 1784 halten 
ſie ihren Gottesdienſt und ihre 
Schulen in dem Andreas Ra— 
thiſchen Hauſe bis die neuen Ge— 
baͤude hergeſtellt ſeyn werben. 
Um das Andenken des Bethaus— 
ann zu verewigen, ift der 

rundflein mit einer zinnernen 
Platte verfeben worden , auf 
welchee nachitehende Zeilen eins 
gegraben find; 

Deo Optimo Maxim» Facro. 
Tolerantia Chriftiana. 
Jofephi II. Imperatoris et Re- 
gis vere Apolftolici. 
Imperio fapienter conflituta. 
Ecclefiä Ev. Aug. Conf. Jauri- 
nienfis. Poft 34 Annorum Cel- 
fationem „ Anno 1783 Menfe 
April. Liberum Religionis Exer- 
citium nacta. In Fundo Muni- 
menti olim aggere cum adfıta 
inter Amnes Rabaın et Rabcezam 
Tratu, a Pr&lidio Militari , 
Confenfu fummi Principis, Pii, 
Felicis 2500 Rhen. Florenis 
emto. Eecl. Infpeltore Nob. 
Alexandro Totth. Pro-Infpe- 
&ore Nob, Jofepho Matkovics, 
Miniftris autem Matthia Rath 
Hungarico, et Michaäle Frey- 

tag Germanico. 
Oratariiı. 

Collatis fingulorum Ecclefie 
Membrorum fumtibus Die 23 
Aprilis Anno 1784 coepti, Hunc 
Lapidem Fundamenti Loco po- 
ni voluit Die I Junii 1754 
Manu Excellentifimi Herois 
Sigismundi L. Baronis a Gem- 
mingen de Hornberg , $. C. 
R. et A. Majeftatis Camerarit, 
Ordinis Militaris Regii There- 
fiani Equitis, Campi Mare- 
fchallı Locumtenentis, et unıus 

Legionis Pedeftris Ordinis 

. Colonelli, 
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‚ die Reformirten, welche aus 
auter Ungarn beitehn, find ohn— 
cfehbr 600 Geelen jtarf , und 
Aes zu ihrem gottesdienftlichen 
Gebrauche das Wirtshaus zum 
rotben Ochſen an ſich gefauft, 
und folches zu einem Ber » und 
Schulhaus zugerichtet. Ans der 
ehemaligen reformirten Kirche 
und Schule iſt ein merkwuͤrdi— 
ges Gebaͤude durch die gute und 
chriſtliche Geſinnung des Raber 
Arztes H. Mollartz entſtanden. 
Dieſer hat bey Lebzeiten ein Spi— 
tal aus ſeinem Gelde erbauet, 
für viele Arme gewidmet , 
und folche ernaͤhret. Mach feinem 

ode aber überlieh er zu diefer 
Stiftung ein Kapital von mehr 
als 75000 fl. Auch ftiftete er 
allhier aus feinem Vermögen in 
dem nämlichen Spital eine Apo— 
thecke, und bat alfo dadurch 
das rühmlichite Andenfen feines 
Namens hinterlaſſen. — Die oͤf— 
fentl. Gebäude find alihier das 
koͤnigl. Poli » Drenfigft » und 
Salzamt. Diefes leztere verfen: 
ber aus dem Magazine große 
Salztransporte nach Dömslf, 
Dedenburg ꝛc. Es ift diefe Vor— 
2 mit einem Kaffee » und zwey 

irtöhaufern berfehen , als da 
find der Adler und das Lamm. 
Der Gottesader befindet ſich mit: 
ten unter den Bürgerähänfern. 
II. Die Mavyerböfe vor dem 
Stuhlweißenburgerthore beſtehen 
ans 4 Hauptgaffen, als da find: 
die Kangegaffe, Kröten oder No: 
Inc) , Kalvariengaffe und 

euſtift. Man zählet allhier 
215 Häufer und 611 Seelen. 
Die Kamilianer , welche Por— 
tugiefifchen Urfprungs find, ba: 
ben allbier ihre Kirche und Klo— 
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fter. In diefen Mayerhoͤfen has 
ben viele Adeliche und Bürgerlis 
he ihre Gommerwohnungen. 
Außer dem trift man hier viele 
Wirtshaͤuſer und viel Sfonomis 
fche Gebäude und Gärten an. 
IV. Siget, welches auf deutſch 
eine Juſel heißt, und fonft ein bis 
jchöflicher igt aber Rarmeralgrund 
iſt. Es beſteht derfelbe aus dem 
bifchöfl. Garten , verjchiedenen 
Bürgerhäufern, deren Juwohner 
meiſt Gartner, Fifcher ıc. Man 
trift bier ein Bad, Brauhaus, 
Fleiſchbank an. Sie bat ihre 
eigene Fatholifche Kirche. Auch 
betinden ich bier einige Juden— 
familien mit einer Synagoge. 
V. Reffalu und Patahas, zwey 
adeliche Dörfer, find blos durch 
den Donauarm von der Gtadt 
abgefondert. Fifcherdörfl Penyoͤd 
sur Vorſtaͤdter Pfarre gehoͤ— 
ri. VI Die Erlufigungssr. 
ter find: 1, Sabathegy , ein 
Vorwerk (Predium) ilt + Gt. 
von der Stadt entfernt - es 
gehört der Stadt zu und beiteht 
aus Mayerhoͤfen und Weingäte 
ten. Mai zählet hier 121 Häus 
fer und 186 chriſtl. Familien. 
Sowohl dieg Praͤdium als die 
Mayerhoͤfe gehören zur Stadts 
pfarre. Die fchönfieun Gebäude 
allhier find dieje, ſo die Herren 
Kamper angelegt haben. Unter 
denselben zeichnet fich, ber Abt 
in öfonomifchen und Muralbes 
fehaftigungen aus, der allhier 
aanz philofophijch lebt. 2, die 
Gärien auf den Wällen und in 
den Glaeien, alwo auch ein 
fchöner Tanzfaal , SKaffeehaug 
jamt Billiard. 3, der fogenannte 
Scyaaflergarten nahe an der 
Raab, welcher einftend der Luſt⸗ 
garten 
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garten des Kommendanten Bas 
ron Yiebenberg war. 4, der bis 
ſchoͤſtiche Garten in der kleinen 
Sigeth. Was uͤberdies don 
Raab, noch anzumerken wäre, 
beſtehet im folgenden. 
dieſem Yahrbundert waren drey 
merfwäürdige Rommendanten all: 
bier 1, der Feldmarfchallieute: 
nant Liebenberg, welcher fich in 
dem Türfenfrieg ausgezeichnet 
hat. 2, der Obriſte Baron Pas 
laſcha; 3, der Obriſte Stab: 
renderg , untere welchem die Fe— 
jtung eingieng. II. Inter ben 
gelehrten Männern, fo igt meiſt 
noch leben, versienen angezeigt zu 
werden, I, Der Generalvifarins 
u, Ranonifus Probſt von Schod, 
weicher in ben Mayerhöfen in 
der Kalvarieugaſſe wohnt. 2, 
der Weihbischof Vierer, welcher 
als Profeifor am Thereſiano zu 
Wien im Anſehen ftand. 3, der 
Kanonikus Holöfchy 5; 4, der 
Greptempiraliit Herr Paul Sla— 
wy, bat jich von kleiner Her— 
funjt bis zur Wiürbe eines fir 
nigl. Fiſtus, Direftors Cauſarum, 
dann zum Septemvirat, Obergeipan 
und Kommiffarium nder verſchie— 
dene Sefpanfchaften hinauf ges 
ſchwungen, iltaber 1785 in einem 
ruhmlichen After, eben als er 
zum geheimen Rath und Roms 
miffarius ernennet wurde im 
März an einem Schlagfluße zu 
Wien veritorben. 5,9. Mich. 
von Bezeredy, welcher ſich ebens 
fall8 vom Stuhlrichter durch 
alle Klaffen der Komitatsdienite 
bis zum Beyſitzer der Fönigl. Tas 
fel und endlich zum Geptembpi: 
rat gefchwungen. 6, 9. David 
von Goͤmoͤry, ein patriotifcher 
sojahriger Arzt in Raab, der 
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ſich durch verſchiedene gelehrte 
Schriften und Geſundheits ans 
gelegenheiten ben dem größten 
Theil des hoben und niedern Is 
del berühmt aemacht bat. 7, 
. Mich. von Wallaffan, ein 
berühmter Advokat. 8, Herr 
Matthias Math , welcher fi 
fchon in Preßburg durch die Nas 
tionalzeitung als Urheber be 
rühmt gemacht, und der meh: 
rern Worurtheilen unter feinen 
Glaubensgenoßen männlich wis 
beritanden hat. 9, H. Profeſſor 
Rainifh. 10, H. Ingenieur 
Nagy, welcher feine Geſchiklich— 
feit im Landkartenſtechen eriwie 
fen hat. — II. Die biejigen Nab» 
rungszweige find: der Ackerbau, 
u. Weinbau. Die meiiten Bürger 
haben ihre Weinberge in dem 
eine Stunde von der Stadt ent: 
legenen Gebirge: Cſchanak, Muͤh— 
fö, Kiſch-⸗ und Nagy-Baraͤt; 
Etſch und Martinsberg. Außer 
dem iſt bier der Handel mit 
Feldfrüchten, Dich , Schaaf 
wolle, Honig, Wachs, Tobad, 
Potaſche ꝛc. erheblich u. beruͤhmt, 
vorzuͤglich da derſelb⸗ durch die vor⸗ 
beyſließende Donau ſehr beguün— 
ſtiget wird. Beſonders machen 
Die Griechen allhier große Gr 
fchäfte. Es werden viele taujend 
Ballen Baum» und andere tür 
fifche Wolle, die von Peſt her— 
auf gebracht wird, an dem Ufer 
der Donau bey dem jogenannten 
Badhaufe ausgeladen und meiter 
nach Wien fpedirt. In der Ins 
nern Stadt befinden fich zwey 
Apothecken und eine Buchdrude 
ven, in welcher zu den Zeiten, 
als der berühmte Szaßky allbier 
Direktor der Schulen war, ber: 
ſchiedene gemeinnügige en zum 
> or⸗ 
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Morfchein kamen. Auch nahm 
zu der Zeit der lat. Titularta» 
lender allbier feinen Anfang. 
1782 wurde bier ein altes poler 
mifches Fragbüchel wieder auf 
emärmt, welches aber in den ge— 
ebrten Anzeigen in Wien feine 
Abfertigung erhalten hat. Man 
trift allbier feit einigen Fahren 
auch ein paar Buchhandlungen 
an. Sonſt merfer man von Pros 
la die Meferfchmiede , 
eren Klingen weit und breit 
berühmt find, und die Tuchfa- 
brifen, wo aus Wolle fehr viel 
Bauerntuch verfertigt, und bon 
fogenannten SKepene s Schneidern 
verarbeitet wird. Man fängt 
hier auch an, Seide, die fehr qut 
ausfällt zu fammlen. Das vor: 
mahlige Stadtbräuhans iji be- 
fimmt die Seide, die in ganz 
Naab ,„ Vorſtadt, Giget und 
Reffalu, fo wie in der ganzen 
Gegend gewonnen wird, zufants 
men zu bringen, allwo fie abge» 
wunden gefünbert nach Wien ges 
liefert wird. Die Erzeugung der 
Seide nimmt bier gut zu, und 
verfchaft vielen Duͤrftigen guten 
Verdienſt. Es hat der Dit jähr, 
fih 5 volfreiche Hanptinärften. 
alle Eonnabend Wochenmärfte, 
welche befonders von Michaelis 
on ſehr ſtark beſucht werben. 
In der Marktszeit verdienet all— 
ier die Stadtpolizey einen be— 
ſondern Ruhm. Sie hat auf 
dem Markte ihre Hütte, und 
läht durch die Ctadttrabanten 
die Erhnipfer ansfpähen und ans 
bero bringen, wo fie an hoͤlzer— 
ne VYehnbänfe figend mit den 
Händen rüfmärts an die Fehnen 
angebunden und dadurch zur 
Öffentlichen Schau aufgeftellet 
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werden. Hierauf wird dieſes Ge 
finde entiveder gleich in ver 
Marftszeit vor. gedachter Hütte 
mit Schlägen abgefertiget , oder 
bey gröfern Vergebungen in dag 
Stadtgefängnif befördert, IV. Der 
biefige Magiftrat beſteht aus eier 
nem Stadtrichter, 10 Mitglies 
dern des innern Mathe und «is 
nem Motarius. Zu dem Aufern 
Math gehören 60 Mitglieder, 
Unter den Magiſtratsperſonen 
bat fich in ben ältern Zeiten Jo— 
haun Torfofh als damabliaer 
Marftrichter ausgezeichnet. Er 
eröfnete nämlich 1587 eine vors 
gegangene Derrätheren des uns: 
wirdigen Kommendanten an den 
Erzherzog Mattbiag , und wur 
de deßwegen auch vom Kaiſer 
Rudolph in den Adelltand erhos 
ben. Das Wappen der Stadt 
enthält das Bild des heil. Erz 
maͤrtyrers Stephan frebend, wel» 
cher inderrechten Hand ein Buch, 
in der linken aber einen Palm» 
zweig hält. V. Die vielen Mo» 
ralte, die um die Stadt, und 
felbft in aangbaren Gaſſen find, 
machen den Drt zuweilen unges 
fund, doch hat man vor einigen 
Jahren angefangen, durd, Plans 
zung der Weiden oder der foge» 
nannten Felberbäume die wenig 
nugbaren läge an den Ufern 
der Hewäßer in angenehme Waͤld— 
chen und Wieſen umzufchaffen. 
Die Ufer der Flüffe Naab, und 
Rabnitz find, fo weit Häufer dars 
an liegen, nicht nur fehr ungleich 
und vernachläfigt, in dem die 
nach und nach verderbenden Daͤm⸗ 
me und Yfidde, die man tor 
etlich und 20 Fahren angelegt 
bat, nie bergefiellet werten ; 
fondern fie find auch fehr u. 
egel⸗ 
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eckelhaft, weil aller Unrath 
dahin abgeworfen wird. Die 
Stadt iſt öfters Ueberſchwem— 
mungen ausgeſetzt, und die Fluͤße 
haben ſchon manches trauriges 
Andenken zurück gelaßen. 1774 
den 24 April fruͤh gegen 7 Uhr 
rißen die Ketten an der Bruͤcke 
des Raabflußes bey dem Wie— 
nerthor entzwey, eben als ein 
mit, Getraide beladener Wagen 
hinuͤber paffiren wolte. Es tie: 
len demnach hiebey der Wagen 
und 6 Perſonen in den Fluk, 
ohne wieder gerettet zu werden. 
1784 im Yunio find bey nabe 
20 Verfonen von dem Schwall 
der Mabnig plöglich fortgeriffen 
worden, als fie. fich daſelbſt ba— 
deten. VI.Unter den Perſonen, wel⸗ 
che ein hohes Alter erreicht, iſt 
unter andern eine Wittwe Caͤ— 
eilia Haberlin befannt,, welche 
1764 im 106 Jahre verjtarb und 
ſtets ein diätes, und ordentliches 
Leben fuͤhrte. © 20 
vs [xx] u AS 

Raab, Arabo, ein Fluß, welcher 
aus Stevermarf komt, den Ei— 
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durchiträhmt, und fich bey Raab 
in die Donau ftürst. 

Rabcſchas, ein poblnifches 
Dorf im Arwayer Kom. 14 
SM. von Twrdofchin N. No. an 
dem Farpatifchen Gebirge, und 
den poblnifchen Graͤnzen. 

Rabcſchicza, ein pohlnifch 
Dorf im Arwaner Kom. am 
farpatifchen Gebirge im obern 
Stuhl. 

Aabe , gewöhnlich: Nagy— 
Rabe, ein ungr. Dorf im Bis 
harer Kom. 4 M. von Debres 
gin &.r. am Berettyo im Schärs 
rether Bezirk, Hat viele Schild» 
Troten. D 
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Rabnitz, Rapza, ein Fluß, 
welcher aus der Hanſchaͤg hervor 
fömt und bey Naab in die Dos 
nau fließt. 

Rabtza, Repze, ein Fluß, 
welcher an den äfterreichifchen 
Gränzen entfpringt bey 5 
den Stob » S. Gawafluß auf 
nimmt, und nach ohmgefebr 15 
zurücgelegten Meilen bey Beled 
in der Naabau am I. Ufer in 
der Raab verfchwindet. Die Ge— 
gend, welche diefer Fluß bemäl 
fert, wird "gemeiniglich der Meps 
jerboden genennet, . 

Racſchicz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutree Kom. 14 M. von 
Schimonyi N. Ro. 

Raäczkewi, ein ungr. Städt 
im Peter Kom. auf der Inſel 
Cſchepel r. am. Donauarın, 
Pereg gegenüber Sw. 45 M. v. 
Belt ©. 1780 iſt die gefamte 
Herrfchaft diefes Namens Ihrer 
fönigl. Hoheit der Erzberzoginn 
——— 3*1 uͤbergeben wor— 

en. 
Raczkoſaͤr, ein großer Markt— 
flecken im Baraͤnyer Kom. bat 
deutfche enangelifche Einwohner, 
die 1783 ihre Freyheit zur Re 
ligionsubung erhalten und ein 
nenes Bethaus erbauet haben, ill 
Fuͤrſt Efterbafifch. © ©. Kofär. 

Räczwärofeh , ein illyriſch 

Dorf im Bardnyer Kom. im 


Fuͤnfkirchner Stuhl. 


Rad, ein ungr. Dorf im Ba— 
ranyer Kom. im Schikloͤſcher 
Stuhl. 

Aad, ein ungr. und fchlem. 
Dorf im Neograder Kom. $ M. 
von Efchöwär W. Nw. am Ge 
birge Naßal DO. + St. von Bir: 
gen, gehört dem H. von Mujd- 
fan , welcher hier fein Kajtell 
hat. 85 
Bad, 


NRNad, 
Rad , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 2 M. von St. 


Groͤth S. Sw. 

Rad, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Rom. a M. von 
Eäntod W. ohnweit vom Plats 
tenſee. 

Rad, ein ungr. Dorf im 
Gaboltfcher Kom. im Dadaer 
Bezirk. ) 

Rad, 
Sempl. Kom. I. am Bodrog 4 
M. von Semplin No. Ehedem 
hatten die Minoriten ihren e. 
allhier , welcher nach Imreg 
berfegt tworden. 

Rada, zwey Dörfer im Sa⸗ 
lader Kom. 1, Kiſch-Rada, 
mit ungriſchen; 2, Nagy⸗Rada 
mit deutſchen Einwohnern. 14 

von Kapornak. S. So. 

Radaͤcſch, BRadakowe, ein 
ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. I. an der Swinya 1. M. 


welcher, allbier 
fell bat & 


adamas, ein ungr. 
im Galader Kom. in der Herr» 
af Alſchoͤ⸗Lendwa und Nems 
pthi. 


Radimna, im Banat, I M. 
bon Ujpalanka So. in derEliffur. 


ein, ungr. Dorf im D 


Radiſtyan 591 


nicht allzu fruchtbar Feld. Liegt 
im Bezirk jenſeits des Gebir; 
s 


ges. 
Radiſtyan, im Borſchoder 
Komitat. 
Radmaneſt, im Banat 
im kippaer Bezirk. 
Radna, ein wallach. Marft: 
flefen im Arader Kom. r. an 
der Marofh 2 M.v. Glagowatz 
+ 38 


‚im 


. ©. 
 Radrnra , im Banat, r. an 
se Temefch I M. von Denta 


w. 

Radnok, ein ungr. Dorf im 
Gömerer Kom. vr. am Balogfl. 
an von Nimafombat. D. 


0. 

Aadobicza, ein fchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. 2 . bon 
Dflan So. Gehört dem Herrn 
von Schimoni. 

Raädocz, zwey unge. Dörfer 
im Eifend. Kom. an der Fand» 
ſtraße. 1, Ebene »Mädocz, 
Gehört theils der aräfl. Batthid; 
nifchen, theils andern adelichen 
Familien,als Kortfcha, Bükyıc.k 
2, Pußta⸗-Raͤdoez 14 M. von 


Koͤrmend D. No. 


Radocz, ein fchlow. Dorf im 
Eifend. Kom. im Gebirge an der 
Muhr + M. von Ober» kim; 
pach En. 

Aadolya, ein fchlow. Dorf 
im Trentfh. Kom. I. an ber 


Dorf Kifchuga, Ujhely D. gegenüber 


mit einem Graf Gunyogifchen 
Kaftel. Der Ort gehört unter 
die Budetiner Herrfchaft. 
Radoma , ein rufnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. 3 M. von 


Radimo, ein ſchlow. Dorf Stropfo W. 24 M. von Bart- 


im Meutr. Kom. I1 M. von 
Hlitfh Es. | 

Radiſcha, ein fchlow. Fleines 
Dorf im Trentſch. Kom., hat 


feld So. & 

Radoſchocz, Aadoffowece , 
zwey fchlow. Derter im Mentr. 
Kom. 1, Radofchorz, ein Marfts " 

fleden 


892 Radoßua, 


flecken 14 M. von Skalitz So. 
bey Wieska N. E IE 2, Nas 
dofcheez , ein Dorf ı} M. von 
Leopoldſtaxvt. Nw. 25 
Kadofna , Radoſſina, ein 
ſchlow. Marftfleden im Neutr. 
Kom. 3 M. von Naan: Rippeny 
Nw. 13 M. von Bodock Nw. 
bat ein nobles Kaftell, dem Bi: 
bag von Meutra gehörig. 


Aadowa , im Banat, 4 M. 
von Moramiga Mo. 

Radwancz, ein rußnak. Dorf 
im lingw. Kom. im Ungwarer 
Bezirk. 

Kadwäny , ein unar. Dorf 
im Abaujw. Kom. I; M. von 
Toltſchwa R. Nw. an den Gems 
pliner Gränzen, ohnweit Füs 


er. 

Aadwany, ein unge. Dorf 
im Komorner Kom. im Udwar— 
der Bezirf. ) 

ARadwany, ein unge. Dorf 
im Raaber Kom. r. an der Efchis 
lis in der Schütt 2 M. von 
Raab Mo. 

Hadwany, Badwanowce. 
ein fchlow. Dorf im Scharos 
fiber Kom. 

Radwany, zwey rußnak. Dör: 
fer im Sempl. Kom. 1, Rad» 
wann im Paper Bezirf # 2, 
Herbok⸗Radwaͤny. 

Radwäny, ein ſchlow. Marft: 
flecken im Sohler Kom. r. am 
Gran nahe bey Neuſohl ©. 
das Waſſer Udurna, ſo hier 
durchfließt, und die koͤnigliche 
Gründe von Radwan theilet, 
naͤhrt lauter Forellen und Kop— 
pen; treibt 8 Pulvermuͤhlen 3 
Schleif:und ı Walfmüble. Dies 
fe8 Städtchen, welches von dem 
Graf Eßterhaͤſiſchen Dorfe Kra« 


Ha fajoez 


lowa nur durch einen Fluß ge 
ſchieden ift, gehört der berühms 
ten Familie von Radwanſty nebſt 
zwey ſchoͤnen Kaſtellen. Das uns 
tere hat von außen das Anſehen 
einer alten Feſtung, inwendig 
aber ſind die Zimmer und ihre 
Abtheilungen nach der neueſten 
Bauart hoch und groß ange 
bracht. Unter die Zierde derſel— 
ben gehoͤret eine Bibliothek, 
von den beiten vorzüglich zur 
ungarijchen Sefchichte gebörigen 
Büchern 5 eine fleine Gewehr 
und Münzfammlung. Das ober 
re Kaſtell zierer am Eingang 
über dem Thor folgendes, das 
Fahr der Erbauung enthalten, 
des Ehronoftichon: Cel.fa Ca- 
DVnt VItIIs, CresCVnt VIr- 
tVte teneLLa tVrrIs LaXa la- 
Cet ,„ ponDere prefla sVo. 
Das Städtchen hat eine Kirche 
nebit einen Thurm anf einem 
Hügel , gegen der Abendfeite, 
und ijt durch einen einzigen Jahr— 
markt, der nach Maria Geburt 
gehalten wird, berühmt. Die 
fer befommt von foviel Käufern 
und Verkaͤnfern Beſuche, daß 
ihm in der ganzen Nachbarſchaft 
keiner an Groͤße gleich kommt. 
Die Einwohner find meiftentheilö 
Handwerker, und unter deniel- 
ben viele Pulvermacher, 

Radwoßtkan, ein  fchlom. 
Dorf im Trentfch. Kom. im 91 
leiner Bezirk. Gehört zur Herr 
fchaft Stretichen. 

Aafajocz, Rafajowce, ein 
rufnaf. Dorf im Sempliner Ko— 
mitat. * 

KRafna, im Banat, EM. 
von Dognaſchka M. 

Rafnek, im Banat, + M. 
von Dognaſchka. So. 


Ra: 


Ragaͤly, 


Ragaly, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. im Putnoker Be: 
jirf, mit einem Kaftell der Ras 
gälifchen Familie. ) 

Ragita, im Banat, 1 M. 
von Kacichet Sw. am Kanal 
oder Begafl. 

Ragıttowa , im Banat 4 
M. von Orawieza Nw. 

Ragyolz, ein fchlow. Dorf 

im Neogr. Kom. + M. von 
Fuͤlek. S. Sw. 
Kahõô, Srahomo, ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. r. an 
der Rima, 1 M. von Nimas 
kombat NR. Mw. mit einem gros 
fen Kaſtell, fo den Jaͤnokiſchen 
Erben gehört. Hat guten Wie, 
fenwachs und viel Eichelwälder, 
welche die Bauern wohl zu bes 
nutzen wiſſen, und der Herw 
Schaft einträglich find. © ®S 

Aabs, zwey rufnaf. Dörfer 
im Marmarufcher Kom. I, Akna— 
Mabd, Nachin, ein großer volk— 
teiher Ort I. an der Theiß, zur 
RammersHerrfchaft Bocfchfo ges 
börig. Allbier wohnt ein Wald» 
officier , der die Holzungen in 
feiner Inſpektion hat, Die bies 
digen Einwohner bearbeiten die 
Baͤume zu den Flößen, womit 
auf der Theiß hinabwaͤrts gefah— 
ren wird. Es ſind ehedem auch 
bier die Wohnhauſer'durchaus zer— 
ſtreut geweſen, welche nun ganz 
regelmaͤßig zuſammen gezogen 
werden. F 2, Boczko⸗Raho, 
ein mittlmaͤßiger Orter. an der 
Theiß. Allbier fließet die ſchwarz 
und weiße Theiß zufammen. Dies 
on Derter , welche 54 

. von Siget Mo, und 34 
M. von Köröfchmefd ©. entfer⸗ 
net find, bängen ee 1782 durch 
eine gefchlagene Brücke zufams» 
men, zu deren Herſtellung die 


Rahonza, 593 
Einwohner von ihrem eigenen 
Verdienſt freywillige Beytraͤge 
geſammlet haben. * 

Rahonza, Orichowecz, Ros 
honze, ein rußnak. Dorf im 
Ungw. Kom. in der Herrſchaft 
Ungwaͤr. 

KRajeſchan, ein ſchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. 14 M. von 
Groß⸗Tapoltſchan N. Nw. 

Reiding, Rajnof, im Oe— 
denb. Kom. 4 M. vor Großs 
MWarifchdorf W. ft Fürfi Ehs 


terhaͤſiſch. 

Rajecz, eines ber fchöns 
ftien Derter im Trentfch, Kom, 
und vielleicht in mehrern, Es 
befiebet aus 473 Häufern, iſt res 
aelmäßig gebaut, Hat einen 
vierekichten Plag, in deken Mits 
te ein neuerbauted Rathaus fie 
bet. Zur Zeit einer Feuersbrunſt 
laßt fich das Waffer in alle Gaſſen 
leiten. Man bat bier eine Walch» 
und Stampfmühle Die biefi» 
gen Rohgerber beziehen ihre Knop⸗ 
pern von Deutfch-Proben. Diefe 
Motbgerber find im ganzen Fans 
de die vornehmſten, es find de 
ren gegen 200. Gie haben fchd- 
ne Privilegien, bie ihnen Thurs 
fo auswirfte, flatt daß er fich 
an ihren rächen folte, wie fie 
ihn bis Bitſcha von ſich weg—⸗ 
trieben. &8 wird hier viel Hanf 
und Flache gebaut. Der te 
Theil des Drts gehört der Kam⸗ 
mer. Baron Mednhanßky bat 
hier ohnweit vom Bade eine Pas 


piermüble anlegen laſſen. Es 
wird hier viel Haiben gebaut , 
wobey die Bienenzucht guten 


Fortgang gewinnt. Auch heſitzt 
das Städtchen ſchoͤne Braͤuge⸗ 
rechtigfeit, welche demjelben ends 
lich nach einem achtjährigen Pro» 
ceß zugefallen sit. An fchönen 
Pp Wal⸗ 

5 


694 Rajk f 


Waldungen fehlt es hier auch nicht. 
Es werden bier viel ungr. Pferd: 
fchabrafen verfertigt. Die hielt: 
gen Einwohner find den Studien 
fehr geneigt, legen jich gerne auf 
theologifche Wilfenfchaften, das 
ber denn in vielen Komitaterit 
bier gebürtige Pfarrer anzutrefs 
fen find. Gegenwärtig leben hier 
auch zwey leibliche Brüder, wels 
che zwar Müllnee ihrer Pros 
feffion nach find, die fich aber 
durch ihre kuͤnſtliche Arbeiten in 
der ganzen Gegend rühmlichit bes 
Fannt gemacht haben. Der älte: 
re verfertiget Drgelwerfe und 
andere muſikaliſche Inſtrumente; 
der juͤngere Uhren. Der hieſige 
Pfarrer iſt zugleich bt und fuͤh— 
ret den Tittel B.V. M. de A- 
patfalva 5 fontium. Die Kirche 
S. Ladislai erbante der Palatin 
Georg Thurfo zum Gebrauch der 
Evangelifchen, welche ihnen aber 
abgenominen wurde. Im Baron 
Kaliſiuſchen Haus, welches ches 
dem auch Thurfoiich war, haben 
die Juden ihre Synagoge. & 


aut 8 

ajk, zwey ungr. Dörfer im 
Salader Kom. 15 M. von Große 
——— N. Kiſch⸗ und Nagy» 


ajf. . 
Kakacza, ein ſchlow. Dorf 
im Borfchoder Kom. 1: M. von 
Borfchod N. an den Abaufwas 
rer Sränzen. Hier wird vor: 
trefl. Kalk gebrennt. 3 A 
Kakamas, ein deutfches Dorf 
im Saboltfcher Kom. I. an der 
Theiß, Today ©. gegenüber mit 
einer Breüde über die Theik. 
Wird von fogenannten Schwa: 
ben bewohnt. 
 Makaf, Rakußwe, ein ruf: 
nat, Dorf im Ugotſcher Kom. 
am Gebirge Hark, ı M. von 
Hußt W. und + Meile von 


Nakaßtia ! 


MWörsfchmart No. Die Rontris 
bution des Orts beträgt jährlich 
599 fl. ı+ fr. * 

Kakaßtia, im Banat , im 
Ulpalaufer Bez. wobey ein Berg 


werf. 
Makendorf , Baojka, en 
deutfcher großer Marftfleden 


im Wieſelb. Kom. ı+ M. von 
Preßb. ©. So. r. obnweit der 
Donau. Es beſteht derſelbe aus 
252 Häufern , im welchen ſich 
454 chriſtliche u. 39 jüdifche Fami⸗ 
lien, oder überhaupt 2265 Seelen 
befinden. Derfchiedene adeliche 
Familien haben allbier ihren Sih. 
Es ifi allhier auch ein ſchoͤnes Ko⸗ 
mitatshaus und ein großer Gall» 
bof, in welchen ber evangeli⸗ 
ſche Gottesdienft bis zur Er 
bauung des Berbaufes gehalten 
worden. Das ehemalige evangel. 
Kirchengebäude ſteht in feinen 
Ruinen unbennzt da, Es gehört 
der Ort zur Altenburger Her 
uf & oD 

Aakewicza, im Banatı 
im &fchafower Bezirk Z M. von 
Kewereſch O. dieſen Ort be 
wohnen Wallachen, welche meiſt 
von Kukurutz leben. Außer der 
Bienenwirthſchaft, die bie 
feiti getrieben wirde, handeln 
ie mit Gchaafen, Vieh, Wol— 
le, Wampeninſelt u. d. 4. 

Aakicfchan, ein fchlow. Markt 
flecken im Eiſenb. Kom, r. am 
Fluß Pendwa + M. von Mu 
rafsınbat D. So. ift Batthiw 
niſch nebſt mebr anliegenden Ort: 
fchaften. Der herrliche Wein, tel 
cher der Murakoͤſer genannt wird, 
wächtt bier vorzüglich gut. &| 

Kakitöez, Rakitowec, ze) 
fchlow. Dörfer im Sobler Kom. 
ı M. von Neufohl S. Alice 
liegt von FZelfhd 4 M. ©. 


Rako 


Rako, 


Kako, ein ſchlow. Dorf im 
Torner Kom. am Potrafniffl. 
14 M. von Torna Str. 

Rako, zwey fchlow. Dörfer 
im Thuroger Kom. v. am Turz⸗ 
* 1, Kiſch-Rako, Maläe— 

akowo liegt 4 M. von Nagy: 

Rako ©. und diefen nämlich >, 

Nagy-Rako Welke: Rafowo ZM. 

v. Netzpal W. Bela der IV fchent; 

te diejen Ort 1242 feinem Kaplan. 

Kako, Rakowa, ein rufnaf. 
Dorf im Ungw. Kom, im Ungs 
warer Bezirk. 

Aaköcz, Bakowecz, ein ruß⸗ 
nak. Dorf im Ugotfcher Kom. 
am Gebirge Harf 2 M. von 
Hußt R. Nw. 13 M. von WB: 
röjchmäart N. Nw. Der Kon— 
tributionsanfchlag beträgt 619 fl. 
25 kr. * 

Bakécz, Kakowecz, ein 
ſchlow. ſchoͤnes Dorf im Sempl. 
Kom. I, an der Ondawa + M. 

von Nagy⸗-Mihaͤly W Es be⸗ 

finden ſich hier drey ſchoͤne Ka— 
ſtelle der Herren Ladisl. und Mel— 
chioris Sirmienſis, und Petrus 

von Sirmay. * 

Kaköcz , Kakowecz , ein 
fehlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. in der Herrfchäft Mako— 


wicza | 

Rakolub, ein flow. mittel» 
maͤßiges Dorf im Trentfchiner 
Kom. I. an der Wig + M. von 
Beczko S. und eben foweit von 
Weͤg⸗Ujhely So.mit einem Kaſtell. 

Kakonza, zwey fchlow. Dörs 
— im Honter Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 

afonza , Dolnt - Kikinczieze , 
Unter » Rudinfhig , baut viel 
und aute WE 2, Felſchoͤ oder 
Horne » Nifinezieze, Dber» Rus 
Ainfhis bat Meder, Wiefen,, 
Waldungen und IE 


“© 
Raäkoſch, ein ſchlow. Dorfim RN 
Abanjıw. Kom. im Züferer Bezirk, P 


Rakoſch, 595 


Raͤkoſch, ein unge. Dorfim Ba⸗ 
ränner Kom. im Gebirger Bezirk. 
Aafofch, ein unge. Dorf int 
Bereger Kom. in der Herrichaft 
Munfätfh in Rrajna » Bubus 
liöfa und Kajdano * ) 
Aäkofch , zwey wendiſche 
Dörfer im Eifend, Kom. 2+ 
M. von Efchäfänn S. Sw. I, 
Belfchösöder Nagy NRakofch , 
1: M. von Lind im Salader 
Kom. W. zwifchen O⸗-Sent-Pe⸗ 
tee D, und Pankaß W. 2, Ri: 
Rakoſch 4 M. von Nagy»? 
fofh NR. No. | 
Rakoſch, ein ſchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom: IM. von Yölfchs 
wa Sw. ift Graf Efchäfifch, bat 
eine veiche Pfarre. Die Ein— 
wohner leben vom Händel. & 
Rakoſch / Kroisbach, eih 
deutſcher Marktflecken in Des 
denb. Som. am Meufiedferfee L 
M. von Oedenburg No. mit eis 
rem fchönen Luſtkaſtell. Ges 
hört der Graf Zichifchen Famis 
fie. Es befindet ich allbier ein 
weißer Steinbruch, und ed waͤchſt 
bier guter Mein. & { 
Raͤkoſch, eine Ebene bey 
Peſt am Back Näfofch,, wo 
por Zeiten Landtage find gehals 
ten worden: Unter König Wlar 
dislaus 1500. 1594. 1507. Unter 
Ludwich den II. 1524 und 1526. 
Rakotyaſch, ein ungr, Dorf 
im &ömerer Kom. I. am Ballogs 
fluß 23 M. don Goͤmoͤr. 
Kakowa, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Komit. I. an ber 
Lifhuga 14 M. von Uhely No, 
Gehört zur Herrfchaft Gtre 
eſchen. | 
Kakowcze, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom, an den Honter 
Sränzen  M. von Karpfen, 


m. 
p 2 Ans 


896 Rakowicz, 
Rakowicz, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 1 M. von 


Puͤſchtin Sw. hat einen frucht» 
baren Boden. 
Rakſch, ein fchlow. Dorf im 


Rapoeſchka, 


Rapocſchka, ein ungr. Dorf 
im Salad. Kom. im Tapolzer Bez. 
Rärrö, ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. 2 M. von Raab 
Nw. ohnweit Hederwär D. Ges 


Eiſenb. Komit. ben Yenersdorf hört dem Grafen Witzay und 


I. an der Raab 14 M, von St, 
Gothard W. Sm. 

Rakſcha, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. 
waͤroſch O. 

Rakſcha, ein ſchlow. Dorf im 
Thuroger Kom. + M. von Mos 
ch . ift der Stammort der 

affchanifchen Familie, welche 
feit Ladislai Kumani Zeiten 1280 
befannt if. Das allbielige os 
genannte Thal Thobifchto und 
der Berg Hradek zeigen ein All: 
tertbum eines Schloßes und La— 
gers an. 

Rakſchi, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Igaler Bez. 

Ram, und Ramocſcha, zwey 
ungr. Dörfer im Salader Kom. 
im groͤßern Bezirk Kapornaf. 

Ramocſchhaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Saboltjcher Kom, ı M. von 
Baͤthor W. Nw. Gehört groͤß— 
tentheils H. Ladisl. Jaͤrmyp. ) 

Ramocz, Kabnitz, zwey Doͤrfer 
im Oedenb. Kom, Jan der Rabnitz, 
24 M. von Guͤns Nw. und eben 
fo weit von Großwarifchdorf Em. 
1, Alſchöͤ⸗Ramoecz, Inter-Rab: 
nig liegt + M. von Felfchd oder 
Dber » Nabnig ©. So. Gehoͤrt 
dem H. don Jufkei mit einem 
Heinen Kaſtell, welches nad) 
alter Art gebauet ift. 

Ränk, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Füftrer Be; 
zirk. Hat guten Gauerbrunn 


3 
Rap, Rapowecz, ein fchlow, 
Dorf im Neogr. Kom.I, an der 
poly M. von Lofchon;. ©. 


+ M. von Uj⸗ 


Baron Schanbor nebſt einem 
herrſchaftl. Kaſtell. 

Raſch, Roſchawig, ein ungr. 
Dorf im Abaujw. Kom. im Fu— 
ſerer Bezirk. 

Rafh, ein unge. Dorf im 
&smerer Kom. ı4 M. von Gb 
mör W. Nw. 

Raſchka, zwey ungr. Dörfer 
im Sempl. Kom. ı, KifchRafch 
fa, Male: Nakowicze. 2, Nagy 
Nafchfa, Welke: Rakowicze ) 

Rafhony, oder Raſchonz, 
ein ungr. Dorf im Akaujwarer 
Kom. im Eirver Vezirf. ) 

Rafchow , ein fchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. I. an ber 
Wag 14 M. von Silein Sw. 

Raflawicza , jwen Dörfer 
im Schärofher Komitat im 
öftlichen oder Topolver Bezitl. 
I, Magyar » Naklawicza r. am 
Gefefchd. 2, Toͤth-Raßlawicja 
I. am Sekeſcho. Beyde zieifchen 
Bartfeld und Eperies 2 M. von 
jedem ı M. von Ternve Ro. 

Raftocfhna , ein fchlom. 
Dorfim Neutr. Kom. 14 M. von 
Privigne D 

Raßtoka, im Marmarnjcer 
Kom. in der Werchomina. 

Raßtoka, ein fchlow. Dorf 
im Soͤhler Kom. 14 M. von di 
betben N. No. 

Rath, famt St. Meargitte, 
ein ungr. Dorf im größern Br 
zirk Kapornaf. 

Rath , zwed unge. Dörfer 
im Ungmw. Kom. ı, KifchNaäth, 
Maly:Ratomwecz 2 M. von ling 
wird. ©o. 2, — 

el⸗ 


Ratka, 
RS im Ungw. Bes 


zirk. 
Ratka, ein deutſches Dorf im 
Sempl. Kom. im Tockayer Be: 


zirk. 

Ratkoͤ, Ratkowa ein großer 
ſchlow. Marktflecken im Göme: 
rer Kom. treibt großen Handel 
mit rothem Leder, daher man 
die Leute Gnaſchkeri nennt 
(Gnaſchka bedeutet das Leder) 
Die Einwohner leben hier ver— 
traͤglich untereinander. In ei— 
nem Hofe wohnen auch 8 bis 
10 Wirthe oder Familien bes 
fammen. Graf Kohaͤry und mehr 
andere find Grundherrfchaften 
von diefem Drt. © 

Ratko, Ratkowo, ein fihlom, 
Dorf im Thuroger Kom, r. an 
der Wäg, Krpelan Nw. gegen: 
über ı M. von Sutſchan Ro. 

Ratköcz, ein fchlow. Dorf 
im a Kom, JM. von 
Toͤth-Kereßtur So, 

Ratköcz, ein ſchlow. Dorf 
im eutrer Kom. im Wägujs 
helyer Bezirk. 

Rätnoöcz, ein ſthlow. Dorf 
im Neutr. Kom. l. au der Waͤg 
+ M. von Puͤſchtin S. Graf 
yon Brunfiwigh ‚hat bier ein be; 
quemes Preßhaus, und Baron 
Amade bat am Drte auch feis 
nen Antheil, IE 

Räthöt, ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom, + M. von Cſchaͤ—⸗ 
kaͤny W. 

Räthöt, ein ſchlow. Dorf im 
Peſter Kom. 145 M. von Wais 
gen. So. 

Rathöt, ein ungr. Dorf im 
Weſpr. Kom. 3 M. von Weir 
pri m No. ıı Mm. von Palotta 
W. Gehört dem Weſprémer Kas 
und dem Raͤthoter Probſt. 
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Ratfchdorf, Rakiffdorf , 
Recſche, ein fchlow. ar. Marftfl. 
IM. v. Preßb. No. Beſteht aus 
213 Häufern. Iſt Paltifch, hat ein 
ſchoͤn Wohnhaus fo ehedem Graf 
Herberfteinifch war, H Hoffam: 
merath von Trſtyanſty bejigt all» 
bier feit einigen Jahren einen 
Adelhof, der ehedem den Jeſui— 
ten zugehörte, ald ein Alndens 
fen von Ihro Majejtät der Kai— 
ferinn Königinn für den Patrio— 
tifmus , den derfelbe beym Er: 
zichungsfuften werfehätig erwie— 
fen bat. & 

Ratwai, ein fchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. im weitlichen 
Bezirk. 

Raubart , ein deutfches Dorf 


im Eifend, Kom. ı2 M, von 
Guͤſſingen Nw. 
Rauſchenbach, Rußbach, 


im Zipſer Kom. wird in Ober— 
und Nieder-Rauſchenbach einge— 
theilt. Doktor Hambacher hat 
im Jahre 1778 eine Abhand— 
fung von den hieſigen fauren 
Wafferquellen unter dem Tittel 
beraudgegeben : Notitia Indolis 
et Ufus Medici Scaturiginum 
Rufchbacentfium. 

Raͤwazd, ein unge. Dorf im 
Maaber Komit. ı M. von Gt. 
Maͤrtony S. So. Es berindet 
fich allhier ein fehr großes Braͤu— 
haus, welches erſt vor einigen 
Fahren ift erbauet worden. Ge« 
hört den Martinsberger » Bes 
nediftineen. 6 IE _ 

Rawafmefd, Lißieza, Ads 
Eamefd, ein rußnak. Dorf im 
Marmarufcher Kom. 14 M. von 
Dekörmefd W. Nw. * 

Rawiſchowicza, im Banat, 
I. an der Donau x M, von Or⸗ 
ſchoͤwa. Sw. 
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Rawna, ein wallach. Dorf 
ne Kom. im Fender Bes 
jirf. + Ä 

Rebin, Ribani, ein fchlow. 
Dorf im Trentich. 8. 1M.v. Zay⸗ 
Ugrotz S. Sw. Hateine Kirche 
mit einem hoben Thurm. Vor eini— 
gen Jahren iſt dieſe Kirche vom 
Wetterſtrahl gezunder, und ſamt 
dem Dorfe ein Raub der Flam— 
men geworden, fo aber wieder 
bergeitellet ift. 

Rechnitz, Bohonz, ein gro» 
fer deutſcher Marftfleden im 
Eifenburger Kom. 15 M. von 
Guͤns Sw. und 2 M, von Stein 
am Anger Nw. mit welchen beys 
den Städten er ein Dreyed for: 
mirt. Es wird derfelbe von 
Chriſten und vielen Juden ber 
wohnt, welche ihre Handlungös 
gewölber auf dem Marft has 
ben. Außer dem Handel fuchen 
die Einwohner ihre Nahrung beym 
Weinbau und den Profeflionen, 
Don Baymrinden werden bier 
durch cinen Ausländer gewiße 
Arten von Schnupftabafstofen in 
Menge verfertigt, die in der Mo— 
de find, und guten Abjag finden. 
Hier und in diefer Gegend ters 
ben die Weine im Groken nach 
Starting verfauft, welches eine 
u bon 10 Eimern enthält. 

5 befinden fich allbier zwey 
Hauptgaffen,, davon eine na 
Stein am Anger und Güns , 
die andere nach Hodis zu fübs 
tet. Mitten auf dem Pag ſte— 
het das anjehnliche Schloß, wel» 
ches der He Familie 
—— und im Erbtheil Sr, 

minenz dem Fürften Primas 
roͤßtentheils zugefallen iſt, den 

Theil dekelben hat eine ans 


dere Linie im Beſitz, und ſtehet 


Nechnik , 


feit mehr als einem halben Yahr, 
hundert im Proceſſe. Hiezu foll 
folgende Ereigniß Gelegenheit 
gegeben haben. Vor vielen Jah— 
ren wurde von den !Morältern 
der 6te Theil um etlich und 
40000 fl. verfegt und dabey die 
Bedingung gemacht, daß die Aus 
Iöfung an einem feſtgeſetzten Ta, 
ge und zur beflimmten Gtunde 
mit Erlegung der vorgeſchrie— 
benen Münze, welche in Eich 
jehnern, Siebnern und Grojcen 
beftehen folte, vor ſich gehen müf- 
te. Danun der Bevollmaͤchtig⸗ 
te zwar an dieſem Tage aber 
nicht zur Stunde mit dem Gel— 
de eintraf, wurde die Zahlung 
nicht angenommen, und fo gab 
diefer Umſtand Anlaß zu einem 

roceß, welcher bis dato noch 
nicht geendiget ift, Es beſtehet 
aber diefes Schloß aus 3 Stod— 
werfen und enthält 200 etlich 
und zo Zimmer. Unter denfelb 
ben zeichnet fih das fuͤrſtliche 
Schlafzimmer aus, in welchem 
die ganze Batthianifche Familie 
in Morträten anzutreffen iſt, 
wobey man die Merfchiedenbeit 
der ehemaligen Kleidertrachten 
nicht ohne Bewunderung anle 
ben kann. Außer dem it allbier 
eine Foftbare Bildergalferie, Dar 
zügfich befand fich ehedem im der 


ch Sammlung der Gemaͤhlde auch 


jene Traube, für welche der 
Kinftler nach dem Zeugniß des 
ungrifchen Erdbefchreibers Ber: 
thalanft 10000 fl. erbalten be 
ben foll, welche aber der verſtot— 
bene DVicefammerpräfident Graf 
Feſtetitſch nebft noch 5 andern 
raren Stuͤcken auf fein Gut nach 
Schaͤg von Sr. Eminenz zum 
Geſchenk bekommen hat. — 
a 


Mechnig ’ 


Bas Schloß "einen weiten Hof, 
fo daß ein ganz Regiment Ka: 
vallerie bequem darinn paradis 
ren fann , wie denn wirklich im 
Jahre 1767 die Standartenmeis 
be des d’ Ajaßaſiſchen Kürafier 
Megiments allhier vor jich ge: 
gangen ift, Außer dem find bier 
mehrmablen Revuͤen gehalten 
worden unter andern 1774 im 
May, allwo im fogenannten 
Mrater einige Eſkadrons des 
Herzog Albertifchen Kürafierres 
giments in Gegenwart beeber F. 
Hoheiten der Erzherzoginn Chris 
frina und höchfidero Gemahls des 
H. Herzogs von Sachfen:Tefchen 
di» Revüpaßiren mußten. Bey 
dieſer Gelegenheit wurde die 
Pfarrkirche von unten bis oben 
auf, praͤchtig illuminirt, und aus 
Fer dem auch ein Karroußel vers 
anftaltet, wobey Ge. Eminenz 
der Fuͤrſt Primas für gedachte 
koͤnigl. Hoheiten ein beſonderes 
Gloriet neu erbauen ließen. Ohn— 
geachtet der Schwere deßelben, 
indem ed 500 Centner am Ges 
wichte hatte, 6 Klafter hoch und 
fo geräumig war, daß der Platz 
oben und unten leicht 100 Pers 
fonen ſtehend faffen Fonte, wur— 
de es doch im Julio darauf aus 
dem Prater in ven neu angeleg» 
ten fürfil. Luſt-und Ztergarten, 
in Gegenwart verjchiedener hoher 
Herrfchaften, vermöge einer das 
zu befonders verfertigten Mafchis 
ne, durch Walzen, mit ı2 Paar 
Ochſen und einer Benbilfe von 
40 Derfonen in eine Entfernung 
Bon 200 Klaftern fogar über zwey 
große Baſins verſetzt. Die Kels 
ler des Schlofes find alibier 
ebenfalld von ungemeiner Groͤße, 
wie denn nicht nur zo big 40000 
Eimer Wein darinn Plag ha⸗ 
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ben, ſondern man auch mit 6 
Pferden in demfelben berumfabs 
ren fann. Im Hofe beiindet fich 
eine fteinerne Fontane mit dem 
Batthiänifchen Wappen. Don 
diefem Schloße Pe zu Zeiten 
der römifchen Kolonie ein ge 
mauerter Schlauch bis Stein am 
Anger, wodurch der Wein bins 
geleitet wurde. Dan kann hie 
bon noch einige Merkmahle fes 
ba. ao DS 

Recſche, zwey ungr. Dörfer 
im Salader Kom. 1 M. von 
Erok « Kanifcya Ro, Kiſch⸗und 
Nagy⸗Reeſche. 

Reͤcſche, ein unge. Dorf im 
Sathm. Kom, I. am Thurfluß 
2 M, von Sathmar N. ) | 

Recfcheny, ziven ſchlow. Dörg 
fer im Neutr. Kom. 14 M. von 
Freyſtadtl So, 1, Alſchö-Re— 
eſcheny liegt von Felfhd + M. 
O. So. in beyden wird Wein 
gebaut. RE | 

Recſchk, ein unge. Dorf im 
pepeißher Kom. im Matrer Bes 
zirk. 

Recſchke, ein ungr. Dorf jm 
Goͤmerer Kom. I, am Schajoͤ 
24 M. von Ragaͤly Gw. ) 

Rede, ein unge. Dorf im 
Hewefch. Koın. im Evoͤngyeſcher 
Bezirk. 1 M. von Gyöngyefch 
u. Sw. 

Rede , ein. ungr. . Dorf im 
Weſpr. Kom, 14 M. von Efcheh» 
net D, + M. von Gombathely 
W. mit einem nenerbauten fchö« 
nen Raftell , dem Grafen Eme- 
vich Eßterhaͤſy zugehörig. 

Redek, zwey fchfew, Dörfer 
im Meutrer Kom. im Bododen 
Bezirk. 1, Alfebö-Medet, Dols 
nie Mabet. 2, Felichd« Ridek ı 
Horm⸗Radek. 
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Redicſch, ein unge. Dorf im 
Ealader Kom. in der Herrfchaft 
Alſcho⸗Lendwa und Bellatin;. 

Rediefhowa, im WBanat , 
3 M. von Werfcheg Sw. 

Reömesz , zwey Dörfer im 
Abaujw. Kom. ohnweit der Ro— 
nyag an den Sempl. Graͤnzen, 
1 M. von Semplin W. 1, Als 
ſch Redmecz, hat ſchlow. 2, 
Felſchoͤ ungr. Einwohner und eis 
ne I) Kirche. 

Regecz, Salanz , Boldogfs, 
drey alte Echlößer im Abaujw. K. 
welches leztere H. von Perfchy 
pon der Kammer um gooco fi, 
an lich gebracht bat. 

Rogeczke , ein ungr, Dorf 
im Abaujıw. Kom, ı M. von Töls 
febänya So. | 

Regel, ein ungr. Marftfle, 
den im Tolner Kom. 4 M. von 
Dobrafös No, im Simonthurs 
nee Bezirk, Iſt Fuͤrſt Eßter— 
haͤſiſch. 


Regenye, ein ungr. Dorf im 
Baranyer Kom. im Fünffirchner 
Stuhl. 

Regettö, Regetnoka, ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. IE M. von Bartfeld Aw. 
an den pohlnifchen Gränzen. 

Rehenberg, im Banat, 4— 

‚bon Ijpalanfa. DO. 

Beicſchag, ein fchlow. Dorf 
im Neograder Kom, ı M. von 

eograd O. 

Rekäfh , ein fchlow. Dorf 
im Pefter Kom, r. an der Zagy— 
va 14 M, von Solnok NNw. 


Rekitta, oder Rigitta, im 


Marmarufcher Kom. in der Der 


ſhowinq. 
Remenye, Remenyine, ein 
ſchlowp. Dorf im Sempl. Kom, 


Remete, 


Bye von Danufchfalwa O. 2 
. don Wrand Nw. 
Remete, zehn Dörfer in vers 
hiedenen Komitatern: I. Im 
anat, zwey Dörfer, 1, das 
eine liegt an der Yanditrafe ı 
M. von Temeſchwaͤr D. wird 
von Wallachen bewohnt, die fich 
bom Feldbqu nähren. 2, das an 
dere trift man + M. won Fas 
eſchet Aw. an. II. Im Bere 
ger Kom: Remete, Nemeti, ein 
rußnaf. Dorf r. an ber Borich; 
tva I ns von Bereg R.+ II. 
Im Biharer: Memete, ein unar. 
Dorf im Belenyeſcher Bezirk. 
IV, Im Marmarufcher: Remo 
te, Nemecz, Nemint, ein rufnaf. 
kl. Dorf r. ohnweit der Theif 
auf einer Anhöhe 14 M. von 
Hoßßümeſoͤ W. Vor Zeiten foll 
allhier ein Paulinerffofter ge 
handen haben. $ V. Im Prob, 
burger: Remete, in der Schktt 
ein ungr. Dorf I M. von Boͤſch 
. Sw. r, an ber großen Dos 
nau. VI. Im Sathmarer: Re 
mete, mit dem Beynamen bs 
Ben » Neimete,, ein unge. Dorf 
; DM. don üjwäroſch N. No, 
9 VII. Im Schuͤmeger: Re— 
mete, ein illyriſch Dorf, im Kap: 
poſcher Bezirk. VIII. Im Ing 
twarer 2 Nemete, drey Dorfichaf; 
ten I, Remete, ein rußnak. 
Drt 34 M. von Ungwaͤr N.* 
2, Felſchö⸗Remete, 13 M. von 
Sobranz W. 2, Schärofch:R% 
mete bat famt dem vorherge— 
benden fchlow. Einwohner und 
find beyde im Sobranzer Bezirk. 
IX Im Zipfer: Remete, Ein 
jedl, Muiſſek, ein deutſcher 
arktflecken r. an der Gölnig 
N. No. Hat Eifengruden und ein 
Dergamt, ©. v. Borng Briefe. 


es 


Memert, 


Remeti, im Banat, 1 M. 
von Lugoſch Sm. 

Remetömefö , ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom. I. am 
Saͤmoſch 14 M. von Fekete⸗Baͤ⸗ 
nya W. Sw. und eben ſoweit 
= Aranyofch » Megyefh ©. 


w. £ 

Rencſchicſcho, ein rußnak. 
Dorf im Schaͤroͤſcher Kom. 4 
M. von Siebenlinden W. * 

Rendek, Wiebing, ein deutfches 
Dorf im Eifend. Kom. l. an der 
Bund, Mattersdorf N. gegens 
über 3 M. von Guns W. dm. 

Rendek, ein ungr. Dorf im 
GSalader Kom. ı M. von Schü: 
meg M. 

Rendek, ein deutfches Dorf 
im Weipremer Kom. Z M. von 
Dewetſcher Mo. Gehört dem 
Bifchof zu Wefprem, 

Rendejch, ein deutſches Dorf 
im Salader Kom. I. ander fe: 
fence, ohnweit vom SPIattenfee 
3 M. von Kapolja ©. 14 M. 
von Keſthely Ro. 

Rendfchlag, ein deutſches Dorf 
im Eifenb. Kom. +M. von Bern» 
ftein N. Ro, 

Rendwe, ein feblow. Dorf im 
a Kom. 34 M. von Barfch 

w. 

Reukocz, ein wendifches Dorf 
im Salader Kom. r. ohnweit 
pom Lendwafl. 13 M. von Als 
ſchoLendwa Nw. 

— „Repriſſceſſa, ein 
ſchlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 
+ &t. v. Ratko hat mehr Grund» 
herren, Braf Kohäry und ats 
dere. 

Repaͤſch, zwen Dörfer im 
Zipfer Kom. ı, Alſcho⸗Repäſch, 
Male: Mepaffe, ı M. don Yeut: 
u D. So. r. am Toriffafluß 
hat fchfow. Einwohner. di 2, Tel: 
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ſchoͤ⸗Repaͤſch, Welke⸗Repaſſe + 
M. von Leutſchau am Urſprung 
der Toriffa, mit rußnak. Einwoh— 
nern. * 

Repede, Rapid, ein rufnaf. 
Dorf im Bereger Kom. in der 
Herrfchaft Munfätfh, in Du: 
Bina und Wifnige, * 

Repejd, ein rußnaf. Dorf im 
Sempl. Kom. I. an der Olyika 
14 M. von Stropfo So. 

Repifchtye , Rayisce , ein 
fhlow. Dorf im Barjcher Kom. 
auf einem kahlen Berge , welcher 
die Vihner und Sflenner Gebir— 
ge trennet 141 M. von heiligen 
Kreug ©. hat einen treflichen 
Ruͤbenboden. 

Repißko, Repißk, einfchlow. 
Dorf im Zipſer Kom, 14 M. von 
Altendorf ©. Sw. & 

Repßeg, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Sender Be: 


zirk. £ 
Refchieza, im Banat, 4— 
M. von Dognafchfa So. N M. 


von — N. 

Reſinoſell, im Banat, 4 
M. von Karanſchebeſch Nw. 

Reſcho, Reſſow, ein rußnak. 
Der] im Schärofcher Kom, 4 
M. bon Bartfed ©. + 

Kefchte, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Kom. 14 M. von Ras 
fhau W. Sw. 

Reſchter, ein fchlow. Dorf im 
Gömerer Kom. + MM. von Ejchet: 
nee N. Nw. Die Eimvohner er» 
werben ihre Nahrung beym Fuhr⸗ 
weſen. O | 

Negege, ein wallah. Dorf 
im Sathm. Kom. im Nyirer 
Bezirk. * | 

Reßnek, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom, im größern Bes 
zirk Kapornaf, 
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Rethe, ein ungr. Dorf "im 
Preßb. Kom, zivifchen Wartberg 
D. und Pußta⸗-Foͤdimeſch W. + 
M.v. Königsaden mit einer) Ars 
tifularfirche. Wird von Edels 
leuten bewohnt. Die Prekburs 
ger pflegen ihre Kinder hieher 
aufs Rand zu geben, damit fie 
Die ungrifche Sprache, ſoviel im 
täglichen Umgange nöthig ift ev» 
lernen mögen. 

Retfhag, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. ıt M. von 
Wadkert S. Sw. Vehört dem 
Kapitel zu .. u. der Schrd- 
terifchen Familie, hat fruchtba: 
re Meder und Weinbau & IE 

Rettenbach, ein deutſches Dorf 
im Eiſenb. Kom. 4 St, v. Bern» 
Rein W. Nw. 

Rew, Wad, ein ungr, Dorf 
im Biharer Kom. im Warbeiner 
Bezirk. F ) 

Rew, gemeinigl. Nagy⸗Réew, 
ein ungr. Dorf im Heweſcher 
Kom. l. ohnweit der Theiß 1 
M. von Solnok Ro. 

Rew, gewöhnlidd Fo—Rew, 
Oberufer, ein deutſches Dorf 

St. v. Preßb. in der Muͤhlau, 

at 91 Haͤuſer, ein wohlbeftells 
ted Wirtshaus, wo man mit 
verfchiedenen inländifchen Weis 
nen gut bedienet werden Fann. 
Die Einwohner waren vor Zeis 
ten verbunden den Königen bon 
Ungarn , wenn fie fih auf dem 
Schloße zu Prefburg aufbielten 
bey der Jagd zu dienen, Sie 
dürfen daher big ist feinen Bol. 
daten halten. Der befannte 
Afnafitan,, wobey ein Pringft: 
fönig gewählet wird, zieht von 
Preßb. viele Menfchen bin, die 
an BR Pufibarfeit Theil neh» 
men.. Der Ort gehörtizum Pref: 
burger Schloß und iſt Pälnich. 


Rewetitſch ’ 


Rewetiſch, ein mwallach. Dorf 
im Araber Kom. 35 M. von 
Borofchiend, DO. * 

Aewfalu , ein unge. Dorf 
im Raaber Kom. I. an der Dos 
nau, Raab gegenüber, allıvo man 
fih mit Efchinafeln bin und ber 
fegen füßt. Der Ort wird von 
Fifchern bewohnt. Sonſt waͤchſt 
bier fchöne grüne Marftfchaft , 
womit Raab verfehen wird. Auch 
ift hier Fürzlich die Geidenzuct 
eingeführet und auch wohl in 
einem Jahr bey fleifiger Auf 
fiht 10 und mehr Centen erzeugt 
worden. Der Bifchof zu Raab 
Graf Zichy ließ hier aufer der 
fathol. Kirche, die bier fiehe 
auch eine Kapelle bauen. Der Drt 
ift den Ueberichweninungen ftark 
ausgelegt, 

Hewfalu, ein ungr. Dorf im 
Schimeger Kom. im Sigether 
Bezirk. 

Rewfalu, Miſſice, Nowa— 
mes, ein ſchlow. Dorf im Tren⸗ 
tfchiner Kom. im untern Gerichtd+ 
ſtuhl, naͤhrt ſich vom Feldbau. 

Newiſcheſche, zwey ſchlow. 
Doͤrfer im Ungw. Kom, 1, Fel— 
ſcho4 M. von Sobranz ©. Sw. 
2, Schaͤroſch⸗Rewiſcheſche 14 
M. von Sobran W. Sm. 

Kewifchtye ,„ ein Schloß im 
Barſcher Kom. vr. am Gran z 
M. von Zernowicz M. in einer 
angenehmen u. fruchtbaren Gr 
gend, Zu Matthias Korvins 
Zeiten gehoͤrte daßelbe dem Bi 
ſchof zu Erlau Urbanus genannt, 
deßen merkwuͤrdige Lebensumfin— 
de ſowohl beym Bonfin als Beel 
erzählet werden. Es war ber 
Drt dazumahl mit ſchoͤnen Obi: 
Thiergärten, Fifchteichen verfeben, 
Gehört num zur Bergkammer in 
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— ein ſchlow. ade⸗ 
lich Gut im Arwayer Kom. 4 
M, von AlſchoͤKubin R. Nw. 
Gehört dem Herrn v. Rewitzky. 

Rewucza, drey fchlow. Därs 
fer im Liptauer Kom. am Fluß 
aleiches Namens und an den Ges 
birgen Rewutzke Hole D. und 
Lueſcha Hora R, Alfchd » Felfchd 
und Koͤſep, 

Rewucza, im Gdmerer Kom. 
S. Nöcze. 

Resbänya, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Wafchfos 
ber Bezirf £ 

Rejj, ein unge. Dorfim Sa, 
Tader Komit. 13 M. von St, 
Groͤth D, So. + M. von Saͤn⸗ 
tho Ew, 


Reßlelek, Teterefehti, ein. 


allach. Dprf im Sathm. Kom. 
.am Homorod 14 M. von Sath⸗ 
mar D. ©o, 

Riadek, ein ſchlow. Dorf im 
Thuroger Kom. im Iten Gerichts: 
bezirk, oder in der Gegend von 
Et. Marton. 

Riba , im Neograder Kom. 
im Kekkoͤer Bezirk. 

Ribar, ein fchlom. Dorf im 
Sohler Kom.I!. am Granfl. Hajs 
nif D. gegenüber 4 M, von Alt— 
ſohl N. hat einen guten Hopfen: 
boten & 4 

Ribari, ein fihlow. A. Dorf 
im Trentfch. Kom. r. ohnweit 
vom Waͤgfluß. Die Einwohner 
näbren ſich vom Ackerbau, und 
haben Weingebirge 5 


Ribke, ein ſchlow. Dorfim N 


Deutrer Kom. r. ohmweit vom 
Miamwafl. Nw. 4 M.v,Senig. Die 
Einwohner find wohlhabend. IT 
Ribnicze, zwey ſchlow. Dör- 
er im Ungw. Som. 1, Selfchd: 
ibnice + M. von Sobranz 
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W. Nw. 2, Uj⸗Ribnicze 4 M. 
von Sobranz Sw. 

Richno, Richnawa, Riche⸗ 
nau, ein fchlow. Dorf im Zips 
fer Kom, I. am Hernat 4 M, 
von Arompah S. Sw. 

Richwald, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. + M. von 
Bartfed Sw. Die Einwohner 
näbren ſich vom Fuhrweſen. 

Rıhwald , Rechwald, ein 
fchlow. Dorf in Zips 2 M. vom 
rothen Klofier So. 4 M. von 
a O. wobey eine Glashüt- 
te 


Ricfhe, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. im Zechener Bes 
zirk. 

Ricſchka, ein rußnak. Dorf 
im Marmaruſcher Kon. 14 M. 
Deförinefd Nw. + 

Riecſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Sohferr Kom. ı M. von 
Neuſohl AB. Nw. Hier wachten 
die befiten Kirfchen in tiefer Ger 
gend, werden aber Nah reif. 

Riecſchnicza, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. 14 M. v. 
uihein No. an den pohlnifchen 
Gränzen. 

Rieny, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Wafchfoher 
Bezirk. * 

Rigacſch, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 2 M. von Schuͤ— 
meg N. Rw. 

Rigyidczs , ein illyriſches 
Dorf im Bäcfcher Kom. an der 
Landſtrafe 2 M, von Sombor 


a - 
Rihoſchel, Butan, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kpm. im Groß⸗ 
wardeiner Bezirf. * 

Rikaſch, im Banat, 1 M. von 
Temefhwär D. cin Marftfleden, 
welcher dalmatinifche ouch 8 

tiche 


604 Nimoez, 


tiche Einwohner, Weinbau und 
großen Feldbau hat. IE 

Rimocz, ein unge. Dorf im 
Meograder Kom. + . bon 
Setſche ny So, mit einem fchd+ 
nen Pfarrhaus. Gehört dem 9. 
Wattay und Grafen Forgatich. 

Rimocza , ein fchlow. Dorf 
im Hein Honter Kom. 

Rippa, ein wallach. Dorf im 
Biharer. Kom. im Belenyefcher 
Bezirk. * 

Rippiny, zwey fchlow. Dir: 
& im Neutrer Kom, 4 M. von 


agy:Bodof. 1, Kifh-Rippiny 
Sw. & 2, Nagy⸗Rippiny W. 


BEE Su 

Rippinye, ein rußnak. Dorf 
im Marmarufcher Rom. I. am 
Nagvdg ı M. von Deförmefs 


. dw. £ 

Rißdorf, Rußkonocz, eine 
XVI Stadt in Zips 1 M. von 
Kaͤsmark S. Go. und eben for 
weit von Leutſchau R. Ro. hat 
nicht viel über 8o Häufer. Die 
Einwohner befchäftigen fich mit 
dem Ackerbau, Leinweben und 
Holzhandel. © 

Rethj , ein unge. Dorf im 
Raaber Kom. r. an der Repze 
3 M. von Raab W. Gehört 
mehr Edelleuten. Der Ort bes 
fteht aus evangelifchen wohlhas 
benden Einwohnern, welche 1784 
die Freyheit erhielten eine evans 
gelifche Kirche zu bauen, zu wel: 
cher jich die Dörfer Kapi und 
Zafohafa halten. Kine Schule 
haben jie fchon unter Maria 
Thereſia eröfnet. Allhier erblif- 
te der ehemalige Konreftor an 
dem Gymnaſio zu Dedenburg, 
Herr Sarka das Licht der Welt, 
welcher verjchiedene Schriften ins 
ungarifche überfegte und die 


Saboltfcher Som. 


Ritkaroͤez, 


Piece vom Urſprung ber Benen⸗ 
nung Nädor⸗Iſpan heraus 
gab. © , 

Ritkaroͤcz, ein ſchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. ır M. von 
St. Gotthard S. Sw. 

Rıttoging, Riging,, ein 
deutiches Dorf im Dedenburger 
Kom. 1 M. von Dedenburg. 
Sw. Gehört dem Fürfteen Eß—⸗ 
terhaͤſy. & 

Robeat, im Banat, im Becfch- 
Ferefer Bezirk, 

Roff, ein unge. Dorf im 
Heweſcher Kom. I, an der Theiß 
2 M. von Solnof No, Gehört 
H. Martin Borbely. 

Rogafchörz, ein fchlow. Dorf 
im Eijenb. Kom. an der Fand: 
ſtraße + M. von Ober »Pimpach 
DB. und 1 M. von Neuhaus 
©. So. 

Rogocz, zwey wallah. Doͤr— 
fer im Biharer Kom. 1, Mos 
905 im Wajchfoher BezirkS 2, 
Wenter⸗-Rogocz im Belenyeſcher 
Bezirk. + 

Robs, ein ſchlow. Dorf im 
Neutr. Kom. + M. von Genig 
Nw. x 38 | 

Rohod, ein unge. Dorf im 
in Nyirer 
Bezirk. 

Rohonz, ©. Nechnis. 

Rohonza, ein rufnaf. Dorf 
im Ungw. Kom. in der Herr 
ſchaft Ungwär. 

Rohoſchnyik, ein rußnak. 
Dorf im Sempl. Kom. im Goͤ— 
roͤginyer Bezirk. * 

Rohoznicza, ein ſchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. im kl. Tas 
polzer Bezirk. 

Roith, ein wallach. Dorf im 
Diharer Kom. in Schärrither 
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Rokfalwa, Rohowecz, ein 
ſchlow. Dorf im Goͤmerer Kom. 
ı M. von ECſchetnek W. Nw. 
Die hieſigen Einwohner leben vom 
Fuhrweſen, von der Schaafzucht, 
und laſſen ſich beym Bergbau 
brauchen. * 

Rokito, ein ſchlow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. 3 M. von 
Bartfeld W. Nw. an der Land» 
firafe. & 

Rokito, drey rußnaf. Dörfer 
im Sempl. Kom. ı, Homonnas 
Nofito * 2, Iſbugya-Rokito 
r. an der Udwa 14 M. von 
Sinna W. + 3, Hrabowa⸗Ro⸗ 
fito. Beyde lejtern im Papiner 
Bezirk. 

Rokitoͤcz, Rokitowcze, ein 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom. r. 
ander Udwa 2 M.v. Stropfo D.E 

Rofus, Ror, Rakufy , 
ein deutſches Dorf im Zipfer 
Kom. + M von Bela Nw. 4 

Romand, ein beutfches Dorf 
im Wefpremer Kom. ı M. von 
Efchehnef No. zwijchen Toͤth— 
Wärfchäny Go. und Peterd W. 
ı M. von jedem. Gehört dem 
Naaber Bifhof & 

Romanfalwa , Romanomwa, 
ein ſchlow. Dorf im Neutrer 
Kom. 2 M. von Neutra W. Nw. 

Romandcz, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchos 
wer Bezirk. 

Romhany, ein ungr. fehlom. 
Dorf im Neograder Kom. 24 
PM. von Gyarmath S. Sw. mit 
einem Kaſtell. Gebört dem 9. 
von Bene, liegt am Bach Po: 
fofch. Zwifchen den Kaiſerlichen 
und Kurutzen ift bier 1710 eine 
biutige Schlacht vorgefallen. & 

Romonya, ein ungr. Dorf 
im Bardnyer Kom. im Fünfs 
firchner Stuhl. 
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Röna, zwey wallach. Doͤr⸗ 
ir im Marmarufcher Kom. 1, 
Ifchg » Röna, NRijna»Runaj z 
M. von Roͤnaßek Nw. ein mit» 
telmäßiger Ort, hat mehr Grund» 
herrn, woben auch der f. Fiſtus 
einen Theil befist. £ aan, 
Roͤna, Wiffna-Runa) + M. von 
Roͤnaßek Aw. ein volfreicher 
Drt zur Kammeralberrfchaft 
Boeſchko gehörig. Die Einwohner 
nähren fich vom Fuhrweſen und 
von der Handarbeit bey dem 
Salzgrubenbane. * 

Ronaßek, ein deutfch -rußs 
nafifcher Drt im Marmarufcher 
Kom. 24 M. von Siget O. 
Der ganze Ort Tiegt zivifchen Ge. 
birgen wie in einem Kefel um die 
Gruben herum. ‚Die Galzhäuer, 
welche herum mohnen hatten 
ehedem zu ihrem Unterhalte 
nichts an Baaren, fondern wurs 
den mit Salz ausbezahlt. Das 
befchwehrlichite dabey mar, 
daß fie die Viftualien aus ans 
dern Ortſchaften baben holen 
muͤſen, wodurch fehr viel Zeit 
berfchiwendet wurde,  Diefem 
half eine f. k. Kommiffion im 
Sabre 1777 ab, fie verfchafte 
den Häuern eine große Beihülfe, 
denn fie befommen von einem 
Stein von 50 bis 75 Pfunden — 
Kreuger zum Lohn, und von 


einem von 75 bis go Pfunden 


14 RKrenger. Außer dem ließ ges 
dachte Kommiffion ein Magas 
zin zu Siget und eine Ehauffe 
zur DBequemlichfeit der Transs 
porte anlegen, das Mehl mahs 
len und nach Rona flarf zu 
führen. Es ift hier ber Haupts 
grubenort und der Kern vom 
Salzweſen. Man trift bier 7 
Gru⸗ 
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®ruben an, davon wechſelswei— 
fe dren täglich von 400 Mann 
bearbeitet werden. Kine von 
benfelben aber wird nur auf ben 
Nothfall in gutem Stande er 
halten. Diefe Mannfihaft iſt 
dermahlen fo reguliert worden, 
daß fie mit einer Uniform ver, 
eben ijt, welche aus lichtblauen 

einfleidern; einen dunfelblauen 
Halbrock mit blauen Aufichlä: 
sen beftehet, den fie Gufnya 
nennen. Sie uͤben Sich jabrlic, 
auch einigemahle in militarifchen 
Erereitien wüter klingendem Spies 
Te, haben ihre Fahnen, wor— 
an der Faiferliche Adler und. der 
hohe Marien Therejien Namen 
zu fehen ift: Sowohl diefer Ort 
als Felſcho⸗Roͤna Tiegen zwiſchen 
der Jza und der Theiß, wo fie 
fihb mit der Wifcho vereiniget. 
Allhier befindet fich auch das 
Dber-Salzamt , nebit der Kaffe, 
welche durchs Militär unausges 
jest bewachet wird. & * *8 

Ronapatat, Boro, ein El. 
fchlowaf. Sorf im Gömerer 
Komitat ı M. von Ratko ©. 
bat mehr Srundherru , unter 
welchen auch Graf Kohary feir 
nen Antheil bejigt. 


Rbéunapatak, 


Rontho, ein wallach. Dorf ſch 


im Biharer Kom. im Großwars 
deiner Bezirf, £ 


MB Ronya, Rownani, ein ungr. 


Dorf im Meograder Kom. 14 
SM. von Fofchonz N. 
Roprecja, im Eifenb. Kom. 
1 M. von Dber: kimpah ©. 
Sw. an den Steyriſchen Bräns 


gen. 

Roͤr, ein deutfches Dorf im 
Eifenb. Kom. 24 M, von Güfs 
fingen W. Nw. an den GSteyris 
{chen Gränzen. 4 M. von Heus 


Roͤhrbach, 


graben W. wo nicht weit davon 
ein Sauerbrunn. & 

Roͤhrbach, Orbuch, ein 
deutſches Dorf im Oedenb. Kom: 
ı M. von Frakno D. Ro. Zi 
Fuͤrſt Eßterhäſiſch. F | 

Rohrbach , ein fchlom. Dorf 
im Preßb. Kom. + M von Bla} 
fenftein Sw. 24 M. von Stams 
pfen N. Do, Es find hier ver 
fchiedene adeliche Haufer, welche 
von Inſeriptionaliſten bewohnt 
werden. Iſt Graf Paͤlfiſch. 

Rofhafalwa, Korrs, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom: 
im Scharretbher Bezirk. * | 

Rofhaly , ein ungr. Dorf 
im Sathm. Kom ı M. von 
Sathmaͤr N. ) 

Roſchaͤſchßeg, ein ungr. Dorf 
Im Salader Kom. im groͤßern 
Bezirk Kapornaf, 

Roſchia, zwey wallach. Dir 
fer im Arader Kom. 1, das eis 
ne liegt im Arader Bezirf. * 
2, das andere 24 M. von Hals 
magy Sw. # 

Kofhia, ein wallach. Dorf 
im Bibarer Kom. im Beltnne 
fcher Bezirk. £ 

Roſchkoͤcz, ein ſchlow. Dorf 

im Zipſer Kom, + M. von Leut⸗ 
au ©, 
Roſchkowaͤny, Ruſchkowia⸗ 
ni, ein ſchlow. Dorf im Schr 
roſcher Kom. v. ohnweit · vom To 
riffafl. 4 M. von Giebenlinden 
©. Es befinden jich hier meh! 
Adelhoͤfe und der Ort hat di 
Halsgerechtigkeit. 

KRoſenau, Roznawa, Roſna⸗ 
via, Rozsnyo-Banya, ben den 
Alten auch Rozſabanya, ein 
offene Stadt im Goͤmerer Kom: 
liegt an einem jchönen, gelum 
den und bequemen Be 

⸗ 


Roſenau 


cher rings um J bis 23 Stunden 
von der Stadt mit Bergen, 
wie ein Garten umgeben ift. Ge⸗ 
gen Norden ift der Ochfenberg, 
den man in 3 Stunden fleigen 
muß ; gegen Morgen ift der 
Berg Raͤkoſch und das Schloß 
a a gegen Mittag die 
2. Sällämal; gegen Abend 
der Berg Banysldal und Nyer—⸗ 
3 welche alle meiftens mit 
Q erley guten fruchttragenden 
Bäumen befegt find. Vom Dch- 
fenberg und den daran gränzen« 
den Sebirgen fließt ein Bach ber» 
unter, der fich in der Stadt oben 
in zwen Arnıe theilet, deren ei» 
ner etliche Mühlen treibt. Eine 
viertel Stunde ohngefehr von 
der Stadt fliefit der Fluß Sches 
36 aus dem Dopfchauer Thale, 
mit welchem ſich die benannten 
Bäche vereinigen. Die Einwoh— 
ner nähren fich von ihren Hand» 
werfen, worunter viele Adeli— 
che find, die Feine Landguͤter bes 
ſitzen. Einige treiben Handel: 
fchaft , bejondersö mit Wein, 
Honig, Wachs, Meet und Keins 
wand. Menige beforgen den 
Ackerbau, weil das Getraide m. 
andere Febensmittel wohlfeil zu 
befommen find, Alle Sonna: 
bend wird allhier Wochenmarkt 
gehalten , ber fo zahlreich ift, 
Daß man auf dem Marfte 4 bis 
soo beladene Wägen mit Getraid, 
Obſt und andern Viktualien h 
zählen fann. Die Bürgerfchaft 
iſt beitentheils evangelifch, hatte 
ehedem eine große dreyfache Kits 
che, in welcher drey Gemeinen, 
Die ungrifche,, deutfche und fchlo» 
zwafifche , jede abgefondert ihren 
Sottesdienit halten Fonnten. 1711 
wurde bier die freye Religions» 
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übung ganz dor Hari Um das 
Jahr 1710, als hier die Peſt 
wuͤttete, im welcher auch der 
evangelifche Stadtpfarrer feinen 
Geiſt aufgab, Famen die Jeſui— 
ten anher, und nahmen Kirche 
und Gchulgebaude in Befig. 
Anfangs giengen die Einwohner 
zur Abivartung des Gottesdien» 
fies nach Bißtra, einem Lands 
gut des Herrn Gamuel von 

rafchfögy, General Biardt 
aber und Graf Johann Walk, 
fönigl. Bevollmächtigte ertheils 
ten ihnen die Erlaubniß , den 
Gottesdienft wieder in der Stadt, 
jedoch nur in einem Privathaufe 
zu halten. Dieſe Freude daner- 
te aber nur vom 13 May big ı3 
Gept. in der Kirchdraufer Stras 
fe, im Georg Müllers Haufe. 
Den 15 Sonntag nach Trinitatig 
begaben ſie fich zum erjtenmale 
nach Berfeten. Die Geijtlichen 
wohnten zwar noch ein paar 
Jahre in der Stadt, und giens 
gen nur an Sonn» und Feſtta— 
gen zur Kirche nach Berſeten. 
1714 mußten fie aber die Stadt 
ganz räumen und Joh. Jeverus 
bemerft in feinem Verzeichniße 
allerhand pietiftifcher Unruhen in 
Ungarn Geite 135 folgendes : 
In dem Städtchen Rofenau müfs 
fen die Lutheraner , wenn fie 
frank find, fich zu dem Predi— 
er aufd Land in einem Wagen 
Führen laffen, indem folchen nicht 
erlaubt iſt, Kranke in der Stadt 
zu befuchen. Auch fremden Land» 
geiftlichen wurde der Zutritt in 
die Stadt, ohne fpecielle Erlaub» 
niß des P. Guperiord der “yes 
fuiten ganz verwehrt. — Diefe 
Vaͤter bauten demnach allbier ihr 
Kloſter, und errichteten ein Gym⸗ 

19» 
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nafium und Schulen. Der Erz; 
bifchof zu Gran, Graf Barfös 
tzy machte neben dem Kloſter 
ein Etift für die ftudierende 
Jugend. Mach der Aufhebung 
des Jeſuiterordens ftiftere Mas 
ria Therefia allbier ein Biftum. 
Mofenau ift vor Zeiten eine koͤ— 
nigl. Bergftadt geweſen, in mel: 
cher viele und ergiehbine Gold» 
Silber » und Kupfergruben bear» 
beitet worden find. König An— 
dreas oder König Bela aber foll 
fie an den Erzbifchof von Gran 
geichenft haben. Itzo werden 
die Bergwerke wenig gebaut, aus 
ber das Eifen , welches in gro« 
ee Menge und leicht zu graben 
ii. Es hat ein gewißer Laͤny, 
welcher in den Adelftand erhoben 
wurde Und auch eine zeitlang 
Vicegeipan gewefen, dieſe feine 
Daterftadt genau nach allen vor⸗ 
gefallenen Veraänderungen be: 
fehrieben , welche aber irgendwo 
freft und allerdings verdiente ang 
Licht — zu werden, Auch er—⸗ 
blikte allhier Dart. Marikowſty 
das Licht derWelt, welcher zu Halle 
die Medicin ſtudirte und Tiſſots 
Handbuch für das Landvolk ing 
ungrifche überfegte, wie auch 
Ephemerides Syrmienfes ans 
Licht retten ließ. 1784 erhiel: 
ten die Evangeliſchen wieder ihre 
Neligionsfrenheit, und die Artis 
Tufarfirche von Berfeten wurde 
anhero verfegt, an welcher zwey 
Prediger fiehen. & © su 
Aofenberg , ein  fchlow. 
Marftfleden im Liptauer Kom. 
I. am Einfluß der Rewutza in 
die Waͤg. Es wird bier fchiwarz» 
brauner Marmor mit weißen 
Flecken, und eine andere Art 
mit fchwarz glänzenden Punkten 
gebrochen. Bor Zeiten waren 


Mofenthal, 


biee Dominifanerinnen. 1607 
hielten die Evangelifchen allhier 
ihre Synode. Unter den neues 
fien Naturbegebenheiten ift der 
Feuerſtrahl merkwuͤrdig, welcher 
1784 im Jun, um die Mittagszeit 
gezundet und durch Mitwirfung 
eines heftigen Windes viele Haͤu— 
fer in die Aſche geleget bat. Es 
befand fich eben zu der Zeit eine 
f. £. Kommiffion in Beyſeyn des 
Hoffammerprälidenten Grafen 
Ballaſcha ſelbſten allhier, welche 
kaum Zeit gewinnen konnte, 
ſich und die Schriften in Si— 
cherheit zu bringen. Der Sch 
de wurde auf6oooofl. berechnet. 
Der berühmte Probft Palma ers 
blickte hier 1735 das Licht der 
Welt. oO WR 

Rofenthal, Roſſindol. Val- 
lis-Rofarum , ein ſchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. 14 M. von 
Tirnau W. 

Roßbehi, ein ſchlow. Dorſ 
im Neutrer Kom. ı: M. von 
Senig S. auf, dem weißen Ge 
birge. 

Rofins , ein fhlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. ı SM. von 
Sillein ©. So. in der Herrfchaft 
Streeſchen. Die Kirche gebärte 
ehedem den Evangelijchen. * 

Roßloſchna, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. ı M. von 
Cſchetnek & So. Herr Paul v. 
Goͤmery iſt Grundherr allhier. © 

Roßon, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. im Untern 
Gerichtsbezirk. 


Roßoſch, Boßoßyn, ein 


rußnak. Dorf im Bereger Kom. 


in der Herrſchaft Munkätſch in 

Dußina und Wifnige, 
Roßtoka, drey rußnat. Dir, 
fer im Bereger Kom. im Mer: 
Shower Bezirk. ı, Kiſch, 
Nagy 


2, 


Mofktofa, 
Nagy, 3, Uj⸗Roßtoka mit einer 
+ Ki 


irche. 1 

Roßtoka, drey fchlow. Dörs 
fer im Liptauer Kom. im mitters 
nächtigen Bezirf. 1, D. Joͤb⸗ 
Moktofa , bat pohlnifhe Eins 
wohner, 2, Alſchoͤ⸗Roßtoka bes 
ſteht aus etlichen Adelhöfen und 
7 Bauerhäufern , bat guten 
Ackerbau und das Getraide wird 
nah St. Nikld und Deutfchs 
Liptſch zum Werfauf geführet. 
Außerdem ift bier guter Kraut» 
Hanf⸗und Flachsboden. Es wird 
daher allhier viel Leinwand ge— 
macht, welche Griechen aufkau— 
fen. In jedem Hauſe ſind J. 2. 
auch wohl 7 Weberſtuͤhle. Auch 
naͤhren die hieſigen Baͤche gute 
und ſchmakhafte Fiſche, die ſie in 
ihrer Sprache Lipne, Hlawatky, 
Pſtruhy, Poduſtny, nennen. Es 
iſt dieſer Ort das Stammhaus 
der Raßtokarſchen Familie. 3, 


— J— bat so Adel⸗ 


öfe und 15 Bauernhänfer. Die 
Natur bringt auch bier das naͤm⸗ 
liche hervor. Beyde Derter has 
ben ı Mühle und PBrandtweins 
brennerey. Die Einwohner ge— 
ben nach Nagy» Palnana in die 
evangel. Kirche, gehören aber 
zur Tarnoczer Pfarre. 1780 has 


ben fie einen eigenen Freydhof 


angelegt, ehedem ließen fie fich 
zu Nagh⸗Palugya begraben. Es 
liegen diefe Derter r. an der 
Waͤg + M. von St. Niklé W. 
mw. © 


Roßtoka, ein rußnaf, Dorf Filialfirche. 


im Schärofcher Kom. 14 M. von 
Zboro D. Ro. * 

BRoßtoka, zwey rußnaf. Dir 
fer im GSempl, Kom. 1, Hras 
bowa Noftofa. 2, Stracfchins 
Moftofa I. an der Ezirofa 4 
M. von Sinna N. No. 
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Roſßucſchka,, ein wallach. 
mittelmaͤßiges Dorf im Mars 
marujcheer Kom. I M. von 
Bockhfo N. Mo. in einem 
Thale a dem Kaßo, wel» 
cher oſtwaͤrts fließt, und der 
Schopuka weihwärts 3 M. von 
jedem. ‚®ehört zue Kronherr⸗ 
fchaft Boeſchko, die Einwohner 
find meift Floßleute. | 
Roßwagy, zwey ungr. Dörs 
fer im Sempl, Kom. im Helmes 
er Bezirf. 1, Kiſch⸗Roßwagy, 
ala⸗Roßwagya. 2, Nagns 
Nofwagy , Welfa » Nozwagya. 


Aotameft, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papmefder 
Beirf. * 

Rowenßko, ein fchlow. Dorf 
im Reutr, Kom.4 M. von Se 
nig NR. No. Der Wein, fo hie 
gebanct wird laͤßt ſich gut hale 
ten. Hat mehr abeliche Bells 


er V 
— Rowna, ein rußnak. Dorf im 
Schärofher Kom. in der Herr 
fhaft Mafomicza. * 

Rowna, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom. + M. von Homes 
nau. N. Nm. 

Rowne, drey ſchlow. Dörs 
fer im Trentfch. Kom. 1, Row⸗ 
ne 1! M. von Illawa D. 2, 
Lediez- Rowne, r. an der Waͤg 
Ladig W. gegenüber, mit einem 
Schloße, fo dem Rakoͤtzy zuges 
börte. Itzo hat ed Graf Aſpre⸗ 
mont im Beſitz. Hat eine 2 

Nomne, IM. 
. mit einer katho⸗ 

fo ehedem evans 
gelifch war. | 


ozawlya , Rofkhalya , 
vozavlya, im Marmarufcher 
om. r. am Yafl. Schays N. 

gegenüber , wa dad Fluͤßchen 
ng Sccha⸗ 


von Bieſche 
liſchen erg 


von Röoͤnaßek“ So. 


610 Rozgony, 


Echajs in die Ya fällt. 2 M. 
Ein Theil 
des Drts befigt der koͤnigl. Fis— 
kus, 
heren. 
Rozgony , Boßonowecz, 
ein ſchlow. Dorf im Abaujw. 
Kom. im Füftrer Bezirk, ohn⸗ 
weit Kafhau. Das Gefielde 
Nofgony , Campus Rofzgony 
iſt in der Gefchichte befannt. 
Roͤcze, zwey ſchlow. Derter 
im Goͤmerer Kom. 14 M. von 
Cſchetnek W. 1, Kiſch-Roͤcze, 
Klein · Rauſchenbach, Mald Res 
wucza mit einer & Kirche, dem 
heil. Deichael gewidmet, welche 
ebedem den Epvangelifchen zuge: 
hörte. 2, Nagy⸗-Roͤeze, Groß: 
Rauſchenbach, Welka⸗Rewucza. 
Die Einwohner allhier waren 
ehemals deutfche, und die Ber; 
ae diefer Gegend behalten noch 
heutiges Tages ihre Benennun» 
gen. Der Drt bat eine Blode 
vom Jahre 1703, von dem beilis 
en Quirinus geweihet, den der 


arftflefen auch im Wappen S 


führt , mit einer eh r 
die ohnfängft im Drud berands 
nn it. Alle Wochen find 
ier beträchtliche Wochenmärfte. 
Auch trift man bier viele Eifens 
bämmer an. Das Eifen wird 
aus dem Turefchofer und Sirker 
Berge , Zeleznit genannt , ber 
bey gebracht. In den biefigen 
Wäldern halten ſich Hirfche, 
Gemſen, Bären, Wölfe, Kate 
Dachfen, n. wilde Kagen anf. Der 
Perg Kohut, auf dem viel Kris 
er und Topaß gefunden wird, 
oll fo groß fenn , daß er von 
der Debreginer Gegend gefeben 
werden kann. Auch auf dem 
Berge Smolarka findet man viel 
Kriftall. Man srift allbier diel 


das Uebrige adelihe Gruns 


Roͤdoͤn / 


unterirdiſche Gänge an, deren 
fih tie Leute in den Kriegszei— 
ten bedienten, um ihr Vermoͤgen 
in Sicherbeit zu erbalten. Auf 
den Wiefen und Aedern welche 
fumpftcht find , zeigen fich bier 
im Sommer diel und große JIrr⸗ 
lichter. Es bat der Drt mehr 
Grundheren, welche ibre Häms 
mer haben. Die Einwohner find 
Weber, Töpfer, Tuchmacher, 
Bretterbändler. Die Evangelis 
fehen beflehen aus mehr den 270 
Familien. O 

Roͤdoͤn, Kiedlingsdorf, im 
Eiſenb. Kom. I. an ber Pinka 
4 MM. von PVinfafeld. E&o. 

Roͤjtoͤk, Ruͤteka, ein beus 
tfches Dorf im Oedenb. Kom. 
r. am Spitlbach 3 M. von E$>» 
terhaͤs ©. Sm. 

Roͤnoͤk, zwey dentfche Doͤr⸗ 
fer im Eiſenb. K. an der Randfira- 
fe. 1, Alſchö⸗Roͤnoͤk, Unter⸗Rad⸗ 
ling 2, Felſchoͤ⸗Roͤnoͤk, Ober-⸗Rad⸗ 
ling , liegen ohnweit vor einam 
der 14 M. von Güffingen. ©. 


0. 
Röth , Kattersdorf, ein 
deutfches Dorf im Eifenb. Kom. 
3 &t von Guͤns und eben ſoweit 
von Lockenhaus mit einem Gna— 
denbild, iſt Fuͤrſt Eßterhaͤñſch. 
r. an der Guͤns, Liebing ©. ge 
gegenüber. 

Ruderia, im Banat, I M 
von Mehadia. W. 

Audima, Rudinka, und Ru: 
dinßka, drey fchlom. Dörfer 
im Trentfh. Kom. jur Herr 
fchaft Budetin gehoͤrtg. Ragur 
Nudina, und Kifch-Rubdinta, + 
M. von Ujhely W. Sw. Die 
fes Ticgt von jenem + &t. Nm. 
entfernt, Rudinßka liegt + M, 
von Ujhely W. 


Rus 


Kuslond, 


Rudlowa, ein ſchlow. Dotf ini 
M.v. Roſenberg S. So. 
Kal Rudolphesdorf, 
ein ſchlow. Dorfim Sue Kom. 
+ M. von Reufohl N 
Rudlyo ,;_ ein vußnaf. Dorf 
im Sempl. Kom. r. an der Toͤpi 
i4 M. von Wrand Nw. an den 
Echärofcher Gränzen. Hat gro: 
Ge Wälder und Eifengruben. + 
Rudna, ein illyriſches Dorf im 
atiatr. an der Temefch 2 St. . por 
Uj-Petfch. Gehört dem H. v. San 
kowitſch von Mirlewo. * 
Rudna, Rudnak- im Goͤme⸗ 
ee tr. am Schajs HM. von 
o 


Rumpod, 6 


reger Kom. im Diſtrikt Lueſch⸗ 
fa und Barthaͤſa. £ 

Runmpod , Kumpersdorf P 
ein froat. Dorf im Eifenb: Kom, 
+ M. von Schlaning D. So; 
ia Batthiaͤniſch. 

Rumunie im Banat , + 
M. von Facfchet So. gegen Mits 
tag liegt der Berg Drufa und 
die Waldungen Deunfani, im—⸗ 
gleichen das Gebirge Vadiſch. 

Runofalwa, Obirocçzi, Pe— 
triea, im Bereger Kom. im 
Diſtrikt Dußinq und —— 

Runyo, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. r. am Schajs 
Leuka gegenüber 34 M: von Ras 

B.& 


A ein fhlow. Dorf im dan 


Barfcher Kom: + 

nigsberg D. 
Rudno, ein fchlow. Dorf im 

Meutr. Kom. 15 M. von Baj 


"eh ſchlow. „Dorf 
im Thutoger Kom: M. v. Iwan⸗ 
eſchina W. Sw. am Berge Ziar. 

Rudnok, ein feine: Dorf 


. bon ⸗ 


23248 ein tußnak. Dorf 
im — — Kom. im Sinner 
—— 

a Sn „im Banat, + M. 
- Es Sw. in Mehabdien. 
‚im mr + M. von 
Beraniäceie 2 
fhicza , in 9 Banat A: 
Mi von Ujpalanfa D. an ve 


im Abanjiv. Kom. im Cſcherhaͤ⸗ Nera 


ter Bezirk hat ein. gutes Faltes 
Bad, welches je chön eingerichtet 
tft. Gehört ſamt —— Praͤ⸗ 
monſtratenſern zu Jaßow. AR 
Ruen, im = M:von 
Ruenibckib © 
ugofchd , J ungr. Dorf 
* —** Kom. tm Fünfkirchs 


Kufba ; im Banat, 1# 
M. — —— chebeſch So. 
koͤcz, Kuffkoroce, ein 
— dee im Sempl. Rom. 
I M. von Stropfo 9: £ 
Rufhowa,; im, Barat, im 
ipalanfert Bezirk. ı M: von 
rawieza Gw. 
Ruſka, zwey ungr. Dörfer 


nee Stuhl. 

Rum, ein en Dorf, im Abaujw. Kom. £ gete⸗ 
Eiſenb. Kom, I. an der ? kan Rußka, NRukfow,, 3.M. von 
imit einer Ueberfahrt in den Sa⸗ Kaſchau D: So. 2, Gin 
aber Kom. 14 M. von Hidivig Rußka an der Landſtraße } M. 

0. und ı4 M. don Ikerwaͤr von Willmaͤny N. ? 

. Sw. Fit der Gtammort Ruſtka, drey ru ag Dörfer 
ger — en Familie. Es be⸗ im um liner Kom. 1, Kifchs 

nbdet fich bier ein kl. Kaftell. ä Rafta, al Ru ow. Ran 

Rumockhhäfa, Kumoc® Ruſta, ng M. W. 
@oec, ein rußnak. Dorfim Be Baar ©. IM. von ee 
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6:12 Ruſtoͤez B 


befch Aw. Hat fehönen Waitzen⸗ 
boden; jenes liegt + M. von dies 
> So. entfernt. 3, Ruffe, 
at ein vortrefl. Terraͤn. 

Aufköcz , Rußkowa, ein 
rufnaf. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrfchaft Munkaͤtſch in 
Krajna Bubuliska und Kajda 


no. # 

Ruftöcz, Ruflfowce , ein fl. 
fchlow. Dorf im Trentfch. Kom. 
1, M. von Zay-Ugroͤez Sw. 
von welchem die H. von Ruſſocz 
ihr Prädifat haben. 

- » Ruftöcz , ein rufnaf. Dorf 
im Ungw. Kom.. im Sobranzer 
Bezirk. + 

Ruftowa, im Marmarufcher 
Kom. r. am Ruſifluß nahe am 
Gebirge Schorban und Pop» 
Swan, wo fich Gemſen aufhals 
ten 3 M. von Roͤnaßek D. No. 

Ruft, Ruflinum, eine Eleine 
Stadt im Dedenb, Kom. am 
Oleufiedlerfee. Gie liegt 14 M. 
von Dedenburg und 6 M. von 
Preßburg. Ehedem gehörte ‚der 
Drt zur Altenburger Herrſchaft 
und iſt 1681 unter Kaifer Leo: 
poid auf dem Kandtage zu De 
denburg zu einer Eönigl. Frey» 
stadt erhoben worden. Die bie 
ſigen Einwohner, deren Zahl 
1100‘ Geelen ausmachen find 
deutfche und entrichten an Kon» 
tribution 3 fl. 10 fr. De 
Masgiftrat Hy halb katholiſch, 
halb der evangelifshen Lehre zus 
gethan. EB befteht derfelbe famt 
dem : Stabdtrichter aus 8 Perfo» 
nen, und eben ſoviel Mitglieder 
machen auch den Aufern Rath 
aus. Die geiftlihen Gebäude 
find allhier I, die St. Aegidii 
und Panfratiificche, an welcher 
sie Kapelle ſtehet, welche bie Koͤ⸗ 


. Ruſt, 


niginn Marta geftiftet. Ein ſtar⸗ 
kes Donnerwetter gab die Ge 
legenheit dazu: denn mie jie eins 
mahl die biefige Fiſcherey in Au» 
enfchein nehmen wolte, wurde 
de von einem plöglichen Unge— 
witter überfallen, wodurch fie 
genöthiget wurde, fich in die 
erfi gedachte Kirche etlioft zu 
verfügen, um allbier den Liebers 
gang defelben abzuwarten. Gie 
befhloß alfo zum Andenken eine 
Kapelle an diefer Kirche anle» 
gen zu laffen, in welcher wöchente 
li 1 Mefe folte gelejen wer» 
den, und beftimmte zur Unter— 
haltung diefes Stifts ein Haus 
und einen Weingarten. Ders 
mahlen genießet dieſes WBenefis 
cium der hieſige Stadtpfarrer. 
II. Iſt die Dreyfaltigkeitskirche, 
welche die Evangeliſchen 1651 
erbauet. Es haben dieſe Reli— 
gionsverwandten ſchon im Jah— 
re 1649 vom Koͤnige Ferdinand 
dem III. über die Religions. 
freyheit ein herrliches Privile— 
gium erhalten, welches auch 
noch in dem Stadtarchiv aufbe- 
wahret wird; allein in den um 
rubigen Zeiten fonnte fie daße lbe 
nicht fchügen, denn man nabm dies 
fes Gebaäude 1674 weg, und zwar 
zu einer Zeit , wo allhier ſebr 
wenige Bürger von der Fatholis 
fben Seite anftkig waren. 3, 
Iſt das evangelifche Berhaus, 
welches unter der glorreichen Re; 
gierung unferes allgemein gelich» 
ten Kaiſers Joſeph 1784 ganz 
nen und niedlich erbanet wurde. 
Hnter den weltlichen Gebäuden ift 
1, das Rathaus. Dieſes iſt zim- 
lich anfehnlich, und mit hinlaͤng⸗ 
lichen Gefängnißen verfeben. 2, 
das Quartierhaus, fo für 100 
Mann 


Ruf, 


Mann bequemen Play gibt. Es 
fiehbet an einem gefunden Drt, 
und hat einen anmutbigen Pros» 
fpeft, indem felbes fait an dem 
Ufer des Sees gebauet it, mo 
‚ ber ganze Umfang des Sees uͤ— 
berieben werden kann. 3, befin: 
ben fich bier ziwen Freybäufer , 
ald das ſchon bemeldte Benerts 
ciathaus und ein anderes, fo 
die natalifche Familie im A 
hatte. Mach Ausloͤſchung diejes 
Stammes fam es an die weibli» 
chen Defcendenten, und wird 
dermahlen von der Dfchtit - und 
Karthaifchen Familie beſeſſen. 
Für Arme befindet fich allbier 
ein bürgerliches Spital. Und 
da bier Feine berummagirende 
Bettler geduldet werden, wird 
bier auch Fremden Bedürftigen 
ein Almofen mitgerhrilt. Zur 
Beluftigung haben die hiefigen 
Bürger eine Schiefftadt, welche 
im freyen ‚Felde an einem ange, 
nehmen Drte jtebet. Die Stadt 
it mit drey Thören verfeben: 
Das Dbere, wodurch man v. Des 
denburg, Wien und Prefburg 
zu fahren pflegt; dann das Un— 
tere am See, und noch ein 
anderes am Gee, welches das 
eigentliche Seethor genennet , 
ader nur zur Zeit einer Feuers— 
brunft gedfnet wird. Zur Abs 
wendung der Seuersgefahr iſt 
die Stadt mit Sprigen, leder 
nen Waffersimern ıc. verfehen., 
Zu Ende des vorigen Jahrhun— 
derts eräugnete fich allbier eine 
fchredliche Feuersbrunſt. In der 
Stadt werden drey öffentliche 
Prunnen, und aufer der GStabt 
einer auf gemeine Koften unter: 
haften. Lezterer gibt zugleich dag 
beite Trinkwaſſer. Der See ift 


Ruſt, 


von hier bis Ilmitz im Winter 
auf dem Eiſe ſchon mehrmahlen 
ausgemeßen worden. Im Fahre 
1677 und 1733 betrug derſelbe 
3830 Klafter. Im Jahre 1776 
aber 3338 , wie ſolches auf dem 
Seethor aufgezeichnet it. Von 
der Auſtrockuung dieſes Sees 
weiß man, daß 1736 in der Ernte- 
zeit 4 Männer von bier bis Il— 
mig durchgegangen, wo ihnen 
das Waffer in der größten Tiefe 
nur über die Hälfte des Leibes 
gieng. Seit 20 ‚fahren bat der 
mehrmahlen ausgetretene Gee faft 
alle Wiefen verjchlungen , und 
daher it auch die Viehzucht nur 
fehr geringe. Der hiefige Aders 
bau und Wiesmuth iſt zur alls 
gemeinen Nothdurft nicht hinläng» 
li) , daher denn die einzige 
Subfiften; der biefigen Einwoh—⸗ 
ner der Weinbau. Der biefige 
Wein iſt weit und breit berühmt 
und dem Dedenburger gleich, zu 
weilen ftreitet er fo gar um den 
Vorzug. Obgleich die Duantis 
tät nie im Ueberfluß ift, fo bringt 
das Gebirge bey mittelinäkigem 
Segen dennoch 6000 Eimer here 
vor , den Eimer zu 80 Halben 
genommen. Den Weinfchanf läßt. 
die Stadt felbit im Stadtwirts— 
haufe beforgen. Es werden alls 
bier des Jahres hindurch zwey 
Jahrmaͤrkte gehalten. Das Wap⸗ 
pen der Stadt iſt ein gefröntes 
Schild, auf welchem im blauen 
Felde drey Rohrkolben auf: ei» 
nem grünen Schilde ftehen. Es 
hatte die Stade jeit mehreren 
Fahren zwey Windnublen uns 
terhalten, welche ftets in Pacht 
gegeben wurden. Da man aber 
dabey nicht die gehörige Rech— 
nung fand, wurden fie vor ei— 
043 em 
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614 Rutka 
nem Jahre vertilget. Herr Dok⸗ 
tor Hußti erblickte allhier das 
Licht der Welt, welcher ſich durch 
feinen kritiſchen Kommentar über 
die oͤſterreichiſche Provinzial: 
Pharmafopee berühmt gemacht, 
und der eben igt ein Werf 
pon der mebicinifchen Polizey 
unter der Preße bat. & © _ 
Rutka, zwey fchlow, Dörfer 
im Thuroger Kom. i, Alſchoͤ⸗ 
Mutfa , Mine: Bruti, I. am 
Einfluß des Turzflußes in bie 
Wäg ı M. von Gutfchan 
Nw. 2, Felſcho⸗Rutka, Wine 
Dru’i I. don Alfibs + M, ©, 
Diefe Drtfchaften waren fehon 
1255 unter Ladislaus den Ku— 
manee befannt. Auf dem Ges 
birge trift man bier Steinfohlen 
an. Die Derter find oft Ueber» 
ſchwemmungen ausgefest. 
Auzin, ein fchlow. Dorf im 
Schaͤroͤſcher Kom. r. am Hernat 
IM. von Kaſchau R. Nw. * 


S. 


S. Abraham, ein ſchlow. 


Dorf im Preßb. Kom. an der B 


Dudwdg ı M. von Puftafoͤdi— 
mefh N. Mo. | 
S. Adorian , im Salader 
Kom. im größern Gerichtsitupl 
Kapornaf. 
S. Andrafch, eilf Drtfchaften 
in verfchiedenen Komitatern. 1. 
Im Abaujwarer: S. Andraͤſch, 
ein ungr. Dorf 1! M. von San— 
16 Nw. auf der Inſel Baͤrſcho⸗ 
nyoſch, mit einem Kaſtell, gehört 
dem Freyherrn pon Rudnyanſth, 
bat große Viehweide oder Puß— 
ten und ein fchön Geſtuͤtt. ) U. 


S. Anna, 


Im Banat; S. Andraͤſch, 
M. von Temeſchwaͤr N. Die 
Einwohner ſind mehr Wallachen 
als Deutſche. Es iſt allhier dag 
Rentamt. Die Nahrung wird 
vom Feldbau, Schaaf⸗Hornvieh⸗ 
u. Bienenzucht bezogen. „*, £ 
11. Ym Blefcher: St. Ans 


y : 
S. Andräfch, ein rußnaf. Dorf 
im Belenyeſcher Beirf EV 


WB. Im Piptauer : S. Andräfch, ein 


fchlow, Dorf am Bah Trno 
weg 14 M. von Dfoliefchna Ro. 
Die Gegend von hier big Bene 
biffalma wird ſcherzweiſe das 
Philifter Thal genennet. VI. 
Im Dedenburger: ©. Andräjch, 
ein ungr. Dorf f. ohnmweit vom 
Raabfl, 2; M. von Kapumär 
So. an den Gränzen ded Raa— 
ber Komitats. © VI. Im 
Salader. &. Andraͤſch, zwey 
Dörfer. 1, Eines liegt 2 M. von 
Keſthely W. Nw. im Säntser 
Gerichtsbezirk. 2, Das andere 
im Fleinern Kapornacker Stuhl. 
VII. Im Sobler: S. Andraͤſch, 
ein ſchlow. Dorf r. an der Gran 
rußno W. gegenüber 3 M. von 
Libethen N. Mo. IX. Im 
Torner: S. Andräſch, ein ſchlow. 
Dorfl. am Yotrajniffl. ı WM. von 
Torna Sw. X. Im Wiefelbur: 
ger: S. Andrafch) St. Andree, 
ein deutjches Dorf ı M. von 
Dambaden N. No. & 

S. Anna, ein fchlow. Dorf 
im fipt. Kom. 14 M. von Nagp⸗ 
Bobrog Nw. hatguten Ackerbau 
und fchöne Waldungen. 

5. Anna , im Schärofcher 
Kom, 14 M. von Berthod W. 
Sw. an ben Zipfer —— 

| | Ss 


&. Anna, 


x 

Iſt wegen der Wallfahnten be» 
ka unt | 

S. Unna, zwey Drtfchaften 
im NArader Kom, 1, O ⸗S. Am 
na, ein wallach. Dorf im Wis 
Yagofcher Bezirk. E 2, U» ©. 
Auna, ein beutfcher Marftfle 
den 14 M. von Schimand ©. 
Go. Gehoͤrt dem ehemaligen 
Judexkuriaͤ Grafen von Fekete 
mit einem Kaftell, und einem 
alten Schloße. Die Viariftens 
väter verſehen hier das Schul» 
weſen, zu deffen Behuf vor ei« 
nigen Fahren Frau von Bibitſch 
ein Bermächtniß von 300%0 fl. 
gemacht hat. Es iſt daßelbe für 
die Alumnen und für die Schu: 
Ien zwedmäßig eingetheilet wor» 
den. Man teift bier Toback— 
pflanzungen, und Weinbau an, 


* 

S. Antal, ein ſchlow. Marft, 
flecken im Honter Kom. M. v. 

chemnitz S. So. am Gebirge 

itna. Gehoͤrt dem Grafen Ko— 
haͤry, mit einem großen und 
fchön eingerichteten Kaſtell, wo 
der Präfeft und andere Beamte 
wohnen.” Inter andern wird 
bier in einem Zimmer ein Spies 
gel gezeiget, in welchem ich 
der ganze Kalvarienberg bey 
Schemnig präfentiret, dann Klei— 
de fälten von ſchwarzem Ebenhalz 
mt: filbernen Zierrathen eingelegt. 
Die Einwohner leben vom Acker— 
bau, der nur mittelmäßig if. 
Es find bier fchöne Tannensund 
Erhenwälder anzutreffen , viel 
Dbit und ein Hammer, wo ders 
fchiebene Bergrequiſiten gefchinie« 
det werden. Ohnweit don bier 
it das Kohaͤriſche Schlok auf 
einen hohen Berge. Diele bon 
den Inwohnern find Berghaͤuer 
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in Schennig, und laifen fich auch 
zu andern Dieniten brauchen , 
nachdem jie fo nahe an der Stadt 
find. Aus den biejigen und zu 
diefer Herrfchaft gehörigen Wal» 
dungen wird viel Holz; zum gro» 
fen Vortheil der SKobärifchen 
— in Scheninitz verichlie» 
en. ur 
5. Antalfa, ein unge. Dorf 
im Galader Kom. — von 
Fuͤred am Plattenſee W. Sw. 

S. Balaſch, im Salad. Kom. 
2; M. von Kapornaf Sw. 

S. Balafıh, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. vr, am Kap— 
Bft IHM. v. Kappofhiwär D. 

N) 


So. 

S. Bedallya , im Salader 
Kom. im Tanolzer Bezirk, 

8, Benedik, ein Marftfleden 
im Barfcher Kom.r. am Granfl, 
ı+ M. von ang Ha ©. Sw, 
In den biefigen Benediftinerkflos 
fter, welches am Ufer an einer fels 
fihten Anhöhe ſchon 1075 von 
Geyſa den I. ijt geiliftet tworden 
wird ein Bild nezeiget, auf wels 
chem die Mohatfcher Schlacht 
nach der Natur abgebildet iſt. 
Vor einigen Jahren wurde diefg 
Abbildung durch eine geichifte 
Hand erneuert. Die Kirche, 
welche dem heil. Benedikt ges 
weiber iſt, ift eben aufdiefe Form 
gebauet wie die Stephansfirche 
zu Dfen, außer daß bier a 
Thürme, in Ofen nur einer. An 
der rechten Geite des Altars bea 
findet fich dag Archiv, in wel« 
chem Familien :» und andere Ile 
Funden fleißig aufbewahrer wers 
den. In den Kriegszeiten find 
die Benebiftinermönche von hier 
zerftreuet worden und das Gra« 
ner Kapitel nahm folches 1368 
Qa 4 im 


’ 
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im Beſitz. In dem Ort fſelbſt 
haben ſich auch Juden ſeßhaft 
up ‚ mußten aber wegen 
er nahe gelegenen Bergftädte den 
Ort mieder verlaffen. 

S. Benedik, im Eifenburger 
Kom. zwifchen Jwanocz N. u. 
dem Landgute Balkan S. } M. 
von Törh:Kereftur S. Allbier 
war die lezte enangelifche Kirche, 
welche den SProteftanten in dies 
5 Gegend weggenommen wurs 


e. 
S. Benedik, ein ungr. Dorf 
im Peſter Kom. im Solther Be— 


—zirk I. an der Donau I M. von 


Kalotſcha Nw. Es liegt an dem 
fogenannten Wajafchfl. hat einen 
Bortreflichen Kraut-und Zvies 
belboden, welcher den Einmohs 
nern gute Nahrung verfchafft 


&. Benedikt, ein ungr. Dorf 
im Schümeger Som. im Kaps 
pofcher Bezirk, 

S. Biborz , ein ſchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. I M. von 
5 stheKereßtur S. Sw. iM. v. 
Martvanz N. 2 M. von Ober 
Limpach So. ? 
 S. Dienefd) , im Bardnyer 
Kom. im Fünffirchner Stuhl. * 

S. Domonkoſch, ein ungr. 
Dorf im Heweſcher Kom. im 
Matrer Bezirk. 

S. Elek, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Großwar— 
deiner Bezirk. + 

S. Elek, Stegersbadh . ein 
froat. Dorf im Eifend. Kom. 
24 M. von Güffingen N. Nw. 
Hat guten Feldbau. Die Eins 
wohner nähren fich, vom Vieh, 
und Kornbandel. 

5. Endre, St. Andre, Sent 
Ondrei, ein — Marft; 
fleden im Peter Kom. im Pi: 
liſcher Bezirk, auf der Juſel 
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St. Andre 2 M. von Ofen R. 
unterm Gebirge, Wagen gegen, 
über, beftehbt aus 1000 Häu— 
fern. Der Rath ift halb katho— 
lifch halb griechifch. Diefe bar 
ben allbier 7 Kirchen u. zugleich ben 
u Helene + 

. Erfchebeth, zwey Dörker 
im Bardnyer Kom. ı, ©. Ev 
fcheberh , ein ungr. Dorf liegt 
im Fünffirchner Stuhl. 2, ©. 
Erfcheberh , hat ungr. und deu— 
tiche Einwohner und liegt im 
Baraͤnyer Stuhl. 

S. KErfchebeth ., ein ung 
Dorf im Hewefcher Kom. im 
Matrer Bezirk, 

S. Krfihebeth , sElifabeth, 
im Prekb. Kom. in der Schutt 
I:M. v. Sommerein Aw. Gelört 
den Forgaͤtſchiſchen Erben. & 

S. Krfchebeth , vier ungr. 
Dörfer im Salader Kom. 1, 
©. Erjcheberh | M. von Schw 
meg Sw. 2, Belfhd ©. Er 
fchebeth, in der Herrfchaft Ab 
jch6 » Eenbiwa und Memptb'. 3 
Felſchö und 4, Alſcho-GS. Er 
—— ‚2 M. von Löw ©. 

iv, 

S. Bal, im Bardnyer Kom. 
ı M. von Fuͤnfkirchen W. 

S. Bäl, ein unge. Dorf im 
Weipr. Kom. am Fluß Scheed I 
M. von Weiprem N. Die Eins 
wohner, welche fönigl. Lehen 
der Jäger von St. Gallen ge 
nennet werden, waren ehedem 
ganz der reformirten Meligion 
zugethban ,„ aber der Dombert 
Roka gibt in feiner Lebensbe— 
fchreibung des art Koller 
die Nachricht, daß dieſer Bir 
ſchof fie nöthigte einen Fatholi 
ſchen Pfarrer anzunehmen. Die 
Adelichen der Abthey von ©. Gall 
find fett 1618. dem Komitatöges 
richt untergeordnet und ra 

Ir 
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jährlich an Kontribution 800 fl. 
Sie ftügten fich auf ihre alte 
Freyheiten, und wurden 1622 
dem Palatinalgericht unterwor⸗ 
fen. Sonften werben ſie bie 
fönigl. Jäger (Venatores Regii) 
in Gefegen genannt. Bela II. 
ber ihnen viele nur dem Adel 
zufommende Frenheiten verjlat- 
tete, berordnete, daß fie jährlich 
ein gewiffes Quantum groß » und 
kleiner Wildprete auf We:hnach» 
ten nach Hof Tiefen müffen, 
weiche Gewohnheit noch heuti» 
ges Tages beitcht. Ihre Beſi— 

ungen am Bakonyer Wald find 
hr groß und mit allerley Wild 
angefüllt, welches außer benanns 
ter “Jagd nicht darf gejaget wer; 


den. 

S. Balofch» Ker, ein ungr. 
Dorf im Schümeger Kom. 21M. 
von Schomogywär Sw. rechts 
am Fefete» Bid. 

S. Georgen, Szent-György, 
Swaty Bjtich oder Sw. Byur, 
Fanum S. Georgii, eine fönig» 
liche Freyftade im Preßb. Kom. 
am Fuße des Gebirges , dag 
durchaus mit Weinſtoͤcken bepflan» 
zet iſt, in einer angenehmen 
und gefunden Gegend. Sie liegt 
2 Stunden von Preßburg No. 
nnd ı St. von Pöfing Nw. hr 
Alter laͤßt fih auch daraus ab: 
nehmen, daß fie fchon unter Be: 
Ia dem IV. unter die Gtäbte 
— worden, welche Dtto; 

ar verwuͤſtet hat. Nach der 
Zeit hatte fie einerley Herrn mit 
Poͤſing, Bibersburg, Altenburg, 
wie denn in der Gefchichte des 
Grafen Wallfart gedacht wird, 
welcher die Herrfchaft über erft 
edachte Drtichaften behauptete. 
uch iſt zu merken, daß bie 
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Grafen von S. Georgen und 
Poͤſing die erſten waren, wels 
che in Ungarn den Grafen:Tits 
tel geführet, obngeachtet Grafen 
im Yande ſchon lange borbero , 
jedoch in einer ganz andern Bes 
deutung befannt waren. Die 
Könige Rudolph und Matthias 
der II, trugen fehr viel zur Auf⸗ 
nahme diefer Stadt bey, mie fie 
denn unter der Regierung des 
leztern ihre Mauern befam, und 
an Einwohnern und DBermögen 
fo aufblühte, daß jie in den ums 
liegenden Gegenden die Goldgru«s 
be, zu welcher viele bey Geld» 
mangel ihre Zuflucht nahmen, 
genennet wurde, und nach Bels 
Zeugniß fogar Preßburg an ade» 
lichen Familien übertroffen has 
ben fol. Es zogen fich nämlich 
viele Wohlhabende aus verjchie- 
denen Provinzen, bejonders aus 
Deiterreich und Steyermarft wes 
gen des Weinbaues hieher, und 
nahmen auch Nemter im Mas 
giftrate an, wie denn die Fami—⸗ 
lien Mednyanſty, Kerfchfeich , 
Armbreufter , Gillich, Koller , 
Malik, Petenad, Schüg, Tugen- 
thaler und vorzüglich die Seg— 
ner bey Gefchichtsfundigen noch 
im frifchen Andenken find. 1647 
ift der Ort zu einer Föniglichen 
Freyſtadt erhoben worden. Um 
diefe Zeit war fie ein gut gebaus 
ter , nabrhafter und ſtark be 
mohnter Ort; ijt aber durch die 
Kriege und durch Feuersbruͤnſte 
ſehr herab gefommen. Defons 
der8 haben die Tartarıı den Drt 
1663 am meiften vermwüftet. Als 
les wurde verbeeret, geplündert, 
in die Gefangenfchaft fortgefchle: 
pet, das Frauenvolk gefchander 
und ſogar ber Geifilichkeit und 
Da5 - der 
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der Herrfchaftl. Gruften nicht 
verjchont, wie hievon bag bes 
fchädigte Grabmahl des Grafen 
von ©, Georgen in der Pfarr; 
kirche zum Benfpiel dienen kann. 
1704 befam bie Stadt von den 
Mafogifchen den lezten Schlag. 
Die Poͤſinger Gaffe brannte das 
zumahl auch ganz ab, und die 
Ruinen ın der Vorſtadt vor dem 
Mittelthore zeigen noch trauris 
ge Denfmähler davon an. 1728 
erfuhr fie wieder das Schidjal 
einer Feuersbrunft. Die Stadt 
hat drey Thöre, als das Preß— 
burger, das mittere ober untere, 
und das obere ader Gebirgthor. 
Außer dem find bier noch vier 
Thoͤrl oder befondere Eingänge 
für Fußgänger. Die 5 Haupts 
gaffen heißen: die Kirchen, Mit⸗ 
‚ tere, Preßburger, Pölinger und 
Meuegaffe. Die Kirchengebäude 
folgen alfo auf einander : 1, 
Die Pfarrkirche zum heil, Georg 
it ein ſchoͤnes und remarfables 
Gebäude. Es it daßelbe erft 
vor einigen -yahren renapiret 
worden, und fieht außer dem 
Dbernthore an der Neuſtift, 
an einer Anhöhe ! welche die 
Höhe der Stade übertrift. Es 
beitnden fich bier zwen Grab 
mable der Grafen von S. Geors 
gen. Eines vom Fahre 1467; 
das ändere vom “Yahre 1550 wo 
Eaſpar u, Sered Graf v. S. Geor⸗ 
gen benennet wird. Außer dem 
trift man hier auch alte Gemaͤhl⸗ 
de von ſeltener Art an. 2, die 
Platzkirche, welche mitten in der 
Stadt ſtehet. Es iſt dieſelbe 
1654 don Evangeliſchen von 
Grundaus erbauet und mit nach» 
ftehender Auffchrift verſehen wor: 
den: HIC tVa (anCta Tılas 
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reqVles sIe fanCtIque feDes, 
feDIbVs eXqVe faCıls W- 
fplrla sVsCIpe faCra. Gleich 
ander Kirche iſt der Stabtthurm 
mit einer Schlaguhr und einem 
barmonifchen Geläute , davon 
die Piariften das Einkommen ar 
nießen. Auf dem Thurm läßt 
fih der Pauder, fruͤh und » 
bends täglich hören. Es iſt Kir 
che u. Thurm mit einee Mauer 
umgeben, und diente diejer ein 
—— Platz ehedem den 
Vornehmern zu einem Begraͤb⸗ 
nißorte. Es iſt dieſe Kirche den 
Piariſten 1674 eingeraͤumet wor 
den. Ohnweit derſelben haben 
dieſe Vaͤter auch ihr Kollegium 
aus ohngefehr 6 Haͤuſern zuſam⸗ 
men bauen laſſen. Sie behen 
digten dazumahl der Stadt ein 
Darlehn von 40000 fl. davon 
fie die Intereſſen wie Beel be 
richtet halb gezogen. Die Stadt 
fuchte fich dieſer Schuld nad U. 
nach zu entlebigen, und im ab 
re 1785 zahlte Pi den 6. Yul. den 
Meit mit 2000 fl. aus. De 
Neftor des Kollegiums bekleidet 
zugleich allemahl die Würde eined 
Stadtpfarrerde. Seit dem fon 
bemeldten 1674 Jahre hielter 
ſich die Evangelifchen zu dem 
Berhaufe nach Modern bis It 
unter dem wohlthaͤtigen Sceptet 
Kaiſer Joſephs die Freyheit 
erhielten ihr eigenes Bethaus 
zu erbauen. Gie erfauften dajı 
daß Segnerifche Haus, ar eh 
chem dermahlen mehr Mitbeiiger 
als v. Gegner und v. Gomboſ 

ihren Antheil hatten. Ben Ein 
reißung der alten Gewoͤlbungen 
famen die Werkleute auf einen 
Stein, welcher die ehemaligen 
Inhaber des Hauſes im einer 
J * runs 
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runden Anffchrift bezeichnet. Man’ 


ließ die Antiquität in der Mitte 
aushölen und zum Taufitein zu 

echte machen. Am Thor des 
Hauſes befinden fich auf rothem 
Marmor mit goldenen Buchftas 
ben nachitehende Zeilen : Has 
Aedes fempiternum Aug. Cef. 
et Regis Apoft. Jofephi II. Cle- 
mentis monumentum Deo apti- 
mo maximo facravit pietas Co®- 
tus Aug. Conf. S. Geo:g. Anno 
MDCCLXXXII, Sowohl das 
Kirchen ald Schulgebäude find 
niedlich eingerichtet. Veſonders 
empftelt fih die Wohnu g des Prer 
Digerd wegen ber Bequemlichkeit. 
Das Rathaus it in der Obern— 
gaſſe, und enthält zum Anden: 
fen das mit Auffchriften gezierte 
Echmerdt, welches der Prekburs 
ger Stadtrichter Andr. Segner 
der Stadt bey ihrer Frenwers 
dung 1647 verehret bat. Kurien 
find in der Mitterngaffe folgen» 
de: Die Yablanzaifche ebedem 
Medyanftifche ; zwey Pobmas 
niczfifche ehedem Goftonifch- 
Jeßenakiſche; die Illeſchhaͤſiſche. 
der Preßburger Gaſſe: die 

embrufterifche , in welcher ber 
Gottesdienſt bis zur Aufbauuug 
des Bethauſes ift gehalten ıwor; 
den. In der Pölingergaffe: die 
Illeſchhaſiſche. Nachſtehende als 
die Kerekeſchiſche und Jeßena— 
kiſche hat die Stadt an ich ge⸗ 
kauft, und aus erſterer, wo das 
Hirſchenwirtshaus geweſen ein 
geraͤumiges Stabsquartierhaus 
erbauet. Am Mitternthore iſt 
vor drey Jahren das Hirfchens 
wirtshaus ganz neu erbauet und 
mit allen Bequemlichkeiten ver» 
fehen worden. Es iſt für Rei: 
fende in der Stadtmauer ſelbſt 
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angelegt , fo daß man von außen 
gleich bineinfohren fann, ohne 
durchd Stadthor paßiren zu müfen. 
n des Gebäudes iſt in der Stadt} 

den Mauern und auf der 
Boritadt, Der Wirth zablt der» 
mablen 1. Pacht. Die Ans 
zahl der H * belauft ſich in 
dee Stadt auf 209; in der Vor⸗ 
fradt auf 28. Diefe werben von 
574 chriſtlichen und 49 jüdijchen 
Samilten bewohnt. Zu den er: 
jtern werden 2090 Seelen zu den 
leztern 207 gezählet, welche in 
Summa 2297 ald 1092 männli» 
chen ünd 1205 weiblichen Ge⸗ 
fchlechtd ausmachen. Die Zahl 
der gegenwärtigen Rathsmit— 
glieder ift dermahlen bis auf 5 
außgeitorben. Die Genanntſchaft 
beitehbt aus 60 Perfonen , eher 
dem gehörten 72 dazu. In dem 
hieſigen Burgerfpitgl am a 
burgerthore werden 12 Perſonen 
verforget , und andern Armen 
wird das Spitalalmofen ausge 
tbeilt. Die biefige Nahrung bes 
ftebt hauptſaͤchlich im Weinbau, 
defen Ruhm weit und breit bes 
fannt 2: Befonderd wird der 
hiefige Ausbruch in die entfern- 
teiten Gegenden verführt. Ehe 
dem war die hiefige Stadt vers 
pflichtet den Cenſum Regium 
mit 400 Eimer Wein zu entrich» 
ten; 1740 aber bat fie ſich von 
diefer Verbindlichkeit mit Erle 
gung 9500 fl. auf immer freu 
gemacht. Die jährliche Kontris 
bution beträgt dermahlen 3444 
fl. 10 fr. Ferner mähren ſich 
die Einwohner von Profeſſionen. 
Man trift bier 5 Waſſermuͤhlen 
an. Zweye davon find in ber 
Stadt und die Gemeinmühle liegt 
gegen Grünau zu. Auch — 


620 ©. Georgen, 


fih inder Stadt ein wohl einges 
richtetes Braͤuhaus. Nebſt dem 
find biee auch anfehnliche Wals 
dungen. Die obere Waldung hatte 
die Stadt ehedem mit der Palfts 
fhen Herrfchaft gemein , 1736 
aber ifr damit eine Theilung vorge 
nommen worden. Die untere Wal» 
dung wird gewöhnlich der Schur 
genennet. Es befindet ſich derfels 
be in einer fumpnchten Gegend 
und bringt viel Erlen auch et: 
was Kichenholz hervor. Man 


fan bdenfelben nur in auseror⸗ 


dentlich Falten Wintern ganz bes 
fahren, und dann werden auch 
beylaͤufig 1200 Klafter Holz ges 
—— welches an Baͤcker und 

raͤuer nach Preßburg verkaufet 
wird. Es iſt dieſer Schur ber; 
mahlen um 104 Gulden veraren⸗ 
dirt. Man trift allhier auch 
ſchmackhafte Cſchicken, wilde u. 
Tüͤck⸗ Enten, Rohrhuͤner, Moos: 
ſchnepfen, jedoch nicht mehr in 
ſolcher Menge an, wie ehedem, 
weil durch die Wolkenbruͤche 
öfters zuviel Sand hinein ges 
fhlemmet wird, Das Bandıverf, 
fo hier zu Reifen gefchnitten wird, 
pflegt man in Sarben zu binden 
und nach Schobern zu verkaufen. 
60 Garben machen einen Schos 
ber aus, welcher gewöhnlich pr. 
2 fl. verfauft wird. Außerdem 
werben allbier auch Zaunrutten, 
dann Streuer für das Vieh und 
Futterrohr gefchnitten. In den 
hieſigen zwen Teichen nähren fich 
Karpfen , Hechten , Schleven, 
KRaraufcheln und andere Fleine 
Fiſche. In dem großen Winter 
retirirt fich auch das große Wild 
als Hirfchen, Reh ꝛc. hieher. — 
Das Diner Schmwefelbad Tiegt 
vor dem Preßburgerthore in eis 


der Stadt fortfchwenmet. 
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nee Ebene. Es bdienet gewärmt 
wider die Gliederfrankheiten , 
Ausfchlag ꝛe. Schon im boris 
en Jahrhundert hat es ein hie 
* ader Namens Teufel er⸗ 
bauet. Mach der Zeit pflegte es 
die Stadt in Pacht zu geben. 
Vor einigen Fahren Faufte Mich. 
Zangerer bie Quelle vor 600 fl. 
und ließ den Platz mit beques 


‚men Bad und Wohnftuben auch 


andern Semächlichkeiten verjehen. 
Man zählet in der Stadt 8 df» 
fentliche Brunnen, mworunter eis 
nee in der Mitterngaffe mit vier 
Eimern verfehen ift, welcher ber 
Vieraͤmperbrunn genennet wird. 
Por der Fleiſchbank iſt eine flies 
Bende Schwenme , welche in 
Feuersgefahr gute Dienite leiſtet, 
und außerdem vielen Unrath aus 
Jede 
Neligionsparthen bat allbier ih» 
ren befondern SFrendhof. Der E— 
vangelifche ift außer der Stadt an 
der Stadtmauer angebracht und 
mit einer eigenen Mauer -umges 
ben. Der Eingang in denjelben 
gefchieht zwifchen dem Mittlern« 
thor. Es ift derfelbe mit Gruf. 
ten, Reichenfteinen einer Kanzel 
und einem Beinhaus verfeben. 
Unter den Gruften zeichnet fich 
die Segnerifche vorzüglich aus, 
und unter den Reichenfteiren jes 
ner , mo der biejige Prediger 
Blendig 1648 iſt beerdiget wors 
den. Zu biefer Zeit hatten die 
Evangelifchen auch anfehnliche 
Schulen von 6 Klaſſen. Das 
biefige Schloß liegt gegen Row 
den außer der Stadt, nunmebro 
ganz öde auf der Anhöhe des Ges 
birges, iſt zwey Stockwerk hoch, 
und war vor Zeiten mit präch— 
tigen Zimmern verſehen, — 
au 


— 
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auch von der Herrſchaft bewohnt 
wurden. Von außen hatte es 
ein wi Thor und eine 
Aufziebbrüde; von Innen weits 
läuftige Keller. Nahe am Schloß 
führer ein Weg über das Gebir⸗ 
e nach Mariathal, welcher bes 
Fonders von Wallfahrtern fleikig 
betreten wird. Zwiſchen dem 
Schloße und der Stadt beiindet 
ch die Neuſtift, welches. gleich» 
am eine Vorſiadt vorfiellet, ges 
drt jedoch famt dem Schloße 
der Palfifchen Familie zu. Die 
Einwohner nähren fich von der 
Weinbergarbeit der ©. Georger, 
auf deren Stadthotter fie auch 
ihre meiften Grundſtuͤcke haben. 
Ohnweit der Stadt befindet fich 
auch eine Einſiedlerey mit einer 
Kapelle. Bor 20 Yahren lebte 
ben dem biefigen Einfiedfer ein 
geübter Alchymiſt, aus Naab 
ebürtig, al incognito, und vers 
ertigte mebicinifche Pulver als 
Univerfalmittel wider verfchiedes 
ne Rranfheiten. Er furirte auch 
in Preßburg ganz in Geheim ver: 
fchiedene Patienten. In diefer 
Gegend follen vor Zeiten allhier 
ungemein viel Schlangen erzeugt 
worden fenn, die aber weder Mens 
fehen noch Bieh den mindeſten Scha⸗ 
Den zufügten. Bel erzählt in ſei⸗ 
nem Werfe, daß ein Schulmann 
allhier 40 in einer Stunde ges 
toͤdtet habe, und eben fobiel feis 


ne Schüler , die mit ihm auf fahrt, 


Rekreation anber gefommen was 
ren. — Bon der Peſt war St. 
Georgen allemal ficher , daher 
Biente die Stadt auch in dergleis 
chen Umſtaͤnden vielen zu einem 
Zufluchtsorte. Gelbft die Hof: 
kammer in Prefburg 309 fich zu 
Yinfang biefes Jahrhunderts ganz 
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heraus. 1783 tft allbier auf der 
Wiefe an zween Soldaten , wel⸗ 
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che ihren Korporalen vorfeglich 


ermordeten ein eben fo fcharfes 
Endurtbeil vollzogen worden. — 
Das GStadtivappen fiellet den 
Echugpatron der Stadt in dem 
Bildniß des Nitterd von Gt, 
Georgen vor. & © kun 

S. Gotthard, ein beutfcher 
Marktflecken im Eifenb. Kom. am 
Einfluß der Lafnig in die Raab 
2 M. von Güffingen ©. Sw.u, 
44 M. von Körmend W. Sw. 
ift Batthiänifch, hat große Jahr⸗ 
märfte und iſt wegen der Schlacht 
welche 1664 bier vorfiel, be 
kannt. & 35 | 

8. Groth, Berefhdorf, ein 
deutfcher Marktfleden im Eifen, 
burger Kom. 14 M. von Gi 
fingen W. 4 M. von St. Gottes 
hard N. ift Battbiänifch. Hat gus 
ten Feldbau, Viehzucht. 

5. Groth, zwey ungr. Markt⸗ 
fleden im Salader Kom. I, ©. 
Groth I. an der Gala 2, 
©. Groth, Polgar-Wärofch, im 
Saͤnthoͤer Bezirk. 

S. Gyoͤrgy. Inter diefer Bes 
nennung fommen im Lande zwans 
zig Drtfchaften vor. I Im 
Baränyer „Komitat: &. Gyoͤrgy 
im Gerichtsſtuhl jenfeits des Ges 
birges. II. Im Barſcher: ©. 
Gyoͤrgy I, an der Gran 14 M. 
von Levenz ©. mit einer Leber» 
hat ungr. Einwohner. 

an zieht bier fchöne Pferde 
und DOchfen, die fo unbekannt 
nicht find, biezu trift man bier 
die fchönften Wiefen an. IL. Im 
Eifenburgers zwey Dörfer, 1, 
©. Gyoͤrgy an den Dedenburger 
Granzen ı4 M. von Memefch- 
ch © und 14 M, von 

| Eſche⸗ 


622. SG. Gyoͤrgy, 


Eſchepreg O. So. r. an ber 
Repze. Ohnweit hievon iſt das 
Muſchay. 


war bier der Gig eines evange— 
liſchen Superintendenteng, igt iſt 
der Ort Fatholifch IV. Im 
Graner Komitat: S. Gyoͤrgy, 
. ein ungr. Marktflecken, fs ein 

heil der Stadt Gran feldft ift. 
788 V. Im Yazyger Bezirk: 
ziwen ungr. Dörfer 1, Alſchoͤ⸗ 
S. Gyoͤrgy, I. an der Zagywa 
21 M. von Jaͤßbereny 2, 


Selfehd oder Hal ©. Gyoͤrgy, r. M 


an der Zagywa I M. von Faͤß⸗ 
bereny ®. & VI Im Debene 
burger Kom. ©. Gnörgy, ein 
deutfches Dorf 12 M. von Ras 
puwär ©. VII. Im Gala: 
der: drey Dörfer I, ©. Gyoͤrgy 
ein froat. Dorf im iländer 
Bezirk. 2, Sala ©. Gpoͤrgy 
r. am Salafluß, Salawaͤr Ro. 
gegenüber 2 M. von Körmend 
©. an den Eifenb. Gränzen. 

3, Bansf ©. Gyoͤrgy, in der 
Herrfchaft Alſcho⸗Lendwa und 
genthi, bende werden von Ins 
garn bewohnt. VII, Im 
Schaͤroſcher: S. Gyoͤrgy, ein 
ſchlow. Dorf im weſtlichen oder 
Schaͤroſcher Bezirk. & EX. Im 


G. Gysrgy Vsfane 


Schümeger: drey ungr. Dirfer: 
I, Balaton ©. Gyoͤrgh am Plats 
tenfee, Kefihely gegen über ! 
M. von Bottyan ©. So. ? 
2, Homof ©. Gnörgy 14 M.v. 
Baboeſcha D. So. 3, Torh 
S. Guörgy, oder Eilifh ©. 
Gyoͤrgy, 14 M. von Schomogw 
waͤr Nw. im Sigeter Stuhl. ) 
W X. Im Stu hlweißenbur⸗ 
ger: zwey Dörfer 1, S. Gyoͤrgh 
M. von Bieſchke S. So. am 
Verteſcher Thaͤl. 2, Ißka ©. 
Gyoͤrgy, hat ungr. Einwohner 
liegt 14 M. von Moha W. Nm, 
r. am Gajafluß mit einem Ka 


fiell dem Freyherrn Amade zus 
ers uf dem Gebirge Bay: 
afch wächft allbier guter Wein 


IE XI Im Thuroger : ©. 
Gyoͤrgy, ein — Dorf I. an 


der Turz } don Znio-Warı 
allya ©». XII. Im Lob 
ner: Dutia S. Gyoͤrgyh, ein ungr. 
Dorf 1} M. von Pakſch ©. 


XIII. 


Em Weil 
premer: Meids 
©. —X 


gy ein ungr. Dorf 14 
. von Palotta S. Sw. ar 
den Stuhlweißenburger Graͤn⸗ 
zen. 

S. Byörgy:Wölgye, ehebem 
Zrin genannt im Salader Kom. 
an den Schümeger Gräfzen, } 
M. von Kanifha D. So. Hat 
— Einwohner. 

. Byörgywar , ein ungt, 
Dorf im Salader Kom. an den 
Etſenb. Gränzen 5 DM. von © 
lawaͤr D. No. 14 M. von Eye 
feg an der Saͤla W. Aw. 

S. Takab, S. Jakob , jecht 
Drrfchaften im verfchledenen Ku 
mitateen: L Im Borfchober: 
©. Jakab, ein ungr. Dorf im 
Sendrder Bezirk. IE. Im 
Eiſenburger: S. Jakab, ein 
ungr. 


©. Jakabfa, 


ange. Dorf + M. von Pins 
Nw. 2 M. von Cſchaͤkaͤny ©. 
So. an den Salader Gränzen. 
11. Im Heweſcher: S. %Yas 
kab, ein — en . an * 
agywa 3 Wi. von Gyöngyefch 
us IV. Im Salader : ©. 
— ein *— Dorfk am 
erfabach ı . von Alfchds 


Lendwa N. Nw. V. m Shi 8 


meger: S. Yafab , ein ungr. 


Dorf im Sigether Stuhl. VL 


sm Gohbler: S. Jakab, ein 


3 M. von NReus 
ſohl R. Nm! 


. im. 

S. — ‚ ein deutſches 
Dorf im Salader Kom. 1} 
von Saͤla-Apaͤthi S. Sw. ar 
den Schuͤmeger Gränzen. 

©. änoft ‚ ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. im Schärrether 


u % p)) 
.Jaͤno ſch, Eiche S. Iwaͤn, 
im Lipt. Kom. 


8. Janoſch, S. Tobenn, 
ein fehlom. Marktfleden im 
Preßb. Kom. mit einem Herr: 
Ihaftshaus , 
befert worden. Gehört dem 
Grafen Johann Batrthiany. Es 
hat diefe Herrfchaft 380000 fl. 
gekoſtet und trägt Jährlich 35000 
8 gehören dazu 9 Dörfer 
& der und große Wälder. 
egend herum iſt fandig. 


S.Tanofch, S.Tohann ein den» 

ches Dorf im Wiefelb. Kom. ı$ 

. von MWiefelburg W. nahe 
bey Et. Peter W. Gehört zur 
Herrfchaft Altenburg. Bon bier 
wird das Häu ſtets na Wien 
geliefert. j 

&. Imre, ein ungr. Dorf tm 
Biharer Kom. 4 M. von St. 
Sb Em. vr. am Berettyb. 


diele 
ie 


M. Kerektefh W. 


welches neu vom M 


S. Imre, 623 


S. Simre, im Eiſenb. Kom. 
1 M. von. St Millöfch bey 
Süffingen ©. 

S. et ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. I. an der Theiß 
14 M. von Füred Sw. wird 
von Edelleuten bewohnt. ) . 


Sw. 

S. Iſchtwan, KRocſchelani, 
ein ſchlow. Dorf im Schäros 
fcher Kom. ır M. von Kaſchau 
N. No.r. am Hernat an ben 
Abaujw. Grängen. | 

S. Iſchtwaän, ein unge. Dorf 
im Weſpr. Kom. ı M. von We 
prim D. ) 

S. Jurat, im Banat, am 
Kanal ı M. von Berfchferel. 


o. 
S. Twan, XIV. Drtfchaften 
in verfchiedenen Komitatern. I. 
m Baͤeſcher drey illyr. Dörfer.T, 
imniga oder Defpotow S. Iwaͤu 
2M.1. Baͤeſch So. 2, ©. 
win ı M. von Tittel R.Rw. + 
3, ©. Iwaͤn 3 M.v. Baja + M.v. 
ðẽ ſchawoly No. II. Im Bards 
nyer: S. Ivaͤn im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. III. Im Heweſcher zwey 
ungr. Dörfer. 1, ©. Iwaͤn, r. 
an der Theiß 24 M. von Sol 
not N. No. 2, ©. Iwaͤn, ık 
M. von Rarzag :» UJ.Säläfch T 
an den Gaboltfcher Bränzen. 
IV. Im kiptauer: ©. Iwaͤn, 
S. Jaͤnoſch, St. Johann, Sw. 
Jaͤn, ein ſchlow. Dorf iſt we 
| gen 


624 ©. Iwaͤn, 

gen ber Kirche merkwuͤrdiq, all» 
wo die dahin begrabene Körper 
wegen der mineralifchen Erdtheis» 
le feit 100 Jahren unverſehrt 
geblieben, wie man dieſes aus 
den alten und nun ganz unges 
wöhnlichen Kleidertrachten abs» 
neh men kann. Hienaͤchſt verdies 
nen bier auch die Sanerbrums 
nen angezeigt zu werden ,. twels 
che der berühmte von Kranz in 
einem Werke weitläuftig bes 
—— hat. Beſonders ſind die 
ſogenannten Bruͤnne Na Brezine 
und Pod⸗Ochuſtom wegen ihrer 
vortreflichen Beſtandtheile, und 
wegen ihrer beilfamen Wir— 
tungen bey Lungen n. Milzfichtts 
gen , dann ben Abzebrungen, 
Scharbock, Kräge 2c, berühmt. 
Des für vergiftet gehaltenen 
Brunnes hat Fifhowinn in feis 
nem Scrutinio Phyfico-Medico 
von den Stuhner Waͤſſern Mels 
dung gemacht. Es kommen dar— 
inn wegen des allzu elaſtiſchen 
Vitriolgeiſtes vierfuͤßige Thiere 
und auch Gefluͤgel um. Es läuft 
durch den nahe daran gelegenen 
Hof ein Fluͤßchen, das dieſem 
Waſſer nleichet. Aus demfelben 
trinken ſowohl Menfchen als Vieh 
ohne Schaden, ja vielmehr wols 
Ien e® die Einwohner diefem 
Waſſer zufchreiben, daß eine 'ge> 
wife Frau, die täglich ein Kruͤ— 
gel voll trank, ihr Leben auf 
113 Jahre gekracht hat. Es liegt 
der Ort I M. von Bocza Nw. 
zwifchen Hagy-Poruba Sp. und 
Porubka W. Die berühmte 
Gentimwänifche Familie bat von 
demſelben ibren, Urſprung und 
ihe Praͤdikat. & WW V. Im 
Peſter: &. Jwaͤn, ein deutfches 
Dorf 24 M. yon Ofen Nw. im 


©. JIwaͤnfa, 


Diltfcher Bezirf. VI. Im Raus 
ber: ©. Iwaͤn, ein froat. Dorf 
ı M. von Raab D. Gehört 
der Benediktiner Erzabthen. 
VI. Im Salader: ©. Jwän , 
ein ungr. Dorf I. an der Gäla 
4 M. von Gäla » Egerfeg Mo. 
an den Eifenburger Gränzen. 
VI. Im Solnoder: Ragy ©. 
Iwaͤn mit einer & Kirche. IX. 
In Torontaler: S. Iwaͤn 2 

. von Klein⸗Kaniſcha Mo. 
Gehört zur Göreger Herrichait 









nach Gegedin. X. Im Wei 
premer: S. Iwaͤn, ein deu 


tsches Dorf ı Meile von Wer 
prem D. ein anderes } M. bon 
Cſchoor D. Go. 

S. Twänfa, ein unar. Dorf 
im Eiſenb. Kom. nahe ben Uraj⸗ 
— 11 .M. von Schaͤrwär. 


S. Raterein, S. Ratalin, 
ein froat. Dorf im Eifenb. Kom. 
I M. von Güffingen M. In 
ben hiefigen Waldungen find Et: 
chelmaftungen und verfchiedene 
Kalkoͤfen anzutreffen. 

S. Ratherein, S. Ratalin, 
ein anfehnliches Franziſtaner Kilo 
fier im Preßb. Kom. nahe ben 
Nahätih. Es liegt an einer 
Anhöhe zwifchen Waldungen, 
und bat nebft einigen Wirtfchafts 
gebäuden auch wohlbeftellte Kir 
chen » Dbft: und Rekreationsgaͤr⸗ 
ten. Das Kirchen und Kloſier— 
gebäude if fat um uud mn 
mit geräumigen Kapellen verſe— 
ben, wohin viele Wallfahrten 
Kin, und wo ehebem bie 

odigen, welche bier von der 
fchlowafifchen Nation aufgenoms 
men worden, nebit verfchiedenen 
andern , befonders in der Char— 
woche durch die befannte GBeike: 

fung, 


©. Rata, 


fung, welche der Erzbifchof Bars 
kotzh im Lande ganz abgefchaft 
hat, ihre geijtliche Uebungen ans 
äuftellen pflegten. Ss ift allhier 
auch die Höhle zu fehen, in mwels 
cher Hippolitus feine Lebenszeit 
zugebracht hat. itten auf dem 
Platz zwifchen den Kapellen und 
der Fronte des Klofters befindet 
fich ein ſteinerner Gpringbrunn, 
auf welchem die Gtatuä der H. 
Ratharina in kebensgroͤße vor: 
geftellet wird, Das Waffer ift 
öftlich, und dienet den Wallfar» 
tern zu einer angenehmen Er: 
quidung. Die umliegenden Ort: 
fchaften halten an Gonn » und 
u allhier ihre Andachs 
ten. 
S.. Kata, drey Drtfchaften im 

Deiter Kor. 1, Nagy» Kata, 
ein unge. Marktflecken 3 M. von 
Peſt. Gehört dem Grafen Ke— 
glewitih. Es befindet 
allhier ein langes berrfchaftlis 
ches Kaſtell 1 Stodwerf h 
Die Viehmaͤrkte ſo hier gehalten 
werben find betraͤchtlich. 2, ©. 
Pörinz; Kata, ein ungr. Dorf r. 
an der Zaaywa 1 M. von Al» 
mäfch D. Ro. 3, G. Märton, 
Kata, 14 M. von Almaͤſch S. 
Allhier wird eine und ) Ri 
che gebauet. Es bat der Drt 
unge. Einwohner. ZE Außer; 
dem befinden fich in diefer Ges 
gend noch Kgrefch- Kata ; Böl: 
dog⸗Kata; Tamaſch⸗Kata. 

S. Kereßt, neun Ortſchaften 
in verſchiedenen Komitatern: I 
Im Barſcher: zwey an: I, 
©. Kereßt, ein ſchlow. Marfts 
flecken r. an der Gran ohnweit 
von Nlıfremnig, Ladomer Nm. 
gegenüber mit einem wehlgebaus 
ten SKaftell 2 M. von Kremnitz 
©. Si, Auf dem Berge gegen 


ih 8 
och. 


\ 


©. Kereßtur, 


Morgen hat man angefangen Eis 
helfaamen auszuftreuen, welcher 
aber wegen der Kälte nicht fort 
gefommen if. Es gehört der 
Drt theils der k. Kanımer, theils 
dem Bifchof von Meufobl, mie 
denn hier auch der Bifchöfl. Ze— 
hend zufammen gebracht wird, 
Die Feuersbrunſt vom Jahre 
1726 bat den Ort famt ber Kir⸗ 
che ganz in die Afche gelegt. An 
dem Kaſtell befindet fichein Obſt⸗ 
garten, welcher die fchönfte ‚Frucht 
von großer Verſchiedenheit bers 
vorbringt. Es ift derfelbe mit einer 
Mauer umgeben. In dem Wälds 
chen hatte der Erzbiſchof v. Sach» 
fenzeig 1715 öfters feine Landluſt, 
dem zu gefallen allhier auch einbuſt⸗ 
haus erbauet wurde. Don dem 
Drte führt eine ganze Herrfchaft 
ben Namen , zu welcher 18 Drts 
fchaften gezählet werden, 2, ©. 
ereßt, H. Kreuz, Sw. Kijj, 
+ M. von Lewenz No. an den 
Honter Gränzen, liegt auf eis 
nem Berge faft gänzlich mit 
ſchoͤnen Eichenbäumen umgeben, 
hat ein fchönes Kaftell, welches 
der gelehrten Frenfrau von Hels 
Ienbach den Sig gewähret, mit 
einer © —— Es befin⸗ 
det ſich allhier ein anſenlicher 
Obſtgarten, ein Teich, und eine 
Mayerſchaft, die aus viel ſchoͤ⸗ 
nen Kuͤhen und etlich 100 Schaa⸗ 
fen beſteht. U. Im Eiſenbur— 
ger: S. Kereßt, r. an der Guͤns 
I M. von Stein am Anger 
&o. II. Im Graner: ©. Ke—⸗ 
reßt, ein fchlom. Dorf ı ©t. 
von Cſchev. Gehört dem Kapi⸗ 
tel. Die Einwohner nähren fich 
vom Feld und Weinbau. % 
IV. Im Koraoener: ©. Kerekt, 
et Keref genannt zwiſchen 
voor M. und Oroßlaͤny ©, ı 
Ne ; M, von 
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©. Kereßtur, 


M von jedem. Die hiefigen 
Eteinhaufen einer Kirche follen 
Ueberbleibfel von Tempelberrn 
fenn, IV. Im Liptauer: S. Ke⸗ 
reßt, ein ſchlow. Dorf} M. von 
Ragy-Palugya, &. Die Hau 
fer find bier weit auseinander 
gefest, fo daß man fie im Sprich» 
wort die XIII Kiptaner Staͤdte 
nennt. V. Im Neutrer: &. 
Kereßt, — Dorf r. an der 
Waͤg 4 M. von Meuftadtl ©. 
VI. Im Beer: S. Kereft, ein 
fchlow.. Dorf im Pilifcher Ber 
sic, VII Im Schaͤroſcher: 
S. Kereft, Krljowjani , ein 
fhlow. Dorf I M. von Ber 
thot S. Ew. 
SS. Rereßtur , fieben Dorf: 
fchaften in verfchiedenen Komis 
tatern: I. Im Bächher: S 
Kereftur I. an der Donau, Il—⸗ 
Ist in Schlawonien gegenüber. 
mM. von Palanka So. + II. 
m Barfcher: ©. Kerektur: 
Hofine, Hoftin im fl. Tapolzer 
Bezirk. III. Im Biharer : zwey 
Dörfer. 1, ©. Kereftur I. am 
Kördih , 24 M. von Grofwars 
dein W. im Ermelldfer Bezirk, 
hat wallachifhe Einwohner £ 
2, ©. Kerektur im Belenyeſcher 
Bezirk, bat ungr. Einwohner 
IV. 3m Eifenburger: 
zwey Dörfer: I, ©. Kereftur, 
bot ungr. Einwohner, und liegt 
+M. von Jänoſchhäſa So. wird 
in Felfchd und Alſchoͤ eingetheilt. 
kezteres ift nur ein Vorwerk. a, 
©. Kereßtur, H. KreugiM.v. 
St. Kotthard N. Nw 5 V. 
Im Ermpliner: ©. Kereftur, 
ein rußnaf. Dorf M. von Sal» 
ßeiſch S. ew, # 
S. Kiräly, eilf DOrtfchaften 
in verichiedenen Gelranjchaften : 
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. rich. 


©. Käth, 


I: Im Banat, ©. Riräly, im 
Beeſchkereker veet. IH. Im 
Baraͤnyer: S. Kiraͤly, im Fuͤnf⸗ 
kirchner Stuhl III. Im Ei⸗ 
fenburger : zwey Ortſchaften: 
I, ©. Kiraͤly I. an der Guͤns 
M. von Etein am Anger &o. 
mit einem netten Kaftell , gehört 
dem Grafen Eßterhaͤſy, einem 
Sohn, des Grafen Dantel Ef. 
terhaͤſy. 2, S. Kiraͤly, ein Band» 
gut Grafen Karl Erdoͤdy gehörig, 
worinnen eine anfebnliche Schaaf: 
zucht und Feldbau berindlich, Tieat 
I. an der Yinfa ı St. von Kr. 
mend WB. IV. Im Gömerer: 
S. Kiraͤly, ein — Dorf 14 
M. von Ragaͤly Sw. mit einem 
— Kaſtell. Iſt der Wohn; 
ig des Vicegeſpans H. v. Blett- 
ich. V. Im Salader: S. Ki— 
raͤly, ein unge. Dorf 4 M.von 
Alfchdstentwa D. Ro. VI. Sm 
Schümeger: zwey Dörfer, 1, 
©. Riraly 14 M. von Zharofch 
©. mit froatifchen Einwohnern. 
2, ©. Kiralv, ein’unge. Dorf 
ı M. von Baboeſcha MR. I. an 
der Rinya, Attad gegenüber. 
Wird von dem Fluke gemähn: 
ih Rinya⸗G. Kiraly genenner. 
VI. Im Weſprimer: drey ungr. 
Dörfer 1, &, Kiräly, bart an 
Eicheknef R. No. baut Wein u. 
pflegt die Gchaafjucht. Der un: 
löngit verfiorbene Befiger Grai 
Gabriel Efterhäfn legte allhier 
auch ein deutſches Dorf an. ) 
m 2, Jod ©. Kiraͤly imun 
teen Bezirk 3, ©. Kirilp 
Sabadgya ı Stunde von Wer 

prem 
S. Ruth, 9. drunn, vie 
Dörfer I. im Eiſenb. Kom. drop 
als 1, &. Küth, heil. Brunn 
r. am Etrembach ı M.von Eüf 

fingen 


@. Laͤßlo 


fingen &o. hat deutfche Einwoh⸗ 
ner, und ift Graf Karl Batthiaͤ⸗ 
niſch. 2, ©. Kuͤth 14 
M von Schuräny D. und — 
M. von Wip No. 3, ©. Kuͤt 

2 M. von Güffingen ©. So. 
ohnmeit Memetfalur.am Raabfl. 
zwifchen Gyarmath u. S. Mär: 
tony. II. Im Raaber: S. Küth ein 


kl. Dorf, einige 100 Schritt von E 


Seéith Sw. 24 M. von Raab 
mit einem berühmten Brunn und 
Gnadenbild, zu welhem Wall 
farten gem werden 
- &. Laͤßlö, zwölf Dörfer gleis 
ched Namens in verjchiebenen 
Komitatern: I. Im Baränyer: 
©. Laͤßlo, hat deutſche Einwohner 
und liegt im gebirger Bezirk. 
TI. Im Dedenburger: zwey uggr. 
Doͤrfer, I, Alſcho⸗S. BE, 
Unter⸗Loßtorf I. an der Repze, 
Kirheln N. gegenüber 15 M. von 
Groß Warifhborf &.+ M. von 
Guͤns. 2, Felſchoͤ⸗S. Lilo, 
Dber : Loßtorf re. an der Mepze 
14 M. von Warifchdorf S. Sw. 
1. Im Peſter: zwey wer Pi 
x, ©. Laͤßlo ein unge. Dorf 14 
„von Bägh bey Aßod &. So. 

2, ©. Laͤßlö, ein fchlom, 

orf 14 Meile von Wilches 
grad ©. IV. Im Galaber : 
1, Pußta-S. Laͤßlo, ein ungr. 
Dorf 2 M. von Saͤla⸗Egerßeg 
S. 2, Egyhaͤſa⸗GS. Kahl I 
M. von Kapornaf. W. 3, 
Seeſchi⸗S⸗ Laͤßlö. V. Im Schuͤ⸗ 
meger: S. Läßlö, ein ungr. kroat. 
Dorf im Sigether Bezirk mit 
einem großen Franeiskanerkloſter. 
VL Im Wefpremer: 1, ©. Laͤß⸗ 
16 , ein ungr. Dorf 3 M. von 
Cſcheßnek NNw. hat ein Schwefel⸗ 
bad. Das hieſige Waſſer iſt fuͤr 
Menſchen und Vieh ſehr geſund, 
daher trift man hier ſehr alte 
Lente an, und es iſt bier bey 


@. daßlo⸗Nemeſchei, 627 


Menfchen gedenfen fein Vieh— 
umfall geweſen. Graf Gabriel 
Den baute bier 1780 eine 
dem H. Ladislaus geweihte Has 
pelle, mit dieſer Inſchrift: Nul- 
li Sandorum, fed Domino San- 
&orum, in memoriam Sandto- 
rum. * © 2, Neimet ©, kaͤßlo, 
liegt gleich bey jenem, bat deutfche 
inwohner u. die nämliche Grunds 
herrſchaft. | 
S. Laͤßlo⸗Nemeſchei, fo 
werden die Adelichen im Galas 
der Kom. genannt, welche vom 
König Ladislaus durch einen Zu» 
jr in den Adelſtand find erhos 
en worden. Es haben vor eis 
nigen fahren gegen 2500 a» 
milien ihre Adelfchaft von gedach» 
tem Könige ermwiefen. Der Zus 
fall, welcher zu dieſer koͤnigl. 
Gnade Anlaß gegeben haben I 
erzählet I, Segedi in feinen Rus 
brifen alfo: Wie gedachter Koͤ⸗ 
nig feine Schwefter in Dalmas 
tien befuchen wollte, fo tft der 
Nagel von dem Wagenrad heraus» 
En und verlohren gegangen, 
in Bauer, der folche8 bemerkte, 
ftefte indeffen feinen Finger an 
die Stelle ded Nagels um ben 
König vom Falle zu bewahren 
und begleitete den Wagen 1 
Meile. Aus Derwunderung üs 
ber diefe Gegenwart und Treue 
des Bauern verficherte ihn der 
König feinee Gnade. Diefer 
bath fich daher aus, vermuthlich 
auf Antrieb anderer, daß der Kö 
nig die Bauern feines Dorfs zum 
YAndenfen allein denAbdelitand erhes 
ben möchte, welches auch gefchehen. 
S. Lelek, oder Hutta, ein 
fhlow. Dorf im Graner Kos 
mitat ı Meile von ran Go, 
Iſt eine Filial nach Doͤmoͤſch. 
Gehört den Paulinern nad. 
Delle Die Einwohnar näh« 
Nr ven 
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wen fih vom Feld » und Meine 
bau und verhandeln viel Brenns 
holz nach Gran. Es iſt allbier 
eine ftarfe Kalkbrennerey, der 
Kalk wird im ganzen Komitat 
und auch weiter verfuͤhret. A 


S. Lerant, ein ungr. Dorf 
im Eifend. Kom. ı4 M. von 
Waſchwaͤr Nw. 1 M. von Hid» 
weg N. nahe bey Kifchfalud 


&. Loͤrinz, fuͤn Ortſchaf⸗ 
ten in verſchiedenen Komitatern. 
J.Im Baraͤnyer. S.Loͤrinz e. ungr. 
Dorf im Fuͤnfkirchner Bezirt & 
31. Im Eifendurger: zwey Dörs 
fr: 1, ©. Loͤrinz, ein ungr. 
Dorf an der Güns 4 M. von 
Dip ©. 2, ©. Loͤrinz, 
Dibendorf, ein deutfcher Ort 
im Guͤnſer Bezirk 2 M. von 
Dberwart ©. II. Ym Sala» 
der: ©. Loͤrinz, ein ungr. Dorf 
14 M. von Güla» Egerfeg Ro. 
IV. Im Tolner: ©. Loͤrinz, 
ein unar. Dorfr. am Schärs 
wis, Dorog gegenüber 2 M. 
von Gimonthurn So. hat gus 
ten Waigen, welcher bis nad) Kos 
morn zu Marfte gebracht wird. 
Allhier lebte Georg Baͤraͤny, 
welcher Rambachs Handbuͤchlein 
und das neue Teſtament 1754 zu 
Lauban mit zwey Landkarten in 
ungr. Sprache zum Druck übers 
geben. © IE 

8. Margitta, Margreten, 
ein beutfcher Marktflecken im 
Dedend. Kom. I. am Wulfafl. 
Baer Eifenftadt So. u. Nuft 
Nm. 3 M. von jedem 14 
von — Gehört dem 
Fuͤrſten Efterhäfy. 

S. Margitta, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Bezirk Kapornaf. 


©. Maria, 


S. Maris Sabatka, Siebe 
Marienthercfienftadt. Es koͤm̃t 
allhier noch die Denkſaͤule auf 
dem Mag famt der Inſchrift 
beuzufegen , welche die Bürgers. 
fchaft zum jteten Andenfen ihres 
Freyheit 6 Klafter hoch auf eis 
nem dazu errichteten und mit 
Geläntern verfehenen Hügel aufs 
geftellet bat: Augufie Maris 
Therefi@. Juſtæ. Clementi. Hun- 
garorum Regine. Cives Maria- 
therefiopolitani.. _Communem, 
Regiis. Civitatibus. Libertatem, 
Adepti. Rara. Augufli. Nomi- 
nis. Communicatiohe. Donati. 
In Perenne. Gratitudinis. Es 
Fidelitatis. Monimentum. Col- 
lem hunc adgeflerunt. MDCC- 
LXXIX 


S. Maria, vier Dörfer in 
dverfchiedenen Komitatern. I. Im 
Hewefcher: &. Maria, eig ungr. 
Drt im Tarner Bezirk. II. 
Im Riptauer: S. Maria, Boͤl⸗ 
dog⸗Aßßonyfalwa, ein — 
Dorf r. an der Waͤg, 14 M. 
von Roſenberg D. No. an einer 
Anhöhe mit einem uralten Kir, 
cbengebäude. Es werden in dem» 
felben der &icherbeit wegen in 
einem Vermach alle Merfmwürs 
digfeiten und Archive aufbewah⸗ 
rer, Einige fagen, Kirche 
foll bie allererfie geweien fenn, 
welche die Piptauer nach Anneb» 
mung bed chriftlichken Glaubens 
in diefer Gegend follen erbauet 
haben. Soviel ift gewiß, daß 
die Probfiey an der biefigen 
Kirche ſchon im XII. Jahrhun⸗ 


M. dert im Flor geweſen, daber 


ben auch noch die Firchlichen 
Einkünfte allbter fehr anſehnlich 
find. Oberhalb ded Dorfs fol 
vor Zeiten ein Schloß geftanden 
feyn, welches die Tempelberrn 
im 


S. Mirton, 


Im Beſit hatten, fo aber von 
den böhmischen Taboriten 1425 
ztrſtoͤret und gnefchliffen wurde. 

II. Im Salader: ©. Mas 
rin , ein froat. Dorf im Eiläns 
ber Bezirf. IV. Im Semplis 
ner: S. Marta, ein ungr. Dorf 
im Helmeger Bezirk. 

6. Marton, fechs und zwan⸗ 
sig Drtfchaften gleiches Namens 
in verfchiedenen Komitatern. I. 
Im Nrader: S. Märton, ein 
beutiches Dorf 4 M. von Arad 
N. I. Im Bardnyer: vier 
Dörfer, I, ©. Märton , ein 
deutfcher Drt 4 M. von Petfch- 
wird Sw. 2, ©. Märton im 
Date dur Bezirk hat Bud: 

inwohner. 3, Drama» ©. Märs 
ton und 4 Kiih-S. Möürton, 
Werde in GSchiflofcher Stuhl 
mit illyeifchen Einwohnern. III. 

m Barſcher: S. Marton $ 

. von Aranyoſch⸗Maroͤth Nw. 
an den Nentrer Granzen , bat 
ſchlow. Einwohner, IV. Im 
Oharer S. Maͤrton Simars 
tin, ein wallach. Dorf + St. 
von Großwardein. Es Berindet 
fi bier ein F Klofter und eine 
Mormalfchule. V. Im Borſchbo— 
der: ©. Maͤrton, ein unge. Dorf 

EM. von Erlau Nw. an den 

eograder Gränzen. VI. Im 
Eiſenberger: fünf Dörfer: 

S. Maͤrton, &. Dierten , ein 
unge. Ort r. an der Guͤns bey 
Stein am Anger So. 2, 
Mirton, St. Martel 1 M. von 
Shlaning Sw. bat beutjche 
Einwohner & 3, S. Märton 
r. ohnweit vom Naabfluß + 
M. von Eihifany ©. Sw. 
XXX] 4, ©. Maͤrton 3 M.v. 
Smdlt N. Do, I. ohnweit vom 
Marzal. Berde haben unarifche 
Einwohner, & 5, G. Märton 


1, 


S. Abtey. 
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bey Alſcho⸗Straͤſcha 2 M. von 
S. Gotthard W. Sw. VI. 
In Broß-Kumanien: Kun⸗Sent 

aͤrton, an der Koͤroͤſch und 
Theiß, uͤber welche eine Ueber⸗ 
fahrt. VIII. Im kiptauer⸗ 
S. Maͤrton, ein ſchlow. Dorf 
ı M. von Roſenberg Ro. am 
Berge Mönch oder nhch, war 


ehebem wegen der -Tempelheren 


berühmt , die bier ihren Gi 
hatten. Gehört zur Herrfchaft 
Riefawa. IX. Im Dedenburger: 
S. Mirton, St. Martin, ein 
deutfher Marfefleden, vr. am 
Stobs⸗Gawafl. é M. von Des 
denburg Sw. Es ift bier ein 
prächtiger Steinbruch und viel 
Verfteinerungen. Gehört de 
Fürften Efterhäfy. [xxx] 
x. Im Peſter: brey ls : 
1, S. Maͤrton, ein deuticher 
Drt auf der Inſel Efchepel v. 
am I. Arm der Donaut M. v. 
Ratzkoͤwe R. IE 2, Salk ⸗G. 
Märton 3 M. von Solth N. l. 
ohnmweit der Donau ) 3, ©. 
Maͤrton I. am Waſſer Tapiu, 
3 M. von Jaͤßbereny Sw. Alle 
i 


- 


er bat H. von Aubiny feinen 


Wohnort. BE In beyden find 
— Einwohner. XI. Im Raa⸗ 
er: 
ein unge, Marftfleden 2 M. v. 
Raab S. So. unter dem joger 
nannten Mirtensberg , auf wels 
chem die berühmte Benediktiner 
Diefe jtiftete der heil, 
Stephan, nachdem der Grund, 
wie einige wollen, ſchon von Geis 
ſa dazu iſt geleget worden. Zu 
einer Erzabtey wurde ſie von 
Matthias dem J. erhoben. Das 
Kloſter hat der gemeinen Sage 
nach mehr Wein als Waſſer, 
denn ber ganze dreyſpitzige Hits 
er welcher im ungrifchen Reicht⸗ 
e3 waßp⸗ 


S. Maͤrton, Martinsberg, 


S. Märton, 


wappen geführet wird ift um 
und um mit Weinreben befegt, 
und das Waffer wird aus der 
Nachbarſchaft mühfen hinauf 
gebracht. Die Seltenbeiten, wel⸗ 
che in biefem Kloſter gezeiget 
werden, find unter andern: I, 
ein Flein belfenbeinerned Altar, 
welches noch aus dem gelobten 
Lande herrübren fol. Man kan 
auf demfelben die ganze Geſchich⸗ 
te von Ehrifto vorgeftellet fehen. 
Es wird auf 35000 fl. gefchägt. 
2, zwey filberne Leuchter vom 
Bifhof Martin, jeder von oo 
Munden. 3, ein goldener Kelch 
mit Rubinen bejegt. 4, präch 
tige Mefkleider von König Ste 
phans Zeiten ber. Eben biefes 
Königs Dermählungskleid, 5, 
ber Stephansftubl von rothem 
Marmor, in einer finftern as 
pelle hinter dem Altar, welchen 
Wunderwirfungen bey Kreutz⸗ 
fchmerzen zugeeignet werben. 6, 
Die Reibe der Drälaten in Rebenss 

röße abgebildet mit einer Unter. 
chrift, welche ihren Lebenscha— 
eafter bezeichnet. 7, ber Kloſter⸗ 
garten, tvelcher mit fchönen Baus 
men bepflanzt zum Vergnuͤgen 
angelegt if. — Im Jahre 1779 
fam in Wien ein merkfwürdiges 
Schreiben im Druf zum Bor: 
fein, darinn einige Biveifel 
wider die Aechtheit der Gtif: 
tungsurfunde, welche der heil. 
Stephan dem Kloſter 1001 er» 
theilt haben foll, den Gelehrten 
ar Prüfung vorgelegt werden. 

iefed Schreiben gab zu berfchie- 
denen wichtigen Antworten und 
neuen ©egenantworten Alnlaf. 
Die befannteften find: Agaman- 
tis Palladii — P. Noväk u, des 
N. don Bandıy ꝛe. — — Der 
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Marktflecken S. Märton naͤh 
verſchiedene Handwerksleute. 
XII. Im Salader: drey 
Dörfer: J1, S. Maͤrton, ein 
kroat. Ort im Eilaͤnder Bezirk. 
2, ©. Maͤrton, ein ungr. 
orf 4 M. von Schumeg Mm. 
3, S. Maͤrton, ein froat. Dorf 
2 M. von Groß» Kaniiha W. 


Sw. XIII. Im Sathmarer: 
© Märton, ein unge. Dorf 


r.am Saͤmoſch FM. von Sath⸗ 
mir O. ) XIV. Im Schime 
ger, drey Dörfer: 1, Nagy 
©. Mörton, ein ungr. Ort im 
Kanifcher Bezirk. 2, Driwa 5. 
Märton, Dramwa-Martinecz mit 
froat, Einwohnern ‚und 3, 
Silwaͤſch⸗S. Märton, mit uns 
riſchen. Beyde im Gigether 

ezirk. XV, Im Thurotzer: 
©. Maͤrton, Martinopolis , 
Swath Martin ,;, ein jchlow. 
Marktfleden und der Hauptort 
bes Komitatd r. am Thurzfluß 
nahe bey Gahodnif 3 M. von 
Sutſchan Sw. und ı M vom 
Schloße Sklabina W. Diefer 
Drt war im XIV, Jahrhundert 
eine Freyſtadt und hatte 1377 
mit Sarpfen gleiche Frenbeiten 
erhalten. Es gehöret derſelbe 
der Revayſchen an bis auf 
die fogenannte Gaſſe Niadel, 
welche 1315 der hiejigen Pfarre 
tft zugeeignet worden. Die am 
jehnlichern Gebäude allbier find 
I, die Pfarrkirche, welche ſchoͤn 
und groß und mit verjchiedenen 
Denfmäbhlern pranget. Inter den: 
felben befindet jich das Grabınabl 
Franz de8 I. von Mewa ebes 
maligen Palatinal⸗Lokumtenenten, 
vom Jahre 1553 famt bdeffen 
Statud inrotbem Marmor; dann 
Petrus des I. von Reͤwa Oben 


“ ı geipan j 


©. Mihaͤly I 


30 des Turotzer Komitats u. 
Bnigl. unge. Kronhütters vom 
Jahre 1622. ſtarb eben, 
als die ungr. Krone, welche er 
beſchrieben von Etſched uͤber 
Roſenberg nach Trentſchin ge 
bracht wurde. Endlich Paul v. 
Mima kaiſ. General 1635 und 
Emerih von Réiwa 1688. 2, 
das Komitarshaus, welches erft 
vor einigen Jahren geräumig u. 
—— ift erbauet worden. Die 

inwohner nähren fich vom A⸗ 
ckerbau, Yon Handwerken und 
vom Handel. Ale Donnerftage 
wird hier Wochenmarkt, und bes 
Jahres hindurch 6 zahlreiche 
&ahemärfte gehalten. Das bie 
fee Bier hat in dee umliegens 

en Gegend großen Werth. Elias 
Miletz, ber fich durch einige boͤh⸗ 
mifche Werfe befannt gemacht, 
und als ungriich-böhmijcher Dres 
diger in Preßburg gelebet, ers 
blikte allbiee das Licht dev Welt. 


S. Mibäly, funfjehn Drt 
fchaften gleiches Namens in ver» 
chiedenen Komitatern. I. Im 

anat: zwey wallach. Dörfer: 
1, S. Mibhaly + M. von Te—⸗ 
mefhwäar Sw. 2, &. Mihäly 
iM. von Alibonde Ro. am 
Maraſt. II. Im Borfchoder: 
Many» ©. Mihaͤln am Dad 
Gincia A M. von Erlau D+ Ro. 

M. von Kerektefh S. an den 
aboltfcher Gränzen ohnweit der 

I J 


Theiß Im Eiſen⸗ 
burger: vier Ortſchaften: 1, 
Kiſch⸗S. Mihäly , Klein: de 
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haͤly, Sroß⸗Petersdorf, ein den 
tſcher Marktflecken dem Grafen 
Theodor Batthiaͤny zugehörig, 
liegt 1 M. von Rothenthurn 
So. und Hat zwey berühmte 
Viehmaͤrkte als am ı May und 
am Michaelistage , alwo eine 
große Anzahl fieyrifch und hiens 
ziſcher Pferde meiſt deutſchen 
Schlags verhandelt werden. 
Man trift bier eine gelbe Thon» 
erde an, welche fih im Waffer 
in eine fchmierichte Maße aufs 
Iöfet, und von den Einwohnern 
zum Anſtrich ihrer Häufer ges 
bramcht mird und wohl ind Alu» 
ge fällt. 3, Pußta⸗S. Mis 
haͤly, Michl, ein Eroat. Dorf 
14 M. von Süffingen Nw. 4 
% Raͤba⸗S. Mihaly, ein ungr. 
orf ı M. von Eichifinyg W. 
und 13 M. von Güffingen Go, 
an der kandſtraſſe RN a IV. 
Im Riptauerr: S. Mihäly, ein 
fihlow. Dorf I. an der Wäg, 
ı M. von Mofenberg. Auf dem 
biefigen Thurm befinden fich gro» 
ge Glockm. = V. Im Raaber: 
S. Mihaͤly, r. an der Raab 
M. von Tech Nw. 3 M. von 
aab Sw. hat unge. Einwoh⸗ 
nee, VI, Im Salader: drey 
Dôrfer: 1, ©. Mihäly, -ein 
froat. Dorf im Eiländer Bezirk. 
2, S. Mihäly, ein unge. "Dorf 
4 M. von Kapornaf Sw. 3, 
S. Mihaͤly f. an der Gala zwi— 
fben Udwarnof und Saͤla⸗SG. 
Laͤßlo. VIE Zn Schärofcher : 
S. Mihaln , Mibhalgne, ein 
ſchlow. Dorf I. am Toriffafluß 
an der Panditraße, zwiſchen Epe⸗ 
ries Nw. und Zehen So. mit 
einem Graf Sirmaiſchen, Raftelf, 
Garten und Fifhteich. & VIE, 
Im Sempliner: NRagyıd. My 
Rr4 baly, 


. 
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haͤly, Mihalower, gewoͤhnlich 
Naqy⸗Mihaäaͤly, ein ſchlow. Markt⸗ 
En r. an ber Laborza, bes 

eht aug mehr den 200 Häufern 
und einigen Kaſtellen. In einem 
rejidirt die Graf Gtaraifche 
Grundberrfchaft. Diefes bat zur 
rechten einen Ziergarten , ur 
Jinfen einen andern mit Obſtbaͤu— 
men. Vorne einen geräumigen 
Hof mit einer Meitfchule ; von 
binten ift der Fluß Laborza mit 
einer herrfchaftl. Brüde In 
dem andern Gebäude wohnen 
die berrfchaftl. Officianten. Das 
ehemals Baron Prenifche Kaftell, 
welches durch Feuersbrünfte ryis 
nirt worden , it nunmehro ein 
beträchtlicher Schüttkaften. } St. 
vom Drte ließ’ der Graf auf 
einem Bergl, welches die ſchoͤn— 
fie Ausficht gewähret, auch ein 
eig Ruftfaftell erbauen. Aus 
er diefen Gebäuden ift allhier 
auch ein koͤnigl. Salzhaus, mo 
viel tanfend Faͤßer Schowaͤrer 
Salz verjilbert werden. Zwey 
große Kirchengebäude geben dem 
Det ein beito aröheres Anfehen, 
Man trift allbier 9 Wirtshaͤu— 
fer an. Eines ſteht in der Mits 
te des Markts, die übrigen find 
an Juden berpacht. 4 Gtunde 
vom Drte im Ungwarer Kom. 
ließ die Herrfihaft zur abwech— 
felnden Unterhaltung zwey ſchoͤ⸗ 
ne Lufibäufer in einem Walde 
erbauen, Dig Einwohner, wel 
che fich theils zur fathofifch und 
griechifchen, theild zur ebanges 
fijch » und refprmirten Meligion 
befennen nähren fich von Hand» 
merfen und vom Handel. Die 
Viehzucht iſt bier im blühenden 
Zuſtand. Aus ber hieſigen Schweis 
gerey erbalt man ſchmakhafte 


&, Mihaͤlyfa, 


Köfe. An Juden und Ziegen 
nern fehlt e8 bier nicht, wie 
denn erfiere auch ihre Synagoge 
haben. SED] IX. Im Thurs 
re &, Mihäly, ein fchlow, 

orf + M. von Mofchök ©. 
Sw. Mach ben Urkunden des 
Könige Ladislai Kumani vom 
Jahre 1285 hieß der Drt ehe 
dem Terra Nimfchier. 

S. Mihalyfa, ein fchlow. 
Marftfleken im Eifend, Kom. 
ift bey Waſchwaͤr G. fo wie Zi 
böfölde N. | 

6. Mihalyfa, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. in der Schutt 
14 M. v. Serdahely W, Aw. 

S. Mihalyfa, zwey una. 
Dörfer im Salader Kom. Eis 
nes liegt in dee Herrfchait Als 
fchö-Fendwa und Nempidi. 

S. Mibälyi, ein ungr. Dorf 
im Stublweißenb. Kom. ı4 M. 
von Stuhlweißenb. W. ) 

Mihalyur, , ein fehlom. 
Dorf im Neute, Kom. r. an der 
Zitwa, Zitwa-Gyarmath Sm. 
gegenüber ı4 M. vom Werebetly 


S. Mikloͤſch, acht und zwan⸗ 
zig Ortſchaften in verſchiedenen 
Komitatern. I. Im Banat, 
befinden ſich viere: 1, S. Mi 
kloͤſch, im Cſchanader Bezirk. 
2, Nagy S. Mikloͤſch 24 M. d. 
Segedin. 3, Kiih S. Mitlsid 
I. an dee Marofh 4 M. von 
Arad, bat wallach. Einwohner 
auch Naigen, Der Ort ift mit 
einer Kavallerie » Kafferne verjer 
hen. Die Nahrung ift Feldbau 
u. Fifchfang. ze 4, Tiffa ©. Mi⸗ 
kloͤſch l. an der Theiß 24 M. von 
Segedin S. So. I. Im Be 
veger: S. Miflöfch, Efchinadno ı 
ein rußnak. Dorf an der Lator— 
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za 2 M. von Munkaͤtſch N. Ro. 
Es it allhier eine trefliche 
Ahferbfkätteren wo große Pferde 
gezogen tserden, davon ein Stück 
auch zu 200 Dufaten ijt verkauft 
worden. III. m Biharer: drey 
Dörfer: 1, S, Mikloſch, ein 
ungr. Ort zZ M. von Diößeg 
Mo. it bifchöflih » 2, 
Miklofſch, ein wallach. Dorf im 
Belenyeſcher Bezirk. 3, O⸗ 
lah ©. Mikloſch, ein wallach. 
Dorf im Belenyeſcher Diſtrikt. 
+ IV. Im Eiſenburger: ©. 
Mikloſch, ein kroat. Dorf 4 
sm. v. Guͤſſingen &, So. V. Im 
Heivefcher : zwey ungr. Dörfer 
J, ©, Mitlsfch im Larner Be 
ziel, 2, Toͤroͤk S. Mikloͤſch an 
der Landſtraße 1: M. von Gols 
nof Ro. Gehört dem Grafen 
Almaͤſchy hat eine große — 
S. Tamaͤſch 2 M. von Tür 
> 325 VI Im Komorner: 
S. Mikloͤſch, ein deutſches Dorf 
M. von Neßmély Sw. Ges 
dert dem Grafen Efterhäfn. 
VID. Im Klein⸗Kumanien: Kun 
S. Mil fh ein gr. ungr. Ort, 


deßen Einwohner fih mit dem" 


Viehhandel u. Getreidbau nähren. 
» VIU. Im kiptauer: S. Mis 
tHöfch S. Niklo, Swath Nifulas, 
ein fihlow, Marktflecken r. an 
der Waͤg 24 M. von Mofenkerg 
D. Die Einwohner nähren fich 
vom Aderbau, von der Brands 
weinbrenneren und vom DBier« 
bränen, beſonders wird hier gut 
Märzenbier gebräut; dann bon 
Handwerfen und vom. Handel, 
Alle Dienftag haben fie ihre Wo» 
chenmärfte, und auferdem des 
Jahres 4 zahlreiche Märkte. Die 
Juden, welche bier wohnen, 
tragen zum Handel nicht wenig 
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bey. Die vorzuͤglichern Gebaͤu⸗ 
de des Orts ſind I, die St. 
Niklaskirche, welche mit nach« 
ftehender Aufſchrift verjehen iſt: 
I. H. Memoriz Pofterorum, 
Templum hoc Nicopolitanum , 
quod Majores noftri, Anno 
Domini 1464 ante Afcenlionem 


&. Chrifii, juxta antiquum parieti- 


bus infcriptum monumentum, 
fub fereniflimo Rege Matthia 
dealbaverunt et reconciliarunt: 
iterum Deo Duce, in gloriam 
ejus, a nobis, eorum pofteris, 
poft annos continuos ducentos. 
A. videlicet 1664 circa idem 
tempus „ et Serenifimo Rege 
Leopoldo exiftente feliciter re- 
novatum , dealbatum , podiis 
noyis auftum, terra exaltatum, 
novisque fedibus difpofitum eft: 
Ecclefiz Paftore, R. V. Samue- 
le Francifco Mef:icenfe Mo- 
ravo; Curatoribus,, Egregiis et 
Generolis Daminis , D. Samue- 
le Pongrätz de Sz. Miklös, et 
Joanne Fabrici ,„ exiitentibus 
&c. Es iſt diefe Kirche mit 
einem anfehnlichen Geläute vers 
fehen ; da aber beym Gewitter: 
läuten fchon mehrere Menfchen 
zu Grunde gegangen find , wird 
dafielbe zu einer jolchen Zeit nicht 
mehr berührt. 2, dag Komitats— 
haus , welches 1780 neu erbanet 
worden. Die Aufichriften auf 
dem ehemaligen Komitatsgebäude 
enthielten folgendes: 

Divino et humano iure, 

Hxc Domus 

Odit, amat, punit, confervat, . 

honorat, 
Nequitiam, pacem, crimina, iura, 

bonos. 
Auf das Andenken der Erbauer; 
Domus I, Comitatus zn fub 

xc. 
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Exe. et Ill. D. D. Perp. Comi- 
te Nicolao Illeshäzy, R. H. 
Canc, ere&a Anno 1713 Vice- 
Comite D. Lad. Okolitsäny , 
Jur. Not. Steph. Andahäzy, 
G. Perc. D. Gab. Szent-Iväny 
D. D. Jud. Jo. et And. Rädy, 
Al. Andreansky, . Joob. 
3, einige Adelhoͤfe. — Im Jahre 
1583 den 18 Oktob. hielt bier 
die Liptauer Geiftlichkeit eine 
Synode wegen des &regorianis 
fhen Kalender , welcher ftatt 
des Fultanifchen folte angenoms 
men werden. Einige bedieuten 
fich deßelben, aber ber größere 
Theil der Einwohner brauchten 
den Yulianifchen bis zw Anfang 
ded XVII Jahrhunderts. Die 
Feuersbruͤnſte haben dem Ort 
viel Schaden zugefüget. Beſon⸗ 
ders in den Jahren 1713. 19. 
24 und 32. Es gehört diefer 
Marktflecken als ein Echgut der 
Dongragifchen Familie, außer 
der Vorſtadt, Hufftaf ge 
nannt, welche größtentheils famt 
dem Wirtshaufe dee Hradefer 
Herrſchaft einverleibet ift. 
IX. Im Dedenburger: &. Mikloͤſch, 
ein froat. Marfıfl. r. am Spitl: 
bahıM.p. Eßterhaͤs S. ift Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſch, bat herrſchaftl. 
Wohnungen. Ohnweit hievon 
iſt das f 2 gagfäloß Mons 
biju. 2, ©. Miflöfch r.an der 
Leitha bat deutfche Einwohner. 
a X. Im Vefter: zwey ungr. 
Dorfichaften: 1, S. Miflcich 
2 M. von Peſt N. Ne. DS 2, 
Kifh:oder Siget ©. Miklöſch, 
auf der Inſel Ejchepel r. am. 
Arm der Donau, Taron Sir. 
gegenüber 24 M. von Yel ©. 
XI. Fi Prefburger : 1, 

ve ©. Mitleih und 2, Der 


S. Miltsfäfe, 


trefd3 S. Mikloͤſch. Beede find 
Palſiſch. ** liegt x M. von 
.So. dieſes 4 M.v. 


X. % zwey ungr. 
Se 1, S. Mikloͤſch, r. an 
der Raab 34 M. von Rab Sw. 
mit einem jchön und geränmigen 
Kaſtell ſamt Garten. Iſt ein 
Senioratgut der Zieſchyſchen Fa, 
milie. 2, Tap S. Mikloͤſch 
Neudörfl, 1 M. von Martins— 
berg So. I. am Bakony » Badı. 
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386 XII. Im Salader: ©. 

iflöfh, ein unge. Dorf $ 
M. von Alſcho⸗Lendwa. & XIV. 
Im Sathinarer: S. Miflöfh 
ein ; wallah. Dorf r M. von 
Srof » Kiroy D. So. J # 
XV. Im Schümeger : zwey 
ungr. ig I, S. Miklobſch 
M. von GroßsRanifha S. 2, 
G. Mikloͤſch im Sigether Stuhl. 
XVI. Im Stuhlweißenburger: 
S. Miflsih, ein ungr. Dorf 
an der Landſtraße ız SM. von 
Simonthurn N. & XV. Im 







(I Biefeldurger: S. Miktöfch, ein 


deutfches Dorf I. an der Mabr 
ja 21 M. von MWiefelburg ©. 
mit einem geräumigen Luſtſchloß 
kom Srafen Karl Zichhy ernenett. 


S. Mikloͤſchfa, ein unge. Dorf 
im GEiſenb. Kom. wo der Her 
penyd, welcher mit der Raab 
ſtets parallell lauft, fich mit der: 
felben vereinigt. vr. an der Raa 
ben Papotz Sw. 3 M. von Doͤ— 
moͤlk M. 

5, Pal, fünf Dörfer in ver 
fchtedenen Romitatern: I. Im 
Raaber: &. Bill. ander Maas 
ber Doxau, Hochſtraß MR. gegen 
über. & I. 5m Gelber: 07 


’ 


S. Yiter, 


Ya, im gedßern Bezirk Kapor— 
naf. IU. Im Schümener: 1, 
S. Pal, ein Froat. Dorf im 
Kanifcheer Bezirk ohnmweit vom 
Mlattenfee . 24 M. von Scho— 
mogywaͤr W, Sm. 2, &. Paͤl, 
ein unge. Dorf im Gigether 
Bezirk. 27, Toͤth ©. Pal, ein 
ilyrifh Dorf 2: M. von Scho— 
mogywaͤr Sw. zwifchen War⸗ 
jaſchker und Koſma x 
S. Peter, achtzehn Dörfer 
leiches Ramens in verfchiedenen 
omitatern: I Im Banat, 
zwey Derter: 1, ©. Dter, 
ein deutjches Dorf ı SM. von 
Arad W. ohnweit vom Marofch« 
flug. Naͤhrt fich vom Feldbau. 
2, ©. Peter, im Efchanader 
Bezirt ı M, von &. Miklöfch 
So. II, Im Borfchoder: Schais 
S. Dieter, ein ungr. Marfts 
flefen + 'M. von Mifchkols: 
Die Beliger dieſes Orts find 
Graf Sirmay, H. Stephan 
Sent Pteri und Karl Lofchon: 
30. III. Im Eifenburger: 1, 
. Piter , ein ungr. Dorf 
g:M.v. St. Botthard So. 2, ©, 
Peter, ein ungr. Dorf re. an 
der Raab 34 M von Schig Mo. 
ı2 M, von Marzaltd W. 5 
IV. Im Komsrner: ©. Piter, 
ein unge. Dorf 1 M.von ns 
morn, und 14 M. von PVerhete 
Sw. Gehört der Seefchifchen 
Dame: Es wohnen hier bie 
errſchaftl. Beamten , und zu 
Zeit des Erbbebens hat das Kos 
mitat die Areſtanten allbier in 
icherheit verfegen laffen. ))) 
V. Im kiptauer: ©. Pe—⸗ 
ter, ein ſchlow. Dorf r. zwi— 
fchen der Biala und der Wag 
z M. von Okolitſchna D. 1709 
iſt diefer Ort wegen der Feinde 


2, 
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mit einem Wall umgeben wor» 
den. Mährt fih vom Aderbau 
und von der Schaafzucdt. © 
VI. Im Reograder: &. Pkter, 
Petor, ein fchlow. Dorf 1 M. 
von Ragnzeld W. © VI. 
Im Neutrer: S. Piter, ein 
De Dorf I. an. der Waͤg 
MR. von Freyſtadtl. RM. 
VII, Im Preßburger: 1, Bur 
©. Piter. 2, Detrefd ©. Be 
ter liegen zwiſchen Wäldern und 
gehören der Palſiſchen Familie. 
IX. Im Salader: ©, Ptter, 
ein unge, Dorf I. an der Sala 
IM. von St. Sroͤth R. Nw. 
Ur S. Dieter , ein unge. 
2 14 M. von Rapornaf ©. 

X, Im Scharoſcher: ©. Pe⸗ 
ter, Petrowjani, Petersdorf, 
ein ſchlow. Dorf l. an der To— 
riffa I M. von Eperied ©. zwi⸗ 
fhen Haniſta S. und Motfchärs 
mäny Ro. XI Im Gchüme 
ger: ©. Peter, ein froat, 
Dorf ı M. von Iharoſch WR. 
Rw. XII. Im Stuhlweißenburs 
ger: ©. Peter, ein ungr. Dorf 
am Wallenjer Thal ız M. von 
Ertſchin W. Nw. XIII, 
Im Thurotzer: 1, ©. Pkter, 
ein fchlow. Dorf I. am Thurzfl. 
4 M. von Et. Märton S. Sw. 
I; M. von Znio D. XIV. 
Im MWiefelburger : ©. Diter, 
nahe bey St. Yohann 13 M. von 
Wieſelburg W. Gehört zur Herr, 
Schaft Altenburg. Die Einwoh> 
ner liefern das Häu in großer 
Menge nach Wien. 

S. Peterfa, zwey Dörfer im 
Eifend. Kom. 1, terfa 
Profirum, Petrowofello, ein ar. 
froat. Dorf von etwa go Hält- 
fern + St. von Monvoroferef 
Sp. ohnweit Gans, — Feld— 

au, 


0636 ©. Peterßeg, 


bau Viehmaſt, eine gute 7 
le am Bintafl. Gehört der Er; 
doͤdiſchen Familie. &PB 23, © 
Deterfa 25 M. yon Waſchwär. 


6. Peterßeg, ein ungr. Dorf 
im Biharer Kom. + M. von 
Baborzan S. I. am Berettyo. 


S.Peterur, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr. 
chaft Alfch6 » Lendwa uud 

empthi. 

S. Sebaſtian, im Eiſenb. 
Rom. bey Vecfchororz 14 M. v. 
Ober⸗Limpach So. 

S. Simon, ein ungr. Dorf 
im &ömerer Kom. 1 M. von 
Rimafetfch ©. 2} M. von Scher⸗ 
fe D. ift der Sig des Archidias 
tonus. & 

S. Tamäfch, drey Drtfchafr 
ten in drey verfchiedenen Komis 
tateern: I. Gm Baͤeſcher: ©. 
Tamäfch , ein ällyrifches Dorf 
ı+ M. von Beefhe Rn. U. 
Im Eifenburger: S. Tamaſch, 
J. an der Raabı M. von Waſch— 
wir N. II. Im Graner: ©, 
Thomas, S. Tamäfıh ein deus 
tſcher Marktfleden nahe bey Gran 
fo der Thomasberg genennet 
wird. Iſt gleichfam- eine Vor— 
Kadt von Gran. Gehört dem 
Kapitel, 

S. Veit, S. Pit, im Eiſenb. K. 
ı M. von Guͤns. ©, 

Sabadhely, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Arader Be— 


zirk. 
Sabadi, ein unge. Dorf in 

der Schütt, im Naaber Kom, 

zwifchen der Efchilid und Donau 


Sabadi, ein deutſches Dorf 
im Schümeger Kom. tm Igaler 
Bezirk, 


Gababdi ! 


Sabadi, zwey unge. Dörfer 
im Weipr. Kom. 1, Fol: 


. badi bey Marofh am Siwo I 


M. von Fok am Plattenfee D. 
So. und 12 M. von nn 
maͤrom W. d 2, S. Kiräly 
Sabadi ein großes Dorf bat 
iel adeliche Befiger, ı M. von 
Bröfchberdun am Plattenſee Ro, 
ıM. von MWefprem 

Sabadka, ohnweit Rimaßom⸗ 
bat, hat eine prächtige Brüs 
de von Duaderfleinen über ben 
Rimafl. welche vom Groß «und 
Kleinhonter Kom. erbauet und 
unterhalten wird. 

Sabalz,im Banat, ı M. von 
tippa ©o. 

abär, ein beutfches Dorf 

. Baränyer Kom. im Bardnyer 


tuhl. 

Sabaͤr, Zuderbach , ein 
feoat. Dorf im Eifenb. Kom.ız 
M. von Schlaning So. 

Sabar, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. r. an der Gala, 
Salawaͤr gegenüber 3 M, von 
Kiſch⸗Komaͤrom Mo. 

Sabaͤſch, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom, im Sigether 
Bezirk. 

Sablahom, ein fchlow. Dorf 
im Trentfchiner Kom. im untern 
Gerichtsbezirk. 

Sabnyik, ein kroat. Dorf im 
Salader Kom. im Eilaͤnder Bti. 

Sabolcſch, zwey ungr. Dir 
fer im Baraͤnyer Rom. Das ti 
ne liegt im Schikföfcher Stuhl. 
Das andere ı M. von inf 
firhen. D. Mo, 

Sabolcſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Rom. im Wardels 
ner Bezirk, 

Saboleſch, ein ungr. Dorf 
im Saboleſcher Kom. I. an dir 
Theiß 4 M. von Tockay So. ) 

Sebran, 


BSabran , 


Gabran, im Banat, 1 M. ©. 
Laranſchebeſch Sw. 
Sacelum , oder Rochuska⸗ 


Königinnen. 
Korvins Gemahlinn , fchenfte 
ſolches an die Kaftellane , die 
ed bewohnten. Gegenwärtig ges 
gehört e8 der Berglammer zu 
Schemnig. Bon demSchloße führt 
eine ganze Herrſchaft den Mar 
men, zu welcher14 Derter aa 

Sacſchal, Secſchal, ein 
wallach. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. r. an der Jza 2 M. vou 
Dragomtr. D. £ 

Sacfhur, ein fihlow. Dorf 
im Sempl. Kom. 4 M. von 
Galßetſch N. +) 

Sacula, im Banat, I. an 
der ne 13 M. von Groß⸗ 
Beeſchkerek S. 

Sacza, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujw. Kom. 14 M. von Ka⸗ 
ſchau Sw. 

Sada, ein ſchlow. Dorf im 
Be Rom, 4 M. Kerepefch 

w. 


Sada , ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. 3 M. von Ge 
tentich ©. ) 


Sadecfchne , ein mittelmäs 
fig Show. Dorf im Trentſchi⸗ 
ner Kom. 2 M. von Illawa O. 
No. Zwifchen Hügeln mit eis 
nem fterillen Ackerfeld, hat eints 
ge Adelhoͤfe und gehört der Sa— 
deezkifchen Familie. 

Sadelö Sadel, ein ungr, 
Dorf, im Torner Kom. 4 M. 
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von Torna W. Nw. Ess— befin⸗ 
der ſich allhier eine überaus gros 
fe Höhle, in welche fich König 
Bela IV. als er bey dem Fluße 
Schajd gefchlagen wurde in Eis 
cherbeit begeben haben foll. Auch 
halt man dafür, daß diefe Hoͤh— 
le von andern Menfchen bewohnt 
worden, weil man noch eine 
Menge Gebeine von allechand 
Thieren darinnen antrift. 

Saderlaf, im DBanat, + 
M. von Arad W. I. an der Mas 
eofch, iſt ein deutſcher Ort, 
welcher ſich vom Feldbau naͤh⸗ 
ret. Das hieſige Mundmehl iſt 
wegen feiner Feine und Schoͤn⸗ 
2 in der Gegend fehr bekannt. 

afilius Damianowitfch, Stadt» 
richter zu Zombor erfaufte dies 
ſes Out 1781 für 50200 fl. Ohn⸗ 
weit von bier befindet jich eine 

nfel, wo etlih und vierzig 

üblen im Gange erhalten wer⸗ 
den. 2 St. bon bier liegt das 
Dorf Hodoſch, fo wallachiſch. 
Jenſeits der Marofch iſt ein 
griechifches Klofter, Maria Hos 
dofchgenannt,welches das Jet Mas 
ria⸗Opferung mit vieler Feyer⸗ 
lichkeit begeht. Es wohnt in 
demjelben ein Archimandrit mit 
15 Mönchen. Die Hobofcher 
Einwohner legen fich nebit dem 
Feldbau fehr Hart auf den Fiſch⸗ 
fand. +8 & 
Sadowa, ein wallach. Dorf 
im Banat ı M. von Karau⸗ 
ſchebeſch So. 

Sagaicza, im Banat, 4 M. 
von Werfcheg Sw. 

Saik, ein ungr. Dorf im Sa⸗ 
Iader Kom. im größern Bezirk 
Kapornaf. 

Saitofalma , Okſchich, ein 
enfnaf. Dorf im Bereger Kom. 
im Felwedeker Bezirk. * 

Saila, 
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Saila , ein ungr. Dorf tum 
Heweiher Komit. im Matrer 
Bezirk. 

Sajol, ein ungr. Dorf im 
Heweicher Rom. I. an der Theif 
IM. von Golnof Mo. 

Sak, ein fchlow. Dorf im 
Komorner Kom. 24 M. von Do» 
ti8 ©. Sw. © 

Saka, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirf. + 

Saka, ein wallah. Dorf im 
Biharer Kom. am Berettyo 14 
M. v. Gabrian Sw. £ ) 

Sakaͤcſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 34 M. von 
Halmagy Sw. * 

Sakaͤcſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Beeler 
Bezirk. * 

Sakaͤcſchi, ein unge. Dorf 
im VBorfchoder Kom. im Gens 
drder Bezirk. P 

Sakaͤcſchi, ein ungr D 
Schuͤmeger Kom. im 

ezirk. 

Sakadat, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardei—⸗ 
ner Bezirk. £ - 

Sakadat, ein deutfches Dorf 
im Tolner Kom. im Woͤlgyſche⸗ 
ger Bezirk, 

Sakal, ein fchlow. Dorf im 
Abaujw. Kom. 14 M. von Kas 
ſchau ©. ohnweit Enigfe. 

Sakal, ein unge. Dorf im 
Baranyer Kom. im ebirger 
Bezirk. 

Sakal, ein wallach. ungrifch 
Dorf im Biharer Kom. im Schaͤr⸗ 
rither Bezirf. ED 

Sakäl, Sokolowece, ein ungr. 
Dorf im Neograder Kom. I. an 
der poly 14 M. von Seeſcheny 
N. Gebört dem Grafen For 
sth, N. vd. Kowaͤtſch u. Sent⸗ 
Iwaͤnhi. ñ 


im 
niſcher 


Sakaͤl, 


Sakaͤl, ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom, IM. von Simon⸗ 
thurn. Sw. 

Sakaͤloſch, ein ſchlow. u. ungr. 
Dorf im Honter Rom. r. au 
der poly I M. von Pereecſchiny 
Nw. hat einen fruchtbaren ©; 
traidboden, gute Schaaf» Pferd 
und Ochjenzucht. m 

Sakalofch, zwen unge. Die 
fer im Komorner Kom. 1, % 
paͤcza⸗ Sakaͤloſch, 14 M. von 
Butta S. ) 2, Zuri- Gala 
2m ı M. von Nagymegyer 


. ©. 

Sakay , Ketyes, ein bew 
tfches el im Sathm. Kom. 
im Kraßnakoͤſer Beirf. + 

Sakaͤtſch, ein ey Dorf im 
un Kom. It M. von Hr 


gyiß W. 

Sakelhaͤs, im Banat, 1 
M. von Groß-⸗-Beeſchkerek Ro. 
am Kanal. Es bewohnten den 
Ort ehedem Wallachen, 17% 
aber iſt derſelbe mit 300 Deu— 
tſchen Familien angepflanzt wor 
den, welche Toback und andere 
Feldfruͤchte anbauen und die Die 
nenzucht pflegen Rt 

Saknyer, im Eifenb. Kom. ber 
Moguorofch W. 2 M. von kſcha⸗ 
kaͤny ©. 

Sakocz , Kisdorf‘, ein de 
tfches weitläuftiges Dorf im Zip 
fer Kom. + M. von Georgendrrd 
&o. hat guten Ackerbau, in 
deßen Betrieb mancher Wirt 
auch 12 bis 16 Pferde hält. 
Die Einwohner find gröftentheild 
evangelifch. j 

Sakoiy, ein unge. Dorf M 
Caboltfcher Kom. at M. m 
Kalld So. ) 

Sakonfalu , Bdersdorf ı 
ein fchlow. Dorf im Ep 
Kom, im Gebirge an der * 

3M. 


Sakoſch, 
4 M. von St. Gotthard ©. 


Sw. 

Sakoſch, zwey Ortſchaften 
im Banat, 1, das eine gewähn- 
lich Tuͤrkiſch⸗Sakoſch genannt, 
liegt 4 M. von Kewereſch W. TI. 
ohnweit dee Temefch. Die Wals 
Iachen nähren fich bier von der 
Bienenzucht und vom Feldban. 

2, das andere wied Mas» 
gyar ober Fa re ge⸗ 
nannt, liegt + MR. von Siner⸗ 
feg Sw. Die wallach. Einwohs 
* a nämliche Wirt, 

aft, wie in jenem „*, 

Satul, im Banat, 4 M. 
von Senna ©. I. an ber Te⸗ 
meich. 

Sala, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Kom. ins Efcherhäter 
Bezirk. ) 

Sala, ein befannter Fluß im 
Salader Kom., welcher an den 
Gränjen des Eifenb. Komitats 
entfpringt und von Nw. nach 
&o. dem Blattenfee zulauft. Es 
Y> derfelbe bey verjchiedenen 

ertern , die daran liegen mit 
Brücken verfehen; unter andern 
bey Sälafej; Andraͤſchhida; Saͤ—⸗ 
Jaegerfeg ; Kemeind; Iſchtwaͤnd; 
S. Groͤth und ohnmeit vom 
Plattenſee bey Hidweg. 
 Salaber, ein unge. Markt⸗ 
flefen im Salader Kom. r. an 
der Saͤla 142 M. von St. Bröth 
Nw. Gehört dem H. von Hor⸗ 
waͤth mit einem fchönen herrichafts 
lichen Wohngebäude. 

Salacſch, ein unge, Dorf im 
Biharer Kom. im Ermeldter Ber 
zirk. Gehört dem Kapitel zu 
Großwardein. 

Salafej, ein * Dorf im 
Eiſenb. Komit. 2 M. von Gt. 
Gotthard. ©. Sw. am Urſprung 
des GSälaflußes. 
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Salatnak, ein deutfched Dorf 
im Baränger, Kom. im Gebir⸗ 
ger Bezirk. : 

Salaß, Salakaß, auf ber 
Karte Salokut, ein ungr. Dorf 
im Neutrer Kom. 1 M. von 
Reutra N. 5 


Salancz, zwey unge. Dörfer 
im Abaujw. Kom. 24 M. von 
Kaſchau D. So. 1, Kifh-Sa- 
lanez, 2, Nagy Salancz, mit 
einem alten Schloße in einem 
anmuthigen Walde. Man fin 
det bier eure Holzverſteine⸗ 
rungen. Es gehbet der Ort ber 
Graf Forgaͤtſchiſchen Familie. 

Salaͤnk, ein ungr. u. rußnak. 
ag Meer Ugotfher Kom. I. an 
der Borſchwa mit einer Brüde, 
ı M. von Bereg D. Die Kon- 
tribution beträgt af. BD) 


Salanria , ein unge. Dorf 
im Borfjchoder Kom. I. an der 
Bodiva ı M. von Gendri. ) 

Salantha, ein froat, Dor 
im Baränyer Kom. im Fünf 
firchnee Stuhl. 

Salapa , ein deutfches Dorf 
im Galader Kom. 1 M. von 
Salaber Ro. 

Salard, ein unge. Dorf im 
Biharer Komit. l. am Beret—⸗ 
tv6 + M. von ©. Tb ©. 
mit einem wuͤſten Kaftell, 
Gehört dem Grafen Kornifch zur 
Herrſchaft Adorjaumwär. ) 

Saͤlaͤſch, find vier Ortſchaf⸗ 
ten , welche fich durch ihre Bey⸗ 
nanıen unterfeheiden: 1, Uj:&& 
laͤſch, ein flow. Dorf im As 
baujw. Kom. im Fuͤſtrer Bezirk, 
2, Kotzka Saͤlaͤſch, Koßino, im 
Bereger Kom. 3, Sep Säldfh 
> und 4, Sabad⸗Saͤlaͤſch, im 
Jazyger Bezirk, J. 


Sa⸗ 
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Salatnya, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Sohler Kom. 1 M. von 
Altſohl O. 1, Kiſch⸗Salatnya 


liegt 4 M. non Nagy-Salatnya N 


S. Sw. 2, Nagy» Galatnva, 
ein Marftfleden am Fluß Sa— 
latnya. Hier find öfters Lager 
gefchlagen worden von Hommıo» 
nay , Botfchfay und Palfn „wis 
der die Nafogifchen Bölfer. 


Salatnya , GSfatina, ein 
ungr. Dorf im Honter Rom. 
Lam Schemniger Bach LM. von 
Maroth So. 2: M. von Rlies 
ben ©. So. hat Aderbau, Wäls 
der. Gehört dem Grafen Kos 
haͤry. GE 

Salamwär, ein unge. Dorf im 
Belader Kom. I. an der Säla, 
14 M. von Refibely W. Nw. 

Saldobagy, ein — Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. J 

Saldobäſch, ein rußnak. Dorf 
im Marmaruſcher Kom. r. an 
der Theiß Wiſt Mw. gegen 
über +. 

Salfa, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. bey Koͤweſchküt, 
14 M. von Stein am Anger Mo. 
4 M. von Schurdny N. 

Salfölde, ein deutfches Dorf 
im Salader Kom, I. am Lefchens 
zefluß 4 WM. von Tapolza. ©, 


m. 
Salka, gewöhnlich ——— 
ka, ein ungr. Dorf im Bereger 
Kom. im Tiſſahaͤter Bezirk. ) 
Salka, ein ungr. Marktflecken 
im Honter Kom. r. an der Ipoly, 
14 M. von Gran Mo. bat 
ruchtbaren Boden an Getraid. 
ie Einwohner beziehen thre 
Mahrung auch aus der Schaaf: 
Kr und Dchfenzucht, A 


Salka, 


Salka, ein ungr. Marktfleden 
im Sathmarer Kom. zwiſchen 
Matoltſch Sw. und ötſched. 


Salka, ein illyriſch Dorf im 
Tolner Kom. im Woͤlgyſchkger 
Bezirk. 

Salmatercſche, ein unit. 
Dorf im Neograder Kom. 1} 
M. von Serfchenn. O. Mo. 
Gehört H. von Kubinyi, Sjudy, 
dann der Moefchärifch und Ter 
efchifchen Familie. 

Salnyi , ein rußnaf. Dorf 
im Sempl. Kom. im Stropkoer 
Bezirk. 

Salödez, ein unge. Dorf im 
Goͤmerer Kom. r. am Schajb 
14 M. von Pelſchoͤtz. N. Am. 


Salok, zwey ungr. Dirfe 
im Hewefcher Kom. 1, Eger 
Salof , im Tarner Bezirk, d 
2, Tiffa-Galof , I. an der Theiß 
2% M. von. Karzag »Wjkalaih 
Nw. Diefer Ort wird nurbdurd 
eine Gaſſe von Abad getren 
net. 

Salok, zwey ungr. Dörfer 
im Wefpr. Kom. 1, Nemeſch⸗ 
Salof M. von Papa W. Gt. 
Hier befindet fich eine alte wih 
te Kirche und ift der Stammort 
ber H. von Galofy liegt om 
weit vom Marzalfl. 2, Poor 
Salof ı M von Papa Sw. 

SaloE , Slakomeze , ein 
fchlow. Dorf im Sempl. Kom. 
I. an der Dndama + M. ven 
Waͤſchaͤrhely S. So. 

Salok, vier Ortſchaften in 
zwey verſchiedenen Komitatern. 
I. Im Zipfer: drey Doͤrſet: 
1, Rahn iti Groß/⸗Schla⸗ 
gendorf oder Schlackendorf von 
den Schlacken alſo — 

we 
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welche bieber geworfen wurden, 
ald man ehedem in den Karpas» 
then Bergwerfe gebaue. Es 
beiteht diefer Ort aus deutſchen 
Einwohnern, die fich meilt zur 
ebangelifchen Religion befennen 
und ihre Nahrung vom Aderbau, 
von der Flachsarbeit, vom 
Brandtweinbrennen und der 
Schaafzucht beziehen. Bor Zets 


ten !gehörte derfelbe unter die üb 


befannten vier und zwanzig Staͤd⸗ 
te, und ijt dermablen eine Eilf; 
ſtadt, liegt +M von Voͤlk Ro. 
am Karpatifchen Gebirge. Der 
Sauerbrunn, welcher + &t. vom 
Drte entfernt ift, bat einen vor» 
treflichen und ſtarken Geſchmack, 
laͤßt fich aber nicht führen, au» 
genommen, wenn In das Gefaͤß 
etwas von dem Bande, welch'r 
fih auf den Boden des Bruns 
nes anfegt, hinein gethan wird. 
Gehört der Eichäfifchen Familie. 
art RR. 2, Kiſch⸗Saͤlo N Kleins 
ES chlagendorf, ein fchlew. Dorf 
I. am Poprad, Hundsdorf Nw. 


— zwiſchen Lomnitz und 


smark. 3, Felſchö⸗GSäloke, 
Ober⸗Schlauch, Wiſſnh Slaw⸗ 
fow , ı M. von Kirchdorf O. 
In diefem Drte erreichte 1775 
ein biefiger Einwohner fein 112 
11. Im Schaͤroſcher: 


ahr. 
Uſchö⸗Salok, Nieder⸗Schlauch, lack 


Mind» Slamfow , ein ſchlow. 
Dorf I. an der Toriffa 14 M. 
von Siebenlinden Nw. Es 
werden allbier viel Bretter auch 
bon Rotbaum gefchnitten. 
Salonaf, Siehe Scylaining. 
Salontha, ein ungr. Markt 
flefen. im Bibarer Kom. am 
fchwarzen Kördich 14 M. von 
5* No. Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤ⸗ 


* 

Salontha, ein wallach. Dorf 
im Borſchoder Kom. ı M. von 
Onod ©, Sw. ) 


Gamand, 6A 
Samand, oder Zamand, 
zwey deutſche Dörfer im Eifens 
burger Kom. zwiſchen Efchäfsuy 
und Buͤſſingen ı WM. von jedem, 
1, Horwaͤth⸗Samand, Kroatiſch⸗ 
Renersdorf. 2, Ninet-Gamand, 
Deutſch⸗Renersdorf, beyde lie— 
gen ohnweit Yon ein ander. 
Samsrd , ein ungr, Dorf 
S. am Plattenfee, Tihan gegens 


er. 

Samfalı , Kammersdorf 
im Eiſenb. Kon. 14 M. von 
Bernſtein Nm. 

Samofch, ein befannter Fluß 
im Sathm. Kom., weldyer aus 
Siebenbirgen kommt, bey Sath⸗ 
mär eine Inſel formirt und uns 
ter Gämofchheg bey Defchwas 
Apaͤthi in das I. Ufer der Theiß 
fällt. Es vereinigen fich mit 
demfelben r. die Lapofch, wel 
che die Kapalnaf, Kapuik, Fer 
nefe, Saͤßaͤr, und Mißt aufs 
nimt; dann der Sinyer; I. deu 
Homorod und Krafna. - 

Samofhäeg, ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom, im Baͤtho⸗ 
rer Bezirk, 

Saͤmoſchtelek, ein wallach. 
Dorf im Gathm. Kom. r. am 
Saͤmoſch  M. von Aranyme 
gueih ©. So. + 
Samofch, Ujlak, Siehe Uj⸗ 
ad. 
Sampor, im Sohler Kom., 
I M. von Altſohl N. Ro. | 

Sanat, im Banat, I. an dee 
Theiß, + M. von Klein » Kanie 
ſcha S. 

Sanathe, im Eiſenb. Kom. 
an der Landſtraße 4 M. von 
Wep R. Nw. und eben — 
vom Stein am Anger. Gehoͤrt 
dem H. von Salathi. 
Sand, ein kroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 2 MW. von 
Schomogpwär SG. Sw. 
© Sen» 
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Sandaker, ein ungr. Dorf 
im NReograder Kom. ı1+ M. von 
Berzell R. und 24 M. von 
Setſcheny ©. an dem ruinirten 
Schloße Sanda. Gehoͤrt ber 
Schroͤteriſchen Familie. & IE 

Sandal, ein flow. Dorf im 
Schaͤroſcher Kom. + M. von 
Stropfo Sw. 4 M. von Biralt 
D. No. an den Sempl. Gränzen. 
Gehört dem H. v. Keger. * 

Sandorf, ein fchlow. Markt: 
fleden im Reutrer Kom. 2. M 


von — S. iſt ein Gränzort 
en Preßb. Kom. an einer Ans 
e. 


Saniglö, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. ı+ M. von 
Srof-Käroly Nw. + 

Sanffalwa, ein ungr. Dorf 
im Goͤmerer Komit. ı M. von 
Goͤmoͤr Nw. 

Sankohaſa, ein ungr. Dorf 
im Elſenburger Kom. 4 M. von 
- Güffingen. 

Säautafh, ein ungr. Dorf 
im Schumeger Kom. an der Ras 
poſch 13 M. von Kapofchwär. 

0 


©. 

Säntsd, fieben DOrtfchaften in 
verſchiedenen Komitatern: 1. 
Im Abaujwarer: Saͤnto, ein 
ungr. Marktflecken an der Land» 
firafe ı ©t. von Tällya bat 
nicht nur einen fehr guten Bor» 
den , fondern baut auch viel 
Meine, die dem Hegyallaer gleich 
find. Pflanze Tobad. Gehört 
mehr Grundberen. DER U. 
Im Biharer: Säntd, gewöhn» 
lih Nagy » Säntd , ein ungr. 
Dorf im Wardeiner Bezirk. ) 
11. Im Honter: Säntd, ein 
unge. Dorf 24 M. von Pewenz 
©. 35 A IV. Im Neogra— 
der: Saͤnto, ein ungr. Dorf 


Säntoma F 


I. an ber Bagyima 1 M. von 
Hatwarn NR. Nw. Gehört dem 
Grafen Teleky und Fürften Gra- 
fchalfowig. & V. Im Vefter: 
GSäntd , ein fchlow. Dorf 4 
M. von Bördfhwär, Av. 2 M. 


von Gran ©. ©o. VI. 5m 
Salader : Gäntds , ein ungr. 


Dorf IHM. von Ehümeg ©. 
©o.& VII. Im Tolner: Säntd ein 
ungr. Dorf 12 M. von Pinze 
bein Sw. 

Sintoma , ein illyrifch Dorf 
im Bäcfher Kom. ı4 M. von 
Zombor W. 

Eäny, ein ungr. Marftfle 
den im Dedenburger Kom. 14 
M. von Efchorna ©. So. Ei 
ift der Dre mit einem Kaſtell 
verfehen, fo dem Bifchof von 
Raab zugehört. Die Einwohner 
nähren N unter andern auch 
vom Tobadbau. Ohnweit von 
bier mittagwärtg fiehet man bie 
Rudera des Schloßes Wärfek 
——ae— Nahe dabey iſt der 
Flecken Marzaltd, fo der Amas 
deifchen Familie gehört, allwo 
bey dem Zufammenfluß des Aras 
bo mit der Marzal die 4 Gränzs 
hügel aufgeworfen find, welche 
das Dedenburger, Eifenburger , 
Wefpremer und Raaber Komis 
tat von einander ſcheiden. Sonſt 
ift dee Ort den Weberjchwen- 
mungen der Raab oft ausgeſetzt. 


*% 

Gap, ein ungr. Dorf in der 
Schuͤtt, I. an der Donau, 2 
M. v. Raab N. wird gemeiniglich 
Edelleutdörfel genannt. Am Ufer 
find Goldwäfcher anzutreffen. 

Sapar, ein ungr. Dorf im 
Meiprimer Kom. 14 M. von 
Sirz D. ohnweit Suͤr W. it 
Graf Sapaͤriſch. 

Sapar⸗ 


Saparza, 


Saparza, ein ungr. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. I. an ber 
— ı M. von Schikloͤſch. 


w. 

Saplonza, ein wallach. Dorf 
im Marmaruſcher Kom. + M 
von Hoßßuͤ⸗Meſoͤ Sw. bat ein 
Bad, welches Eifenthetlchen ent: 
hält, und für den Magenkracupf 
und Lähmungen dienlich iſt. Es 
reifen daher viele Perfonen ber, 
und bringen gleich ihre Bad» 
iwannen mit, machen Rauberhüt- 
ten, heigen das Waffer mit Kies 
eliteinen , die fie erft durchs 

euer heiß machen. Der Brunn 
tegt im Walde 4 Stunde vom 
Drte, und verdienet wegen fei- 
ner Güte eine Einfaßung , ins 
dem er itzo frey und offen da 
ſtehet. R 

Sarand, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. £ 

Sarant , ein ungr. Dorf im 
Heweicher Kom. an der Tarııa 
14 M. von Arokßaͤllaͤſch So. & 

ein deutjched Dorf 
im Bardnyer Rom. im Gebirs 
ger Bezirk. 

Särafd, ein beutfches Dorf 
im Tolner Kom. im Wölgnfchk 
ger Bezirf. Mor ein paar Tab» 
ten hat bie eo bes Orts der 
Konfiliär H. v. Doͤry vom H. v. 
Maniſtelly an ſich gekauft. Baut 
Toback, und Wein © IS 

Särföld, ein — Dorf im 
Oedenb. Kom. 1 M. von fa 
puwaͤr. D. 

Särkd, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im MWarbeiner 


Bezirk. + 
an, ein pohln. Dorf im 
Arwayer Kom. an den pohblnis 
er SGraͤnzen 2 M von Tor 
ofhin No. am SKarpatifchen 
Gebirge. 


Schuͤmeger Kon. 
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Saͤroßwaͤm, Muͤhlendorf, 
zwiſchen Eiſenſtadt und Franke— 
nau im Oedenb. Kom. iſt Fuͤrſt 
Eßterhaͤſiſch. 

Sarßöô, ein ungr. Dorf im 
©. am Plat- 
tenfee,, Udwarj gegenüber ı M. 
von Säntod W. Nw. 

Sarwa , gewöhnlich Nagy⸗ 
Sarwa , en unge. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt 4 
M. von Somerein ©. So. neb 
einem Schloße, in welchem Luds 
wich II. mit feiner Braut Mas 
ria prächtig empfangen und bes 
wirthet wurden. Es befindet 
fich allbie: ein Fifchteich. In Rifche 
oder Klein⸗Sarwa find viele Turs 
teltauben. Außerdem ift allhier 
ein klein Gerkitt angelegt wor» 
den. Gchört dem Grafen Il⸗ 
leſchhaͤſy. 

Sarwaſch, ein großer ſchlow. 
Marktflecken im Bekeſcher Kom. 
I. am Koͤroͤſch, wo man mit 
Ploͤtten bin und her gefeget wird. 
Es liegt derfelbe 8 DM. von 
Großwardein W. Sw. 7 M. v. 
Solnok So. und faft eben foweit 
von GSegedin Ro. Schon im 
XVI. Jahrhundert war diefer 
Drt eine beträchtliche Stabt und 
Seflung, welche verfchiedene Bes 

agerungen als 1598, und 1635 
ansgejtanden bat. Bald darauf 
wurde Stadt und Feſtung eins 
geäfchert,, und ganz ruinirt, in 
welchem Zuſtande diefer Ort gans 
3er 37 Jahre fo dahin Sag. Im 
gtgeniwäktigen Jahrhunderte iſt 
derſelbe ſowohl, als mehr ans 
dere dieſer Gegend durch die 
weiſen Anſtalten des Freyherrn 
Harucker wieder empor gekom— 
men. Dieſer wohlgeſinnte Herr 
machte ſchon im Jahre 1715 den 
rd bie fo viele Jahre 
“2 Tail 
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faſt wüft und oͤde gelegenen Guͤ— 
ter mit vieler Klugheit u. Groß— 
muth durch Bendlferung aufs 
neue in Aufnahme zu bringen. 
Es zogen fih daher Landesfins 
der, ald Deutfche, GSchlowas 
den, Raitzen und Wallachen:; 
dann Frende aus dem ſchwaͤbi⸗ 
ſchen, fränfifchen und reinifchen 
Kreife anher , welche freund» 
fchaftlich aufgenommen und fo 
alnflich dertheilet wurden, daß. 
ihnen der hieſige Aufentbalt in 
allem Betracht angenehm und 
wichtig geworden. - Yu Anſe— 
bung der Religionsuͤbung erbiels 
ten fie vollkommene Freyheit, 
und am den Neckereyen und ver» 
derblichen Proceſſen auszumei- 


chen, mußte fich jede Nation u. 


Neligionsparthey zufammen hal; 
ten und fich an den angemiejes 
nen Plägen niederlaffen. Die 
wenigjten derfelben wurden vers 
mifcht, und diefe Borficht mach« 
te ed, daß in wenigen Yahren 
15 faft ganz neue Drtfchaften 
zu einer beynahe unglaublichen 
Groͤße angejiedelt worden find. 
Da wo dor 50 oder 60 Jahren 
eine fchmugige Hirtenhuͤtte; ein 
türkisches Bad; ein armeniſcher 
Mayerhof oder fogenannte Sal» 
laͤſch geftanden, findet man itzo 


Dörfer von 500; 600; 800 bie. 


1000 Häufern, in melchen 5, 


6 big gooo Einwohner gezählet- 


werden. Es leben demmach der: 
mahlen auf diefen Haruckeriſchen 
Gütern 60 bis 70000 
im MWohlftande , wo borbero 
faum ein paar taujende mühfes 
lig ihr Leben fortbringen fonnten. 
Die vorzüglichern Derter find 
Cſchaba, welches 1715 nahe bey 
Eyula angelegt worden. Gar 


- u’ 


Geelen: 
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waſch und Berin kamen 1725 
empor; bey dem leztern Orte 
trift man die ſogenannte Ter- 
ran Virginiam an , welche 
fhwarz ijt. Oroſchhaͤſa entitand 
1744 und Komlofch , fo 3 M. 
von Sarwaſch ©. und eben fo 
weit von Segedin No. liegt 1746. 
Die Groͤße diefes leztern Orts 
läkt fich frhon darans abnehmen, 
weil 10000 Stuͤck Hornvieh his 
ſelbſt vorrätbig find. Bey dies 
ſem Drie befindet fih ein Gra 
ben ‚ welcher Leſch⸗Goͤder genen 
net wird, und in der ſogenann— 
ten Säraßer findet man Wafr 
fernüffe. Außer dem jind bier 
5 Mühlen und eine evangelifche 
Kirche. — Die Häufer diefer Der; 
ter find von Kothziegeln nett u. 
fauber erbaut, die Dächer mit 
Schilfrohr gedeft, u. die Wohn- 
zimmer mit Defen von bejonde 
rer Bauart verfehen. Diefe wer 
den auf folgende re angelegt. 
Erft wird ein Modell dazu von 
Hol; auggefertigt, welches fo» 
dann an. feinem gehörigen Drte 
mit Leimkoth angepazt, und das 
durch ſauber ausgefchmiert, ver» 
pugt und geheigt. Das Mobell 
verbrennt, und der Dfen. ift fer: 
sig und brauchbar. Die Ein 
wohner find bier gaftfren. Die 
Dienftboten haben geringen Robn,> 
jährlich nicht mehr als 5 bis 6 
Gulden; nebenben aber wird 
ihnen der Anbau verftattet und 
die Erlaubnik eine Kube zu bal- 
ten. Die Wirtſchaftlichern er« 
fpabren fich durch mehrere Jab— 
re auch 30 Stuͤck Vieh, und 
haben beym Antritt ihrer eige— 
nen Haushaltung einen. auten 
Vorſprung. Ein Kübel Frucht 
gibt hier ı5faltig and. Die 
i Haͤu⸗ 
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Haͤuſchober ſowohl, als dad Ges 
traide, werden wegen der Ebene 
und zur Erfparung der Mühe 
und Zeit ohne Wägen mit Ochſen 
vom Felde in die Scheuern ges 
fchleift. Die ſögenannten Zemas 
fun, Dijufy oder Erdbirn ind 
in fteinigten Gründen. Maura— 
chen kann man bier Metzenweis 
haben, jie werden aber bier nicht 
viel geachtet. Die Kinder bes 
fchäftigen fich gemeiniglich mit 
dem Klauben derfelben. An vies 
len Dertern wächit bier das lin; 
fraut Katonafü halb Mann hoch, 
welches feine gute Grasſorte nes 
ben fich auffommen laͤßt, daher 
denn mitRecht H.Thefchedif in dem 
Landmann von Ungarn dawider 
geeifert bat. In diefen &egen« 
den halten fich viele Trappen, 
Vielfraße (Goͤdeny) und andes 
red wildes Geflügel auf, man 
fiebt ganze Herden weiß und 
Schwarz ; fie fommen zu 1000 
zufammen,machen vielen Schaden 
und frefen den fchöniten Waigen. 
Die Art diefe Thiere zu fangen 
ift fonderbar; die ſich damit abs 
geben ftellen es. alfo an: Einige hans 
gen Laternen mit brennenden Lich» 
te an die Bruſt und bededen 
fih mit einem Mantel, dieſen 
decken fie zuweilen auf und mas 
chen mit dem Licht aleichfam eis 
nen Blig; andere find mit Droms 
meln verſehen, und ahmen bag 
Donnerwetter nach; noch andere 
werfen mit Steinen, gleich alg 
ob es hageln möchte. . Diefes 
Berurfacht, daR diefe Raubvoͤ— 
gel ihre Köpfe verbergen, und 
man biß zu ihnen kommen und 
ihrer durch Schlingen habhaft 
werden kann. Man trift allbier 
auch Adler in Menge an, aber 
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feine Fleinen Bögel; dann Haas 
fen ꝛc. Die Wölfe diefer Ge— 
gend find auch von anderer Art 
als jene in den Wäldern. Gie 
verfuchen zu weilen die Pferde 
auf den Weiden anzufallen, wel— 
che aber ihre Köpfe zufammen 
fteden und von hinten ihre Fein, 
de todtiihlagen. Diefe Thiere 
werben in Gruben durch ;Fallthüs 
ren gefangen, Bor mehren Jah— 
ren foll ein Dudelfakpfeifer das 
Schickſal gehabt haben bey Nachts 
underfeheng ‚in eine folche ‚Falle 
zu gerathen, wo eben fchon ein 
Wolf gefangen war. Er 
fam aber glücklich davon, meil 
er fein Inſtrument hören lieh, 
fo oft fih das Thier vührte. 
Bey Tage wurde er befrent, 
Bor Zeiten hielten fich beions 
ders in der&egend um Gyula viele 
Hirfche auf. Der Prediger Bus 
rian zu Efchaba machte einige 
zahm u.fpann folche in feinem Was 
gen vor. Die alzu große Hige 
fchabet dem Vieh und dem Gras, 
daß es nicht jo qut ausfällt wie 
anderwärts. Oieſes ſpuͤhret man 
auch am Käfe , welcher nicht 
von der Süte ift, wie jener ans 
ben Gebirggegenden , mo bie 
Schaafe im Schatten feun koͤn— 
nen und gute Kräuter finden. 
Gie machen Sich zwar felbften 
Schatten, wuͤrden aber oft ers 
fiifen, wenn man fie nicht öfs 
ters von einander triebe. Die 
Wolle wird bier nicht Pfundweis 
verfauft, fondern in Mollen paars 
weife, was mämlich bon zwer 
Schaafen koͤmt. Auch twerden 
fie nur einmahl gefiboren, und 
ihre Wolle nach Miawa, Kos 
Pie sc, ins Meutrer Kom, 
geliefert. Die fpgenanuten Halamı 
6/3 oder 
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oder Huͤgel ſind in dieſer Gegend 
merkwuͤrdig. Sie find koniſch, ſehen 
theils artificioͤs, theils natuͤrlich 
aus und ſind groͤßer wie jener 
bey Haimburg in Defterreich , 
welcher mit Efchadelhauben zus 
fammen foll aetragen tvorden 
ſeyn. Es find deren ‚etliche 100 
in gerader Linie zwifchen Feituns 
gen. Einige haben ihre befon» 
dern Namen 3. €, Stra'za-Ha- 
lom bey Sarwafch; Fekete⸗Ha— 
lom; Suͤr⸗Halom ıc, der ehe 
malige Prediger erg bat 
darũͤder eine Differtation gejchrie« 
ben. — Die fogenannten Säls» 
ſche oder Mieyerhöfe find vom 
Drte ı auch 2 Meilen entfernt 
und gleichen großen Dörfern. — 
Eopiel von den Drtfchaften dies 
fer Gegenden überhaupt; ist fol» 
gen noch einige Umſtaͤnde von 
Sarwaſch insbefondere. Dies 
fer Marftfleden zäblet bereits 
8co Hänfer und die Geelenmens 
ge läßt fich daraus abnehmen, 
daß allhier mehrmahlen zu glei» 
cher Zeit 16 Perfonen find bes 
- graben worden. Die Einwohner 
naͤhren fih vom Handel, Vieh— 
zucht und Ackerbau. Diefer Ort 
hat den Ruhm, daß die Bewoh— 
ner befelden an dem Veroifchen 
Aufſtand, welcher 1735 in den 
benachbarten Drtichaften ausges 
krochen, wie auch bey andern 
ähnlichen Borfällen keinen Antbeil 
batten ; fondern fie bewieſen viel» 
mehr ihre Treue gegen die höch» 
fie Randesobrigfeit dadurch, daß 
fie die Aufwiegler aufgefucht, 
und an Behörde überliefert. An 
dem dermahligen Prediger H. 
Samuel Thefchebif Hat der Drt 
einen zweyten Vater. Geine Er; 
siebungsanjtalten „ bie er ſelbſt 


Sarwaſch, 


mit vielem Nachdrucke unterfiügt, 


find nicht nur beſehenswerth, 
fondern auf dem Yande obne 
Benfpiel. Der skonomifche 
Schulgarten; die Pätagogifche 
Bibliotheck, fein Leſebuch für 
Kinder und die Schulprüfungen 
find bereits in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
tern ruͤhnplichſt angezeigt mors 
den; und außerdem aber fegt 
bas herrliche Buch der Land» 
mann in Ungarn, feine grofe 
Liebe zu ſeinem Daterlande in 
ein helles Fichte. Es ift wegen 
des reichhaltigen und gemein, 
nügigen Inhalts wertb , da es 
Grundberrfchaften, Beamte umk 
Volfslehrer in ihren Schuz 
nehmen, und. daß es felbft der 
Landmann lefe, ober fich folches 
vorleſen und erflären laſſe. Be— 
ſonders ſind die Stellen von der 
Erziehung und von den uͤbrigen 
Lebensumſfaͤnden des Landmanns 
ſehr treffend und von aͤußerſter 
Wichtigkeit. Man findet bie 
nachit allbiee die berrlichfien 
Winke zu Spectal» Dorfs , Kon, 
fiitutionen , und Gemeinproto» 
foller, Außer dem aber werden 
die genauern Beherzigungen ber 
Materien zu gemeinen Volks— 
predigten ; dann bag deal, eis 
nes regulären Dorfs parallellis 
firt mit dem gegenwärtigen Zus 
ftande der Dörfer, die Borfchläs 
ge, zur Abfiellung aller Mit, 
brauce und Mängel; dad Mus 
fier einer Intelligenztafel; die 
Vorfchläge bey Dorf Vermaͤh⸗ 
lungen und felbft die Anfpielun 
gen auf der Kupfertafel nicht 
feicht ten wahren Menfchen 
freund ohne Rührung und Ders 
gnuͤgen laffen © er 


Sarwaſch⸗ 


Sarwaſchkend, 


Sarwaſchkend N 
an a M. in ee 

0. e Familie zZibri ret 
bievon ihr Seibifar ä 

Sarmwafchtd, ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. ı M. von 
Erlau Nw. 

Sarwafd , Sarafa, ein 
wallach. Dorf im Marmarufcher 
Kom. I. an der Theiß 4 M. von 
Hoßuͤmeſoͤ O. £ 

Sarwkoͤ, Hornftein, Wo— 
riftan , ein Marktflecken im 
Dedend. Kom. an der Pandfira» 
Ge zwiſchen Großböflein R. Nw. 
und Wimpafing ©. iſt Eßterhaͤ— 
fifh. Das Schloß an den Des 
fterreichif ven Graͤnzen, liegt in 
Ruinen. 

Saße, ein unge, Dorf im 
Barinyer Kom. im Gebirger 
Bezirk. & 

Saͤßß, Iwey ungr. Dörfer in 
der Schütt , im Preßb. Kom. 
14 M von Sommerein N. No. 
mit einem herrſchaftl. Kaftell. 
Beyde, nämlich Alfchdt-und Fels 
ſchoͤ, welche beyfammen liegen , 
erbielt durch eine koͤnigl. Donas 
tion bey Erlsfchung dee Familie 
Vital, Samuel Benyawfln , 
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Maurig von Benyowſty, bon 
welchem es Paul Petrieſchewitſch 
fäuflich an jich gebracht und auch 
darüber 1737 die koͤnigl. Donas 
tion und Statution erhalten bat, 
Dermahlen bejigt ed der f. Statt» 
haltereyrath H. Joh. Bacſchak 
von Benefa, welcher ſichs 1766 
durch einen Kauf zugeeignet hat. 
Das Sprichwort ket ſzaſz ki- 
lentz Kartsa &s het Patony iſt 
ein ungrifches Wortfpiel , und 
fan auf 209 Kartſcha und 7 
Patony gebeutet werden , da 


doch inder Schütt nur 254,9 S 


im Eiſenb. 
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Kartfcha und 7 Patony anzu⸗ 
treffen find. 

Saf N aewöhnfich Uj⸗Saß 
ein ungr. Dorf im Peſter Kom. 
r. an der Zagywa beym Eins 
fluß des Tapju in Ddiefelbe 24 
M. von Solnof N. Nw. Gehört 
dem H. Baron Orzy. 

Safa, ein fchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom. + M. von Rats 
fo S. So. die Einwohner naͤh⸗ 
ren fich vom Fuhrwefen. 

Saßd, Safdicze, ein fchlom. 
Dorf im Honter Kom. 14 M. 
von Pereeſcheny Nw. Gehört 
größten Theils dem Baron Hellens - 
bach, hat guten Boden zu Ges 
traid, Kukurutz, Melonen, Eis 
chenwäldern. 5 

Saͤßfa, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Efcherhäter 
Bezirk. ) 

Saffalma , Tofelt , ein 
wallach. Dorf im Bihar. Kom. 
im Wardeiner Bezirk. * 

Saͤßfalu, ein rufnaf. Dorf 
im Ugotſcher Kom. I. an der 
Theiß + M. von sFefete  Ardö 
Nm. + M. von Nagy ⸗Soͤloͤſch 
Ss. Die jährliche Kontribus 
tion des Orts beträgt 374 fl. 


fr. £ 
Safßi, ehedem KNemet⸗-Pel⸗ 
fchötz genannt, ift ein Marftfles 
den im Sohler Kom. 15 M. 
von Altfohl S. So. 
benachbarten Hügel befindet fich 
allhier ein befeitigterWachtthurm, 
welcher ehedem mit einem Gras 
ben und Wall umgeben tar, 
In den Rrtegsteublen hatten - 
bier 25 Mann zu Pferde ihr 
Duartier, welche die Beweguns 
en ber Feinde bemerken muß— 
ten. Die DOrtfchaften Dobrona, 
Baͤbaßek, Toͤth⸗Pelſchoͤtz oder 

4 De: 
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Pleſchowee und Saͤß hatten ehe⸗ 
dem einerley Freyheiten und zu⸗ 
ſammen die Halsgerechtigkeit. 
Saßoka, Saßnobka, ein ruß⸗ 
nak. Dorf im Bereger Kom. in 
der Herrfchaft Munkaͤtſch im Dis 
frift Dußina und Wifnige. £ 
Saßowa, Sahfendorf, ein 
fchlow. Dorf im Sohler Kom. 
4 M. von Neuſohl RN. hat eis 
ne kath. Kirche nad) dem Modell 
ber Pfarrkirche zu Reuſohl 
Saͤßwaͤſchar, gundertmarkt, 
Sundertmorgen , im Zipfer 
Kom. ein rußnaf, Dorf + 
von Kismarft D. + 
Sathmar» Klemetbi: Sath⸗ 
mar, iſt 1715 aus zwey Marfts 
fleden , welche durch ben Sä— 
moſchfluß getheilt find, zu eis 
ner fönigl. Freyſtadt erhoben 
worden. Sathmaͤr liegt in einer 
Inſel, welche gedachter Fluß 
formirt. Nemethi if am r. 
Ufer des de Diefer Det 
ift ehedem befeltigt gewefen, wo—⸗ 
von aber feine &puren mehr 
sorhanden, ald der Wall, wel 
cher den Feftungsplag umgeben 
hat. Die Urfachen dazu gaben die 
vielen Mebellen , die fich bier 
arfhielten und den Bergwerken 
su Nagy⸗u. Felſchoͤ⸗Banien durch 
ihr Nauben u.Dlündern viel Scha» 
ben zufügten. 1711 it allhier 
der Friede zwiſchen Kaifer Jo— 
feph tens I. und den Nafogifchen 
zu Stande gebracht worden. Un—⸗ 
ter dem allbiefigen vorzüglichern 
Gebänden zeichnen fish aus: das 
Rathaus, das Stadtwirtshaus, die 
Kavallerie⸗Kaſſerne, das Graf Kaͤ⸗ 
roliſche Freyhaus, das ehemalige 
Jeſuiterhans, welches dermahlen 
dem Pleban zu einer Wohnung 
dient. Der Magiſtrat iſt ge— 
theilt, und halb katholiſch und 
halb reformirt. Die Aemter des 


Satina, 


Stadtrichters und Buͤrgermei⸗ 
ſters alterniren alle zwey Jahre, 
fo daß wenn ein kathol. Siadt⸗ 
richter gemählet wird, fo erhält 
ein reformirted Mitglied des 
Raths die Bürgermeifterftelle, 
und umgekehrt. Die Reformir 
ten, welche hier die größte Zahl 
ausmachen, haben ihre Kirchen 
zu Sathmär und zu Nämethi; 
die Katholiken befigen eine iu 
Sathmaͤr, und die Griechen zu 
Nemethi. Sonſt find die Ein 
wohner Ungarn, einige Deutſche 


. und Wallachen, 


er —— 
zu Melonen ſehr gut. Der 
moſchfluß, auf welchem eine 
Menge Salz hier durchgefuͤhret 
wird, Min die ſchmackhafteſten 
Fiſche. ie Franciskauer haben 
bier feit 1370 ihr Kloster, web 
ched dazumahl von der Elıja 
beth, kudwichs des I. Mutter 
iſt geftiftee worden. & + ) 
wu gs [xxx] & 

Satina , ein unge. Dorf im 
— — Kon, im Gebirger Be⸗ 
zirk. 

Satok, ein ungr. Dorf im 
Meogr. Kom. 2 M, von Gparı 
mat) &. Sw. am Bad !o 
koͤſch, über welchem eine große 
fteinerne Bruͤcke führer. Es gu 
bört der Ort der Frau don Il⸗ 
go und Wiſcholyi. RE 

Satta, im Eifenb. Kom. 13 
M. von Loͤwo in Salad. Kom, 
Sw. und 25 M. von Soͤth ⸗Ke⸗ 
reßtur O. 

Satulnik, im Banat, } 
M. von Eugofch Sm. 

Satury , ein wallach. Dorf 
im Arader Rom. im ende 
Bezirk. £ 

Sawa, ein ungr. Dorf tm 
Varaͤkyer Kom, im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. © 


Ga ⸗ 


Samal n 


Sawai, im Banat, 13 M. 
von Karanſchebeſch Mo. r. an 
der Bißtra, an den Gichenbirs 
gifchen Sränzen. 

Sawfßkowecz , ein froat. 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Bezirk, 

Saucfkhina, ein gering ſchlow. 
Dorf im Trentfch. Kom. r. an 
der Waͤg 3 M. von Pucho ©. 
+ M. von Illawa R, in einer 
angenehmen Ebene. Hat zwey 
Adelhoͤfe. Die Einwohner fu: 
chen ihre Nahrung durch die 
Fiſcherey, die übrigen vom der 
bau. Gleich unterhalb it Duls 
Jow , nahe bey Ujfalu. BDiefes 
befiebt nur aus einigen Hänfern, 
welche den Ueberſchwemmungen 
febr ausgefegt find, auch bier 
Er die Einwohner vom Fijch, 
ang, 

Scabar N im Banat, M. v. 
— Ro. und 4 M. von 
Lugoſch Rıv. 

Scajar⸗Boͤ, im Banat, im 
Ujpalanker Bezirk. 

Schaden, im Banat, IM. v. 
— No. hat guten Feld» 

au. 

Schadendorf, Suͤndorf, ein 
beutfches Dorf im Dedenburaer 
Kom, ı WM. von Dedenkurg W. 
Nw. Iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Der 
biefige Pfarrer machte einen Ders 
fuch Krapp anzubauen, welches 
von gutem Erfolge war. & 325 

Schaffarfto, ein froat. Dorf 
Ita Salader Kom. im Eiländer 
Bezief, 

Scta, if ben ben Ungarn 
eine Endſylbe, welche man ge 
wiffen Bezirken beyzulegen pflegt: 
taher koͤmt in der Sefchichte vor; 
AUptoſchaͤg, Schomognfchäg , 
Schaͤr maſchaͤg, Kunfchäg , Jaͤß⸗ 


Schaͤgh 4 


Schaͤgh, 649 


ſchaͤg, Toͤtſchͤg, Ormaͤnyſchaͤg. 
Eben fo auch die Enbſylbe Scheg 
bey RNyirſcheg. 

Schägh, acht Dertichaften 
gleiches Ramens in verſchiede— 
nen Komitatern: J. Im Banat, 
v. Temeſchw. Sw. hat 
wallachiſche Einwohner, welche 
Feldbau und Bienenzucht beſor— 
gen. 49. II. Im Eiſenburger: 
Schaͤgh, ein ungr. Dorf unterm 
Gebirge gleiched Namens 24 M. 
von Schärwär D. und LM. von 
BGroß⸗Doͤmoͤlk S. Erft gedachtere 
Echägerberg liegt vom Orte weſt⸗ 
wärts, und ift darum merfwürs 
dig, weil er um und um guten 
Wein tragt. Auf 12 Meilen 
herum ift fein Bern, außer der 
Schomlauer, twelcher rund und 
4 Meilen entfernt ift. Jener 
it oval, an der Spise flach , 
und mit Gras bemachien, wels 
ches 12 Männer in einem Tag 
faum abmähen fönnen. Unter - 
der Spitze ift er unbebaut. 
Dben fan man ſehr bequem pas 
gieren und einige 100 Dörfer 
zählen. RE II. Im Honter : 
Schaͤg, ein ungr. Mearftfleden 
r. an der Ipoly, worüber eine 
gemauerte Bruce fiehet, obn» 
weit vom Einfluß der Krupina 
in diefelbe + MD. von Hont W. 
Das Terrän ift hier vorzüglich 
gut, ed bringt im Ueberfluß Ges 
tratd , Tobad, Aufurug auch 
Mein hervor. Außerdem find 
bier fchöne Eichen und Buchwäls 
der. Marin TSherefia bat diefen 
Drt famt den dazu gehörigen 
Drtichaften den zwey Kapiteln 
von Neuſohl und Roſnau 6% 
fchentt. Er: ZBSIV. Im Neo 
grader: Echägb, ein ungr. Dorf 
1J. M, yon Setſcheny O. No. 
©i5 ı ©t. 
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2 Gt. vou Megyer N. 
dem Herrn von Kubiny 
V. Im Neutrer: Schaͤg, ein 
ſchlow. Dorf 1! M. von Neus 
tra W. Nw. 225 VI Im De 
denburger: Schaͤgh, ein ungr. 
Dorf 2 M. von Efchepreg Ro. 
und 2: M. von 
mit einem grofen Schloß , fo 
‚der ne Fefteritfchifchen Fami⸗ 
lie gehört. Der verftorbene 
Vice⸗Kammerpraͤſident bat all 
hier vor einigen “yahren eine 
zahlreiche Bibliothek anlegen Taf 
fen. Außer dem findet man all 
bier einen fchönen herrfchaftl. 
Garten , Meyeren,, Fiichteich 
und Bienenzucht. ". 2% 
VII. Im Peiter: Schdod, ein 
fchlow. Dorf 14 M. von U 

mifhb ©. Sw. zwifchen Getd 
und Pand 31 M. von Jaͤßbereny 
W. Sw. VIU Im Wefpre- 
mer: Schäghb, ein unge. Dorf 
2 M. von Cſchoͤr D. ohnweit 
Lowaß⸗ Patona , iſt Graf Karl 
Eßterhaſiſch. * 

Schaͤgod, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im groͤßern Bes 
zirk Kapornak. 

Schägmwär, ein ungr. Dorf 
im Schumeger Kom. 24 M. von 
Sopran r. ohnweit vom Schioͤ⸗ 
fluß und I. ohnweit dom Kop⸗ 


pan. 

Schajba, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom. + M. von kibe— 
then S. So. 4 M. von Porraß 
nif DO. Hier wohnen viele Hands» 
werfsleute, und wird bier auf 
die Schaafzucht fleißig gejehen. 
* 


Schajo, ein bekannter Fluß, 
im Goͤmerer und Borſchoder Ko— 
mitat, welcher einige tauſend 
Klafter von Dobſchau oberhalb 


ehoͤrt 


— 


ßterhaͤs S. 5 


Schajb, 
Redowa entſteht, und ohnweit 


RE Mifchkolz bey Alfchd » Scholza , 


alwo eine foftbare Brüde hin» 
über führt, in den Hernat fällt. 
Das Ufer von Mifchkol; Bis 
hieher ift wegen der vielen Ue— 
berfhiwemmungen mit einem gros 
en Damm verjehen. Der Flug 
Scjajs vereinigt fich ſelbſt mit 
verfchiedenen Gewaͤſſern, als mit 
ber Efchetnef, ohnweit Pelfchög, 
mit der Muran, fo einer Glas 
bütte gute Dienfte leiftet bey Kol: 
to ,;, dann bey Rimaßetſch mit 
dem arg An der Rima, all 
wo auch Waffernüffe herausge⸗ 
bracht werden. Gleich nach ſei— 
ner Bereinigung, welche unter 
halb Onod ben Kefnyetem ge 
fchieht , ift ben — oder 
Köröm eine anfehnlihe Brüde 
mit einer beträchtlichen Maut. 

Schajd, zwey fihlow. Dörfer 
im Goͤmerer Kom. r. am Scha⸗ 
6 1, Alſcho⸗Schajoͤ, Dieders 
Salz, Rijna» Glana liegt 14— 
M. von Dobfchau So. Allhier 
wird Eiſen, Zinnober und Quek— 
filber gegraben, woraus die Eins 
wohner ehedem vielen Nutzen 
gezogen , indem fie folches un- 
ter der Hand wohl zu verfilbern 
wuften. E8 gehört der Det der 
Graf Andräfchifchen Familie © 
2, en ‚, Dber: Salz, 
Wiſſna⸗Slana + M. von Dobs 
ihan S. Sw. © 

Schajd , im Marmarufcher 
Kom. am l. Ufer der Jza, wo 
der Schajoͤfluß, welcher von je 
nem im Goͤmerer verfchieden ift, 
S. gegenüber hinein fällt. =} 
M. von Nönafet So. 

Schajteny, ein illyrifch und 
wallach. Dorf im Efchanad. Kom, 
2 M. von Efchanad O. + 

Schaj⸗ 


Schajtoſchkal, 


Berg Bawaſte. 

Schal, zwey Dörfer im Ei— 
fenb. Kom. 1, Schal, ein ſchlow. 
Drt 1! M. von Körmend Co, 
2, Echal, Schobing, ein ungr. 
Drt I. am Kerkafl. ı M. von 
Toͤth⸗Kereßtur No. 

Ehalamon, ein ungr. Dorf 
im Weſpr. Kom. 3 M. von Ti; 
ya Sw. ! M. von Poor⸗Salok 
D. So. Gehört dem Bifchof 
ron Naab, u 

Schalamon, ein ungr. Dorf 
im Ungw. Kom. nabe ben 34 
— in der Herrſchaft ling» 
waͤr. 5 

Schalamonfan, Schalmers⸗ 
dorf,, ein deutſches Dorf im 
Eifend. Kom. zwifchen Pode 
haus und DBernftein M. von 
jedem , nabe bey Buͤnſeck und 
Langeck, mit einem Kaſiell, ge 
hörte H. v. Ratky, dann dem Gra⸗ 
fen Naͤdaſchdy, itzt H. v. Por 
tatesfn. 

chalamonfa , ein unar, 

Dorf im Oedenb. Kom. I. an 
der Repze IL M. von Nemeſch⸗ 
tr ©. Sp. 2} M. von Groß. 
MWarifchkorf. Co. 

Schalamonz, zwey Dörfer im 
Eiſenb. 8, I, Schallamonz, Schals 
Jedorf + M.v. Pußta St. Mis 
haͤly Sw. hat beurfche Einwoh—⸗ 
ner. 2, Schalamonz, ein ſchlow. 
Ort 14 M. von Dber⸗Limpach 
So. und 1! M. yon Toͤth⸗Kereß—⸗ 
wer. Di von St. Biborz Nw. 


Cchalamonwär, 65T 
Schalamonwaͤr, ein kroat. 
Dorf im Salader Kom. 3 M. 
Loͤwo ©o. 
Schalfa , und Schalfölde, 
eiche unter Salfa und Sal⸗ 
e 


Ide. 

Schalgs, ein fchlew. Dorf im 
Meute, Kom. ı M. von Neutra 
Sr 

Sau ‚, und Schalgoͤcſchka, 
zwey fchlomw. Dörfer im Sch | 
roſcher Kom. 1, Uß⸗Schalgo, 
4 M. von Zeben W. it fams 
meraliih. 2, Schalgöcichfa , 
Sfalgowif, I. am Sekeſchoͤ zwi⸗ 
ſchen Schöwär N. und elemefch | 
©. + M. von Eperied So. In 
dieſem Orte beiinden fich viel 
Schwein sund Spedhändler, des 
ren Weiber fich ebedeken aufdas 
Einfchwärzen der fogenannten ein» 
gehaften Würfte nach Eperies 
ſehr wohl verjiunden. Gonfl 
bärfen fie nur mıt fogenannten 

emauerten oder eingefchnittenen 

ürften handeln. 

Schalgocſchka, Sfalgow , 
ein fchlow. Dorf im Neutrer 
Kom. IM. von Sered No. Der 
Dicegeipan Georg David bat zu 
feiner Zeit ein fchönes air. 
ehengebäude aufführen laffen. 

Schallo, oder Schärlo, zwey 
ungr. Derter im Barfcher Kom. 
2: M. von Leven; ©. Sw. I, 
Kiſch⸗Schallo, Male⸗Sſarluky, 
ein Dorf. 2, Nagy ⸗»Schallo, 
Well Sfarlufy iſt ein volfreis 
cher Marktflecken dem Erzbis 
ger von Gran zugehörig. Die 

inwohner miffen ihren großen 
und fruchtbaren Hotter wohl zu 
eu fie pflanzen Tobad, 

auen Kufurug, Wein und bes 

fchäftigen fich mit der Schaaf⸗ 

und Pferdezucht. Die biefigen 
Jahr⸗ 


652 Schals, 
“ahrmärkte find beträchtlich. 
Bye 8 

Schallö , gewöhnlich Kifch- 


Schild, MalySfallow, ein N 


ungr. Dorf im Honter Kom. |, 
am Kinzebach 24 M. von Pere 
eſchtny Nw. hat fruchtbaren Bos 
den, den fie faum in einigen 
Fahren einmahl düngen. Die 
biefige Weide ift hortreflich, zur 
Debfen: Schaaf: "nd Pferdezucht. 
Auch die Schweinsmaft wird hier 
bejorgt. * 

Schally, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. 4 M. von D 
rög No. mit einem Kaftell. & 


Schallyi, Schajd, ein ungr. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
Iönvefcher Bezirk. ) 

Schallyi, ein unge. Dorf im 
Gathmarer Kom, im Kraßnakoͤ— 
ſer Bezirf, ) 

Scham, im Banat, 1 M. von 
MWerfcheg No, 

Schamfalwa, Hannersdorf, 
im Eifend. Kom. ıı M. von 
Rechnitz S. Sw. 

Schamod, ein ungr. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Schikloͤ— 
fchee Bezirk. 

Schamogy, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom, + M. von 
Nagy Mihäly S. Em. M. von 
Pasditſch So. 

Schamſchon, ein wallach. ungr. 
Dorf im Biharer Kom, 1M. v. 
Debregin Ro. Das meijte des 
Orts gehöret der Stadt zu. ) 

Schaͤmſchonhaͤſa, ein ſchlow. 
Dorf im Neogr. Kom. I. ohn—⸗ 
weit der Zaguwa I Gt. von 
Paͤßto DM. 21 M, von Getfchenn 
&. Gehört dem Freyherrn 
von Hellenbach und mehr Eich 
leuten. © 


a 


Schaͤndorfalu, 


Schandorfalu, Sandreſchty, 


ein deutſches Dorf im Sathm. 
Kom. 4 M. von Etſched M. 


0, 

Schandorfalma, Sandreſchty, 
ein rußnaf. Dorf im Marmas 
rufcher Kom. 2:M. von Hußt 


0. 
. Schändorfalwa, Sandroma, 
ein wallah. Dorf im Sathm. 
Kom. in Nannbanier Bezirf. £ 
Schandorhäfa,, ein ungr. 
Dorf im Salader Kom. ı M. 
von Rapornaf W. Nw. 
Schändorbegy und Roökas 
Det befinden fih 1 M. von 
üfingen ©. und Röfchahegy 
ıM. Sum 
Schap, neun Drtfchaften in 
Berfchiedenen Komitatern. I. Im 
Abaufwarer: Schaͤp im Sirver 
Bezirf. II. Im Graner: Schäp 
drey unge. Doͤrfer I, Naqgy⸗ 
Ship + M. von Bajna Mw. 
ı St. von Bajod, von welchem 
es eine Filial tif, und ı4 M. 
von Nyergeſch⸗Ujfalu ©. 2, 
Kifch»Schap ı M. von Dorog 
Sw. 3, Schäri-Schap. Allbier 
find 1779 einige Ueberbleibfel 
eines fehr alten türfiichen Bad: 
gebaͤudes famt einer mineralijchen 
Duelle eines Geſundbades ent« 
decket worden, deffen Waſſer der 
Güte des Spahwaffers nichts 
nachgiebt. Es if der Drt eine 
ilial nach Efchonaf, welches ı 
. No. davon entfernt if. Die 
Einwohner näbren ſich vom Feld; 
Weinbau, und von der Viebh— 
zucht. Der Ort gehoͤrt dem 9. 
von Schändor. IE ee II. 
Im Neograder: Schäp , zwey 
ungr. Dörfer 1 M. von Aeſcha 
Nm. und 4 M. von Cſchöwär 
N Ne. 1, Alſchb⸗Schap ift der 
Wohn⸗ 


Shapin, 
Wohnfig der Herren von Bas 
loghi I WE 2, Felichd.Gchap 


ehört dem Kapitel nach Wagen. 
V. Im Peſter: Schap, ein 
ſchlow. Dorf 12 M. von Pegel 
D. V. Im Preßburger: Schap 
ein fchlow. Dorf 4 M. von J— 
mwanfa D. So. Die Einwohner 
nähren ſich vom Feld⸗ und Tos 
backbau 2 VI. Im Gaboltfcher: 
Schap, ein unge. Dorf im Rad» 
udmwarer Bezirf. ) 
Schapinecz, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Komit. in der 
Herrſchaft Makowicza * 
Schapuſchnik, im Banat, in 
Mehadien 3 M. von Kornia 
Sw. Hat ein Dfficiersgebäus 


de, * | | 
Schar , im Eifend. Kom, } 
M. von Schärwär W. 

Schär, ein unge. Dorf im 
Heweiher Kom. im Ghoͤngye⸗ 
fchee Bezirk, wird von den Abs 
koͤmlingen der Nyaͤriſchen Fami— 
lie bewohnt, als Haller, Orzy, 
Schaͤgi,, Taͤrodi. Hat große 
Keller 

Schaͤr, ein rußnak. Dorf im 
Sathm. Kom. im Nagybanier 
Bezirk. 3 

Schaͤr, ein deutſches Dorf im 
Stuhlweißend Kom. ı! M. von 
BDitfchfe Nw. an den Komorner 
Gränzen. 

Schära, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. r. am Godrog + 
SM. von Schärofch-Pataf Go. 

Scharad, zwey rußnak. Dörs 
fer im Ugotſcher Kom. 1, Als 
ſcho⸗Schaͤrad, RiindsSfard, lJ. 
am Beberkearm, der ſich in den 
Borſchwa ergießt, 2 M. von 
Salanf Ne. 2, Felſchoöͤ⸗Schard, 
Wiffny:Sfard + M, von Alſchbs⸗ 
S. Dis Kontribution it jährlich 
112 fl. ı2 fr. * 
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Scharampo, Sfranty , im 
kl. Honter Kom, nahe bey Dich» 


gyan. 
Schärand, ein wallady. ungr. 
. — ma nn .bon 
erecichfe N. Iſt Fuͤrſt Eßter⸗ 
haͤſiſch. ) ß 
Scharaſchan, im Banat, & 
M. von Lugoſch O. 
Scharawolya, im Banat, E 
M. von St. Mikloſch So. 
Scharbowa ,„ ein rußnaf. 
Dorf im Schärofcher Kom. in 
der Herrfchaft Mafowicza. 
Scharcia, im Banat, TI, an 
ber Temefh 14 M. von Denta 
W. Nw 


Schärd, zwey ungr. Dörfer 
im Galader Kom. I, Belfchd; 
Schärd, in der Herrfchaft Als 
[hö-Lendwa und Nempthi. 2, 
Külfhd » Schärd, im größern 
Bezirf Kapornaf, 

Schard, ein ungr. Markt 
fleden im Gchümeger Rom. 2 
M. von Schomogywär S. Sw. 
Hievon haben die H. von Schoms 
ſchitſch ihr Prädikat. 

chaͤrfoͤ, Schaͤrfia, ein ſchlow. 
Dorf im Neutr. Kom. 3 M.von 
Nagy; Rippiny N. 
arfs, ein fchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. 15 M. von 
Lanfıg Mo. 24 M. von Tiv 
nau ©. Gw. Das berühmtes 
fte —— an ſo⸗ 
enannte r egy. Iſt Pal⸗ 
Er 


Scharhida , ein unge. Dorf 
im Galader Kom. ı4 M. von 
Egerßeg an der Saͤla Sw. 

Schaͤri, Siarowce, ein ſchlow. 
Dorf im Barſcher Kom. im Wer 
rebelyer Bezirk. 

Schaͤri, ein fchlow. Dorf im 
Peſter Kom, 34 M. von Cie 
gled W. 


Scha⸗ 
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Schaͤri, ein kroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom, I. am Fekete⸗ 


ts Büd, +M, von Marzali 
N. 34 M. von Schomogywaͤr. 
W 


. Sw. 
Scharkad, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr 
ſchaft Lucſchka und Barthäfa. 

Scharkad , ein ungr. Marfts 
fleden im Biharer Kom. + M. 
von Öyula Ro. ) 

Shärkany, ein unge. Dorf 
im Stuhlweißenb. Kom. an der 
gandftraffe 14 M, von Moor 
Nw. an den Graͤnzen des Kos» 
morner Kom. 

Schaͤrkaͤny, ein fchlow. Dorf 
im Graner Kom. r. an einem 
Arm der Donau 2 M. von Bis 
torfefi. D. No. 4 M. von Koͤ⸗ 
beifüt No. wovon es eine Filial 
if. Die Einwohner haben eine 
21. kathol. Kirche, und näbren 

h vom FHeldsund einbau. 
Dr Ort gehörte ehedem dem H. 
von Pongratz, iſt aber den Ges 
nnefern zu erequiret worden. 


Schärkany, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fee im Dedenb. Kom. I, Bös 
Schaͤrkaͤny, Z M. von Efchorna 
Mo. 2, Sth-Schärfäny ı M. von 
Cſchorna S. Gehört zur Herr 
fchaft Ejchorna; 

Sharkös, wird der Bezirf 
groifchen Moräften und Sümpfen 
genennet , alfo auch zwifchen 

weyen Flüffen, ald Dunakoͤs, 
—88 abakoͤs, Saͤmoſch⸗ 
2868, Bodrogkoͤs, Ipolykoös. 

Schaͤrkoͤs, ein ungr. Dorf 
im Sathmarer Kom. I M. von 
Umärofh Nw. ) 

— — im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk. 


Scharlottendurg, 


nung im Banat, 
1! M. von kippa Sw. bat deus 
tſche Einwohner, welche Frucht 
handel treiben, and Wein bauen. 


Scharluſchka, zwey fchlom. 
wet = rg — 

egt I.M. von Nagy. Rippiny 
No. Das andere  M. von 
Meutra Nw. 

Scharmafch, ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. 1 M. von 
Groß⸗Kaniſcha W. 

Schaͤrmellek, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. $ M. von 
Gigligt W. Sw. ı M. von 
Keſthely Nw. 

Scharo, Sſarowcze, zwey 
adeliche ungr. und ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Barſcher Kom. r. am 
Gran mit einer Ueberfahrt. 1, 
Nagy ⸗Scharo 14 M. von Rewenz 
S. Es iſt allhier guter Acker. 
bau und Kukurutz wird in Mens 
ge hervorgebracht. Here. von 
Gyureſchaͤny bat bier eine Stut⸗ 
terey_ don außerlefenen Pferden 
zum Beßten des Komitats anges 
legt. Die hiefigen Bauern pfle; 
gen in der Gran Gold zu fifchen. 
2, Kiſch Scharo. 

Scharoͤd, Schrollen, ein 
ungr. Dorf im Oedenb. Kom. 
am Neuſiedler See. Allhter geht 
der beruͤhmte Damm an, der 
nach Pamhacken fuͤhrt. Es iſt 
* ein hereſchaftl. Wirtshans. 

er Ort iſt Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch, 
und liegt nahe bey Efterbäs. 

charok, ein illyrifches D 
im Barinyer Kom. im Bards 
nyer Stubl. + 

Scharofh, zwey ſchlow. Ders 
ter im Schärofcher Krm. 1, 
Kiſch⸗Schaͤroſch, Klein⸗Schariſch, 
MaltSſaris, 4 M. von —— 

rie 


Schaͤroſch, 


ries W. Nw. mit einem Kaſtell. 
Die Einwohner legen ſich hier 
auf die Kolhgaͤrtnerey. M 2, 
Nagy ⸗Schaͤroſch, Groß⸗Scha⸗ 
riſch, Welky⸗Sſaris r. am Tos 
riſſafluß 4 M. von Eperies Nw. 
iſt ein großer Marktflecken, wo 
nambafte Märkte gehalten und 
viel Eifen oft 20 bid 30 Wägen 
verfonfumirt werden. Imglei⸗ 
chen iſt hier zu Marktszeiten eis 
ne große Miederlage von irdes 
nen und hölzernen Gefäßen, Werks 
zeugen ıc. fo zur Haus und Land, 
wirthfchaft nothmendig find, Die 
Deden verfertigen hier eine Art 
Kronen (Korunfy) welche fie gelb 
färben, und in großer Zahl ab» 
fegen. Die grüne Marftefchaft 
wird von bier alle Wochenmärfte 
nach Eperies in Menge gebracht, 
und den Gartenfaamen verführen 
fie in verfchiedene benachbarte 
Komitater. Unter den Profeflio- 
niften fo bier wohnen, befinden 
ſich befonders viele Zifchmenma» 
cher und Tuchmacher. Es find 
bier etliche SKaftelle und viele 
Adelhöfe. Der Stab hatte ehe 
dem allbier fein Quartier, wel« 
ches nach Eperied verlegt wor» 
den. Die Einwohner hatten 
ehedem gleiche — mit 
Eperies und Zeben, auch die 
Halsgerechtigkeit. Was der Par 
ter Wagner in feinen Analedis 
Sarofienfibus von dieſem Orte 
befannt gemacht, beftehet unter 
andern in folgendem: Das Aus 
guftiner Einfiedler Klofter erhält 
1274 dom König Ladislaus ge 
wiſſe Vortheile. 1293 erlaubt 
eben diefer König den Plebanen 
den Zehend des Orts. Gränz« 
in werden zwifchen der 

amilie son Tarzay, und ben 


‘ 
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Auguftinern 1345 in Gäte bey» 
gelegt. ‚1660 wird ber Pulver» 
thurm durch Umvorfichtigfeit eis 
nes Soldaten und mit demſel—⸗ 
ben dag Schloß felbit in die 
Luft gefprengt. Dieſes Schloß 
liegt auf einem hohen Berge u. 
zeugt nichts als die Leberbleibs 
kl jerfallener herrlicher Gebäude. 
8 ift mit einer ohngefehr 8 
Klafter hohen Baſtey umgeben, 
und hat im Umfang mehrere 
thurmförmige theils rund, theils. 
drey, theild vieredichte Fleinere 
Gitadeln. Der ganze Umkreis 
beträgt gerade 400 Schritt. Das 
Schloß , welches in der Mitte 
ſteht iſt Klafter hoch. Weil 
die Gtuffen gänzlich zerfallen, 
fo iſt man gezwungen mit Res 
bensgefahr auf Leitern hinauf 
zu fieigen. Sur erhabene Aus: 
ficht zeigt 20 Döfer und zwey 
Städte Eperied und Zeben. 178I 
fingen einige bier an Schag zu 
graben. an fand auch wirks 
lich 24 Stüd Hein und größere 
ilbermuͤnzen, die aber nicht 
fehbr alt waren. Ein Brunn ‚ 
mit koͤſtl. Waſſer ift auf diefer 
erftaunenden Höhe fonderbar : 
In dem Kaftel , welches im 
Marktfleden ſteht, wurde der 
legte Fuͤrſt Rakoͤtzy Machts im 
Bette gefangen, eine Zeitlang 
dort aufbehalten, entwifchte aber 
nach Pohlen, und gieng in bie 
Türken über. Belius erzählt, 
daß diefes Schloß durch König 
Bela II. erbaut worden fey. Ders 
mablen ift es Gr. Afpremontifch. 
Schaͤroſchd, ein ungr. Marft- 
flefen im Stuhlweißent. Kom. 
an der Landftrafe 3 M. von 
Stubhlweißendurg S. So. 


Schaͤroſchd, 
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Schärofhd, ein unge. Markt—⸗ 
fledeu im Stulweißenb. Komit. 
an der Landſtraße, 3 M. von 
Stuhliweißenburg ©. So. 

Scharoſchd, ein unge. Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
Schuͤmeg M. 

Schhäarofhfa , ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. in der Schuͤtt 
1, M. von Sommerein D. Ro. 
zwiſchen Tarnof und &. Mis 
hälyfa. Gehört dem SH. von 
Dito , bat mehr adeliche gute 
Wohnhaͤuſer. 

Schaͤroſchlak, zwey Doͤrfer 
im ehe Kom. 1, Schaͤroſch⸗ 
lak ohnweit Raͤdoez ein ungr. 
ſchoͤner Ort 14 M. von Koͤr⸗ 
mend N. Mo. 2, Meémet⸗Schaͤ— 
roſchlak Moſchendorf, ein deus 
tſches Dorf I. an der Pinka 14 
*. von Koͤrmend und ı M. don 
Eberau. S. Fit Batthiänifch. 


Schaͤroſchßek, Lotichzicken, 
oder Kodeziden, ein deutſches 
Dorf von etlich und 30 Häus 
fern I. an ber Pinfa 2 M. von 
Schlaning &. So. ift Graf Lud⸗ 
wich Erdödifch. Hat eine gute 
Getraid - und Gägmühle, guten 
MWiefenbau, Vferdeischt. 

Scharpatafa, Blatnicze, im 
Schärofter Komit. FM. von 
Bartfeld N. jenfeits der Toͤpl. 

Schärßek, ein wallah. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermellefer 
Besirt. Gehört der Abtey Gt. 


Kb. * 

- Schärßek, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. r. an der Säla 
IM. von Salaber Go. 


Scharud, ein ungr. Dorfim B 


Heweicher Kom. im Bezirk an 
der Theiß, gehört mehr Edels 
leuten. | 


Shimwär, 


Schärwär, ein beutfch unge, 
Marfefieden im Eiſenb. Kom. 
4 M. von Stein am Anger D. 
l. an der Guns ohnweit vom 
Einfluß derielben in die Raab, 
welche mit einer Ueberfahrt vers 
ſehen il. Es befieht der Ort 
aus Hundert etlich und dreyßig 
Hänfern. Das Schloß bemohns- 
te im XVI, und XVO. Sabre 
hundert die Naͤdaſchdiſche Fa— 
milie, unter denfelben auch dee 
ungarifche Palatinus Paul Wis 
daſchdy. Gegenwärtig gehört es 
dem H. von Silly. An dom 
Drte bh und an der Herr, 
— aben itzo auch die Ge— 
nueſer Theil, welcher ihnen für 
eine Schuld von 40000 fi. iſt 
abgetreten worden. Bor Zeiten 
it allbier auch eine Buchdrudes 
ven im Flor gemefen, alwo Mats 
thias Devay, Zmonaritfch und 
mehr andere verichiedene Werke 
durch den Druck befannt mach— 
ten. In den Waldungen wird 
viel Potafche gebrannt, und g%s 
hört der größere Theil des Wals 
des Farkafıh » Erdd hieher. Es 
befinden fich hier drey herrſchaft— 
liche Müblen. Auch wird die 
Schaafzucht allbier fleifig be— 
trieben. und der Tobackbau be— 
forgt. Die Gegend war eheden 
fehe moraftig , trodnete aber 
nach und nach aus, daber fi 
auch nicht mehr die Störche vw. 
Kibige im dem Rohrwerk hier 
aufhalten. x DD me 

Sharmwig, ein befannier Fluf, 
welcher im Welpremer Kom. aus 
berichiedenen zufammenfließenden 
chen entſteht. Da ift des 
Bach Sched, und der Bach Pe 
ter, welcher aus einem großen 
Teich, fo aber Palotta- liegt, 

feinen 


Schaͤrwis, 


inen Urſprung empfängt: Die 
Kr Seth gehöret unzer die Als 
tertbümer dieſer Gegend, von 
denen: feine ausführliche Nach» 
eichten vorhanden find: Der 
Damm at diefem Teithe, fo 
aus lauter Duaderftücen erbauet 
wurde, fiebet noch vollkommen, 
bat einen gewölßten Auslauf, 
und eine Schleuße, davon aber 
das Holzwerf ruiniret if, Es 
befindet ficb An derſelben ſuͤd⸗ 
woaͤrts eine unleferliche Aufchift, 
bavon man nichts als MAXI- 
MATER ausnehmen kann. Bor 
waͤrts an der nämlichen Schleus 
fe Stegen zwey Steine, worauf 
in verfchieberen Reihen etliche 
O eingehauen find, wie ed bie 
fe Figuren ausweiſen: 
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Diefer Teich wird feiner alten 
enennung nach . Kikirit6 ge 
nantıt , vermuthlich würde es 
nach abgehndertem ungarifchen 
Dialekt eben fo viel, ald kö-ke- 
Fit-t6. oder kövel-keriter-t6, einen 
mit Steinen, eingefaßten Teich 
bediuten; Ben Zufammenfluß 
diefer‘ Bäche 
wis ihre Benennung. Datıt flies 
Ben der Jüotaer, Efhorer, Gab 
s und die Stuhlweißenbürger 
äche hinein, und vermehren dad 
Waſſer und zugleich den Moraft, 
welcher zum Vortheil diefer Ges 
gend durch einen Ef. k. Befehl 
auf Koſten det theilnehmenden 


empfängt die Schaͤr⸗ 3 
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Grundherren, mit ſehr beträcht« 
lihem Nugen und —— Erfolg 
abgezapfet wird, Bey Gimon« 
thurn koͤmmt noch dee Schiofluß 
dazu, wo er fodann gegen Koͤ⸗ 
leſchd, Sexard, Bataßek und 
Battet zufließt, und ſich mit der 
Donau vereiniget. 

Schebehaͤſa, ein ungr. Dorf 
im Oedenburger Kom. 2 M. bon 
Kapumär So. 

Scyebel, im Banat, I. amt 
Tirhefchfl. 13 M. von Temeſch⸗ 
waͤr ©. Siv. Diefes latige Dorf, 
mwelched dus 900 — be⸗ 
ſteht, bewohnen Wallachen, wel⸗ 
che Einen ſchoͤnen Feldbau und 
Wiefen befigen. Außerdem hans 
dein fie mit Ochſen und Borſten⸗ 
bieh. 8 

Schebefch ‚ "Ein ungr. Dorf 
im Abaujw: Kom. 4 M. von 
Kaſchau S. an der Landſtraße 
ohnweit Enitzke. 

Schebefh, ein walldch: Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye⸗ 
fcher Bejirf, £ 

Schebefch, rin ungr. Dorf 
im Dedend. Kom. I. an der 
Nabzd, St. Pieter No. gegenüber 
2 M. von Efchorna. ©; 

. Schebefch, zwey fchlow: Dies 
fer im Schärofcher Kom: I, ohn⸗ 
weit vom Gefefcho, + M. von 
Eperies D. 1, Alſchs⸗Schebeſch, 
mit einem‘ Kaftell des Grafen 
Haller und einen großen Frans 
eiskaner Kloſter & — Schebeſch, 
borow und Kurima waren ebes 
dem die einzigen katholiſchen Oer⸗ 
ter im ganzen Kömitäte: 2, Fels 
fchd.Schebefch, Tiegt ohntveit Kom 
etitern D. In beyden find Dies 
le Schwein⸗ und Speckhaͤndler. 

Schebeſchtinfa ĩwa, ein ſchlow. 
Dotf im Treutſch. Kom. r. am 
der Wig 13 M. b. Pucho D. No, 
Zt Scheb⸗ 
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Schebfalwa, Lupfani'‘, ein 
fchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. im Somborer Bezirk. . 

Edyed, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Lom.23 M. von Scher- 
te W. Sw: 

Scheibersdorf‘, ein deutfches 
Dorf im Eiſenb. Kom. ı M. 
von Pinkafeld R. Mo. 

Sceiffen , im Banat, im 
Pugofcher Bezirk, 

Schelle, ein ungr. Marftfleden 
im Schüm. 8. imSigether Bez. & 

Scellye, Schallya, ein 
chlow. ungr. Marktflecken im 

ntr. Kom. rt. an der Wäg, 
24 M. von Gered Go. Das 
Altertum diefes Orts wird das 
durchbewiefen, daß deffelben fchon 
1252 in der goldenen Bulle Mel: 
dung gefchieht, welche König Bela 
der IV. dem Prämonfiratenfer 
orden des Konvents zu Thurog 
hierüber verliehen bat. In den 
fpätern Zeiten kam dieſer Drt 
an. die Fefniten, und erhielt nicht 
wenig Anſehen, als diefe Väter 
allbier 1599 ihr Kollegium er; 
baueten, und. fihon ein Jahr 
uvor ihre Schule von Thurog 
bicher verſetzten, welche. einen 
ftarfen Zugang von Schülern 
nach fich 309. Diefes Unterneh» 
men wurde befonders bon dem 
Neutrer Bifchof Franz Forgaͤtſch 
unterflügt. Da aber die Tars 
tarn die ganze umliegende Ges 
gend graufam verwüſteten und 
plünderten, ja auch viel Volks 
mit fich in die Gefangenfchaft 
fortfchlepten,, fam der Drt in 
größe Gefahr ,„ welche jedoch 
- Wolfgang Schomogyi durch eine 
Liſt gluͤcklich abgewendet hat. 
Er ftellete jich nämlih an die 
Spige des Volks, als man die 
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Anräherung der Tartarn gewahr 
wurde, und zog mit fliegenden 
Fahnen und klingendem Spiele 
vor den Ort aufs Feld, und 
zeigte ſich den Feinden. Als 
dieſe ſolches ſahen, glaubten ſie 
noch eine weit groͤßere Macht im 
Orte ſelbſt zu ſeyn, aͤnderten 
ihren Sinn und verließen die 
ganze Gegend. Lehrer und Schaͤ— 
ler flüchteten fich bey diefer Ge— 
fahr tbeils nach Thurotz, theils 
nach Preßburg. Im Fahre 1600 
überfiel den Drt eine große Hun⸗ 
rönoth, in welcher viele Mens 
chen, wo nicht ihr Leben einge, 
buͤßet, doch zerfireuet wurden. 
Mach der Zeit verfammleten ſich 
die Mufenföhne faum wieder, 
als Botſchkay 1605 diefen Wlag 
aufs neue beunruhigte. In 
folchen Umſtaͤnden erlitt Schel- 
Ine manche Veränderungen, und 
das Schulmefen Fam allhier wies 
der in Abnahme. Diefes bewog 
Pabſt Paul den V. an den Rai» 
fer Matthias den II. zw fchrei» 
ben, und ihn dahin zu bereden, 
dak das Kollegium doch wieder 
möchte in Ruhe gefegt und ge 
fchüget werden. a nun de 
Drt unbefefligt war, und man 
den trüben Zeiten nicht gamj 
trauen wolte, wurbe die ganje 
Anftalt diefer Väter 1615 nach 
Tyrnau verfegt. Gegenwärtt 
gehört die ar Herrfchaft 
Schellye zum Studienfond.. Man 
rechnet dazu die Drtichaften Ki» 
raͤlyfalwa, Hokkufalwa, Pered, 
deſſen Erdreich von p guter Eis 
enfchaft. ift, daß auf eine ganze 
njäßigfeit nur 25 Yoch ange 
fchlagen werben. as Praͤ⸗ 
dium Kiraͤlyfalwa, welches ſamt 
Pered ſchon im Preßburger Kos 
mi 
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mitat fiegt , ift eben im Ans 
trage , inpopuliret zu werden. 
Die Zahl dee Seelen, fo diefe 
Herrichaft bewohnen, wird au 

4000 angegeben. Schellye felb 

befiehet ohne den Dominalgebäus 
den aus 209 Käufern und 186 
Hamilien , welche 1600 Geelen 
betragen. Es befindet fich im 
diefem Orte ein vieredichtes 
Schloß, deffen inmwendiger Plag 
in die Laͤnge 64 Schritt und eben 
ſoviel in die Breite miſſt. Es 
iſt daßelbe ehedem als ein Graͤnz⸗ 
ort befeitiget und mit einem 
Graben umgeben worden. es 
genwärtig iſt es gut zugerichtet, 
und dienet den Beamten zu eis 
ner: Wohnung. Die Kirche , 
welche mit einem Thurm und 
einer GSchlaguhr verfehen iſt, 
wurde erſt 1776 renopiret, und. 
beliefen ich die Reparaturfoiten 
auf: 2500 fl. Außerdem befindet 
ſich allhier eine Trivialfchule und 
ein Lazaret, welches dermablen 
8 Derfonen beherberget und von 
der Herefchaft unterhalten wird. 
Ehedem hatte das Militär auch 
ein Quartier allbier , nachdem 
man aber daßelbe angefangen 
bat zufammen zu ziehen, auch 
ber Ort vielen Ueberſchwemmun—⸗ 
zen ausgefegt ift, wird der Ort 
von Finguartierung verfchont. 
ESs iſt diefes Gut Schellye fchon 
ett mehreren Jahrhunderten we⸗ 
zen der für die Viehzucht ſehr 
‚steäglichen Haide bekannt. Es 
var allbier ein anfehnliches ‘Dfers 
yegeftütt, und das Nindvieh wur⸗ 
re fogar aus GSiebenbirgen und 
‚er Türfen anbero getrieben und 
ine zeitlang auf die Weide ger 
affen , wo es fodann an die 
Biehbändier nach Mähren, De 


ierreich und weiter hinauf ind T 
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Neich verhandelt wurde. Bor 
10 Jahren ift diefe Kammerals 
berrichaft an einen gewißen 9; 
don Gerione, für welchen Graf 
Niklas Forgaͤtſch Bürgfchaft 
geleiſtet, um 16000 fl. in Pacht 
gegeben worden. H. Wirthmuͤl⸗ 
ler, ein Schweitzer, beſorgte all⸗ 
hier als Plenipotentiar die Wirth⸗ 
——* legte eine Oekonomie nach 
holl ——— Art an, und 
betrieb ſolche bishero mit gutem 
—— ge — aus 
tefer Wirtſchaft die ſchmackhaf⸗ 
teſten Kaͤſe bekommen — 
Beſonders hat allhier dadurch 
die Viehzucht ſehr zugenommen, 
weil der Lucernerklee in Menge 
angebaut wurde. Auch werden 
allhier viele Felber oder Weiden⸗ 
baͤume angepflanzt. Die hieſi⸗ 
gen Waldungen ſind in ordentli⸗ 
che Schlaͤge eingetheilt und ge— 
ben das ſchoͤnſte Brenn, und 
Bauholz. Die Ziegel, fo hier 
gebrannt werden, finden in der 
umliegenden Gegend großen Abs 
fag. Auch wird bier viel Tos: 
bad gepflanzt. Die Einwohner 
verdienen fih ihre Nahrung zum 
Theil durchs Fuhrweſen. Die 
Ueberfahrt über die Wäg ge» 
fchieht durch eine Zugplötten mit 
einem Seil, und ift 1784 von 
ihrem alten Drt wegen der Ges 
fährlichkeit des reißenden Stroms 
weiter hinauf ohnweit Hoßßuͤfa⸗ 
Iu verfegt worden. Auch ifi die 
alte Kommerzftraße verfchlagen , 
und eine neue bequemere auf 
Koften des Publikums angelegt 
worden. ; Der Marft bat des 
Jahres hindurch 5 Jahrmaͤrkte, 
worunter der Margarethenmarft 
zwar nur ein Kirchweihtag, aber 
doch ſehr volkreich it. E führer 
2 der ı 
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der Drt in feinem Gigill einen 
boppelten Adler, welcher mit ei» 
nem Säbel umgürter iſt, zu 
einem Andenken , daß die Eins 
mwohner vorzeiten als Graͤnzſol⸗ 
daten befannt waren. Die bie 
figen Neubauern oder Zigeuner 
verrichten gleich andern ihre Feld» 
Arbeiten, und verfehen ben Feſt⸗ 
tagen das biefige Chor mit In—⸗ 
firnmentalmufit. a nN 

Schellyeb, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. 3 M. von Mifch- 
kolz No. mit einem Kaftell des 
H. von Tißta. 

Schelmetz, zwey ſchlow. Dir: 
Be im fiptauer Kom. + M. von 

ofenderg So. 1, Kifch- Schell 
metz, Mald- Sſtiawnica und 2, 
SORTE, Welkaͤ⸗Sſtiaw⸗ 
nica. 

Schelpitz, ein ſchlow. Torf 
im VPreßb. Kom. 3 M. von Tir- 
nau N. Nw. DRS 

Schember, zwey fchlom. Dör: 
fer im Honter Kom. 2 M. von 
Klieben, Sw. Alfchb-und Fels 
fchö-Schember. X 

Schemjen, zwey ungr. Dörfer 
im Saboltſcher Anm. 1, Kallo⸗ 
Schemjin, + M. von Kalld D. 
+ 2, fir: Schemjen, im Bätho- 
rer Bezirk ) — 

Schemjen, Semjani, ein 
ungr. Dorf im Sempl. Kom. 
im Zethener Bezirk. 
Schemjenfoͤlde, 
Dorf im Salader Kom. 4— 
von Alſchö⸗kendwa O. So. 

Schemleny, gewoͤhnlich Er⸗ 
Schemleny, ein ungr. Dorfim 
Biharer Komit. Im Ermellkeker 
Bezirk. Gehoͤrt dem Herrn von 
nm und Frater. Liegt am 

alte. 


Schemnitz, Schemnitzium , 
Schelmetzbaͤnya, Sftiawnica,, 


ein froat, 
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iſt die vornehmſte Stabt unter 
den ungariſchen Bergſtaͤdten. Sie 
liegt im Honter Kom. in einem 
ganz mit Felſen umgebenen Thas 
le m von Kremrig S. So. 
6 M. von Neufobl S. Sw. 
20 von Dfen R. und eben foweit 
von Prefburg No. Die Gaffen 
und Hänfer derfelben find wegen 
der Gebirge fo unregelmäfig ge: 
baut, daR manche Gaffen auf 
1000 Schritt und weit drüber 
von einander entfernet, und durch 
Gärten , Wälder und Felfen ger 
trennet find. Dem obngeachtet 
eben die auf den Bergen zer 
—5 Haͤuſer des Nachts durch 
die Beleuchtungen den herrlich 
ften Anblick. Der Drt hieß vor 
alters Baͤnya und nach der Zeit 
Sebenitia. Der Name Schems 
nig aber wird von dem böhmis 
ſchen Worte Zemnice hergeleitet, 
welches eben foviel ald das 
ungrifche Banya , eine Grube 
bedeutet. Die erfien Einwohner, 
welches Mährer follen geweſen 
ſeyn, bauten die Stadt im Jah⸗ 
re 7a auf einem Berge, davon 
die Merkmale noch porhanven, 
welche man Altfchemnig oder ges 
wöhnlicher die alte Burg nennet. 
Es mar diefelbe von Morden 
nach Güden 500 Schritt lang, 
hatte zwey u. läge und 

Baſtionen. 8 if alfo die 

Stadt um 25 Yahr Älter als 


SM. Kremnig- und 600 Jahr Alter 


als Meufohl. Nach der Zeit 50, 
gen fich nach und nach Gachfen 
anber, welche die Wenden oder 
Schlowacken ganz berdrengten. 
Zum Beweiſe dienet noch jene 
Urkunde vom Jahre 1552 den 
ı2 Sept. gezeichnet, wo "ben 
E chuftern zugelaffen worden zur 
Verhuͤtung mehreres Zanks wu 
- gen 
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en; keinen Wenden mehr In ihre 
Sehe zu nehmen. Doch mus 


den 1574 mit den Buͤrgern Slats 
fy und Greguſchowitz Ausnah⸗ 
men gemacht. 1603 find ders 
gleichen Gewohnheiten und Ras 
tions⸗Neckereyen auf dem Land» 
tage abgebracht worden, daher 
denn feitden Denutfche und Schlo» 
wacken untermifcht find. Die 
Zahl der gefamten Einwohner, 
muß ohne Gtadtdörfer und ars 
dere Zugehörungen weit größer 
feun, als gooo Geelen, telche 
verfchiedene neuere Schriftiteller 
angegeben haben, Man kann fie 
am füglichiten in drey Klaffen 
bringen, In die erfte gehören 
die Waldbürger oder Gewerk— 
fchaften, welche fich mit dem 

ergbau abgeben, und diefe has 
ben ihre bejondern Rechte und 
Freyheiten. Zu diefen Freyhei— 
ten un. unter andern auch 
ber Weinfchanf, und wird die 


Einrichtung deſſelben feit 1718 
die neue Weinordnung genennet, 


Diefe Waldbürger haben ihren 
befondern Magijtrat , welcher 
das Berggericht ausmacht. Sie 
entrichten dem Könige ald Wald» 
Bürger dad Regale, und rich—⸗ 
ten fich bey der Aufnahme neuer 
Slieder nach Kaifer Marimilians 
des U⸗ Bergordnung , toelche 
3571 eingeführet worden , ist 
aber mit Erläuterungen und Zus 
2 verfehen iſt. ie zweyte 
Kaffe von Einwohnern find die 
Bürger, welche lich von Hand: 
werfen und von Handel nähren, 
und vom Stadtmagiſtrat regies 
ret werden. Endlich — zu 
der dritten Klaſſe die Bergknap— 
en ober Häuer, deren Tollius 


auf 21453 Bel auf 6090; die neu⸗ 
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eften Schriftitellee aber auf 5009 
Seelen angeben. Vermuthlich 
werden bier nur die Kammeral⸗ 
häuer verftanden ohne den Ges 
merffchaften. Doch ift die Zahf 
derfelben nicht immer gleich, 
fondern fie richtet ſich, nachdem 
die Bergwerfe ab oder zunehmen, 
Die Kontribution dee Bürger 
belauft ſich auf 8954 fl. so fr, 
Außerdem befindet jich, allbiee 
auch noch das Kammergrafens 
amt, welches aus dem Präfiden, 
ten oder Dberjifammergrafen u. 
acht Kammerräthen beitebt. Dann 
ift hier die Bergwerksakademie; 
das fönigl. Pol:und Galzamt, 
Die Grundlage der Stadt kann 
man fich am beutlichjiten in Ge⸗ 
ftalt eined Baums mit feinen 
Zweigen und Weiten voritclien; 
Diefem zufolge fan: I, Zur 
Wurzel angenommen werden dee 
Weg von Gt, Antal_ bis zum 
Unternthore. Hier befinden fich 
am Teichwaffer, fo in Kanälen 
einen Lauf Hat, verfcbiedene 
Puchwerke; dann die Szi— 
zelifche Hütte, melche dermahlen 
wenig im Gebrauch iſt, und dev 
Steplighofer Weg U. Des 
Stammbaum feldit ift der Platz 
vom Unternthore an in geraden 
Linie im Thale, welcher folgen» 
de Gaſſen enthält: x, vom Un⸗ 
ternthore bis zum Kammerthor 
ift die untere Gaffe 2, vom 
Kammerthor bis an die Pfarca 
ficche der untere Ring Hies 
theifet fich der Stamm in zwey 
Spigen , fo daß die Gaffe zug 
Rechten zwifchen gedachter Pfarrs 
ficche und dem Rathaus 24 
der obere Ring bis zum en 
brunnenthore genennet wird, Aus 

4, die 


Thore i 
ohrets 


Ber dieſen 
Lt 3 
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Mohrergaſſe und der Rothebrunn 
ſelbſt. Die zmente Spitze zur 
linken führet zwifchen dem Rats 
hauſe und dem hohen Haus. 5, 
auf den Ningplag, wo Dienjt- 
tags und Sonnabends Markt ges 
halten wird. Dann folgt 6 die 
obere SFleifchhadergaffe bis an 
den Paradeisberg. III. den rech» 
ten Arm des Stammbaums ftels 
Jen nachjtehende Gaſſen vor. 1, 
der untere Katzenhuͤbel, fo ein 
Berg mit Häufern bejegt- für 
Puchwerkleute und Häuer nahe 
am Uuterntbhore. 2, obnweit der 
deutfchen Kirche befindet fich die 
Gteingrubengaffe, wo man Häus 
fer mit untermifchten Gärten 
autrift. 3, der obere Katzenhuͤ⸗ 
bei. 4, führet der Weg zwi» 
ſchen gedachter deutfchen Kirche 
und dem Matolaifchen Haufe, 
wo 1765 ein  verborgener 
Schacht 18 Klafter tief einge 
fallen, und ein Weib verun 
glüdte durch das innere 
und äußere Dilnertbor zu dem 
Kalvarienberg; dann nach Diln 
elbft und beßer zur linfen in die 

fashütte, nach Eifenbach, fer: 
ner auf den Gchüttersberg, fo 
eine Safe, wo ein Handel, der 
zu Schemnig gehöret, und in die 
Hodritſch, welches die älteite 
und entferntefte Gaſſe if. 5, 
von der Pfarrkirche koͤmmt man 
in die Roſen⸗und Cſchilickergaſſe, 
dann auf den neuen Weg. IV. 
den Iinfen Arm fiellen vor 1, 
am Unternthore die Neuegaſſe; 
2, am Kammerthor das Henker 
gaffel; 3, die Frauenbergergaffe 
und 4, daß Dbere —** ſo 
auch eine Gaſſe. — Iſt man mit 
dieſen topographiſchen Grundlis 
nien vorlaͤuſig bekannt, jo kann 


f 
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man fich auch bie Lage ber Th. 
ve, Schlößer , vorzuͤglichen Haͤu⸗ 
fer und andere Rofalitäten deſto 
leichter und deutlicher voritellen. 
I. Die Thöre folgen aljo auf 
einander: I, das Untere» Se 
Karpfnerthor liegt gegen Mits 
tag. 2, das Kammertbor jenem 
Nordwaͤrts. 3, das Innere⸗ 
und aͤußere Diſnerthor nach O⸗ 
ſten zu. 4, das Neuethor No. 
&% das Mothebrunnenthbor R. 

as Franenbergerthor , welches 
auch das MWindfchachter oder 
Wienerthor genennet wird, weil 
waͤrts. II. Die Schloͤſſer find: 
1, die alte Burg nahe am Neuen 
thor. Auf derfelben befand ſich 
Altfchemnig famt der Frauen 
Eirche. 2, das alte Schloß, 
welches zwiſchen dem Nothen 
brunnenthor und der obern Fleiſch⸗ 
hbadergaffe anzutreffen if. Es 
befindet fich daran ſeit etlich und 
20 Jahren der neue Thurm famt 
einer Schlaguhr und Gefäute, 
und dienet dermahlen zu einem 
Zeughaus und zu bürgerlichen 
Areſten. 3, das neue Schlof 
am hintern Theil des Kammer— 
hofes. Es iſt vieredicht gebaut 
und mit einer Schlaguhr verſe⸗ 
hen, die une angezogen wird, 
und: fonft zum Sturmfchlagen 
dienet, Ay Yufgang auf dass 
felbe geſchieht ohnweit vom 
Windſchachterthor. Es befanden 
ſich ehedem allhier XII Stüde, 
welche bey Feyerlichkeiten pfle— 
gen losgebrennt zu werden. Zweye 
davon ſind aber zur Verfertigung 
der Uhrglocke des neuen Thurme 
auf dem alten Schloße angemen 
det worden. Dias gröfte diefer 
Stüde, bar die Anffchrift: die 
Stadt Schemnig ließ mich mas 

chen; 
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chen; wen ich tref; ber thut 
"nicht lachen. 1532. II. Die 
Kirchen: Hier fommen vor: 1, 
die Pfarrfirche auf dem Dberns, 
Ming , welche gemeiniglich die 
Schlomafifche oder St. Karbas 
“eeinfirche genennet wird, Dieſe 
iſt 1443 erbauet worden, 1656 
wurde fie mit Furfer gedeft. 
1667 mit fchönen Wuyniken don 
innen — 1727 erhielt ſie 
“ein neues Altar ſtatt jenem von 
Lindenholz, welches aus ber Rins 
de genommen wurde, die man 
bier die fehöne Linde zu nennen 
pflegte. Der Stamm biefer Pins 
de eriftirt noch in feinem Nach» 
wachs hinter dem alten Schloß 
in dem ehemaligen Zipſeriſchen 
ist Gölneifhen Garten. 1734 
wurde diefe Kirche auch mit eis 
ner neuen Kanzel verfehen. 2, 
Die deutfche oder ehemalige “Yes 
| iin Diefe ift zu An 
ang des XVI. Jahrhunderts 
aus der St. Niflastapelle, wels 
che 1275 den Dominifanern eins 
geraͤumet wurde, erbauet wor: 
ben. 1671 erbielten folche bie 
Jeſuiten, welche ohnweit davon 
auch eine anjehnliche Reſidenz 
herſtelleten. Dermalen haben 
beydes die Piariftenpäter im Bes 
fig , welche der- Schuljugend den 
Unterricht ertbeilen. 3, Die St. 
Annenfirche hinter dem Rathaus: 
fe, vom Stabtmagiftrat 1498 
erbauet. 4, Die Kirche zu Mas 
riafchnee nahe am kathol. Freyt⸗ 
hof, ſoll unter Matthias Kor⸗ 
vinus erbauet worden ſeyn. Es 
wird allhier felten Gottesdienft 
gehalten, außer in der Kreug» 
woche , am Kirchweihfeſt und 
bey Leichenbegängnißen. 5, Das 
evangeliſche Bethaus ift der 
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Pfarrkirche weſtwaͤrts gegenuͤber. 
Es befindet ſich daſſelbe in dem 
obern Theil eines Hauſes, mels 
chen Matthias Kaifer der Ge- 
meine; den untern aber und die 
Keller, der Stadt unter der Be— 
dingung vermacht bat, daß es 
diefer obliegen foll, das Dach 
ſtets im guten Zuftande zu er» 
halten. Bor dem Rothenbrun— 
nenthore haben die Evamelis 
fchen auch ihre Schulen, denen 
der berühmte Rektor Severiny 
fchon fein mehreren Yahren mit 
großem Ruhme voritehbt. IV. 
die vorzüglichern Gebäude find: 
I, der Kammerhof, am Fuß 
des neuen Schloffes, ift die Mes 
fidenz des Oberſtkammergrafen. 
Es befindet fich in diefem herr» 
lichen Gebäude die Buchhalteren; 
das Hanpt:Raffieramt; ber Pros 
biergaden, der Brenngaden, two 
das Silber granulirt wird; bie 
Kanzley nebft der Wohnung bes 
Direftord und anderer! Ehes 
dem war allbier auch ein Scheid⸗ 
gaben, welcher 1738 nach Krem⸗ 
nig berfeget wurde. Auch foll 
bier nach dem Bericht des Par⸗ 
ſchitzius eine Münze gewefen 
ſeyn, welche megen Mangel des 
Waſſers ebenfall$ nach Kremnig 
verlegt worden, Der Grund zu 
diefem ermeiterten Gebäude iſt 
unter der Megierung K. Leopolds 
gelegt worden, als Cerendel die 
Dbriftfanımergrafenftelle - befleis 
dete. Kür Liebhaber der Ges 
fchichte folget bier ein Verzeich⸗ 
niß der Kammergrafen Älterer u. 
neuerer Zeiten: 1478 Georg 
Körndl. 1483 Joh. Dettelbacher, 
1493 Petrus Schaider. 1497 
Eraſmus Nefelius. 1498 Petrus 
Scheider wieder und Matthiag 
04 Ten⸗ 
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Tenzler. 
1504 Jo 
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1503 Seifpid Pieſch. 
h. 5 urſo. se 5 


Deder.. 1524 Bernhard Böhm. che Pfund ſchwer. 


1529 %oh. Dubramigfy. 1536 
Bernd, Böhm wieder. 1537 Pe⸗ 
ter Matthäus von Gin. 1540 
Ben Hiltebrandt. 1552 Thad. 

artfelder. 1543 Hand Schars 
Berger. 1557 Wolfgang Roll. 
1560 Niklas Kreufel. 1565 Paul 
Hartmann. 1567 Georg Nits 
hard. 1579 Wilhelm Scheyerz 
uhl. 1589 Georg Egger. 
1596 Lkaurenz Nottendorfer. 
1597 David Hagen, 1599 Raus 
ren; Sommer, 1600 Chriſtoph 
von Rappach 1608 Matthias 
von Dönhein. 1626 Joh. von 
MWendenitein. 1633 Gabriel Frey» 
bere por Dietrichitein und Nas 
benjtein. 1634 Johann Schock. 
1649 Ulrich Adam Poppel. 1650 
Georg Andr. von Sonnau und 
Kaͤmmerer Wenzl Steiffenegger, 
1658 Job. Konrad von Nichthaus 
fen. 1663 Joh. Andr, Yoanelit. 
1671. Andre. WVichter, 1693 Ludw. 
Albert von Tavonatſer — Seren, 
belius. 1723 of. Andre. Wenzt 
Freyherr van Sterubach. 1735 
Sob, Rep. Freyherr non Mits 
. 1765 Graf Sauer — 


cowfty 
Oral — — Baron Mits 
rewſty — Graf Kolloredo, 2, 


dag Rathaus iſt 1488 erbauet 
nd 1731 mit einem erhöhten 
hurm wie auch mit einer Schlag» 
ubr verſehen worden, Nahe an 
biofen Thurm befindet fich ein 

daß in Stein und eine 6 Fuß 
lange Klafter zum Beten ber 
Känfer und Verkaͤuſer. Die 
Merkwürdigkeiten, fo auf dem 
Rathauſe ſelbſt, welches aus 3 
Etagen beſteht, außer dem Ar⸗ 
hin aufbewahree werden , ſind 
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unter andern folgende, ı, Schild, 
gel und Eifen von Silber etlis 
Es find biefe 
ergzeichen ehedem bey verfchies 
enen Öffentl, Yufzügen und bey 
Häuertänzen gebraucht worden. 
Devmabfen werden folche nur 
noch bey fewerlichen Proceffios 
nen, und wenn die höchiten Lan⸗ 
desherrfcha er ı, wie folched 1751 
und 1764 geichehen bon der 
Häuerfchaft in Parade bewillkomt 
iperden, vorgetragen. 1538 wur 
den folche unter dem Richter 
Balentin — ch erneuert und 
vergoldet. Die Aufſchriften ſind 
auf dem Hammer: Gott mit 
und. Trau fhbau wen. Auf 
dem Eiſen: Verbum Domini 
manet in aternum, Go oft der» 
gleichen Feyerlichkeiten vorkom⸗ 
men , werden dieſe Ehrenzeichen 
durch eine Deputation vom Rats 
baufe abgeholt. 2, befindet fi 
allhier außer dem Schwerdt eime 
wichtige Denftafel ober der Eins 
ganadıhüre ind Rathszimmer, 
welche den Borgefegten die Pflich⸗ 
ten ber Gerechtigfeit und Billigs 
feit in nachftebenden Zeilen wach» 
druͤklich zu Gemuͤthe führer : 


Ptolam&i Arphaſidis, tio· 
rum Regis 3r0 


Nunquam magnifeci divitem ty- 
rannum; 
Nec odio habui pauperem iu- 
u 


Nunquam iuris dicendi tempus 
pauperi diftuli „ 

Nec largitionibus addu&us dir 
viti peperci. 
Nunquam feci gratiam alicui fa- 
vore Captus , 

Nec iratus poœnam inflixi. 
Nun- 
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Nunquam permiſi malum impu- 
Ditums 


Noec bonum irremuneratum. 
Nunguam caufam ligvido iuftam 
alteri tratandam commilfi; 
Nec obfcuram folus decrevi. 
Nunquam ius negayi petenti, 
« Nec mifericordiam meam me- 
renti. 
Numquam quemquam iratus mul- 
&avi; - 


> 
Nec dona lætus magnifice 
promifi. 
Nunquam temere gefliebam in 
profperitate; 
Nec in adverfis animum de- 
fpondi, 
Nunquam odio incitatus damnum 
Ä alicui intuli , 
Nec rein turpem ob avaritiam 
commiſi. 
Nunquam adulantium amore 
eapiebar ; 
Nec — detrectautibus præ · 
ui. 
Semper optabam a bonis diligi⸗ 
Ut me metuerent mali. 
Et breviter: favebam paupe- 
ribug , 
Et extraneis favore caren- 
tibus, 
Foſtremo, quod omnium eft 
maximum : 
Fui dile&us a Diis multa po- 
tentibus. 
, Daß hohe Haus, dem Mathaus 
( wehmrs egenüber auf dem 
ingplage. In diefem befindet 
ch das Portion, und Galzamt, 
m erfiern wirb ber — 
von der Buͤrgerſchaft gemählt, 
Am Dbernthore diefed Haufes , 
weiches die Schlowaden Pras 
ſſowna nennen, ift ein Wirtshaus. 
4 Das Hellenbachiſche Haus 
au — — Ring. ie 
gefiel es den aller en 
Herrſchaften, ald Kaiſer Fan 
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1751 und Gr. Mai. Kaifee Jo⸗ 
ſeph 1764 als römifchen König 
in Geſellſchaft des Großherzog 
— und des Herzogs Albert 

ero Einkehr zu nehmen, wor» 
auf auch dieſes Gebäude mit eis 
ner Auffchrift, die diefe hohe Ge⸗ 
genwart bezeichnet, gezieret wur⸗ 
de. 4, Die Häufer am interne 
Ring, rechts oder an der Kir 
chenfeite find mit Schwibboͤgen 
verjeben , worunter fich auf dem 
Dberntbeile derſelben auch das 
vormahld gemwefene Milowinis 
fche Haus befindet. 5, Unterhalb 
des evangel. Bethauſes ift die 
Buͤttelſtube, dann die Fleiſch⸗ 
baͤnke. 6, ift die Kiopf, Klopats 
fa, auf ber Frauenberger 
Strafe, ober oder an berfelben 
ift der evangeliſche Freythof. 
Die Klopf bat einen Heinen 
Thurm, an welchem täglich früh 
um 2 Uhr auf einem buchenen 
Brett welches 6 Zoll breit 2 
auch 24 Schuh lang, und des 
beßern Klanges wegen an ben 
Enden mit 3 Löchern durchbohrt 
iſt, nach einem befondern Takt 
geffopft wird, um bie Häuer, 
weiche in die Arheit gehen follen, 
iu — 3 — das 

opfen bey Feyersgefghe zum 
Laͤrmenſchlagen. Die Art des 


— ———— ſoll von den Worten 


alotzy Kunkhely herruͤhren. Ob 
aber der Name zum —* 
ober dieſer zu dieſem Mamen Ge⸗ 
legenheit gegeben, iſt ren 
Zu ebener Erbe des Gebäudes 
und in den Kellern befinden fıch 
die Mrrefte für Bergleute und 
Haͤuer. Die Häuer find in 6 
Kompagnien vertheilt, unb tra» 
gen bey Paraden weiße Unifornt 
mit verfchiedenfärbigen Auſſchlaͤ⸗ 
e> 7, Dee untere Mayerhof 

5 


ohn⸗ 
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ohnweit Hom Unternthore weſt⸗ 


waͤrts. Es werden dermalen 
die Früchte allhier verkauft und 
Bier gebraͤut. Vermuthlich iſt 
hier vor Zeiten eine Art einer 
Baſtion geſtanden, wie man fol 
ches aus den Steinhaufen noch 
abnehmen fann. 8, Der obere 
Mayerhof oftwärts unter dem 
untern Kagenhübel, ohnmeit vom 
Kammerthor. Auf diefem Blag 
wird im Herbſte viel Borften- 
vieh verfauft. Dieſes Gebäude 
ift ein waldbürgerliche® Haus, 
mit der Freyheit des Wein» 
ſchanks verſehen und gehört der 
Stadt. V. Die bhiefigen Berg- 
gruben folgen der Lage nach al: 
fo auf einander: 1, Am Um 
terntbore ift die Mündung 
des Drepyfaltigfeitsitollen. Der 
Drevyfaltigfeits » Erbftolfen felbft 
it an der Meuengaffe unterm 
Kornberge. Alhier ift vor ohn— 
efehbr 20. Jahren eine große 

affermafchine von dem Berg» 
verwalter Matthäus Zipfer, wel. 
cher über die Schemniger Gäns 
ge auch eine Karte verfertiget 
Dt ‚, erbauet worden. 2, Der 
Slanzberger Erbfiollen ,„, 600 
Schritt unterhalb am Kammer: 
thore. Es gebet derfelbe unter 
dem Thore felbft 300 Schritt, 
und wird Pila genannt. Man 
komt darauf auch durch das Ein, 
fahrtsfchachtl am Ringplatze. 3, 
der heil. drey Königsitollen liegt 
Inapp außerhalb des Wiener: 
thores. 4, Der Pacheritollen und 
ober demfelben 5, der Therejiens 
fhacht oder Klingenjtollen. Links 
ober deinfelben iſt 6, der Amas 
lien und 7 der Ferdinandifchacht, 
wo die berühmte Yuftmafchine 
war, fo nun eingegangen. 8, 
Der Moarimiliansjchacht, nahe 
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bey Windſchacht; dieſer "tft vor 


einigen Jahren mit einer Bremſe 
verſehen worden. Dieſes iſt eine 


Maſchine mit einem ſehr großen 


Rad, um ſtatt der Pferde bie 
Erze und Gänge durch das Wafı 
fer zu ziehen. Das Puldermaga 
zin ift ohnweit bievon wie aud 

‚ der Matthäusjchacht. 10, Am 
— befindet ſich der neue 
Schacht und an der Mohrergaſſe 
der Mohrerſtollen. 11, Vor dem 


aͤußern Dilnerthor iſt dee Micha⸗ 


elisſtollen, ein Bleybergwerk u. 
immerwaͤhrende Schatzkammer 


der von Gerhambiſchen Familie. 


12, bey Windfchacht iſt der Kai—⸗ 
fer Franziſei Erbftollen , welcher 
18 Jahre hindurch Tag umd 
Macht bearbeitet worden. Geil 
ne Länge beträgt in gerader ki⸗ 
nie eine ungrifche Meile. Unter 
dieſem iſt der Kaiſer Joſephi 
Erbſtollen, welcher 70 Klafter 
tiefer liegt. Beyde find ange 
legt um die Waſſer abzuleiten 
und die Maſchinen zu erſparen. 
In den Schriften wird oft des 
Dberbiberitollen gedacht. Inter 
diefem Namen werden begriffen 
diefe 6 Faiferl. Hauptwerker: 
Windfchacht ; Therefiafchacht ; 
GSiegelberg ; Sigismundiſchacht 
und Pacheritollen , welche zwi⸗ 
Shen Windfchacht und der Stadt 
efegen find. Alle diefe Gruben 
And fehr reich, obngeachtet Ne 
ehedem dreumal mehr Audbentt 
gegeben als gegenwärtig , bit 
Woche nämlich 3 big 4000 Mark 
Silber. Man rechnet, daß auf 
sono Menfchen, die in den Berg 
werfen arbeiten und auf bie ü— 
brigen Baukoſten jährlich 320900 
fl. verwendet werden. Der be 
ruͤhmte Delius berechnet das don 
1740 618 1773 allhier — 
6G 
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Bord und Silber auf 70 Mil. 
lionen. Aus Schemnig ſowohl 
als and Kremnig find 1779 in 
die Münze der leztern Stadt 
2429 Mark Goldes und 42267 
Mark Eifber geliefert worden, 
aus welchen 3 Millionen und 
— fl. geprägt wurden. — 
Im allermeiiten Mt 1690 Schem» 
niger Gold gefallen 1872 Marf 
14 Pifet, welches 132425 Duka⸗ 
ten gegeben, yngleichen aus der 
Eilbermünzge 121517 Marf 37 
Piſet, oder Gulden 2851815, ohne 
der mindern Gemwerkfchaft , fo 
fi) wenigftend auf 40000 Duka⸗ 
ten unb 800000 fl. erftredet hat. 
Die Gewerke bey Dber Piber: 
fiollen haben in einem Yahr bis 
60000 Thaler Ueberſchuß genoſ⸗ 
fen, und folches drey Jahre 
nach einander. Im Yahre 1672 
bis go find im .Piberftollen 
427600 Marf Silber und 5315 
Halbemarf Gold gewonnen wor» 
den. ı Mark ift + Pfund oder 
16 Loth. VI. Die Erzarten find 
unter andern: ı, Gediegen ficht- 
bar Gold, welches zuweilen haar, 
förmig und blättrih. 2, Zis 
nop! ift ein Gemenge von einem 
bald dunfel, bald hellrothen Jaſ—⸗ 
pis, der Bold, Silber, Bley, 
Zinf und Kies führet. , 8% 
Diegen Eilber, 4, die ilber— 
arten ſind: Glaserz, Roͤſchge⸗ 
waͤchſs; Rothaͤülden; Weisgiils 
Den; Graues⸗Federerz; Weißes» 
Federerz; Gaͤnſekoͤthiges Gilber: 
erz; Silbermulme ; Silberhaltis 
gr Feldſpath;; Gilberhaltige 

lende ; Bleyerze; Kupfererze; 
Eifenerze, Quekſilber; Spieß— 
glas; Arſenik; Schwefel; Vi— 
triol. VII. Die hieſige Berg— 
werksakademie iſt ohngefehr im 
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Fahre 1760 von Maria There 
fia geftiftet, und in drey Klaffen 
abgetheilet worden. In der 1. 
wird gelehrt: Gemeine und Buch» 
fiabenrechenfunft ; Geometrie ; 
Trigonometrie ; Nerometrie; Mes 
chanik; Hydraulif und Hydro⸗ 
ftatif. In der 2. Mineralogie 
und metallurgifche Ehemie mit 
Anwendung ihrer Grundfäge auf 
die Probierfunft und auf bas 
gefamte Hütten und Bergfabrifs 
wesen. In der 3. Bergbaufunft 
in allen ihren Theilen mit der 
damit verfnäpften Markſcheide⸗ 
kunſt, das VBergrecht, die Berg» 
fanmeral» und Forftwiffenfchaft 
tbeoretifch und ausübend. Bey 
der Entſtehung diefer Akademie 
war Niklas Jaquin Drofeffor 
der Metallurgie u. Probierfunft ; 
er wurde 1768 nach Wien ale 
Profeffor berufen. Ihm folgte 
ı769 9. Joh. Anton Sfopoli 
als Profeſſor. Zu gleicher Zeit 
waren Delius Profeffor der Berg» 
baufunft und Pater Poda, ein 
Jeſuit, Profeſſor der Mechanik. 
Delius wurde abgeruffen und 
ha Stelle bezog H. Peithner. 

uch Poda gieng ab, und ihm 
folgte in der Mechanif Herr 
Thiernberger ein Jeſuit. Sko— 
poli gieng 1777 als Profeſſor 
der Botanik und Ehemie nach 
VPavia. Geine Stelle vertritt 
nun H. Ruprecht, ben die Kai» 
ferinn Röniginn reifen ließ, dann 
aber eine furze Zeit in Roſenau 
Kammeralfisfal war, bis er als 
Profeffoe nach Schemnig Fam. 
Alle Profeſſores, den mechanis 
ie ausgenommen find zugleich 

ergrätbe oder Obriſtkammer⸗ 
grafen Amts» Affeffores. VIII. 
Dhngeachtet die Schemniger we⸗ 

| gen 
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gen der vielen Beränderungen 
voriger Zeiten feine Ahnen zäh» 
Sen können, fo find hier doch 
allemal jolche Männer gemwefen, 
bie fich von mehr als einer Sei, 
te fehr berühmt gemacht haben. 
Unter denfelben find aeg Hofs 
räthe geiworden ; andere leifteten 
bey Gefandfchaften gute Dienfte; 
noch andere wurden theils in 
den Adelitand, theils zu Magnas 
ten erhoben, einige aber erbiels 
ten ihrer Verdienſte wegen gols 
dene Ketten zum Geſchenke. — 
Unter den Gelehrten , fo bier 
Heboren wurden, derdienen vor⸗ 
süglich »Baffchay; der. f, Hofar 
ronom Pater Hell und Hofrat 
Maday genennet zu werben. Lez⸗ 
terer lebte ala Doftor auf dem 
Waiſenhauſe zu Halle. eine 
rote Münzfammlung , feine 
ibfiothef und feine eigenen 
Münzbüher machen ihn in der 
gelshrten Welt unfterblich. — Ges 
lehrte, fo fich hier aufhielten und 
von u. etwas gefchrieben 
find: Brown, Bruͤckmann Tollius, 
Michteer, Gtadtnotarius Maus 
cher, welcher eine auserlefene 
ibliothek hatte; Keifler, Pilas 
eif , Mifowiny; 9. bon Born, 
welcher allbier 1770 vier Briefe 
an Färber über mineralogifche 
Gegenftände abgefaßt bat. — 
Das Schikſal des Superintens 
denten Cfchernyandfy , dev ein 
geübter Drientalift , Unterneh» 
mend in feinen Gefhäften, und 
rin wahrer Menfchenfreund war, 
aehört in die Kirchengeichichte. 
IX. Die umliegenden Berge fols 
gen alfo auf einander: ı, der 
ornberg an ber Weſtſeite, an 
welchen die Waſſerleitung gebt, 
die dab Waſſer auf die 
ſchine des Dreyfaltigkeitsſtollen 
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fuhrt. 2, ber Zitnaberg Sw. 
Steplitzhof gegenüber , wo noch 
Steinhaufen eines alten Schloſ⸗ 
fes vorhanden, gehört der Ko— 
bärifchen Herrſchaft. 3, der Kal« 
barienberg oftwärts , welcher 
1744 bie 175 bon einem yes 
fuiten durch Beyträge der Buͤr⸗ 
ger und Häuerfchaft ift errichtet 
worden. Man bat eine Abbil: 
dung davon auf einem Regal. 
bogen von Thomas Meßner in 
Kupfer geitochen. Wie man von 
der Stadt hinaus kommt, erreicht 
man vor dem Dilnerthore eine 
Lindenallee , die auf den Kalva⸗ 
zienberg zu führe, Man trift 
2 Stationen an, Nabe am Ber: 
e rechter Hand iſt die Fußwa— 
hung Ehrifti vorgeftellt, allwo 
ans einem Gießbecken lebendiges 
Waſſer auf den Fuß Petri, von 
dannen aber in eine marmorne 
große Mufchel zur Erquidung 
der Wallfahrter fpringe. Ben 
näberm Zutritt auf den Berg 
felbit , welcher mit bequemen 
Gängen und Geländern gezieret 
it, erblidee man am Fuße 
defielben ein anfehnliches Gebäus 
be. In der Mitte deffelben bes 
findet fih die ſchlowakiſche Kir 
che ganz in Fresko gemalt. 
Zur linken dieſer Kirche iſt bie 
Kapelle der fchmerzbaften Mur 
ter Maria; zur Rechten die Ka— 
elle bed Herzend Jeſu. Zw 
chen erfterer Kapelle und ber 
Kirche it die Wohnung des Ein: 
fiedlers. Zwifchen der Tejtern 
ber und gedachter Kirche bad 

ehaͤltniß für die Tragbühnen 
bey Proceffionen. Hinter biefem 
Gebäude bergan in gerader Bis 
nie ijt die fogenannte H. Stiege, 
wa verfchiedene Reliquien auf 

bewaß: 
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bewahret werben. Weiter bins 
auf eine im Felſen tief einge⸗ 
hauene Kapelle, worinn 
ſtus im Kerker verſpottet und 
oben ein Ecce Homo vorgeſtel⸗ 
Iet wird. Ganz; oben an ber 

e des Berges ift in der 


Spitz 
Mitie die deutſche Kirche eben⸗ 


falls in — gemahlt. Hin⸗ 
ter derſelben befindet ſich eine 
ehe ſchoͤne Kapelle, worinn Chri⸗ 
s im Grabe vorgeſtellet wird. 
n beuden Seiten des Kirchen» 
gebändes 
gebefte Th 
von neuer Invention mit Fen⸗ 
ſtern zu fehen. Bon ber ſchlo⸗ 
mafifchen Kirche bis zur deu⸗ 
tfchen binauf find linker Hand 
7 Stationen , die das Leiden 
Ehrifti vorbilden; zue Rechten 
aber 7 andere. Etäfionen ber 7 
Schmerzen Mariä: 4, Der Has 
chelftein ift ein — Felſen, 
liegt oſtwaͤrts und war ein Zus 
—— der Stadtleute in der 
eſtzeit. 5, Der Paradeisberg 
gegen Norden mit einem aufge⸗ 
richteten ag 1774 bat ein 
herabgerollter Rofitro En , den 
ein gemeiner Mann für Bluts⸗ 
tropfen ausgegeben, eine Inter 
fuchung veranlaßt , welche dem 
Urheber bderfelben Ehre macht. 
X. die umliegenden Dörfer find: 
I, St. Antal 3 M. von ber 
tadt ©. So. 2, Gteplighof, 
weſtwaͤrts ein Dorf, mo die Geis 
ze jenfeits des Bachs der gräfl. 
Kobärifchen Familie , dieſſeits 
aber der Stadt Schemnitz zuge 
hört. E8 befindet fich bier eine 
Schmelzhuͤtte, die man die Bley» 
bütte nn N Hat der — 
mer.- 3, ndichacht, jo einem 
Srädtden gleicher, a ı St. 


nd zwey mit Blech 


e, worinn Glocken 
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weſtwaͤrts entlegen iſt. 4, Fuchs⸗ 
loch iſt eine Gaſſe unter Wind⸗ 
ſchacht, und wird in Ober und 
Unterfuchsloch eingetheilt. 5, 
Eifenbach oder Vihne gehört der 
Stadt und liegt No. 6, Glas⸗ 
hätten oder Sklenno, gehört der 
Kammer. % iin O. gebörte 
noch im XV. Jahrhundert zu 
Schemnik. 1468 war dei 
Ort auch noch bier eingepfarrt. 
XI. — Zugabe. 1, Uns 
ter der Megierung König : Ste 
phans des 1. find bier ſchon Berg» 
werte gebauet worden. 2, Un—⸗ 
ter Bela dem IV. mußte die 
Stadt den tartarifchen Einbruch 
erdulden. Die Berghütten famt 
den Berggruben wurden babey 
mit Feuer verheeret,, und beide 
blieben wor Furcht 3 Jahre lies 
gen, nämlich Bid 1245. 3, bie 
Sachfen erhalten von eben: dies 
fem König Bela einen Freybeitd, 
brief in deutfcher Sprache‘, wel⸗ 
ches etwas ungewöhnliches war, 
weil die Urkunden im Iateinifcher 
oder auch ın griechifcher Epras 
ehe pflesten ansgefertigt zu wer⸗ 
den. Nach der Zeit folgten 
mehrere Diegenten dieſem Beyr 
fpiel. 4, Unter dieſem Könige 
nahmen die Dörfer Hodritſch, 
Banfa oder Gchütteräberg und 
Fuchsloch ihren Anfang.: 5, Un⸗ 
ter Kolomann ift verorbnet wor; 
den, daß niemand Fremder ohne 
Bürgfchaft ſollte zum Bürger an» 
genommen werden. 6, Ludwich 
der I. befchenfte die Stadt 13 
mit den Dörfern Gerad, Kalk 
Sieglsberg, Diln, Seden nnd 
—— Heut zu Tage heißen 
fie Grad oder Kopanicza, Kher— 
ling, &iegelöberg , wo ehebem 
die Stuffen in. Saͤcken nerfiegekt 

in 
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in die Schmelzhuͤtten geſchikt 
. Tr 


wurden; Sekil, Kohlbach 
Unter Sigmund machen die 
ſiten allhier große Unruhen. 
kra wird von Eliſabeth über die 
Bergwerke geſetzt. 1440 wurde 


uſ⸗ 


hier eine große Glocke gegoſſen, 


welche auf dem alten Schloße, 
und dermalen die aͤlteſte in der 
Stadt iſt. 8, Im Jahre 1442 
mußten die Einwohner von den 
Ros goniſchen Voͤlkern viel Un— 
emach ausſtehen. Die Schrift⸗ 
eller geben die Urſachen an, 
weil die Koͤniginn Eliſabeth den 
Erlaner Biſchof Rosgon nicht 
zum Erzbifchof erheben wolte, 
aud weil Gisfra auf den Ros⸗ 


Hagel Gütern bey Kafchen 


bel gewirtfchaftet. 1443 wur⸗ 
de bier ein Erdbeben veripührt. 
9, Ludwich der II. begünftiget 
das Bergwefen, und ertbeilt den 
armen Bürgern einen fogenanns 
ten Eifernen Brief (Epiftola 
moratoria) — In dem Freyt⸗ 
hof zu Alt» Schemnig wurden 
Urnen und ungeheure Menfchen» 
fnochen gefunden. — Auf den 
obern Plag festen die Alten eis 
nen Springbrunn; die Meuern 
unterhalb deffelben wegen der 
Peſt die Drenfaltigkeitsfäule , 
welche ſchoͤn und koſtbar iſt. 10, 
Barbara Röfelin , ein lediges 
ſehr junges Frauenzimmer fam 
1520 "durch Erbfchaft zu einem 
unermeßlichen Reichtum. 
brachte hier ihre Lebensjahre in 
mancher Ueppigfeit und Wolluft 
u. Als fie fich einftens eben am 
5* — befand, ſtellten ihr 
ihre Freunde dieſe ihre Untugen⸗ 
den vor, und bedeuteten de y 
daß ihr Reichtum durch die Ber» 
ſchwendung endlich müßte zer⸗ 


is⸗ 


Sie, 
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nichtet werden; allein ſie | 
diefe Warnungen mit dem groͤß⸗ 
ten Unwillen auf, zog ihren koſt⸗ 
baren Ring vom Finger, warf 
ern ind Wafler unter ber 
evelhaften Weukerung = daß 
diefer Ring eher wieder im ihre 
Schagfammer fommen fönne , 
als daß ihre Prophezeihungen 
wahr würden, dem ohngeacht 
befam fie ganz unverboft den 
Ming wieder, denn der Fiſch, 
welcher ihn verfchlungen, wurde 
bon ohngefehr in ihre Küche ge⸗ 
bracht , und. bey der Eröfnung 
deffelben- kam der Ring zwar 
zum Eritaunen aller Benftchem 
den, aber nicht zur Beßerung 
gm Befigerinn aufs neue zum 
Vorſchein. — Ferner berichten 
Schriftfiellee von ihr, daß fie 
das neue Schloß: auf eben bem 
Page hätte erbauen laffen, wo 
ehedem das Hochgericht, und 
zwar dor den Fenſtern ihrer 
Wohnzimmer geftanden. :- Die 
enbeit dieſes Gericht weg 
ellen zu laffen foll jie tom Mar 
iftrat endlich durch wiederbolte 
itten erhalten haben ; allein 
der gelebrte Geverinn will fol« 
ches in feinem Schemnitzio glo- 
riofo nicht gelten laſſen, fonvern 
bemeifet , aus Dofumenten, daß 
das Schloß ein Werk der Bir 
gerjchaft fey, welche 1554 den 
Grund dazu gelegt bat. — Aus 
Ber dem wird von diefer Ber 
fehwenderin auch noch gemeldet, 
daß fie ein Schofhündchen über 
alle maßen geliebet und verehret 
hat. Sie ließ folches in Seiden⸗ 
zeug Fleiden, hielt Leute zu deſ—⸗ 
fen Bedienung und fegte denſel⸗ 
ben delifate Biffen vor, dabep 
ließ fie die Armen darben. Wis 
nun 


Schemnig ME 


. diefed Händchen plöklich 
— Leben kam, ließ ſie es oͤff⸗ 
nen, einbalſamiren, fauber bes 
Heiden , überdies mit einer gols 
denen Kette zieren, und jo in 
einem foftbaren Kaͤſichen zur Er» 
de beftatten. 1575 gab fie. felbft 
ihren Geiſt u Bey ihrer feis 
che überfiel die "Träger ein fols 
ches Sturmgemitter , daß fie 
fich gendtbigr fabhen, den. Sarg 
auf Öffentl. Gaſſe ftehen zu laſ—⸗ 
fen und davon zu laufen II, 
Im Fahre 1680 ließen die Bürs 

er eine Stadtmauer aufführen, 
10 mebe ald 40000 fl. gefoftet. 

iefe befindet ſich am neuen 
Schloß bis zum Kammertbor. 
Es find. hier noch mehr Weber» 
bleibfel von alten Mauern vor» 
banden, woraus man abnehmen 
kann, daß die Stadt ganz mit 
Mänern umgeben war. — In 
eben diefem Jahr wütete bier 
eine. heftige Feuersbrunft ; und 
in neuern Zeiten 1758. — Joͤſcha, 
Sepefhy , Bakaſchy plundern 
die Stadt und den koͤnigl. Sils 
berwagen. 12, Unter Rakotzy, 
der fich der Bergſtaͤdte bemaͤch⸗ 
tigte, entitebt ein Aufſtand unter 
den Bergfnappen, ald man fie 
mit Rupfermünze auszahlen wols 
te. Hellenbach it Kammergraf 
und koͤmt dabey ind Gedraͤnge. 
— Der Kongreß zum Frieden 
wird bier ohngefehr 1704 vom 
legten Gept. bis 15 Okt. gehal: 
ten, wobey der Name Malfons 
tenten ſtatt Rebell auffommt. 13, 
Ben der Peſt, welche hier 1710 
raffirt, follen gegen 6000 Mens 
chen umgelommen jeyn. 14, 
Nach Kaifer Joſephs des I. Abs 
fterben erhält Eleonora die Res 
gierung und. die Bergſtaͤdte vom 


Schempten. ' An 


Raifer Karl dem VI. der dazus- - 
mal im fpanifchen Kriege vers’ 
widelt war. 7 Die Einwoh⸗ 
ner haben bey Bel den Ruhm, 
daß fie befcheiden, hofpital und 
arbeitfam find. Bon ihrem Tems 
perament macht er folgende Schil⸗ 
derung: die Kremniger wären 
fangwinifch » pflegmatifch; die 
Neuſohler, fangwinifch » melans 
holifch; die Scheniniger, Cho⸗ 
ferifch » fangwinifh. 16, Das 
Wappen der Stadt ift ein feſter 
Thurm mit einem Shore, an 
welchem. ſowohl als an der 
Thurmmauer Hämmer u. Schlä« 
5 aufgeſtellet und mit zwey 
idexen eingefaßt find. ©. 
PD — 
Schempte, Schindau, Sfin⸗ 
tawa, ein ungr. ſchlow. Markt⸗ 
ecken im Neutr. Kom. I, an der 
ag. Sered D. gegenüber 2 
M. von Freyſtadtl S. und eben 
foweit von Tyrnan Sw. Dies 
fee Ort ift fchon zu des vertrie⸗ 
benen König Salamons Zeiten 
befannt geweſen, als derſelbe 
mit Kaifer Heinrich des IV. Beys 
ftand, wieder nach Iingarn Fam 
und fein Lager biefelbft auffchlug, 
wie man blevon mehrere Um⸗ 
frände beym Thurozio und Bons 
finio nachlefen kann. Einige 
Jahrhun derte darnach —— 
dieſem Orte die Ehre, daß ſich 
allhier eine zahlreiche Geſandt⸗ 
ſchaft der Landesſtaͤnde einfand, 
um. den König Wladislaus erſt 
zu Tyrnau zu empfangen , und 
denfelben ſodann hiedurch in die 
Reſidenz nach Dfen zu begleiten, 
Der damalige Grundherr des 
Orts Ladislaus Rosgon bewirs 
thete dieſe ſo vornehme Reiſege⸗ 
ſellſchaft nach allem ala re r 
und 


7 CAhemfce, 
und der Koͤnig hatte hier fein ers 
fies Rachtlager in Ungarn. Gonft: 


ift der Ort mit gutem Aderbau 
und Weinbergen gefegnet. 


Schemſche, ein fchlow. Do 
. Aaum Kom. > —— 
ezirft. 


chemwis, ein ſchlow, Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 4 M. von 
Paloeſcha S. Allhier befindet 
ſich eine große Meyerey u. Bier 
bräuerey. 
Schenkowicz, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 


irk. | 
Shenfwig ‚ Schentomwiy , 
zwey ſchlow. Dörfer im Prekb, 
Kom. 4 M. von Poͤſing D. No, 


and . von Modern ©; ©o, 
I, Groß⸗Schenkwitz, ein großes 
Mfaredorf mit einer Kirche, 


welche auf einer Anhohe ſtehet 
und der heil. Anna gewidmet iſt. 
Es ift dieſelbe Bon innen mit 
verfchiedeneh Altaͤren Hezieret ; 
und von außen mit hohen Mau—⸗ 
ern und 4 Baſtionen gleich eis 
ner Feſtung umgeben. Die Eins 
wohner ſtammen urfprünglich aus 
Kroatien ber, welche Niklas 
Benicius um das Jabı 1550, als 
die Türfen Koftanig und andere 
Derter in Kroatien einnahnen, 
auf BO Wägen anher gebracht 
bat. Sie befegten dazumal das 
Dorf Efchanof, davon aber feis 
ne Spuren mehr vorhanden , 


Yertilgten die Waldungen und. 


legten * die beyden Schenk⸗ 
witz an. Der damalige Grund—⸗ 
herr Kaſpar Seredy, Herr von 
St. Georgen und Poͤſing, ſprach 
fie auf 10 Jahre won allen 
gaben freu and befchenfte auch 
ühren Anführer den fchon erwaͤhn⸗ 


Ab⸗ als 


Schenkwitz, 
ten Benieſius mit einer Portien 
Bandes. Ihr Herfömmen be— 
weifen unter. andern auch noch 
verfchiedene Namen, welche bie 
Vornehmern derſelben fü 


hren, 
als: 


Auguſtinicſch; Berdarieſch 


Cſcheßnakowitſch, Kolinowieſch, 
Kralinowitſch, Magyarieſch, Ze⸗ 
lenkowieſch m. a. Sie haben 


lange ihre an mit Proatifihen 
Prieftern erbalten., and. Bors 
fiht um fich bey thren berger 
brachten Gewohnheiten deſto fis 
cherer zu erhalten. Seit So 
Jahren aber, da ihre Sprace 
nad und sach in die ſchlowaki—⸗ 
fche ausgeartet, begnügen fie ich 
mit einem fchlomw. Pfarrer, Sid 
haben zwey Richter und eben 
foviel Unterrichter, dann 12 Ger 
chworne, @ Küfter; eben ſoviel 
eldhüter , einen Wald» und £ 

einderg » Synfpeftor , welche 
Aemter fie gemöhnlih ums neue 
Fahr herum zu reftanriren pfles 
gen, Auch die Tugend ifi mit 
einem Aufſeher verfehen, wel 
eher nach Dftern dazu gewählt 
wird , den fie Starffina neumen 
und der auf ihre Sitten firenae 
Aufſicht zu halten verbunden ik. 
Am Ynjchuldigfindfein, Tag bis 
ben dieſe alljährlich eine Feyer⸗ 
lichfeit, woben fie fich eng 
und einen König wählen. Die 
Einwohner find übrigens ihres 
Fletkes megen befanm. Sie 
näbren ſich vom Feldbau, vor 
Ei aber vom Weinbau, ber 
ier fehr gut geräth. Die Ge 
birge neninem fie Stark: Gora, 
Kozara, Zrinite:Gora zum Am 
benfen. der Zriniſchen Familie 
ihrer ehemaligen uralten 
Grundherrfchaft, Nowofad. Das 
Aozarer Gebirge bat feines — 

M⸗ 


Schenkwitz, 


lichen Gewaͤchſes wegen den Vok⸗ 
ug. Auch haben hier 
penauer und gene er einige 
Weingärten im Befig. Der Bach 
Siſak bewäffert ihre Wiefen ganz 
vortheilhaft. Ihr Getraide aber 
find fe enoͤthigt aus Mangel 
der Mühlen zu Schärfö und 
Eyaila mahlen zu laſſen. Das 
Terrän erſtrekt fich_auf 2 Mets 
len, Bon Oſten gränzen fie mit 
Bahon, Kapolna, Igram und 
Shirfl. on Süden haben fie 
zu Nachbarn Wartberg, Boͤldog⸗ 
folwa; Horwath, Toth⸗ Guns 
rab und Schwanzbach. Bon 
Welten Poͤſing, Zaila, Zuderss 
dorf und Thierling.- Bon Rors 
den Modern und Viſtuk. Es 
find aus diefem Orte fohon mans 
che gefchifte Männer entfproßen, 
die bey koͤnigl. Staatsbdieniten 
find gebraucht worden, wie denn 
die Familien Ferenzſi, Schenk» 
wig ꝛe. befannt find. Gabriel 
Kolinowitſch lebte erſt im Pia⸗ 
riſtenorden, dann als Sekretaͤr 
deym Grafen Eßterhaͤſy. Er bes 
chloß allhier fein Leben und bes 
rieb den Rakotziſchen Krieg, 
wobey er. fich des Rafogifchen 
Archivs bediente, welches in 
Munkaͤtſch erobert und tn dieſe 
Gegend unterdefien in Sicher 
heit gebracht wurde, bis folches 
ber f. Hoflammer übergeben wors 
den. Dann: befchrieb er auch das 
Reben des Grafen Joſeph Eßter⸗ 
haͤſy, welches zu Tyrnau in 4 
1754 and Licht getreten iſt. Auch 
der Berfaffer des alten Daciend 
H. Gulzer hat einen Theil fer 
nes Werks allbier gefchrieben , 
als fich derfelbe vor einigen Jah⸗ 
ren .in a &egend aufbielt. 
Der Ort führt anf feinem Si⸗ 


einige 


Schena, 673 : 


gill drop Krucifire, Das Mit 


tere fo. mehr erhaben, ftellet jes . 
nes des Weltheilandes vor, die 
wey andern der mit ihm ges 

eugigten Schächer. Ueber dem 
zur Linken iſt der Mond; über 
dem Rechten die Sonne, Hinter 
dem Mittleren fiehen Maria die 
Mutter Chriſti; Marla Magda: 
lena, Maria Eleophe, Maria 
Jakobi und Johann der Evans 
gelift. Die Umſchrift ift Oppi- 
di Senquitz. —* 2, Rein 
Schentwig , Kifch » Schenfiwig, 

at mit dem erftern einerley Ur⸗ 

eung. Die Einwohner liefen 

ch erft in Tarnof nieder, dann 
wurden fie nach Kiſch⸗Zuͤßek bon 
Stephan Illeſchhaͤſy verfest , 
wo fie ihre Häufer am Bach 
Siſak hinbauten und den Ort 
wegen der Nachbarſchaft Klein⸗ 
23466 nannten. Ihre Nah⸗ 
rung beziehen ſie ebenfalls vom 
Weinbau und von der Feldar⸗ 
beit. WM 

Schena,oder Schona, im Banat 
im Karanſchebeſcher Bez. + M. v. 
Sakul R. I. an der Themefch. 

Schenya, ein Pe. ort im 
— Kom. LM. von St. 

DO. 

e , zwey Dörfer im 
@ifend. Kom. 2 M. von Iker⸗ 
wir Gw, r. ohnweit vom MRäbs 
flug. Kiſch und Nagy Schenne, 
Ohnweit hievon iſt der Caͤcilien 
Tempel. M. 

Schenyefa, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. t. an der Guͤns 
bey Heriny S. 4 Mi, von Stein 
am Anger NR. Rw, 

Schenyehafa, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. nahe bey Dis 
vidhaͤſa So. 3 M. voun GL 
Gotthard S. ©, 
us Sche · 


674 Scheproͤſch, 


Scheproͤſch, ein wallach. Dorf 
Im Arader Kom. 143 M. von 
Zarand N. * 

Schepſche, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom, im Schiklofcher 


Stuhl. 
Schepſchi, Moldau, Mol. 
dawa , ein ungr. Marktflecken 
im Abaujın. Kom. im Efcherhä- 
ter Bezirk, liegt in einer fchönen 
Ebene, bat fehr guten Aderbau 
und Weingebirge. Bor Zeiten 
waren die Einwohner koͤnigl. 
Wagenmeifter , und führten die 
königl. Bagage mit ins Feld, 
weswegen fie große Freyheiten 
— gt find die meiſten 
erber ihrer Profeſſion, und ges 
bören verfchiedenen Grundherrn. 
Die Depp en zu Jaßoͤ bat hier 
din g ßten Theil im BBefig, 
Die Mühle am Bobwafl. von 
see gehört dem H. von 
irmay, und ift nie müßig. Um⸗ 


liegende Dörfer bringen ihr Ge Fa 


traide ber und machen durch 
ben Abfag die Einkuͤnfte betraͤcht⸗ 
Sich. Auch ift bier eine Gerber, 
und Hanfmühle. Ehedem war 
der Drt mit Ringmauern nn 
ben, und hatte feine Thöre. Es 
befindet ſich dermablen allhier 

* ſchoͤn und großes Gemein⸗ 

aus. 

Scheregelyeſch, ein ungr. 
Dorf im Stuhlweißenb. Kom. 
15 M. von Stublweißenburg So. 
an ber Randftrafe mit einem 
Graf Zichifchen. Kaftell. D 

Scheregelyhäfa, ein deutfches 
Dorfim Eifend. Kom. I. an der 
sam 14 M. von Guͤns. 

o 


Schergeny ein unge. Dor 
im Eifenb. Kom. 1 I. — 
Dimdff No. 


. } 
Schergeſch, 
Schergeſch, ein wallach Dorf 
im Biharer Kom. im Warbdeis 


ner Bezirk * 
Scherke, Sirkowcze, ein 
ungr. Dorf im Gömerer Rom. 


e. ohnweit vom Nimafl. 4 M. 
von Nimafombat Go. und 2: 


M von Rimakeıfh Sm. 


Schiba, ein fchlow. Dorf im 
Schärofher Kom. 4 M. von 
Bartfeld ©. Sw. hier werden 
viel Schinveln Yerfertigt. 

Schicz, vier Dörfer im Eis 
fenb. Kom. ı, Alſchoͤ⸗Schiez, 
Unter » Schügen, ein deutſcher 
Ort 14.M. von Pinfafeld ©. 
So. — — Schuͤ⸗ 
gen 14 St. v. Schlaning & O M 
iſt Batthiaͤniſch. 3, Horwat · Schie, 
Krabatiſch⸗ Schügen 2 M. v. Stein 
am Anger Sw. I. an der Pim 
fa. Iſt Karl und Ludwig Eis 
dödifch 4, Nemet- Schich 
Deuts» Schügen r. an der Pins 
EDS Diefe Ortfchaften 
befondersd Ober- Schügen find iwe- 
gender huͤbſchen Pferdftütterenen 
befannt. ie Hengfte wurden 
ehedem aus Etenermarft herein 
gebracht. Halbfchägner fchlagen 
in die ungr, Art ein, ganz Shit 
ner in die Gteyrifche. 


Schidahegy, Ffidahegy , ein 


fhlow. Dorf im Eifend. Kom. 
an den Salader Gränzen 1. M. 
von St. Biborz D. ohnweit dom 
fogenannten Särashegy. 

Schidany, zwey ungr; Die 
fer im Dedenb. Kom. 7, Hors 
wath ⸗· Schidaͤny, Siegersdorf, } 
M. von Cchepreg, Sw. 


2 
©. Nemet⸗Schidaͤny, Rochendorf 


M. von Cſchepreg. Sw. | 
Schido, im Eifend. Kom. 14 
M. von St. Gotthard. Go. 


Schi⸗ 


Schidowaͤr, 


Schidowaͤr, im Banat, 
DM. von Scheuna Me, 14 M. — 
Karanſchebeſch N. 
Schidowin, im Banat, I 
M. von Dognafchfa. Niv. 

Schikallo zwey wallach. Dirs 

im mn Kom. 1, Kiſch⸗ 
Shifalldö, im Nagybanier Ber 

. 2, Ragy» Schifalld 4 M. 
Son Lapofchkänya. W. + 

Schikator, ein unge. Dorf im 
Borſchoder Kom. 24 M. voh 
Putnok W. an ben Gdmerer 


Gränzen. 

Schikator, ein ungr. Dorf im 
Weir, Kom. ı M. von Ejchef. 
nee No: ı M. von St. Laßloö 
D. So. iſt Graf Emerih Eß— 
terhaͤſiſch. | 
Schiklo,, ein wallachifcher 
Moartifleden im Arader Kom. 
ı M.v. Otlaka D:in einer&hene.& 

Schikloͤſch, oder Schokloſch, 
ein deutſch. ungr. und illyriſcher 
Marftfleden im Bardnyer Kom. 
zZ M. von Fünfficchen S. So. 
3 M. von Baranyawaͤr Nw. 
4 M. von Mohaͤtſch W. Es 
Itegt dev Ort ı M. vom l. Ufer 
der Drau entfernt. Die Eins 
wohner, deren verfchiedene wohl⸗ 

ebaute Häufer befigen, nähren 
ich vom Handel , von Profef 

onen und vom Weinbau, Das 
Schloß, welches auf einem Felſen 
an der Mörbdfeite fteht, war cher 
Dem ſtark befeſtiget. In der 
Seſchichte iſt daßelbe unter ars 
dern auch wegen des finftern u. 
go Schuh tiefen Gefängnikes 
Befannt, in welchen der König 
Gigmund 1402 feine Zeit zubrin» 
gen mußte. Ben feiner Befrey: 
ung fand man am Kamine da, 
felbſt folgende Worte: Mifit Deus 
miferigordiam (ven, et eripuit 
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me de medio catulorum Teo- 
num $ dorfnivi conturbatus. Es 
wird bier auf fivey Bergen vors 
treflicheer Marmor von verfchies 
derien Hatden gebrochen. Die 
Dreyfa — welche ehe⸗ 
dem zur Benediktiner Abtey ae _ 
hörte, Haben allbier die Frans 
eisfaner famt einem Klofter im 
Beſitz und 1 St, davon zu Gyud 
ein andered Gebäude , welches 
ge — a i fo * 
in geſchehen beruͤhmt iſt. 
2 


Schima, tin» ungr. Dorf im 
—— ae im Ragybanier 

ezirk. 

Wimà aſa, ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom. ı M. von 
Nemeſchkir S. ©o, 

Schimand, ein wallach. | 
im Arader Kom. bat mehrer 
Grundherrn. Es wird auch box 
Juden bewohnt. Außer den 
übrigen Handthierungen wird 
bier vorzüglich bie Brandtwein⸗ 
brennerey betrieben. Nikolaus 
Olahus gibt in ſeinem Werkchen 
Hungarıa et Atila von dieſem 
Drt die Nachricht, daß allbier 
lauter lahme, blinde und unge: 
ftalte Menfchen wohnten, die 
ihre eigene Sprache hatten, und 
ihre Brod durchs Betten zit fu- 
chen gewohnt waren. lm aber 
ihren Zweck ftets zu erreichen, 
verunftalteten fie auch ihre Kinder, 
u. trachteten hieburch ein gröferes 
Mitleiden zu eriveden. & [] se 
 Schimatts, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk, 

Schimonfa, ein Eroat. Dorf 
im Schümeger Kom. im ige 
ther Bezirk. 

Schimony ı Sfimnowäny , 
ein ſchlow. adeliches Dorf im 
una - Bars 


Barfcher Kom. ı M. von Oß⸗ 
lan W. liegt an den Gränzen 
des Meutrer Komitats. 

Schimonyi, ein unge. Dorf 
im Eiſenb. Kom. 14 Gt. von 
Dömölt W. befteht aus 120 
evangel. Familien, welche erſt 
vorm Jahre ihre gottesdienfilis 
‚che Freyheit erhielten. © FE 

Schimonyi, Sfimonowce, 
ein ungr. Dorf im Gömerer Kos 
mit. r. an der Rima 4 M. von 
Scherke. O. ) 

Schimonyi ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Kani—⸗ 
fcher Bezirk. 

Schingler ,„ im Gchärofcher 
Komitat. 

Schintomwiga , im Banat, 
im Panecfchower Bezirk. 

Schinyd, ein unge. Dorf im 
Saboltſcher Kom. 14 M. von 
Kallo N. Nw. 

Edhiö, ein Fluß im Tolner 
Kom. ift der eigentliche Ablaß 
des Mattenfees, machet in feiner 
Yänge lauter Moräfte ; welche 
5568 Joch betragen. 


Schiofuft, im Gchümeger 
Komitat. 
Schipek, zwey fchlow. Doͤr⸗ 


fer im Honter don. 1, Alſchoͤ⸗ 


Schipek, Dolne⸗Sſipice. 2, Fel⸗ B 


cho⸗Schipek, Horne⸗Sſipice 
. von Klieben S. haben gus 
ten Ackerbau, Wiefenwachs. 


Schipek, ein ungr. Dorf im 
Neograder Kom. zwifchen Ders 
en 14 M von Getihiny ©. 

0. Gehört dem Grafen Fors 
aͤtſch und der Balafchifchen 
Familie. 

. Scipko, ein fchlow. Dorf im 
Meutr. Kom. 14 M. von Neu⸗ 
ſtadtl Sw. 


Schipkow 


Schipkow, ein mittelmaßig 
ſchlow. Dorf im Trentſch. Kom. 
11 M. von A . Aw. 
ohnmeit Motefhig No, Tiegt 
zwifchen Gebirgen. Das Feld 
wird bier meift mit Haidengrüg 
bebaut. Gehört der Zayiſchen 
Familie. 

Schirok, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. 1 St. von Ders 
pelit ift Hallerifh und Orziſch. 
Es ift hier ein anfehnliches Braͤu⸗ 


aus, 

Schiroka, ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. 4 M. von 
Berthod Nw. 3 M. von Eperies 
W. Nw. am Berg Branifto, 
Gehört mehr Adelichen. 

Schirz, Gſchieß, ein dem 
tfches Dorf im Dedend. Rom. 
Ben von Dedenburg N. Ro. 

eyın Einfluß der Vulka in den 
Meufiedler See. Auf der Land» 
ftraße nach Preßburg ift allbier 
ein anfehnliches Wirtshaus. Ge⸗ 

2 dem Fuͤrſten Eßterhaͤſy. 


Schiſchekßßer, ein wendiſches 
Dorf im Salader Kom. in der 
Herrfchaft Belatinz. 

Schiſchkowetz, ein froat. Dorf 
im Galaber Kom. im Eiländer 


ezirk. 

Schiſchlotz, Schiſchlowecz, 
ein ungr. im Ungw. Kom. 
14 M. von Kappoſch M. Ne. 
1! M. von Ungwaͤr S. Gehört 
nach Leleß -und naͤhrt fich vom 
Ackerbau. 

u ein fchlow. Dorf im 
Meutr. Kom. im Bododer Be 


zirk. 
Schiſchtarowetz, im Banat, 
ı M. von Lippa ©, bat walla⸗ 
chifhe Einwohner , welche die 
Schaafzucht betreiben, * viel 
or⸗ 


Schiter N 


Borſtenvieh und duͤrre Zweſpen 
verhandeln. 

Schiter, Schiſchtyer, ein 
ungr. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirk. ) 

Schiterwoͤlgye, Schuſchto⸗ 
roſch, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. * 

Schitke, gewoͤhnl. Ket-Schit- 
ke, ein ungr. Dorf im Eiſenb. 
Kom. 14 M. von Doͤmoͤlk W. 
und eben ſo weit von Schaͤrwaͤr 
D. In Nagy-⸗Schitke iſt eine 
Kirche Der Ort iſt Batthidnifch u, 
liegt am Wald Farfafch-Erdeie. 

Schitköcz, ein ungr. Dorfim 
Salader Kom. in der Herrichaft 
Alfchöskendiva und Nempthi. 

Schittin, im Banat, 1 M. von 
Orawitza No. 

Schlaning, Schleinig, Sa- 
Ionak, ein deutſcher Marktflecken 
im Eiſenb. Kom. 24 M. von 
Guͤns Sw. ı M. von Nothens 
thurm R. urd 14 M. von Berns 
fein S. Mit diefem leztern und 
mit Pinfafeld, von welchem es 
14-M. So. entfernet if, for 
mirt es ein Dreyeck. Es liegt 
dieſer Ort auf einem hoben ftei« 
len Gebirg, wo fich gegenüber 
noch ein böheres befindet , fo 
daß das Thal, in welchem. die 
ea fließt, ſehr fchreffich anzu: 

ehen ilt, wenn man den Weg 
von Altfchlaning geht. Das 
Schloß liegt ebenfalld auf einem 
folchen Berg, daß man in Kriegs; 
geiten einen - jeden herannahens 
ben Feind auf zwey Stunden bes 
ſchießen kann. Dieſes Schlof 
iſt ohngefehr in ein Fuͤnfeck irs 
regulär gebauet. Zwey Bruͤcken 
führen in daſſelbe. Die erfte iſt 
ſehr folid v»on- Sigmund von 
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Batthian auf 12 Schwiebboͤgen 
erbauet worden. In dem innern 
Theil des Schloßes Tinker Hand 
fteht der Erbauer deffelben in Le— 
bensgröße mit einer Fahne, und 
unter feinen Füffen die Aufs 
fhrift: Nos Andreas Pamkir- 
ker de Szalonak, Comes Po- 
fonienfis magnificum hoc opus 
fortifimorum murorum erigi 
fecimus. Inceptum 1450 Ge⸗ 
genwärtig find die Zimmer des 
Schloßes tm zwey Theile gethei⸗ 
let. Jener Fluͤgel, der gegen 
Koberling hinaus ſieht, gehoͤrt 
dem aͤltern Grafen Maximilian; 
der andere gegen Morgen, ſo 
in das Thal hinab ſieht, dem 
Grafen Philipp von Batthiaͤny. 
Noch ſteht allhier eine ſchwarze 
alte Baſtion, auf welcher ſich 
einige Kanonen und Kugeln be— 
finden. Es war in den Nafos 
gifchen und türfifchen Trubeln 
der Zufluchtsort für Edelleute. 
Alldier im Schloße befindet fich 

eine fatholifche Kapelle. Die 
Kirche aber jtebt aufer der Stadt, 
wie man nach Hoberling geht. 
Es ift diefelbe ein altes ſchoͤnes 
Gebäude und gehörte dem Paus 
linee Orden zu. Es find an der⸗ 
felben die Eteinhaufen eines Klose 
fters merfwärdig. Befonders fins 
det man Ueberbleibſel von der 
alten Runft gute Ziegel zu brennen, 
Die Daner derſelben Takt ſich 
daraus abnehmen, daß ob man 
gfeich taͤglich über fie in die Kir» 
che hinüber geht , folche doch 
nicht ausgetreten find. Inter 
diefem verfallenen Kloſter find 
auch noch verborgene Keller, bie 
man noch nicht geöfnet hat, von 
deren Dafenn man fich aber da⸗ 
durch verfichern faum, weil je 
Yu 3 de 
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ber Stoß auf ber Oberflaͤche 
einen ſtarken Wieberhall gibt. 
Das tädtchen umgibt eis 
ne alte Dauer, an welcher etlis 
che‘ Baſteyen fichen, die aber 
baufaͤllig find. In einer dieſer 
Bun weißen Baftey ſteht 
as evangelifche Bethaus. Bey» 
nahe die Hälfte der Einwohner 
machen die Juden aus, welche 
den fchönften Theil der Stadt 
bewohnen. Die Ebriften Gaben 
gemeiniglich nur halbe oder vier, 
tel Häufer und nähren fich von 
Handwerfen. Die meiften ders 
ſelben jind Gchufier und Zifch- 
menmacher. An Wafler u. Hol; 
bat der Drt einen Mangel, weil 
Das Gebirge je boch ift, über 
welches die Leute Waſſer und 
Bel) cu dem Kopf herauf tra» 
en müfen. Das gewöhnliche 
rinfwaffee ift der Sauerbrunn 
on Koberling, welcher obnges 
ehr + Gt. entfernt if. Nach 
Schlaining gehört auch das Dörfs 
chen Schönau, in welchem fich 
ohngefebr 12 Häufer befinden. 
Das Gebirge ift allbier voll Mi, 
neralien. Gleich am Fuße deßel— 
hen, wie es nach Koberling 
— „iſt eine alte Grube ent 
eft worben, von welcher man 
orber weder in Schriften, noch 
urch die alten Leute die gering» 
fie Nachricht finden fonte, Um 
Edlaining herum waren Fifen» 
und Kupfergruben , die noch zu 
Ende des vorigen Jahrhunderts 
hr ergiebig waren, und im Tes 
ament der jüngerh Yinie als 
ein fehr ergiebig ergwerf über: 
Iaffen worden, Im Schlofe felbft 
find in den Kellern Schächte ans 
uerefen, Huch der Schloß— 
cunn ſcheint ein Ueberreſt yon 
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einem ſolchen Schacht zu ſeyn, 
daher it die Vermuthung, daß 
Andreas Baumkircher, welcher 
in Gratz feinen Kopf bergeben 
müßen , weil er fick über bie 
Zeit feined vom Kaifer Friedrich 
erhaltenen &alvenfondufts das 
felbft aufgehalten , Geld gefchlas 
gen pder befer Eilber und Gold 
— hat. Nahe am Schlo⸗ 
ein Schlaining ſteht itzo eine 
Binderhuͤtte, in weſcher man die 
Kennzeichen einer ehemaligen Kir⸗ 
che und Pfarrhauſes deutlich ſieht, 
die den Evangeliſchen zugehoͤret 
bat. 1649 hielt der Prediger 
von Tatſchmannsdorf mo bie 
Mutterficche war im Schlofe 
eine ——— Alt⸗Schlai ·⸗ 
ning iſt nur ein Anhang zu Neu» 
Schlaning und gehört dem Gras 
fen Theodor, Nhilipp und Was 
rimilian Battbiänn, nn 
Scymirait, ein deutiches Dorf 
im Eifend. Kom. 1 M. von 
Bernflein W. 
Schmoͤlnitz, Smolonok Smol. 
nyk, Schmelnicium, ein deu— 
tſcher berühmter Bergflecken und 
koͤnigl. Kammergut im Zipſer 
Kom. 2 M. von Iglo Gm. ı 
M. von Dopfhau So. und eben 
foweit von Wagendrüffel B. Em, 
am Fuße des Farpatifchen Ges 
birges mit einem edlen Kupfer⸗ 
werfe, welches fihon zu Zeiten 
der in der hungarifchen Gefchich« 
te berühmten Grafen Zapolia u, 
Bathori befannt war. Inter 
Kayſer Ferdinand dem M. iſt 
die Herrſchaft ak und mit 
felbiger auch Ehmölnig, al 
ein dahin gehdriger Ort, am bie 
Grafen Cſchaky gefommen , die 
dus Xergmwerf und ten Kupfer: 


bandel fait ſtets an Fremde ver 
Face 
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achtet hatten. Kurz vor bem 
abe 1671 theilten die zwey 

rüder ‘Franz und Gtephan 
Grafen von Efchäfy die Herrs 
fchaft Zips und das Schmölni: 
Ber — unter ſich in glei— 
che Theile. Nachdem ſich aber 
erſterer in die Toͤkeliſche Empoͤ⸗ 
rung verwickelte, ward deſſen 
Theil im Jahr 1671 konſiscirt, 
und zu der koͤnigl. Kammer eins 
gezogen. Die Kammer beobach: 
tete aber nicht fogleich den Werth 
Diefes Bergwerks, fondern vers 
pachtete folches Anfangs an vers 
Tchtedene Privatperfonen , und 
im 1684 Jahr, an ihren Mits 
befiger , den Grafen Stephan 
Eihäfy , gegen jährliche 4000 
Gulden. Drey Yahre darnach 
baute die Kammer mit gedach» 
tem Grafen die Grube , auf ge 
meinfchaftliche Koften, und er 
hielte auf ihre Hälfte einen Ue— 
berſchuß von 14831 Gulden 30 
fr, Dies bewog die Kammer, 
auch die Efchäfifche Hälfte an 
fich zu bringen, welches dadurch 
bewirfet ward, daß man dem 
©rafen im Jahr 1690 die von 
feinem Bruder eingezogene Hälfte 
ber Zipfer Herrfchaft überlieh ; 
er hingegen fein Mecht auf die 
Hälfte des Bergwerks, nebit den 
beyden Marktflecken Schmölnig 
und Stooß an die koͤnigl. Kam— 
mer abtrat. Nebſt diefen ent» 
fat er zu gleicher Zeit feinem 

echte aufdie Hälfte des Markts 
Schwedler und erbielt dafür eis 
nige SFiffal» oder Rammergäter. 
Geit diefer Zeit wurde der Haupt: 
bergban zu Schmölnig Föniglich, 
und fund unter der Ober-Auf— 
fiht der koͤnigl. Kameraladmis 
niltration- zu Kaſchau, die aher, 
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wegen Mangel bergmännifcher 
Kenntniſſe, denfelben nicht in eis 
ne ergiebige Aufnahme zu Brins 
gen vermochte, Man fand bie: 
fer wegen file zuträglicher im 
Jahr 1737 einen erfahrnen Werks⸗ 
Infpeftor ‚ und endlich im abe 
1748 ein foͤrmliches Oberamt bier 
anzuftellen , welches aus einem 
Bergjurisdiktions⸗-Adminiſtrator 
und einem Inſpektor nebſt vers 
fihiedenen geringen Beamten bes 
ſteht. Erfierer ift das Haupt 
bes Oberberggerichts, welches 
nebft den Inſpektor noch mit 
ech8 andern Beſitzern bejegt ift. 
ieſes Amt entfcheidet alle Bergs 
werfsgerechtfame, Rechtshaͤndel, 
Molizey- Sachen, wie auch die 
mit den benachbarten oberhun— 
arifchen Gefpannfchaften vor⸗ 
allenden Angelegenheiten, nach 
der Marimilianifchen Bergords 
nung , und mo diefe micht zus 
veichet „ nach den ungarifchen 
Landesgeſetzen. Hieher wird auch 
von den unter dem Gchmölnis 
ger» Dberamt fiehenden Bergges 
richten, und ſelbſt in Mechtss 
hänbeln , von dem ——————— 
Oberamt appelliret: er In 
ſpektor — mit den ihm 
zugetheilten Bergbeamten, das 
Kaſſen⸗Berg ⸗Huͤtten und Wald⸗ 
weſen, die Kupfereinloͤſung, und 
alles was in die Wirtſchaft eins 
Schlägt. Er erftattet hierüber 
feine Berichte an die koͤnigl. Hofa 
fammer in Wien, unb erhält 
von ihe Befehle, Nebſt dem In⸗ 
fpeftor beftnder ſich bier ein, die 
föntgl. Hofbuchhafterey in Wien 
vorſtellender Buchhafter, der dis 
bey dem Berg und Hüttenwefen 
borfommenden Mechnungen, auf 
ber Stelle unterſuchet, die qyıta 
Un 4 dekten 
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dekten Maͤngel und Gebrechen 
dem Oberinſpektor anzeigt und 
ohne Zeitverluft dem Schaden 
vorhbeuget. Die unter das 
Echmölniger Oberamt gehörige 
Bergwerke find: Schmölnig . 
Stooß , Schwedler, Einfiedl; 
Bölnig, Krumpach, Wagendruf- 
ki ‚ Dbersund Unter-Metzen⸗ 
eifen; Jaßo, Dobſchau, Igloͤ 
und Wallendorf. Die Gebuͤrge 
zu Schmoͤlnitz beſtehen aus eis 
rem blaulichten mit Glimmer 
eemifchten Thonfdyiefer, zwifchen 
welchen die drey Schmölniger 
Gaͤnge, ald: Der Mittlere, 
der Außerfte liegende, und der 
aͤußerſte hangende Gang, in der 
chſten Etund nach Morgen 
reichen, und fi von Mitter⸗ 
nacht gegen Mittag, auf unge 
Be: 75 Grade verflächen. Die 
änge fireichen alfo parallel, 
und find einige nur zwanzig, oft 
auch bey ihrer Krümmung nur 
zwölfe, und weniger Klafter von 
einander entfernet. Zwiſchen dies 
fen gr reißen fich einige 
Klüfte ab, bie aber felten von 
| run Ergiebigkeit find, Die 
Gaͤnge find fehr abſetzend, ſtrei⸗ 
chen oft eine ziemliche Strecke 
unedl fort, und werden bon je—⸗ 
der auch geringern Abänderung 
oder Heränderten Rage des Ges 
EN verrüder. Diefe Ablös 
ung oder Weränderungen der 
Steinlagen, welche durch eine 
andere Stunde, auf den Gang 
be. einfommt ‚. beißt man hier 
Klein, Weber dieſe Kleine hat 
man ourch langwierige Beobach» 
tungen, von der dadurch erfolg» 
ten Derrüdung der Gänge fol. 
gende Regeln gemacht. Wenn 
sin Klein von Morgen komme, 
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ſtoͤßet es den Gang ind liegende⸗ 
kommt ſolcher von Abend, ſo 
ruͤcket er den Gang ins Hangen⸗ 
de, folgends iſt der verſchobene, 
oder wohl gar verlorne Gang 
daſelbſt aufzuſuchen. Klüfte, die 
in dieſem Gebuͤrge Stund 9 und 
21 ſtreichen, ihr Berfiächen aber 
egen Morgen oder Mitternacht 
—— werden widerſinnige Kluͤf⸗ 
te genannt, ſo wie die andern, 
die das oben, bey den Haupt 
gu angeführte eigentliche 

treichen und Derflächen behal⸗ 
ten , rechtfallende Klüfte beißen: 
Auch hierüber bat man ange 
merft , daß eine rechtfallende 
Kluft den Gang ind Yiegende, 
eine widerfinnige Kluft aber ing 
Hangende wirft. Die oben am 
eführten Ablöfungen oder Kleine 
Änd, ungeachtet fie den Yang fo 
oft aus feinem Streichen rücken, 
dennoch hier unumgänglich zur 
Veredelung der Gänge nothwens 
dig, Dean weiß aus Erfahrune, 
daß in den Gegenden, wo feine 
ſolche Beränderungen der Stein» 
lagen vorfommen , der Gang 
ans taub ift, inter ben drey 
iefigen Hauptgaͤngen verdient 
der mittlere Gang, feiner Er 
iebigfeit wegen, ben Vorzug. 

ieſem folget der Be Gang. 
In Ruͤckſicht auf diefe beyden 
iſt der liegende Gang, welcher 
ſchon außer dem Gebuͤrge zu weit 
in dem Thal. ftreicht, der unedel⸗ 
fie, Die zn biefer Gaͤn⸗ 
ge ilt ein dunfelgrauer Thon , 
der Öfterd mit Quarz, ſehr fel« 
ten aber mit Gpath vermengt ill. 
Gemeiniglih macht der Quarz 
den Anfang und auch das Ende 
der im ange einbrechenden Erze 
aus, und daher ſagt ber Berge 

man 
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mann bier: Quarz nimmt und 
bringt Erz. Zwifchen den Haupt, 
ängen betinden fich in den Thon» 
Ohiefer öfters beträchtliche Mes 
ſter don Ried. Ich babe auf 
einer in dem Morgenfelde vor⸗ 
genommenen Befahrung, einen 
folchen , bier uneigentlich ges 
nannten Kießſtock, welcher — 
Lachter uͤber dem Ausgießer Lauf, 
folgends in einer Teufe von jies 
ben und funfzigKlaftern, zwi—⸗ 
fchen dem mittlern und liegenden 
&ang , angetroffen , dergleichen 
—53 ein bis zen Pfund 
Kupfer im Sentner haben, aber 
ei: reich an Gchmefel find. 
ie Schmölniger Gruben mwers 
ben im drey ‚Felder nbgetbeilet , 
als in das Morgen, in das Mitts 
Yere, und in das Abend » Feld, 
Die Arbeit auf diefem thonichs 
ten nicht zu ſehr erhärteten Schie⸗ 
fer, wird meiftens mit Keilhauen 
verrichtet. Zn Zeiten macht fich 
ter Bergmann einen tiefen Ein: 
bruch, oder a den Gang 
um alsdann durch vYortbeilhaft 
angebrachte Schüffe, arofe Stuͤ—⸗ 
ee des Geſteins herein zu were 
fen, Außer den Gedinghäuern, 
die auf Stoͤlln cder Gtreden, 
wo feine Erze brechen, arbeiten, 
F bier meiſtens Erzhaͤuer. Dies 
e Gattung der Arbeiter wird 
auf die Strofien angelegt; find 
ihre Erze fo gering, daß folche 
blos auf die Wafchbalde geftürzet 
werden muflen, fo befommen 
zwey folche auf einer Gtroffe 
arbeitende Bergleute monatlich 
6 Bulden , go fr. Hülfgeld; find 
ihre Erze etwas höher in Ges 
balt, und ſcheidwuͤrdig, ſo wird 
ieſes Hülfgeld auf 5 auch 4 
den herabgeſetzet, und das 
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erzeugte und aufgefchiedene Erz, 
wird ihnen mach einer gewiſſen 
Tare gezahlet. Sind. fie aber 
vollends glüklich, fo daß fie auf 
ihrem Drte reichere Erze bre— 
chen, fo fällt das Hülfgeld ganz 
weg. Diefe eroberten.Erze fcheis 
det ber Bergmann in der Gru⸗ 
be, fo gut er fann, ans, läßt 
fie durch, die Schächte oder 
Stölln zu Tage fördern , fcheis 
bet fie alsdann ganz rein von 
bem tauben Gefteine , theilt fol» 
che nach dem verichiedenen Ge⸗ 
halt, den er aus Erfahrung und 
nach dem. bloßen Augenfchein bee 
urtheilt, in verfchiedene Sorten, 
und liefert fie monatlich in dem 
fönigl. Erzkram. Hier erhält er 
für den Centner Erz, das von 
14 bis 21 Pfund Kupfer bälr, 
10 fr. von dem, welches 3 bis 
6: Pfund hält, ı5 fr. von der 
dritten Gattung die 7 Bis 114 
Pfund giebt, 20 fr. und für die 
reichite rigen die 12 um 

mehr Pfund giebt, 30 fr. A 

einen Eentnee Erz werden 103 
Pfund bey der Abtheilung ange 
nommen, weil die Erze meiſtens 
naß eingeliefert werden. Der 
Bergmann bezahlt das verbrauch⸗ 
te —* und Pulver, von 
feinem Gewinne. Die folcherges - 
ftalt eingebrachten Erze, werden 
nach ihrem, dem Augenmaaße 
nach beflimmten Gehalte, bier 
in verfchiedene , jeder Gattung 
befonders gewidmete Höfe ges 
ſtuͤrzet, und die filberhaltigen 
Saigerwürdigen Erje, von den 
übrigen abgefondert; wo fobann 
ber fönigliche Probirer eine ger 
meine Probe nimmt, und fie wei⸗ 
ter zur Hütte verſchicket. Die: 
Schmölniger. Erzarten find mei⸗ 
Uus ſtens 
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ſtens gelbe Kupferkieße, ber balb 
mit einer bunten Oberflaͤche be⸗ 
malet, bald ganz gelb in derben 
Stuͤcken einbricht, bald aber in 
fimerichten dunkelgrauen Schie⸗ 
er zart eingeſprengt iſt. Nebſt 
den in der Grube gewonnenen 
Erzen, werden zu Schmöͤlnitz 
jährlich bis 1000 Centner Cement⸗ 
Kupfer erzeuget. Das meiſte 
GSrubenwaſſer, wie ſolches auf 
den —— und Gängen durch» 
feiget , iſt mit von Vitriolſaͤure 
aufgelößten Kupfertheilchen ges 
fhwängert. Um diefes Wafler 
noch mehr damit zu impregnis 
ren, wird folches in einige alte 
Schaͤchte geleitet, dann durch 
Künite gehoben , abermals durch 
verfchiedene Halden geführt, m. 
dann in Kanäle ausgegoffen , 
‚ welche bey den Schächten und 
Halden vorgerichtet , und mit 
Eifen belegt find. Hier verbin⸗ 
det fich denn die mit dem Eiſen 
in näherer Verwandſchaft ftebens 
de Vitriolſaͤure, mit demfelben, 
und laͤßt das Kupfer unter der 
Beftalt eines zarten Schlammes 
fallen, Ben den frärfern Cement⸗ 
waͤſſern wird diefer Schlamm alle 
drey Tage von dem Eiſen abge 
fondert , indem fich font dag Eis 
fen aanz mit einer Schale won 
Kupfer umzieht, und die fernere 
Auflöfung bes Eifeng verbindert. 
Man hat bemerkt, daR je einen 
ſtaͤrkern Fall die Kanäle haben, 
durch welche das Cementwaſſer 
auf das Eifen ſtuͤrzt, deſto befs 
fer und geichwinder gebe auch 
die HE ei vor fich. 
Ale vier Wochen wird ber in 
den Kanäten ſich fammlende 
Schlamm heransgenommen, das 
Eifen geſaͤubert, und wiederum 
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eingelegt, Bis ſolches gänzlich 
verzebret tuorden. Ein Eements 
fchreiber, und drey Cementwaͤr⸗ 
ter beforgen diefe Arbeit. Eine 
andere, nicht minder erträgliche 
Arbeit, ift die Haldenmwäfcheren, 
durch welche bie don den Alten 
zurüdgelaffene , wie auch neuere 
Halden, auf welche die Bergleu— 
te ihre nicht fiheidewürdigen 
Erze frürzgen, durchgefucht, die 
Stuffen und berben Erzftüde 
ausgehalten, die mit Kupfer eins 
gefprengten Schieferftädichen aber 
in den Wafchwerfen, fo wie in 
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klaubet, geſchieden durch die 
Siebe geſetzt, und das ganz un—⸗ 
baltig fcheinende endlich in den 
Vochwerfen zermalmet, und zu 
Schlich gezogen wird. Es find 
meiftens Heine Knaben, Maͤgde, 
und afte befchadigte Bergleute, 
wovon zur Sommerszeit 200 
im Winter ben 60 Arbeiter, uns 
ter der Aufficht drener Wafch« 
werks-Vorſteher hierzu gebraus 
chet werden, die jährlich ben 600 
Eentner Kupfer einliefern, Dee 
im Thale bey Schmölnig fließen: 
de Bach, bienet den bier erbaw 
ten Wafferhebungs-Rünjten , ald 
ber Stangenfunft am Rothen⸗ 
berg , der großen Kunft , u.f.w, 
zum Auffchlagwaffer. Die Poch» 
werke find nach der Niederun—⸗ 
garifchen Art eingerichtet. Ber 
dor man die Erze zur Hätte lies 
fert, werden. diejenigen , welche 
zu viel Schwefel halten, abge 
Bug Zu diefem Endzweck 
ind bier vberfchiedene Schwefel: 
Öfen erbanet, Sie find 3 bis 6 
Klafter fang, 1 bis ziwen Klaf⸗ 
ter breit, und 2 Klafter bod, 
Sie haben. meiſtens 13 Poli 
ee 
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fſter, oder größere Oeffnung; 
jedes Fenſter hat mehrere Loͤcher, 
durch welche der in den Oefen 
eſchmolzene Schwefel hervor: 
aufen, und fich fodann abfüblen 
Bann, Diefe Fenſter find zwiſchen 
gwen fiarfen gemauerten Pfeilern 
angebracht, damit die Laft ber 
Erze die —— herein druͤ⸗ 
de. In dem Grunde dieſer De 
ki werden drey, oder nach dem 

erhältniß zu dee Größe des 
Dfens, mehr Klafter Holz ges 
Jegt , darauf folgen drey War 
gen Kohlen, um. das Holz zu 
bededen, denn wirb erſtens eine 
Lage abzufcwefelndes Erz, einen 
Schub did, auf folche eine ans 
dere Rage von Erzen, die auf 
den Wafkhwerfen aufbereitet wor⸗ 
den, hierauf abermal eine Page 
kieſiger Erze, und fo fort, bis in 
die Höhe gelegt, mo endlich eis 
ne Lane von den Wafcherzen bie 
ganze Maſſe bevedt. Durch eis 
me hölzerne Kotte oder Rinne, 
soelche von oben herab in den 
Dfen gefegt worden, wird das 
im Grunde liegende Holz ange 
ſteckt, und ber Dfen angezün: 
det. In einem folchen Dfen 
find bey 5000 Eentner Erz, die 
12 bis 14 Monate fortbrennen, 
Die in glimmerichten Schiefer 
eingefprengten Erze, werben bier 
glimmichte Erze geneunet , und 
Brauchen zur Abſchwefelung me: 
niger Zeit. Wenn durch die in 
den Fenſtern angebrachten fchiefen 
Pöcher , fein Schwefel mehr her⸗ 
porfintert ,„ fo werben in den 
oben anfliegenden MWafchbergen 
welche das Erz allezeit einen 
Schuh tief bededen müflen , 
Kanäle gegraben, und mit Steis 
wen anögefegt: Man führt Diefe 
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Kanäle in einen fteinern Kaften, 
woran aus Thon gebrannte Roͤh⸗ 
ren feft gemacht ſind. An biefe 
Möhren werden hölzerne Lotten 
angeſteckt, und über den ganzen 
Dfen vertbeilet. Sobald alfe 
der Gchwefelrauch auffleiget , 
und durchgehende in dem Kotten 
fich abkuͤhlet; legt er fich an die 
Seiten an, und fintert zuſam⸗ 
men, auf welche Art man fait 
mehr Schwefel, ald durch die 
erſtere Art erhält. Der erhalte 
ne Schwefel wird alsdann geläus 
tert, und als Kaufmannswaare, 
fowohl in die koͤnigl. Pulver, 
müblen, ald auch an berjchies 
dene andere Abnchmer verkauft. 
Durch eine wiederhohlte Sublis 
mation, wird der Schwefel as 
bermal geläutert, und daran 
die Schwefelblüh erzeuget, die 
faft um die Hälfte theurer , als 
der gemeine&chwefel verfauft wer⸗ 
ben. Die gemeine Schwejel-Erzeus 
ung beläuft fich Jährlich auf zoo 
entner, Man nügt auch die uns 
baltigen gebrannten Schwefel⸗ 
fieße, noch auf einer bier errich» 
teten Bitrioljiederen, indem man 
fie warm , in mit Wafler gefüllte 
hölzerne Gefaͤße wirft, auslaus 
get, und wenn bie Lauge fcharf 
genug iſt, im blevernen Keſſeln 
fiedet , und zu Vitriol anfchieken 
läßt, der eine in das blaue fal⸗ 
fende grüne Farbe hat. Der 
Mangel an Bertrieb hindert die 
ftärfere Betreibung dieſer Arbeit 
ſehr. Die theils gebrannten , 
theils derben Kupfererze, werben 
hey dee Hütte, deren zwey im 
—— und eine in der 
itte der Schtuädler Waldung 
ſtehen, mit einander folcherges 
ſtalt vermenget, daß — — 
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dem gebrannten, +tel von bem 
rohen Schmöfnigererz, und +tel 
von den leichtflükigen Goͤlnitzer 
Kupfererzen, zu einem Vormaa 
genommen werben. 
dann zehnmal im Fener verröftet, 
in Rob und Schwarzkupfer vers 
fchmolzen, und da es megen bed 
gar 5 geringen Gilbergehalts 
nicht faigerwürdig iſt, durch das 
dritte Schmelzen mit einigem 
Bley et , auf die erfte Gar; 
oder Kupferfeine gefplieffen , for 
dann aber auf den Bar » oder 
Kupferhaͤmmern, deren ebenfalls 
gen au Schmölnig find, auf 
ie ganze Gar getrieben, theils 
ausgetieft, theils in Platten verar⸗ 
Beitet. "Die filberbaltigen faiger 
würdigen Erze, werden, fo mie in 
Niederungarn, gefaigert, u.'geben 
dem Mittelnach jährlich mehr als 
smölfbis vierzehnhundert Mark 
Silber. Es find His zweyhundert 
Arbeiter, die ſich bey den hieſi⸗ 
gen Kupfer⸗Schmelz⸗Saiger⸗ 
und Hammerwerken naͤhren. Die 
hieſigen Waldungen, — 
ge und Kohlung, werden durch 
ein foͤrmliches angeſtelltes Wald» 
amt verwaltet. Obſchon der 
Hauptbau auf die Art auf den 
drey Schmoͤlnitzer Gängen Ed; 
niglich iſt, fo wird dennoch auf 
Diefen Gängen auch von einigen 
Sewerken gebauet. Geit dem 
gabe 1751 iſt jedoch die ganze 

eufe dem koͤnigl. Hauptbau 
vorbehalten worden. — Diejeßach* 
Fichten find aus den Briefen des H. 
von Born entlehnt , und bier 
wird nur noch zugelegt, daß lich 
allhier in Schmölnig auch eine 
Münze, befindet, wo Kupfergeld 
gepraͤget wird , welches jich durch 
den: Buchfigben S don den übris 


Schdjtoͤr, 


ger Rüpfermünzen unterfcheibet. 
ußerdem ift bier ein Poſtwech⸗ 
fel. Auf den biefigen Yahrmärks 


ß tem wird viel Leinwand verfchliefs 
Diefe wird fi & 


en. v⸗ | 

Shöitdr, Schutora, ein 
ungr, Dorf im Dedenb. Kom. 
bey Eßterhaͤs am Meufiedlerfee, 
welches den Namen durch Ents 
ſtehung des Lufifchloßes Eßter⸗ 
haͤs ganz verlohren und nur noch 
beym Kom. vorzukommen pflegt. 


Shöjtdr, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im kleinern Be⸗ 
zirk Kapornak. 

Schoͤmjen, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fee im Eiſenb. Kom. 1, Schoͤm⸗ 
jen, IM. von Domoͤlk R. nahe 
bey Mipälufe, 2, Schömjtn } 
M. von Schärwdr N. an der 
Landſtraſſe. 

Schönbern, ein deutſches Dorſ 
— enb. Kom. 1 M. von Bern⸗ 

ein W. 
Schönborn, zwey Dörfer im 
Berger Kom. ı, Alſchoͤ⸗Schoͤn⸗ 
born, Kerepza, Kovojeſello. 2, 
Schönborn, Kerepecz. 

Schöndorf, im Banat, 1. 
am Maroſchlußß 4 M. von U 
rad So. iſt ein großes regelmäßis 

es Dorf wurde ehedem bon Wal, 
achen: bewohnt, feit 1763 aber. 
mit 210 ausländifchen Samikien 
neu angepflanzt, Herr von Nen« 
mann, welcher bey dem Sie⸗ 
benbirgifchen Salzdepot zu Lippa 
angejtellt war, erbaute es 1 

mit 200 Wohnungen. Es iff 
diefer Ort ein Mufter eines wohl 
angelegten Orts und man kann 
den Plan davon in Grieſelinis 
Geſchichte des Temeſchwarer Bas 
nats nicht ohne Vergnuͤgen an—⸗ 
ſehen. H. Michael Spech Braͤu⸗ 

meiſter 


a Echbpte N 


meifter zu Prefiburg erfaufte des 

fes Gut 1781 für 45000 fl. di 
Schöpte, im Eifend. Kom. 

a were + M. von Schuräny 


. NR. 
Schoͤreg, ein ungr. Dorf im 
Edmerer Kom. 14 M. von Scher» 


ke ©w. 
Schoͤwenyhaͤſa, ein weitläufs 4 


tiges Landgut im Cſchongrader 
Kom. r. an der Theiß ben Al 
gnd N. Es wählt in diefer Ge⸗ 
gend viel wilder Hanf ohne An; 
u, und wenn das Feld geadert 
wird, trägt ed Hirſe. 
- Schöwenyhäfa , ein deutſches 
Dorf im Raaber Kom. r. an 
der Rabza 24 M. von Raab W. 
Gehört dem H. Hofrefereuten 
von Neuhold, der eine fchöne 
anifche Schaafzucht bier hält. 


- Schöfalma, Danilowa, Das 
niloſchty, ein rußnaf. Dorf im 
Marmarnfcher Kom. 15 M. von 


Huft No. * 

Schok oder Cſchok, ein ungr. 
Dorf im Neutr. Kom. 14 M. 
von Schellye So. ohnweit Ges 
1dge D. RE Ein anderes oder 
Toͤth⸗Cſchok, Sſalgowee + M. 
‚non ae Kr W. Nw IE 

Schoka, im Banat, + M. v. 

—— Nw. ohnweit Panlof. 


o. 
Schokodurian, im Banat, 
im Cſchakower Bezirk. 
Schokolowetz, im Banat, } 

M. von Ujpalanka Ro. 

Schokowiceſch, im Banat, 4 

M. von Efchanad Go. 
Schoͤküt, Solya, ein ſchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. M. von 

Scholymofh, zwey wallach. 

Doͤrfer im Arader Kom, nahe 
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um eb ; Tiegen 
ganz beyjammmen. Eines geh 
der Pönigl. Hoftammer. Allhier 
befindet fich ein Steinbruch. * 
Das andere ift des Herzogs von 
Modena. ib 
Scholyomofc, ein unge. Dorf 
im Preßb. Kom. in der Schütt 
M. von Serdahely Sw. 
Scholyomofh , ein unge. 
Dorf im Barfcher Kom. ı4 M. 
von Yewa No. an den Honter 
Gränzen. IS | 
Scholyomofch, mit dem Beys 
namen Petrafch-Scholyomofch, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Belenyeſcher Bezirk. £ 
. Sholyomofh , ein ungr. 
Dorf im Hewefcher Komit. $ 
M. von Ggoͤngyeſch N. 
Scholyomoſch, im Salader 
emoſch, im Ung 
olyomofch, im Ungwarer 
Kom. 4 M. von Paldcz Nw. 
zwifchen Werboͤcz und Palin, iſt 
ein Staraifches Erbgut. 
Scholyom, im Biharer Kom. 
im Belenyeſcher Bezirk, 
Shom , ein ungr. Dorf im 
ri Kom. ı M. von Bereg⸗ 
ff W. > 


Shom, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. I. am Koppans 
fluß Boko N. gegenüber 24 M. 
von Koppan D. 

Shom, Soma , ein fchlom. 
Dorf im Schärofcher Kom. im 
Somborer Bezirk. 

Sthomberef , Schomberg | 
ein deutfch > illyrifches ai! im 

nyer- 





Baraͤnyer Kom. im Ba 
Stubl. * 
Schomfalwa, Rornyefchty, 
ein wallach. Dorf im Marma⸗ 
rufcher Kom. r. am Kaflofiuf. 
14 M. von Budfalwa — 


Zu :.) SEchomkad, 


iſt allhier eine Brube, welche vor⸗ Deſchoͤffy. 


hero viel Salz gegeben nun aber 
wegen der unreinen Adern ver⸗ 
laſſen worden. Nicht weit von 
dem Drte it in der Waldung 
eine Gegend, welchefchöne Weide 
bat, und ber Pla 
nennet wird. . Allhier entdedte 
man durch die Schaafe , welche 
efcharret, und falzichte Erdthei⸗ a 
e — ein anderes Salz 


RR , ein ungr. * 
im Sathmarer — im Saͤ⸗ 
moſchkeſer Bezirk. — 

——— gewoͤhnlich Riſch⸗ 


Schomlyo, ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom. 24 por Iker⸗ 
waͤr So 


o. M 
Schomoſch, ein unge. Dorf 
fr mon « Kom. = m 
aße . von ep . 
und + ni von Torna D. 
Börter ehedem den ° gefeiten, itzo 
dem Biſchoff von Kofenon. Hat 
—— iſche und auf dem hies 
ebirge einen ergiebigen 
Bogelfa an un Kra⸗ 
mets voͤgeln ze. 
nr. ein. unge. Dorf 
im Bardnyer Kom. 1M. von 
Günftirhen DO. No. 
homo —— ‚ ein ungr. 
Dorf im Gchümeger Kom. 4 
SM. von Kefihely So. 


Schomon, ein *8 — 
n 


ggg Kom. im 
Schomoſch, ein wallach. Dorf 

im Arader Kom. I. am weißen 

— 1M. von Zarand W. 


Schomoſch, Drimom , ein 
flow. Martifieden im Sch& 
eofcher Kom. I. an der Toriffa 
2 M von eried ©. Sw. 
mit. einem Ka 


fchon. unter = Inig M 


Kerekek ge⸗ im 


Ge⸗M. 


ell des Grafen 


— 
eſer Ort er - 





u? die Marktfreyheit. 
Schomoſchkeßi/ ein wallachr 
Dorf im Arader Kom. & 
ee zwey Srfee 
Biharer Kom. 1, ‚Schows 
fofnofe im Warbeiner Bezirk; 
hat wallachiſche Einwohner + 
Schonfolnofch , ein umgrs 
Borf im Belenyeſcher Bezirk. 


Shopsrnya, ein unge, Dorf 
im Stuhlweißenb. Kom. r. am 
Schärwis 24 M. von Stuhlweis 


ßenburg S. an den Wefpremer 
Graͤnzen. I 
Shopornyi, ein ſchlow. Dorf 


tm Meutrer Kom. I. ohnweit 
—8* ı M. von Ga 
und 2, M. von Neutra W. Sm. 
Schoppot , im Banat, 14 
von. Mehadten W. ohnweit 
—— So. Die Einwobs 
ner naͤhren fich. meiit bon Obſi 
und Fifchen, welche fie in der 
ohnweit vorbey fließenden Mera 
fatgen. * 

Schoputa, ein H, Fluß im 
Marmarufher Kam. lauft ohn⸗ 
gr efehe 4 M. lang und fällt bey 

oeſchko ar. ufe in die Theif. 
Es befindet Ri en a —— eine Saͤg⸗ 
m üble mit ab r we 
meiftens — und Boͤden zu 
m den kleinen Gattungen von Sah;⸗ 
füffern geſchnitten werden , deren 
jährlich 15 bis 20000 Stüd er 
forderfih find. Diefe werden 
don den hier wohnenden Bindern 
zufemmten .geftellt , und feer zu 
den Gruben zur Packung ge 
liefert. 

Schorlienzmann, tm ara 
t M. von Karanſchebeſch Nw. 

Schorokſchaͤr, ein deutſcher 
großer Marktflecken — 


Schoroſch 


Kom. L an der Donau. ıM. br 


©. 
FE enh, gewöhnlich Ma 


ner Stuhl. | 
Shöfhkut, ein fchlow. Dorf 
im Stuhlweißend. Kom. } M. 
von Bitſchke O. No. an den 
Pilifcher Graͤnzen. * 


Schoſtia, Banat, 14 M. 8 


von Denta. 

Shöwär, ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. + M. von 
Eperied S. ohnweit vom Einfluß 
des Sekeſcho in die Toriſſa. 


Man trift allbier eine koͤnigl. 


GSalsfiederey und große Waldun« 
en an. Das Holz wird in gros 
er Menge aus dem Gebirge 

auf dem Bach Delna berabges 

fchwemt , und der Holztranfport 

Dadurch fehr erleichtert, Es iſt 

in den Salzgruben vor mehrern 

Jaheen eine fehenswürdige Ras 

pelle gewefen, welche aber durch 

das hervorquillende Salzwaſſer 
nicht mehr zugaͤnglich iſt. In 
den Salzhuͤtten wird das Salz⸗ 
waffer aus den Höhlen in Ochſen⸗ 
bäuten mit Dferden herausgezo⸗ 
gen, welches fodann in den Salz⸗ 
fötten gefotten wird. Außerdem 
find bier merfwärdig die St. 

Stephansfirhe , wo am Gt. 

Stephanstage Kirchweih und Ab» 

laß ift ; die Schöwärer Kirche, 

die Salzwage, dad Salzdepo⸗ 
fitorium , das kaiſerl. Wirts⸗ 
haus, die Haͤuwage. Die ums 
liegenden Dörfer find: Nowoͤ⸗ 
wes, Schalgow, Kelemefch. 
Schuͤkoͤ 

im Peſter Kom. I. ohnweit der 

Donau, 2 M von Bandur N, 

Ru. & 
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Schüll, ein unge. Dorf im 
reßb. Kom. in dee Schütt, ı 
.. von Bajfa D. Go. und 14 


yar-Schorofch , ein ung. Dorf M. von Boͤſch Nw. Gebörte 
ß Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirch⸗ ehedem dem Grafen Ballog. 


Schülly , ein ſchlow. Dorf 
im Peiter Komit. 14. M. von 
Maglot D. Die Weinberge 
Hoßßüuhegh, Czirok, Koͤſephegh, 
am Tapiofluß ſind hier bekannt. 


Schuͤllye, Schulka, ein ſchlow. 
Dorf im Neograder Kom. 24 
M. von Gaͤtſch W. Sw. Ä 

— im Eiſenb. Kom. 
153 M. von Ober-Limpach O. 
No. und IM. von Töth-Ke 
rebtur NR. Nw. ohnweit hievon 
iſt St. Anna W. 

Shümead, ein ungr. Marfts 
fleden im Salader Kom. 2 M. 
von St. Groͤth Mo. mit einem 
Zn ass der ——— 

eſprem bewohnt. Im Jahre 
1662 ließ der —— Serkheng 
— Ort mit einer Mauer um⸗ 
geben. | 

Schüttd, ein ungr. Dorf im 
Graner Kom. re. an der Donas 
E St. von Motſch So. am jen⸗ 
eitigen Ufer. zwijchen R.Emil O. 
No. und Ünergefch » Hifalu MW, 
ı M. von jedem; iſt Ergbifchäfe 
fich. Es befindet fich allbier ein 
other und weißer Marmorbruch, 
welchen italiänifche Steinmetze 
in Pacht genommen und bier die 
Steine zu Tifchplatten, ie | 





Saͤulen rc. hauen u. fchleiffen. 
Schuppa, im Banat, 4 
von Karanfchebeich. Rw. | 
Schuppen, im Banat, 4 


fhd, ein ungr. Dorf M. von Faeſchet. Sw. 


Schuppanek, im Banat, 4 
M. von Drfchowa PR. r. an der 
Ejerna bat eine Rn. Dies 

iebht 
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fieht Bier gewöhnlich mehr Frem⸗ 
de, ald im Banat in viel andern 
HDertern, weil die Hauptpaffage 
e Retfende und Handelnde bier 
urchführet. Es ift allbier ein 
uter Gaſthof, ein Dfficierge 
Bäude ‚ eine griechifche Kirche 
sind eine Fatholifche mit einem 
Geiftlichen.. Es nähren fich hier 
verfchiedene deutfche Profeſſioni⸗ 
fien, was in dieſer Gegend fonit 
etwas feltenes if. Der biefige 
Wein zeichnet fich wegen feiner 
Güte vor den übrigen WBanater» 
lg —* * eig er F 
er gepflegt. eine Farbe 
ganz roth oder ſchieler. Wegen 
der ftarfen Paſſage und der bier 
wohnenden Deutſchen wird bier 
auch mehr Getraid gebauet. 


Shur 4 M 
©. I. am Reuhäuflerarm. 2, 
Ventek⸗Schur ohnweit Hegyeſch⸗ 
Schur N. Beyde in der Schütt. 
— Nagy⸗Schur, Surowce $ 

. von Sered N. Nw. 4, Voͤl⸗ 
ta⸗Schur r. an der Wäg ı M. 
von Sered N. Nw. und 5, Wis 
10. Schur, 3 M. von Sered N. 
Nw. ebenfalls am Waͤgfluß. 

Schur, ein ſchlow. Dorf im 
MWefpr. Kom. i4 M. von Zirz 
D. ae KO 

en. va .50 

⸗ Schuranka, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. ı+ M. von 
Neutra Nw. 

Schurany, vier Ortſchaften 
in verſchiedenen Romitatern. xꝛ, 


Schutieſcht, 


Im Bereger: Schuraͤny, ein 


Dorf im Tiſſahaͤter Bes 
zirk. Gehört der Pataifchen Fa⸗ 
milie. ) 2, Ym Eifenburger : 
Schurany, I M. von Stein 
am Anger Ro. mit einem ſcho— 
nen Schloß. Gehörte ehedem 
der Familie Schomogyt igo dem 
Freyherrn von Schilfchon , wel» 
cher ed durch einen Kauf an ſich 
gebracht. 3, Im Reograbder: 
Schuraͤny, ein fchlow. Dorf 2 
M. von Setſchenh S. Sw. 
hört dem H, von Schröter und 
andern. Nicht weit hievon find auf 
den — Gebirgen Ruinen al⸗ 
ter Schloͤſſer, welche die Türken 
erfiöhret haben. 4, Schuränn, 
m Neutrer: ein fchlow. Markt: 
ecken r. an der Neutra 14 M, 
von Neuhäufel M. die Hälfte 
gehört dem Grafen Käroln, die 
andere Edelleuten. Zu Megue, 


Johnweit von bier hat gedachter 


Graf * anfehnliche Pferdſtͤt⸗ 
terey. 

Schurieſcht, im Banat, 3 
M. von Vofchur Sw. 

Schurfhowa, in Banat. 

Shuft, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wafchtes 
ber Bezirf. * 

Sdyuuftra , im Banat, 1} 
M. von Temefhwär D. bat 
wallachifche Einwohner, welch 
mit einem guten Krautboden ver 
ſehen du und Wein bauen. M 

Schuſtra, im Banat, 4 
M. von Keverefh Ro. 

- Schuto, Sfutowo, ein ſchlow. 
Dorf im Thuroger Kom. r. an 
der Wäg 4 M. von Ratko Mo. 
3 M. von Nolfhwa N. Mo. 
Die’ hiefigen Einwohnee dienen 
öfters :als Komitatshayducken. 


Schi 


Schutörs ! 


Schutocz, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 

fer im Neutrer Kom. im Bass 
moger Bezirk. 1, Alſchoͤ⸗Schu⸗ 
tbc;, Dolne-Sſutowee. 2, Fel⸗ 
ſchoͤ⸗Schutoͤez, Horne ⸗Sſutowee. 

Schumethe, Sſuͤwetice, ein 
fchlow.. Dorf im Gömerer Kom. 
ı M. von Jelſchau So. 
Einwohner jind meiſt Töpfer, 
die mit ihrem Geſchirr die ums 
liegenden Drtfchaften fleißig be» 
fushen. Auch handeln verjchie: 
dene mit Eifen.. © Das runde 
5 Rirchel it außer dem Dorfe 
an einem erhabenen Hügel. 

Schwabfalu, im Eifend. Kom. 
4 M. von Guns ©o. 

— — Schwäbsdorf, 
ein ſchlow. Dorfim Zipfer Kom. 
LM. von Georgenberg ©. zwi⸗ 
— Straͤſcha So. und Kifchög 

w. an der Pandfirafe. Don 
bier ift das Poſtamt nach Hor⸗ 
fa; M. verlegt worden. Es bes 
findet fih der Ort feit mehre 
ren Jahren als ein Pfand in 
den Händen der Horwäth-Stans 
fchigifchen Familie. Das biefige 
Feld wird mit Getraid und Flache 
bebant. RR 

Schwanzbah ‚,. ein. fchlow 
Dorf im Preßb. Kom. + M. von 
Pöling ©. it Palſiſch. & 

Schmwedler, ein deutfches Berg: 
frädtchen in Zips an der Goͤl—⸗ 
nig, F M. von Wagendriehl So. 
Baur Kupferbergwerfe, und hat 
ein Bergamt. “yn der Fathol. 
Kirche befindet fich ein bortreflis 
ches Drgelwerf, welches J. Georg 
Schwarz ein Kremniger und dr 
berausgefchifter Künftler vor 30 
FJahren zu Eperied, wo derfelbe 
Fefhaft war verfertiget hat. Seit 
ein paar Jahren haben auch bie 
Evangelifchen allhier wieder ihren 
Gottesdienft. ® 


* 
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Schwentgraben, ein deutſchet 
Dorf im Oedenb. Kom. 14 M. 
bon Groß: Warifhdorf Sw. Fit 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. & 

Schwerfo, ein rußnak. Dorf 
tm Schärofcher Kom, ander 
Lanbfirafe nach Pohlen: ı M. vo 
artfeld Dw. * oo 
Scippet, im Banat, ı M; 
von Kewereich. Sw. und: ı M. 
von Denta Mo. 

Sceibefchtie, im Banat, I 
M. von Karanfchebefch Rn. 

Sculia, im Banat, 4 MR. von 
Denta Ro. 

Sebedin, im Sohler Kom. 
IHM. von Altfohl Ro. 

Sebedräſch, ein fhlow. Dorf 
im Neutr. Kom. 4 M. bon Pris 
wigy ©. | | 
Sebekleb, Sebehleby, Sies 
benbrodt , ein fchlow. Staͤdt⸗ 
chen im Honter Kom. 24 M. 
von Schemnig S. Es befieht der 
Drt aus alten Sachſen, und 
gehört dem Seminario junioris 
Cleri, Hat viel Meder, Wälder, 
auch Weinbau. 3 

Seben, ein. ungr. Dorf im 
Baränyer Kom, tm Baraͤnyer 
Stuhl. & 

Sebefch, gewöhnlich Boroſch⸗ 
Gebefih , ein unge. Mearftfles 
den im Urader Kom. 24 M. von 
BVorofchiend No. zwifchen Ges 
birgen * ) 
ebeßlo, Sebeßlawece, ein 
ſchlow. Dorf im Thurotzer Kom. 
im zweyten Gerichtsbezirk. | 

Secſch, gewöhnlich Rima—⸗ 
Sétſch, ein unge. Makktflecken 
im Goͤmerer Kom, I. an der 
Rima, am Einfluß des Wallogs 
in. diefelbe 24 M. von GScherfe 
No. Es werben bier beträcht- 
liche Biehmärfte gehalten. Der 
Er | Drt 


- 


Seeſch an, 


Ort iſt Graf —— und Ko⸗ 
haͤriſch. Die cheſche Fami⸗ 
lie fuͤhret von dieſem Orte ihren 
Namen. ) 
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Seecſchan, zwey Dörfer im f 


Banat. 1, das eine liegt IM. von 
Arad S. u. 4 M. v. Temefchiwär 
Ro. H. v. Kakonyi, Oberrotarius 
zu Arad erfanfte diefes Gut 1781 
für 80100 fl. 2, das andere liegt 4 
M. von Bofhur. Sw. 

Séecſche, zwey ungr. Dörfer im 
Barfcher Kom. dem Fürften ER 


terhaͤſy zugehörig I. am Gran ıM. 


v. Barfch S. So. hat einen guten 
Haͤuboden und Pferdezucht. Zum 
Unterfchiede werden fie Kifch- 
und Nagy⸗Seeſche genennet. 
Seceſcheny, im Eifend. Kom. 
r. an der Guͤns 1} M. von Iker⸗ 
wir D: So. Behört dem Gras 
fen Ludwich Batthidny. 4 

Secſcheny, ein ungr. großer 
Marftfleden im Neograder Kom. 
34 M. von Kofhonz ©. Sw. 
2 M. von Ipoly⸗-Gyarmat W. 
Es befinder fich allhier ein gros 
Bes Franciskaner Klofter und ein 
ſchoͤnes Kaftell, dem Grafen 
Sigm. Forgätfch zugehörig. Un: 
ter Rakotzy iſt allbier ein Rand» 
tag gehalten und außerdem find 
bier Denkmuͤnzen gepräget wor⸗ 
den. Auf einer Seite derfelben 
war fein Bildniß, auf der an» 
dern drey Veſtaliſche Jungfern 
am Rauchaltar mit der Ueber— 
Di Concurrunt ut alant. 

n der Exergue : Concordia 
Religionum animata libertate. 
MDCCV. In Conv. S$zets. 
Außer der Forgätichifchen Fa: 
milie bat auch Graf Berenyi 
und H. von zu Antheil an 
diefem Drte. [] —E 
Secſcheny, Secſchenbe, Sit; 
ſchen ein ungr. Dorf im 
Boenb. Kom. I. am GSpittlbach 
ı M. von Eßterhaͤs W. 


Seeſchinke, 


Secſchenke, ein ungr. Dorf 
im Honter Kom. 14 M. von 
Hont N. No.mit einem Kaſtell, 
hat Weinbau, Aecker und; Wie 


en. 4; 

Secſchenke, ein ſchlow. ungr. 
Dorf im Reograder Kom. 1 Str. 
von Berzel Nw. im Keffder 
Bezirk. Alfchs » und Felſchoͤ⸗ 
Seeſcheinke. Es wird allbier To: 
bad 'gepflanzet. Gehört der 
Schemberifchen Familie und an» 
bern Ebelleuten. x 

Secſchoͤ, ein unge. Dorf im 
Peſter Kom, ı M. von Almäfch 
— 34 M. von Jaͤßbertny WB. 

w 


Secſchoͤd, drey * Doͤrfer 
im Eiſenb. Kom. ı, Egyhaͤſoſch⸗ 
Seeſchoͤd ift der Stammort der 
alten Seeſchoͤdiſchen Familie. 
Ihren Adelsbrief und beftändis 
gen Giggenuß haben fie feit 1200 
2, Molna-Serfchöd , I. an 
er Raab. 3, Nemet⸗Secſchöd, 
14 M. von Körmend D. und ©. 
Ro. liegen alle drey ohnweit von 
einander. 

GSedeny, ein ungr. Dorf im 
Eijenb. Kom, 14 M. von Schirr 
wir N. Nw. 

Sederkeny, GSergetin, Sur 
dukin, ein deutfches Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Bardnyer 
Etuhl. 

Sederkeny, ein unge. Dorf 
a ve Kom. r. = der 

e ortobagy gegenüber + 
M. von Eflär 3 

Sedikert, Seczikarde, ein 
rußnak. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. unter dem Berg Straͤſcha 
1M. von Eperies R. No. Man 
trift allbier eine herrfchaftliche 
Mayeren, ein anſehnliches Bräus 
haus und Kalfbrennerenen an. 
Gehört denen Grafen Defchöffp. 
FA - 

Se 


Sedlieze, 


Sedlieze; ein ſchlow. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. im untern 
oder mittaͤgigen Gerichtsbezirk. 

Sedliczke, Sedliffa , ein 
fchlow. Dorf im Gempl. Kom. 
ohnweit Wrand Ro. * 

Sedlicſchna, eih fchlow. Dorf 
im Trentjch. Kom. in einer © 
bene I. ohnweit dere Wäg ı M. 
von Beczko Ro. hat mehr Grund» 
herrn und nährt einige Profeffios 
niften jedoch mehr Adersleute, 

Sedmeröcz, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. r. an der 
Waͤg, Illawa Nw. gegenüber, 
liegt hinter Prußka unter dem Berg 
Verſchatecz u. hat e. ſterilen Acker. 

See, —— — ungr. 
Dörfer im Eiſenb. Kom. ı 
von Stein am Anger Aw. 1, 
Kifh-See, KleinsScheibing. 2, 
Nagy⸗See, Groß-Scheibing. 

gedin, —— Szegedi- 
num, eine koͤnigl. Freyſtadt im 
Efchongrader Kom, vr. an der 
Theiß, wo fich gleich oberhalb 
der Marofchfluß mit dem I. Ufer 
berfelben vereiniget. Sie liegt 
in einer Ebene und erhaben, fo 
daß fie von den Ergiefungen der 
Sheiß zimlich ficher if. Ihre 
Entfernung von Dfen beträgt 
24 M. So. und 14 M. von 
Temeſchwaͤr Nw. Der ganze 
Drt wird am füglichfien einge 
theilt in die eigentliche Stadt; 
in die Feſtung; in die Obere 
and Untere Vorſtadt, und in 
den Getraidmarkt. I, die Stadt, 
welche font auch Palanfa ges 
rennet wird, befteht ans beus 
fchen Einwohnern und ift 1751 
[ure poftliminii zu einer Frey⸗ 
jadt erhoben worden. Es bat 
siefelbe Feine Manern aber 
voHlgebaute Haͤuſer, einige fans 
enehme Gaſſen jeboch ohne 
flaſter, daher ſolche, wegen 


‚bie 
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des Moraſtes mit Pfoſten pfle; 
gen belegt zu werden. Die Pias 
riften baben allhier die Pfarrs 
kirche im DBefig , welche mit eis, 
nem Thurm und einer Schlag» 
uhr verfehen ift; außerdem ein 
anfehnliches Kollegium nebft eis 
nem Garten. Die Kaufmanns; 
gewölber gehören außer einigen 
deutſchen Eifenhändlern meiſt 
griechiſchen Handelsleuten, bes 
ren Kirche ſamt dem Thurm der 
Stadt zu einer Zierde gereichen. 
Hienaͤchſt befindet ſich bier ein 
einträgliches Braͤuhaus, Kaffees 
haus und das Adlerwirtshaus ) 
welches mit hinlänglichen Paffa » 
gierzimmern verſehen if. 1. 
eftung liegt nahe an der 
Theiß, und ift mit einer Mauer 
und einem Graben umgeben. Go» 
wohl der Kommendant, als die 
Sarnifon hatten bier ihre Wohs 
nungen und. eine eigene Kirche. 
Man koͤmt vonderStabdtfeite in die 
Behuns über zwey Bruͤcken. Zwis 
chen der Seung u.der Stadt be» 
findet fich ein leerer Play, auf 
welchem die Diehmärkte pflegen 
gehalten zu werden. III. Die 
Dbere Borftadt wird von line 
garn und einigen Deutfchen bes 
wohnt. Allhier befindet fich die 
Minoritenkirche fanıt dem Klo» 
fier, und an der Theiß ein ans 
ſehnliches Salzamt. Ohnweit 
der Ueberfahrt, welche hier mit 
Ploͤtten geſchieht, if IV. bie 
Untere Borftadt , diefe wird von 
Ungarn bewohnt. Die Francis 
fanerväter haben allhier eine ans 
fehnliche Kirche und Klofter. In 
erfterer foll der König Matthias 
1459 einen Landtag — ha⸗ 
ben, wie denn der Vorhof der— 
felben ganz bequem 3000 Men⸗ 
Dem faffen fan, Bey diefer Ges 
£ 2 legen» 


692. Segedin 7 


legenheit fchenfte der König ſei— 
nen Mantel mit Perlen bejegt 
der Kirche, welcher zum Anden; 
Ten in einen Priefterornat (fo man 
Planeta nennt) ift umgeändert 
worden. Unter den Heiligen, wels 
che bier bey dem Hochaltar zu 
fehen find, ift ©. Jakob von 
Marchia merkwuͤrdig, welcher 
bier feine Lebenszeit als Quar— 
dian geendiget. In dieſer Vor— 
ſtadt befindet fich auch dad Ars 
menfpital, in welchem bie Auf: 
ficht gewiken Frauen anvertraut 
wird. V. Der Fruchtmarkt oder fo 
er "Kukurutz - Väros be 


eht aus einer Reihe Häufern, 5C6 


bintee welchen fich die bieligen 
Weingarten und gegen daß Spi⸗ 
tal zu der Freydhof befinden. 
An der Ketſchkemeter Straße 


fiehbet auf einem freyen 4 


das Rathaus, eine große Kafs 
ferne, das Proviant und Polls 
amt , einige Lan ran ls 
ber und die Fleiſchbank. Zwi⸗ 
fhen dem Rathaus und der O— 
bern Vorſtadt ift der gemöhnlis 
che Marftplag, Alle diefe Plaͤ⸗ 
ge find von aufen 1778 mit eis 
nem Schanzgraben eingefaft wor—⸗ 
den. Das Stadt Terrän iſt 
groß, wozu nebft 2 DOrtfchaften 
Kifch:Telet und Tape auch mebs 
rere Prädien und Galäfche oder 
Meyerhoͤfe gehören. Jenſeits der 


Theiße am UÜfer der Ueberfahrt, 


find einige Haͤuſer angebaut, 
und der Weg fuͤhret von hier 
nach Sirek, welches die Stadt 
1751 föuflich an ſich gebracht. 
Es befinden fich bier weitläuftt: 
se Tobafsplantagen, und große 
Haiden, mo viele Etadeln geſcho— 
fen werden. Auf den Galäfchen, 
welche nord und firdwärts der 
Stadt angelegt find, wird piel 
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Hornvieh gezogen, daher benn bie 
VBiehmärfte allbier auch übers 
aus beträchtlich find. Beſonders 
wird folches aus dem Banate in 
großer Menge hergetrieben. 1773 
ift dakelbe im Jul. allbier um 
nachfichende Preiſe verfauft 
worden. 1259 Stüd Dchfen von 
der erfien und beften Gattung, 
das Paar dem Gewichte nach 9 
hoͤchſtens 94 Eenten fchwer In— 
felt und Häute nicht mit gerech⸗ 
net für 100 bis ııo fe Von 
mitlereer Gattung 1015 Gtüd 
von 8 bis 84 Genten für 83 bis 
98 fl. Bon geringerer Gattung 
6 Gtüd, fo auf 7 bie 7ı 
Eenten gefchägt wurden für 75 
bis 8 J Zugochſen hingegen 
und Kuͤhe ſind nicht aus dem 
Banate ſondern aus andern um— 
liegenden Oertern zugetrieben 
worden. Ein paar dergleichen 
von beßerer Gattung galten 95 
bis 102 fl. Won geringerer 70 
bis go fl. Ein Paar Kübe wur 
den für 50 bis 60 fl. bezahlt. 
Außer dem Vieh wird allhier 
außerordentlich viel Speck, To 
bad, auch Holz vernegozirt. Fir 
fche find bier fehr wohlfeil, und 
werden nach dem Geficht ſtück⸗ 
weile —— verkauft. Auch 
mit geraͤucherten Fiſchen wird 
hier ein großer Handel getrieben 
JStunde unterhalb der Untern 
Vorſiadt iſt der auſenfang. 
In den hieſigen Moräſten halten 
ſich viele Schildkroten, wilde 
Enten, Gaͤnſe, Rohrhunl und 
ſchwarze Schneppen auf. Ueber 
den fo genannten Moraſt Mat— 
tya iſt eine fleinerne Brücke, wo 
Maut bezablet wird. Die Stadt 


bat große Gefälle, welche ohn⸗ 


gefehr jährlich 30000 fl. abwer⸗ 
fen. 


r 
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fen. Die Ueberfahrt allein bes 
trägt beyläufig 5000 fl. Die 
biejigen Weingarten find in der 
Ebene und tragen Wein, ber fich 
nur höchftens bis Oſtern balten 
laͤßt, daher bier fehr viel re 
Wein verfonfummivet wird, Plus 
Ber den Roßmuͤhlen befinden fich 
hiee an der Theiß ohngefehr 20 
Schifmuͤhlen. Bon dem alten 
Zuftand des Orts melden bie 
Geſchichtſchreiber folgendes: Die 
Stadt Segedin iſt alt, und war 
fhon zu Matthias Korvinus 
Zeiten eine der berühmteften 
Städte im Lande. Ihre ehemabs 
lige Größe und Bevoͤlkerung lakt 
fih daraus abnehmen, daß in 
derfelben uͤber 20 : Kirchen ge: 
ftanden., und daß fich unter Lud— 
mich des I, Regierung, als bie 
Bulgaren und andere Wölfer 
Belgrad belagert bieleen, gegen 
40000 Fifcher mit ihren Machen 
allhier einfanden , und den Bes 
lagerten zu Hilfe eilten,, woruns 
ter die meiften Segediner follen 
geweſen ſeyn. Vor einigen Jah: 
ren find bier 16160 Seelen ge 
zählet worden, welche 16359 fl. 
47: fr. SKontribution zabfen. 
In Lehmans (Seips Reiſe u. Preß⸗ 
burg nach Hermannſtadt wird 
die Volksmenge auf 24000 See— 
len angegeben. Im Jahre 1513 
hatte der Drt Feine Mauern, 
aber einen Graben und einen 
Wall. Nach der Zeit hat Soliman 
ein Dorwerf von Ziegeliteinen 
aufbauen laffen, welche fodann 
zu einer Feſtung angemwachfen 
iſt. Wladislaus ber I. machte 
alldiee mit dem türfifchen Kai— 
fer einen glorreichen Frieden , 
wurde aber bey Warna geichlas 
gen umd getödtet, als er denfels 
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Ben mich etlihen Monaten ges 
brochen. Nach der Schlacht bey 
Mohatich Tam der Drt in Su— 
limand des II. Gewalt, wels 
cher die Feitung mehr befeitigen 
ließ... 1552 überfielen die Hais 
ducken diefe fehr reiche Kaufs 
mannsftadt bey Nachts, und bes 
famen hiebey eine beträchtliche 
Beute; don der Feltung aber 
fonten fie nicht Meiiter werden. 
Diefe Voͤlker uͤberließen fih in 
den Be der Gchivelgerey 
und allen Arten der Ausfchweis 
fungen. In diefem Zuftande 
nberfiel fie der Baſcha von Dfen 
Aly ein Werfchnittener und rich» 
tete hier ein graͤßliches Blutbad 
an. Und da von feiner Seite 
auch viel Volfs umfam, war der 
Sieg zweifelhaft. 1m aber dies 
fes zu bemänteln und den Seinis 
gen eine außerordentliche Vikto— 
tie vorjufpiegeln, ließ er von 
sooo todten Körpern ohne Un— 
terfchied des Gefchlechts und Al: 
ters die Naſen abfchneiden, und 
folche famt 40 Fahnen und etfis 
chen Gefangenen zu Konſtantino⸗ 
pelim Triumpb aufführen. 1686 
wurden bie Türken bey dieſer 
—— geſchlagen, und als der 

eneral Veteraͤny Mienen anles 
gen ließ, ſtekten die Belagerten 
eine weiße Fahne aus, und ers 
hielten einen freuen Abzug. Ges 
neral Mercy ließ bierauf die 
Vorfiädte meiſt zerfiähren, das 
mit folche den herumſchweifen⸗ 
den ‚Feinden zu feinem AUufent« 
halt dienen Fönten.. Seit dem 
blieb der Ort in kaiſerl. Händen, 
und unter Raifer Karl ben VE, 
wurden die Feſtungswerke um ein 
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Segenthau, bey Neu, Arab 
im Banat wird auch Dreyfpig 
genennet. £ 

Segefhöwer , ein kroatiſcher 
Markifleden im Schuͤmeger Kom. 
I; M, von Nagy » Bayom W. 


Nw. 

Segeſchowaͤroſch, ein ungr. 
Dorf im Schuͤmeger Kom. ı 
FM. von Nagy⸗-Bajom S. Sw. 
Beede im Kaniſcher Bezirk. 

Segeſcht, und Segeſchtel, 
zwey wallach. Dörfer im Biha⸗ 
rer Kom. im Waſchkoher Bezirk. 
Beyde find beſonders mit * 
Pfarren verſehen. 

Seghalom, ein ungr, Dorf 


im Befefcher Kom. 1? M. von B 


Gyula Nw. D 

Segmwär , im CEſchongrader 
Kom: 2 M. von Efchongrad Co. 
Es befindet fich allhier daß Fo» 
mitatshaus famt dem Komitats⸗ 
archiv. Auch werden die Kris 
minalien allhier in Ausuͤbung 
gebracht. Ohnweit von bier an 
einem Bach ift der fogenannte 
große Hügel Efchap» Halom , 
eu welchem fich ein Kreug bes 
findet , fo der Andacht, gleich 
einem SKalvarienberge gemwidmet 
iſt. Es befinden fich in dieſen 

egenden wie fchon bey Gars 
waſch erinnert worden etliche 
200 folhe Hügel, welche Has 
lom (Halmof) genennet werden, 
fie follen von den Türfen errich 
tet worden feyn, damit ihnen 
die Austretung des Waſſers nicht 
ſchaden folte, 

Segwär, ein unge. Dorf im 
Galader Kom. 2; M.von Schi» 
meg N. Nw. + M. von Kereß: 
tur im Eiſenb. Kom, D. und ı 
zeit von Jaͤnoſchhaͤſa Go. 


Se, 


Sek, wey Dörfer im Bars 
nyer Kom. im Gebirnichten Bes 
zirk. 1, Magyar⸗Sek, hat un⸗ 
griſche Einwohner 2, Ru 
met⸗Sek, deutſche. 

Set, Seleßtani, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Ber 
fer Bezirk. £ 

Gel, ein ungr. Dorf im He 
wefcher Komit. im Matrer Bes 


zirk. 

Sekaſch, zwey Doͤrfer im 
Banat. 1, eines liegt + M. von 
Dognafhfa Sw. Su 2, dab 
andere 14J M. von Fippa So, 

Sekcſchö, ein ungr. deutfch 
und illyrifchee Marktflecken im 
aränner Kom. J. M. von Mo; 


Sekly, zwey Dörfer im Tol⸗ 
ner Kom. ı, Kiſch⸗Seékly, bat 
ungr. Einwohner und liegt } 
M. von Nagy oder Deren Nm. 

2, Ragy ⸗Sekly 14 M. von 
imonthurn S. So. Hat deutſche 
Einwohner, welche ſich mit dem 
Toback und Weinbau näbren. 
Gehört dem Grafen Limburg 
Stirum. > SE x 

Sekelyhid, und Setelymas 
roſch, zwey neben einanber lie- 
gende ungr. Marftfleden im Bi: 
bares Kom, + M. von Diökeg 
Mo. r. am Erfluf. 1, Sékely⸗ 
hid liegt untern Berge D und 
2, Stkelywärojch oben am Ber: 

e. Beyde gehören der Dietrich« 
Heinifchen Samilie 

Sekelyptelet ,„ ein wallac. 
Dorf im Bibarer Kom. im Be 
Ienyefcher Bezirk, £ 


Sekelywaͤroſch, 
Sekelywaͤroſch, Siehe Se⸗ 
kelhid 


Sekereſch, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im Sathm. Kom. r. am Er⸗ 
e⸗Er zivifchen Gyarmat Go. m. 
int Nw. 1 M. von jedem. 


I, Kifch«Seferefch; und 2, Nagy» ) 


Sekere 

Seklenze,  Soferinza , 
ein rußnak. Dorf im Marma: 
eufcher Kom. r. am Fluße gleis 
ches Namens ı M. von Wisf. 


w. + | 

Se , ein fchlom. Dorf im 
Ungw. Kom. im Gobranzer Bes 
zirf. Wird dermahlen angebaut, 

Sefßard, oder Sirard, ein 
beutich s ungrifcheer Marktflecken 
im Tolneer Kom. obnweit vom 
rechten lfee der Donau, r. an 
der Karaſch am Abfall und zwi⸗ 


fchen dem fo berühmten Wein R 


gebirge , deffen befter Ausbruch 
fehr beliebt und weit und breit 
Herführet wird. Die ehemalige 
mit verfchiedenen Borzügen bes 
gabte Abtey foll Bela den I. 
welcher fich allhier auch feine 
Muheftäte auderfehen zum Stifs 
ter haben, und ift dermablen 
Fommeralifh. Das biefige Ka— 
ftell brachte das Komitat von 
Der f. Kanımer Fäuflich an fich, 
sind ließ folches zum Komitats⸗ 
Haufe fo vortreflich zu bereiten, 
Daß es dermahlen eines ber bes 
quemften und prächtigften im 
Lande if. Gleich daran ftehet 
anf einer Anhöhe bie Fatholifche 
Pfarrkirche, und außer dem Ort 


obngefehe 800 Schritt befindet 3 


fich das fogenannte Brünn! Mas 
vid , welches wegen der Walls 
abrten befannt iſt. Die Res 
ormirten halten allhier auch 
hren Gottesdienſt, und haben 
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erſt in biefem Jahr zu ihrem Ge⸗ 
brauche ein neues und wohl ger 
rathenes Bethaus erbauen lafs - 
fen. Es ſtehet an demſelben 
ein Prediger, welcher zugleich 
Senior dieſem Bezirke it. & 


v 
Sekudwär, ein großes wallach. 
Dorf im Arader Kom. von bey 
nabe 600 Häufern den Baron 
Horeuder zugehörig. I M. von 
Zarand W. Nw. an der,Landftraße. 
Der Hotter des Orts befinder 
fich dies und jenfeits des Koͤroͤſch⸗ 
flußed. Die Einwohner haben 
chöne Waldungen, und pflegen bie 
ienenzucht. Hin und wieder 
teift man Sümpfe an. „*, + 
Sekula , Se elyfalwa ‚ ein 
Shlow. Dorf im Preßburger 
ag + M. von St, Johan 


. Nw. 
Sekufhit , im Banat, 1 
M. von Arad W. bat — 
wallach. Einwohner. Wegen des 
ſchlechten Geſindes iſt der Ort 
ehedem für unſicher “gehalten 
worden. ss 

Selcfhowa, im Banat, im 
Lippaer Bezirk, 

— im Neograder Kom. 
im Kekkder Bezirk. 

Selcz, ein ſchlow. Dorf im 
kl. Honter Rom. naͤhrt viele 
Wagner und Faßbinder. Es ge⸗ 
hoͤrt der Ort zur Herrſchaft 
eg und liegt + M. v. 

alyko O. 

Selcze, ein ſchlow. Dorf im 
Honter Kom. im Boſoker Bes 


irk. 

Seleeſchan, ein wallach. 
Dorf im Arader Kom. 3 M. v. 
Boroſchjend O. Mo. # US 

Selend ein wallachifches und 
rußnak. Dorf im, Biharer Kos 
Er 4 mi⸗ 


696 Seleßto, 
mitat im Ermelleéber Bezirk. 


Seleßto, Seleßtowo, ein 
rußnak. Dorf im Bereger Kom, 
in der Herrfchaft Munfärfch , 
in Dußina und Mifnige. 
Selle, im Meograder Kom. 
an der Zagywa 2} M. von Fur 
lek ©. ©». 

Selle, ein ungr, Dorf. im 
Peſter Komit, r. am Tapıu 3 
M. von Czegleid N. bat mehre. 
ve Örundberrn. Es iſt allbier 
erjt fürzlich eine newe Kirche 
erbauet worden, 

- Selecz , ein weitläuftiges 
fchlow. Dorf unter dem 

Inowetz im Trentfihiner Kom. 
Die Fatholifche Kirche iſt dem 
heil. Bartholomäus gewidmet u. 
gehörte ehedem den Evangeli—⸗ 
fen, Das Gauerwaffer bat 
einen fiarfen Geruch. Das Wafr 
fer , welches hier eine Papiers 
mühle und 2 Walkmuͤhlen treibt, 
naͤhrt Gofdforellen. Der hiefige 
Acer ift fteril, aber die Gegend 


it mit vielem Hol; verfebhen. 


Auch fehlt es bier nicht an Kalf« 
brennereyen , womit Trentfchin 
und die Gegend herum verfeben 
wird. 
liichhafy. 

Selecz, ein fchlow. Dorf im 
Eohler Kom.  M, von Reus 
ſohl Mo. 

Seleny, ein ſchlow. Dorf im 
Honter Kom. an den Neograder 
Gränzen. 15 M. von Kekks. 


Selepefcheny, Selepcſchaͤny, 
im Barſcher Kom. 1 M. von 
LUrany⸗Maroth S. Ge. bat 
ſchlow. Einwohner. 

Selepko, Sfepkowee , ein 
rußnaf, Dorf im Sempliner 
Kom. im Sempliner Bezirk, 


Berg 


Gehört dem Grafen ls 


Stlefchküt * 


Seleſchküt, Breitenbrunn, 
ein Landftädtchen im Oedenb, 
Kom. mit einer Mauer umge 
ben 14 M. von Gfchiek Ro, ii. 


14 M. von Pahrendorf WB. ar 


der Preßb. und Dedenb. Land 
ftraße obnmweit vom Meufiebler 


See. Zt Fürft Eßlerhaſiſch. & 


Selefchte, zwen Dörfer im 
Eifend. Kom. 2 M. von Wr 
N. Mo. gebören der Familit 
Gelefchtne und Feſtetitſch. 1, 
Alſcho liegt an der Landſtraße 
und 2, Felſcho⸗Seleſchtye +M. 
nordiwärts von Alſchoͤ. 
Selefhtyen , ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom, im Bo 
fofer Bezirk. 

Seleweny, eim ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. am Teufel⸗ 
graben (Ördög-Arka) 15 M. 
von Efchongrad Mo. ohnwen 
vom Koͤroͤſchfluß. 

Selefheny, zwey  fehlom. 
Dörfer im Barfcher Kom. im ll 
Tapolcſcher Bezirk. 1, Kiſch— 
Seleſcheny, Mald»-Glazani,. ?ı 
Nogy: Selefchen, Welke,» Glair 
ni, hat mehr Grundheren. ö 


© 

Sely, Selowce, ein ſchlow. 
Dorf im Meograder Kom. ; 
M. von Gyarmath No, r, obw 
weit der Ipoly. 

Selli, zwey ungr. Dörfer im 
Preßb. Kom, I, Alſchboͤ⸗Gelli/ 
Doine⸗Saliby 14 M. von Bu 
lantha S. Go, am Dudiag. 
In diefee Gegend werden Alt 
verfertiget, die wegen ihrer Ip 
gigen Geſtalt Hegyes-Türd 9% 
nannt werden ijt Dalnid. 2, 
Felfchd » Selli, Horne » Galibv 
liegt. von Galantha S. treibt 
auch die Viehzucht. Iſt Eßter⸗ 
haͤſiſch. Om = = 


GSeliſchtye, 


Seliſchtye, ſieben Ortſchaften 
in verſchiedenen Komitatern. I. 
Im Arader: Gelifchtye. II. 
Im Biharer : Gelifchtye, vier 
wallach. Dörfer x, Gelifchtne, 
+ und 2, CEoldobagny » Gelifch- 
ine + liegen im Belennefcher Bes 
sief: 2, Seliſchtye mit einer £ 
Kirche im Bapmefder Bezirf und 
4, Gelifchtne, im Wafchfober 
Bezirk. III. Im Marmarufcher: 
swen Dörfer 1, Selifchtye mit 
mwallach. Einwohnern r. an der 
Ka ı M.von Dragomer 2, 
Seliſchtye, ein rufnaf. Ort r. 
am Hufıfluß 14 M. von Hußt 
Mn. No. * 


Selmenz , zwey ungr. Dir 
fer im Ungw. Kom. r. ohnweit 
vom Katorzafl. ı, Kiſch-Sel—⸗ 
men; 13 M. von Kappoſch D, 


Mo. hat ein Fathol. Filial-Kir· X ) 


chengebäube. 2, Nagy⸗Selmenz, 
I M. von Kappoſch O. No, 


Sellö, ein ungr. Dorf im 
Bardnyer Kom. im Baraͤnyer 
Stuhl. 

—— ein ungr. Dorf im 
MNeutrer Kom, 14 M. von Schel, 
Iye ©». — 

Seltallo, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermelld 
fer Bezirf. £ 

Semely ein kroat. Dorf im 
Baraͤuyer Kom. im Fünffirchner 
Etuhl. 


Semenye, im Eifend. Kom. 
14 M. von Wafchwar Mo, zwi⸗ 
fen Mihaͤlyfa und St. Mir 
ton  M. von Doͤmoͤlk. N. 

Semenye, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 3 M. von Als 
fchö-Yendwa D. ©. 

. Semere, ſieben Drtfchaften 
in verſchiedenen Komitatern I. Im 


‘ 
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Abaujwarer: Semere, ein ungr. 
Dorf im Efcherhäter Bezirf. ) 
U. Im Borfchoder: Semere, 
ein ungr. Dorf 14 M. von Er» 
lau D. Gehört mehr Edellenten 
a 23 II. Im Komorner: 
Semere , ein fchlow. Dorf 14 
M. von Verbete RD. & IV. 
Sm Dedenburger : Semere, ge 
wöhnlich Nepze » Semere, ein 
ungr. Dorf I. an der Repze I 
M. von Memefchfir 3 M. von 
Eßterhaͤs S. So. ein Edelgut. 
Gehoͤrt mehrern Familien, wor⸗ 
unter auch H. von Schaͤgi. Die 
Einwohner nähren ſich vom A⸗ 
ckerbau. V. Im Raaber: 
Semere, ein ungr. Dorf 2M. 
von Raab S. Sw. M. von 
Felpeitz N. bat mehr Grundherrn 
>, von Matkowitſch und andere 
?RE 4 VI. Im Ungwarer: 
Semere, zwey rufnaf. Dörfer 
1, D-Semere, Giere 33 M. von 
Ungwär N. Nw. 2, Uj⸗Seme⸗ 
se, Simirky + M. von O⸗Se⸗ 
mere N. Nw. Beyde ſcheidet ein 
Bach. # 

Semered, zwey unge. Dir 
fer im Honter Kom, T, Alfchd, 
Sermered , Dolnk⸗Semeroweze. 
2, Zeifchd-@emertd , Horne⸗Se⸗ 
merowee r.am Schemnitzer Bach 
2 M. von Hont W. Nw. Man 
trift hier Wein, Tobadbau an, 
dann Eichen » Waldungen. es 
hört dem Baron Georg Hellens 

Semefch, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. am Nüdlichen 
Ufer deg Plattenſees M. vom 
Schloße Schomogy No. und eben 
fomweit von Tihan Sw. welches 
* nordoͤſtlichen Ufer des Sees 
iegt. 


xr 5 Se⸗ 


* 
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Semet, ein unge. Dorf im 
Preßb. Kom. 1; M. von Some 
rein in der Schätt O.No. I. am gros 
Ken Donauarım, ohnweit Guttor. 

Semkoͤcz, Semetloweze , 
ein rußnak. Dorf im Schärofcher 
Kom. in derHerrfchaft at m 

Semlat, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. r. am Marofchfl. 
mit einer Weberfahrt. 

Senna, ein fihlow. Dorf im 
Ungw. Kom. am Ungfl. mit eis 
mem Kaitell iſt Wecfcheifch. & 

Senaͤſchfalu, Senitz, Brz⸗ 
— I. am Gran 11M. ya 
heil. Kreug Sw. + M. von Eis 
ge Nm. im Barfcher Kon. 

at fhlow. Einwohner und ges 
hört theild der Stadt Schem⸗ 
nis und theils der Kammer. 

Sencfche, Stucze, ein ſchlow. 
Dorf im Barfcher Kom. 14 M. 
von Wereblly S. an den News 
tree Graͤnzen. 

Send , zwey: unge. Dörfer 
im Abaujw. Kom. im Cſcherhaͤ⸗ 
tee Bezirk. 1, AlſchoSend ) 
und 2, Felſchoͤ. 

Send, ein ungr. Dor 
Borfchoder Kom. 1M. von 
fhod R. Nw. ) 

Send, ein fchlow. Dorf im 
Komorner Kom. 24 M. von Dos 
tis S. Sw. 

Sendroͤ, ein ungr. Marftfles 
den im Borfchoder Koın. an den 
Gränzen des Torners 3 M. von 
Torna ©. Sw. und 2 M. von 
Borfchod W. Nw. nebſt einem 
Bergſchloß. Allhier erblickte Rd» 
leſcheri das Licht der Welt, 
welcher ſich durch ſeine Aurariam 
Romano -Dacicam berühmt ge⸗ 
macht. ) 

Senitz, ein fchlow. Markt 
flefen im Neutrer Kom. I. an 
der Miawa, Sotina ©. —8 
ber, 44 M. von Tirnau N. Aw. 


im 
or⸗ 


Senitz, | 
und 34 M. von —— So. 
Es gehoͤrt der Ort eigentlich zur 


Berentſcher Herrſchaft. Den groͤ⸗ 
ßern Theil deßelben haben annoch 
die Graf Nyaͤriſchen Erben im 
Beſitz. Das übrige haben ſich 
bereits auch andere Familien zu⸗ 
geeignet, worunter ſich vorzuͤg⸗ 
lich die Freyherrlich Jeßenaki⸗ 
ſche beſindet. Dieſe hat hier 
zwey anſehnliche Kaſtelle. Das 
neue hat der igzt lebende Freyherr 
Paul von FJeßenak ſehr ſolid u. 
bequem aufbauen und mit einem 
anſehnlichen Garten, Fiſchteich ꝛc. 
verſehen laſſen. Das aͤltere oder 
kleinere Kaſtell, in welchem vor 
kurzem die Evangeliſchen ihren 
Futerimal⸗Gottesdienſt hielten, 
erhielt auch von eben dieſem 


— ſeine gegenwaͤrtige Ge⸗ 


alt. Außer dem beſitzen auch 
die Familien Nyaͤri, Amade all: 


. biee ihre Kaftelle und verfchies 


dene Mdeliche ihre eigenen Ku» 
rien. Die SKatholifchen baben 
allhier eine große und anfehnlis 
che Kirche , welche den Evan- 
gelifchen big 7 jugebörte. 

ie Einwohner n — ſich vom 
Acker⸗Hanf⸗-und Flachöban , 
dann vom Weinbau , den fie in 
den benachbarten Dörfern pfles 
gen; von Profeffionen, und treiben 
nebenbey auch Handel mit aus» 
tem Erfolge. efonderd ha⸗ 
ben die Juden alldier ihre Ge— 
wölber und eine Synagoge. Die 
Wochen » und en rfte wers 
den zahlreich bejucht, und es ift 
der Drt wegen feiner Schaaf» 
sucht und bed Wollenhandels 
längitend Berühmt. Vor einigen 
Fahren iſt allbiee auch eine 
Wollenzeugfabrict angelegt wor: 
den , twelche aber wieder einge 
angen it. Die Herrfchaften 
—* allhier anſehnliche und 

mehrere 


Senieze, | 


mehrere Bräubäufer. In den 
biefigen weitläuftigen Fichten» 
wäldern Born genannt, trift man 
verfchiedene Naturfeltenheiten , 
befonders aus dem Pflanzenreiche 
an. Das Brennholz beziehen 
die Einwohner aus den herr» 
fchaftl. Waldungen , in welchen 
fih viel Wildpret aufhält und 
die angenehmite Jagdbarkeit ver, 
anlaft. Das Städtchen ift mit 
—— Privilegien. Stiboritſch; 

oͤnig Wladislaus, Sigmund, 
Matthias rc. verſehen. Pilarik 
gibt in ſeinem Kurru Jehovæ auch 
verſchiedene Nachrichten von dem 
ri. So Dex] at᷑ O 
Senicze, ein fchlow. Dorf 
im. Sohler Fomit. + M. von 
Meufohl O. Ro. 

Senig , Senyatomwce , ein 
fchlow. Dorf im Gchärofcher 
Kom. im untern oder mittägigen 
Gerichtsbezirk. & 


Senna, ein fehlomw. Dorf im 
Meograder Kom. 2} M. von 
Gaͤtſch Sw. © 


Senna, ein kroat. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Sigether 
Bezirk. O 

Senna, ein ſchlow. Dorf im 
Ungw. Som. r. ohnweit vom 
Ungfl. Palocz W. Nwe gegenüber 
* einem Kaſtell iſt Vetſche— 


Sennograd, Sennohrad , 
ein fchlow. Dorf im Honter 
Kom, an den Neograder Gran» 
zen 14 M, von Boſok So, bie 
Schaafzucht, welche bier getries 
ben wird, aft beträchtlich. Aus 
den Waldern wird mancherley 
Nutzen bezogen , befonders viel 
Borftenvieh gemaͤſtet. Sonſt iſt 
Boden felſicht ud ſteril. 





— 


Senta, 69 

Senta, ehedem Sintha 2 Ä 
nannt, ein ungr. illyriſcher Ma 
fleden im Bäcfcher Kom. 5 M. 
von Marientherefienftadt So. und 
6: M. von Gegedin S. Sm. r. 
an der Theiß Cſchoͤla W. gegen 
über. Iſt ein großer Ort und ges 
bört zum privilegieten Koronals 
Theißer⸗Diſtrikt. In den Altern 
Zeiten hatten diefes Städtchen, 
welches vom Könige Wladislaus 
und Ludwich Pie Vorzüge mit 
Segedin erhalten und zum Cſchon⸗ 
grader Komitat gehörte, die 
Probſiey und das Kapitel zu 
Dfen im Belig, wie folches ber 
Driginaldrief vom Fahre 1517 . 
welcher als ein Leberbleidfel 
der Litteraldofumente dieſes Kar 
pitels ben dem Kapitel zu Preß: 
burg aufbewahret wird , mit 
mebrern bezeugen fan. & + 

Senta, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk, 

Sente, ein unge. Dorf im 
Meograder Kom. 2 M. von Gyar⸗ 
mat S. I St. von Mohora ©. 

ehört Herrn von Gynrefchäny. 


Sentehely, wird gewöhnlich 
Sands genennet, ein ungr. Dorf 
in Kekföer Bezirk. Gehört dem 
Biſchof von Wagen, baut Wein 
und Tobak 385 

Sentefch , Nein Marktflecken 
im Ejchongrader Rom. ı M. von 
Eichongrad Go. und eben fomeit 
von Segwär So. Im Yahre 
1647 erbielten allhier die Ehriften 
einen Sieg wider die Türken. 
Gehört den Baron Haruderis 
fihen Erben, 

Gentefch , ein ungr. illyrifch. 
Dorf im Schümeger Kom. im 
Sigether Bezirk. 

Gen, 
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Senteſch, ein ungr. Dorfim 
Sempliner Kom. I+, M. von 
Genplin 9. ) | 


Sentefchke, ein ſchlow. refor⸗ 


mirted Dorf im Ungw. Kom. I 
M. von Paldcz N. Nw. Gehört 
der Frau Paul von Moktſchay 
und andern. & 

Sentimany, ein ungr. Dorf 
im Neograder Köom. am Berg 
Beßma ı M. von Bujak Ro. 
Ss gehoͤrt der Ort dem H. von 
Karpe, wie auch der Sirafifchen 
and Aranyifchen Familie. Der 
Wein fo bier wächjt wird wegen 
der Gäure Lachrymæ Chriſti 
genannt. 
mineralifche Quellen. 

Seny, ein fehlow. Dorf im 
Torner Kom. 1. 
ı M. von Joſchafoͤ O. Ro. ı4 
M. von Pelfhög. D. No. 

Senyer, ein Eroat. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk. 

Sepeßd, ein deutſches Dorf 
am Plattenſee ı M. vom Gebirge 
Badatſchon No, IHM. von Tas 
polza Ro, 

Sepetk, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 3 M. von Eger» 
eg an der Saͤla D. No. 

Sepetnek, ein deutfches Dorf 
im Salader Rom. I M. von 
Groß⸗Kaniſcha W, 

Seplaf, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Kom. r. am Einfluß 
der Toriffa in den Sernat I 
M. von Kaſchau D. 

Seplak, zwey Dörfer im Bis 
harer Kom. x, eines liegt im 
Ermelldter Bezirk, und ift mit 
ungr. Einwohnern befegt. E). 
2, das andere hat wallachijche 
Einwohner, und ift im Belenyes 
fcher Bezirk. * 


Es ſind ** * ä 


am Joͤſchafluß D 


Siplak N 


Seplak, ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom. + M. von Mints 
fent ©o. 24,8. von Waſchwaͤr 
D. und 3 M. von Yanofchhä- 
fa Sw. 

Seplak, ein * Dorf im 
Oedenb. Kom. HM. von Ef: 
terhaͤs W. Sw. ift Efterbälifch, 
bat ein ſchoͤn Schloß, eine ans 
fehnliche Kirche und Kaldarien» 
berg don Anton Efterhäfp ers 
banet. Als e8 die Setſcheniſche 
Familie in Beſitz hatte, war 
allhier eine prächtige Bibliotheck 
angelegt. — Außerdem trift man 
allhier eine Schweigerey an. 


Serbefht, gewähnlih Sols 
teſcht⸗ Serbefcht, ein wallach. 
orf im Biharer Kom. im 
Wafchfober Bezirf £ 
Serbocz, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchd> 
wer Bezirk, 
- Serdabely , dreyzehn Drts 
fchaften in verjchiedenen Komi— 
tatern: - I. Im Baranyer Gere 
dahely , ein ungr. Dorf dm 
Schiflöfher Stuhl. D U. Im 
Eifenburger: Serdabely, zwey 
Dörfer 1, Serdahely ı M. von 
Guͤns ©. Sw. und eben foweit 
von NMechnig NR. Mo. ift ein gro⸗ 
ßes Landgut mir unge. Einwoh⸗ 
nern zur, Rechnitzer Herrſchaft 
gehärig d 2, Serdahely, 
ein fchlow. Ort 4 M. von Toͤth⸗ 
Kereßtur D. So. III, Im Neu— 
trer: Serdahely , zwey fchlom. 
Dörfer 1, Serdahely, Streda, 
liegt r. an der Wäg + M. von 
Puͤſchtin N. war ehedem an die 
... verpfändet. 2, Mitra- 
erdahely oder Zerdaheln + M. 
von Groß:Tapoltfhan ©. I. an 
dee Neutra. Die rn 
e 


Serdicſcha, 


e Familie, welche ſich in zwey 

ranchen, nämlich in die Kar 
tholiſche und Evangeliſche thei⸗ 
let, haben allhier ihre 2 beſon⸗ 
den Kaſtelle. Außer dem ſiud 
hier mehr gute Wohnhaͤuſer. O 
IV. Im Sedenburger: Serda⸗ 
hely, ein deutſches Dorf 4 M. 
von Efterhid D. ©. V. 
Im Preßburger: Gerbahely , 
zwey Drefchaften 1, Serdahely 
in der Schütt ein ungr. Markt» 
fleden ız M. von Wäfchärut 
=. 27 M. von Sofierein ©. 
bat mehr Grundherrn, mit meh» 
rern guten Wohnhäufern. Herr 
Hofrath von Batſchak hat, alls 
bier auch feinen Antheil. 0 
2, Serbahely v. an ber Wög 24 

‚von Tirnau Eo. + M. von 
Sed ©. & VI. Im Salas 
der: Serdahely, drey Drtfchaften 


1, Gerbahely , ein Proatifcher hab 


Marktfleden ı1 M. von Kanis 
fha N. Nw. 2, Gerdahely,, 
ein ungr. Dorf 2 M. von Groß» 
Kaniſcha Sw. im größern_ Bezirk 
Rapornaf, 3, Serdahely, ein 
froat. Dorf VII. Im Sempli—⸗ 
ner: . Serdbahely , ein rußnaf. 
Dorf I. am Bodrog 1 M. von 
Ujhely D, mit einem Kaftell des 

reyherrn von Vetſchez. Die 

egräßnißftelle der Batfchfats 
fchen Familie macht den Drt in 
der — merkwuͤrdig. VIIL 
Im Tolner: Serdahely, auf deutſch 
die helfe Platte genannt,ein neu an» 
gelegtes Dorf, nahebey Bonyhaͤd. 


Serdicfha, ein ungr. Dorf Zeiten. war allhier die 
im Eifend. Kom: 3M. dv Dobra Petri und Pauli. & 


oder Neuhaus ©. an den Stey⸗ 
rifchen Graͤnzen. 
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Sered, ein ungr. Marktfle⸗ 
den im Preßb. Kom. t. an der 
Big 2 M. von Tirnau So. 
bat berühmte Jahrmaͤrkte und 
roße Holzniederlagen.: Iſt 

ßterhaͤſiſch. In dem hieſigen 
Kaſtell iſt ein Zimmer mit praͤch⸗ 
tigen Tapeten von gruͤner Seide 
ausgezieret, worauf chineſiſche 
Figuren und Voͤgel dargeſtellet 
werden. Es hat dieſelben eine 
Graͤfin Eßterhaͤſi eigenhaͤndig ges 
ſtickt. Am Kaſtell befindet ſich ein 
alter hoher Thurm. UI 

Serednye, ein rußnafifcher 
Marktflecken im  Ungw. Kom. 
an den Bereger Graͤnzen. 3 Ms 
von Ungwär Mo. Gehoͤrte ches - 
dem der Berefchenifchen Familie, 
bat nummehro mehr figer. 
Das hiefige alte Schloß foll die 
beßten — im ganzen Rande 
en. 

Seremlye, ein a Pe⸗ 
er Kom. r. an der Donau + 
von Pandur W. Sw. ı M. 

von Baͤſja W. ). * 

Serencih, ein ungr. Marft 
fleden im Sempl. Kom. 14 M. 
von Tockay Em. mit einem ver» 
wuͤſteten Gchloße ,. welches in 
einer Inſel liegt, und ehedem ber 
Nafogifchen Familie zugebörte, 
wie folches eine Weberfchrift in 
ber reformirten Kirche. auf rothem 
Marmor bemeifet: Hic- Sigis- 
mundus ovans poft ultima fata 
Rakotzy - Pannonie Columen 
Toga fagoque cubat etc. Por 
Abtey S. 
+) 

Serencfchfalwa, Serencſcho⸗ 
weczy , ein rußnak. Dorf im 


Serecfhen, ein ungr. Dorf Bereger Kom. in der Herrfchaft \ 


v. Raab 


ä- 


im Naaber Kom. 21 M. 
Sw.u.4M.v, Seh No. 


Munkatſch in Krajna Bubulis⸗ 
Ta und Kajdano. j 
X Serep „ 


O2 Gerep, 
Serep , ein ungr. wallach. 
Dorf im Biharer 2. im Schaͤr⸗ 


rither Bezirk. ) 

Seretwa, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
kr im Ungw. Rom. r. am ling» 
nf. 1, KifchsSeretwa I 
von Paloez W. Sw. Gehört 
dem H. Emerich Rulin und ans 
dern. Fit den Ueberſchwemmun⸗ 
gen fehr ——— Die Refor⸗ 
mirten haben allhier eine ſchoͤne 
und große Kirche. Es find all 
bier viele Gruften befannt ges 
wefen, die aber eingegangen find. 
Auch liegt bier die befannte Da» 
me Palusyi Pirofchfa begraben, 
welche wegen eines vermeynten 
Bermächtnißes bey vielen in dies 

ee Gegend noch im Andenken 
fl. 2, Nagy » Seretwa 4 M. 
von Paloez W. 

Serfalwa, Sirby, ein wallach. 
a im Marmarnfcher Kom. 
* . don Kapnik N. No. am 

aßofluß. 

Sergeny, Sergenba, im Ei⸗ 
enb. Kom. 14 M. von Doͤmoͤlk 
o. ohnweit vom Marzalfluß 


Settek, 
ı M. Yan Verecſcheny Nm. bat 
guten Aderbau, Kukurutz. = 
Settef, Zatkowce, ein fchlow. 
Dorf im Schärofher Kom. 2 
M. von Eperies N. No. und 


. eben foweit yon Bartfeld. ©. 


Settycho, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſchiner Kom. 4 M. von Bir 
efche Nm. 

Seul» Tour, im Banat, # 
M. von Komlofh S. —- 

Sewedin, auf der Karte Wer 
rendin, ein wallach. Dorf im 
Banat 4 M. von Kornia Mm. 

Siad, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Deeler Bes 


zirk. * 
Sidorfalwa, zrabowo, ein 
rußnak. Dorf im zuge om. 
in der Herrfchaft Munfätfch, in 
Dufina und Wiknicze, 
Sielnicza, ein fchlow. Markt⸗ 
fleden im Liptauer Kom. + M. 
von Bertensdorf N, Außerdem 
Aderban findet man bier fchöne 
MWaldungen , eine Gägmühle, 
Brauhaus, Brandweinbrennerep 
und: Erzeugung bes Galpeters. 


mit einer Weberfahrt, wo ein gu © 


tee Fifchfang. = 
Sergeny, ein deutfches Dorf 
im Dedend. Kom. — von 
Eßterhaͤs O. So. 

Sergeſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Wardeiner 
— * Dorf i 

ernye, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Rofoner Bes 


irk. 
— Servieſcht, ein wallach. Dorf 
im Banat 4 M. von Karanſche⸗ 


beſch So. 
Seßta, Cſcheßtice, ein ungr. 


Dorf im Abaujw. Komit. 14 
M. von Kaſchau. + 

Sette , ein ungr. Dorf im 
Honter Kom. v, an der poly 


Sielnicza , im Sohler Kom, 
ı M. von Alt —* 


Er N. Nw 
Sige, im Banat, r. an 
Temeſch, LM. von Groß ⸗Beeſch⸗ 
kerek S. 

Sigeth, acht Ortſchaften in 
verſchiedenen Komitatern. J. Im 
Eiſenburger: Sigeth, 4 WR. von 
Kothenthurm DO. 1. Im Mar: 
marufcher: Gigeth, Sitst, ein 
ungr. rußnak. Marftfleden, am 
Aufammenfluß der Itza mit der 
Theiß. Es befindet ſich allbier 
eine ?. ?. Adminiſtration des 
Salzweſens, und bie Ladung 
der Salzfteine geht hier vor fich. 
Gun zum Fahrzeug wird ge 
wöhnlih mit 4000 — 

je 


Sigetwär, 


jedes von 50 bis 100 Pfund bes 
ſchwehrt, und in die untern &es 
genden abgeführt. ä+) u 

m Raaber: Sigeth, zwey Dörs 
Er: I, Gyoͤri⸗Sigeth, ein ungr. 
Drt am Zufammenfluß der Rab; 
a mit der Donau, wird nur 
urch eine Bräde von der Stadt 
Raab abgeſondert. Die Ein 
wohner nähren fich von der Gaͤrt⸗ 
nıerey , und legen befonders mit 
ihren — — eln, die in 
Anſehung ihrer —8 und gu⸗ 
ten Geſchmaks einen Vorzug ver⸗ 
dienen, viele Ehre ein. 
andere Gartengewaͤchſe, ſo hier 
erziehlet werden, finden ihren 
Abfag bey der Stadt. Der Ort 
gehörte fonft dem Bifchof und 


iſt igt kammeraliſch. Man trift N 


allhier verſchiebene — 
ften an. 2, Oeteweny⸗Sigeth, 
Hochſtraß⸗Siget, ein deutſcher 
Ort r. an der u. iM. von 
Hochſtraß Mo. IV. Im Sa 
lader : vier — Ortſchaften ı, 
Sigeth, 14 M. von Groß⸗Ka⸗ 
nifche MR. 2, Vardth »Gigeth, 
re. an der Saͤla, IM. von St. 
Groih S. 3, Kifch»Gigerh, 1 
M. von Serdahely So. 4, Ser 
eſchi⸗Sigeth 
Lendwa. M. Ro. 

Sigetwaͤr, Uj-Sziget, Neo- 
nefium, ein ungr, froat. Marft 
im Schim. Kom. 2 M.von Fünfs 
Tirchen Nw. am Fluße Almaͤſch. 
Beſteht aus der Alt⸗Neuſtadt, 
und dem Schloße, wobey Graf 
Nikl. Zrini 1566 als ein Held bes 
kannt worden ift. Allhier iſt 1541 
das neue Teftament auf Koften des 
berähmten Thomas — 
in ungriſcher Sprache im Druck 
erfchienen. & # u 

Eigliget, ein unge. Markt 
fleden ım Salader Kom. 4 M. 





Auh E 


M. von Alſchoͤ⸗ P 
0 
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von Kefibely N. Es war bier 
das Schloß ehemals ſehr feſt 
auf der Spige eined Berges, 
von der Abendfeite vom Pat» 
tenfee von den übrigen aber durch 
den Ebderigfcher und Tapolzaer 
Moraft eingefchloffen. Es war 
daher vor Zeiten ein unzugänglis 
cher Drt. Bor einigen Jahren 
bat das loͤbl. Galader Kom. 
eine bequeme Paſſage durch ges 
dachte Moräfte veranftalten Taf 
* Das Terraͤn des Orts hat in 
einem Umfang Waldungen, Ae⸗ 
er, Wieſen und Weingaͤrten. 


Siglitz, Sigloſch, Czikleſch, 
ein deutſches Dorf im Oedenb. 
Kom. 15 M. von Frakno N. 


w. 
Sigraben, ein deutſches Dorf 
im Oedenb. Kom. 3 M. von 

IR Fuͤrſt Eß⸗ 


Frakno S. ©, 
terhaͤſiſch. 

Sihalom , ein unge. Dorf 
im Borfchober Kom. 1 M. von 
Erlau D. zwijchen Köweichd u. 
Kaͤpolna 2 M. von jedem. * 

ihelne, ein pohlnifches Dorf 
im Arwayer Kom. an den pohl» 
nifchen Graͤuzen unter dem Berg 

ilsto N 


Sihla ein ſchlow. Dorf im 
—— Kom. im Obern Gerichts⸗ 
u 


’ Sijärtöhäfe ‚ein ungr. Dorf 
im Galader Kom. in der Herr, 
Dre Alſcho/ kendwa und Nem⸗ 


pthi. 

Sikßo, Sikſawa, ein ungr. 
Marktflecken im Abaujw. Kom. 
e. am Baͤrſchonyoſch. Es liegt 
der Drt in einer Ebene, hat 
weitläuftig Feld, den fchönften As 
derbau und viel Wein, welche 
mit den Mifchfolzern er nach 
dem Todayer find, Es es 

ex 
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bier erftaunlich viel Obſt. Ges. 


hört mehr Grundherrn. & ) 


Sifufa, ein wallach. Dorf im: 
Arader Kom. + M. von Borofchr: 


jend. W. + 
Sil, ein flow. Dorf im 


Neutrer Kom. ı4 M. von Neu⸗ 


tra Mw.. | 

Sil, ein ungrifch wolfreicher 
Marktflecken im Oedenb. Kom. 
14 M. von Ejchorna ©. Iſt 
Fuͤrſt Eßter haͤſich. & 

Gil, ein ungr. Dorf im Schh- 
meger Kom. ı4 M. von Igall. 


w. | 

Silad n Siladice, ein ſchlow. 
Dorf im Neutrer Rom. r. on 
F Wig ı M. von Freyſtadtl 


Silägy, ein ungr. Dorf im 
Yardnne Kom. im Fänffirchner 


tuhl. 

Silagy, ein fchlom. Dorf im 
Defter 8 14 M. von Aecſcha 
S. Sw 


Sñaſch/ im Banat | M. von 
Sinerfeg Sw. und FM. von 
Kewerefch So. 

Silafch , im Torner Kom 1} 
M. von Torna Sw. A: 

Silaͤſch, ein ungr. Dorf im 
Wefpremer. Kom. nabe bey Bal⸗ 
haͤſch O. von welchem es nur 
burch einen Bach getrennet wird. 
1 St. von Oſora RN. No, 21 
M. von Stuhlweißenburg ©. 
Sw. hat mehrere Beliger 

Silbafch, ein illyrifches Dorf 
im Dächer Kom. ı4 M, von 
Baͤeſch So, £ — 

Silein, Solna, Zilina, ein 
fchlow. Marftfleden im Tren⸗ 
—7— Kom. I. an der Wäg 6 

‚ von Trentfhin No. Es ift 
diefer Ort mit zwey Thören ver⸗ 


Gilein, 


fehen und mit einer Ringmauer 
umgeben. Der Pag in der 
Mitte des Staͤdtchens iſt vier— 
eckicht, und die Haͤuſer an dem⸗ 
ſelben find von vorne mit. Bo— 
gen verſehen, F daß man auch 
im Regen trocken herum gehen 
kann. die hoͤlzernen 
als ſteinernen Gebaͤude ſtreiten 
mit den uͤbrigen Staͤdten dieſes 
Komitats um den Vorzug. Bor 
Zeiten war der Ort im groͤßern 
Anfehen, und Handel und Wan» 
del war in einem größern Flor. 
Die Evangelifben batten bier 
ihren öffentl. Gottesdienft und 
eine wohlbeftellte Schule, wel« 
he ihnen aber 1662 abgenom⸗ 
men und. ben Jeſuiten, welche 
der Erzbifchof Selepefchenn alla 
bier eingeführet, übergeben wors 
den find. Diefe leztern erbauten 
fodann allyier auch ihre Reii- 
den; auf drey Gründen. Auf 
der Vorſtadt ift die Stephaus⸗ 
firche, und auf dem Freydhof 
eine Kapelle, Suffranitra ge— 
nannt. Die Francisfanerpäter 
fanıen in den Befig des zweyten 
evangelifchen Bethhauſes außer⸗ 
halb des unters Thors, welches 
von Holz erbauet und 1719 ab» 
getragen und eine kathol. Kirche 
hingeſtellet wurde. Dieſes Städt: 
chen iſt wegen des ſchmakhaften 
Biers, dann wegen der Kuchen, ſo 
hier gebacken werden, unb- des 
Kohlkrauts und anderer Garten⸗ 
gewaͤchſe beruͤhmt, bat eine ge« 
unde Luft und angenehme Rage, 

ie Einwohner ‚treiben ihren 
Handel mit Wein, Leinwand-n. 
andern Produften. Im vorigen 
Fahrhuntert war — auch 
eine Buchdruckerey, in welcher 
noch 1707 Sam. Bis feine 

. oD- 


Silieze, 


Confllia henotica, cirea unio« 
nem Ecclefiafticam ans Licht 
treten ließ. Die Synode der ©; 
vangelifchen welche 710 allhier ges 
haften wurde, ift aus der Kirchen» 
gefhichte befannt. Es gehöret der 
Drt dem Fürften Eßterhaͤſy. 5 
Silicze, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. an den Gömerer 
Gränzen 1 M. von Rofenau So. 
Zwifchen hier M. und Borſowa 
IM. S. ift eine Eishäle ) 
- Silin; , Linz , ein fchlom. 
Dorf im Preßb. Kom. 4 M.v. 
Tirnau ©. So. Zu Bela des 
II. waren bier große Fifchteiche. 
as = 


Silingyia, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. 24 M. von 
Borvfchjiend W. Sw. + 
Siliſchtye, ein ſchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. im Ratkoer 
Bezirk. Die Einwohner hans 
dein mit Eifen und andern Holz» 
— 

Silwa, zwey ſchlow. Doͤrfer 
im Schaͤroſcher Kom. ohnweit 
Ternye N. No. 14 M. von E— 
peries N. No. 1, Kiſch⸗Silwa, 
Malh⸗Sliwnik. 2, Nagy ⸗Sil⸗ 
wa, Welkyi⸗Skiwnjk. 

Silwagy, zwey Doͤrfer im 
Eiſenb. Kom. 14 M. von Wep 
N. Mo. Alſchoͤ- und Felſchoͤ— 
Silwagy + M.n.SchuränyD.No. 

Silmagy, ein unge. Dorf im 
Salader, Kom. in der Herrichaft 
Alſchoͤ⸗Lendwa und Memptbi. 

Silmafch, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. 

Silwafch, im VBorfchoder Kos 
mitat a! M. von Erlau. N. O 

Simd ‚ ein ungr. Dorf im 
Komorner Komit. 24 M von 
Neuhaͤuſel W. Nw. 


⸗ 
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Simonthurm, Schimontor⸗ 
nya, ein deutſch⸗ ungrifcher ſehr 
großer Marftfleden im Tolner 

om. am Einfluß des Kaprons 
saflufes in den Schib S. 4 M. 
von Pakſch W. Nw. Gehört 
dem Grafen Limburg Gtirum, 
Alldier find die Komitatsberſam—⸗ 
lungen bis 1779 gehalten twors 
den, da denn die Mitglieder mit 
vieler Feyerlichfeit nach Seffard 
bingezogen find. Es befindet fich all; 
bier ein ‚Srancisfaner Klofter, 
Die Einwohner nähren fich vom 
Weinbau, der bier gut geräth 
und den Mangel an gutem Wais 
fer erſetzt; dann von Profeffios 
nen, wie fich denn bier verjchies 
dene gefchifte Handwerker bertns 
den. Die Pferdzucht allyier und 
in dieſer Gegend wird befonders 
geruͤhmt. In dem biefigen Schlos 
he, welches in den Rakotziſchen 
Unruhen meiſt befchädiget wor⸗ 
den und wo jich 1709 die Beſa⸗ 
gung dem Faiferl, General Heis 
ſter übergeben müßen, hat der 
türfifche Kommendant Achmet 
Ollaj Beg im — Ar⸗ 
tickel in ungriſcher Sprache aus— 
fertigen und bekannt machen laſ⸗ 
jen, welche ihres merkwürdigen 
Inhalts wegen bier füglich ih⸗ 
ren Platz verdienen: 

ls Az Esklitt Ember Iftenf?13 
legyen, az Iften Templomäban 
jarjon otthon-leteben Prediki- 
tzi6t es könyörgelt el-ne mũlaſ⸗ 
fon, hogy igy mint magänak ’s 
mint alatta-valöknak j6 Pelda- 
adäfsäval Lelkeket Iſtennek meg- 
nyerheffe. Ha pedig a’ kivul 
cfelekefzik , az Ksküttfegre 
fem mélto, fem illendö. IL, 
Azon igyekezzek, hogy a’ ha- 
zuglägot el-tävoztafla , j6zag 
V 2 
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6s tifzta dlerü, igaz mondo ds 
tökelletes Alhatatos Befzedu 1E- 
yen. III, Az Innep-töreit, Lo- 
päil, Tolvajläft, Aruläft, Veron- 
tät, Szitkozodäft, Lelek-mondält, 
Ördög teremtette, Ordðg adta, 
Ördög lelkü ds Hitü &c. Un- 
dok fzitkozodäft,, &zemely vä- 
logatäft ,„ Paräznafägot Latrok- 
nak Pärtfogäfät ,„ Barätlägos 
Attyafiülägot, Hizelkedeit, A- 
jändekra-valö nezefl, Törve- 
nyekhez-valö engedetlenfeget, 
el-ne köveflen. Az ki pedig 
e’ meg-nevezett Bünuk közul 
valainellyiket tfelekefzi azokon 
kivül, mellyeknek az Iften 
könyveben nyilvän-valö Bun- 
tetefek le- frattatott (mellyek 
fzer&nt ö-is büntetödjek ) az 
Pellengeıben tetetteisek, &s ott 
kevefse tartäfsek akär 
Ferhiü akär Alzfzonyi-ällat , 
akir Gazda akär Szolga legyen, 
£s azutäu üffenek hatot az Fa- 
rin. Ha otfmäny ds trägär be- 
fzedü, a’ gyülekezetben eröf- 
fen meg-pirOngattafsek , ha pe- 
dig az gonolzfägban meg ätol- 
koevän, meg-is azokat fzUnte- 
len tfelekefzi, &s az füllulmeg- 
irt Gonofzfägokban tapafztal- 
tatik, älland6 Es erüs Bizony- 
fägokkal reä bizonyodvän a’ 
dolog nagy gyaläzatoflan az 
közönfeges Hellyen az Ekkle- 
fiäbul kKi-Wzetteflk mint arra 
nem meltd fzemelly. IV. Min- 
den Szombaton (ba lehet) az 
Esküttek &fzve gyüljenek a’ 
Fõ Biro akararyäbül ds akkor 
mindenekrtil tehetfegek fzerent 
Igazfägot Tzolgältafsanak, Ha 
kär - tetelre- valo kimenetel ki- 
väntatik , minden magok vo- 
nyogatäfa ndikul, annak meg- 
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bötsülefere ki-mennyenek; kl» 
tsinynek, nagynak, (zeg&nynek, 
gazdagnak. Vafirnap pedig 
iemminemü külsö do!gokrül va- 
1$ Gyulds ne legyen, hanem 
azon 4’ napon mindjäjon az 
Iften fzolgäiattyäban legyenek 
foglalatofak. V. A’ Panafzt 
mindenek:iul igszän meg-halgal- 
säk , a’ kinek mi Buntetése 
következik a’ Fejere, azt kö- 
zönfegeilen egyaränt fzolgäl- 
tafsik-ki, vagy kulsö bünte- 
teit erdemel, vagy Belsöt Tem- 
plombelit.e. VI. Az Esklittek 
magok között egyımälfnak 's- 
nun alattok valoknak — 
ett Tifztefseget tegyenek, ho 

egyeflek leven J mäs —* 
minden Joban nevelkedheſſe- 
nek, Tanitöjoknak pedig mint 
Lelki - Päfztorok fejet nn 
nak, annak jö Gondvifelöi, 
Bötsllöj legyenek, ds minden 
jſ ban neki engedjenek. VII. 
Ha valaki az Predikätzidt el- 
mülattya ds Vafärnap tſak ott- 
hon hever, mäs Valärnap Pre- 
dikätzi6 elött az Pelldngerben 
tetefl&k Es mind a’ Predikätzis 
vegeiglen benne tartafsek, an- 
nakutänna Uflenek negyet a’ 
Farän és borfäßsäk bekevel. 
Hafonlökeppen valaki dolgzi 
vegben vitelere ki-megyen ha 
nem kentelen veleavagy Szom- 
baton megyen-el, &s Vafärnsp 
kortsoläz, azzal-is ügy tsele- 
kedjenek, mint a’, Predikätzis 
el-mülatöjäval. Es #’ ki tsak 
azon a’ Mezzön, Teleken, 
Szöllö-Hegyen kortsoläiz , ds 
nyüläfzni, madaräfzri mégyen 


"Predikätzid elött, azt-is el-ne 


fzenvedjck az Esküitt Biräk bun- 
tettetlen , mint affele Iftennap- 
jänak 
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jänak meg -ront6jät meg - blin-- 


‚tefsek. VIII. Aki a’ körfägof- 
fit, Duühöttet el-mondja, Eg 
Utöttdt, Kö-Utöttet fzinte mint 
a’ Lelek mondkat ügy meg- 
blintefsek, ha pedig valaki mäs- 
za gonofzfägot kült Es kiält, 
mellyet meg-nem bizonyithat, 
a’ minemü blntetcft drdemlett 
völna a’ meg-gyaläzott ſze- 
mely, azt a’ meg-gyaläzö Tze- 
mely fzenvedje. IX, Aki az 
Eskütt Biräkot meg-hamifsitya, 
es vegezefeket femthinek tartya, 
€s meg-käromolya , az. ollya- 
ten Vafärnapon jö :regvel a 
Pelldngerben tetefsek‘, Es Uzfo- 
na korig mind ott- tartafsck, 
azutän pedig litögelsek -meg 
jol és botsäßäk bekevel. A- 
melly Eskütt Ember pedig ? 
bünteteit nem - javallya , fzi- 
veflen , eröffen- affele bunte- 
tefenek nem fogvän es hätra 
mälzvän a’ dologban „ a’ kit 
igy blintetndnek a’ Bünert a’ 
Bunus mell& fzölvän, a’ Bu- 
nöft botsäfsäk-el, &s az Blinös 
mellet fzöllöt, annak pärtfog6- 
jät akär ki legyen az büntef- 
sek-tneg, hogy fgy az Lator 
mell: fenki ne merdfzellyen 
fz6llanni es tämadni. X. A’ 
Gyiklesbeli valami olly titkos 
dolgoknak EI-igazittäfäinak ide- 
jen az Esklittek köziben fenki 
ne- mennyen hivatlan, meg az 
Prı:dikätor-is, hanem ha hivat- 
tatii<k, \gy illik jelen lenni. 
XI. Afzizonyok a’ Gyulesben 
magı’kat ne avafsäk, pattagni 
oda tie mennyenek, a’kik pe- 
dig ez ellen cfelekefznek a’ 
Pellingerben légyen hellyek. 
XI. Ha az Afzizonyok egy 
mäft jmeg-kurväzzäk, (zidal- 
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mazzäk, rütfttyäk, egy mäft 

gyaläzzäk „ Ferjfinak Tifztef- 

seget nem telznek , elöttök fel- 

nem kelnek, avagy nekik tilz- 

teletlenul (zölnak , effele tie» 

lekedetekert , a’ Pellengerben 

meg-veretteffenek. XII. Ha 
valaki meg-ätolkodik a’geno(z- 

fägbat a’. Templomban nem 

jär, fem Predikätziö halgatäsi- 

ra, fem hetedizaki könyörge- 

fekre, &s a’ ki a’ $z. Sakra- 

mentommal nem @l, akär Ferj- 

Aü akär Alzfzony, ds akär 

mi Rendben legyen, a’ Predi- 

kätor és meg az Iftenes Hivek- 

is, az ollyan Emberre fzorgal= 

matoflan rei vigyäzzanak, da 

az ollyatennak a’ Tanitö fem- 

miben ne fzolgällyon: ſott ha 

meg-hal-is, az ollyaten Halil 

uak emlekezetdre ne harangoz- 

zanak , a’ köfseg közül fenki 

feleje ne mennyen, fe firats, 

fe koporsö - tsinällö, fe Siräs6, 

hanem temefle-el a’ maga Hä- 

za-NEpe a’ miat tudja, de nein 
a’ közönfeges Temetö-hellyben, 

hanem egyebb magänyos hel- 

lyen ’s meg pedig tävül a’ kö- 

zönfeges Temetö - hellytül az 

maga gyaläzattyäira. XIV. Ha 

a’ Tanitö mind ezekre &s ezek- 

nek vegbenvitelere nem vi- 

gyiz, ds fem az Esklitteket 

iem az közfeget a’ jöra nem 
kenfzeritti, hanem minden La- 

torfägban Elnek a’ Polgärok, 
a’ Predikätort vaftag büntetef- 

fel meg-büntettyük , az Esklit- . 
teket meg-pälczäzzuk &s meg- 
birfägollyuk, hogy igy minden 
Latorfäg meg-fzUnnyek, min- 
den Jämberfäg es tifzta Ele# 
meg-maradhaflon. A’ Predikä- 
tor e’ Parantsolatinkat es ki 
Yyız ada- 


8  Sinersborf, 


adatott Törvenyeinket a’ Tem- 

lomban a’ küfseg elött gya- 
Boris el-olvafla,hogy ezutän va- 
lami gonofzfig ne efsek, ds fenki 
azt ne mondhaila „ hogy nem 
v6it Hırdvel, Es elöbb meg-nem 
mondottäk ncki. Ha valakin 
pedig ezek fzerdnt valami elik, 
es nehez lefzen neki , jöjjön 
panafzolni,‘ &s ha onnan ha- 
zul fel terhel ji'tt, Iften ügy 
fegelyen! bizunyofian el-hidje 
JoBy egeiz, Terhel botsäjttyuk. 

rtuk Simony- Tornyän 166g. 

Achmed Olay Beg. 

Sinersdorf , ein beutjches 
Dorf im Eifend. Kom. ı M. 
von Dber + Limpach W. an den 
Steyriſchen Graͤnzen. 
Sinerßek, im Banat, 23 
M. von Temeſchwaͤr So. Die 
Wallachen, welche hier viel Wal: 
dungen und Wieſen bejigen, Ies 
ben von lauter Malley und Mas 
maliga. 

Sinewer, ein rußnak. Dorf 
Im Marmarufcher Kom. 25 M. 
von Deförmefö D. So. r. am 
Zalabor. £ 

Sinfalwa, Sen, ein wallach, 
Dorf im Sathmarer Kom. 15 
M. von Beltef No. £ 

Sinitye, ein wallach. Dorf 


tm Arader Kom. I. am Einfluß © 


des 551. Cſchigir im den weißen 
Koͤroͤſch IM. v. Zarand W.NW.H 

Sina, ein — Dorf im 
Abaujw. Kom. im Kaſchauer Be, 
zirk. 2 M. von Kaſchau hat mehr 
Beſitzer. D -üu 

Sinne, Senya, ein weitläufs 
tig Dorf im Sempl. Kom. I. 
an ber — 34M von Strop⸗ 
ko O. So. bat guten Boden u. 
Eichenwälder der Familie van 
‘ Dernat gehörig. Die alte Graͤ— 
fin ließ He 1781 ein präch 
niges Kafiell erbauen. 


' ges Kajte 


Ginye, 


Einye, Ewinicza, ein unge, 
Dorf im Abaujw. Kom. 2 DA 
von Kaſchau. S. Gebört H. 
Joſeph Serentſchy. Se 

Sinye, Swina, ein rußnak. 
Dorf im Schaͤroſcher Kom. am 
Fl. gleiches Namens 1+ M. von 
Eperies Sw. 

Sinyer, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Komit. im Helmeger 
Bezirk. 

Sintye , ein wallach. Dorf 
im Arader Rom. l. am weißen 
Kördih + M. von Zarand W. 
Nw. hat Waldungen. 3 

Siraf , ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. au deu Tornes 
Graͤnzen 

Sirak, Sirakow, ein unge. 
Dorf im Honter Kom. 23 M. 
von Boſok So. In der Ebene 
a bier gute Meder, auf den 

ig Weinſtoͤcke und gute Obſt⸗ 
gärten. 

Siraf, ein fihlow. Dorf im 
Neograder Kom. 14 M. von 
Aeſcha. O. No. und ı M, von 
Bujak Sw. Gehört dem Gras, 
fen a der bier ein prächtis 

[ bat, wie auch der 

ataifchen und Horwaͤthiſchen 
Familie. Die evang, Kirche wird 
eben ist wieder nen anfgebauet. 


% 

Sirbowa , im Banat, 4 M. 
bon Kewerefch Mo. Die Wals 
lachen leben von Kuknrutz, hals 
ten Bienen, und betreiben die 
Viehzucht und den Inſelthandel. 


or 

Sirek, Siehe Soͤrdk. 

Sirk, ein ſchlow. Dorf im 
Goͤmerer Kom. + M. von Rats 
fo N. Es find allbier Fifngrus 
ben , und eine kathol. Füialfirs 
che. eG der Cſchaͤliſchen Fa⸗ 


milie. 
Sir⸗ 


Sirma, 


Sirma, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom, im Miſchkol—⸗ 
ger Hezirk. Hat einen vortrefli⸗ 
chen Krautboden. ) 

Sirma, ein ungr. rußnak. 
Dorf im Ugotſcher Kom.r. an 
der Theiß 4 M. von Nagy⸗Soͤ⸗ 
loͤſch S. Sw. Die jährliche Kon» 
tribution beträgt 119 fl. 29 fr. 


Sirnye, ein ſchlow. weitläufs 
tiges Dorf im Trentfchiner Kom. 
r. an der Win 4 M, von Uj— 
bein an de: Waͤg N. hat einen 
Vak nach Mähren, und ein Fir 
liai Drevkigitamt. Das Aders 
feld ift mittelmäßig , dagegen 
viel Holj. RS [xxx] 

Siromnicza , Keugraben, 
ein froat. Dorf im Fifenburger 
Kom. 3 M. von Güffingen. Nw. 


Silnicze, zwey rußnak. Dir, & 


fer im Sempl, Kom. 1, M. von 
Stropfo ©. So. r. an der O⸗ 
Irifa. Alſchoöͤ⸗-nud Felſchoöͤ⸗Sit⸗ 
nicze. Dieſes liegt von jenem 4 
M. Nw. * 

Siwäcz, ein illyriſches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. an der Land—⸗ 
firaße. + 

Sivenda , im Banat, 
Becſchkereker Bezirk. 

Siwiceza, im GSalader Kom. 
im Eiländer Bezirk. 

Skacſchan, ein fhlow. Marfts 
fleden im Reuter. Kom. im Bar 
moser Bezirk, an dem kleinen 
Dbernarm des Neutraflußes am 
außerften Traft bey Dewék. E— 
hedem gehörte der Drtzur Neu, 
tree Schloßherrſchaft. Nach der 
Zeit entitand die Herrfchaft Ska: 
cſchan und es wurden dazu ges 
zaͤhlet Hradifchee, WUlfchd » und 
Felſchd⸗Weſtenitz; Suchan; Na: 
bie; : Dwornif s Ragu-Eriigene 


im 


Skaͤkbez, 700 


und ein Theil von Kiſch⸗Kere⸗ 
finene ; Verben, Bajmocez⸗Apaͤ⸗ 
thi; Livina⸗Apaͤthi; Chuda⸗Le⸗ 
hota; Kiſch⸗Noſtiez und Viſtu—⸗ 
pitz inder Naͤhe von Ban, Zu den 
Zeiten der tuͤrkliſchen Unruhen 
wurde ber Dre mit Wall und 
Graben umgeben, um dadurch den 
umliegenden Einwohnern Gichers 
beit zu verfchaffen. Die Kirche 
ift auf einem Hügel erbauet und 
ſchon bon weiten fichtbar. Es 
wird bier auch Wein , jedoch 
von berfchiedener Güte gebaut; 
weit beßer gerätb allbier !da3 
Obſt. Allhier wohnen meijt die 
fogenannten GSaffranerleute, die 
fich tm Lande mit Haufiren naͤh⸗ 
rn. 
Skakocz, im Eiſenb. Rom. 
14 M. von Dber »impah SG. 


w. 
Skala, ein ſchlow. geringes 
Dorf im Trentſch. Kom. auf 
einer Anhoͤhe hinter der Abtey 
de Rupibus r. an der ni 
M. von Trentichin N. Nw. Die 
Trentfchiner Tuchmacher haben 
bier ihre Walkmuͤhle, für die 
geringern Tuchforten. Die Fin« 
fünfte der Getraidmühle gehören 
für den Pfarrer. Die Aecker find 
auf den Hlgeln zerfireut und 
ſteril. 9 * | 
Skalite, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfch. Kom. an den fchleft« 
fchen und pohlniſchen Bränzen, 
2 M. von Uihely No, am pohla 
nifchen Gebirge Traiacfhfa ® 
M. von der Jablunker Schang 
D. ©o. 
Skalitz, Szakoltzsa, die ein 
zige Fönigl. Freyſtadt in dem ſo 
weitlaͤuftigen Neutrer Kom, am 
I, Ufer des Marchflußes 6 M. 
von Tirnau 7 M, gan Trons 
292 tfchin 


mo: Skalitz 


eſchin und 8 von Preßburg. Ih⸗ 
ren Urſprung eignen einige 
Schriftſteller den Maͤhrern zu, 
deren Reich ſich vor der Ungarn 
Ankunft, das iſt vorm Jahre 
898 auch in Ungarn bis an den 
Granfluß ausgedehnet hat. Um 
dieſe Zeit brachten die Ungarn 
den Diſtrikt vom Gran bis an 
den Marchfluß an ſich, und 
veranlaßten, daß zu ihrer Ders 
thetdigung die Gränzfchlößer : 
Berentſch: Korlatfö; Scharfen, 
ein, Blaffenftein, Ballenſtein, 
heben; dann an den Karpathen: 
Illawa, Behterze, Trentfchin, 
tape Beezko, Efcheite; Joͤ— 
koͤ, Somolan, Bibersburg, St. 
Georgen, Preßburg nach und 
nach ſind angeleget worden. Es 
aber dieſe Stadt an den aͤu⸗ 
eriten Gränzen an einom Felſen 
erbauet worden , daher fie denn 
Auch den Namen Gfalicze ers 
halten bat. Bela der Blinde 
fol! bier das Richt der Welt ers 
blicket haben, melcher fie nach 
- ber Zeit mit Mauern umgeben, 
und zum Andenken mit verfchies 
denen Gebäuden verfehen Tief. 
Im Fahre 1435 erbielt fie von 
Sigmund ihre Befeſtigung. 1514 
wurde fie vom Uladislaus unter 
die Kronguͤter gezählet. Inter 
König Ferdinand dem I. wurden 
die Grundſtüuͤcke ordentlich- einge» 
theilet und den Häufern zu ge 
chrieben. Da aber verfchiedene 
eliger die Ihrigen theilg an die 
öhrer, theild an Juden vers 
ußerter , und Ddaburch viele 
Streitigkeiten veranlaßten, fo 
wurde 1548 auf dem Yandtage 
aller Derfauf gänzlich unterfagt 
und bie Gränzen zivifchen Un— 
gan und Möhren genau bee 


Stalig N 


frimt. Dttofar und Matthäus 
von Trentfchin nahmen dieſen 
Drt ein, imgleichen 1443 der bes 
rühmte Pongrag welcher mit dem 
Gisfra einverftanden mar, und zu 
Dfen ins Gefängnif gefegt wur⸗ 
be. Batſchkay, Bethlen, Mas 
kotzy, und Töfely Tiefen traurige 
Dentmähler zurüd.. Beſonders 
famen die Bürger 1715 wegen 
des Schadens auf dem Landta⸗ 
ge ein, welcher der Stadt ums 
ter den harten Widerſtand des 
f. Generals Rieſchan zugefüget 
wurde. 1621 fiel hier eine Schlacht 
zwiſchen den Faiferl. und den 
Mikvergnügten vor. Im Jahre 
1741 fanden ſich allbiee auch 
10000 Preußen ein, ußten Te» 
doch wie Bombardi in feiner Bes 
fchreibung meldet, nichts Feind» 
liches aus. Die hiefigen Bürs 
ger nahren fich vom Feld » und 
Weinbau, dann von Profeffionen, 
befonders beſinden fich hiew viele 
Tuchmacher und Hafner. Seit 
mehrern Jahren befindet fich alls 
bier auch eine wohl eingerichtes 
te Buchdruckerey. Die böhmis 
fche Sprache wird bier rein ge 
fprochen , daher ſchicken viele 
Aeltern ihre Kinder hicher, um dies 
felbe zu erlernen. Die Anzabl ber 
Haufer wird auf 500 und drüs 
ber serhägt; die Volksmenge 
auf 5185 Seelen, welche 3444 
Gulden 10 Kreuger Kontribution 
bezahlen. Die Kirchengebäude 
find folgende: 1, die Pfarrkirche, 
Diefe wurde ſchon J1021 von eis 
nem Weingärtner Johann de 
Prunis erbauet und 1631 dem 
Erzengel Michael feyerlich eins 
geweihet. Ferdinand der II. bes 
fchenfte fie mit einer Orgel, ald 
er die Stadt und feine Soldaten 
in 
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in dem biefigen Lager In Augen 
fiein nahm. 2, Die Framiss 
kanerkirche famt Rfofier feit 1467. 
3, Die Drevfaltigfeitsficche , 
welche die Evangeliſchen zu ibs 
rem Gre*rauche erbauten. 1672 
erhielten folche die Jeſuiten, wels 
che der Erzhifchof Seleptſcheny 
fon 1654 bier eingeführet. 1699 
wurde fie den Karmelitern abaes 
treten, melche durch die Beguͤn— 
ftionng des Erzbifchofs Grafen 
von Kolonitfch allbier ihren Pag 
erbielten. 4, die Panlinerfirche 
erbauten anfänglich die Refor⸗ 
mirten. 5, die ehemalige Jeſui— 
tenfirche,, welche dieſe Däter 
1693 ſamt der, Schule anf dem 
Pag erbauten, und dem heil. 
Faverius widmeten. Mach ders 
felben Aufhebung erbielten bey— 
de Gebäude die Paufinetmönche 
und ertheilen der Jugend ben 
Schulunterricht. Außer diefen 
Kicchengebäuden find anch noch alls 
bier die St. Annenfapelle an der 
Nfarrfirche, und die St. Geor⸗ 
gen Kapelle ebenfals in der Stadt. 
1431 ftiftete allbiee der beruͤhm— 
te Stiborius ein Lazareth für 
12 betagte Perfonen. Unter den 
Mitgliedern des allbiefigen Mas 
giſtrats zeichnete ſich vorzuͤglich 
des Stadtnotarius Johann Mas 
kolupſty aus, welcher den Stu— 
dien beſonders der Mathematik 
fleißig oblag. Er lebte zu An— 
fang dieſes Jahrhunderts, und 
ſeine Manuſtripte wurden nach 
et Tode der afabemifchen 

tbliothed zu Tirnau überhefert. 
— Nach der Schlacht bey Mo; 
bätfch war die Stabt ein Zu: 
fluchtsort der Adelichen, weſche 
aber zum Nachtheil dee Buͤrger 
von allen Abgaben frey feyn 


Skalnok, 


wolten. Dieſes gab zu verſchle⸗ 
denen Verdruͤßlichkeiten Anlaß, 
bis die Klage bey Kaiſer Ferdis 
nand dem I. angebracht und bey 
Streit alfo entfchieden wurde, 
daß nur diefenigen von ber Zah» 
fung frey ſeyn folten, welche in 
den Yahren 1546 und 47 aus 
Furcht vor den Feinden hieher 
ibre Zuflucht genommen, nicht 
aber diefe , welche jich nach det 
Zeit bier niederließen. Diefes 
fönigl. Diplom wurde auch 1618 
von Matthias dem IT. neuer 
dings befiätiget. Das Wappen 
ber Stadt, welches ein auf brey 
Hügeln aufgerichtetes Patriar— 
chen Kreutz vorſtellet, erhielten 
die Einwohner 1782 vom Rönts 
ge Ludwich den I. welcher ihnen 
zugleich die Freyheit verlieb mit 
rothem Wachs zu ſiegeln. Man 
trift allhier einen Marmorbruch 
an. oO [xxx] 

Skalnok, zwey ſchlow. Dies 
fer im Klein-Honter Kom. I. au 
der Rima + DM. von Rimaßom⸗ 
bat N. 1, Fetfchd. Gfalnot, 
An dem Drt haben mehrere Fa» 
milien ihren Antheil, hat einen 
fleinen aber guten Boden. Die 
Einwohner find meiſt Böttcher 
die ihre Arbeit nach Peſt und 
weitse binführen , und dafuͤr 
Waigen und Geld bringen. Auf 
dem Hotter wächt viel Ehren« 
preis , und wird auch rother 
Marmorftein gegraben. Man 
fieht bier noch Ueberbleibſel von 
einem alten Schloß Maginhrad 
genannt, 2, Alfchd-Sfalnof hat 
eine © Kirche und nähert Ackers⸗ 
leute und Lederer. | 

Skaroſch, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Rom. im Fuͤſtrer Be— 
zit, Hat gute Borſtendiehzucht 
VVy 4 es 


aır 


IR Skaroſch, 


Gehört groͤßtentheils der Fami—⸗ 
lie Bönifh. D m 
Skaroſch, Skeroſchowo, 
ein ungr. Dorf im Géͤmerer 
Kom, 2 M. von Boͤmoͤr MW. 
Div, Gehört der Farfafchifchen 
Familie. Die Einwohner fuchen 
ihr Fortfommen beym Fuhrwe— 


ef. 
oh, im Banat, IM. 
bon Schenna Sw. 

Skiczo, ein ſchlow. Dorf im 
Barſcher Kom. ı M. von Klein; 
Sopolefhan N. ohnweit dem 
Echloße Hrufcho. 

Sklabinka, SElabina , ein 
fchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
= M. von St. Marton O. ©o, 
Sa vom Schloße Sflabina 

w. Auf dieſem hielten fich 
bie Könige Ludwich I. Sigmund 
und Ferdinand I. oͤfters auf. 
Durch den Ort flieht das Flüßs 
chen Hradniga durch. & 

Sklennoͤ, Glaſerhay, ein 
ſchlow. Dorf im Barſcher Kom, 
ı M. von Kreug ©. mit einem 
Bad, welches an der Strafe liegt 
und miteinem Gebäude bon 2 
Stock hoch für Badgaͤſte verfes 
ben ift. Unter demfelben ift auch 
eine Schmelzhütte Sklenné Tes 
plice, Ak | 
Sflennd, eim fchlow. "Dorf 
im Thuröger Kom. an den Bars 
Graͤnzen 1 M. von Krike⸗ 

ey No. 14 M. von JIwancſchi⸗ 
na S. So. 


Skotarſka, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho— 
wer Bezirk. 

Skubin, ein ſchlow. Dorf im 
Sohler Kom, + M. von’ Neu— 
ohl W, Gehört der 


Radwan⸗ 
iſchen Familie. 


Slabonya, 


Slabonya, ein ungr. Dorf in 
Neograder Komit. 3 M. voı 
Kid S. und eben foweit von 
Gyarmath N. Mo. 

er zwey ſchlow. Dir 
fer im Goͤmerer Kom. 1, Kiſd— 
Slaboſch, Maläͤ⸗-Slaboſſte, 
14 M. von Efchetnet N. Nu. 
Hier wird viel Haide angebaut. 
2, Nagy⸗Slaboſch, WelkéSla⸗ 
boſſta, ein großes Dorf von 
ohngefehr 100 Häufern ı M, bon 
Ejchetnef Nw. Diefer Ort üi 
alt und in der Kirchengefchicte 
deßwegen merkwürdig, daß die 
Chriſten zu der Zeit wie die Tuͤr— 
ken die ganze Gegend inne hat— 
ten, dennoch oͤffentlich zuſam— 
men kommen und den Gotteis 
verehrungen alibier ungehindert 
beuwohnen durften. Die Ein 
wohner betreiben die Schaaf 
sucht. © ** 

Slakna, im Banat, IM. 
von Karanſchebeſeh Go, 

Slakowecz, ein Eroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Slanicza, ein ſchlow. Dorf 
im Arwaher Kom. 1 M. von 
Twrdoſchin N, No. am Karpar 
tifchen Gebirge. 

Slaßka, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom, iĩ. M. vom heil, 
Kreug N. Mm. 

Slatina, drey Dörfer im Ba— 
nat. Das eine liegt ı M. von 
Karanfchebefch ©. I. an der Te 
mefh. Das andere + M. ‚von 
Uipalanfa D. am Nerafluß; und 
das deitte IHM. von Uipaldn 
fa D. ebenfalld an der Nera. 

Slatina, zwey fchlow. Di 
fee im Trentfch. Kom. 1, Kiſch⸗ 
Slatina bat eine wohleingerich⸗ 
tete und einträgliche ii 

! 


Slatina ! 


Je, welche vom Freyherrn An: 
dreas Zay 1726 errichtet worden. 
Ehedem pflanzte man auch alle 
bier und in der umliegenden Ges 
gend viel Saffran mit dem bef- 
ten Erfolge. & 2, Nagy⸗-Sla— 
tina, ein weitläuftig Dorf zwis 
fchen Gebirgen, hat eine herr: 
fchaftl. Meyerey und Brauhaus, 
Gehoͤrt dem Freyherrn von Zay. 
Hat eine kath. Kirche welche 
ben Evangeliſchen zugehoͤrte. In 
dem vorbeyfließenden Bach hal⸗ 
ten ſich Goldforellen auf. Dieſe 
Oerter liegen ohnweit von ein⸗ 
ander, 1 M. von Zay⸗Ugrotz. 
N. Mw. = 

Slatina, Solotwina, ein 
wallach. Dorf im Marmarus 
fiher Kom, r. an der Theiß, Sts 


get Nw. gegenüber. Allbier it M 
3777 eine neue Galzaruse eröf» © 


net worden. Bey Entderfung 
berjelben wurde kaum 18 Klafs 
ter tief gegraben, als ein unter; 
irdifches Feuer mit großer Hefs 
tigfeit zum Vorſchein fam, und 
ganzer zwey Tage hell gebrens 
net hat, bis endlich megen meb» 
rerer Defnungen das Feuer nach 
and nach abgenommen und der 
erfuch im Graben meiter fort: 
gefegt werden konte, wo ſich 
denn 30 Klafter unter der Theiß 
der allerſchoͤnſte Salzſtock ger 
zeiget bat. Es find hier ſchon 
im vorigen Jahrhundert alte 
Gruben gemwefen, welche durd) 
Umftände der Zeiten haben müs 
Ken verlaffen werben. Durch 
Tradition allein bat man nur 
etwas davon erfahren koͤnnen, 
worauf bie f. k. Kommiffion der 
Sache genauer nachgedacht und 
— hat. * 
Slatina, Solotwina 
rußnak. Dorf im Ungw. 
23 M. von Ungwaͤr R. No. 


ein 
om, 


Slatinka, 13 j 


Slhatinka, Sletiora, ein 
wallab. Dorf im Marmarus 
fcher Kom. 14 M. von Nhoͤna⸗ 
ßek So. I. an ber Tja bey 
Blood £ 

Slatinyak, ein Eroat. Dorf’ 
im Salader Kom. im Eiländex 
Bezirk. | 

Slatinya , zwey toallach. 
Dörfer im Arader Kom. 1, Ets 
nes liegt im Arader Bezirk. 
2, das andere im “yender + 

Slatiza, im Banat, 15 M. 
von Aljpalanfa. D. 

Slatwins, ein ſchlow. Darf 
im Zipfer Komit. im Zten Ges 
richtsbezirk. 

Slawecza, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Eiſenb. Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 
und 2, FFelichd » SIamerza + 
von Dber » kimpah W. 


w. 
Slawnicza, ein ſchlow. weit⸗ 
laͤuftiges Dorf im Trentſch. Kom. 
in einer Ebene, unterhalb des 
Fleckens Prußko. Iſt der Wohn⸗ 
ſitz des Herrn von Schaͤndor. 
Slawnik, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. in der 
Herrfchaft Mafowiga, ohnweit 
Nadoma. Iſt Girmaifh.!E WM 
Sleſch, Eliace, drey ſchlow. 
Drtfchaften im Yiptauer Kom, 
4 M. von Deutſch⸗-Liptſch W.* 
M. von NRofenberg So. Alichbs 
Selfhd» und Koͤſep⸗Sleſch. Wird 
auch ein Oppidum trium 
Sleeſch genennet. In Alfıhs iſt 
eine Kirche und ein 
Slopna, ein ſchlow, Dorf im 
Trentfch. Kom. 14 M, von Il⸗ 
lawa D. No. Es liegt zwifchen 
den Najeger Gebirgen * eine 
kathol. Kirche dem heil. Andreas 
gewidmet, welche Evangeliſch 
war und vom Erlauer Biſchof 
Jakuſchitz 1634 denen, Evangel. 
abgenommen Wurde, 
08 Slo⸗ 
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Slowinka, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
J im Zipſer Kom. 4 M. von 
ompach W. Alfchd: und Fel—⸗ 
ſchoͤ⸗Slowinka mit einer * Kir⸗ 
che. Es befinden ſich hier Kupfer⸗ 
bergwerke 4 Schmelzhuͤtten und 
verſchiedene Eiſenhaͤmmer. 
Smilno, ein ſchlow. Dorf im 
Schärofcher Kom. in der Herr 
fhaft Makowitza, bat einen 
berrfchaftl. Meyerhof. 
Smiſchan, Schmegen , ein 
gem Dorf im Zipfer Kom. + 
. bon Gold MT, am Her 
nat. Man trift allbier einen 
gelb und braun gemifchten Mars 
morbruch an. *8 
Smolnik, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom. im Sinner Ber. ’+ 
Smrödt, ein fchlow. Dorf 
im Meute. Kom, M. von Ges 
nig W. Nw. 288 
— ein — Dorf 
ngw. Kom. . bon ling» 
wir N. Nw. 
Smrecſchan, ein ſchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. + M. von 
Dfolitfchna HM. mit zwey großen 
Kaftellen,. Die Einwohner bes 
ſchaͤftigen ſich hier meiit mit ben 
Meberftüblen. Allhier erblicte 
Mich. Mifchoivig das Licht der 
Welt, welcher in den Schulen 
zn Rahsd, Lofchonz, Ozor, Trens 
tſchin, Dfchanan und Roſenau 
wo er 1710 ftarb, viel gutes ftifs 
‚tete, Er mar der Erſte, wels 
&er inden Schulen das Jus Hun- 
garie lehrte. & 
Snako , ein fchlow. Dorf im 
—— Komit. 14 M. von 
artfeld. W. 
Sneſnicza, ein ſchlow. Dorf 


im Trentſch. Kom. 4 M. von B 


Ujhely So. 
Sob, ein ungr. u. ſchlow. 
Vorf im Hounter Kom. l. au der 


So, 


Donau 2} M. 'von Bran O. 
iſt Den ee a 
welcher, albies fleißig gepfleget 
wird, x 285 . 

Sob , ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanifcher 
Bezirk, 

Soblakow, ein groß fchlom, 
Dorf nabe bey Trentfchin zwi⸗ 
chen Gebirgen. Treibt den Holz 
andel und etwas Nderbam 
Die kathol. Kirche gehörtt ches 
dem den Evangelifchen. 

Sobor, ein ungr. Dorf im 
Oedenb. Kom. I. an der Repze 
2 M. won Efchorna So. 

Soborfähin, ein ungr, und 
wallach. Marktflecken im Ara⸗ 
ber RKom., r. an dee Maroſch, 
zwiſchen &ebirgen mit einem 
Kaftell des H. von Forrai, mels 
ches 1734 im November das 
Schikſal hatte von ben mallas 
chifchen Näubern in einen Steins 
haufen verwandelt zu werden. 


+ | 
Sobofch, ein rußnak. Dorf im 
Schärofher Kom. 1 M. bon 
Stropfo Sw. Hier findet mat 
eine Thonerde, welche dem Bor 
geben nach zur Fajance beßer ſeyn 
foll wie jene zu Hollitfch. £ 
Soboglö, eine große Haidus 
ckenſtadt im Gaboltfher Kom. 
Ir M. von eg W. Here 
Balthaſar Barta, Rathsherr in 
Debrekin erblickte hier das Fichte 
der elt, welcher 1766 eine 
Ehronif der Stadt Debretzin in 
ungr. Sprache ans Licht treten 
lief. D Ä 
Sobotieza, ein kroat. Dorf 
im Safader Kom. im Eiländee 


ezirk. 

Sobotifcht, ein ſchlow. Markt: 

flecken unter dem Schloße Be— 
rentſch 


Sobranz, 


rentſch 1 M. von Senitz. N. No⸗ 
mit einem Kaſtell dem Grafen 
— zugehoͤrig. Es wird 
bier Wein und gute Wolle her— 
vorgebracht. Auf und zwifchen 
den biefigen Gehtrgen wohnen 
die fogenannten Frftirpaturiften, 
(Kopanikaͤry). Sie beftchen aus 
ben fogenannten Dolinarn und 
Pobzamtarn. Bor mebrern Yab» 
ren hielten fich allbier viele Has 
baner auf, welche hier mit e. foges 
nannten Hof (Habanfty Diwur) 
verfehen waren, u. überaus fchön 
Toͤpfergeſchirr u. ante Mefferklins 
gen herfertigten, die aber mit denen 
gu Groß ⸗Schuͤtzen, Gt. Yohannıc, 
einerley Schickſai hatten, & © 
[) 88 


Sobranz, ein ſchlow. Markt⸗ 
flecken im Ungw. Kom. 2 M. von 
Ungwaͤr W. Iſt mit einem Schwe⸗ 

elbad verſehen, und wird von 
enen, die am Krampf leiden 
oder mit Kraͤtzen behaftet find 
ftarf beſucht & 

Socſchan, oder Secſchan, 
im Banat, r. am Temefchfl. 14 
M. von Groß⸗Beeſchkerek O. So, 

Soczocz, zwey ſchlow. Dir, 
fer im Thurotzer Kom. ı, Kiſch⸗ 
Soczocz, GStranfa r. am Turz— 
fluß zwiſchen Laßkar ©. und ©t, 
Maria N. 1 M. von Megpal 
W. Sw. Bela der IV, fchenfte 
1258 die Hälfte diefes Orts feis 
nem Steinmeg, die andere dem 


Harrer zu St. Martin 2, Nagy» © 


Soczoez, Soczoweze, im IV, 
Gerichtsbezirk. 

Sod, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom, im Belenyejcher 
Bezirk. £ 
© Sodier, im Banat, im Eiche» 
fower Bezirk, 

Sodifchnicz, ein fchlow, Dorf 
im Eijendb, Kom. am Kusnigas 


bach 4M. yon Negede (Rachers⸗ 


Sodo 715 | 


burg) ©. 14 M. von Murat 
fom ath. MW, 

Sodo, ein unge. Dorf im 
Barjcher Kom. r. am Gran 2 
M. von Lewa ©. hat jchöne 
Waldungen und gehört dem Fuͤr⸗ 
fien Eßterhaͤſy. 

Soͤcſcheny, ein unge. Dorf 
im Schümeger Kom. ı M. von 
Marzali W. Rw. in ber foges 
nannten Ormaͤnyſchaͤg. 

Söcz , ein unge. Dorf im 
Salader Kom. 2 M. don Schüs 
meg D. Mo. 

Söcze , ein unge. Dorf im 
Eijend. Kom. 2 M. vom Efchäs 
kany ©. So. an den Salader 
Graͤnzen. 

Soͤd, ein ſchlow. Dorf im 
Defter Kom. 14 M. von Was 
gen So. Wenn zu Wagen Vieh» 
marft gehalten wird, fo reicht 
das Vieh bis am das. biefige 
Feld, woraus man die Groͤße 
und Ausdehnung des Marfts 
leicht ermeßen fann, 

Soͤgh / Sega, ein ungr. Dorf 
im Gempil, Kom, im Helmetzet 
Bezirk. | 

Söged, ein wallach, Dorf im 
Borfchoder Kom. r. am Schaͤjté 
ı M. von Oned D. + 

Sögliget, Sigliget, _ ein 
angr.: Dorf im Torner Kom. 
anter dem Schloße Sadwaͤr am 
Fluß Megvefch 1z M.von Tors 
na Sw. 24 M, von Roſenau. 


0. 
ı Sögye, ein unge. Dorf im 
Naaber Kom. r. an der Donau 
IHM. von Raab D, No, 
Sögyeny, zwey beyfammen . 
Itegende ungr. Dörfer im Gra« 
ner Kom. 14 M. von Baͤtorkeſi 
No, 1, Magyar ⸗Soͤghen, 1 
M. von Oelywed S. hat eine 
kathol. Kirche. & 35 2, Ni 
met⸗Soͤghen iſt mit dem — 
a 
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foft ein Ort. Hatte ehedem eis 
ne deufche Rolonie. Beyde find 
Erzbiſchoͤflich. 3 

Soͤke, und Séked, zwey 
kroat. Doͤrfer im Baraͤnyer 
Kom. im Fuͤnfkirchner Bezirk. 

Soͤkefölde, bey Stein am 
Anger So. im Eifenburger Kos 
mitat. 

Soͤled, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Efcherhäter 
Bezirk. 

Soͤlnek, zwey Dirfer im Eis 
fenb. Kom. 1, Alfchd » Sölnef, 
Unter» Zening , ein. deutfcher 
Ort ı M. von St. Gotthard 
Sw. 2, Selibd-Sälnef, Ober, 
Zening 2 M. von St. Gotthard 
Sw. hat ſchlow. Einwohner. 

Soͤloͤſch, achtzehn Drtichafs 
ten in verfchiedenen Komitatern. 
I. Im Arader: Sölöfh, ein 
wallach. Dorf I. am Efchigirfl. 
dem Dorfe Ejchigir gegenüber + 
M. von Zarand D. So. + 285 
II. Im Bardnyer: drey Dörfer 
1, Baraͤth⸗Soͤloͤſch im Fuͤnfkirchner 
Bezirk, 2, Köwägd:Gilöfch, 4 
M. von Fünfliechen Nw. A 
bier werden Mühfiteine verfertis 
get, womit dad Komitat und 
die umliegende entferntere Ges 
gend verjehen wird. 3, Ders 
3e9:Sölöfch, bat auch illurifche 
Einmwahner, befindet fich im Schi. 
loſcher Stubl 3) IL Im 
Barfcher: Garam⸗Soͤloͤſch, ein 
fhlow. Marftflefen am Gran 
4 M. von Barfh NR. No. 
385 IV. Im Biharer: Söläfch, 
ein ungr., Dorf im Warbeiner 
Beil. & V. Im Eifenburs 
ger: I, Nagy⸗SGoͤloͤſch, AM. von 
Stein am Anger Go. r, an der 
Guͤns. 2, Kiſch⸗Soloͤſch, ohn⸗ 
weit davor. VL Im Hewe⸗ 


Goͤloͤſchke f} 


fher : Soͤloͤſch, ein nnor. Dorf‘ 
im Bezirk an der Theiß. VIL 
Im Komorner : Shlöfch, ein 
fchlow. Dorf ı M. von Dotis 
D. VII. Im Neograder: Ss 
loͤſch, ein ungr. Dorfr. an de 
Zagywa 1 St. von Vähtd M. 
No. Z M. von Derebiln Sm, 
Gehört dem Herrn Mufchlan, 
welcher vor einigen Jahren eine 
berrfchaftl. Wohnung hat erbauen 
laffen,, dann H. von Panfowitih 
und Ferenzfſi. Es find bier gus 
te Kalfgruben, welche der gan 
zen Gegend wohl zu flatten foms 
me. & 35 A TI. Im Res 
trer: Alſcho⸗und Felſcho⸗Soͤloͤſch 
oder Hornh⸗ und Dolnh⸗Ssoͤloͤs, 
zwey ſchlow. Dörfer 2 MP. von 
Neutra So. I, am Sitinfluf na» 
he beyfammen IS X. Im Su 
lader : Ssloͤſch, zwey ungr. 
Dorfſchaften. Eines liegt 1M. 
von St. Groth So. Das ande— 
re im Tapolzer Bezirk. © XI. 
Im Ugotſcher: Nagy⸗Söloöͤſch, 
ein volkreicher ungr. rußnakiſcher 
Marktflecken r, an der Theiß. 
Dfimwärts befindet fich das wuͤſte 
Schloß Kaͤnko, fo ehedem Ugotſch 
oder Agatha genennet wurde. 
Die Kontribution ded Orts bes 
trägt 958 fl. eh fr. XI. Im 
Weſpremer: Soloͤſch, ziven unar. 
dem Srafen Zichn gehörige Dir 
fer. 1, Kiſch⸗Soͤloͤſch 4 M. von 
Nagy⸗Soͤloͤſch Nw. und dieſes r. 
am Marzalboden ohnweit vom 
Berg Schomlyd PR. 15 M. von 
Papa En. © 

Soͤloͤſchke, ein unge, Dorf 
im Sempl. Kom. r. am Bodrog 
4 M. von lihely D. D 

Sömjen „ Siehe Schämjen 
im GSaboltfcher Kom. 


Soͤny, 


Sony, ein ungr. zu einem 
Markt 1781 erhabener Flecken 
im Komorner Kom. vr. an ber 
Donau } M. von Neßmely Sw. 
Gehört der verwittweten Gräfin 
Pillas Zichy. In dem Drte 
ſelbſt berindet fich ein Reformir⸗ 
tes Bethaus, und über den Ka— 
nal führet eine von marmornen 
Duaderfteinen erbaute Brüde, 
wo Maut bezahlet wird. 1701 
den 26 Dftober kam allhier die 
bekannte aneinander gewachjene 
weiblicheZwillingsfrucht jue Welt, 
welche man in des Millers Lin 
neifchen Natur Syſtem im Kup⸗ 
erſtich abgebildet ſehen kann. 
wiſchen bier und Goͤnys ſte⸗ 
en die beyden einſchichtigen 
Wirtshaͤuſer, welche unter dem 
Namen die Dbere- und Untere⸗ 
Sumfen befannt find. > 
Söpte, im Eifend. Kom. z 
STM.von Schuräny W. Nw. na» 
be bey Kofär. 
Sörcichöt, zwey unge. Dörs 
Gi im Wefpremer Kom. r. am 
arzalboden, ohnweit vom Ge⸗ 
hirge Schomiyd W. 1, Bor 
Soͤreſchoͤt, gehört Edelleuten KR 
Karako⸗Soͤreſchoͤk, gehört den 
Daulinern nach Päpa. 
Söreg, oder Syreg im Banat, 
ıM. v. Spgedin S. So. Bon dem 
ete führet eine ganze Herrfchaft 
den Namen, welche die Stadt Se⸗ 
gebin 1781 Jure inferiptitio auf25 
%.um 180000 fl. an fich gebracht, 
- Görnye, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Komit. I} M. von 
Schomogywäir ©. Sw. 
Söriny, ein troat. Dorf 
Im&Schüm. Kom. im Sigether Bes. 
Sohodol, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Waſchko⸗ 
ber Bezirk. 
Sokad, ein’ ungr. Dorf i 
Shüm. 8. 1M. v. Saͤntod 86 
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Sokany, ein wallach. Dorf 
im Belenyheſcher Bezirk. £ 
Sokoleſch, Sokoleſche, ein 
ſchlow. Dorf im Liptauer Kom. 
+ M. von Bertensdorf Sw. TI, 
ohnmweit von der 9 Die 
Einwohner handeln mit Floͤßen 
und find felbft gute Ruderfnechte, 
Hier iſt gleichfam der Liptauer 
Hafen. Denn das Holzwerf 
wird allhier auf die Wäg gelas 
den und herab gefchiffet. 
Sotolocz, ein’ ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. I. an der, Wäg 
ı M. von Puſchteny S. - 
Sokoly , ein ungr. großes 
Dorf im Tolner Kom, ı m. von 
Oſora Sw. Fi Fürft Ehters 
haͤſiſch. Der Drt liegt in einem 
Thale und beſteht aus etlichen 
100 Häufern. Durch die Mitte 
deßelben fließt ein Bach. Die 
Erde allhier ift ſchwarz und dies 
net zu einem guten Fruchtboden, 
welcher weitläuftig tft. Die Eins 
wohner , welche Jährlich ohnges 
fehr 1500 fl. Kontribution zabs 
Ien, handeln mit Getraide nach 
Weſprem, Paͤpa ıc. Außerden 
befleißtgen fie ſich der Schaafs 
zu und des Weinbaus. 
oO) 


Sokolya, ein ungr. u. ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. 14 Mi; 
von Wifchegrad N. hat fruchtbare 
Aecker, baut viel Kukurutz. — Zu 
Sokolya iſt der berühmte Mahs 
fer Adam Manyofy 1673  ge« 
boren. S. Fuͤßly allgemeines Kuͤnſt⸗ 
ler kerifon, D PR | 
‚ Sotolya, ein low. Dorf 
im Schärofcher Kom. im ung 
teen oder mittägigen Gerichts⸗ 
bezirk. 


Sokond, zwey wallachiſche 
Doͤrfer im Sathwmarer — 
m 
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Im Kraßnakoͤſer Bezirk. 1, Kiſch⸗ 
Sofond , Mald » Sofoneel , 2, 
Rayu» Sofond,, Welty » Gofon- 


sel 

Sotony, zwey unge Dir 
ee im Oedenb. Kom. I. an der 

epje + M. von Efchepreg R. 
ind gie Eßterhaͤſiſch. 1, Als 
cho⸗Sokony, Unters-Zafersporf, 
iegt + M von Felihd ©. 2, 
elfchd 4 M. von Efchepreg M. 

ber » Zadersdorf mit einer 
Kirche. 

Solat, ein unge. Dorf im 
Heweſcher Kom, im Tarner Bes 


zirk. 

Soleſchan, und Solecſchan⸗ 
ka, zwey ſchlow. Doͤrfer im 
Neutrer Kom. ı, Soleſchau + 
M. von Nitra» Gerdbahely Mo. 
Gehört dem Grafen Keglewitjch 
mit einem neuen beerfchaftlichen 
Wohnhaus. Die Einwohner has 
ben — einen guten Mohnbos 
den, 2, Solcſchanka, liegt 
im Bododer Bezirk. 295 

Sold, im Banat, FM. von 
Facſchet So. bey Kladna. O 

Soldobagy, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermeleker 
Bezirk. * 

Soldobagy, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. im Kraßnakoͤ⸗ 
fee Bezirk. £ 


Solnok, 


Solnok, ein ungr. Marktfle⸗ 
den im Heweſcher Kom. r. an 
der Theiß, wo die Zagpwa bin 
einfällt mit e. hohen Brücke über 
diejelbe, weiche einen ſtarken Z0f 


ift befegt worden. 


| 
| 





[1 


abwirft und einer Citadelle zur | 
Echugwehr der Brüde, welche ! 
allezeit mit Garnifon von Dfen 
Es iſt allbiee 


ein Franciskaner Kiofter , eim 


große Holz» u. Saljniederlage. Zu 


den allyieftgen Moräften trift man 


überaus viel Schildfroten an, mit 
welchen ein großer Handel dft 
nach Holland und England g% 
trieben wird. FR kameraliſch. x 

Solnot , Zanig, ein deu 
tfches Dorf im Wiefelburger 
Kom, ı 


ger Herrfchaft 


Solocſchina, ein rußnaf. Dorf 


im DBereger Kom. in dee Herr: 
fchaft Munkaͤtſch, im Diſtrikt 
Dufina und Wifnize. * 
Soloſchnieza, Breitenbrunmn. 
Selefehkut, ein fchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. M. von Blaf 
fenftein Sw. und 4 M. von 
Rohrbach O. No. Iſt Palſiſch. 


Solt, ein ungr. Marktfle— 
cken im Mefter Kom. I, ohnweit 
der Donau 34 M. von Kalorfcha 


Solta, ein fihlow. Dorf im N. ) 


Meutrer Kom. 4 M. von Res 
met-Pröna D. 2 
Solmar, ein bentfches Dorf 
im Peſter Komit. u M. von 
Dfen nebſt einem Schlofe. * 
Solnocſchka, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. im Zethener 


a7 | 
olnok, ein ſchlow. Dorf im 
Abaujw. Kom, im Efcherhäter 
Bezirk. £ 


Soly , ein ungr. Dorf im 
Weſpremer Kom. vr. am Sched» 
fluß ı M. von Palotta W. Sm. 
IM. von Weiprem O. Gebkrt 
der Abtey zu Zirz. ) 

Solya, Saly, ein rußnak. 
Dorf im Ungw. Kom. I. am 
Ungfluß. Domafibina D. ge 
——— 5 M. von Ungwaͤr N. 

w. Es iſt hier ehedem eine 
Salzgrube geweſen, — 

ie 


M. von ungr. Wltens | 
burg W. Gehört zur Altenbur; | 


Bolyma, 


die Einwohner bedtenten, die 
aber gefließentlich wegen der nas 
hen Salzbergwerke in der Mars 
marufch iſt verſchuͤttet worden. 

Solyma, ein rußnak. Dorf 
im Drarmarnfcher Kom. ı M. v. 
Oekoͤrmeſo N. # 

Solywa, Swalyawa, ein ruß⸗ 
nak. Dorf im Bereger Kom. in 
ber Herrſchaft Munkaͤtſch in 
Dußnieza und Wifnige, 

Somajom, ein ilyriſch ungr: 
Dorf im Schümeger Kom, im 
Koppofcher Bezirk. ) 

Sombath , drey Drtichaften 
in drey nerfchiedenen Komitatern, 
I, im Eiſenburger Kom. Muraj⸗ 
Sombath, Diönig oder Ujnitz, 
&obota, ein ſchlow. Marktfie⸗ 
den in einer Ebene, hat hölzers 
ne Haͤuſer wegen Mangel ber 
Steine. Der Boden ift jandicht 
und Kieſelſteinigt. Der Fluß 
Lendwa fließt Hier nordwaͤrts 
vorbey, und macht durch Aus» 
trettung bey wenigem Üegen 
Dfügen. Es befindet fich allhier 
ein Schloß, jo dem General 3a» 
paͤry zugehöret. Hat fonjt meh» 
rere Grundherrn ald Karl Bat» 
thiäny und andere. Die Ein, 
wohner zahlen ihre Roboten durch 
den Zins. Es befinden fich auch 
Juden allbier. Die Kaufmanns» 
firaße nach Steyern ans dem Sa» 
Ioder Kom. geht hier durch. II, 
Mima⸗Sombath, Groß ⸗Steffels⸗ 
dorf, Rimawſtaͤ⸗Sobota, ein 
Graf Kohärifcheer Marktfleden 
in einem Thal, tigt mit ungr. 
ſchlow. und beutfchen Einwoh—⸗ 
nern befest. I. an der Rima, 
über welche eine lange, fchöne 
und gemauerte Brücke führer. 24 
DM. von Theißholz &. So. Es 
wohnen bier viele Gerber, Die 
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Wochenmaͤrkte find  Ketdächtlich 

befonders wird viel Hornvie 

verhandelt. Das Brodt ift vors 
züglich fchön, ynd die Kuchen fo 
bier re werden (Retes) 
fchmafhaft. Die biefigen Munds 
ide und Tobaksroͤhrl haben 
nebft den Debreginern vor allen 
andern im Lande den Vorzug. 
Das Komitat pflegt allbier vie 


Berfammlungen zu halten. Die 


Einwohner find meift der Re 
formirten Religion zugetban und 
hatten 1773 das Unglüf wegen 
einer 1769 ——— Unruhe, 
fo durch eine Mißionsanſtalt ifb 
veranlafet worden, ihre fchöne 
Kirche, und ihr gute® Gymna⸗ 
fium anf allerhächften Befehl zu 
verliehren. Kaifer Joſeph aber 
linderte den Schmerz durch eine 
neue Freyheit, nach welcher fie 
1783 ein. anderes Bethaus zu 
errichten in Stand gefegt wur⸗ 
den, In der abgenommenen Kies 
che hielt der Miffionarius Kos 
raba , welcher als Zeuge bey 
diefem traurigen Morfall zum 
Domberen von Roſenau ift er 
hoben worden, den erften fathos 
lifchen Gottesdienft, und an daß 
Gymnaſſum wurden zwey ern 
eisfanerväter als Profeſſores 
angeſtellet. Ehedem beſtand der 
hieſige Magiſtrat aus 24 Mit—⸗ 
gliedern, nach der Zeit aber iſt 
die Zahl auf ı2 herab gefegt 
worben , unter welchen 6 den 
fatholifchen, und 6 der Prote⸗ 
re Religion zugethan find, 
Aus alten Urkunden will man 
erweiſen, daß an diefem Orte, 
wo igo diefer Marftfleden fteht, 
ehedem das Fleine Dorf Iſchtwaͤn⸗ 
falwa, wmelcheö bey den Deus 
tfchen noch den Ramen nn 
or 


— 


720 Sombatfa, 


dorf beybehalten hat, geſtanden 
ſey. Als aber wegen der Graͤn—⸗ 
zen deßelben verſchiedene Strei— 
tigkeiten obwalteten, brachte es 
Stephan Loſchonzy durch ſeinen 
Rath, und durch fein Anſehen 
dabin , daß die umliegenden 
Detfhalten Tehänyg ,„ Tars 
nöß, oeſchen, Kurinz, Gas 
baika, Gaͤtſch und ſelbſt Ste— 
phansdorf den Ort vergroͤßerten, 
mehr bevoͤlkerten und alſo den 
Sränzftreitigfeiten ein Ende mach» 
ten.&) Ill. Poor⸗Sombath, ein 
unge. Dorf im Salader Kom. 
im größern Bezirk Kapornak. 
Sombatfa , zwey Dorfichafs 
ten im Eifenb. Kom. ı, Soms 
batfa wird gemeiniglich in Fels 
ſchoͤ und Alſchoͤ getbeilt, ein ungr. 
Dorf im Gebirge an der Muhr, 
14 M. von Toͤth⸗Kereßtur D. 
So. 2, Sombatfa, Suiietens 
dorf hat dentfche Einwohner ı 
M. von Süffingen So. 
Sombatfa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herrs 
Kante Alſchoͤ⸗ Lendwa und Mems 


pthi. 
Sombathely, ein ungr. Dorf 


im Salader Kom. in der Herrs 


fchaft Alfchd-Rendiva u. Nempthi. 
- Sombathely, ein ungr. Dorf 
im Weipremer Kom. I+ M. von 
Cſcheßnek D. 24 M. von Stuhl 
weißenburg N. Nw. 4 St. von 
& pa, hat ein fchönes Kaftell, und 
arten, melches dem Grafen 
Gabriel Eßterhaͤſy zugehoͤret. 
Große Schaͤferey. Es iſt dabey ein 
neu angelegtes Dorf, das deutſch⸗ 
Sombathely heißt. & © 
Sombor, im Banat, I. an 
der Marofh, Makowa Sm 
egenüber 14 M. von Gegedin’ 
aM. you Ejchannd. Nw. 
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IE im Bih. Rom, 
im Papmeſoͤer Bezirk. 
Somerein, Fanum 8. Mariz, 
Samarja, Sſamorin, ein an 
fehnlicher Markt. in der Schütt 
3 St. v. Prefburg No. $ St. von 
dem I. Ufer der großen Donau 
entlegen , enthält nach ter 
neueſten Konffription 323 Häufer 
N Familien und 2682 Seelen. 
iefer Ort hat in Anſehung feis 
ner gegen den regierenden Yans 
desheren bey alleı Fällen erzeig 
ten befondeen Treue, von Höchii: 
feel. Kayfern und Zönigen mans» 
nigfaltige Privilegien erhalten , 
ald vom Könige Andrea dem TII. 
dom Yahre 1298 über das Praͤ⸗ 
dium Marz Magyar, beitätigt 
vom Karl den I. und Ludwig 
den I. Don der Königinn Elis 


faberh über das Pradium Bare 


labafchfölde vom “Yahre 1382, 
befiätigt vom Könige Sigmund 
1394. Eben von diefem Könige 
Sigmund über die Ueberfubr 
auf der großen Donau vom Jab⸗ 
re 1392. Diefer Fluß theilet 
fich bier in 2 Arme und bat 
in der Mitte 2 Inſeln, wovon 
die eine Groß-Mantua und die 
andere Klein : Mantua genannt 
wird, twelche die Ueberfuhr ſebe 
beichwehrlich machen, weil man 
gendsthigt ift im Herüberfahren 
die Pletten faft eine Stunde 
lang fchleppen zu laffen. Zu 
dieſem Ende unterhält der Ort 
2 Debfen von befonderer Groͤße 
und Stärfe, dann einen Ochſen⸗ 
fnecht, den man hier den Schlep⸗ 
per nennet. Diefer reitet auf 
dem einen Dchfen mie zu Pferde, 
und zwar wenn das Wafler 
Fein it weit in die Donau hin— 
ein, fo daß man pon den ſchwim ⸗ 
menden Ochſen öfters nichts ale 
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die Hörner fiehet. Er ift daher 
oft der, gröften Lebensgefahr aus⸗ 
gefegt, die Ochſen hingegen fo 
obgerichtet, daß fie von ihrem 
gewohnten ang iu der Donau 
weder rechts noch links abweis 
chen, und fo leicht wie die Bd» 
de vor und über die Gftetten auf 
und —— Eine andere 
Ueberfuhr hat dieſer Ort auf 
dem kleinen Wieſelburger Arm 
emeinſchaftlich mit dem Markt 
—333 wo die Pletten an 
einem Seil gezogen wird. 1397 
ertheilte König Sigmund das 
Privilegium, daß der Ort So— 
merein in. feinen uralten pribis 
fegirten Freyheiten und Gebräus 
eben , ohne allen Neuerungen, 
durch den Preßburger Komitat 
gefchüget werden foll. 1405 er: 
theilte eben diefer König Sig⸗ 
mund das Privilegium, über die 
Befreyung der Bürger des 
Markts Somerein von Maut 
und allen andern dergleichen Abs 
— über die eigene Gerichts» 
arfeit, ſowohl in Civil⸗als Kris 
minal-Sachen und über alle Res 
alien. In diefem Jahr ift der 
arft zu einer Fönigl. * 
— erhuben und mit allen Frey⸗ 
eiten und Borrechten der Stadt 
Preßburg begnadiget morden , 
worüber das Dekret noch heutis 
e3 Tages im Markts-Archiv 
iR befindet. Als eine Eönigliche 
reyſtadt erhielt fich derfelbe big 
1465;nach biefem Jahr wird der Ort 
in den Urfunden bald eine Stadt, 
bald ein ne frey privilegir⸗ 
tee Marftfleden genennet. 1411 
ertheilte mehrgedachter KoͤnigSig⸗ 
mund das Privilegium uͤber die 
2 Jahrmaͤrkte, welche am He 
Iena und Bartholomaͤi Tag mit 
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dem Viehmarkt 1 Tag vorher 
ehe werden. tem 1425 
ber die bey Ergiehung der Dos 
nau durch die —* Schuͤtt in 
Daͤmme und Brucken-Erneuer⸗ 
ungen der Stadt Somerein zu er⸗ 
theilende Hilfe. Alle dieſe Pri— 
vilegien beſtaͤtigten die Koͤnige 
Albert, Ladislaus Poſthumus 
und —— —— im Jahr 
1439, 1456 u. 1465. Im J. 1468 
fchenfte König Matthias Korv. 
dem Markt Gomerein das Prös 
dium Zap oder Pomel und 1483 
das Pradium Balaͤſchſaͤllaͤſcha. 
Uladislaus der II. bejtätigte‘als 
le oberwehnte Privilegien im 
** 1488 und 53 erhielt der 

rt von ihm das Privilegium, 
daß der Caufarum Regalium Di- 
re&or, den Gerechtſamen des 
Marfts von Amts wegen Ob— 
acht haben und in allen feinen 
Procekfachen fchügen ſolle. 1519 
ertheilte Ludwig der II. die Frey: 
beit des Perſonal adelichen Bor 
rechtes, unter eigenen Namen 
in Proceßſachen fich zu vertheidi⸗ 
gen und vor allen Gerichten adi- 
ve und paflive zu agiren, ins 
gleichen über die Slausiwärdig, 
feit ihres eigenen Gigils, auch 
daß der Drt darunter in eige 
nen Broceffen und Gtrittigfeis 
ten Advokaten beftellen koͤnne, 
und folches fowohl vor geiltl. 
als weltl. Gerichten gültig fein 
ſolle. Diefes Sigil ftellet da3 
Frauenbild mit gefröntem Haupt 
und dem Kind Jeſu ſitzend vor. 
Die Umfcheift iſt mir gothifchen 
Buchflaben und famt der Fahr; 
zahl fchon ganz unleferlich. 1545 
erbielt der Drt die Eönigl. Eins 
willigung vom Ferdinand den I, 
über das erfaufte Prädium Kiſch⸗ 
Bi Guthor. 
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Buthor. Alle diefe Privilegien 
beftätigte Marimilian II. Rus 
bolph II. Ferdinand II. Leopold 
und Karl der VJ. Dieſer leztere 
ertbeilte auch 1712 das Pripiles 
gium über 2 Jahrmärfte, die am 
Gregori und alterheil, Tag ge 
bakten werden. 1748 bat das 
loͤbl. Preßb. Komitat ein Attes 
ftat dariiber herausgegeben, daß 
der Markt jebesmahl- im Gr 
brauch feiner Privilegien gewes 
fen, alle Jura Regalia genieke, 
und bey Gelegenheit der Inſur— 
reftionen , die ihm auferlegte 
Anzahl der Huffaren mit aller 
‚Rüftung geſtellet habe. Als das 
ber gedachte - Urkunden durch 
die lIrbarial» Kommiffion unters, 
ſuchet und dem allerhöchjien Hof 
repräfentiret worden, fo rejols 
virten der Höchkfeel. Kayſerinn 
Koͤn. Majeſt. Maria Thereſia im 
Jahre 5 daß der Markt in 
feinen uralten und ſeit undenk— 
lichen Zeiten genoffenen Freyhei— 
ten erbaften werden , folglich 
dem Prefburgerr Schloßbaupts 
mann nichts mehr als jährl. fl. 
406 die in einer Urkunde Schuss 
gelder genannt werben, zu bezahlen 
fchuldig fein folle. Vermoͤg einer 
andern Faiferl. koͤnigl. Refolus 
tion don eben. diefer un 
vom Jahre i779 hat der Marft 
die Freyheit erhalten, Stand, 
Megen, und Viehgelder, fowohl 
an Jahr als Wochenmärften ab» 
zunehmen. Ein welches auch Se. 
jezt vegierende Majeſtaͤt Joſeph 
der Il. allergnädigjt im Jahr 
1782 beitätigten, mit dem Zus 
fag ‚ daß der Markt auch aus 
Intereſſe des Publitums in feis 
nen uralten pribilegirten Stand 
durch, den Preßburger Komitat 
geſchuͤtzet werten, und nicht zu⸗ 
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laſſen ſolle, denſelben unter wat 
immer vor einem Vorwand wider 
ihre Freyheiten und bergebracs 
ten Ufum zu kraͤnken und zu 
beunruhigen. Auch folle wider 
die ganze Gemeinde in öffentlis 
chen Proceſſen nicht via fadi, 
fondern gleich andern privilegir⸗ 
ten Dertern ordine Juris, Adio- 
ne Fiſci M:>giftratualis ; wider 
die Privarbücger aber vor dem 
Ortsmagiſtrat verfahren werden. 
Und endlich weilen der Markt 
Somerein , nicht inne gleich 
andern Gemeinden vom Baur 
ftande, behandelt merden, fo folle 
auch berfelbe von Weg +» und 
Daͤmmereparationen aufer eiges 
nem Grund und Boden befrent, 
hingegen verbunden ſeyn, ſelche 
in ihrem eigenen Terran in gu— 
tem Stande zuerhalten, Seit 
diefer Zeit bat der Marft nicht 
nur die Landſtraße in guten Stand 
hergeftellet, fondern auch im Ort 
ſelbſt gepflafterte Kanäle und 
Gänge angeleget, fo daß man 
ganz bequem und trocken in allen 
Gaffen herum gehen kann. De 
Drt hat 2 Hauptgaffen u. eine da⸗ 
don abgefondert erbaute Mebengal 
je,die in andere vier kleineGaͤßchen 
eingetheilt iſt, u. darum den allg“ 
meinen Namen der Fleinen Gaſſe 
trägt. Auch war diefer Drt ehr 
deffen mit 2 Thören und eine 
ftarfen Schanze umgeben, dit 
aber fchon eingegangen. Jedoch 
find die Redensarten, wenn man 
die Gegenden des Orts benennen 
will beym Obern oder beym lin 
tern»Thore, und auf der Schan⸗ 
je noch immer üblich. Auſſer 
den obberührten 4 Jahrmaͤrkten, 
werden bier auch Wochenmärfte 
am Samfiag gehakten, die aufew 
or⸗ 
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ordentlich zahlreich find, beſonders 
in den 5 Monaten ul. Aug. 
Sept. Okt. u. November in Alnfes 
bung des Fruchthandels, wel: 
cher von einigen biefigen Inwoh⸗ 
nern auf der Achſe nach De; 
ferreich ſtark betrieben wird. 
Die übrigen find meiſtens 
Profeffioniiien von allerhand 
Gattungen , und Ackersleute, 
welche Teztere aber mehr von 
wu nach Defterreich als vom 

derbau , ihre Nahrung gewins 
nen. Gie jind Sauter lingarn u. 
Deutſche, und zahlen jährlich an 
Kontribution 6471 fl. 87 d. Die 
fogenannten Feilbädinnen , bar 
cken hier das fo berühmte weiße 
Brod, welches Wägenmweis nach 
— verfuͤhrt wird. Der 
hiefige Magiſtrat beſtehet aus 12 
Perſonen, mworunter ı Richter 
und I Notarius. Deſſen unters 
geordnete aber find 2 Kämmes 
rer ı Portion und I Gaabens 
einnehmer 2 Hauptleute mit for 
genannten Bozoganen berfehen , 
und 2 Marktrichter. Moch ift 
ein Ausfhuß von 24 Perſonen, 
den man den Aufern Rath nens 
net, welcher bey allen politis 
fchen und oͤkonomiſchen Geffios 
nen mit 2 aus ihrem Mittel er; 
wehlten Vormuͤndern gegenwärs 
tig if. Der Wahltag wird alle 
2 Jahre am Marfustag gehalten, 
an welchem die Bürgerfchaft 
freye Wahl bat. Die Ceremo— 
nie aber befteher darinnen, daß 
der neuerwählte Richter beym 

Aßen dreymal in die Höhe ges 
oben wird , mit dem breufas 
chen Gefchrey: Bir6 Uram, Bi- 
16 Uram, Bir6 Uram. Das 
Mathaus mit eineme Heinen 
Thurm verjeben „ formirt ein 
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Eckhaus auf den Platz, wo auch 
die Komitatsgefangenen gegen afs 
fordirten Zins bewachet ters 
den. In demfelben ift eine vor 
einigen Fahren zierlich ansges 
malte Schänfituße,, wo ein runs 
der Stein fich befindet. Diefer 
Stein it darum merkwürdig , 
weil daſelbſt jedem Fremden vor 
te Ungrifch oder Pſennig Brod 
und Wein gegeben wird, Das 
ber ift das alte Sprichwort: Zu 
Somerein befömt man auf 
einem runden Stein, bor I Un— 
griſch Brod und Wein. Im 
Obern Stock tft der Saal vor die 
Buͤrgerſchaft, dann das Rathzim⸗ 
mer , worinnen die Bildniße 
Joſeph des I, Karl des VI Ma» 
via Therejiä und Joſeph des IL, 
Gleich bey der Thür, hängt ein 
laͤnglichtes Bild, welches die 
ehemahligen Gebäude in Rauch 
und Flammen, dann einige Tarı 
tarn zu Pferde, mit nachfolgens 
den Werfen vorftellet: 

Hallyad Samarja Kifs-Mezzö V4« 
rofnak. Ez el-muült Idökben forgott 
dolgainak Szerentfe -Kereker 's 
meg - maradäfänak FE’ kis Munka 
lefzen bizonyfäga annak: | 

Györ felöl az Pogäny ifzfzonyuü 
Täborät Bits fel& inditvän ’s ret- 
tentö Oftorät Nagy -Szombatnäl 
vonnya Kurutz 6 Sätorät Tatär-is 
meg-fzällä Jahrendorf Hatärät. 

Mindenütt az [zörnyü Tüz, Läng, 
Gyulladäffa Remetti e’ kis Helyr 
az Tatär rabläfa Ugy az Kurutz- 
nak-is irgalmatlan vafa, Föhajtäs« 
ra kifztete hödic6 Talpäffa. 

Köntelen vagy Bar igy mär 
meg-hödälnod Utolsö fottodik a- 
dozovä jutnod Hogy fem ellent äll- 
van Por ’s Hamuvä välnod ’S mäfok 
Peldäjära Pogäny kezre fzälnod. 

Bets alöl azomban az Török Ha- 
talma Meg-vererven; Szällort räok 
Iften Irgalına Kirälyunknak juta 
35 2 6 
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ö Szent Diadalma ’S Mars gyö- 
zedelmenek kivänt ſzép Jutalma. - 
Leg ottan fok ezer 6 Felftge 
Hada, Mint egy fürü Fölhö hir- 
telen ärada , Csalöközöh ältal ez 
mind takaroda Kik altal az éta 
vijatik moſt Buda. Ä 
Akkor Cfallököznek nem kis kär- 
valläfa, Mezzö-Värofoknak ’s Fa- 
luk pufztüläfa , gy Samarjänak 
ki-fogyafztattäfa, El-vifelheterlen, 
fullyos völe ö forfa. 
« Az fok Provifio Forfpont ’s Por- 
tzioknak Terhe, völt Inföge e' 
kis Värofunknak, Meg-is mint 
helyt Alott illy nagy adozäfnak, 
Mert igaz hive völt az o Kirälyä- 


nak. 

: Az fzegenyfig fz&llel az fzigerhet 
bujta, Mert-Lakö-helycbül az fok 
Had ki-türta, Kenyerit ’s Marhä- 
jät ’s mindenit fel-dulta, Az nagy 
fulynak Terhet igy éppen rän 
tudta. 

‘ E’ völt bizonyära e' Kitsinyded 
holynek, Ko-iala ’s Bäftyäja min- 
den remeny&nek, Hogy fok veger 
erte utölso Penzenek, ’S adozäs 
miatt minden kevefenck. 

’E helly völt Hajleka az fok fu- 
tott nepnek , 'S eltetö Tärhäza 
{ok &heretlennek, E’ völt Täplä- 
1öja egefz Cfaloköznek, 'S Terh 
vifelö Tagja Nemes Värmegyenek. 

Legyen azert hälä Menybeli Ar- 

—— Örökös ditsoſeg ſel-kentt 
Kirdlyunknak , Tekentet 's mel- 
töfäg Fö-Ifpäny Urunknak , Be- 
tsület ’s Tifztefseg ugy e’ kis Vä- 
rofnak. 


Mechts iſt das Archip, wor» 
innen bie Urkunden des Markts, 
2 Fahnen und ı Helleparde aufs 
bewahret werden. Unter andern 
alten Schriften befinden fich da» 
felbit auch 14 in ungar. Sprache 
vom türfifchen Kommendanten 
zu Simonthurm Achmed Ollaj 
Beg 1669 herausgegebene Ar 
titel, welche fchon unter dem 
Artikel Simonthurm vorgekom⸗ 
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men find. Dem Nathaufe ges 
Hark ift das gemeine Braͤu⸗ 
aus , worinnen eine koſtbare 
Malzdörre von fupfernen Plats 
ten und 1 Rofmuͤhle angelegt 
find. Micht weit davon iſt das 
Wirtsdaus zur goldenen Krone 
genannt. Seit dem Fahre 1781 6% 
findet fich im Orte felbit die Polls 
brief-Kolleftion in einem herrlich 
1 Stod hoch gebauten Hauſe, 
welche vor die Inſel Schütt eins 
getühret worden. Sie erpedirt 
alle Dienitag und Freytag die 
Briefe nach Prefburg, und bringt 
zugfeich die Briefe von dannen 
mit. Dean kann auch mit dem 
Briefpoſtwogen für 15 fr. nad 
Preßburg fahren, der aber da 
mit zurüde fommen will, zahlet 
90 fr. verjieht fih an obberührten 
Poſttaͤgen, den außer diefen wird 
nrit Afford gefahren. 1771 m 
baute Herr Thabäus Änditſch 
von bier gebürtig aufer dem 
Drt auf der Ebene das Gali 
amt, allıvo jährlich 5 bis 6 taw 
fend Eentner — en und ber» 
Faufet werden. Die Kommunein⸗ 
fünfte don Megalien betragen 
jährlich 7000 fl. Auch it der 
Drt mit Waldungen und Anen 
verfehen , die Stein » Eichen , 
Ruſten, Efchen, Erlen, Alpen 
MWaffer: Alm, und Tiendling: 
Baͤume tragen. Won diefer lei 
tern Art , it eim MWäldchen f 
Stund vom Ort Pomling genannt 
der wenn die Tiendlingfruch: zu 
zeitigen beginnet, dem Auge ein 
prächtiges Anfehen giebt, und 
zur Sommerszeit an Gonn-un) 
geltagen den Inwohnern jur 

rholung dienet. in anderer 
Spaziergang ift nach Jerufalem, 
welches gegen dem Dort * 

ec 
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dern anf der verbotenen Ochſen⸗ 
mweide im Waaſen ausaeftochen 
und ansgemworfen if. Es fiellet 
einen Irrgarten dor, und man 
hat eine gute Viertel wo nicht 
eine halbe Stunde zu laufen, 
bis man e8 ganz auslauft: ber 
aber die Gaſſen verfehlet, bes 
tömmt von der Gefellfchaft in 
der Mitte 3 Pritfchen. 
Urheber davon iſt unbefannt, 
fo viel ift es aber gewiß, daß 
ed ein uwraltes Denkmahl 
von Somerein ift. Micht weit 
Davon frehet das fogenannte Zeißl⸗ 
Wirtshaus der Gräfl. Illiſch— 
haͤſiſchen Herrfchaft zugehörig; 
kann nahe an der Donau 2 
Bauholtzſtadl und 13 nach deus 
tfcher Art eingerichtete Mühlen, 
Die nach Gomerein 
Die Pfarrkirche iſt ein uraltes 
oothifches Gebäude. In derfels 
ben ließ die Gemeinde vor einis 


gen Jahren ein neues KHochals fch 


tar errichten, auf welchem bie 
drey befannten Berge, Tatra , 
De ‚, Matra vorgeftellet find. 

uf der Spitze des Thurms fies 
bet ein £upferner Hahn , der 
fih nach dem Winde drehet. 
Die Paulanerpäter, welche bier 
ein weitlaͤuftiges Kloſter und 
eine ungemein prächtige Kirche 
haben, find die einzigen im gans 
zen Lande. Aus ihrem Proto⸗ 
foll weiß man foviel, das Kais 
kt feopold im Fahre 1690 dem 

rzbifchof Georg Serfchenn den 
Drden empfohlen bat, folchen 
auch in Ungarn zu etabliren. 
Hierauf vermachte gebachter Erz 
bifchof zur Gründung deßelben 
im “Jahre 1695 9— den Guͤtern 
und der Herrſchaft Likawa 30000 
fl. Kaiſer Karl der VI, gab im 


Der V 


gehören. 
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ahre 1720 hiezu ſeinen Bey⸗ 
all und bewilligte den Orden ing 
and und befonders nach So— 
merein einführen zu därfen. In 
eben diefem "Fahre fam auch der 
Konſens des Generalvikarius Paul 
Spaztzai in Abweſenheit des Erz⸗ 
biſchofs Herzogs von Sachſen 
Zeig dazu. 1721 erhielten dieſe 
äter auch von dem damahlis 
aen Palatin Grafen Niklas Päls 
fi die Bewilligung ein Klofter 
zu erbauen, 1723 find fie auf 
dem Landtage als-Kandeseinmohs 
ner angenommen worden. 1732 
erhielten fie durch ein Dermächts 
nik von dem Judexkuriaͤ Grafen 
Stephan Kohäry 20000 fl. wel: 
che ihnen nach und nach durch 
Grafen Andreas Kohaͤry auss 
bezahlet wurden, daß fie alfo 
nun waren an die Stelle 
der Kapelle ein anfehnliches Kir» 
chengebäude aufzuführen, In dem 
Önen Sonmerrefeftorio fieht 
man die Bildnike des Königs 
Stephans, Fmerichd , Karls des 
VI. Kaifer Franz, Mariaͤ Thes 
reſia, Joſeph des II. und Ihrer 
Stifter Seleptichenn und Steph. 
Kohaͤry. Diefe Väter verfehen 
den deutſchen Gottesdienft und 
feit dem Jahre 1778 die 2 böhern 
Klaffen der katholiſchen Normal» 
fchufe. Dor einigen Monatben 
diefes jezt laufenden 1785 Jah⸗ 
red erhielten fie die Erlaubniß 
Sleifch zu eſſen, vorhero aber 
affen fie vermög ihrer Drdends 
regel das ganze Jahr durch nichtd 
als Fifche , und fomwohl diefe 
als alle übrige Speiſen waren 
mit Baumoͤhl zugerichtet. Käfe 
Butter, Schmalz; , Milch und 
Eye: waren ihnen verboten; 
nun aber iſt ihnen alles dieſes 
33 3 er· 
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erlaubt. Am Ende des Orts iſt 
das —* und eine Kapelle dem 
heil. Difmä ‘gemeibet , welche 
von ber Fraͤule Graͤfin Therefia 
pon Viezay, Herrn Hofratb Paul 
- Bon efenaf und einer biefigen 
Gemeine im Jahr 1722 erbauet 
worden, Die Evangelischen bar 
ben bier in dem fogenanten Deus» 
tfchen-Hanfe ein niedlich gebaut 
uud den 31 Julii 1785 einge 
weihtes Bethaus, und eine Nor» 
malfchule.. Ober dem Eingang 
der Hauptthüre lieſet man die 
YAufichrift, welche H. Notarius 
von Kerfchfefch kurz und nervoͤs 
gerfersiget bat. 

:  Aeterno Deo faCra 


IofephI II p 

poft LIMInlIo ereCta 

Vt In ea fiant Oratlones 

pro Rege et Regno. 
. Der Ausdrud Poflliminio bes 
zieht fich auf das Necht, wel» 
ches die Evangelifchen zu dem 
bemeldten deutfchen Haufe hat—⸗ 
ten. Die Neformirten baben 
bier ebenfalls feit der Toleranz 
die Religionsubung, aber noch kei⸗ 
ne eigenthümliche Gelegenheit, deñ 
ihr Berhaus iſt noch immer in 
einem Privathaufe von Brettern 
sufammen gefchlagen, weil fie 
die hierzu angewiefenen 3 Derter 
richt angenommen, und die Gas 
che von der alleranädigiten fays 
ferl. koͤnigl. Reſolution abhaͤn⸗ 
et. — Im vorigen Jahrhun— 
Beet war bier eine wohl einges 
gichtete Buchdruckerey, wie AL 
ches mit der Kirchen⸗Agenda bes 
wieſen werden kann, welche 1650 
alhier bey Andr. Wechelius in un» 
ae Sprache in 12 fanber ges 

cuckt werden il. 9 ) 


⸗* 


Somerein, 


Somerein , 
Dörfer im Wieſelb. Kom. 
Straffommerein, Hegyeſchhalom 
rt. an der Leitha 3. St. bon 
Preßburg S. E8 entbält biefer 
Drt 129 Häufer, welche von 
231 Familien oder 1162 Seelen, 
darunter bie meiften der Evan 


zwey deutfche 
I, „ 


elifchen Pteligion zugethan iind, 


ewohnet werden, Es mähren 
fih die Einwohner vom Feldbau 
und. vom Fruchthandel. Man 
trift allhier ein wohleingerichte 
ted Wirtshaus an, dann eine 
Fleiſchbank, einen Schaflerhof, 
eine Mühle , die verarendiret 
wird, und eine Saliterbrenne 
ren. Fiſche und Krebfe fo bier 
gefangen werden, find wegen ib» 
rer Größe und wegen des guten 


— — — — 


Geſchmacks berühmt. Wegen der 


öfftern Leberfchiwernung des Flus 
fies, über welchen bier eine Bris 
ce führer, wird die Paſſage von 
Preßburg bieber zu Zeiten ger 
bemmet, fo daß man gemöthiget 
wird einen Umweg bon I gan 
zen Stunde zu machen, Man 
fährt alüdann Über den Markt 
Kittjee, welcher 204 Häufer u, 
1899 Einwohner zaͤhlet, worum 
ter fih 413 Juden befinden; 
dann über Gattendorf, fo aus 
127 Käufern und 1208 Seelen 
beftebet, unter welchen 100 Ju⸗ 
den⸗Seelen gezäblet werden, und 
fömt fo über Zurmdorf nad 
Sonteein. Die Katholifchen 
haben allbier die Obere Kirde 
zu ihrem Gebrauche ; die Untere, 
welche ehbedem den Evangelifchen 
sugehörte ſtehet ganz leer. Da 
gegen erhielten dieſe 1783. aufd 
neue die Freyheit ihren Gottes 
dienjt wieder allhier halten zu 
dörfen, und baben zu dieſem 
Zwech 


— — — 


/ 


Somod r2 
Zweck ein geraͤumiges Bethaus 


— Bon Brettern zuſammen gerich⸗ 


tet. Ihr gegenwaͤrtiger Predi— 
Her H. Ferdinand Wendler hat 
ich ebedem als III, Lehrer der 

bern Klaffen am Gymnaſio zu 


—Vreßburg verfchiedene Yahre hins 


——-. \ 


ech rühmlichſt befannt gemacht. 
9 = 3 2, Dedjomerein, 
uftas Schomorja liegt 14 St. 
von Straßjomerein © 
Somod, ein beutiches Dorf 
im Komorner Kom. 3 M. von Dos 
tis O. x 
Somolyan , Smolenig , 
Smolenice, ein ſchlow. Markt 
flefen im Preßb. Kom. 2 
von Bibersburg M. Ro. und 
21 M.von Tirnau N. Nw. Der 
Det hat angenehme Waldungen, 
welche’ zur. Fagdbarkeit die fchön« 
fte Gelegenbeit darbieten, und 
ein anfebnliches Kaftell der Ers 
doͤdiſchen Familie zugehörig. £ 


Somolyanta, Smolinfte, 
ein fchlow. Dorf im Neutrer 
— ı mM. von Schaſchin. N. 

w 


Somor, «in ungt. Dorf im 
Komorner Kor. 34 M. von Dos 
tis. D. So, an den Graner 
Graͤnzen. 

Somorfalwa , zwey ‚Dörfer 
im Neutrer Kom. ı, Somors 
alwa, Somorowa, 14 M. von 

ajmoͤz W. Sn. 2, Somor:; 
falwa, Sommersdorf. 
Somoroͤcz, ein ungr. Dorf 
im Eifend. Kom. 1 M. yon 
Toͤth⸗Kereßtur D. Iſt Somſchi⸗ 
eſiſch. RE 

Somoroͤcz, im Trentſchiner 
Kom. nahe bey Zabinez an Tren⸗ 
tſchin mit einem zerſtoͤhrten Ka— 
ſtell. Gehoͤrte der Fimilie Za— 






lußky, dann der Familie Dub M 


uigey igt Somoroczky. 


M. Donau, 21M. von € 
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Somothor, ein ungr. Dorf 
im Sempl. Kom. l. am Bo— 
deog+ M. von Eemplin D,Ro, 
baut Tobaf und Wein. Das Kas 
fiell gehört der Familie von Klo⸗ 
buſchitzky. Allbier iſt der fchlas 
inifche Heerführer Laborzy von 
den Hunnen gebenft worden, wor⸗ 
über fie ein Freudengaſtmahl hiel⸗ 
ten und den Ort Somoris-tor 
nannten. Man teift hier öfterg 
römijche lirnen an , twelches ein 
Zeichen ihrer hiefigen Begraͤbniß⸗ 
ftellen it. D IE ® = 
Sontha, im Bärfcher Kom, 
ır M. von. Apäthi ©. I. an der 
ek. O. So, 
Sopkoͤcz, Sopkowce, ein 
rußnak. Dorf im Sempl. Kom. 
im Goͤreginyer Bezirk. * 
Sopok, ein deutſches Dorf im 
—— Kon. im Gebirger 
ih, | 
Sopor, zwey ungr. Dörfer 
im Oedenb. Kom. 4 M. von 
Nemeſchker S. So. Alfchd und 
Felfchd-Sopor , welches eine 
Kirche hat. 
Sopor , zwey wallach. Dörs 
fer im Sathm. Kom. l. am Kraß⸗ 
na 3 M. von Beltek S. Sw. 


1, Alſchoͤ⸗Sopor und 2, Fel⸗ 
Ichd. £ 


‚Sörbiez, ein ſchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. + M. von Nagyr 
Rippiny. W. 

Sorofhad , ein ungr. Dorf 
im Schim. Kom, im Igaler Bez. 

Sorofihäg, ein wallach. Dorf 
im Araber Kom. im Arader 
Beirf, £ 

Sotina, ein ſchlow. Dorf im 

Eifenb. Kom. 3 M. von Neuhaus 


So. 
Sotina, ein ſchlow. Dorf In 
ern Kom. 4 M, von Senig 
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228 Sotony, 
Soton im Eiſenb. Kom. 
1 D. von Gchärwär &. | 


. Sowahegy, gewöhnlich Bog⸗ 
dan» Sowahegy ‚, Diklo, ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Warbdeiner Bezirk. £ 

Sowäth , ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kom. am Könyerfee 
14 M. von Efchorna Co. 

Somwäth, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Komit. im Kallder 
Bezirk, 14 M. von Debregin. 
ng einen guten Rrautboden u. 
dit wegen der Pferdezucht bes 
rühmt. Gehört fowohl der Stadt 
Debregin zu als dem H. Komaͤ⸗ 
romy von Köln. . 

Sowe, ein illyrifches Dorf im 
— Kom. an der Landſtraße 
2 M. von Baͤtſch So. + 

Spatza, Spaging, Sſpa⸗ 
cdince, ein ſchlow. Marktflecken 
im Preßb. Kom. 1M. von Tir⸗ 
nau N. No. 

Spada, im Banat, zwiſchen 
So. und Facſchet Nw. 14 

. bon jedem. 

Epinus , ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papmefder 
Bezirk. + 

Sreb, ein wallach. Dorf im 
Mrader Kom. im Fender Bes 
zirk. * 

Srnyacze, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 4 M. von 
Alſchö⸗Kubin ©. an den Fiptaner 
Graͤnzen. Gehört der Smeſch⸗ 
kaliſchen Familie. 

Srnye, ein weitläuftig fchlow. 
Dorf im Trentfch. Kom. an der 
Vlarka an der Mährifchen Land» 
firafe 4 M. von Illawa 
Es hat allbier einDrenkiger feinen 
Eig., Auf den ungebenern Vers 
gen find bie fchönften Holzungen; 
die Einwohner aber müßen fol 


een erfaufen. 


Stakeſchin, 


ches zur Verfertigung der ſoge⸗ 
nannten Kornwaͤgen von der 
Mit dieſer 
Arbeit ſuchen ſie Nahrung, weil 
der Acker unfruchtbar iſt. 
Stakcſchin, ein rufnaf. Dorf 
im Sempl. Kom. I. an der Eis 
rofa 3 M. von Ginna R. Ro. 


Stamora, ein wallach. Dorf 
im Banat, + M. ron Kevereſch 
Sw. an der Römer Schanz. Die 
Einwohnet nähren ſich vom Feld⸗ 
bau, von der Schaaf» und Bie⸗ 
nenzucht , dann vom Wampens 
infelthandel u. von der Schweins⸗ 
mafl. *. 

Stampfen, Stompha, Stus 
pawa, ein ſchlow. großer Markt⸗ 
flecken im Preßb. Kom. St. 
von Preßburg N. Nw. Es liegt 
der Ort ohnweit vom Zuke 
bes Berges von ber Gübfeite, 
worauf das Schloß Ballenftein 

ehet. Die Einwohner nähren 
ih vom Aderbau, Weinbau u. 
von Handwerken. Baſonders treis 
ben die biefigen Juden einen 
ftarfen Handel mit allerhand 
Kaufmanngwaaren auch mit Haas 
fenbälgen u. d. ol Die Tuch“ 
macher haben bier eine Stampfs 
müble. Es werden hier zahlreis 
che Wochen » und Jahrmärfte ges 
halten. Auch befinden fich hier 
einige Adelhöfe, ein koͤnigl. Drey— 
Bigft- und Poſtamt. ie bieft» 
ge fatholifche Kirche ift wohl ges 

auet und mit einem anfehnlichen 
Glockenthurm und Uhrwerk ver- 
ſehen. Das allbiefige Kaftell , 


W. fo famt dem Drt der Graf Päls 


Aichen Familie geböret it im 
Viereck gebaset, und mit 4 Thür 
men und von Innen mit vielen 
Zimmern verſehen. Der gr iſt 
10 


N) “ 


Stampfen, 
fo groß, daß auch So Wägen 


darinn ftehen fönnen. Im Gab» 
te 1763 iſt das berrfchaftl. Bey 
lager allbier recht fenerlich voll» 
zogen worden. Die Judenſchaft 
errichtete bieben ihre Triump 
porte , und es celebrirten dazu⸗ 
mahl 12 Brautpaare zugleich 
ihren Hochzeittag , da fie fich 
denn“ im erſt gemeldten Hofe 
im Angefichte der anmefenden 
Herrfchaften und viel anderer 
Zuſchauer ben 24 Dubelfads 
gar mit ihren Taͤnzen, jede 
arthen abgefondert, darftellten, 
Diimärts des Kaftells iſt ein 
chiner weitlänftiger Garten mit 
Veen und Obſtbaͤumen verfe 
ben. Ein Bach fließt durch, und 
fan leicht wenn es noͤthig ift, 
in die Graben, die um bag Ka—⸗ 
di geführer find , geleitet wers 
en. Aufer dem befinden fich 
bier verfchiedene Gebäude zur 
Landöfonomie , und ein Wirts— 
baus. Syn den ältern Zeiten find 
in dem biefigen Tbiergarten weiße 
Haafen und andere feltene Thies 
re gezogen worden, weil bie 
damablige Grundherrfchaft viel 


MWergnügen. daran fand. uch 
feblte es bier nicht an Al 
chen, In den lejtern Rakoti— 


chen Unruhen harte das Kaſiell 
as Schikſal ven allen feinen 
Moebeln entblöfet zu werden. 
Die Soldaten verſchonten ſogar 
die koſtbaren Spalieren nicht. 
Bey gemachten Frieden aber ließ 
die Herrſchaft alles wieder er» 
neuern und tie Zimmer aufs 
neue mit Fofibaren Meublen vers 
feben. Es befindet fich allbier- ein 
Schmidmeifter %ob. Schorn, wel« 
cher wegen feiner gluͤcklichen Auren 
berühmt if. x Flazs [xxx] & 
 Stanczomwa:Gella, ein wallach. 
Doerf im Banatrz M. v. Lippa Sw. 
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Stanetineez, ein kroat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländes 
Bezirk. 

Stanfalma, Stanowa, ein 
rußnaf. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrfchaft Munkaͤtſch, in 
Krajna Bubulisfa und Kap 
N iſchi illhriſches 

tan ‚ ein riſche 
Dorf im — Kom. im 
Obern Gerichtsſtuhl.* 

Stankoͤcz, Stankowce, zweh 
ſchlow. Doͤrfer im Trentſchiner 
Kom. 1 M. von Beczko O. No. 
I, Kiſch-Stankoez, 4 M. von 
Nagy-Stankbez. Beyde liegen 
unter dem Fuße des Berges 
Inowetz und haben viel Holz 
und Wieſen. Die H. von Sil— 
van haben bon dem Drte ihr 
Prädifet. © 

Stanköcz , Stanfowce, ein 
rufnaf. Dorf im Sempl. Kom. 
4 M, von Galßetſch N. Aw. 


Stantoman, ein fchlomw. Dorf 
im Liptauer Kom. r. an der 
MWig, 14 M. von Roſenberg. 
W. NRw. & 


Stanetineoz, 


Stanocz, ein ungr. Dorf im 
Eifend. Kom. 4 M, von Toͤthke⸗ 
reftur W. 

Stapär, ein illyrifched Dorf 
im Xäcfcher Kom. ı M. von 
Zombor ©. * 

Etara , ein beutfches Dorf 
im Schümeger Kom. im Gis 
gether Bezirk, 

Etare , ein ſchlow. Markt 
fleden im Sempl. Kom. I. an 
der Udwa Z M. von Homenan 
S. So. mit einem Kaſtell der 
Graf — —— Familie. Der 
Ort hat weitläuftige Eichenwäls 
der, mit fchönen Alleen. Im— 
leihen Weinberge. Megen des 

5 Wilde 


* 
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ws trift man hier feine Huns 
e an. IE 

Starina , ein rufnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. im noͤrd⸗ 
lichen Gerichtsbezirk. 

Starine, ein rußnaf. Dorf im 
—— Komit. im Sinner Bes 

rf. 

Stafhkorz , Gtadkowee , 
ein rußnak. Dorf im Schäro: 
fher Kom. .e. von Bartfeld 
D. an den Gempliner Graͤnzen. 

Staſchow, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Rom. 14 M. von 
Ujhely Nw. I. an der Kifchuga, 
Gehört zur Herrfchaft Stre⸗ 
ejchen. 


Stamna, ein rußnak. Dorf im 
Ungw. Kom. in der Herrfchaft 
Ungwär. 

tebnit , ein rußnaf, Dorf 
im Schärofcher Rom. in der 
Herrfchaft Mafowiga. Hat fehr 
aroße Buchenwaͤlder. 

Stedra, Stettern, im Des 
— Kom. an Vulka 14 

. von Frakno No. FR Für 
Chterhänth, — 

Steffaneez, ein kroat. Dorf 
im Salader Rom. 4 M. von 
Eichafthurn ©, 

Steffindez , Sfteffanomce , 
ein rußnak. Dorf im Sempl. 
gg ıt M. von Homenau. 


Steffulto ,„ Steffelsdorf , 
ein fchlow. beutſches Dorf im 

Honter Kom, 4 M. von Schem⸗ 
ni S. Es wohnen allhier 
Berghaͤuer von Schemnitz. Man 
trift allhier auch viele Bergfak— 
toreyen, als Waſſerkunſtmaſchi⸗ 
nen, Puchwerkmuͤhlen, u. Schmelz; 
hütten an, welche ber Berg» 
fammer nach Schemnig gehören. 
Es iſt der Ort gleichfam "eine 
Vorſtadt von Schemnig. 


Stej, 


Stej, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Waſchkoher 
Bezirk. * 

Stein, Kamionka, ein gros 
fes a gebauted Dorf im Zips 
fer Kom., welches zwifchen den 
Bergen ein ebened und. gutes 
Ber fchöne Weide und große 

aldungen bat. Die Einwoh⸗ 
ner find Rußnaken der ariechifch« 
unirten Religion zugerhan , hans 
deln mit Vieh, pflegen den A⸗ 
derbau, und viele von ihnen 
gehen zu gewiffen Zeiten im Lan—⸗ 
de herum irdene Töpfe zu ver 
flechten,, oder von Eifen gefloch» 
tene Gitter an die Fenfter zu 


Das Waffer, fo Dies 
fen Ort durchſtroͤhmt, fällt bey 
Kniefen in die Voper. 

Stein am Unger, Szombat- 
hely, Sabaria, ein freyer bis 
fchöflicheer Marftfleden im Eis 
fenb. Kom. r. an ber Güng 3 
St, von Günd S. Diefer Ort 
war bey ben Römern eine bes 
euhmte Pflanzſtadt und der 
Hauptort in Pannonien , und 
hieß Sabarla oder mie einige 
Inſchriften beweifen Sawaria. 

s hat derſelbe eine ſchoͤne La⸗ 
ge, gegen Mitternacht nicht weit 
entfernte Gebirge, und die üe 
brige Gegend ftellet in einer 
Ebene bie angenehnfte Ausficht 
dar, wobey die Luft überaus 
gefund. Kaifer Klaudius bat 
diefe Stadt ohngefehr um bad 
Jahr Ehrifti 48 angelegt und 
fofche Julia Elaudiana Eolonia 
Sabaria genennet. Es find alls 
bier auch wirklich Münzen ges 
funden worden, bie dieſes durch 
die Inſchrift beweifen: Colonia 
Sabaria Claudiana Auguſta. — 
Der Kaifer Septimiud Severus 
wurde alldier im Jahre — 


machen. 
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den Soldaten, welche fich bier 
in großer Anzahl aufbielten um 
die Gegend wider den Einfall 
der nördlichen Völker zu ſchuͤhen, 
zum eritenmabl zum roͤmiſchen 
Kaiſer ausgeruffen, und fo dann 
auch vom ganzen römifchen 
Reich dafür erkannt, obgleich zu 
gleicher Zeit dieſe Ehre in Ans 
tiochien dem Niger Pefcennius 
wiederfahren ift, mie men fol, 
ches in dem Aurelio Vidtore 
mit mehreren erfehen fann, Eis 
nige große Gäulenftüde , welche 
12 Schuh lang, und im Durch» 
chnitt 2 Schub 8 Zoll meßen, 
ind noch Ueberbleibſel bes jenis 
gen Triumphbogeng, welcher bier 
zur Ehre des Konftantii Ehlori 
im Jahre 305 errichtet worden, 
als derfelbe die nördlichen Voͤl— 
ter überwunden hat. Der ganze 
Ort und die Felder in der Nähe 
find voll mit unterirdifchen Mau—⸗ 
ern, aus welchen die damahlis 
ge Größe diefer Kolonie abzus 
nehmen if, Don eben diefen 
Steinen rührt auch die Benen, 
sung Stein am Anger her, da 
nämlich Karl der Große mit 
feinen deutfchen Völkern die A— 
varer aus diefer Gegend geflüch- 
tet bat. Es werben noch immer 
unterirdifche Kanäle angetroffen, 
welche vermutblich das Waſſer 
aus den benachbarten Gebirgen 
über eine Stunde weit berges 
leitet haben. Endlich fo zeigen 
auch die mit Fleinen Gteinen 
gierlich ausgelegten u, mit großen 
Ziegeln gepflaflerten Böden, bie 
noch ausgegraben werden, deut: 
li) an, daß bier Bäder und 
verſchiedene Lufigebäude muͤſſen 
geweſen ſeyn. Es hefindet ſich 
allhier auch noch ein altes Gchloß, 
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ſo aber in ſpaͤtern Zeiten nach 
den Roͤmern und aus den Truͤm⸗ 
mern der vömifchen Gebäude 
aufgebauet if. Es ift rund und 
mit fehr diden Mauern verfes 
ben; auch war bdaffelbe ehedem 
mit doppelten Gräben umgeben. 
Aus.den Schriftftelleen ift übris 
gend befannt, daß Quiri— 
nus Bifchof zu Siſeien unter 
dem Katfer Diofletian nach Ger 
wohnheit dee Römer in dieſe 
Kolonie zum damaligen Amantius 
gebracht, und alldier feinen Maͤr⸗ 
turertob, da man ihm mit eis 
nem Müblftein ind Waffer ſtuͤrz⸗ 
te erlitten bat. Auch ijt allhier 
ber Bifchof von Tours der heis 
lige Moartinus geboren wor—⸗ 
den. Bu feinem Andenden iſt 
eine Kapelle an dem nämlichen 
Drt, wo dad Haus geftanden 
feun foll, erbauet worden. — 


Was den bermahligen Zuftand 


pon Stein am Anger betrift, 
fo ift derfelbe ein kleiner Drt, 
welcher außer den zwey daran 
angebauten Dörfern ‚St. Mars 
tin und Alt-Prenten (O-Perenth) 
nicht mehr ald 248 Häufer und 
1860 Geelen zäblet. Die vor» 
züglicheen Gebäude find bier 1, 
die neue bifchöflicbe Mefidenz , 
welche Johann Silly von Fels 
ſchoͤ⸗Sopor erſter Bifchof diefes 
im Jahre 1777 neu errichteten 
Biſtums aufgebanet hat. Die 
ſes Gebäude ıft eine Zierde des 
Drts, und bat fowohl wegen. 
feiner äußern Bauart als wegen 
der innern bequemen Einrichtun 
ben Benfall aller Kenner are 
ten, Der große Saal ift von 
ben berühmten Maulpertfch ges 
mablet, und ftellet die Gejchichte 
ber verjchiedenen ehemaligen Bere 

aͤnde 
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änderungen vor, als nämlich 
den Anfang, den Wachstum, den 
gröften Flor und endlich den 
Hntergang und bie Zerftährung 
diefer Stadt unter der ſchon ges 
dachten römifchen Kolonie. In 
der Salaterrena befinden fich die 
Zeichnungen aller Bruchfieine u. 
Inſchriften ‚ welche allhier aus 
gegraben worden und noch zu 
ſehen jind , in proportionirter 
Größe. Die Hauskapelle enthält 
ein großes Kruzifix, worauf der 
fterbende Heiland im Alabaſter 
aus einem Stud s Schub 4 Zoll 
hoch zu ſehen ift. Alle diefe Stuͤ⸗ 
cke gewaͤhren den Liebhabern des 
Alterthums und der Kunſt den 
angenehmſten Anblick und das 
reinſte Vergnuͤgen. II. Das Kos 
mitathaus iſt ebenfalls neu und 
nicht weniger prächtig erbauet. 
Es Befinden. fich in demfelben 


zwey große Säle zu den oͤffent- 


lihen Zufammenfünften und aus» 
ßerdem viele Nebenzimmer. III. 
zieren den Ort das Seminarium 
und andere anſehnliche Haͤuſer, 
deren Zahl jährlich zunimmt. 
IV, Das loͤbl. Kapitel, welches 
aus fehs Dompberen befteht. 
Es iſt daßelbe urfprünglich zu 
Eiſenburg geftiftet und von ba» 
her :578 anbero verfeget worden, 
Außer dem befigen allbier bie 
Dominitaner und SFrancisfaner 
ihre Kloͤſter, und find bende von 
den Erzbifchof Serfcheny ge 
ftiftet worden. Im Jahre 1772 
errichtete allhier Graf Zichy Bis 
ſchof zu Raab eine Iateinifche 
Schule, in welcher die Jugend 
von den Franciskanern ihren Un—⸗ 
terricht erhält. Die zwey Fleis 
nen Fluͤße, welche den Ort gleich« 
ſam einfchließen verurſachen alle 
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bier dfterd große Ueberſchwem⸗ 
mungen und vielen Schaden , 
wenn fie durch das aus dem 
Gebirge herablommende Wafler 
angefchmwellet worden. Der erfte 
ift der fchon genannte Günsfluf, 
welcher in der Landesiprache 
Gyoͤngyoͤſch genennet wird. Bey 
den Nömern führte derſelbe den 
Namen Sibarid. Der andere iſt 
der Merentenfluß ,„ davon dag 
anliegende Dorf den Namen füh- 
ret. Die Ungarn nennen ibn 
Arany-vize oder auch kenyer- 
vize, weil die Gegend, die 
derfelbe bewaͤſſert überaus frucht⸗ 
bar ift. Die biefigen Einwohner 
befchäftigen fich theild mit Hand» 
werfen, theils mit der Lands 
wirtfchaft , alwo der Waisen 
und dag Korn fehr wohl geräth. 
— Zu den hieſigen Kunſtproduk—⸗ 
en verdienet die Komitatsfarte 
on Eifenburg bemerft zu wer« 
den, welche H. von Kenebitich 
allhier mit großem Fleiße verfer» 
tiger hat, dienicht nur don jebem 
Kenner belobet wird, fondeen auch 
inder That zur nähern Kenntniß 
unferes DBaterlandes fehr vieles 
beyträgt. Hier folgen noch 
einige Kopien von den Auffchrifs 
ten , welche allhier auf Steinen 
zu lejen find. - 
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Steinbach, im Eifenb. Kon, 
14 M. von Bernftein N. Ro 
u 2 M. von Lockehaus N. 

iv. 

Steinbruch , ein beutfches 
Dorf im Wieſelb. Kom. r. am 
der Leitha 15 M. von Gattendorf 
Div. führt den Namen mit dere 
That; denn der hieſige Stein» 
bruch befchäftiget die Einwohner 
und verfchafft ihnen abs 
ne Im Geſteine trift man 
oft ® ee und Mufcheln 
an. Gehört dem Abten zum H. 
Kreus bey Wien. Liegt an der öfter» 
veichifchen Graͤnze hat ſchoͤne Wals 
dungen u. Weinb. [xxx].2£ 

Steiugraben , im Eijenb. 
Kom. + M. von Güffingen W. 


Nm. 

Stelbah, ein rußnaf. Dorf 
im Schärofcher Kom. im obern 
oder nördlichen Bezirk, 

Stepano, zwey fihlom. elende 
Dörfer im Arwayer Kom. & 
M. von Twrdofhin RN. Alfchd 
und Felſchoͤ⸗Stepano. 

Stepano, ein fihlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 1 M. von 
Shafhin. No. 

Sterkoͤez, Sſterkowce, ik 
Sempl. Kom. im Papiner Bes 


zirk. 

Steruß, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. 14 M. po 

Stjinacz, ein kroat. Dorf im 
Eifend. Kom. 24 M. von Ros 
tbenthurn W. Sw. an den Stey⸗ 
eifchen Grängen. Die Einwobs 
ner nähren ji vom Handel und 
Fuhrweſen. D 

Stirbowa , im Banat, im 
Cſchakower Bezirk. 4 WM. vor 
Keverefh Ro. 


Stoͤb, 


234 Er, 


Stöb, ein dentfched Dorf im 
Oedenb. Kom.I. am SI. Stoob, 
Neuthal gegenüber 3 M. v Oeden⸗ 
burg S. Sw. 

Stoczing, ein Dorf im De 
denb. Kom. ı M. von Eifenftadt, 
iſt Fuͤrſt Eßerhaͤſiſch. 

Staffaro, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. im oͤſtli⸗ 
chen Bezirk, zwiſchen Kerefret 
und Kurima. Die Einwohner 
nähren ſich vom Fuhrweſen. Fit 
Graf Sirmaiſch. * 
Stoisdorf. Von dieſem Dorfe 
in Zips iſt nur ein Stuͤck Mauer 
von einer wuͤſten Kirche zu ſehen. 
Von dem hieſigen Felde beſitzen 
die Deutſchendorfer 60 Mors 
gen Acker, das übrige die Geor⸗ 

enberger , unter dem Namen des 
Sofdfeldes, dafür fie feit 1412 
an Reutfchau 27 Dukaten jährlich 
zahlen müßen. 

Stolla, Stollen, ein fchlomw. 
Der he Zipfer Kom. 4 M. von 
ber Voͤlk W. ift das erfte Dorf 
am Poprad, der Mariafchifchen 
Familie gehörig, hat gut Feld 
und Nderland , 
Waldungen und viel Lindenbäns 
me. Die Einwohner machen 
Back und Waſchtroͤge, fangen 
zuweilen junge Bären, Fiſchot—⸗ 
tern, Dachfe und Murmeltbiere. 
An der linken Geite des Flußes 
find aufdem ehemaligen weitläuf 
tigen Wald Gfchetene die Dörfer 
Mengsdorf, Botsdorfund Gerls⸗ 
dorf erbauet worden. 

Stoof , ein deutfches Städt 
chen im-Zipfer Kom. 4 M. von 
Schmölnig S. Sw. hat Eifen- 
Bergwerfe, 3 Eiſenhaͤmmer, welche 
jährlich 5000 Eentner Eifen aufs 
bringen. 

Stoſchhaͤſa, Stofhicza, ein 
fhlow. Dorf im Liptaner Kom. 
4 M von Okolieſchua No, Es 





die ſchoͤnſten 


‚Stofof, 


it allhier eine afte Kirche bee 
Sage nach von Stepbans Zeiten 
ber. Die Gloden, fo nach ber 
Zeit hier beñndlich waren, und 
einen silbernen Klang von 
fich hören ließen, find vor einia 
gen Fahren nach Veterna⸗Poru— 
ba berfeget worden. - 
Stofof , im Sohler Som. im 
antern Gerichtöbezirf. 
Strabicſcho, ein rufnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Diftrikt 
Lucichfa und Barthaͤſa. 
Stracſchin, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Neograder Kom. + M. 
von Kekköͤ. ı, Kifh-Stracichin, 
Test D. 2, Nagy» Stracfchin 
N) 


Strahoninecz ,„ ein kroat. 
Dorf im Salader Kom. im Eis 
länder Bezirk. 

Strajnyan, ein fchlow. Dorf 
* —— 8 — der La⸗ 

orza Nagy-Mihaͤly N. gegen 
uͤber. 3 Dr von Sobranz W. 
Sw. anden Sempliner Gränzen 
beſteht aus etlich 30 Hänfern. 
Gehört dem Sr. Mich. Staran, 
almo eine große Maverfchaft u. 
Pferdezucht (Menyeſch). Es bes 
findet jich in diefem Orte auch 
ein fchön Komitatshaus, wo zu— 
weilen das loͤbl. Kom. zufamen 
fömt, und iſt erft Fürzlich allhier 
die Komitatd Nejtauration gebals 
ten worden. Auf Berortnung 
bes Dbergefpans wird dieſes 
Gebäude auch bey der Seidens 
wuͤrmerzucht benugt, daher denn 
allhier fchöne Maulbeerbaums 
plantagen anzutreffen find. Es 
it allhier auch ein ſchoͤn Quar—⸗ 
tierhaus. 

Strakoſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Dapmeider 
Bezirk. £ 

Strenani, ein ſchlow. Dorf 
im Treutſchiner Kom. ı4 2 v. 

Is 


Stranfke 


Silein So. Gehört zur Herr⸗ 
ſchaft Streefchen. | 

Stranßke, ein ſchlow. Dorf 
Im Trentſch. Kom. an den Thus 
rotzer Graͤnzen 14 M. von Silein 
mit einer Kirche, fo ehedem 
evangeliſch war. Gehoͤrt zur 
Herrſchaft Lietawa. | 

Stranya, ein ungr. Dorf im 
Bömerer Kom. I. am Echays + 
M. von Gömer Go. 

Stranyan, ein fchlow. Dorf 
im Piptauer Kom. im wmittlerh 
Bezirk. 

Straſcha, zwey deutſche Doͤr⸗ 
fer im Eiſenb. Kom. ı, Alſchö⸗ 
Strafha 1J M. von Neubaus 
D. No. r. an der Raab. 2, 
Belfchd-Sträfcha I M. von Neu⸗ 

aus oder Dobra D, No. 

Strafha ,„ zwey ſchlow. 
Dörfer im Neutrer Kom. T, 
Fin Strafcha liegt 4 M. von 
Schafhin Nm. zwifchen beyden 
Kießet der Miawafluß, IE 2 
das andere Straſcha liegt r. 
Ihnmweit vom Dudwaͤg + M. don 
Püfchteny W. Won hier ift die 
vang. Artikularkirche 1733 mit 
'Snigl. Vorwißen nach Priterfchd 
yerfeget worden. 

Strafha, ein fchlow. Dorf 
m Trentfch. Kom. an den Ar— 
vayer Gränzen 15 M. von 
Silein D. Gehört zur Herrs 
chaft Owaͤr. 

Strafha, Siehe Michelsdorf. 

Strafchka, Nere, ein fchlow. 
Dorf im- Zipfer Komit. I. am 
Doprad, zivifchen Kaͤsmark No, 
ınd Bela ©. Sw. 4} M. von 
edem; Gehört feit 1557 der Fas 
nile Horwath Stanfchig von Gras» 
‚eg. In dem hiefigen Kaftelle uns 
erbielt hier Greg. Horwäth 1590 
in berühmtes Gymnaſium u. eine 
userlejene Bibliothek, - - 
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Straſchow, ein fchlow. Dorf 
im Trentfh. Kom. I. an der 
Wäg 4 M. von Silein W. Ges 
bört zur Herrfchaft Lietawa. 

Strecfhen, Streino, ein 
ſchlow. Dorf und Schloß im 
Trentfch. Kom. I. an der Wäg 
I M. von Gilein So. Von 
dem GSchloße hat eine ganze 
Herrſchaft den Namen, zu wels . 
cher Silein und 32 Dorffchaften 
gehören , welche an der Waͤg 
und Kifchuga bis an die Schles 
fifhen und pohlniſchen Grün, 
zen herum liegen. Es gehörte 
diefe Herrfchaft ehedem der Toͤke⸗ 
lifchen Familie, dann befak folche 
Beicheliny, nach der Zeit Efterhäs 
fu, Erdädn und Loͤwenburg. Itzo 

ehört der größte Theildem Fuͤr⸗ 
hen Eßterhaͤſy, fodann dem 
Grafen Windifchgräg und mehr 
andern. - Das Schloß liegt dem 
Echlofe Dwär S. gegenüber 


‚ Auf einem hohen Felfen, welches 


aber im vergangenen Jahrbuns 
dert unter Leopoldo mit mehr 
andern, als Kaffin, Illawan, 
Beßterze ꝛe. zerfißhret tworden , 
und noch in Ruinen liegen. 171 
find auf dem Landtage zu 
burg Kommiffarien ernennet wors 
den, welche die Gränzftreitigfeis 
ten zwifchen der Herrfchaft Stra 
tfchen und Budetin beylegen fol 
ten. 

Stregomwa, oder Strehowa, 
zwey ſchlow. Dörfer im Neo— 
grader Kom. 1, Alfchd +» Streu 
gowa, Dolnd:Strehare, 2' M.p. 
Bätfh S. Sw. Iſt der Geburts 
ort des bekannten Rektors Seve— 
riny. © 2, Felſchoͤ⸗Stregowa⸗ 

orn&:Strehare ı M. v. Alſchoͤ⸗, 

tregowa Nw. Allhier lebte im 
vorigen Jahrhundert, als Steph. 

Pila⸗ 


„36 . Strelees, 
Pil arik allhier Prediger war, ein 


120 jähriger Mann mit Namen 
Lazarus, welcher den Kirchen⸗k 


dienerh viele Wohlthaten er» 
wies. © 

Strelecz, zwey Dörfer im 
Salader Kon. 
froat. Ort im Eiländer Bezirk. 
2, Stielecz; , ein ungr. Det l. 
an der Lendwa 14 M. von Al, 
fchösfendwa Nw. 

Strem, im Eiſenb. Kom. 1 
M. von Güffingen D. 22 
Streſchenicz, Stregenice, 
ein fchlow. Dorf im Trentich. 
Kom. + M. von Kiſchutza⸗Ujhely 

Gehört zur Serefchaft 

Dwär. An Zugrobotern befins 
— ſich allhier etlich und ſech— 


zig. 

Stricſchawa, ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Kom. r. ohnweit vom 
Huoflu 4 M. von Ungmwär. 


w⸗ 

Stricze, drey ſchlow. Doͤrfer 
im Trentſch. Kom. 1, Kifch 
Stricze, Mall Oftratieze,, ein 
flein Dorf in einer Ebene, mit 
einem Kaftell des H. von Schäns 
dor. Hat gutes Aderfeld. 2, 
Nagy Stricze, WelkeOſtratieze, 
bat ‚verfchiedene Adelhöfe und 
ein F Silialfirchengebäude, liegt 
im Gebirg jenfeits des Gebirges. 
3, Rongyofch-Stricze, Otrhane⸗ 


Oſtraticze, ein Hein Dorf, ger 


hört zu den Vorigen. 
Strido, ein kroat. Marftfles 
Ken im Salader Kom. 143 M, 


von Efhafthurm Nw. gt Has # 


ronymus Geburtsort. 

Strihöez, Strikotz, Stri- 
howce, im Gempl. Kom. im 
inner Bezirk. 


Strippo, ein rufnaf. Dorf 


im Ungw. Kom. 143 M. von 
Ungwaͤr N. Re, 


1, Streleez, ein N 


Striſch, 


Striſch, ein ſchlow. 
—— I m 
0 ©. ©. 

Strocſchin, ein rufnaf. Dorf 


im Schärofcher Kom. r. an ber 
Ondamwa 1 M, von Stropko. N. 


iD. 
Strojna, ein rufnaf. Dorf 
im Bereger Rom. in der Herr 
fchaft Munfärfch, in Dufina u. 
MWißnicze. * 

Stropko, ein ſchlow. Marft- 
fleden im Sempl. Kom. I. an 
der Ondawa, an den Gchäro- 
fher Gränzen. 2} M. von Has 
nufchomeg mit einem ehemals 
Perenyiſchen Schlofe. Nach der 
Zeit gebörte der Drt mit 50 
umliegenden Dörfern der Fami— 
lie Pethö, igt befigen ed mehre: 
re Familien. Es ift bier ein 
Sraneisfaner Klofter. Wie der 
männliche Stamm der Familie 
Pethoͤ ausftarb, und die Beſi⸗ 
ung auf die weibliche Familie 
am, bielt der erite Drdensmann 
oder Duardian eine Predigt über 
den Tert: Er fahe die Stadt 
an und weinte über fie. Dieſes 
wanndte der geiltl. Redner mit 
nachftehenden Ausdrüden auf den 
Drt an: Widel Stropfo, a zus 
plafak nad nim, welches von der 
Zeit an zum Sp. üchwort in dieſen 
— geworden, ſo ſich noch 
erhält. & Eine Meile von dem 
Drte So. ift ein rußnaf. Dorf 
r. an der Olyka, welches daher 
Dlyfa: Stropfo genenner wird 


Struföcz, ein fhlow. Dorf 
im — Kom. 14 M. vom 
Muraßombath W. Nw. und 14 
M. von Ober⸗Limpach ©. 

Strufowecz, ein froat. Dorf 
im Salaber Kom. im Eiländer 
Bezirk, 

Stu 


Dorf im 


bon Kat» 


| Etuben, . 
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- Stuben ein deutfches Dorf Palotter oder Zamolyerthor, vor 


m Eifend. Kom. ZM. von Berns 

Hein Nw. 

- Stubnya, zwen fchlow. Dörs 
er im Thuroger Kom. ı M. v. 
toichog ©. Alfchd-und Fel— 

ſchoͤ⸗Stuͤbnya, oder Inter» und 

Altftuben ift von Dber » und 

Neufinden + M. Nw. 8X 


Stuhlweißenburg, Alba-Re- 


galis, Szdkes-Fejeivär, Bjly⸗ 
grad, Albe-Royale, eine koͤ—⸗ 
nigliche Freyſtadt im Stuhlwei⸗ 
Bernburger Kom. 4 M. don Weis 
prim D. No. 6 M. von Dfen 
W. Sw. und eben foweit von 
Gran S. mit welchen Ieztern 
zwey Städten fie ein Dreyek 
formirt. Gie liegt auf einer 
niedrigen Fläche und iſt mit vie— 
Ien Moräften umgeben, worunter 
der fogenannte Schoͤſchto und 
Ingowan in den Schriften ber 
nennet find. Dieſe D’oräfte werben 
von dem ohnweit entfernten Schärs 
wisfluß unterhalten. Es iſt dies 
fe Stadt. in den ältern Zeiten 
eingetheilet worden in die innere 
Stadt; in die Raitzenſtadt; in 
die Inſel⸗oder Sigetſtadt; in die 
Gemoͤſch oder Sumpfſtadt und 
in die zwey innern Vorſtaͤdte, 
deren eine oſtwaͤrts zwi— 
ſchen der Raitzenſtadt und der 
Innern; die andere weſtwäaͤrts 
zwiſchen der Gemoͤſch und der 
innern Stadt gelegen find. 
Alle dieſe Vorſtaͤdte find mit 
einem tiefen Waſſergraben um— 
geben, und hängen mit der ins 
nern Stabt durch zwey Brüden 
jufammen. I. Die Innereſtadt 
ift mit Mauern verfeben,, und 
war vor Zeiten eine wichtige 
Feſtung, deren Werfer aber 1702 
gefchleifet wurden. Gie bat 
zwey Thöre, das Ofner und das 


zu ſehen jind. 


welchem an der Stadtmauer 
verſchiedene ungariſche Koͤnige 
in Lebensgroͤße von Stein gehauen 
Es dienet dieſes 
zu einem Andenken, daß dieſee 
Drt ehebem zur Kroͤnungsſtadt 
und zum Begräbnifort auserjea 
hen war, im welchen Vorzug— 
ſich derfelbe auch wirffich 509 
Sabre erbalten bat. Die 5: 
nige, welche in dem bieligen 
Manjoleo ihre Muheftädte ges 
funden, folgen alfo auf einander: 
König Stephan der I. ſtarb 3a, 
Dfen und wurde 1038 anbero- 
gebracht; Kolomann Iııs; Be— 
la der II. oder-der blinde 11405 
Stephan der III. welcher 1172 
zu Semlin feinen Geift aufgab; 
Stephan dee IV; Bela der ILL 
endigte allhier 1196 fein Reben ;. 
Ladislaus der IH, 12055 Karl 
der I. fand feinen Tod 1342 zu 
Wiſchegrad, und wurde zur Bes 
graͤbniß anher gebracht; Ludwich 
der I. ftarb zu Tirnau 1282, 
Albert zu Neſmil 1439, Mate 
thias Korvinus 1490 zu Wien 
und wurde ſeine Leiche auf der 
Donau herab geführt; Wladis⸗ 
laus der II endigte fein Leben 
1516 zu Ofen; Ludwich der IL 
fan 1526 in der Schlacht bey 
Mohaͤtſch um; und endlich Jo— 
hann von Zapolya farb 1540 zu 
Saͤß⸗Schebeſch in Siebenbürgen 
und wurde anbero gebracht — 
Unter den Krönungen hat Kaſpar 
Urjinus die Jezte-fo allbier im 
Fahre 1527 vor fich gegangen 
ift, nach allen Umftänden bes 
fchrieben. Den 3 Nov. erft ges 
dachten Jahres wurde nänılich, 
dem Könige Ferdinand dem I. in 
der Marienkirche die Krone anf 
geient und Tages darauf det Fön, 

aa Eu 
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Gemahlin eine andere, jeboch mit 
etwas wenigern Serimonien. Der 
Einzug zu diefer Feyerlichkeit 
war überaus glänzend und zahls 
reich. Ben dem Kintritt in die 
Kirche wurden die gemöhnlichen 
Meichsfahnen und Inſignien von 
verfchiedenen Magnaten vorge 
tragen. Der Palatin Stephan 
Baͤthory trug die Krone, Petrus 
Perenyi, Woimode von Siebens 
birgen den koͤnigl. Scepter: As 
lexander Dofi den Neichsapfel ; 
Eraf von Poſnig das Fönigl. 
Echwerdt. — Die fönigl. Sals 
bung wurde mit dem heil. Deble 
an dem rechten Arm nämlich 
zwiſchen der Hand und den El» 
Venbogen,, dann auf dem Rüden 
vom Bifchof von Nentra verrich: 
set, welcher dem Könige famt 
einigen Magnaten auch die Kro⸗ 
ne aufgefegt. Eben diefer Bis 
fchof reichte dem neugefrönten 
Könige auch das hochwuͤrdigſte 
Altarsfatrament. Bey der Op» 
ferung legte der König 100 uns 
grifche Dufaten aufs Altar. Nach 
ganz vollendeter Andacht verfiig« 
te fich der König in die St. Pe— 
terskirche zu Fuß, welche von 
der Marienfirche 200 Schritt 
entfernet war. Der Weg war 
mit rothfamtfarbnem Tuch bes 
deft , welches fodann dem Ges 
folge Preiß gegeben worden. Bey 
biefem Zuge wurden verfchiedene 
Bold ‚und Silbermünzen ausge— 
mworfen. In der Gt. Petersfir 
che wurden aus allen zugegen 
gewefenen Nationen einige zu 
goldenen Rittern gefchlagen. Bon 
bier ritt der König vor die Stadt 
an das Ende der Dfnerborftadt zur 
Et. Stephanskapelle. Allhier leg⸗ 
te derſelbe auf einem erhabenen u. 


Stuhlweißenburg, 


mit goldenem Zeug bedekten Ge⸗ 
ruͤſte ſeinen Eid ab, welchen der 
Weſpreémer Biſchof als damahli—⸗ 
ger Reichskanzler vorgeleſen. Der 
König aͤußerte hierauf feine Mey—⸗ 
nungen gegen das Volk und ein 
allgemeines Vivatgeſchrey erfuͤll⸗ 
te die Luft. Hierauf begab ſich 
der Koͤnig zu Pferde auf den 
— — welcher naͤher an 
der Stadt errichtet war, und 
verrichtete mit entbloͤßtem Echwerd 
die gewoͤhnlichen Streiche nach 
den 4 Himmelsgegenden. Die 
Mahlzeit wurde im Probſthof 
eingenommen, allwo die Schwe— 
ſter des Koͤnigs Maria zu ſeiner 
Rechten; die Gemahlin aber 
zur Linken an der Tafel fafen. 
Mach dem Gaftmahle ließen fich 
verfchiedbene alte und bewährte 
Kämpfer auf dem Plage ſehen, 
und zeigten zum Vergnügen ber 
uſchauer, ihre Stärke in ihrer 


3 
Kunſt. — Nach dem Zeugniße 


der Schriftitelleer befanden fich 
allhier ehedem 10 Kirchen. Aus 
fer den Manern die St. Niklas— 
firche, die Georgenfirche; bie 
St. Michaelis und die Marga— 
vethenfirche. In derinnern Stadt 
war die fchon bemeldte Frauen 
oder Domfirche, An überaus 
prächtiges Gebäude. Die innere 
Einrichtung hatte weit und breit 
ihres Gleichen nicht. Die Wäns 
de waren mit dem foftbarften 
Marmor beffeider , die Altäre 
mit Alabafter, Gold und Silber 
gefehmüft, die Kirchengefäße famt 
dem Ornate mit Perlen und koſt⸗ 
baren Steinen bejegt , welches 
alles in den Kriegsgunruhen 1543 
den Türken zu einem Raube dies 
nen mnfte. Sienächfi war bie 
Dfarrfirche Et. Petri; dann hat» 
ten 


Stuhlweißenburg, 


ten’ hier die SKlarifferinnen und 
andere Drden als die Auguftiner, 
Panliner, Dominifaner, Frans 
eiftaner ihre Klöfter und Kirchen. 
Auch die Dialtheferritter befaffen 
bier N ein berühmtes Bräceps 
torat. Borzüglich waren hier vor 
ein ‘paar hundert Fahren zwey 
Probſteyen berühmt. Die Prob» 
ften zu St. Niklas auf der Bors 
adt, und bie Probitey zur beis 
gen Jungfrau, welche mit ans 
febnlichen Einkuͤnften und Frey» 
heiten ee ‘war, Unter 
andern befletbeten die Proͤbſte 
zuweilen die Kanzlerfteile bey den 
Königinnen, und wolten unmit⸗ 
telbar alles Widerfpruchs der Gras 
ner Erzbifchöfe ohngeachtet unter 
dem päbitlichen Stuhle ftehen. 
Auch waren ‚fie in den erftern 
ahrhunderten Hütter der heil. 
ne’, :fo lange fie allhier vers 
wahret wurde, und verrichteten 
bey königlichen Kroͤnungen bis, 
bero das Amt eines Unterdiafone. 
3777 iſt allhier ein Biſtum ge 
et und Ignatz Nagy von 
Schellye zum erften Biſchof von 
der höchitfeligen Kaiferinn 88» 
niginn eingefeget worden. Auch 
die Jeſuiten hatten allhier in 
der Stadt ein Kollegium , und 
eine fehr fchöne Kirche, welche 
Anton Vaͤnoſchy ein berühmter 
Jeſuit in feiner. Geburtsjtabt 
im Jahre 1747 prächtig erbauen, 
das Kirchengebäude mit Kupfer 
decken und mit zwey Glocken⸗ 
thuͤrmen zieren laſſen. Die ges 
enwärtig allbier befindlichen 
iechen überhaupt als die erit 
erwähnte Jeſuitenkirche, die ders 
mahlen bie Panliner im Belig 
baden, bann die bifchöfliche, und 
dieſe der Karmeliter werben we⸗ 
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gem der herrlichen Gemaͤhlde uͤber⸗ 
aus gerühmt. In der Naigens 
ſtadt haben auch die Raitzen ihre 
Kirche. Außer den getitlichen 
Gebäuden nehmen fich bier aug 
die bifchöfliche Reſidenz, gleich 
an der Kirche / verfchiedene Ras 
pitelhäufer; das Komitatshaus; 
die Kaffernen, dad Galz+ und 
Poſtamt ꝛꝛc. Auf dem Plag vor 
der Hauptwache fiehet eine runde 
ein paar Klafter hohe Mauer , 
ein Andenken des Altertbums, 
welches die Schriftfteller aber 
mit Gtillfchweigen übergeben. 
Um die innere Gtabt J bis⸗ 
hero ein Graben mit Moraſt 
uud. Mohrivert angefuͤllt ges 
wefen, davon aber das Waſſer 
abgeleitet worden, Auch will 
man willen, das bier vorhero 
feine Sümpfe, wohl aber Ras 
nAle von Duaderfleinen angelegt 
waren, welche nach und nach 
verjchlämmet und in Gümpfe 
ausgeartet find. Unter den Stra⸗ 
ken find hier befannt die — 
lyerſtraße; die Muͤhlenſtraße, und 
klein Ketſchkemet. Der ganze. 
Ort iſt mit einem Graben * 
und mit 4 Oefnungen oder Schlag⸗ 
baͤumen verſehen worden. Da 
iſt der Zamolyer, Ofner; Cſchik⸗ 
warer und Palotterbaum. Die 
Einwohner naͤhren ſich von Hand⸗ 
werken, vom Handel und vom 
Weinbau. Ihre Zahl belauft 
ſich auf 11000 und ihre Kontris 
bution auf 10332 fl. 30 fr. Dad 
Stadtivappen enthält eine Mauer 
mit einem offenem Thore und 
drey Thürmen. An gutem Trink 
waffer wird hier ein Mangel ge 
fpührt, daher denn das Königs 
brünn! auf der Ofner Vorſtadt, 
wo bie Viehmaͤrkte, welche bier 
aa 2 uͤber⸗ 
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uͤberaus zahlreich find, ‚pflegen 
gehalten zu werden, den Mangel 


deßelben erfegt. In den ums» 
liegenden Moräjten halten fich 
im Schilf viele Rohrhandel , 
auch anderes Wild auf. An Fis 
fhen, Krebfen und Schildfroten 
ift bier fein Mangel. Umftändlis 
here Nachrichten von dem Drte 
ſindet man beym Bombardi und 
andern. &B Ws su 
Stupne, ein jchlow. Dorf im 
Lrentſch. Kom. 4 M. von Bis 
eſche Sw. 

Stufhicza , zwey rußnak. 
Dörfer im Ungw. Kom. an den 
pohlniſchen Bränzen. 54 M. von 
Ungwär Nw. | 
eza liegt 4 M. von Uj⸗Stuſchni⸗ 
za Nw. welches leztere eine * 
Kirche bat. 

eg im Banat, im 
Ujpalanker Bezirk. ZB 

Sucha, ein rußnaf. Dorf im 
Echärofcher Kom. in der Herr» 
Schaft Mafowicza. . 

Sucha ‚ ein rufnaf. Dorf im 
Ungw. Kom. I. am Ungfluß 6 
M. von Ungwaͤr N. Nw. * 

Sucharo, oder Sucha⸗30ra, 
ein pohlniſches Dorf im Aewa⸗ 
er Kom. am karpatiſchen Ge— 
birge. 

Sucſch, ein ungr. Dorf im 
——— Komit. 2 M. von 

voͤngyoͤſch Nw. unter dem 
Gebirge Matra. | 

Surfichan , ein ſchlow. Dorf 
im Mentrer Kom. 14 M. von 
Bajmoͤtz Sw. Es iſt allhier ein 
guter Mubenboden. Außerdem 
wird Wein u. Safran gebaut. IE 

Sucſchan, ein jchlow. Markt 
ſJlecken im Thuroger Kom. I. an 
ker Waͤg 14 M. von Nezpal 
M. bat ein ſchoͤn und wohlges 


24 N 


I, Ds Stuſchni⸗ 


Eucz, 


bautes Rathaus, und verſchiede⸗ 
ne Adelhoͤfe. Zu Zeiten des Köo— 
nigs Ludwich , Elifabeth und 
Mariä war diefer Ort im Ans 
fehen; denn wenn fich die koͤnigl. 
Herrfchaften auf dem Echloße 
Sklabina aufhielten , lieferten 
die hiefigen Einwohner die Speis 
fen dahin, daher bie auch der 
Drt Kralowa⸗Kuchina. Auch 
war ehedem allhier eine Salz⸗ 
niederlage. Daniel Sinapi, deſ⸗ 
ſen beym Horaͤny gedacht wird, 
erblikte allhier das Licht der 
Welt. 

Sucz, zwey ſchlow. Dörfer 
im Trentſch. Kom. ı, Alſchoͤ⸗ 
Sucz liegt von Felfhd + M. 
So, ift Graf Jllefchhäfifch, bat 
am farpatifchen Gebirge fchöne 
Waldungen : Die Einwohner 
leben vom Aderbau. Die & 
Kirche war ehedem ein Eigen 
tbum der Evangelijchen. 2, Fels 
ſchoͤ⸗Suez, ift größer als Alfchs, 
bat 'ein groß berrfchaftl. Bräus 
haus, und cin Filialdreyßigſt⸗ 
anıt. Beyde Derter waren: ehe⸗ 
dem ganz der epangelifchen Melis 
gion zugethan, lebten vom Holz» 
handel , iso aber blos vom 

derbau. [xxx] 

Sud, ' Sudormce, ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. 2 M 
von Klieben ©. in einer überaus 
fchönen Gegend. Die adeliche 
Familie von Schemberi hat von 
diefem Drte ihre Prädifat. Es 
ift bier ein vortrefliched Weinges 
birge. In manchen Jahren glei: 
chet der Wein dem Todaper, 
und laͤßt ſich ohne Einfchlag auch 
gut erhalten. 2 
Sudricſch, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belienye⸗ 
ſcher Bezirk. 53 

Sur 


Sugatak, 


Suha, Yar | 


—Sugatak, ein wallach, Dorf 1 M. von Tirnau W. Nw. Der 


im Marmaruſcher Kon. I. am 
Marafluß 2 M. von Budafalwa 
Nw. bey Gyulafalwa. Allbier 
ift auch ein neuen Salzbau bey 
Gelegenheit der f. f. Kommiffion 
1777 angelegt worden, welcher 
durch die Salzbauer in Form 
eines Haufes unter der Erde 
gearbeitet wird. Für die Arbei— 
ter ift diefe neue Bauart fehr vors 
theilhaft, weil fie das Salz Stie⸗ 
gen oder Stuffenmweife ab und 
auf bearbeiten. Es ift 30 Klafs 
ter in die Tiefe. Ehedem wur» 
den die Salzmaͤnner auf Rnebeln 
herab gelaſſen, oder fliegen mit 
vieler Lebensgefahr auf perpens 
dikulaͤr gerichteten Leitern hinab, 
wodurch viel Zeit und Arbeit 
verſchwendet wurde. 

Suha, zwen Dörfer im ©; 
merer Kon. 
14 M.von Ragaͤly ©. Sw. hat 
ungr. Einwohner > 2, Ratko— 
Suha, Suffeni, ein fohlow. Dorf 
ı St. von Natfo, und ı+ M. 
von Goͤmer. W. Nw. Die Ein: 
mwohner erwerben ihre Nahrung 
mit DBerfertigung wollener Fußs 
foden, Bauernhandſchuhe, wols 
lener Schnüre zu Bauerngürtl 
unb handeln dabey mit Kifen. 

Suha, Duͤrnbach, ein ungr. 
Dorf im Hewefcher Kom, 3 M. 
von Ghoͤnghoͤſch N. ohnweit von 
Doroghaͤſa D. 

Suha, ein fehlow. Dorf im 
Honter Kom. ift evangeliih, m. 
eine Filial von Dacfcho » kam. 

at einen fellichten Boden. Magys 

uha am Waſſer gleiches Na: 
mens, liest HM. u. Nimakonibat 
Nw. und nährt viele Töpfer x 
Subha, Dürnbadh, ein fchlom. 
Marktflecken im. Preßb. Kom, 


Drt hat 1639 vom Kaifer Ferdir 
nand dem III. ein Privilegium 
erhalten. Es ift allbier ein 
berrfchaftl. Wohnhaus und ges 
hört der Pälfifchen Familie. & 

Suha, ein fchlow. Dorf im. 
Sempl. Kom. im Homenauer 
Bezirk. | 

Suhbafö, ein nz Dorf im 
Goͤmerer Kom. 1 M. von Ras 
gaͤly W: ) 

Suhany, ein fchlow. Dorf im 
— Kom. im Boſoker Bes 
zirk. 

Suhogy, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Komit. 15 M. von 
Sendroͤ an den’ Goͤmerer 
Sränzen — 

Suͤcſch, ein deutfches Dorf 
im MWefprem. Kom. 2 M. von 
— — Iſt Graf Karl Efters 

iſch. 


1, Alſcho-Suha, haͤſiſch 


Suͤcſchi, ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Kom. im Gyoͤngyeſcher 
Bat & _ | 

Sügy, Sudice, ein ſchlow. 
Dorf im Neoarader Kom. + M. 
von Gyarmath ©. mit einem 
Kaftell des Herrn von Treutler, 
Außer dem bewohnen diefen Drt 
mehr Edelleute, und Baron Probs 
nad, DBafly und mehr andere 
haben auch ihren Antbeil daran. 
Das Komitatshaus iſt ſchoͤn ges 
bauet, und dienet dem Ort zu 
einer Zierde. Die Evangeliſchen 
haben allhier ihre Artikularkirche, 
und bie Juben ihre Synagoge. 


Sieeäs, ein ungr. Dorf im 
Peter Kom. I. obnweit der Dos . 
nat, 2 M. von Pandur MR 


w. 

Suͤr, ein deutſches Dorf im 
Baraͤnyer K. im BarangerStubl, 
Aaa 3 Suͤr⸗ 


„4 Swoſchoͤw, 


ges Dorf, gebört dem Grafen 
Illeſchhaͤſy, liegt jenſeits des 
Gebirges , und hat mittelmäßis 
gen Ackerbau, I4 M. von Zay⸗ 
Ugroͤtz W. 
Swofhow , Swoffo , ein 
fchlow. Dorf im Lintauer Kom. 
re. an der Waͤg, 1 M. von Ro» 
fenberg W. Nw. 
Saßka, zwey Oerter im Bar 
nat, in Mehadien 14 M. von 
Ujpalanka O. No. Deutjch 
Szaßka und Wallachiſch⸗Szaßka, 
welche nur durch einen Bach und 
rinen kleinen Hügel getrennet wers 
den. I, Deutſch⸗Szaßka iſt ein 
Bergort, wo Eiſen, Kupfer 
bisweilen Silber und bisweilen 
auch Gold gegraben wird. Der 
roͤßte Theil der Inwohner ſind 
— und Ungarn, aus und 
innländifche Bergleute. Die Berg⸗ 
officianten find meiſt Deutfch. 
Die vorzüglichiten Gebände find 
die Wohnungen der Herrn Dffis 
eionten , und bes Fatholifchen 
Geiftlichen, ſamt der fleinen ka— 
tholifhen Kirche. Der Drt liegt 
gwifchen zwey waldichteen Ges 
birgen, und find daber den Räubes 
reyen oft ausgefegt. Suͤdoſtwärts 
befinden fich die Szaßkaer Koh— 
ungen und Südivärts das Fuhr— 
wein. & SA 2, Wallachiſch- 
Szaßka liegt auf der Strafe nach 
Mehadien. Die Einwohner find 
Wallachen. Das Wirtshaus 
hat einen deutfchen Wirth. Die 
vorzuͤglichſten Gebäude find Die 
Wohnungen des Amtmannd und 
die Wohnung des Kontroleurs, 
welches neue Gebäude find, daun 
die wallachifche Kirche, Hier 
Jiegt zu jeder Zeit ein Elein Kom: 
mando Feldtruppen zur Sicher— 
heit der Beamten und der kai⸗ 
ſerl. Kaſſe. * 


Tb, 
T. 


Tab,, ein ungr. Dorf im 
Schum. Kom. I. am Koppanfl. 
3 M. von Koppan D. 5) 

Tabeaid, ein unge, Dorf im 
Stuhlweißenb. Fom. ZM von 
Bitihfe S. Sw. ) 

Taberna , drey Drtfchaften 
im Banat, Ein liegt im Ter 
meſchw. Bezirk; zwey im Ejchas 
nader, 

Tabor, im Eifend. Kom. 4 
M. von Neuhaus. N. 

Tactala, Tatalia, im Ba 
nat, I+ M. bon Drfchowa Sw. 
ar einer Donau Inſel. 

acz , ein ungr. Dorf im 
Stublweißenburger Kom. r. am 
Scharwis mit einer leberfabrt 
1; M.von Stuhlweißenburg ©. 
Si. ) 

Tagadé, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im Beeler Bes 
zirk. + 

Tagyon, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom, 14 M. von Füs 
red. W. 

Tagyofch , ein ungr. Dorf im 
Komorner Komit. im Dotißer 
Bezirk. 

Taina, ein ſchlow. Dorf im 


Barſcher Kom. an den Meutrer 


Gränzen 3 M. von Werebelu 
N. Mo. 
Tajowa , en ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. Es ift allbier 
eine fönigl. Berghaudlung, al 
wo eine Kupferfchmelzbütte , 
Spievshütte nebſt Scyeidegaden 
und Schlackenwaͤſcherey zu Aus 
den. E8 wird allbier jährlich 
das zugeführte Reßbaͤnvyer Kup⸗ 
fer gefchmolgen uud geicheider. 
Fu 


Tajti / 


In zwey Stollen wird allhier 
das Auripigment gegraben, und 
bey dem Neuſohler Bergzeug— 
ſchafteramt verſchließen. Die 
Einwohner naͤhren ſich von koͤn. 
Arbeiten in den Bergwerken. 
Der Det liegt an der Sſtiaw— 
nieſchka, welche das Sohler vom 
Barfcher Kom. ſcheidet. 1779 
iſt alldier eine Fathol. Mfarre 
errichtet worden. 1776 farb alls 
bier eine Kräuterfammkerinn im 
125 Jahre ihres After. 

- Tajti, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. im Scherkeer Bes 


zirk. 

Takacſchi, ein ungr. Dorf im 
MWeiprem. Kom. I. am Gerentiche: 
fluß 1M. von Papa N. No. 
Gehört mehr Edelleuten. D 
Takoſch, ein unge, Dorf im 
Dereger Komit. im Tiffahster 
Bezirk. | 

Takſchoͤny, ein deutfches Dorf 
im Velter Kom. I. an der Donau 
24 M. von Pe ©. & RE 

Teefbony , ein hübſches 
angr. Dorf im Preßb. Kon. + 
SM. von Galantha S. Sw. 

Talaborfa ,, Terebloa , ein 
eußnaf. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. r. am Fluke nleiches Ma» 
mens 14 M. von Tetfchd. Nw. 


Talmafch , ein rufnaf, Dorf 
im Bereger Kom. im Werchower 
Be;irk. 

Talapatka, ein ungr. Dorf 
im Eifend. Kom. 4 M. von St. 
Gotthard D. Eo. und 24 M. 
von Cſchaͤlaͤny W. Sm. 

Tallya, zwey unge. Ortfchafs 
ten in zwey verfchiedenen Kom. 
1, Kiſch⸗Taͤllya im Borfchober 
Kom. r. * Egerfl. + M. von 
Erlau D. 2, Nagy⸗Taͤllya, 
ein fammeralifcher Marktflecken 2 
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Mb. Tockav Nw. mit einem alten 
Schloß und mehr adelichen Wohn⸗ 
haͤufern, war ehedem Fürft 
Trautſoniſch, baut gute Weine, 
uͤber welche ſich ein Poet alſo 
ausdrükt: Summum Pontificem 
talia vina decent. 

Talloſch, ein Eßterhaͤſiſches 

Dorf im Preßb. Kom. vr. am 
fhwarzen Waffer 3 M. von 
Königsaden. So. hat "ungrifche 
Einwohner. Vor einigen Jah⸗ 
ven iſt das Sinabenftift von 
bier nah Wartberg verfegt 
und das Gebäute in ein Zuchts 
haus verwandelt worden. Dee 
berühmte Bel denkt bey dies 
em Drte eines Juͤnglings 
Joh. Taxony, , welcher allbiee 
lebte , und von Matur ein gro— 
Fer Künftler gewefen. Er war 
im Stande ohne die geringfte 
Anweifung Uhren von Hol; und 
Eifen zu verfertigen, ingleichen 
Flinten und andere Sachen nach» 
zumachen, die er in Augenſchein 
genommen bat. Vor Zeiten war 
diefer Ort auch mit einer berrs 
ſchaftl. Phaſanerie verfehen. 

Talp, Talpe, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Ber 
lenvefcher Bezirk. * 

Talpaſch, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. I. am ſchwar—⸗ 
zen Köröfch 25 M. von Boroſch⸗ 
jenoͤ No. liegt zwiſchen Suͤm⸗ 


pfen. ' 
Talpofcherz, im Banat, ı$ 
M. von Meadia W. hat ein Offi» 
eieröquartier. Weil diefer Ort 
auf der Strafe nach Schupanek 
und Mehadia liegt , ift bier 
von Seiten des wallachifchsilly: 
rifchen Regimentskommando ein 
anfebnliches von guten Materia« 
lien erbautes Wirtshaus berges 
fiellet worden, welches einige 
Aaas tau⸗ 
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Kanfend Gulden gefoftet. Auch 
bier macht der Fischfang, in der 
vorbey fließenden Hera einen 
großen Theil der Nahrung aus. 
Tamantifchecz, im WBanat, 
im Mehadien. 
‚ Tamafchowicz, im Banat, 
im Beeſchkereker Bezirk. 
Tamafchda , ein ungr, Dotf 
im Biharer Kom. + M. von 
Gyula Ro. +) 
Tamaſchfalwa, im Banat, 
5 M. von Beodra. Go. 
Tamafchfalwma , ein ungr. 
Dorf im Kleins Honter Kom. 
ohuweit Nimakombat, befteht 
nur aus wenigen Häufern. 
Tamafchfalwa, Thomsdorf, 
Tamaffowce, ein fchlow. Dorf 


im Zipfer Kom. im 2 Gerichts, So 


bezirkſtuhl. & Ä 
Tamafchi , acht Drtfchaften 
in verſchiedenen Komitatern. I. 
sm Biharer : Tamdfchi, ger 
wöhnlich Pap⸗Tamaͤſchi, ein ungr. 
Dorf im Wardeiner Bezirf. ) 


I. Sm Bömerer: Tamdfchi, W 


Tamaſſowee, ein unge. Dorf 3 
M. von Gömer. Sw. III. Im 
Meograder; Tamaͤſchi, Tama— 
ſſowee, ein ſchlow. Dorf + M. 
yon Gaͤtſch D. und +M. von 
Sofchonz Mm. © IV. Im De 
denburger: Tamaͤſchi, ein ungr. 
Dorf + M. von Ejchorna Sw. 
I M. von Kapuwaͤr D. Gehört 
mehr Edelleuten V. Im 
Schümeger ; Tamaͤſchi, zwey 
Dörfer 1, Draͤwa⸗-Tamaͤſchi, 
17 MM. von Iſchtwandi Sw. 2, 
Kifch » Tamdfchi, im Sigether 
Bezirk, VI. Im Tolner: Tas 
maͤſchi, ein ungr. Marktflecken 


am Koppanfl. 1 M. von Gis 


montburm Sw. E8 befindet fich 
allhier ein Komitatshaus, und 


Tana 


außer dem ein ſchoͤn een. 
Kaftell, welches Fuͤrſt Eßterhaͤ⸗ 
ſy ohnlängft bauen lief, Es ma, 
ren allhiee Rudera von alten 
türfifchen Feftungswerfen zu fer 
ben, welche vor einigen Yabren 
abgetragen und zu einem maßiven 
Wirtshaus find verwendet wors 
ben. Es wächit hier rother Wein, 
und in den Wäldern, halten fich 
Hirfche, u. Wölfe auf, die de 
MWeingebirgen fchädlich find. 
35 VI. Im Wefpremer: Tas 
mäjchi, ein ungr. Dort 2 M. 
von Papa So.ı M. von Cſcheß⸗ 
nef N. Nw. Fit Graf Theodor 
Batthiänifch © 

Tana, im Eifenb. Kom.r. am 
Sünsfl. 13 M. von Wep ©. 


Tanka, ein deutfched Dorf im 
Eiſenb. Kom. im Gebirge an der 
Muhr. 

Tany , gemöhnlih Nagy⸗ 
Tany, ein ungr. Dorf im Kos 
morner Kom, 2 M. von Komorn 


cd ‚ ein unge. Dorf im 
Raaber Kom. 14 M. von Gt. 
Martindberg So. Graf Joſeph 
Efterhäfn erfaufte diefen Ort 
1718 von den Jeſuiten zu Raab, 
und vergrößerte die Zahl ber 
Einwohner durch Eroatifche Ko— 
loniſten. Kira 

Tape , im Efchongraber Kom. 
r. an der Theiß ohnweit Sege— 
din NR. Gehört der Stadt Ges 
gedin. 

Tapia, im Banat, 4 M. von 
Lugoſch So. nicht weit bievon 
befindet fich eine Kapelle. 

Taplanfa, im Eiſenb. Kom. 
I. am Günsfl. Kiſch⸗Kajd N. ges 
genüber + M, yon Wep ©. So. 


Tas. 


Tapoleza, 


Tapoleza, zwey Ortſchaften 
im Goͤmerer Kom. ı, KunTar 
yolcza, Kunowa⸗Teplieza, zwiſchen 
Pelſchoͤez Nw. und Cſchetnek So. 
14 von jedem. Es wohnen 
hier verſchiedene adeliche Fami— 
fie, Sdmdrn, Czekuſch und ans 
dere. Das Waſſer Tepliga, wels 
ches hier vorbey fließt, hat dies 
fe Eigenfchaft, daß es Im Sons 
mer aͤußerſt kalt, im Winter aber 
ſehr warm ift. Hat ungr. Eins 
wohner. © 2, Joͤlſchwa⸗Ta⸗ 

loeza, Jelſſawa⸗Teplieza, ein 
chlow. Dorf dem Grafen Ko: 
haͤry zugehörige M. von Yölfch» 
wa D. So. und 2.M. von 
Eſchetnek S. So. Die Einwoh⸗ 
ner naͤhren ſich vom Fuhrwe⸗ 


ſen. 

Tapolcſchaͤn, zwey ſchlow. 
Marktflecken in zwey verſchie— 
denen Komitatern. ı, Klein⸗Ta— 
— Kifch ⸗Tapoleſchaͤu, 

dale⸗Tapolẽany im Barſcher 
Kom. zwiſchen Gebirgen ı M. 
von Nranyofch-Maroth Io. Bor 
Zeiten befaßen dieſen Ort die 
Herrn von Tapolcſchaͤny, unter 
twelhen Thomas Tapolefchäny 
wegen feiner aufßerordentlichen 
Dide und Fertigkeit in der Ges 
ſchichte befannt ift. a wol⸗ 
te Kaiſer Ferdinand im Bildniße 
ſehen; er ſchikte daher im Jahre 
1565 einen Mahler mit einem 
Schreiben an ihn, worinnen er 
erſucht wird, ſich durch den 1les 
berbringer des Briefes abmah— 
Ien zu laſſen. Dach ber Zeit 
hatte dey Drt Rakotzy im Be 
fig, wie biefed aus der Auf 
fchrift des Kaſtelles erbeller : 
Caftellum hoc proprium inftau- 
ravit illuftrifimus Comes La- 
dislaus Rakotzy de Vadälz, 
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eum Conforte fua carifima E- 


lifabetha Bänfi de Nagy -Mi« 


häly 1662. Es war biefed Fa» 
fell zu Zeiten auch gut befeftis 
get. Die Landesftände ließen 
die Werker fchleifen, 1578 aber 
wieder herſtellen. Erſt befagte 
Eliſabeth Baͤnfy ftiftete allhier 
ein Waifenhaus, und werden 
in dem Spital noch heutiges 
Tages 6 Männer und 6 Weiber 
unterhalten, wozu die Herrfchaft 
ein neued Gebäude aufführen 
ließ. Bon dieſem Drt führer 
eine ganze Herrſchaft den Ras 
men, Drey Theile derjelben ſamt 
dem Kaftell, in welchem fich eine 
niedliche Hausfapelle betindet, ge» 
bört den Grafen Keglewitich zu; 
einen Theil aber hat die Graͤſin 
Kohaͤri verehlichte Baron Mir 
trowſty im Beſitz. Vor zwey 
Jahren haben die Grafen Ke— 
glewitſch außer dem Ort ein. 
neues praͤchtiges Kirchengebaͤude 
auf eigene Koͤſten aufführen laß 
fen... Das Altarblatt dazu, wel⸗ 
ches die heil. Katharina vorftellt, 
verfertigte der berühmte Mahler 
Maurer, Die alte Kirche fand 
so Fahre im Drte und mar 
mit berjchiedenen Gruften vers 
fehen, welche jedoch wegen des 
bervordringenden Waſſers ganz 
unbrauchbar geworden. Der berrs 
fchaftliche Garten ift mit einee 
Drangerie verfehen Außer dem 
find hier noch zwey Thiergärten,al& 
nämlich ein fogenannter Diendl⸗ 
garten, wo Hirfche ihren Auf—⸗ 
enthalt haben, und ein Wild« 
feyweingarten. Unter den oͤko⸗ 
nomifchen Gebäuden iſt der herr» 
fchaftl. Schüttfaften von 4 Eta⸗ 
gen, dann ein Stadl (Scheuer) 
32 Slafter layg und 8 breit 
ni 


Ya Tapoleſchaͤn, 


mit 6 Ehören. Mehrere Getraid⸗ 
mühlen 4 St entfernt, eine Walk⸗ 
muͤhle, fo für die herrfchaftl. Tuch» 
macher u. Tuchicheerer; ein Bräus 
haus; Schweigerenu. Schäferen. 
Bey Dbig beitndet fich ein Sauer» 
Brunn. Dem 2, Groß⸗Tapol⸗ 
eſchaͤn, Nagy Tapolefchan, Wels 
ft.TZapoliani, im Neutr. Kom. 
liegt 4 M. von Freyſtadtl Mo, 
und war ehedem eine Frenftadt. 
Der Getraidhandel, die anfehns 
lihen Viehmaͤrkte, die Pferdes 
sucht und ber Saffranbau mas 


chen den Ort noch berühmt, di 


ws U 

Tapolefhän, ein ungr. Dorf 
im Borjchoder Kom. 4 M. von 
Dideſch W. 

Tapolcſchaͤn, Izeplilant , 
ein fchlow. Dorf im Schaͤro⸗ 
her Komit. I. am Hernat 4 

. bon Kafıhau Ro. 

Tapolza, ein ungr. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Schikloͤ⸗ 
fcher Stuhl. 

Tapolza , ein ungr. Marfts 
flefen im Salader Kom. ı M. 
von Säntdt So 1 M. von Berg 
Badarfchon W. 5 

Tapolzafd, ein unge. Dorf 
im Welpe. Kom. am Urfprung 
des Flußes Tapolza + M. von 
Yapı S. So. Gehoͤrt Edelleu— 
ten. Allhier erblifte Georg Kals 
mär das Richt dee Welt, welcher 
fich durch feine Reifen, und durch 
feine Univerſalſprachlehre befannt 
gemacht hat. Bere 

Tapſchony, ein ungr. Dorf 
im Gchimeger Kom. 3 M. von 
Kanifha D. So. | 

Tar , ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Kom. an der Zagywa 
zwiſchen Setſcheny So, u. Gpoͤn⸗ 
gybſch Nw. 34 M. ve jedem. 5 


Taraczkoͤs 


Taraczkoͤs, Taraßul, Te 
reßwe, ein rußuak. Dorf im 
Marmarufcher Rom. r. an der 
Theiß, am Einfluß der Taraf 
in dieſelbe ı M. von Hoßßu— 
meid. 

Tarany 5 ein ungr. Dorf im 
Schumeger Kom. im Kanijcher 
Bezirk, 

Tarafh, im Banat, + M. 
von Malin; W. I. an der Theik. 

Tarcſcha, zwey unge. Doͤr⸗ 
fer in zwey verſchiedenen Komis 
tatern. I, Koͤroͤſch⸗ Tarcſcha 15 
M. von Bekeſch W. im Bifes 
fcher Kom. am Körsichfl. D 2, 
Er⸗Tarcſcha, im Biharer Kom. 
im Ermellöfer Bezirk, liegt in 
einem Thal, beyde Kirchen bins 
gegen auf einem erhabenen Hüs 
gel. Auf einem gleichen Hügel 
it auch außer dem Drte eine 

Rapelle,die man fchon von weis 
ten ſehen kann. & ) 

Tarcſcha, Tatzmannsdorf, 
ein deutſches Dorf im Eiſenb. 
Kom. 1 M. von Schlanirg Sm. 
Graf Theodor Batthiany Tegte 
alldier eine Tuch: und Bandfas 
brit an, und der allhielige Bie— 
nen⸗Inſpektor machte bier einen 
Verſuch mit Safranbau, jo von 
gutem Erfolge war. RR z*, 

Tarcſcha, ein ungr. Dorf im 
Neogr. Kom. I M. von Aeſcha 
O. So. und eben fomweit bon 
Hatwan Nw. 1 St. v. Ralld. ©. 
Gehört dein Herrn Alex. Fauſt 
liegt zwiſchen Bergen. 

Tareſcha, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Peſter K. in Watzner Bez. r, 
Cſchit Tareſcha. 2, Kiſch⸗Tareſcha. 

Tarcſcha, Andau, ein ungr. 
Dorf im Wieſelb. Kom. 24 M. 
von Wiefelburg W. Gehört zur 
Altenburger Herrſchaft. r 

Ca 


Zartjäy. 7 


» Tareza, Toriffa, ein ſchlow. 
im Schärofcher Kom. r. T 
am Fluß Torifa 4 M. von 


Dorf 


Eiebenlinden Nw. mit einem 
Graf Sirmaifchen Kaftell. Erz 
Tarczal, ein ungr. famme 
ralifches Städtchen im Sempl. 
om. 1 M. von Today Nw. 


> 45 
Tardona, zwey ungr. Dörfer 
im Borfchoder Kom. 1, Tardona 
14 M. von Darst; ©. 2, 
Tardona, 4 M. von Dedefch. 


. © 

Tardoſch, ein fchlow. Dorf 
im Komorner Kom. ı M, von 
Neßmeély Go. 

Tardofchkegy, ein * Dorf 

im Neutrer Komit. 2 M. von 
Menhänfel Nw. Gehoͤrte ſchon 
zu Andreaͤ III. Zeiten dem Erz⸗ 
bifchof von Gran. Es ilt, alls 
bier der Eee Efchergatta. & 
. Tarjan, ein deutfches. Dorf im 
Komorner Kom. 2 M. von Dos 
tis D. an den Stuhlweißenburs 
ger Gränzen, 


Tarjan, ein ungr. Dorf im 4 


Heweſcher Kom, im Gyoͤngyeſcher 
Bezirk. 

arjan, Terkaje, ein wallach. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
leinyeſcher Bezirk. £ 

Tarjäny , ein ungr.. Dorf 
im Borfchoder Kom. r. an der 
heiß 4 M. von Eßlar ©. ), 

Tarjany, gewöhnlich Schalgos 
Tarjany , im Meogr, Rom. 2 
M. v. Fulef ©. + M. von Schal» 
gowär ©. 

Tarjanz, ein unge. Dorf im 
Baränyer Kom, im Schiflöfcher 
Stuhl. - Ä 
_ Tarkany, ein ung: Dorf im 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. D 


Dorf im Thurotzer Kom. 


Tarfäny, 749 


Tarkaͤny, gewöhnlich Felſchoͤ⸗ 
arkaͤny, ein ungr. Dorf im 
Borjchoder Kom. ı4 M. von 
Erlau. N. 
Tarkany, genöhnlich Meſoͤ⸗ 
Tarkany, ein unge. Dorf im 
Heweicher Kom. 24 M. von Tifs 
ſa⸗Fuͤred No. & 
_ Tarkäny, ein unge. Dorf im 
Komorner Kom. 35 M. von Dos 
tis Sw. 1! M. von Oerſch D. 
an den Wefpremer Gränzen, 
Gehört den Benediktinern nach 
Martineberg. & | 
Dörfer 


Tarkany, zwey unge, 
im Sempl. Kom. ı, Kifch-Tars 
fany im Zethener Bezirf. ).2, 
Nagy⸗Tarkaͤnyer. an der Theiß. 
an den Gaboltfcher Gränzen ıL 
M. von Leleß So. mit einen 
Kaftell des Freyherrn von Schen⸗ 
nyei. Es iit bier eine beträchtli, 
che Salzniederlage, in welche 
das Salz; aus Marmarufch auf 
der Theiß anher gebracht wird. x 

artd , Ramenicza, ein 
fchlow. Dorf im Schärofch. Kom. 
M. vonSiebenlinden D. No. 
batte ehedem ein feſtes Kaftell. 


Tarkowicza , ein wallach,. 
Dorf im Biharer Kom. im Bes 
lenyeſcher Bezirk. £ Zr 

Tarng, zwey wallachifch ».und 
rußnak. Dörfer im Ugotfcher Kom, 
I, Nagy» Tarna, 14 M. von 
Halmi No. Die jährliche Kone 
tribution beträgt 324 Al. 42° fr. 
+ 2, Kifch»Tarna, + M. von 
* N. zahlt jährlich 166 fi. 


9 * 

Tarnd, ein ſchlow. Dorf im 
Schärofcher Komit. 43 M. von 
Bartfeld. W. Nw, 

Tarno, Trnowo, ein ſchlow. 
J. ohn⸗ 
weit 


750 Tarndch f 


weit vom Tursfl. 4 M. von Into 
Mo. In den alten Urkunden wird 
diefe Gegend das Land Tarnuch 
enannt. Der felfichte Berg alls 
Bier führet wegen feinee Gteile 
den Mamen bes Tenfelsfelfen. 
Tarndcz , Tarnowec , ein 
fchlomw. Marftfleden im Liptauer 
Kom. 4 M. von Bertensdorf 
N. No. Es ſind bier ſchoͤne 
Waldungen, und eine Saͤgmuͤhle. 
Die Einwohner befchäftigen fich 
mit dem Reinbau, Leinweberey, 
Brandtmweinbrennen, Bterbräuen 
und banen ſchoͤne Erbfen, wozu 
ber Boden vorzüglich gut ift. 


Die Evangelifchen haben feit 
1784 ein neues Betband.E OD 
arndcz , TQTarnoroce , im 


Meograder Kom. I, an der poly 
13 M. von Lofchonz; S. Sw. 

Tarndcz , Tarmowecz, Tars 
nawa, ein ungr. Dorfim Ungw. 
Kom. 4 M. von Ungwär ©. 3 
M. von Kapoſch N. ) 
Tarnok, ein ungr. Dorf im 
Vreßb. Kom. in der Schütt, 1 
M. von Gomerein. D, 
. Tarnof, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 14 M. von Eger 
ßeg an der Saͤla Sw. 
Tarnok, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. 1 M. v. Hans 
fabeck ®. & | 

Tarnofa , Ternowfa, ein 
eufnaf. Dorf im Sempl. Kom. 
im Galßetſcher Bezirf. £ 
-- Tarodfa, Dudelsdorf, ein 
ungr. Dorf im Eifend. Kom. 
4 M. von Körmend W. Ges 
hört Edelleuten, liegt am Einfluß 
des Strembachs r. in die Pinfa. 
Tarodhaͤſa, im Eifenburger 
Kom. 24 M. von Körmend Po. 
ift das Stammhaus der alten 
Familie Taͤrody. Ä 


Larotſcheneſch, 


Tarotſchencſch, be 
eſchendorf im Eiſenb. 
von Guͤſſengen N. Nw. 

Tarpa, ein ungr. Marktfle⸗ 
den im Sathm. Kom. im Saͤ⸗— 
mofchföfer Bezirk. ) —— 

arroſch, ein unge. Dorf im 
DBaränyer Kom, 14 M. von Na⸗ 


Be M. 

artoez, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. 13 M. von Uj⸗ 
waͤroſch R. No. am Gebirge As 


waih.E - 

Taſch, im Pefter Kom. an 
der Balya im Wäsner Bez. 

Taſch, ein ungr. Dorf ine 
Saboltfcher Kom. 14 M. von 
Hein Wardein S. ©o. ) 

Taͤſchka, Tyeſche, ein ungr. 
Dorf im Schümeger Kom. r. 
am Dorgicfche i4 M. von Scho⸗ 
mogywaͤr WB, Nw. 

Taſcholya, ein ungr. Dorf 
im Ungw. Kom. 14 Di. von Pas 
loc; N. 

Taßadfoͤ, ein mallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Warbdeinen 
Bezirk. + 

Taßaͤr, ein fchlow. Dorf im 
Barfiher Kom. 2 M. voy Aras 
nyoſch⸗Maroͤth S. Go. 

aßaͤr, ein ſchlow. Dorf im 
Schuͤmeger Komit, im Igaler 
Bezirk. ———— 

at, ein ungr. deutſches Do 
im Graner Kom. r. an der Dos 
nan, zivifchen Dorog W. Nw. 
und Nyergefchujfafu DO. So.t 
M. von jedem, ı St. von Gran, 
Gehört dem Seminario nad 
Tirnau. Iſt eine Filial auf Do» 
r09 Die Einwohner näbren 
fich vom Feldsu. Weinbau. & 6 

Tata, gewöhnlich Kiſch-Tata, 
ein ungr. Dorf im Oedenb. Kom. 
14 M. von Ejihorna S. zwiſchen 
Sily und Ejchanaf, 


Tſchan⸗ 


om. 1M. 


as 


Tataͤrfalwa 


Tatärfalma , Toffoweny , 
ein wallach. Dorf im Biharer 
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Teglaͤſch, ein ungr. Dorf im 
—— Kom. ı M von Kals 


Kom. im Belönyefcher Bezirk. E 6 S 


Tatärfalwa,: ein ungr. Dorf 
im Sathm. Kom. im Nagybänier 
2... )) 

taroſch, Brußtur , ein 
wallach. Dorf im Biharer Kon. 
im Wardeiner Bezirk. £ 
Tatſchkond, im Eifenb. Kom. 
ı M. von Schärwär So. IL 
M. davon GSuͤdwaͤrts ift das 
Landgut gleiches Namens. 
-Tatbäfa, ein unge. Dorf im 


Bätfcher Kom. im Obern Ger ©. 
Tejed. Sw. 


richtsſtuhl. 
Tauchen, ein deutſches Dorf 
im Eiſenb. Kom. ı M. von 


Bernftein W. Sw. 2, Tauchen 
IM. von Neuhaus D. 
Taucz, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. 2} M. von Bor 
eofchjiend S. Sw. # 
Tawarna, ein zen Dorf 
im Sempl. Kom. I. an der Ons 
Baia IM, von Homenau Sw. 
Es befindet ſich allbier ein Ras 
ftell mit einem ſchoͤnen Garten, 


der Gräfin Emerich Barkotzy 


gehörig. Die fchönften Wieſen 
und Wälder find bier in der 
Nähe. 

Tawarnof, Tawarnik, ein 
fchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
a. von Groß⸗Tapoltſchan W. 

w. Gehoͤrt dem Brafen Traun, 
und hat ein anfehnliches Ka 


ell. 
N etfchö ‚ Tyalöwa, ein 
ungr. Dorf im Marmarufcher 
Kom. r. an der Theiß aM. von 
Bil O. No. +) 

Tegenye, ein ungr. Dorf im 
Ungw. Kom. + M. von Pals 
= shnweit vom See Drt 


Tehany, Czahanowecz, ein 
ungr. Dorf im Scharofcher Kom; 
I. am Hernath 4 M. von Kas 
fchau. No. 

Tehne, Dworanli, ein ſchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. + M. von 
Galßetſch D. No. £ 

Tejed, und Tejfalu, Milch— 
dorf, dies, unge. Dörfer im 
Preßb. Kom. in dee Schütt, T, 
E18 » Tejed ohnweit Serdahely 
S. Sw. nebenbey ift Boſchoͤ⸗ 
2, Leder-Tejede 
M. von Serdahely ©, 3, Helle⸗ 
an AR ER — —— ©. 

w. 4, Tejfalu, ichdor 
M. von Sonterein So. ft 

Tekehafa, ein ungr. Dorf im 
Ugotfcher Kom. 1. an der Theiß 

M. von Nagy Sölöfh D. Sp. 

ie jährl. Zahlung beträgt 281 
fl. 5 fe. ED — 

Tekenye, ein * Dorf im 

. bon St. 


Salader Kom. + 
Groth Rs. 

Tekerefch, ein beutfches Dorf 
im Bardnyer Kom. im Gebirger 
Bezirf. 

- Tekefh, ein unge. Dorf im 
Bardnyer Kom. 24 M. von Gis 
geh No. + M. von Nadafchb 

. im Gebirger Bezirf. 

Telegd, gewöhnlich a 
Telegd ein ungr. Marftfleden 
im Biharer Kom, 14 M. von 

zroßwardein Mo. am Koͤroͤſch. 


>) 

Telet, fonft Rifch » Telek, 
ein ungr. Dorf im Bardnyee 
Kom. im Fuͤnfkirchnerſtuhl. 

Telek , ein wallach. Dorf im ' 
Biharer Kom. im Belenyeſcher 
Bezirk. * 

Tele⸗ 


Ye Telekeſch 4 


Telekeſch, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Borſchoder Komit. im 
Sendroͤer Bezirk. Alſcho⸗ und 
Felſchoͤ⸗Telekeſch. 

Telekeſch, ein ungr. Dorf im 
Eiſenb. Kom. 2 M. von Waſch⸗ 
wir ©. Sw. 

Telefi, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 14 M. von 
Saͤntod Sw. im Igaler Bezirk. 
Telkeſchd, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Wardeiner 
Bezirk, £ 

Telki , ein unge. Dorf. im 
Biharer Kom. im Wardeiner 
Bezirk. ) 
elEi , ein deutfched Dorf im 
ehe Kom. r. am vr. Arm der 

onau an der Inſel St. Andre 
iM. von St. Andre N. Aw. 
auf der Karte ſteht Tab. 
Temieſchdy, ein wallach, Dorf 
in Arader Kom. zwifchen Gebirs 
gen, im Arader Bezirf. * 

Temereicht ‚, im, Banat, 4 
M. von Farfıhet No. 

Temerin, ein illyrifches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. * 

Temejch, ein ſchlow. Dorf im 
Meutr, zum 2 M. von Deutfchs 
Proben W. Sw. | 

Temefchbt, im Banat, AM. 
von Kofchowa Sw. 

‚ Temefchwär, Temefvarinum, 
eine fönigliche Freyſtadt im Bas 
nat 13 M. von Eegedin ©o. 
Es hat diefer Drt feinenNamen 

. —* — tan 
Temeſchfluß und der jehr fejten 
Burg. Diefe Burg ift alt und 
troget gleichſam der Dergäng- 
Achkeit, in dem fie das einzige 
Weberbleibfel von den Gebäuden 
äft , welche das alte Temejchwär 
ausmachten. Auch war nie ein 
merkwürdigeres Gebäude 


* 


vor 


Temeſchwaͤr, 


Prinz Engentus Zeiten in ber 
Stadt, als Eben diefe Burg. 
Wenn demnach in den Gefchich» 
ten Älterer Zeiten von Temefch- 
wär gefprochen wird, fo muß 
man bloß diefe Burg für alles 
nehmen. Die Burg iſt igt noch 
innerhalb der Hauptfeflung ein 
eigenes feited Schloß von dich- 
ten Duaderfieinen, hoch und fehe 
dauerhaft. Es dienet der Ars 
tillerie zue Wohnung und zu eis 
nem bequemen Arbeitsplatz. Bons 
alten Temefchwär jiehen faum ei» 
nige alte baufällige türfifche Ge— 
baͤude, welche da ſie auf dem. 
Feſtungsgrund ſtehn, beynahe 
vertilgt ſind. Die Stadt ſelbſt 
iſt eine neue Stadt, vom Prin—⸗ 
zen Eugen 1718 den Tuͤrken, die 
ſolche famt dem Banat 164 Jah⸗ 
ren inne hatten abgenommen, 
und an das Haus Oeſterreich ge» 
bracht worden. Geit der Zeit 
dieſes Helden ift die große Haupts 
feltung gegen die Türken um 
das feſte Schloß angelegt, und 
die innere Stadt ganz neu auf 
holländifche Art erbaut. Dieje 
Stadt hat Tauter neue, fchöne 
und maßive Hänfer , breite Stra» 
gen, u. liegt in einer angenehmen 
Ebene. Die durch die Wälle 
efperrte Luft, die ftehenden Was 
ergräben; der vorben fliekende 
Kanal, welcher zur Sommerszeit 
austrodnet, machen die Gtadt 
zu einem fiebernaften Aufenthalt 
im Sommer. Durd YVeitung 
des Wafferd aus der ſogenannten 
Fabrik wird diefem Uebel etwas 
abgehaffen. Man erquidt jich 
nun am frifchen, reinen und gus 
ten Wafler. Die Stadt hat 3 
Shöre , das Wiener; das Peter» 
wardeiner und das Giebenbür; 
ger⸗ 
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gerthor. Das Eugenius oder 
ehemalige Araberthor, bey wel⸗ 
chem dieſer Held ſeinen Einzug 
hielt, iſt bey der Stadterweite⸗ 
rung ganz vertilgt worden, und 
nur der Platz noch im Andenken. 
Die Thoͤre werden zur Nachtzeit 
voͤllig geſperret. Das Peterwar⸗ 
deinerthor bleibt zwey Stunden 
laͤnger offen, als die andern 
beyde. Der Kommendant gibt 
manchmal aus erheblichen Urſa— 
chen auch andere Thore offen zu 
laſſen die Freyheit, beſonders 
Das Wienerthor zur Faſchings⸗ 
zeit. Die hieſigen Gaſſen, welche 
nach den Ausmeßungen der nr 
genieure angelegt find, und die 
Stadt in der Negelmäfigkeit u. 


Schönheit erhalten, haben hier " 


feine eigentlichen Namen, fons 
dern werden gemeiniglich nach 
den Hauptgebäuden , fo darinnen 
anzutreffen find benennet. Zu 
den hieligen Sffentlichen Aemtern 
zählet man das A 
do unter General Graf Soro. 
Diefee Here bat einen fehönen 
Dallaft auf dem Paradeplas. 
- Gegenüber fiehet die fchöneHaupt» 
wache, in beren obern Gtod 
die Kanzley der ſaͤmtlich mappis 
renden Dfficierd unter Herrn O⸗ 
briftleutnant von Wegler bes 
Kindlich war. Diefe Mappirung 
nimmt igt Sflavonien auf, und 
arbeitet in Eſſek. Auf diefem 
Paradeplag ift ferner merkwuͤr⸗ 
Dig das herrliche Fönigliche Ge— 
bäude, in welchem ehemals der 
Tommandirende General wohnte, 
Seit Lebertragung des Generals 
Tommandos nach Peterwardein 
wohnt der Brigadier Baron 
Soppenzoller darinn. Diefem 
Gebäude gegenüber ift das deu—⸗ 
tſche Rathaus, welches 1730 im 
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Bau vollendet wurde. Auf dem» 
Gipfel deffelben erblicket man das 
Stadtiwappen famt einer Aufs 
fchrift, welche auf den vorigen 
Zuftand des Orts, da berfelbe 
eine bloße Palanfa, oder mit 
Paliſſaden und Pfählen verfehes 
ner Wehrplag gewefen anfpielet. 
Olim quid füerim, prefens infigne 
docebit,, 
Moenia, quæ circum Turcica ftru- 
cta vides. 
Czfaris vicit Princeps Eugenius 
armis, 
Quz tibi nunc fulgent, Mercius 
arte tulit. 
Dent autem Superi, poftrema in 
fzcula mundi 
Optata hac femper conditione fruar : 
Qua fruor auguftis aquile dum pro- 
tegor alis 
Dum regit hzc Sceptris Auſtria 
diva fuis, 
Es werden bermahlen bier die 
Mathsverfammlungen gehalten. 
m Seffionszimmer ift 1783 das 
ildniß des Monarchen in Yes 
bensgröße von einem Wiener- 
fünfiler nett gemahlt, in einem 
befondern Behältnig in Thüren 
verfchloffen. Das Gemaͤhlde fo; 
fiete 200 fl. Im Saale diejes 
Stadthaufes werden zur Karnes 
valszeit Redouten gegeben. — 
Auf dem großen Plag, wo vor⸗ 
bero ein Teich le in wels 
chem fih im Schilf Wildgeflü- 
gel aufhielt, if die Schöne Donts 
irche, zum heil. Georg unter 
der Regierung Maria Thereiia 
1742 ganz zu Stande gebracht 
u, für das Efchanader Domkapitel 
bejtimt worden. Ferner berindet Jich 
allhier das ehemalige Brälidenten 
igt Komitatshaus, in welchem 
der jedesmahlige Dicegefpan 
feine Wohnung hat. Unten iſt 
die Buchhalterey. In eben dem 
Gebäude jedoch in die Giraße, 
Bbb vom 


754 Temejchwär, 


vom Plage abſeits, wohnt ber 
fönigliche Adminiftrator Frey: 
herr von Orzy, unter feiner 
Wohnung ‚ift die Landesfaffe. 
Yufer diefen Aemtern ijt bier 
ein Pu ein Kommif; 
fariat, ein Drenkigft-Polt-Salz: 
und Holzamt. VBorzügliche Ge: 
bäude, bat Temefchiwär nur we— 
nige, da meiſt alle Häufer fchön 
find. Außer oben bemerften 
Amtsgebäuden find hier noch zu 
merken: das Baron Vüchlerifche 
Haus am Wienertbore. Die 
ſchoͤne griechifche Kirche ; die bes 
fonders fchönen zwey Klöfter der 
obern und untern Francisfaner 
amt den Kirchen. Die Pfarr: 
irche, welche zu erſt von ben 
Afuiten verſehen wurde, und 
zugleich im Anfange zur Kathes 
dralfirche des damahligen Bis 
fchofs zu Efchanad, Grafen NE» 
daſchdy diente. Diefe Kirchen, 
ebäude find aus den türfifchen 

ofcheen in chriftliche Kirchen 
verwandelt worden. Das 
Klofter der Varmherzigen Bruͤ— 
der. Diefe hatten feit 1732 all» 
hier ein Haus,  erbielten 
1753 die Erlaubniß eine Kirche 
mit ihrem Spital zu verbinden, 
u. die Kaiferinn ftiftete einige Bet⸗ 
ten. für arme Kammeralbediente. 
In eben diefem Jahr wurde die 
mit der Jeſuitenkirche verbundene 
Pfarre mit neuen Einfünften de: 
tirt, und inden Stand gejegt ihren 
Bau fortjzufübren. An diefer 
Kirche befindet fich auch die Stadt» 
ſchule. — Das raigifche Stadt: 
baug, in welchem Schaufpicle u. 
gefellfchaftliche Yälle gegeben wer: 
der iſt ohnweit ‚der Mefidenz des 
griechischen Bifchofs, und ohn— 
weit dem Militärjpital. Bey 
tem Iheater find vorzüglich die 
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Merdienfie des treflichen Schau—⸗ 
ſpielers H. Chriftoph Geipp bes 
fannt worden, welcher durch feis 
ne. Bemühungen dem hieſigen 
Publikum, den reinften Ge 
fhmaf an guten Schaufpielen 
ftets beyzubringen aͤußerſt beflieis 
fen war. Nahe dabey find die 
Wohnungen der Juden, mel 
che bier eine fchöne Synagoge 
haben: ohnweit diefer ijt der fos 
genannte Eugeniusthurm , ein 
Privathaus, welches diefem Nas 
men bon dem wirklichen Thurm 
fübret , der fih im Haufe be 
findet und bewohnet wird. Es 
ift das erſte Haus diefer neu ers 
bauten Stadt. In dem Bürger 
fpital nahe an den Barmberzis» 
gen befindet fich zugleich die Poft, 
u. in dem bifchöflichen Gebäude iſt 
zugleich das Dreykigftamt. Hie— 
nächft ift hier zu bemerfen die 
große Kafferne, welche 1730 vol» 
lendet wurde zwifchen dem Pe, 
teuwardeinerthore, wo zugleich 
das Zeughaus famt dem Salz— 
verfilberamt, und dem Sieben— 
birgertbore, bey welchem das 
—— Backhaus, ſamt dem 
Magazin. Ohnweit der Poſt iſt 
die Ingenieur-Kaſſerne, welche 
1742 ganz zu Stande kam. 
Endlich die ſchoͤne Hofapothecke. 
Die Wirtshaͤuſer find: das Troms 
peter Wirtshaus , ber Kranz, 
der Löwe, der Hirfch, drey Kro— 
nen, die Weintraube. Kaffee— 
bäufer: die Kaffin im fchönen 
Demelmaverifchen Haufe. Es find 
alibier in der Etadt zur Gars 
nifon zwey dritte Battailons 
von” Kaͤroly, Anton Efterhäin 
u. Sam. Gyulai abwerhfelnd. Die 
Artillerie befieht in einem Obriſt⸗ 
leutnant, Major und DOberleus 
te⸗ 
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tenant mit Subalternen. Ein 
Platzmajor und Plagleutnant 
gehören zur Feſtung. ie Eins 
wohner find Raitzen, Deutfche , 
nur wenige Ungarn, aber des 
ftomehr Yuden. 1718 find bier 
zwey Magiftrate, ein Naigifcher 
und Deutfcher eingefegt worden, 
welche ihre befondern Nathäufer 
hatten. Vor ohngefehr 10 Tabs 
ren find beyde vereiniget wor» 
ben, fo daß unter den Mitglies 
dern der Mathsherrn und der 
übrigen „ Stadtbeamten die ges 
nauefte Parität beobachtet wird. 
Diefe fonımen nunmehro im fchon 


' erwähnten deutfchen Stadthaufe 


— — — 


zuſammen. Die Einwohner ber 
ziehen ihre Nahrung vom Hans 
del, von Handmwerfen und der 
Wirtſchaft. Beſonders ift die 


ſogenannte Rrainerhandlung uns 


ter der Firma Gebrüder Deyak 


in einem Flor und die wichfigs 


fte im Banat; fie hat in Temefch- 
wär eine Hauptniederlage von 
Spezereywaaren und außer dem 
eine Niederlage in Neufag und 
rad. Auch befindet fich allbier eis 
ne Buchdruderen. Es bejteht diefe 
Stadt aus 153 Häufern. * 1% 
[xxx] u Bor jedem Thore beiins 
det fich eine Vorſtadt in der Ent: 
fernung eines Kanonenſchußes, 
und jede ift volfreicher als die 
Stadt ſelbſt. Bor dem Wieners 
thor ift die Vorſtadt Michala , 
ein Gtadtgut feit 1783. Es 
wird von MWallachen bewohnt, 
die fich von der Viehzucht und 
dem Randbau nähren, und ihre 
Kirche haben. E Bor dem Pr 
terwardeinerthor ift die Joſeph 
ftadt, eine überaus ang 
Vorſtadt, nach der Schyur ges 
baut, und mit fehr breit 

Gen und Bäumen vor den Haus 
fern verfeben, 






Der fchönere Bbb 
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Theil der Stadt wohnt im Soms 
mer allhier, um. das Land zu 
geniefen , und dem Fieber zu 
entgehen. Der Kanal, welcher 
unter der Raiferinn Königinn 
mit vielen Koften zum Vortheil 
des Kommerzes iſt bergefteller 
worden, theilet die Joſephsſtadt, 
und macht eine vortheilhafte 
Kommunikation mit der Donau. 
Es gehet allhier über demfelben 
eine hoͤlzerne Bruͤcke. Die 
Einwohner find hier deutfch. Uns 
ter den Bafthöfen find der gols 
dene Stern und dag Schiff bes 
fannt. Ehedem waren auf dem 
Mag diefer Vorſtadt nur Hits 
ten Fir Gärtner, welche die Deus 
tfchen Menerböfe nannten. D 

aber die gefunde Ruft und fchds 
ne Lage immer mehr mwohlhabens 
de Einwohner binzog , wurden 
Dorwerfe und Gärten angelegt. 
Kaifer Joſeph ertheilte dem Drt 
ben defen zweytem Hierfenn die 
Freyheit, fich nach. feinem Pas 
men Joſephsſtadt nennen zu dürs 
fen. Zwifchen bier und Mis 
chala find die Stadtmenerhöfe, 
Nor dem Giebenbürgerthor ijt 
die fogenannte Fabriken » Bor» 
ftadt. Don dem Urfprung dere 
felden iſt folgendes befannt. 
Graf Mercy ließ bald nach er 
obertem Yande vor der Stadt 
einen Pas ausſtecken, der lich 
nach und nach mit volfreichen 
Häufern empor bob. Außer 
dem wurde bier eine Pas 
piermüble mit allen nöthigen 
Mafchinen , dann Eiſendrathzuͤ— 
ge angelegt. Alle Arten von 
Kleinfchmieden und bolländifchen 
Dehlprefen, um'den Ruͤbſamen 
zu gute zu machen wurden bier 
eingeführt. Es liefen jich bier 
©ilber » Zinn » Eifen und us 
2 eis 
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heiter nieder, dann Schuhmacher 
und Schneider. Man verfertig: 
te, auch gold filber » und feidene 
Borten. Kine Tuchfabrif mit 
allem Zugehör ſtieg hervor, um 
die Wolle des Landes zu berars 
beiten; und nicht weit von dies 
fer, in der Gegend, two die er» 
ſten Maulbeerbäume gepflogen 
waren, ſah man unter der Aufs 
ficht eines Mantuanerd Abbate 
Moffi, fich ein Gebäude erheben, 
wo Zimmer, die Seidenwuͤrmer 
aufzuzieben;Defen, die Seide zu ges 
winnen;Mafchinen,fie abzuwinden 
und abzufpuhlen; Weberfiühle, 
fie zu glatten ſowohl als fafos 
nirten und fchweren Zeugen zu 
verarbeiten angelegt waren. Der 
jenige, fo das erſte Spuhlrad 
heimlich aus Udina im Friauli» 
fchen hergebracht hat, lebte noch 
vor 10 Jahren zu rad. Die 
eriten Arbeiten, welche diefe Far 
brif lieferte, wurden zur Zierde 
des Altars gebeiliget, und ıwers 
den noch in der Kathedralfirche 
alibier zu Temeſchwaͤr aufbes 
wahret. Die zwoten fchenfte 
der höchfifelige Kaifer Karl der 
v1. feiner Gemahlin Elifabeth 
als eine neue Mode, die nur 
erit aus Franfreich angefommen 
war. Schon — Feldmar⸗ 
chall Franz Merey, ein großes 

enie und zugleich ein großer 
Menſchenfreund hatte keine kleinere 
Abſicht, aid Temefchwär zu ei⸗ 
ner der fchönften und politeften 
Erädtel zu machen. Eine feiner 
erſten Anftalten war zugleich auch 
diefe, in eben berübrter Fabri— 
den Vorſtadt eine Mafchine mit 
Mäderwerfen anlegen zu laffen, 
durch welche das Waſſer des 
Degaflußes, welcher unendliche 
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Krümmungen formirte, gehoben, 
gereiniget und in unterirdis 
fchen Kanälen nach der Stadt 
geleitet werde. Hiedurch erhiels 
ten die Einwohner gefundes 
Trinfwaffer, und der Abflug 
diente, die Unreinigfeiten aus den 
Mehrungen in ein großes Bes 
haͤltniß chzufuͤhren. So herrlich 
und nugbar alle diefe Anftalten 
waren, fo gerieth alles wieder 
in Steden, als fich 1738 die 
Nachrichten von einem Türken» 
friege verbreiteten. Die Fabri- 
fanten, Künftler und Handwerker 
wurden verfcheucht, und man ſah 
Mafchinen auf einmahl in Aus 
be und die Meberftühle Teer. 
Dem ohngeachtet behielt dieſe 
Vorftadt ihre Benennung Sabris» 
den bis auf den heutigen Tag. 
Unter Joſeph Brigido ift die 
hydrauliſche Maſchine 1774 noch 
kuͤnſtlicher hergeſtellet worden, 
und die Inſchrift an der Thuͤre 
des Gebäudes erhält das Ans 
denken derfelben. 


Anno Rep, Salut. 
MDCCLXXIV, 
Mariæ Therefie A. V.O, Matris 
XXXIV. 
Iofephi UI. A. C. O. Filũ 
V 


Ioſephi Brigido Prafidis 


I. . 
Urbis, Potum Salubriorem red- 


dit. 
Carolus Alexander Steinlenius: 


Das Fabrifengebäude ift nah 
ber Zeit zum Militärgebrauch ges 
widmet worden. Man trift in 
diefer Vorſtadt viele Mühlen au. 
Die rürkifchen Kaufleute haben 
bier ihre Niederlagen. 9 gibt 

er 
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ier gute Gaſthoͤfe, welche den 
Fremden wegen der Wohlfeilkeit 
wohlzuſtatten kommen, unter ans 
dern ſind hier bekannt das Lamm⸗ 
wirtshaus, ein Erfriſchungsort; 
Weiße⸗Roͤßl; König von Engels 
Yand und die Waͤg. Das Kaffees 
baus ift beym goldenen Pfauen. 
Außer dem ift bier ein großes 
prächtiges Brauhaus und eine 
anfehnliche Holzniederlage. Es 
wohnen in dem Drte viele Mais 
gen, die allhier ihre Handlungs» 
gewälber und ihre Kirche haben. 
+ Auch trift man allbier 
ambiaturen ir das Militär 
und andere eifewägen an, 
die dem Poftwagen nichts nach» 
eben ,„ jedoch Fein Poſthorn 
Ads dürfen. Bor dem Wie 
nerthor ift noch der Jagdwald 
mit dem fchönen Jagdſchloß 
des ehemaligen Präfidenten Clary 
merfwürbig, und dann der Praͤ⸗ 
identengarten , welcher aus dem 
orwerf Bafchabrunn zu einer 
Sommerluſt ift eingerichtet und 
mit geräumigen Wohnungen und 
reigenden Obſt⸗und MWirtjchaftss 
Bärten verſehen worden. Die 
Stadt bat dieſes Gut vom Hos 
fe zum Gefchenf unter der Bes 
Dingung erhalten, daß folches 
allemal im gleichen Zujtande ers 
halten werde. Man trift all 
bier die auserlefenften Früchte 
an; eine Bienenmwirtfchaft und 
eine kaiſerl. Seidenbearbeitung. 
An Sonn und Fefttagen werden 
bier Bälle gegeben, weil in der 
Stadt an diefen Tagen Feine 
Muſik erlaubt it. — Bon dem 
alten Zuftand der Stadt Te 
meſchwaͤr findet man einige Nach» 
richten in Hahns Alt» und Meu: 
Pannonien. Die erften Erbauer 
des Orts jollen die alten ungris 
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fhen Könige geweſen feyn, als 
die Bulgarn und Tartarn diefe 
Gegend dfterd überfielen. Es 
war bdiefelbe anfangs zwifchen 
Moräften und Suͤmpfen ange 
legt, und dienten auch die beyden 
Fluͤße der Bega und die Temefch 
zu ihrer Haltbarkeit. Man theils 
te denfelben im vorigen Jahr⸗ 
hundert in vier Pläge ein. I, 
war die Palanka mit einem tiefen 
und waffervollen Graben umge» 
ben. 2, die Mittelitadt zwiſchen 


— Palanka u. dem Schloß, 


o eigentlich das Temeſchwaͤr, 
hieß. Es iſt dieſelbe mit einem 
dreyfachen Graben, dann mit 
eichenen Pfaͤhlen und einer ftars 
fen Mauer umgeben gewefen, 
Der dritte Theilmwar das Schloß, 
welches der Begafluß von der 
Stadt abfonderte. 4, war die 
Inſel oder die Vorſtadt nahe 
am Schloß. Diefe war auch 
mit Pfählen und Waffergräben 
ganz umgeben. Zu den Zeiten 
Karls des I. war der Ort ein 
öfterer Aufenthalt der koͤnigl. 
Samilte , wie denn auch deßen 
zweyte Gemahlin Maria 1315 
allhier ihr Leben endigte. 1443 
baute Johann von Hunyad das 
Schloß, welches nach der Zeit 
immer mehr befeftiget wurde. 
ı5I4 eräugnete fich in dieſer 
Gegend ein granfamer Bauern» 
frieg, als der Kreuzzug, zu 
welchem fich allerfey liederliches 
Geſinde marjchfertig hielt, wie 
der eingeftelleet wurde. Dieſes 
Volk übte unerhörte Graufams 
feiten aus, wurde aber durch 
Johann Zaͤpolya gebändiget. Ihr 
Anführer Zeckl Georg oder Georg 
Doͤſcha wurde famt feinem Ans 
bange gefangen und mußte allbier 
Bbob 3 in 
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zu Temefchwär einen entfeglichen 
Martertod ausſtehen. Man ließ 
nämlich 40 feiner geheimen Dies 
ner und graufamen Meithelfer 
im Arreſte einige Tage hungern, 
indeßen wurden durch Zigeuner 
aus Eifen ein Thron, Krone 
und Gcepter gefchmiedet ‚, fodann 
jedes glüend gemacht, und Georg 
als der König der Diebellen ganz 
entblöht darauf gejegt, gefrö- 
net und befceptert. Als diefer 
fo gebraten wurde, fchlepte man 
9 von feinem Anhange herbey , 
denn die übrigen waren unter 
der Zeit erhungert, und — 
te ſie bey Lebensſtrafe ihren Koͤ⸗ 
nig mit den Zaͤhnen anzufallen, 
und von ihm Stuͤcke zu beißen. 
Dreye wolten oder konten dieſe 
Bißen nicht hinab ſchlucken und 
wurden daher alfonleich nieder ges 
hauen. Die andern 6,die wolfsmäkig 
anpaften, ließ man laufen. Georg 
verlohr dabey feine Zähre noch 
Seufzer, fondern faate nur; Ich 
habe mir Hunde aufgezogen. In 
diefer Marter gab er feinen Geift 
auf. Der Reſt des Körpers 
wurde geviertheilt und andern 
zum Abfcheu zu Dfen, Welt, 
MWardein, und Weißenburg auf 
Epieken aufgeftellt. 1552 tur: 
de die Stadt von den Türfen 
erobert, woben fich ber Teste 
Graf des Temefchwarer Banats 
Anton Pofchonzi außerordentlich 
währte, welcher fodann aber doch 
von den Eroberern wider Treu 
und Glauben ermordet wurde. 
1577 litt die Stadt und Schloß 
wegen des entzündeten Pul— 
vers einen großen Schaden. Am 
dergleichen Vorfaͤlle zu verhin— 
dern, ift das Pulverbebältnif nad) 
allerhoͤchſtem Befehl gegenwärtig 


Tengerfalwa, 


außer der Stadt angelegt. 1663 
glüdte, es einigen Huſſaren, eis 
ne ausgekundſchafte tuͤrkiſche Par» 
they zu uͤberfallen, und ihr eine 
Summe von 400000 fl. die fte 
für die Armee bey fich hatte, 
nächtlicher weile abzunehmen. 
1717 fand fich der glückliche Zeit: 
punkt ein, daß der Ort und die 
Gegend wieder in Faiferliche Hin» 
de fam. Merfiwürdig und rüb» 
rend ift ed, daß Kaifer Karl der 
VI. den Prinzen Eugen zu dies 
fem Feldzuge bey feinem Abſchied⸗ 
nehmen mit folgenden Morten 
von fih ließ: Mein Prinz, 
ich habe euch einen Generalen vors 
geſetzt, den ihr zu Mathe ziehn, u. 
unter deffen Namen ibr all eure 
Dperationen ausführen werdet. 
Damit drüfte ihm der Kaifer ein 
brillantes Krucifir in die Hand, 
an deßen Fußgeſtelle nachfiebens 
de Inſchrift zu lefen war: Je- 
fus Chriftus generaliffimus. Ber» 
efet nicht , fegte diefer fromme 
Regent hinzu, daß ihr die Sas 
che bdesjenigen verfechtet, der 
fein Blut fir die Menfchen am 
Kreuge vergoffen bat: unter feis 
ner göttlichen allerhoͤchſten Fuͤh— 
rung greifet an, und überwin« 
det feine und des chriftfichen Ras 
mens Feinde. — Mehrere Nach» 
richten , welche zur Gefchichte 
von Temefchwär gebören, kann 
man in Grifelinig Briefen, und 
von den ehemaligen Temefchwäs 
rer Grafen im ungrifchen Mas 
gazine nachlefen. „ 

Tengerfalmwa, ein fchlow. Dorf 
im Abaujw. Kom, im Efcherhäs 
ter Bezirk. 

Tengerin, ein unge. Dorf im 
Bardnyer Kom. im Fünffirchner 
Stuhl. 

Ten» 


Tengoͤd, 


Tengöd, ein ungr. Dorf im 
Solner Kom. im Simonthurner 
Bezirk. | 

Tenfe, Tyinka, ein ungr, 
Dorf im Biharer Kom, im Bes 
Ienvefcher Beztrf. ) 

Tenyö, ein ungr. Dorf im 
Haaber Kom. 1} M. von Raab 
S. Sw. Gehoͤrt den Martinss 
beraern. U 

Tepe, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. + M. von Es 
taͤr Nw. ) 

Tepla, ein ſchlow. Dorf im 


v 


Barſcher Kom. + M. von Schem⸗ 


nis N. an den Honter Gränzen, 
epla , ein fchlow. Dorf im 

Liptauer Kom. $ M. don Ro— 

fenbe'g Ro. & 

Tepla, drey ſchlow. Dörfer 

im’ Trentfch. Kom. I, Wägs 


Tepla, I. an der Wig 15 M. 


von Pucho D. 2, Tepla, I. an 
der Waͤg 4 M. von Trentfchin 
N. No. ein weitläuftigs Dorf. 
Die Haidengrüg und andere 
Hiülfenfrüchte, fo bier angebaut 
werden , haben bier den Vorzug. 
Man trift hier eine Getraidmühs 
le mit 4 Gängen an, eine Saͤg— 
müble , eine Walkmuͤhle für 
Bauernlafen, und ordinäres 
Tuh. Die & Kirche war ches 
dem evangeliſch. 3, Wrch+ Tes 
pla, + M. von Rajetz. 
Teplicſchka, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Komit. $ M. von 
Botza D. 
eplicfchEa , Teplig , ein 
rußnak. Dorf im Zipfer Kom. 
S am Hernat ohnmweit Igloͤ ©. 


w. 

Teplicz , ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom.r. an der Wäg 
bey Puͤſteny S. 

Teplicz , ein fchlow. Dorf im 
Zuroezer Kom. zwifchen Alfchvs 


Teplicz, 759 
Stubnya N. Nm. und. Rifch» 
falu ©. 4 M. von Iwaneſchina 


eplicz, zwey fchlow. Drts 
fchaften im Trentjch. Kom. ı, 
Teplig gemeiniglich dag Trentfchis 
ner Bad genannt, iſt ein mittels 
maͤßigs Dorf, fo angelegt, daß 
ein jedes Haus für die Bads 
gaͤſte zur Wohnung dienen Fan. 
Ein jedes bat wegen der Des 
uemlichfeit der Fremden auch 
in Schild und iſt feicht zu fins 
den. Sechs Dusllen find zum: 
Baden frey , und wird dafıe 
nichts gezahlt, außer von Ju— 
den. Die 7te Duelle ijt gleich 
den übrigen warm und berjpers 
ret. Diefer können fih Kranke, 
welche befonders ſeyn mollen bes 
dienen. Graf Illeſchhaͤſy bat 
allbier ein Kaftell für Bad» 
gäfte vom hohen Nange. Außer 
dem iſt bier ein wohl eingerichs 
tetes Einkehrhaus. Die 5 St. 
Stephanskapelle gehörte ehedem 
den Evangeliſchen. 2, Teplitz, oder 
Tepla, ein fchlow. Marftfl.r. an 
der Waͤg, Sillein DO. No. gegens 
über, ohnweit Budetin, mit eie 
nem Kaſtell. Die Fathol. Kirche 
hatten ehedem die Evangelifchen 
im Beiis. Es gehört der Drt 
zur Herrfchaft Stretfihen. & 
Teplitz, ein fchlow. Dorf im 
Zipfer Kom. £ M. von Poprad 
Nw. in einer Ebene, bat von 
einer Seite dad Gebirge mit 
Fichten und Tannen befegt. Im 
Jahre 1613 legte Herr von Spils 
lenberg allhier die erſte Papiers 
muͤhle an. Die Einwohner naͤh— 
ren fich vom Holzhandel, und 
von der PBrandtiweinbrenneren. 
Die zwey Bauern, welche 1772 
auf den Aeckern Goldbrat ges 
— genießen jeder beſonders, 
bb 4 le⸗ 
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Iebenslängig eine Penfion bon 
ı2 Dufaten , welches fie der 
wohlthätigen Randesmutter Mas 
* Thereſia zu verdanken ha— 
en. 

Terbegecz, Terbuffowce , 
ein ungr. Dorf im Honter Kom. 
+ M. von Keil W. Sw. 

Terbeled, ein fchlow. Dorf 
im Neogr. Kom. I. an der Ipoly 
+ M. von Loſchonz Go. 

Terchowa, ein ſchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. zur Herrfchaft 
Gtretfchen gehörig liegt 24 M. 
von Kifchuga Ujhely D. an den 
pohlnifchen und Arwayer Graͤg⸗ 
zen. hat eine Fathol. Kirche, 

Terebefch,, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom, im Ermellefer 
Bezirk. Gehört der Baranyifchen 
Familie. * 

Terebeſch, Trebiffomw, ein 
ſchlow. Marktfleden im Sempl. 
Kom. r. am Fleinen Bodrog 14 
M. von Galketfh S. So. 1 
SM. von Gemplin N. Nw. Es 
gehörte dieſer Ort vor Zeiten 
der zn — wo ſie 
ihre Grabſtaͤdte hatte, nach der 
Zeit der Familie Drugeth; itzo 
aber hat denſelben die Graf E— 


Tereboͤ 


mit. + M. von Halmi So. Die 
Kontribution ift jaͤhrlich 387 fl. 
36 fr. Die fchwäbifchen Ein- 
Dee zahlen 188 fl. ı5 fr. 


Terebö , Trebejow , ein 
fhlow, Dorf im Schärofcher 
Kom. im untern oder mittägts 
gen Gerichtsbezirf. 

Teregowa , ein großed Milts 
tär» Dorf des wallachifch-illyris 
fchen Gränz: nfanterie » Megts 
ments im Banat, am Fuße bes 
Berges Geminich r. am Temeſch⸗ 

uß 4 M. von Kornia N. wo 

ie große Schlacht zwifchen den 
foiferl, und Türken zum Nach 
theil der leztern vorfiel und 14 
M. von Karanfchebeih S. Der 
Ort iſt aut gebaut, und wird 
von Wallachen bewohnt. Die 
Bee Gebäude find das kai— 
erliche Hauptmanns-und Furier⸗ 
quartier; dann die Ererzierfchups 
pen für eine Kompagnte.. Die 
Einwohner nähren fih vom Ku« 
furugbau , von dev Viehzucht, 
und verdienen fich nit dem Fubrs 
wesen viel Geld. Aus dem Obſt, 
welches hier in Menge waͤchſt, 
wird viel Brandtwein gebrennt, 


merich Efchäfifche Familie im + 


Befis. Es befindet fich allbier 
ein Daulinerflofter und ein mis 
ſtes Schloß , welches Poricfch 
enannt wird. Die hiefigen Wal» 
ungen find groß, und betragen 
18000000 QDuadratklafter. * + 
Terebefh , zwey wallach. 
Dörfer im Sathm. Kom. 1, 
Raͤkoſch⸗Tereheſch, Rakowa, im 
Kraßnakoͤſer Bezirk. mit einerF 
Kirche. 2, TöfesTerebefch, 14 
M.von Erdoͤd W, Nw. + 
Terebefh, r. an der Zur, 
oder Tuͤr⸗ Terebefch, ein ungr. 
deutſches Dorf im Ugotfcher Kor 


Terehegy , ein unge. Dorf 
im Bardnyer Kom. im Schiflos 
fher Stuhl. ) 

Terem, Tyram, ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom. ı M. 
von Groß⸗Kaͤroly S. 

Tereny , zwey Dörfer im 

onter Kom. 1, AlfchösTertny, 

In&Teranj, ein fchlow. Dorf 
r. am GSchemniger Bach 2 M. 
von Klieben &. So.) 2, Fel— 
fchd»Tereny , Horned:Terani , hat 
ungr. Einwohner, welche YES 
und 2% bauen. | 


Te | 


Terenye, 


Terenye, zwey Dörfer im 
Meograder Kom. 1, Homof. 
Zerenne, 25 M. von Megver 
Sm. 2, KifchsTerenye r. an 
der Zagywa 24 M. von Me 
gyer Go. 

Terep, ein wallach. Dorf im 
Gathmarer Kom. 15 M. von 
Ujwaͤroſch N. No, + 

Tereſchke, Terecſchke, ein 
ſchlow. ungr. Dorf im Neogr. 
Kom. 2 M. von Gyarmath S. 
Sw. Gehoͤrt denen H. von 

rideezky, Farkaſch und andern, 


Tereftyenfa, zwey ungrifche 
Dorffchaften im Eifenb. Komit. 
Eines liegt nahe bey Jakfa No. 
175 M. von Schärwär R. No. 
Das andere im Dbern Guͤnſer 


Bezirk, und ift der Gig verſchie- 3 


dener abelichen Familien. 

Terefitenye, ein ungr. Dorf 
im Torner Kom. 14 M. von 
Pelſchoͤz D. 14 Meile von 
Sendroͤ W. an den Borfchoder 
Gränzen. 

Tergart, Thiergarten, hatte 
ehedem deutſche, ist rußnakiſche 
und ſchlowakiſche Einwohner. 
Liegt zwiſchen großen Bergen und 

äldern 14 M. von Dopſchen 
W. Allbier foll der König Bela 
der I. feinen Thiergarten gehabt 
haben, und Matthias der Rd» 
nig hatte auf dem biefigen Ges 
birge feine Jagdbarkeit, daber 
denn auch unter den vielen bös 
bern Bergen einer den Namen 
Königsberg‘, Kralowa erhalten 
bat. Man findet auf denfelben 
Topaße, die von Natur drey— 
fach geflochten find. Die Gran 
nimmt bier ihren Anfang. Die 
Einwohner fuchen ihre Dabrung 
mit der Schafzucht und durchs 


Tergenye, „br 


Schindelmachen, weil der Bos 
den eben nicht zu fruchtbar ift. 
E8 gehöret dieſes Dorf der Graf 
Kobärifchen Familie. 

Tergenye, ein ungr. Dorf 
im Honter Kom. hat fruchtbar 
feld, baut viel Kufurug und 
Mein ? 

Tergowi, im Banat, 3 M. 
von Lugojch Nw. 

Terje, ein wallach. Dorf im 
Biharer Kom. im - Ermelleker 
Bezirk, 

Terjekfalmwa , Terjafowce , 
ein fchlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. + M. von Eperies O. So. 

Terjeny , ein fchlow. ungr. 
Dorf im NReogr. Kom. im Get» 
fchöner Bezirk. 2 St. von Bus 
jak W. Gebört dem Grafen 


ichy. a 

Terling, ein fchlow. Dorf im 
Preßb. Kom. zwifchen Pöfing und 
Modern ohnweit Zuckers dorf 
N. mit einem Kaſtell des Herrn 
von Deſchan. Der bekannte Er» 
ulant Weber hatte von diefem 
Orte fein Praͤdikat. Weber be 
Terling. 

Termkowa,, im Banat, in 
der Cliſſuͤra. 

Terna, ein ſchlow. Dorf im 
Ungw. Kom. 34 M. von So— 
branz W. Sw. 

Ternowa, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom, ı4 M. von 
Borofhjend S. So. + 

Ternowa, im Trentfch, Kom. 
im Wägbeßterzer Bezirk. | 

Ternowecz , und Ternos 
ßak, zwey Eroat. Dörfer im 
Salader Kom. im Eiländer Bez. 

Ternye, ein fchlow, Dorf im 
Schärofher Kom. 1 M. von 
Eperies NR. an der Landftrafe 
nach Bartfeld mit einem Baron 


: / 
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Spleniſchen Kaſtell und ſchöͤnen Bach 1 M. von Klieben ©, 
Garten. König Bela IV. ſchenkte So. © 5 
das Land Ternye 1259 einem Teßäér, Tefare, ein fehlom. 
ewißen Adam aus Pohlen. Die Dorfim Neutr. Kom. + M. v. 
inwohner pflegen bier die Groß-Tapoltichan W. Nw. 
Schaafzucht. & Teer, ein im Walde-Bafon 
Ternye, ein fchlow. Dorf im neu angelegtes fchlow. Dorf im 
Sohler Kom. ı M. v. Altſohl Nw. Weipremer Kom. + M. von 
Terpefch, ein ungr. Dorf im Efchoor So u. IM. von Päpa 
Hewefcher Komit. im Matree Go. Gehört dem Grafen Gas 
Bezirk. briel Eßterhaͤſy zum Unterfchied 
Terpeft, ein wallach. Dorfim Atſch⸗Teßer genannt. Hat große 
Bihar. Kom. im Papmefder Bez: Schäferen. Kim 2, Pußta⸗Teßer, 
TejchEand , zwey ungr. Dör- im Päper Bezirk 1 M. von Pi 
fer im, Salader Kom. Eines liegt pa , hat deutfche Finwohner. 
11 M. v. Alſchoö⸗Lendwa. Dasans Gehört dem Grafen Karl Efter- 
dere imgrößern Bezirk Kapornaf. haͤſy Bifhof von Erlau, bat 
Tefhmag, ein unge. Dorf große Waldungen. 
im Honter Som. r. an ber Tetb, ein ungar. Dorf im 
poly , Hont gegenüber N. Maaber Kom. 3 M. von Raab 
hat Ackerbau und Weinberge. Sw. Gehoͤrt mehr Adelichen. 
Es wird hier große Schaafzucht 
Teich, ein unge großes Dorf getrieben. In einem Jahr kan 
im Wefprem. Kom. 4 M. von man bier in einer Schur auch 
Zir; So. 4 M. von Palotta N. 100 Eentner Wolle erfaufen. 
Gehört dem Bifchofnah Stuhl: Doch bat die Wolle nicht dies 
weißenburg. Die Einwohner bes fe Güte, als jene, melde 
fiehen aus verfchiedenen Natio- die deutfchen Schaafmeifter von 
nen, und laffen fih im Walde ihren Schaafen befommen, dieſe 
als Tagiwerfer brauchen fehen mehr auf die Meinlichkeit 
oO? ıder Schaafe und auf die Güt 
Teſcha, ein ungr. Dorf im der Widder fell. & © — 
Honter Kom. im Baͤther Des 
zirk baut viel Kufurng. GG Tethi, ein unge. Dorf im 
Tefchano , ein fihlow. Dorf Saboltfcher Kom. im Fein Wars 
im Eifend. Kom. 24 M. von deiner Bezirf. P 
AlſchoͤLendwa Nw. an den Sar Teteny, ein deutſches Dorf 
lader Gräuzen. _ im Peter Kom. r. am vr. Arm 
Tefchen; und Tefchenfa, zivey der Donau an der Inſel Eiches 
Doͤrfer im Baranyer Kom. Kes pel 2 M. von Dfen S. Sw. 
nes liegt im Fuͤnfkirchner Stuhl, bat ein Schloß und gehört dem 
diefes im Schiflöfcher. Freyherrn von Rudnyanſty. 
Teſchtire, im Banat, M.v. Teteny, Taden, im Wieſelb. 
Karanſchebeſch R.r.an der Temeſch. Kom. I M. von Dedfomerein 
Teßer, ein fihlow. Dorf im Sw, ohnweit Andau Sw. Ge 
Honter Kom. r. am Schemniger hört zur Herrfchaft nn 
ete 


Teteétlen, 


Tetetlen, ein ungr. Dorf im 
Saboltfher Kom. 3 M. von 
Debregin S. ift erſt vor 10 
Fahren an die Gtelle eines da: 
felbft fchon geftandenen Dorfes 
gleiches Namens von H. Komas 
romi von Koly angelent worden, 
Man zählet in demjelben beyläus 
N 200 Häufer ,. hat fruchtbaren 

er 


Tetofhomwacz, im Banat, 4 
M. von Mofrin. Sw. 

Tewel, ein deutfches Dorf im 
zu Kom. ı M. von Högyeß 


o. 
Tewel, zwey Dörfer im Wefr 
premer Kom. 1, Adaß-Temel, 
ein ungr. Drt, welcher Edelleus 
ten zugehört, + M. von Nagys 
Tewel, welches + M. von Papa 
So. liegt ,„ und deutfche Eins 
wohner hat. Gehört den Ciſter⸗ 
zienfern nach Zirz; hat große 
Schäfer. a 
Theben, ein kleines Gränzs 
äbtchen am Zufammenfluß der 
arch mit ber Donau, ift fehon 
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auch Krebsaugen gefunden wor⸗ 
den. Die Woafferfahrer zahlen 
bier ?. f. Maut. & 85 [xxx] 

Theeſch, im Banat , I M. 
von Fippa Sw. 

Therefiopl, im Bacfcher Kom. 
Siehe MarienTherejienitadt,ohne 
weit bom SPalitfcher See. 

Cherefiopl, im Banat, ı 
M. von Arad , Sw. eine Freys 
ftadt. Die Einwohner find Buls 
ir ‚und kathol. Wallachen, 

ie Märkte find bier beträchtlich. 
Es wird viel Horn:und Bor 
ftenvieh  verfauft.e Außer der 
Viehzucht, wird bier Wein und 
Toback gepflanzt. & x 

Tiba, ein ungr. Dorf im 
Gömer, Kom. im Putnofer Bez. 

Tiba , ein ſchlow. Dorf im 
Ungw. Kom. +M. von Gobranz 
2.0 


Tibawa, zwey rußnak. Dörs 
fer im Bereger Kom. in der 
Herrfchaft Munkärfh, in Dus 
fina und Wißnize. 1, Kifch- 
Tibawa 3 2, NagysTibama. 


unter Dimwin poraefommen. E8 * 


befteht aus 278 Häufern , deren 
Einwohner ſich vom Aderbau 
und von MWeingärten nähren. 
Das daben liegende hohe und 
alte Schloß formirt mit dem 
Prefburger und der fogenannten 
Göttinburg (Leaͤnywaͤr) fo jenfeits 
der Donau ohnweit Wolfstbal 
lieget ein Dreyef. Es hat diefes 
Schloß, welches von einer Yung» 
fer foll erbaut worden ſeyn fo» 
wohl verfchiedene Schiffale als 
Beſitzer gehabt. Inter Ferdinand 
III. erfaufte es die Palſiſche Fa— 
milie famt den dazu gehörigen 
Drtfchaften an fih. Auf dem 
nabe —— Berg Kobel ſind 
ſchon oͤfters verſteinerte Muſcheln 


Tiborczßeg, im Eiſenb. Kom. 
r. an der Bund, Borotßeg ©. ges 
en über 1 M von Gtein am 
Inger ©. So. 

Ticha, ein rußnaf. Dorf im 
Ungw. Kom. in der Herrfchaft 
Ungwaͤr. 

Tihan, ein ungr. Marktflecken 
im Salader Kom. in einer Halb— 
injel am Mattenfee 4 M. von 
Fured N. Nw. mit einer Ueber» 
fahrt nach Säntot, allwo eine 
fhöne Maffermajchine. An ber 
Abendſeite auf einem Hügel trift 
man ein Echo an, melches eine 
ganze Ronftruftion und alle mög» 
lichen Thöne auf das deutlichite 
wiederholt. Bey Tihany ae 

no 
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noch drey Abſchnitte zu ſehen, 
wodurch der Koͤnig Andreas die 
Halbinſel von der Landſeite von 
den feindlichen Anfaͤllen geſichert 
bat. An einem von dieſen Ab» 
fihnitten fieher noch ein Wacht» 
thurn , welcher eine Aufjugbrü- 
de gehabt bat. In den Gebirs 
gen diefer Inſel werden in einen 
Selfen Höhlen gezeiget, worins 
nen die Benediftinerpäter in den 
alten Kriegsteublen ihren Auf: 
enthalt gehabt haben. Der 85» 
nig Andreas ftiftete allbier eine 
Abthey für diefe Geiftlichkeit, 
und feine Gebeine liegen bier in 
einer Katafumbe unter dem Hoch» 
altar der Kirche vermauert. Der 
Gee ift allhier bey diefer Halb» 
infel 600 Klafter breit, und 
wenn dad Waffer am Fleinften 
iit, 27 Schub tief. Diefer Gee 
wirft eine Art braunen Streu— 
fand aus , welcher wenn man 
mit einem Magnet in die Nähe 
fömt, in langen Zaden an dens 
elben hinauf lauft. Die biefige 
Ibthey bat nach dim Zeugnife 
des Abbe Pray 1055 ihren Anfang 
genommen. 

Tikoſch, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kanijcher 
Bezirk. 

TiEwan, im Banat, IM. 
von Dognafta Sw. r, am Fra. 
ſchofluß. 


Tilaj, ein unge. Dorf im 


Eifend. Kom. nahe bey Herwatfa fi 


ı M. von Sälaber W. 

Tilaj , ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. ı4 M. von Ras 
pornaf So. 

Tild , ein unge. Dorf im 
Barſcher Komitat + Meile von 
Werebely D. an der Land» 
ftraße. 


Timaͤr 


Timär, ein unge. Dosf im 
Saboltfcher Kom. + M. von 
Saboltſch So. ) 

Timoracz, ein ſchlow. mittel 
maͤßiges Dorf im Trentſch. Kom. 
1 M. von Zay⸗Ugroͤtz W. Nw. 
zwifchen Anhoͤhen. Das Erd» 
reich allhier ift ‚eben nicht gar 
fruchtbar. Die ä Kirche gehoͤr⸗ 
te ehedem den Evangelifchen. 

Timſchor, ein rußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchos 
wer ‚Bezirk, 

Tinod, ein wallach. Dorf im 
Bih. K. im Wardeiner Bezirf. £ 

Tintowa , im Banat, im 
Karanfchebefcher Bezirk, unterm 
Berge ohnweit von einem rui— 
nirten Schloße. 

Tinye, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. 3 M. von Dfen 
MW. Nw. hat mehr adel. Beliger, 
als Hukar, Poſchgai, Mifchkei 
u.a. welche allbier ihre Kaftelle ha» 
ben. »)E® 

Tirnau, Tyrnavia, Nagy- 
Szombat, Trnawa, eine alte 
fönigl. Freyſtadt im Preßburger 
Komit. am Flukße gleiches Mas 
mens, welcher auf dem weißen 
Gebirge entfpringt, Tirnau durch» 
— und ſich ſo dann mit der 

udwaͤg vereiniget. Es hat 
dieſe Stadt eine angenehme La— 
ger ift vieredicht gebaut, mit 

auren und Baflionen umge« 
ben, davon fich die 4 größern 
an jeder Gpige der Stadt bes 
nden , die übrigen Fleinern, 
welche meifi ohne Dad find, 
ftehen zu fechfen in gerader 8i« 
nie zwifchen den erjtern. Diefe 
fowohl als die vielen Thürme 
gewähren von außen einen herr— 
lichen Anblick. Wegen der gus 
ten Anzahl von Kirchen: und 

Kloͤſter⸗ 


Tirnau, 


Kloͤſtergebaͤuden iſt die Stadt 
nicht felten das kleine Rom bes 
nennet worden. Der Zugang 
in biefelbe gefchieht durch die 
zwey Hauptthoͤre, nämlich das 
Dberesund Untere; dann durch 
zwey Pförtchen, davon eines ohn⸗ 
weit vom Franeiskanerkloſter; 
das andere am Erzbifchöflichen 
Pallafte befindlich ift. iefes 
lestere blieb lange ungeöfnet, bis 
der Erzbifchof Lippai ed 1655 dahin 
brachte, daß die Landesſtaͤnde 
dem Stadtmagiſtrat auferlegten, 
diefes Pförtel zum Beßten des 
Publikums offen zu laffen. Bey» 
de Pförtchen find von aufen mit 
Staffeln verfehen, weil die Stadt 
von diefen Seiten erhoben liegt. 
Die Hauptgaffen der Stadt find 
breit und egal, und-werden durch 
die Fleinern und engern Gäfchen, 
welche meift mit Kreutztoͤcken 
oder Wenkelhölzern zur Verbin: 
derung des Fahrens und Reis 
tens verſehen find, durchgefchnits 
ten. Die Namen der Haupt» 
gaffen find folgende: Vom Ins 
tern bis zum Obernthore befin» 
det fich die breite ober große 
Gaſſe (Hrubaͤ⸗Vlyce) weiche volk— 
reich und von einigen auch die 
Preßburgergaſſe genennet wird. 
Mit dieſer laufen alle uͤbrigen 
parallel: zur linken die Gaffe 
an den Stadtmauern; dann die 
Freymannd » und gerad aus gegen 
das Dberetbor die Yakober » oder 
Srancistanergaffe. Zur Nechten 
iſt die Bekengaſſe (Pefarfta ) 
Dann die Bachgaffe (Votoind) nes 
gen des Tirnauflufes aljo genant, 
der hier durchlanft und mit vielen 
Brücdeln fir Fahrende und Fuß—⸗ 
gänger verfehen if. Dann fomt 
die Panlinergaffe, welche in der 
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ſchlow. Sprache auch Halenaͤr⸗ 
ft& Vlyce genennet wird; und weis 
tee aufwärts die Seminariens 
gaffe, welche ehedem auch die 
rothe ——— bon den lies 
berbleibfeln der Tempelherrn den 
Namen geführet, die allhier 
zwifchen den Geminarien Gt. 
Maria und St. Adalbert ihre 
Wohnung hatten; unter dem 
Erzbifchof Barkotzy aber ganz 
eingegangen find, Zmifchen dem 
Klarifferflofter und der Domfirs 
che ift die Kapitelgaffe, welche 
mit der Jeruſalemsgaſſe zufants 
men hängt, und auch der obere 
Plag Felfö- Piatz -utza heißt. 
Ohnweit diefer ift Jericho. Beys 
de haben ihre biblifchen Benen⸗ 
nungen bon den “Juden erhalten, 
welhe im XVI Jahrhundert 
allbier.ihre Wohnungen hatten. 
Enblih ift die Safe an dem 
öftlichen Theil der Stadtmauer. 
Unter den Quergaſſen, welche 
auch parallel in einander ber» 
bunden find, ift diefe eine von 
den breiteften u. dabey die laͤngſte, 
welche vom Hauptplage an bis 
an bie Domfirche reicht. In 
ben Schriften wird ihr der Ras 
me Sarkantyü -utza oder bie 
Spohrergafle bengelegt. Die uͤ— 
brigen find ſchmahl und für Fufs 
gänger überaus bequem. Unter 
den Gebäuden verdienen die geifts 
lichen den erfien Pag. Hieher 
rechnet man I. die Domfirche, 
welche dem heil. Nikolaus ge; 
widmet if. Es ift ein maßives 
altes Gebäude mit zwey fchönen 
mit Blech gedeften Thürmen ver» 
fehen,, eben auf dem Mag, wo 
die Ferufalems und Kapitelgaffe 
an einander gränzen. Es wird 
allhier dentſch⸗ungriſcher — 
en 
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dienft gehalten und ber Erzbis 
[hoff Paͤzman bat zur Erneues 
rung derfelben im fahre 1629 
‚an Baarem 140000 fl. gewendet. 
Das Hochaltar ift ein Andenfen 
des Domherrn Robifius, welcher 
fein Leben allbier in eben dem 
Sarge , in welchen er fich felbft 
geleget , befchloßen bat. Geit 
dem das Graner Erzfapitel alls 
bier feinen Wohnfig hat, pflegt 
es die Andachten in dieſer Kir 
che zu verrichten. Auch find bier 
“por Zeiten Synoden gehalten 
worden. Der fogenannte Stallus 
Canonicorum . oder der Saal, 
wo fich die Domherrn zu ihren 
Berfammlungen eintinden , 'ift 
mit zwey breiten und Foftbaren 
Tapeten gezieret, fo ein Kirchens 
efchenf des berühmten Königes 

atthias Korvinus if. Die 
Bibliothef an diefem Domftifte 
ift außerlefen. — Niklas Dlahus, 
Anton DBerantius, Johann Küs 
täfchn , Franz Forgätich haben 
allbser ihre Grabmahle. Sechs 
Schritt von diefer Kirche ift II 
die Michaelisfirche fir die ſchlo— 
wafifche Nation. Es ift diefelbe 
1674 von Georg Eeleptichiny 
an die Stelle einer Kapelle er» 
bauet worden. Das Frontifpig 
berjelben ift gegen das Bibliothe— 
fengebäude gerichtet, im welches 
die zwey George, Lippai und Ce 
leptfcheny eine große Anzahl von 
Büchern hingeftiftet. Bende Kir, 
chengebäude als nämlich St. Ni— 
Has und Michael waren ehedem 
mit einer Dauer umgeben ‚und 
diente der Play zum Vegräbnif» 
orte. Bor einigen Jahren aber 
ift die Mauer ganz weagefchaft 
und der ganze Plag gepflaftert 
und weit anjehnlicher gemacht 
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worden. III. die St. Johannis⸗ 
firhe ift von der omfirche 
ohngefehr So Schritte entfernt, 
Niklas Eßterhaͤſy, ehemahliger 
Palatin und Tv. Gemahlin 
Ehriftina Nyaͤri haben das alte 
Gebäude niederreißen u. im Jah⸗ 
re 1637 eine ganz neue Kirche 
erbauen laffen, wobey fie zus 
gleich für fich und ihre Familie 
ein Grabmal gefiiftet. Paul 
Efterhäfv , des erfigenannten 
Niklas Sohn, bat diefe Kirche 
zu Anfeng diefes Jahrhunderts 
mit fchönen Gemählden auszies 
ren laffen. Auch unterfcheidet 
fich an diefem Gebäude die Archi— 
teftur. Die Länge defelben 
beträgt 42 geometrifche Echube, 
ift dabey zimlich breit und ders 
noch ohne Pfeiler. Die zwey 
Thürme find mit Kupfer gedeft, 
und überhaupt von außen mit 
fchönen Statnen und Säulen 
gezieret. Die Jeſuiten erhielten 
diefe Kirche zu ihrem Gebrauche, 
daher fie denn auch die linivers 
heätsfirche genennet wurde. Pabſt 
Urban der VIII. fandte dem 
Kollegio 9 Reliquien von Märs 
tyrern, welche bier aufbewahret 
werden. Bor Zeiten befaken das 
alte Gebäude Dominikfanernons 
nen, die jich von der Haaſen⸗ 
infel mit ihren Schägen anbero 
Ale IV, die Jakobikirche 
aben die Franciskaner innen. 
Der Erzbifchof Paͤzman bat jo» 
wohl die Kirche ald das Kloſier 
erbauen laſſen, und Michael 
Schipeck hiefiger Rathsverwand⸗ 
ter ließ erſtere mit weißem 
Blech deden. V. Die Drevfal: 
tigfeitsfirche wurde 1729 von 
Grundaus wieder neu gebauet, 
Die Trinitariervaͤter Run fols 
che 
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che famt einem geräumigen Klo» 
fier, fo 20 Schritt ron der Kir, 
che entfernt ift, bid zu ihrer 
Aufhebung im Befis. Dermab- 
len befindet fich allbier die Schule 
und zugleich die Buchdruckerey. 
VI. die. Paulinerfirche famt dem 
Klofter befindet fich in der. Bachs 
gaſſe. Diefe Kirche war. vor 
mahls ein Eigenthum der Res 
formirten ; fo wie auch die & 
dangelifchen allhier ihre eigene 
mit Thurm und Gloden verfe- 
bene Kirche und dann eine Schu» 
le hatten, wie man bievon ein 
mehrere in dem Anhang des 
bereits fehr rar gewordenen Bus 
ches Hiftoria Diplomatica de 
Statu Evangelicz Religionis 
in Hungaria auf der I: 117 u. 
232 Seite nachlefen Fann: fie 
ließen ihre Prediger zu Preßburg 
ordiniren, wie folches mit Hie— 
ronymus Bayer 1638 den 21 
December — iſt. 1705 
war hier M. Adam Mittuch 
der erſte deutſch⸗boͤhmiſche Pre—⸗ 
diger, als der oͤffentliche Got—⸗ 
tesdienſt allhier zum zweytenmah⸗ 
le wieder eingefuͤhret wurde. Es iſt 
derſelbe in Kupfer geſtochen 
worden, wie denn die Platte 
noch gegenwärtig in der Konvents⸗ 
bibliothek zu Preßburg aufbe- 
wahret wird. VII. die Kirche 
der ehemahligen Klariffernonnen 
am Ende der Kapitelgaffe, wel: 
che Paͤzman famt dem Klojier 
erbauen, und Getfcheny mit mehr 
Pracht berftellen lief, VII. 
die Urfulinerfirche famt Klofter in 
der breiten Duerfiraße, melche 
vom Yauptplag zur Domfirche 
führer. Dieſe Gebäude lich E— 
merich Efterbäfnp um das Jahr 
1730 auf aubhaltendes Verlangen 
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feiner Anverwandtin aufführen. 
IX. die Hofpitalfirhe am Un— 
teinthore, welche der heiligen 
Helena gewidmet if. — Außer 
diefen Kirchengebäuden verdienen 
noch angezeigt zu werden; 1, 
die Erzbifchöfliche Kuriaͤ ohnweit 
der Domfirche , welche der Erzs 
bifchof Steh angelegt , Rips 
pai verfchönert, und Ehriftian 
Auguſt von ae prächtig 
ernenert bat, wie folches fein 
an diefem Pallaſt angebrachteg 
Wappen beweifet. 2, das Pfarr, 
haus. 3, die Wohnungen der 
Kapitelberrn. Inter vdenfelben 
verdienet jene eine Bemerkung, 
welche. 1619 der Fönigl. ungas 
rifchen Krone zu einer Herberge 
gedienet, wie hievon am Haufe 
ſelbſt annoch die Krone abgebils 
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det zu ſehen, und die Aufſchrift 


zu leſen iſt: His ego ſub tectis 
quondam peregrina quievi. 4, 
das Unipverfitätsgebäude ohnmeit 
der Zohannisfirche, welches 1678 
ana und 1718 im Bau ganz 
vollendet wurde. Ferdinand Vals 
J el von Neutra mird 
ur den Urheber deßelben anges 


geben. Es enthielt außer andern 


nöthigen Bequemlichfeiten zivey. 


Theater für die größere und 
fleinere Jugend, wo zu Zeiten 
Schaufpiele aufgefübret wurden, 
Erfieres ließ der Palatin Paul 


Efterhäfy errichten, und um 
die Yugend im Fleiß zu ermun— 
tern, machte er zugleich eine 


Stiftung zu Schulprämien. Das 
andere für die Fleinere Jugend 
foll 5 adeliche Fünglinge zu 
GStiftern ‚haben. Außer bem ift 
in dieſem Gebäude die anfehnli- 
che Bibliothek merkwuͤrdig, ıcels 
che por etlichen Jahren bey Vers 
fegung 
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Verſetzung der Univerſitaͤt nach 
Ofen auf etlich und zwanzig 
Waͤgen hingefuͤhret wurde. Den 
Grund dazu legte der Kardinal 
Paͤzmaͤn, welcher fie mit den Le 
berbleibfeln der Korvinifchen Buͤ⸗ 
cherfamlung, für welche er den 
Türfen 30000 fl. anbieten Tieß, 
zu verberrlichen gedachte. Die Ans 
legung der Buchdruckerey iſt ein 
Werk des Erbifchofe Kolonitfch. 
Ihre Produkte laſſen fich aus 
den DVerzeichnißen erſehen, wels 
che bier gedrudt worden find. 
5, das aftronomifche Obſervato⸗ 
rium, welches nahe an der Jericho⸗ 
gaſſe fieht und vortreflich einge» 


richtet war. Es ift daßelbe ſchon 


in neuern Zeiten unter der Auf» 
ficht des Rektors Keri, welcher 
1741 auf dem Krönungslandtage 
zu Prefburg geftorben, erbauet 
worden. Unter den Seltenheiten 
bewunderte man allbier unter 
andern eine Waſſerkunſt. Den 
Spiegel , twelcher die Auferftes 
hung Ehrifti aus dem Gemaͤhlde 
des Grabes Chriſti darftellte. 
Das ellenhohbe Männchen, wels 
ches die Bejahungsantıvorten mit 
einem Hammer an die Glode 
anfchlug ; wenn es aber auf die 
Frage mit Nein antworten folte 
ben Kopf drehte. Die Camera 
Obfcura ; und mehr andere Pers 
fpeftive und Fexierſpiegel. 6, 
die verfchiedenen Geminarien, 
welchemit Hausfapellen verfehen 
waren, als das GStephanifche, 
Adalbertifche, das adeliche Kons 
vift und das General: Semina> 
rium. Alle diefe Gebäude dies 
nen nun den Faiferl. Invaliden 
zu Wohnungen. 7, das Emerict 
Stift oder Domus Deficientium, 
wo abgelebte Beiftliche ihre Ver; 
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ach⸗ 


Rara illa 
temporum felicitas , ubi que 
velis fentire, et qu& fentis di- 
cere liceat. Die andere: Ex 
pace ſecuritas, eX fecuritate 
divitie, ex divitiis voluptas, 
ex voluptate ruina, ex ruina 
paupertas,ex paupertate mife- 
tia. II, zwey Gtatuen. Die 
Drenfaltigkeits Säule auf dem 
Hauptplag und die Säule ber 
unbefleften Empfaͤngniß Marti 
vor der Yohannisfirche. 12, der 
Stadtthurm auf dem Plag for 
mirt ein Ef und ift mit einer 
Uhr verfehen. 13. die Mühle 
ohnweit dem “yeinitenfollegio , 
die Schlagbrüde ohnweit vom 
Unternthor, und Öffentliche Fi» 
fiernen. . 14. Wirtöhäufer zur 
Einkehr: Schwarze Adler auf 
dem Pag, der Stern am In» 
terntbhor ein neues und herrli» 
ches Gebäude, ungrifche Krou, 
goldene Roſen, Paſteten und das 
Kaffeehaus in der großen Gaſſe. 
Die Anzahl der Häufer in der 
Stadt wird anf 559 angegeben, 
und die Zahl der Einwohner 
auf 7340 welche an SKontribu» 
tion 
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tion 13087 fl. 50 fr. entrichten. 
Bor Zeiten war allhier die un: 
grifche Nation die ftärffte,  igt 
die fchlowafifche mit deutfchen 
vermifcht. Die Nahrung bezies 
hen die Einwohner von der 
Handlung, von Profeffionen und 
der Wirtfchaft.e Die Wochen: 
märfte, werden Montags uud 
Freytags gehalten, welche hier 
zahlreich find , fo wie die Jahr—⸗ 
märfte, welche bier des Jahres 
bindurch achtmahl vorfallen und 
von Mährern u. Schleliern ſtark 
befuchet werden. Das Brodt, 
mwelches bier gebaden wird, hat 
auch in der umliegenden Gegend 
feiner Meiße und guten Geſchmaks 
wegen einen Borzug. Die Bürs 
ger haben ihre Weingärten 4 
M. vom Drt am Königsberge; 
außerdem auch in den umliegen« 
den Drtichaften zu Smolenig, und 
in der Gegend um Pöfing. Der 
Magiftrat bejteht aus 12 Mits 
gliedern und 60 genannten Bürs 
gern. Ehedem follbier ein ſchar—⸗ 
fes Gericht geweſen ſeyn, beſonders 
u der Zeit, da ſich in dem wei— 
en Berge Raͤuber aufhielten. 
Das Wappen der Stadt ſtellt 
das Haupt Johannis des Täus 
fers, wie Bel berichtet, auf einer 
Scüfel vor, welches aber eis 
nem Made ganz ähnlich ift, und 
Daher auch bey den meiftenSchrifts 
ftelleen dafür gehalten wird. Um 
die Stadtmauer ift eine Allee 
von Maulbeerbäumen new anges 
pflanzt worden. Außer dem Tirs 
nauer Bach ift allbier auch der 
Bah Parna befannt, melcher 
das Feld bewaͤſſert. Vor dem 
Dbernthore berindet fich der 
Kalvariendberg. Die Gtadtdör« 
fer find Breßtowan, SHrniaro: 
wee, Linefch, Bogdanoıweg.— Dies 
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ſes iſt ein kurzer Grundriß von 
Tirnau, welches Turotzius mit 
nachſtehenden Beywoͤrtern kenn⸗ 
bar macht: Regia, Libera, 
Sancta, illuſtris, florens, ce 
leberrima, Bel fegt hinzu æqua, 
mans Als ein Anhang fols 
gen hier noch die wichtigften Bes 
gebenheiten und DBeränderungen 
in chronologifcher Ordnung : 
Tirnau bieß ehedem Zumbat, 
Zumbathely und murde zum 
Unterfchiede in den neuern Zeis 
ten Nagy-Szombat genennet, Zu 
ihrer Vergroͤßerung, DVerfchönes 
rung und Freyheit follen bie 
Könige Bela der II. im Jahr 
1142 Geiſa der II. und die Kon⸗ 
fiantia, Belä des III. Tochter 
vieles bengetragen, wenigftens den 
Grund dazu geleget haben. 1238 
erhielt die Stadt von Bela dem 
IV, eine goldene Bulle über die 
Sreyheiten , welche aber famt 
dem Archiv bey dem Einfall der 
Zartarn ein Raub der Flammen 
werden mußte. 1267 verlieh 
diefer König der Stadt eine neue 
Bulle im 31 Fahre feiner Res 
gierung, worinn von dem GSchiks 
fal der erfiern Meldung gefchieht, 
und welche jich noch im Stadt⸗ 
archive befindet. Dttofar, gedach⸗ 
ter Konſtantia Enfel, ließ den 
Ort plündern, und lieferte eine 
Schlacht. Nach diefem Kriege 
erholte ſich die Stadt, und es 
ließen fich Dentfche, Ungarn und 
Schlomwaden nieder. — Matthäus 
von Trentfchin brachte bie Stabt 
unter fich, die ihm 1310 wieder ab» 
genommen wurde. Der äftere 
Aufenthalt der Könige bringt 
der Stadt Anſehen und DBors 
theile. 1327 wird hier der Friede 
zwiſchen Karl Robert und os 
bann König von Böhmen ge 
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ſchloſſen. Tirnau war zu dieſer 
eit eine reiche Stadt, wie man 
dieſes aus der Kontribution, in 
Vergleich mit andern Oertern 
abnehmen kann. 3. B. Trens 
tfchin zahlte 10 Marf, Baͤcſch 
35 Mark; Karpfen 35, Barich 
15, Tirnau Io Marf und Tas 
polefchan 20 Mark. — 1356 vers 
KINO Ludwich der J. die Stadt 
als Buͤrge zu einer Morgens 
gabe an Margareth die ältere 
von Tyrol. — 1432 famen bie 
ei zur Marktszeit als 
aufleute anher in die Stadt, 
hie die zwey Thöre, bes 
mächtigten fich derfelben und plüns 
derten folche. 1453 erhalten die 
Bürger von Ladislaus Poſthu— 
mus bad Stappelrecht. — 1465 
macht Schwehla mit feiner Raͤu— 
berbande Miene in die Stadt zu 
fommen , wird aber von Blas 
ſius Podmanigfy abgehalten. — 
1494 bringen die Juden ein bies 
figes chriftliche8 Stadtkind um, 
12 Männer und 2 Weiber find 
taben in Verhaft genommen, 
und auf Befehl des Palatins 
bejtraft worben. 
wurden auf dem Plage verbrannt, 
die weniger Schuldigen aber mit 
Geld geftraft. Außer dem a. 
alle übrigen Juden, welche hier 
zahlreich waren auf immer aus 
der Stadt verbannt morden. 
Man findet ein Zeichen dieſer 
ruchlofen That auf dem ver 
manerten Judenthor ohnweit dem 
Klarifferklofter hinter der Schlans 
brüde, ıwo der Knabe in Stein 
ausgehauen dargeftellet wird. — 
Auch die Zigeuner werden we— 
gen ihrer fchlechten Aufführung 
aus der Stadt verwieſen. — 
1509 graffirte die Peſt allbier. 


Die Urheber fe 
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Fünf Jahte darnach fam Gig. 
mund König in Pohlen allbier 
an, hielt fich eine Zeitlang anf, 
und verfügte fich fodann mit au- 
Berordentlicher Pracht auf dem 
Landtag nach Prefburg. — 1531 
erblifte bier Johann Sambufus 
das Licht der Welt, welcher fich 
in der gelehrten Gefchichte einen 
vorzuͤglichen Ruhm erworben. Bon 
ihm fchrieb der Ehurpfälzifche 
Leibarzt Poſthius: Praftantes 
medicos, præſtantes carmine 
vates, Maximilianus habet, 
Cæſar et hiſtoricos. Hæc tria 
ſed ſolus, qui præſtet munia 
nullum, Sambuco excepto, Cæ- 
ſaris aula videt. Er unterbielt 
einen ausgebreiteten Briefivech» 
4 mit den größten Gelehrten 
einer Zeit. Unter andern mit 
Ant. Verantius, Yuftus Lips 
ins Karl Elufius; Niklas 
Iſtvaͤnfy; Anton Muretus ꝛec. 
— riefe ſollen nach Bels 

eynung auf die kaiſerl. Biblio» 
the gefommen feyn. wurs 
de 1584 als kaiſerl. Hofrath und 
Hiftoriograph zu Wien mir gros 
m Pomp zur Erbe beflattet. 
— 1543 wird das Graner Ras 
pitel anhero verſetzt; verfällt mit 
der Stabt in einen Proceſs wer 
en einiger außer den Veneftciats 
äufern noch zu erfaufenden Haͤu⸗ 
fer, welches durch die Landes 
ftände bengelegt "wird. — 1545 
hält Ferdinand zu zwey verſchie⸗ 
denenmahlen allhier Landtag. — 
1539 oder fpäter famen die Do» 
minifanernonnen von der Haas 
feninfel in den türfifchen Unru—⸗ 
ben famt allen ihren koſtbaren 
Schägen und Kloſterſchmuck ans 
ber, und wurden nach der Zeit 
zu den Klarifferinnen nach — 

ra 
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burg verſetzt. — 1561 find Je⸗ 
fuiten allhier zum erfienmahl 
eingeführet worden. Nach 5 Jah⸗ 
ren nöthigte fie eine fchrefliche 
Feuersbrunſt, welche 150 Häus 
jer ganz verzehrte diefen Ort 
wieber zu verlaffen. — Nach 19 
Fahren kamen jte- wieder unter 
Drafchfowig anher. — 1586 ıı, 
1590 wird bier ein Erdbeben 
gefpührt, worauf Peft erfolgte. 
1598 fömt Erzherzog Martmis 
lian bier an; und die Abgejands» 
tenSigmunds. —Botſchkai nimmt 
nach der Zeit Tirnau ein, und 
machte es zu einem Raubneſt. 
— Alles was in den umliegens 
den Gegenden geraubt wurde , 
murde anher gebracht und zu 
Geld gemacht. — Die Kaiferlis 
chen errichten bier ein Buͤndniß 
und fegen 26 Punkte feit, die 
auf das Beßte der ungrifchen 
und fiebenbirgifchen Nation abs 
zielen. — 1615 wird dee Friede 
zwar zu Z’itva-Torok zwiſchen 
dem Kaifer und den Türken ges 
Fchloßen u. IGIg diefer Vertrag von 
Ferdinand den II. erneuert; Beth» 
fen aber bricht denſelben und 
nimmt Tienau ein. Hiebey ero⸗ 
berte er eine Menge Geldes und 
Tuchs, welches bier von Kauf—⸗ 
Ieuten niedergelegt var... In 
eben diefem Jahre wird auch 
die ungrijche Krone von Prefs 
burg bier durchgeführt, und fiber 
Altſohl ꝛc. nach Etſched gebracht. 
— 1618 iſt der Fluß Tirnau von 
dem zergangenen Schnee 1 ano 
fchwollen, daß dadurch die Dämme 
des Fiſchteichs vor dem Obernthore 
ganz niedergerißen und ſodann das 
Waſſer in der Stadt 6 Fußhoch 
angewachfen if. Ein Juͤngling 
Büßte dabey fein Leben ein. Au⸗ 
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ßer dem wurde in den Kellern 
viel Schaden verurſacht. 1621 
nahm Buquoi dem Bethlen die 
Stadt wieder ab. — 1623 muß 
ſich der Ort wieder an Bethlen 
ergeben. — 1632 und 33 grafs 
ſirt allbier die Peſt. — 1643 wird 
dieZahl der Akademiſten durch Ol⸗ 
muͤtzer Fuͤnglinge vermehret, da 
dieſe durch die Schweden in Ds 
müg ſind geftöhret worden. — 1645 
zerfirent ſowohl die Peft die afades 
mifche Jugend u. die Profeffores, 
als anch der vorgefallene Eins 
bruch des Georg Rakotzy. 1643 
läßt der Erzbifchof Lippai alle 
bier eine Provinzial⸗Synode hal⸗ 
ten. — 1651 werden yg Märtys 
rer⸗Reliquien allbiee mit großer 
Severlichkeit in die Yohanniss 
kirche beygeſetzt. — 1663 iſt die 
Stadt wegen der Schlacht bey 

arfan in große Furcht und 

chredfen gefommen. E38 flüch« 
tete fich alles weg, die Jugend, 
Lehrer und viel andere Einwohs 
ner. Die Kloiterfrauen find nach 
Hradifch in Mähren in Sicher» 
beit gebracht worden... .P; Lingoi 
verfällt auf feiner Flucht in die 
barbarifche Gefangenſchaft. — 
1666 entſteht eine gnoße Feuers⸗ 
brunſt, wobey 16 Perſonen elen⸗ 
diglich ums Leben kommen. — 
1679 verringert: die Peſt die Zahl 
der Einwohner. — 1682 nimt 
Toͤkely Tirnau ein. Die Jeſui— 
ten werden - ald Urheber des 
Aufruhrs angegeben , in dem 
man ihnen zur Laft legte, daß 
fie die Einwohner anderer Mes 
ligionsverwandten fränften. Toͤ⸗ 
fely ließ den Mitgliedern die 
Wahl, entweder fich auf die Ga: 
leeren führen zu laffen, ober 


— ukaten Loͤſegeld zu zah⸗ 
Cecee 2 len. 


M2 Tirnau, 


len. Berthoti Salomon und 
Ketzer waren ihre Schiedsrichter. 
Verſchiedene Grafen als Adam 
E;obor , Sigmund Homonay, 
Georg Erdoͤdy, Stephan Nas 
"dafchdy und der Freyherr Wis 
Has Bertſchenyi leiſten für jie 
Buͤrgſchaft. 1683 find die 
nefangenen Jeſuiten auf Wägen 
nach Somolyan abgeführet wor» 
den. Don. dem Schikſal dieſer 
Vaͤter fan man ein mehreres in 
der Tirnanerliniverfitätsgefchichte 
Iefen, welche fie ſelbſt befchrieben. 
In eben diefem Jahre 3 Tage 
nach der Abführung der Befans 
genen geht die Stabt im Feuer 
auf, und eine Menge Menfchen 
fommen dabey um. — 1688 bin: 
terließ der abgejegte Rathsver— 
wandte Mowäf aus Mache ein 
fchrefliches Andenken. Er ließ 
die Stadt durch feine Anhänger 
etlichemahle anzünden, Wie aber 
diefe That heraus fam, wurden 
1689 feine Mithelfer erjt mit 
glüenden Zangen gefneipt, dann 
mit dem GSchwerdt bingerichtet 
und fo verbrennt. Der Urheber 
wurde eine halbe Etunde ganz 
langſam am Feuer aebraten , 
und: füdanmı geviertheilt und 


andern zum. Abfchen an die fand» & 


5* ausgeſtekt. — 1703 nimt 
akotzy die Stadt ein, legt ders 


ſelben große Brandtſchatzung auf fluß der 


und noͤthigt uͤber dies die Ein— 
wohner , feine Soldaten mit 
Tuch zur Kleidung und mit Ges 
wehr zu verfehen. — Viele ar; 
me Studenten nehmen Kriegs 
dienfte an. — Die Shladt 
zwifchen dem kaiſerl. Generaln 
Heifter und den Üafogifchen 
allt vor. Rakotzy felbft fiebt 
erfelben Yon einem Hügel zu. — 


Tirnowa 


Heiſter wird durch den Cſobot 
hiebey vom Tode errettet. — 
1706 wird bier wegen des Frie⸗ 
dens gehandelt und 23 Artickel 
feſtgeſetzt. — 1724 wird bie Dis 
firiftualtafel allhier etablirt. — 
1730 lebte bier ber berühmte 
Juriſt S. P. Munfätfhy, ein 
Polyhiſtor, welcher auf eigene 
Koften eine herrliche Bißliorhed 
von den feltenften Büchern ans 
gelegt, und fich ein Vergnügen 
gemacht, Gelehrte und bejonders 
den berühmten Bel bey deſſen 
großem Werk bamitzu unterfiügen. 
1777 bält der Kardinal Primas 
Joſeph Batthiaͤny als Erzbifchof 
einen überaus prächtigen Ein« 
zug. Liebhaber der Befchichte 
fönnen - diefe Machrichten aus 
Bombardy, Peterfig» Koncilien⸗ 
werk u. andern bekannten Schrift⸗ 
ſtellern erweitern. na 
Tirnowa, zwey Dörfer im 
Banat, T. Eines liegt —M. von 
Lugoſch So. auf der Karte fiebt 
Drinowa. 2, das andere ı M, 
von Karanfchebefh W. Sm. 
Tifehina, ein fchlow. Dorf im 
Eifenb. Kom. nahe bey a 
3:M. von Muraifombat WB. 


w. 

Tiſchinecz, ein rußnak. Dorf 

im Schaͤroſcher Kom. am Eins 
in Il. in die On» 

en + M. von Stropfo Re. 


Tifenbarommwärofih , im Ei» 
fenburger Kom. I. ander Güns, 
nahe bey Schaͤrwaͤr Sw. 

Tiſſakeſi, ein wallach. Dorf 
im 2orfchoder Kom. r. an der 
ll an Eichat und ER. 

Ce 


Tiſſina, 


Tiffine ’ 


Tiffina, ein ſchlow. Dorf im 
Trentichiner Kom. an den Ars 
wayer Gränzen. 24 M.von Si» 
dein D. Gehört zur Herrfihaft 
GStretfchen. 

Tiffithe , Cziezaczicze, ein 
ſchlow. Dorf im Schärofcher 
Komitat 34 Meile yon Eperies. 
©. So 


Tiſſowa, ein rußnaf. Dorf 
Am Bereger Kom. im Werchos 
wer Bezirk. 

Tiſſowicza, im Banat, 14 
DM. von Drihowa Sw. I. an 
der Donau, Kolumbina N. ges 


gr. Kom. 2 
M. von Gätfch W. Aiſcho und 


eine Kiche,. 

Tißolcz: Theißholz, Tifos 
wee, zwey ſchlow. Ortſchaften 
im fl. Honter Kom. 1, Theißs 
Hol; ein Marktflecken, welcher 
von der NRima in den dftlichen 
und weſtlichen Theil getbeilet 
wird. Der Ort hat feinen Nas 
men bon dem Theißhol; erbals 
ten , welches ehedem in Menge 
allbier in den Waldungen zu 
finden war. Die Einwohner bes 
fchäftigen fih mit der Schaafs 
zucht und verfertigen Kaͤſe, wels 
che dem Briefner wenig nachges 
ben. Es find allhier einträglis 
che Fifengruben, Auch wird 
Hier Magnet gefunden. Außer; 
Dem befindet fich allbier ein 
: GSauerbrunn und eine Papier 
muͤhle. Bären und Wölfe fom- 
men bier öfters zum Vorſchein. 
© MR. X 2, der Theifiholzers 
Hammer , Tifowfiy. Hammer , 
Siegt ohnweit in einem Thale. 
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Tißtamark, bey Raͤtot im 
Eiſenb. Kom. 2 M. von Cſchaͤ⸗ 
kaͤny W. Sw. 

Tiwadar, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. im Tiffahäter 

Tiwadar , ein — Dorf 
im Ugotſcher Kom. J. ohnmeit 
ber Theiß 4 M. von Nagy⸗Soͤ⸗ 
loͤſch S. Sw. Die Kontribution 
beträgt jährlich 23 fl. 39: Er. 


Tiwadarz, ein fchlow. Dorf 
im Eifend. Kom. 14 M. von 
Dber-kimpach S. Bon biefem 
Drte führt die Familie Sza— 
plonzay ihr Prädikat. 

Tobaj, ein deutfches Dorf im 
Eifend. Kom. + M. von Güffins 
gen Nw. ziwifchen bier und Has 
fendorf ift ein anfehnlicher Kal 
varienberg. Be: 

Tbdemicz, ein ungr. Dorf im 
GSalader Kom. 14 M, von Tas 
polza DM. 

Toͤhoöl, Tichla, ein unge, 
Dorf im Barfcher Kom. ı M. 
von Werebély So, 

Toͤk, ein unge. Dorf im Pos 
fir Kom. 3: M. von Ofen W. 
an den Komorner Gränzen. P 

Toͤkeſch, zivey fehlow. Dörs 
5 im a ee vor 

auer ezirk. sun 
Felſcho⸗Toͤkeſch. * 

Toͤkeſch, Rolodnyoho , ein 
rußnaf. Dorf im Bereger Kom. 
in der Herrſchaft Munfätich , 
in Krajna Bubuliska und Kaja 
dano. * 

Tökefch, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. in der Schütt $ 
M. von Serdahely Ro. am 
rechten fer des Neuhaͤusler— 
arms. 


€ce 3 To. 


776 Tolmaeſch, 


gebaut, hat aber wohlhabende 
Raitziſche Kaufleute. 
hier ein kaiſerl. Wirtshaus, ein 
Leutnantsquartier u. eine wallach. 
Kirche. Die Einwohner nähren 
fih vom Anbau allee Sorten 
Bjetraides, * 

Tolmacſch, ein ſchlow. Dorf 
im Barfıher Kom. I. am Gran 
3 M. von Barſch N. mit einer 
fchlechten Brüde. 

Tolmacih, ein ungr. Dorf 
im Neogr. Kom, Z M. von 
Meograd No. ı St. von Wad— 
kert W. Gehört dem Hrn. von 
Sentiwanyi und Piber, welche 
allhier ihre Kaftelle haben. Die 
biejigen Waldungen gewähren 
die angenehme Jagdbarkeit. 

Tolmacſch, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herrs 
en Alfchöskendwa und Nem⸗ 
pthi. 

Tolnau, Tolna, ein deutſches 
Dorf im Komorner Kom. 1M. 
von Neßmely So. und eben fo 
weit von Dotid Mo. Gehört 
der Batthiaͤniſchen Familie. 
Tolnau, Tolna, ein beutfcher 
Marktflecken im Tolner Rom. 
r. an der Donau 3 M.von Ra: 
Io ſcha Sw. Es ift diefer Drt 
ein berühmtes Städtchen gemes 
fen und Ludwich hielt allhier 
1518 einen Randtag. Im vori— 
gen Jahrhundert hatten auch 
die Epangelifchen allhier ihren 
Gottesdienſt. Die Einwohner 
naͤhren ſich vom Handel und 
Handwerfen, a 

Tomaj, zwey ungr. Dörfer 
im GSalader Som. 1, Toma), 
24 M. von Schümeg Go. 4 
M. von Derfc am Plattenſee 
Nw. 2, BarfhonsTomaj 5 M. 
bon Tapolza S. zwifchen dem 


Es iſt alle fi 


Tom any, 


Pattenfee und dem Fluß Les 
enze. 

Tomany, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. I. am Saͤmoſch 
24 M. von Beltek D. £ 

Tomafcha , im Banat , } 
M. von Kornia N. 

Tomcefhan, Tomkani , ein 
fchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
3 M. von St, Marton D. 

Tomor, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Efcherhäter 
Bezirf. ) 

Tompa, ein ungr. u. fchlom, 
Dorf im Honter Kom. mit einer 
gemauerten DBrüde üser das 
Schemnitzer Waffer; und einer 
fchönen Weibenallee, 

Tompabhafa , ein ungr. Dorf 
im Dedend. Kom. an dem Rep⸗ 
zer Boden, | 

Topa, zwey wallach. Dörfer 
im Biharer Kom. im Papmefder 
Bezirk. ı, Allchd:Tompa, * 
und 2, Felfhd. 3, Tompa, 
ein mallach. Dorf im Wardei— 
ner Bezirf. £ 

Topefcht, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Papme— 
fer Bezirk. £ 

Toplicza, gewöhnlich Korand⸗ 
Toplieza, ein wallach. Dorf im 


Biharer Kom. im Beler Ba 
zirk. £ 
Topola, ein fchlow. Dorf 


im Bicicher, Kom. 2 M. von 
Kula Ro. 

Topolacz , im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirf. 

Topolöcz, ein fchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom, 14 M. von 
Ober⸗Limpach &. Sw. 

Topolöka, ein ſchlow. Dorf 
im Sempl. Komit. 4 M. bon 
Homenau W. mit einem Kaſtell 9. 
Ladisl. von‘ Sirmay — 

oPO⸗ 


Topolowerz, 


"Topolowecz , und Topolos 
mwicz, zwey wallach, Dörfer im 
Banat, I, Topolowecz 14 M. 
von Groß⸗Beeſchkerek So. 2, 
zen + M. von Sinerßeg 


w. 

Topolya, ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. r. an ber Ud— 
— J M. von Nagy ⸗Mihaͤly. 


Toponaͤr, ein ungr. Dorf 
im Schuͤmeger Kom. im Kapo—⸗ 
fcher Bezirf 1 M. von Kapoſch⸗ 
wär mit einem Kaftell H. Lud⸗ 
wich von SFeftetitich zugehörig. 

Toporz, Tuperz, ein fchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. 5 M. von 
Pudlein N. mit einer evangelis 
Iden Artikularkirche & © & 


Torak, im Banat, im Beeſch⸗ 
Terefer Bezirk. 

Torbagy, Groß⸗Tuͤrwall, 
ein deutfhes Dorf im Peſter 
Kom. 2 M. von Ofen W. 


Em. 

Torch , Tarefchendorf , 
Dachfendorf, ein deutfches Dorf 
im Preßb. Kom. in der Echütt 
1 M. von Somerein Aw. ohis 
weit Mifchdorf D. 

Torda , im Banat, 5 M. 
von Malin; No. 

Torda, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 24 M. von Gas» 
borjan W. r. am Berettyo, ift 
fammeralifch. 

Tordafch, ein fehlow. Dorf 
im Stuhlweißend. Kom. ı+ M. 
von Hanfabed Sw. ft der 
Geburtsort des berühmten Schajs 
nomwig, welcher als NReifegefährs 


te des k. k. Hofaftronoms Hell Z M 


in bie norbifchen Länder 1770, 
und durch fein Buch Demon- 
Nratio Idioma Ungarorum et 


Dorf im Ermelltfer Bezirk. 
Eces5 To 
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Lapponum idem efle bekannt 
worden iſt. © 

Tordomeßiticz, ein ſchlow. 
Dorf im Neutrer Kom. 4 M. 
von Groß» Tapoltfchan R. Aw. 

Torgofch , im Banat, + M 
von Fippa So. 

Torista, Tori, ein ſchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. 4 M. von 
Reutfchau No. Gehört der Stadt 
Leutſchau. Allhier befinden fich 
7 Quellen, aus welchen der 
Fluß Toriffa entftehet, 

Tormafalu, Rrensdorf, ein 
deutfche8 Dorf im Dedenburger 
Kom. 14 M, von Srafno R. No. ' 
Iſt Fürst ERterhäfifch. ARE 

Tormafölde, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. im größern 
Bezirf Kapornaf. ı M. von Sb 
tfcheny und 6 M. von Eicha» 
kathurn. Gehört dee Frau von 
Kerekturn. 

Tormaͤſch, ein ungr. Dorf 
im Baranyer Kom. im Gebirger 
Bezirk. | 

Tormaͤſch, gewöhnlich Kifche 
Tormäfch , ein dentfches Dorf 
im Tolneer Kom. ı4+ M, von 
Seffard W. Nw. ©  Nagye 
Tormafch ift eine Pußta, und 
gehört zur Herrfchaft Hoͤgyeß. 
‚ Tormojch , ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. + M. von Neus 
tra D. I. am Sitinarm 

Torna, Tornau, ein ungr. 
Marktfleden im Torner Kom. 4 
M. von Yafld Sw. 3; Mivon 
Roſenau D. & 

Torna, ein ungr. Dorf im 
MWeipremer Kom. I. am Tornas 
fluß Tüfchfewär S. gegenüber 
z M, von Dewetfcher D. No, 
Gehört Ebdelleuten. & 
Tornafalwa , ein mallach. 
* 


r⸗ 


78 Tornallya, 

Tornallya, ein unge, langes 
Dorf im Gömerer Kom. I. am 
Echajd 4 M. von Goͤmer So. 
mit einem Kaftell der Famili 
Tornallyai zugebörig. >» wu 

Tornoez , ein ungr. Dorf 
im Neutr. Kom. I. ohnweit 
ber Wig + M. von Schellye. D. 

Tornya, ein illyeifchswallach. 
Dorf im Efchanader Kom. 3 M. 
von Arad. NR. £ 

Torony , im Eifend. Kom. 
ı M. von Stein am Anger W. 
Die Toronyifche Familie fcheint 
von biefem Drte ihren Urſprung 
au haben, 

Torony , ein fchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. zwifchen Kör 
nigsaben und Yıranfa 4 M. von 
Wartberg ©, 

Torony , gewöhnlih Fels 
Torony, Siehe Halbthurn. 

Toronya, zwey ungr. Dörs 
fer im Sempl. Kom. + M. von 
Semplin W. 1, Kijch-Toronya 
if von Nagy + M. ©. Jenes 
wird auch Alſchö und Diefes 
sselfchd » Toronya genennet und 
bat eine I Kirche. 

Torwaj, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. I. am Koppans 
ne Ugal N. gegenüber, zwis 
hen Tap und Megyer I4 M. 
von Koppan O. Ro. 

Toſok, im Weſpr. Kom. r. 
om Tornafl. + M. von Deves 
tſcher So. Gehört den Bene 
diftinern zu Tihaͤny. 

Tofhonza, ein fchlow. Dorf 
im Neogr. Kom, ı M. von Los 
fhonz N. Nm. 

Toßoͤgh, ein ungr. Dorf im 
Meter Kom. r. an der Theiß 
ı M. von Solnof Sm. & ) 

Töthfalu, vierzehn Dorfichaf. 
ten in verſchiedenen Komitatern. 


Loͤthi, 
J. Im Baraͤnyer ſind zwey ungr. 
Oerter dieſes Namens I, Kifch- 
Toͤthfalu, im Fuͤnfkirchner Be— 
zirk. 2, Nagy⸗Tothfalu, 14 M. 
von —— 9.) HD. Im 
Biharer: zwey wallach. Dörfer 
im Wardeiner Bezirf, ı, Kifch 
Toͤthfalu, Pauleſcht & und 2, 
NagysTöthfaln. II. Im Eis 
enburoer: drey Dörfer, 1, 
oͤthfalu, Winden + St. Bon 
Eberau R. ift Graf Erdoͤdiſch, 
war ehedem von froat. Einwoh⸗ 
nern bewohnt ,„ die iso alle 
beutjch find , befteht obngefehr 
ans 30 Häufern. 2, Töthfalu, r. 
am Är. Eihdrndcz+M.v. Eſchaͤ⸗ 
kaͤny ©. So. 3, Toͤthfalu r. an 
ber Radb + M. von Gt. Gott: 
hard Sw. IV. Im Hemwefcher: 
Töthfalu , ein ungr. Dorf im 
Tarner Bezirk, ift Grafchalfos 
wigifch, baut Wein und Tobad 
*% V. Im Peſter: Toͤth⸗ 
falu ) Im Salader: Törhfa- 
lu, ein ungr. Dorf in der 
—— Alſchoͤ⸗Lendwa und 
empthi. VII. Im Sathma— 
rer: drey Dörfer. 1, Dlah 
Töthfalu, Szirb, ein mallach. 
Dorf im Kraßnakoͤſer Bezirk. * 
2, Girot » Töthfalu, ZZ M. von 
Nagybanien Mo, und 3, 
Komlat » Törbfaln, im Nagybas 
niee Bezirf. Beede mit ungr. 
Einwohnern. VIII. Im Zipfer: 
Torhfaln, Windfchendorf, ein 
ern: Dorf 4 
o 


Toͤthi, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. I M. von Adors 
jan D. Gehört dem Hrn. von 
Bardnyi. ) 

Tötbi, ein unge. Dorfim Sas 
lader Komit. im Tapolzer Bes 


zirk. — 
Tothiĩ, 


. von Bela 


Loͤthi, 


Toͤthj, mit dem Beyſatz Len⸗ 
gyel⸗Toͤthj, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. 14 M. von 
Schomogywär N. Nw. ohnmeit 
vom Pattenfee. H Baron v. Len⸗ 
gyel zugehörig, welcher hier fein 
Kaftell ſelbſt bewohnt. 

Totowecz, ein kroat. Dorfim 
Salader K. im Eilaͤnder Bezirk. 

Tottin, im Banat, im Te 
mefchiwärer Bezirk. 


Towariſchowa, ein illyrifches 


Dorf im Bäcfcher Kom. an der 
Landſtraße, zwiſchen Gaͤtſch und 
Gaidobra. * 

Towarofch, Siehe Dotis 

Traͤſch, ein * Dorf im 
Neogr. Kom. I: M. von Sets 
ſcheny W. Sw. 

Trauczonfalwa, Trauzers⸗ 
dorf, im Sempl. Kom. nahe 
ben Patak S. hat deutſche Eins 
wohner. 

Tragſchina, oder Dragſchina, 
im Banat, im Efchafower Bez. 1. 
am Tenefchfl. ı M. von Tu 

mefchtwär So. i M. von Kewe— 

Eee Nw. Die großen Eichels 
mwälder wiffen allhier die Walla» 
chen bey der Borftenviehmaft 
wohl zu benugen. ©. Drarina. 

Trauersdorf, Trajftoff, ein 
deutſches Dorf im Dedenburger 
Kom, I. an der Wulfa bey Mars 
— re a ©. 
mit einer Faſanerie. uͤrſt 
Efterhäfiich. & 28% 

Trebete , Trebaticze,, ein 
fchlow. Dorf im Reutr. Kom. 
3 M. von Puͤſteny W. Sw. 

Trebichawa, ein ſchlow. weit⸗ 
laͤuftiges Dorf im Trentſchiner 
Kom. mit einer herſchaftl. Dar 
verey. Es befindet ſich allhier 
ein Steinbruch vom geiprenfel« 
tem Marmor. Gehört dem Frey» 
herrn von Zay, 


fondern Zierde. Es i 


Treboſchͤez, 779 


Trebofchdez, ein fchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. ı M. von 
Zay⸗ Ugroͤz ©. 4 M. von No» 
wajoez W. 

Treboßto, ein fihlow. Dorf . 
im Thuroger Kom. ı M. von 
Znio No, ohnmweit Gt. Peter 
W. hat ein doppeltes Rathaus. 
Der hiefige Bach formirt den 
See Oſtre, welcher den Regen 
vorläufig andenten ſoll 


Treubitten, ein deutſches Dorf 
im Eifenb. Kom. ı M. von Berns 
frein Nw. Iſt Batthiänifch. 

Trentfchin, Trentfchinium , 
eine koͤnigliche Freyſtadt am 1. 
Ufer des Waͤgflußes, welcher 
bier eine Inſel formirt, die 
zur Viehwelde fehe dienlich ff. 
Es ift diefelbe daher mit einer 
langen und kurzen Brüde ber 
deft. Der Urfprung der Gtadt 
laͤßt fich ſchwer ergründen. 
hr Alter wird gemeiniglich in 
diefe Zeiten gefegt, ba die Roͤ⸗ 
mer ihren Aufenthalt in Bannos 
nien hatten. Weit gewißer iſt 
diefes, daß Trentſchin dazumal 
fchon geftanden, als zu König 
Stephans Zeiten Ungarn in Kos 
mitater getheilet, und das Trens 
tfchiner Komitat von dem Tren⸗ 
tfchiner Schloße feinen Namen 
erhalten bat. iefes Schloß 
dienet der Stadt zu einer bes 
daßelbe 
auf dem Ruͤcken eines hohen Fels 
fen erbauet , und nach dem ed 
vorhero verfchiedene Herren hatte, 
befah es auch Matthäus don 
Trentichin; nach feinem Tode aber 
fam ed an den Vater des oh. 
Zapolya, Stephan. Nach ber 
Zeit erhielt ſolches Gtephan 
Illiſchhaſy, defien Nachkom⸗ 

men 


Fe Leenefchin‘, 


men es bis anf den beutfaen 
Tag erblich befigen. Der untere 
Theil ift mit einem Hof von gro» 
Sem Umfange, dann mit vers 
fhiebenen Gebäuden und einem 
doppelten Thurm fo fihon vers 
altet find, verfehen, Einer hat feine 

enennung von nedachtem Palas 
tin Matth. von Trentichin erbals 
ten. Ehedem zierte diefen Theil 
des GSchloßes, in welchem fich 
dermahlen eine f. k. Garnifon 
befindet auch ein geräumiger 
Dallaft, welcher herrlich ausges 
zieret war, welchen aber Theils 
Slammen verzehrten, theils Fries 
erifche Anfälle zernichteten. Man 
ieht nur die Mauern bavon, 
die fich ihrem gänzlichen Umſturz 
naͤhern. Don bier führer ein 
Gang in das obere Schloß, 
welches mit vielen weitläuftigen 
Gebäuden und einer alten Ras 
pelle verjehen if. Der Thurm, 
den man den Terentianifchen 
nennet, macht ein Viereck aus, 
it maßiv, und enthält fo viele 
Zimmer, daß folche auch Fürften 
zu einem bequemen Logis dienen 
Tönten, zumahlen wenn die ges 
hörige Reparatur dazu kaͤme. 
Unter den Seltenheiten ift bier 
dee 95 Klafter tiefe Brunn merf; 
würdig, der auf dem höchiten 
Gipfel des Schloßes durch tuͤr— 
Tifche Gefangene im Felfen aus— 
un wurde. Wenn man bie 

auart der Gebäude diefes Schlos 
Bes genau beſieht, fo laͤßt ſichs 
ee daß der Terentianifche 
Thurm das ältefte Gebäude tft, 
und feinen Namen von dem lirs 
heber deßelben Terentius, der 
ein roͤmiſcher Feldherr IF 
erhalten hat. Das Schloß iſt 
von Natur und durch Kunſt 
überaus feſt. Bon der Nord— 
feite hat es eine folche Steis 
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fe, dab man ed für tunüßer- 
windlich bielt. Von Oſten beftn, 
det fich ein Berg, von welchem 
die Feinde folches leicht haben 
befchießen koͤnnen ; es wurde 
aber mit einer doppelten Mauer 
befeftiget „ mit einem tiefen 
und breiten Graben umgeben, 
und dadurch den Anfällen der 
Feng Trotz geboten. Aus die 
em Grunde bat auch das Schlof 
zu den Zeiten Matthäus bon 
Trentfchin von dem Kriegsheer 
Karl des I. eine ftarfe Belage— 
rung ausgehalten, welches noch 
dazu gendthiget wurde under 
richteter Sache abzuziehen. Eben 
fo männlichen Widerftand Teiftete 
die Feſtung auch den Nafogifchen 
Völkern bennahe 7 Jahr. — 
Die Stadt foll ehedem am Ruͤ— 
den bes Schloßes erbauet gewe— 
fen feyn , davon noch einige 
Spubren vorhanden. 3. B. das 


Thor in der Gegend der Pfarr 


ficche auf dem Hügel, der uns 
ter dem Schloße fteht, unb mit 
Steinen belegt if. Ein anderes 
Thor , : welches den Weg aus 
dem obern Schloße in den Thal 
des Berges eroͤfnete. Endlich 
find auch noch als Kennzeichen 
die verſtekten Gänge anzufeben, 
welche man Teicht zu Gefichte 
befommen fann, wenn man bie 
Erde nur wenig aufiverfen läßt; 
dann die häufigen ®räben, die 
fih auf dem ganzen Hügel bes 
finden, famt den Spuhren der Ges 
baude.— Das Alter biefer Stabt 
laͤßt ih aus den Worten des 
Thurogind abnehmen, welcher 
fich in der Lebensbeſchreibung des 
Königs Salomon und Geyfa! al. 
fo vernehmen Täkt. „Die Boͤh— 
men don Hochmuth aufgeblafen 
thaten einen Einfall nach Tren« 
tſchin, 
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tfchin , und machten eine große 
Beute an Menfchen und andern 
Thieren, die fie mit fich nah» 
men. Ferner berichtet Samuel 
Simon : Im Fahre 1238 war 
Trentſchin ein freyer Ort, und 
die Bürger wohnten im Schloße. 
1434 beftätigte Kaifer und Rd» 
nig Sigmund den Trentjchinern 
das Pfarrecht, woraus erhellet, 
daß die Stadt fihon zu diefen 
Zeiten ein volfreicher und ans 
ehnlicher Ort muͤße geweſen 
eyn. Heut zu Tage wird Trens 
chin in drey Theile getheilet. 

a ift I die innere Gtadt, 
welche aus zwey Thören, als da 
find das Obere» und Unterethor, 
und aus 86 Häufern befteht. 
Sie ift mit doppelten Mauern 
umgeben und enthält unter ans 
dern nachſtehende vorzüglichere 
@ebäude. I, das Komitatshaus. 
2, das Rathaus. 3, das Fönigl. 
adeliche Konvikt, welches Georg 
Setſcheny 1694 geftiftet. 4, die 
fchöne und prächtige Kirche, wel⸗ 
che dem heil. Franciskus Kane 
rius gewidmet if. Der Erzbis 
fchof Lippai hat folche 1652 ers 
bauen und den Mitgliedern der 
Sefellfchaft Jefu: famt dem Kols 
Iegio und dem Probhaufe über 
geben laffen. Es ift diefe Kir, 
che mit zwey ſchoͤnen Thuͤrmen, 
die mit Blech gedekt ſind, und 
einer Schlaguhr verſehen, und 
eines der praͤchtigſten Gebaͤu— 
de in Ungarn. Die inwen— 
dige Auszierung allein Foftete 
dem Erbauer 120000 fl. Die 
Wände find rings herum zwey 
Ellen body mit graufärbichtem 
geldgefireiften Marmor belegt, 
das übrige marmorirt. Die 10 
forinthirchen CäAulen von blaß— 
rothem Marmor geben der Kir 


che fein geringes Anſehen. Aus 
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ßerdem 7 prächtige Altäre, wel⸗ 
che von Marmor und Gold glaͤn⸗ 
zen. Auf dem Hochaltar befin- 
den fich vier, zwen Ellen hohe 
Statuen und 6 Leuchter verfils 
bert. Der PMattfond tft unge— 
mein prächtig ansgemahlt und 
vergoldet ; der Fußboden mit 
arauem Marmor ausgelegt. Nach 
Aufhebung diefes Drdens erhiel« 
ten die Piariſten diefe Kirche 
famt dem Gymnaſio, welches 
Graf Illeſchhaͤſh vor einigen 
Fahren mit einem Fofibaren Nas 
turalienfabinet befchenfet hat. 
— Die Pfarrkirche, ein als 
tes Gebaͤude befindet fich auf 
einem erbabenen Hügel nahe 
am Chloe. Es iſt diefelbe 
mit einem barmonifchen Ges 
fäute und großen Gloden 
verfehen, dann mit dem Erabs 
mahle der Fllefchhäfifchen Famts 
lie, welches mit einem Altar 
von fchwarzem Marmor und 
mit Bildnifen von Alabaſter 
gezieret if, II. die DBorftädte 
und III. das DorfHumma befteben 
aus wenigen Geitengaffen, die 
in der langen Hauptgaffe ihren 
Ausgang haben. Die Zahl der 
Haͤuſer auf der Vorftadt befteht 
aus 300. Die Evangelijchen 
haben allbier ihr Bethaus und 
eine Schule. Bevor noch das 
faif. koͤn. Teoleranzpatenr den 
umliegenden Dörfern zu ftatten 
fam, waren 45 Drtfchaften ge 
nöthiget, fich zu diefem Bethau⸗ 
fe zu balten. Die Zahl der 
wöchentlichen Komunifanten ber 
lief fich auf taufende, welche alle 
ein Prediger verfeben müfen. 
1778 bielt H. Auguftiny eine 
nachdrüfliche Prediat für die £, 
f. Mefruten, die eben im Des 
sei waren ins geld zu zieben. 

uch haben die Juden, welche 

allhier 
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allhier 60 Familien ausmachen 
ihre Synagoge. Vor mehreren 
Jahren hatten auch die Wieder⸗ 
täufer allbier ihren Brüderhof, 
welche aber famt andern in den 
benachbarten Bezirken die kath. 
Religion annehmen mußten. Der 
Magiftrat befteht aus 7 Mits 
gliedern und der aͤußere Nath 
aus 24 Genannten, welche bishero 
alle der katholischen Religion zus 
getban feyn mußte» Die Kons 
tribution der Einwohner belauft 
fih auf 2066 fl. 30 fr. Die 
Juden, worunter 38 Wirte, zah⸗ 
len jährlich 662 fl. dag Wappen 
der Stadt ftellet ein Lamm vor 
mit einem Ofterfähnlein und eis 
nem Stern ober demfelben. Die 
Einwohner beziehen ihre Nah» 
rung von Handwerken, u vom Han⸗ 
del. Das Bier, welches hier 
gebraͤuet, und die Zweſpen, ſo 
hier in Menge gedoͤrret werden, 
find ſchmakhaft, und wer— 
den in die umliegenden Gegen 
den ſtark verfuͤhret. Auch ver— 
dienen ſich viele Brodt von den 
vorbey fahrenden Floͤßfahrern. 
Sonſt iſt bier ein koͤnigl. Haupt⸗ 
dreyßigſtamt. Das Erdreich iſt 
auf dee Ebene ergiebig, aber 
auf den —— nicht ſo frucht⸗ 
bar. Außer dem etwas entfern⸗ 
ten Wald, Wiſſoke haben fie we— 
nig eigenes Holz. Don Dfien 
wird der Ort mit hohen Gebir— 
gen umgeben; von Weiten ift 
der Waͤgfluß, welcher mit gro» 
ßem Geräufch bis an die Stadt 
mauern fließt, und durch Däms 
me, die jährlich großen Auf: 
wand verurfachen, vom Schaden 
jicher geitellet wird. Oft überfteigt 
aber der Fluß das Ufer, und 
bewäffert die Felder von beyden 
Seiten zum 
figer. Die Stadtdoͤrfer find 


achtheil ihrer de» S 
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Zabinetz am Ufer des Waͤgflußes 
und Hamry, welches von der 
Rakotziſchen Schlacht merkwür⸗ 
dig iſt, da 1708 der kaiſerl. Ge⸗ 
neral Heiſter 6000 derſelben ge⸗ 
ſchlagen, und nebſt 40 Fahnen 
ihr ganzes Gepaͤcke erbeutet hat. 
Außerdem verdienet bier ange 
merkt zu werden, daß 1527 all» 
hier in der Belagerung ein ganz 
fleiner Zwerg gefunden worden, 
welcher überaus fchön gebildet 
war, und vier Sprachen redete. 
1662 wurde die Fönigl. ungari— 
Iche Krone , als folche von Beth» 
len zurück gefandt wurde, all. 
bier auf dem Schloße einige 
Monate aufbewahret. 1779 ſtarb 
allbier ein reicher Kapitalijk, 
ohne Erben und vermachte einen 
Theil feines Vermoͤgens für feis 
ne Pferde , daß folche wohl fol. 
ten gehalten werden. 1783 ge 
ruheten Ge, f. k. Majeftät den 
durch Feuersbrunſt verunglüften 
Einwohnern zur Erbauung ib: 
rer Wohnungen und Herftellung 
ihres Gewerbes 5000 fl. zu fchen: 
fen, — Unter den Gelehrten, di: 
allhiee das Licht der Welt er 
blickten zählet man unter andern: 
Pater Paulus , Profeſſor der 
Mathematif zu Danzig. Zu 
wodßfy; Hadik; Hladny; deren 
Lebensumftände man beym Ziwits 
tinger oder Horaͤny weiter nach⸗ 
lejen kann. 1636 — 1663 war all: 
bier eine Buchdrudery. Trentſchin 
liegt 7 M. von Tirnau und eben 
foweit von Skalitz. © [xxx] U 

. Trepecz , ein ſchlow. Dorf 
im Gempl. Kom. im Wranomwer 
Bezirk. 

Tribes, Treibs, ein fchlomw. 
Dorf im Zipfer Kom. r. an der 
Bialfa I M. von Altdorf 

vw. 5 


Eris 


Tribufte / 


Tribuſta, Teebufchani , ein 
rußnak. Dorf im Marmarnfcher 
Kom. r. an der weißen Theiß, 
Fejer-patak Nw. gegenüber 24 
M. von Rhoͤnaßeg N. No, 

Treipin, Trpin, ein fchlom, 
Dorf im Honter Kom. im Bo» 
fofer Bezirk , liegt in einem 
Thal, bat fchöne Wälder und 
guten Aderbau. 

Trifeh, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 2 M. von Ras 
galy Nw. 

Triwald, oder Trumald , 
im Trentſchiner Komit. in der 

errfchaft Lietawa mit einer . 

ivche, fo ehedem evangelijch 
war, 

Trocſchan, ein fchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. r. an der 
Ondawa 24 M. von Hanufcho» 
we No. 4 M. von Stropko. 


. Nm. 

Trojafch, werden Gebirge im 
Trentfch. Kom. genannt, fo an 
‚den Gränzen von Schlefien und 
Mähren. 

Tropocz, ein fchlow. Dorf 
im Eifenb. Kom. + M. von Mus 
raißombat W. Sw. Syn diefer 
Gegend liegen eine große Zahl 
von Dörfern beyſammen, in 
einer Ebene, wenn man daher 
auf einen Berg hinauf koͤmt, 
ieht man auch wohl 100 derfel» 

en, die ehe nue klein von 
10 bis 30 Häujern. 

Troßtanicza , ein rufnaf. 
Dorf im Bereger Kom, in der 
Herrſchaft Munfätfch in Krajna 
Bubulisfa und Kajdano. 

Trnawka, zwey fchlow. Dir 
fer im Barfcher Kom. 1 M. v. 
heil. Kreug Sw. Alfchd » und 
Felſchoͤ⸗Trnawka. 
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Silein S. So, mit der kathol. 
St. Georgen Kirche, ſo ehedem 
evangeliſch war. Man trift 
allhier eine gute Thonerde zu ver⸗ 
ſchiedenen Hafnergeſchirren an. 

ehoͤrt zur Herrſchaft Lietawa. 


Trßtenna, ein ſchlow. Marfts 
flecken im Arwaber Kom. ſo 
aus 300 und etlichen Haͤuſern 
befiehbt und ı M. von Tiurdos 
fhin ©. liegt. Es werden bier 
roße Viehmaͤrkte gehalten , 

oladen bringen ihre Pferde 
bieher zum Derfauf. ymgleis 
chen ift der Leinwandhandel be» 
trächtlich. 

Trßtye, ein Elein ſchlow. 
Dorf im Trentfch. Kom. zwifchen 
Hügeln, 13 M. von Illawa D. 
No. Bon diefem Drt hat die 
Trßtyanſtiſche Familie ihr Prä- 
difat, alwo fie auch eine Kuriä 
gegründet bat. . 

Trubin, ein fehlow, Dorf im 
Barfcher Kom. 2, M. von heil. 
Kreug W. Nw. & 

Trübswetter , im Banat, 
im Groß⸗St. Miklöfcher Bezirk. 
ift ein dentfcher Ort 1770 mit 
200 Häufern angelegt. 

Truntbal, im Banat , im 
Paneſchower Bezirf, 

TUhanfchendorf, zwey Doͤr⸗ 
fer im Eiſenb. Kom. 1 M. von 
Guͤſſingen Nw. kroatiſch-⸗ und 
deutſch · Tſchanſchendorf. 

Tſchitſchwa, ein altes Schloß 
im Sempl. Kom. auf einem 
Felſen. Nicht weit davon iſt 
die Kapelle der Erhoͤhung des 
Kreutzes Chriſti, wo den 17 
Sept. feyerliche Wallfahrten bin 
geſchehen. 

Tuchinya, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 


Trnowe , ein ſchlow. Dorf fer im Trentſch. Kom. welche 


im Trentſch. Som, 14 M, von 


nur durch ein Bächlein von eins 
ander, 
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ander getrennet werben. 1, Tu⸗ 
chinya liegt r. an ber Wäg + 


M. von Illawa N. No. wird 8 


von Bauern bewohnt. 2, Ne 
de ‚, bewohnen Ades 
iche 


Tufura, im Banat, I. an 
der Ezerna 1 M. von Mehas 
dia. ©. 

Tugar, zwey ſchlow. Dörfer 
im — Kom. 1, Kiſch⸗Tu— 
gar + M. von Gäaͤtſch Nw. 2, 
u Fe 4 M. von Lofchonz 


. Sw. 
Tuͤſchkewaͤr, einungr. Marft» ) 


flefen im Weſpr. Kom. r. am 
Tornafl. + M. von Wäfchärhely 
Sw. 4 M. von Dewetjcher Nw. 
Gehört den Paulinervaͤtern, wels 
che bier ihr Klofter haben. Man 
trift bier Wein» und Tobackbau 
an. Es wird der Der fonft auch 
Nagy» Fend genannt. Behört 
dem Bifchof zu Raab. & % 


Türe, gewöhnlich Nagy-Tuͤ⸗ 
re, Welka »Turs, ein ungr. 
Dorf im Barfcher Kom. r. am 
Gran ı5 M. von Lewa Sw. 
mit einem fchönen Garten des 
H. von Sentimänyi, der allhier 
eine große Schäferen hat. 

Türgye, zwey Marftfleden 
im Salader Kom. ı, Belichös 
Sürgye, bat ungr. Einwohner 
ı M. von St. Gröth N. Mo. 
5 2, Rülfchd-Türgne, hat deu⸗ 
tfche Einwohner und Tiegt im 

äntder Bezirf. 

QTürwelonya , ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom. ı M. 
yon Ujwaͤroſch N. Mo. £ 

Tuk, ein deutfches Dorf im 
Schümeger Komit. im Fgaler 
Bezirk. Wird Tuk⸗Schio ge 
samt. 
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Tulka, ein wallach, Dorf in 
Biharer Kom, im Beltuyeite 
— FA ei 

uncſchicz, ein fchlom. mit 
telmäßiges Dorf im Trentis, 
Kom. in einer Ebene. Die’s 
milie Oſtroſchitz verlieh die: 
Drt dem Pfarrer zu llama je 
Genuß, welcher denfelben nt 
benugt. 

Tunyogh, ein unge. Dr 
im Sathmarer Kom. I. am & 
mofch, Matoltſch Sw. gum 
über ı M. von Gyarmath En 


Tupkowecz, ein kroat. Der 
im Galader Kom. im Eilin 
Bezirk, 

Zur, ein ungr. Marftfled« 
im Hewefcher Kom. 2 M. m 
Toͤroͤk⸗St. Mikloͤſch, 3 M. m 
Solhnok 14M. v. Sarwaſch ©." 
am Berettyo 4 M. von Teuſh 
graben , ift ein großer voltn 
cher Drt, bat vermoͤgliche Ei 
wohner, und wird öftere I 
Debregin :genennt. Es geh 
berjelbe dem Grafen Ajprem 
und von Sallay. Es iſt der d 
wegen dem Aufitand 1752 m“! 
wenig befannt worden. ) ) 

Tur , ein ungr. Dorf ' 
Schümeger Kom. 24 Mi 
Saͤntod Sm. | 

Tur, drey unge. Dörfer in 
ge Kom. 1, Felfchdur 

oln&Turomee. 2, Kid 
HorndTuromee, I. am Krapii 
I: M. von Honth, N, Mm. ) 
Köfep-Tur , StredndTurent 
dieſe Derter haben gute Adl 
Wiefen, Wälder , bauen Be 
Toback und viel Kufurug. * 


M | 
Tura, gewöhnlich O⸗Tur— 
Stara-Tura, ein — * 
arlt⸗ 


Tura N 


Marftfleden im Neutr. Kom. 
4 M. von Neuſtadtl W. Nw. 
Die Einwohner find wegen ihres 
yeträchtlichen Schmalzhandels bes 
'annt. ‚& [xxx] 


Tura, en Ba 
Defter Kom, 14 M. von Hat 
van ©. Sw. & 

Tura , ein ungr. Dorf im 
Saboltfcher Kom. 14 M. von 
Nyiregyhas Mo. Gehoͤrt der 
Samilie Darnuja. £ 

Tura, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfchiner Kom, in ber Herr 
haft Streien 14 M. von Gi: 
ein ©. iſt mit dem adelichen 
But Trydworſty, welches von 
zAdelhoͤfen, alfo benennet wird, 
yereinigt, 


Turan, ein fchlow. Marfts 
Teen im Thuroger Kom. r. an 
. Waͤg, Noltſchwa W. gegen» 
iber. 

Turany, ein ſchlow. Dorf 
m Sempl. Kom. 4 M. von 
Stropfo ©. Gw. mit einem 
Taftell des Freyherrn von Scher 
ıyei, 

Turburefcht, fonft Sitany⸗ 
Turburefiht, ein wallach, Dor 
m Biharer Kom. im Papmefder 
Bezirf. * 

Turchifche , ein froat. Dorf 
m Galader Kom. 3+ von 
Sfchafthurn Aw. 


Dorf im 
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Turcſchok, ein fchlow. Dorf 
im Gömerer Kom. $ M. von 
Ratko Mo. ift Efchäfifch, hat 
Eifengruben. 

Turcz, ein wallach. Dorf im 
Ugotſcher Kom. 11 M. von Hals 
mi D. an der Landſtraße r. am 
Zurfl. an den Sathm. Gränzen. 
Die Kontribution beträgt jährl. 
898 fl. 32 fr. * 

Qurczocz, ein fchlow. Dorf 
im Sempl. Kom. im Goͤreginyer 
Bezirk, - 

QTurdia, im Banat, 4 M.v. 
Bofchur So. 

Turia, ein illyrifch Dorf im 
Bätjcher Kom. ı M. von Bes 
efhe Sw. + 

Turicſchka, ein ſchlow. Dorf 
im Meogr. Kom. ı M. vou 
Loſchonz N. Nw. © 

Quricza , zwey rußnak. Doͤr—⸗ 
fer im Ungw. Kom. ı, Kiſch⸗Tu⸗ 
rieza liegt + M. von NRagy-Tus 
rieza, Mo. und diefes 34 M. 
don Ungwaͤr N. Nw. £ 

Tur;E, ein fchlow. Dorf im 
Liptauer Kom. im mweftlichen Ge— 
richtsbezirt ohnweit Lucſchki 
und Kelemenfalwa. Es wird hier 


f Antimonium und Eiſen gegraben. 


Iſt der Stammort der Thurans 
fifchen Familie. Man trift alls 
bier auf den Aeckern nach We 
fien viele wunderbare Werjteines 
rungen an von Weigen, Gens 


Turcfchanka, ein ſchlow. Dorf ften, Erbfen, Linſen, Hanfjaa 


m Neutr. Kom. Im Bajmoger 
Bezirk. 

Turcſchek, zwey ſchlow. Dörs 
er im Thurotzer Kom. im Mos 
choger Bezirk. Die Einwohner 
yefchäftigen fich mit Kohlnbren- 
ın und Verfertigung jolcher 
Bedürfniße, die bey Bergmwers 
ten erforderlid) jind. A - 


men und auch vom Gelde nach 
römifcher Art gezeichnet. Die 
Einwohner haben unter fich die 
Tradition, daß vor Zeiten das, 
bier auf einem Hügel geitandene 
Schloß ein auferordentlicher 
Geitzhals bewohnet, und daß zu fei- 
nee Beſtrafung alles dieſes in 
Stein wäre verwandelt worden, 
Dvd Da 


Turina, 


Da er ſich aber durch dieſe Schik— 
fale von feinem Geitz denno 
nicht frey bat machen wollen, 
wäre er famt feiner Fran felbften 
zu Stein geworden, wie man denn 
zwey fiehende Säulen aufweifet. 
Die hiefigeHöhle dienet, zum Auf 
enthalt der Nachteulen. 

QTurina, ein ſchlow. Dorf im 
Echärofcher Kom. I M. von 
Eperied So. 

Turfewe, cin großer ungr. 
Ort im Jazyger Bezirk, ı St. 
von Kiſch⸗Uj⸗Saͤllaͤſch, IHM. v. 
Tördt,» St. Miflsfh, und 14 
M. von Tur ) 

Turna, ein fchlow. mittelmä;> 
ßigs Dorf im Trentfch. Kom. 
ı M, von Trentfchin S. in eis 
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ner Ebene, hat fchöne weitläuf h 


tige MWiefen und fruchtbar Acer: 
feld. Es ift hier eine herrfchaftls 
Meyerey und ein Brauhaus. Die 
kathol. Kirche gehörte ehedem 
den Evangelifchen. Auch erblickte 
bier 1675 Sam. Timon, einer 
der beruͤhmteſten und beliebtes 
ſten Schriftfteller ae das 


Licht der Welt. 


Turniffa , ein wendifcher 
Marktfleden im Salader Kom. 
ı: M. von Alfchöstendwa. W. 


Turnul, im Banat, 2 M. 
von Karanfchebefh So. Man 
fieht bier Bruchſteine von einem 
Thurm Ovidü Turris M. ge 
nannt. 

Turo, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſch. Kom. an den Turotzer 
Graänzen 14 M, von Sillein ©. 


o. 

Turon, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Fuͤnfkirch— 
ner Stuhl. 


ch im Neutr. Kom. + 


Turoluka, 


Turoluka, ein ſchlow. Dorf 

M. von Mia: 

wa W. Sw. 5 M. von Sobo—⸗ 
tifcht O. 


—— 9 ein fchlow. Dorf 
im N M. von Pos 


Turowa, ein fchlow. Dorf im 
Sohler Kom. $ M. von Alt 
ſohl Nw. 

Turczowka, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. Il. an de 
Kifchuga 12 M, von Ujhely Aw. 
Die Farhof. Kirche gehörte ehe 
dem den Evangelifchen. Der 
Drt beißt fonft Predmirje und 
at den Namen vom, Stifter 
Turczowka erhalten. 

Tufer , ein unge. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im kl. War 
deiner Bezirk. ) 

Tufchkefer , ein wendiſches 
Dorf im Salader Kom. in der 
Herrſchaft Belatinz. 

Tufha, oder Duſcha, Tu 
ice, ein rufnaf. Dorf im Sem» 
pliner Kom. vr. an der Ondawa 
3 M. von Galfetfh No. Obn; 
weit bievon ift der berühmte 
Zeich Tuſcha, welcher fich etli» 
che Meilen in die Länge erfireft 
und große Ergiefungen berur> 
facht. Er nährt Fiſche, Schild» 
froten, 3% 

Tufchina, Schmitzhay, ein 
deutfches Dorf im Neutr. Kom. 
+ M. von Deutfch-Proben NRw. 
bat eben folche Freyheiten wie 
Poruba, Es it dee Ort mit 
einem fchönen Brauhaus verjeben. 

Qwaroficza , zwey fchlom. 
Dörfer im. Schärofcheer Kom. 

I 


Twaroſchna, 


1 M. von Sborow W. Mw. 
. I, Alſchoͤ⸗Twaroßeza, hat einen 
& und 2, SFelfchd,; ebenfalls. 


Twarsfchna , Twaroina, 
ein fchlow, Dorfim Lipt. Kom. 
IM. vom Bertensdorf Aw, hat 
guten Ackerbau.! 

Twrdofchin, ein ſchlow. volk⸗ 
reicher Marftflefen im Arwayer 
Kom. I. am der Arwa, über wels 
che eine Bruͤcke führer, Kraßna⸗ 
borfa So. gegenüber. 2 M. vom 
Schloße Arwa O. und 21 M. 


von Alfchs » Rubin O. No. & 5 


rs N : 

Tyapeſcho, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer 
Twrdofhin Aw. Hier befinden 
fich viele Leinwandhaͤndler. 

Tyapko, ein fchlow. Dorf im 
Neutr. Kom. zwifchen Dubomwan 
und Weßeli , r. ohnweit vom 
Dudwäg I M. von Reopold- 
ſtadt N. Nw. 

Tyerchowa, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. 24 M. von 
uiibely D. an den Arwayer und 
pohluifchen Sränzen. & 

Tyukod, ein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. 14 M. von & 
efhed D. ) 

Tyufchka , ein rußnak. Dorf 


Im Marmarufcher Kom, im uns © 


tern Bezirk, 


U. 


Ublya, ein rußnak. Dorf im 
Sempl. Kom. I. an der Ezirofa 
ı4 M. von Sinna R. No. + 

Ubricſch, ein rufnaf. Dorf 
im Ungw. Kom. 14 IR. von 
Sobranz W. Nw. ziifchen Fer 
keſchhaͤſa und Jeßeno.* 


Kom. 14 M. von N 
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Udicza, zwey fchlow. Dörfer. 
im Trentſch. Kom. welche ein 
Bach von einander theilet. 1, 
Kiſch⸗Udieza, re. an der Wag } 
. von Trentfchin N. mit einer 
Kirche, welche ehedem den 
vangelifchen zugebörte. 2, Nagy» 
Udieza, ein weitläuftiges Dorf 
in einem Thal, deffen Terrän 
auf den Anhoͤhen zerſtreut liegt. 
Ä M. von Pucho No. Die Be; 
igung ift unter mehrere Grund» 
herrn vertheilt, und die Eins 
wohner nähren fih som Acer» 


— Dorf 
. bon Gaͤtſch 


Udwa, Udawßke, ein fchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. I. am 
luß gleiches Namens +M. von 
omenau N. mit einem Thiers 
garten und Sommer-Pallais der 
Familie Cjchäfy zugehörig. & 
Udwar , gewöhnlich Uj-tid» 
war, im Galader Rom. im M. 
Kapornafer Gerichtsftuhf. 
Udwar , gewöhnlich Garom« 
Udwar, Treydwori, ein ſchlow. 
Dorfim Trentfch. Kom. im Sik 
leinee Bezirk, 
Udward, ein unge. Dorf im 
= Kom. im Fuͤnfkirchner 
tu 


au. 
Udornya, ein 

im Neogr. Kom. 
. Ro. 


Udward, ein unge. Dorf im 
Komorner Kom. IH M. von NReus 
bäufel D. No, an den Neutrer 
Gränzen, 

Udward , Groß ⸗Mutſchen, 
Muchindorf, im Dedend. Kon. 
1 M. von Groß WarifhdorfS. 
mit einem alten Kaitell jo Pre 
nijch. 

Udwarhely, ein froat, Dorf 
im Schumeger Kom. I. an des 
Drau 1 M. von Iharoſch. 


So. 
Ddd 2 Ud⸗ 


38 Udwarj, 

Udwarj, ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 4 M. von as 
borjäan W. am Berettud. ) 

Udwarj, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. im Eleinern Ka— 
pornafer Bezirk. Kin anderes 
Plattenſee. 13 M. von Tihony 


Udwari, ein ungr. Dorf im 


Usb, 


Ugh, ein ungr. Dorf im Hes 
wefcher Kom. zwifchen dem Teus 
felögraben unb I. der Theiß. 14 
M. von Efchongrad mit einer 
Veberfuhr über die Theiß. ? 

Uglya, ein rußnaf, Dorf im 
Marmarufcher Kom. r. an der 
Uglya, welche in den Talabor 
fällt 13 M. von Techhd N. 


Sathm. Kom. ı M. von Sat» £ 


maͤr⸗NRemethi D. ) 

uUdwarj, ein — Dorf im 
Tolner Kom. 22 M. von Si—⸗ 
monthurn ©. Sw. Cs wird 
allhier Wein und Tobad gebaut. 
Behödrt dem Grafen Limburg 
Stirum, SS xx 

UdwarnoE, zwen ungr, Dirs 
fer im Prekburger Kom. in der 
Schütt + M. von Gerdaheln. 
Mo. Iſt der Stammort der H. 
von Udwarnoky. 1, Kifch : 11ds 
warnof, 2, Nagns»lidiwarnof, 
hat einen guten Melaunboden. 

Udwarnok, ein ungr. Dorf 
im Zorner Komit. + DM. von 
Torna. MW. 

Udwarof, Dworanfi, 
fchlow. Dorf im Honter Kom, 
I. am Schemniger Bach 14 M. 
von Klieben. ©. &o. hat eine 
evangel. Filialfirche nach Teſſer. 
Die Einwohner nähren fich vom 
Ackerbau, haben ſchoͤne Wieſen, 
und bauen Wein. WE © 

Udwarof, ein ſchlow. Dorf 
im Deutrer Kom. 1 M. von 
a ©. So. und LM, von 

ered Mo. 25 


ein. 


Kom. + 
8% 
hört dem Grafen Karl Eßterhaä⸗ 
fy Bifchof von Erlau, und if 
das Haupt eines Dominit. Hat 
große Waldungen. 

—— ‚ ein ungr. Dorf 
im Bereger Kom. im Tiffahs- 
ter Bezirf. ) 

Ugra, ein unar. Dorf im 
Biharer Kom. 14 M. von Gyu- 
la Ro, >) 

Ugra, ein ungr. Dorf im 
mag Kom. im Tarner Be 
jirf. 

Ugrocz, zwen ſchlow. Dör: 
fer im Barfcher Kom. + M. von 
Oßlyan Sw. ı, Kifh-Ugroc, 
Males Uherce, 2, NRagy-ligror; 
Welkeé.Uheree, bat ein doppeltes 
se den H. von Bojchäng zu» 
gehoͤrig. 

Ugrocz, mit dem Beynamen 
Zay⸗Ugrocz, eine Herrſchaft 
im Trentſch. Kom. der Familie 
Zay von Cſchoͤmoͤr gehoͤrig, liegt 
zwiſchen Gebirgen, und beſtebt 
aus dem Schloße und 19 Dorf— 


Udwarok, ein ungr. Dorf fchaften, in welchen fchöne Jagd» 


im Salader Kom. I. an der Sä- 
la + M. von Gt. Groͤth. ©. 
So. 

Udwarok, Harom.Üdwar, 
im Trentſch. Kom. im Silleiner 
Bezirk. 


barkeiten anzutrefen ſind. Das 
Schloß iſt auf einem hohen Ber— 
ge gleich neben dem Rokoſch 2} 
M. von Trentjchin Go. an den 
Meutrer- Bränzen. Der erite 
Grundherr diefes Schloßes war 
Franz 


Ugrocz, 


Franz Zay; unter Ferdinand dem 
J. erſter Kaſtellan zu Erlau und 
dann Praͤfekt zu Kafchau. 
begleitete den Erzbiſchof Anton 
Veranzius auf der Geſandſchaft 
nach Konftantinopel zum Bolis 
man, daher verlieh ihm der Kai— 
fee für feine treu geleifteten 
Dienitte das Schloß und die 
Herriihaft. Den obern Theil 
befelben hatten ehedem die Tems 
pelberen innen, allwo noch eine 
niedliche Kapelle, in welcher bie 
Familien Kruft der Herrjchaft 
und eine Fahne vom Andreas 
Zay nebſt verjchiedenen alten 
Kriegsarmaturen, als türfifchen 
Pauken, Helmen, Harnifchen 
sc. zu fehen iſt. Im vorigen 
Fahrhunderte , da dag Schloß 
zu einem Zufluchtsorte des gan— 
zen Bezirks in den Friegerifchen 
Unruhen der Türfen und Zar; 
tarn gewählt wurde, find die 
Andachtsübungen in Gegenwart 
der Grundherrfchaft und viel 
anderer allhier gehalten worden. 
run ift folches meiltentheils in 
Ruinen. — Der Hauptort dieſer 
Herrfchaft it Zay » Uarocz, 
Uhrowee u. verdiente ein Markt 


fleden zu fenn, wie es denn i 


wirklich auch mit einigen fchd» 
nen Privilegien verfehen iſt, 
wird durch einen Bach mitten 
bewäffert,, hat ein großes herr: 
fchaftliches Kaftell zur Reſidenz. 
Ein Theil defelben gehört dem 
Grafen Kolonitich, iſt aber meift 
baufillig und dde; der andere 
dem Freyherrn von Zay. Es 
ift drey Stofwerf hoch, weit; 
läuftig an einem erhabenen Dr: 
te. Hat zwey Kirchen. Die als 
te kathol. welche außer dem Ras 
ftell oſtwaͤrts flehet, und ehedem 


Er nunmehrige 
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auch dem Evangeliſchen Gottes» 
dienste gewidmet war, enthält dag 
Familienbegräbniß 
und ift nun dem Fatholifchen 
Pfarrer untergeordnet. Die 
neuere iſt eine evangel. Artiku— 
larkirche, auf dieſer Seite des 
Kaſtells, im Zuſammenhange des 
Gebaͤudes, ſo der Zayiſchen 
fie zugehoͤrt. In eben dieſem Kaftell 
befindet ſich ein tiefer und gu— 
ter Brunn; dann eine ſchoͤne 
Bibliotheck, Gewehrkammer und 
zahlreiche Wohnzimmer. Die 
herrſchaftl. Obit-Zier-und Weins 
gärten, unter welchen der große 
arten mit ohngefehr 6,Fifchteichen 
verſehen ijt, dienen dem Drte 
zu einer bejondern Zierde. Es 
ift diefer Ort mit verfihiedenen 
Preofeffioniften ,„ befonders mit 
Tuchmachern befegt. Es wählt 
in dieſer Gegend viel Obſt, bes 
fonders Zweipen, Birn, welche 
edörret und vernegotirt werden. 
In Haber und Haiden hat es 
einen Weberfluß. uch trift man 
allhier einen Thon an, den die 
Töpfer überaus wohl brauchen 
fönnen. oo 3 

Ugywaär, ein deutjched Dorf 
im ——— Kom. im Bards 
nyer Stuhl. 

Uhorna, ein fchlow. Dorf 
im Gsmerer Kom. 3 M. von 
Nofenau Ro. unterm Gebirge 
Wolowawes. Oberhalb heit das 
Gebirge Stoy Brat. Der Weg von 
Kraßnahorka herab it eben wie 
jener, fo bey Kraßnahorka ſchon 
befchrieben worden fehr ſchoͤn, und 
mit 9 Kehrungen verfehen. 

Uhorßka Upbarowa / ein 
flow. Dorf im Meogr. Kom. 
im Fuͤleker Bezirk, 


Ddd 3 Ulak, 
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Ujak, ein ſchlow. Dorf im 
Scärofcher Kom. 4 M. von Pas 
loeſcha N. Nm. I. am Poprad. 


Ujbanya, Siebe Königsberg. 
Ujbard, ein rußnaf. Dorf im 
 Marmarufcher Kom. ı M. von 


st‘ + 

Ujbecſch, im Banat, IM. 
von Temeſchwaͤr Sw. allwo eine 
Kavalleriefafferne. 

Ujezda, ein E. fchlow.Dorf 
im Trentfchiner Kom. r. an der 
Waͤg + M. von Trentichin N. 
Die Einwohner treiden wegen 
des fterilen Ackerfeldes meift den 
Fiſchfang. = 

ujfalu, unter diefem Namen 
find im Rande etlich und fechzig 
Drtfchaften befannt, welche meilt 
durcb Beynamen fo von ben 
rächften Städten, Dörfern oder 
Fluͤßen, an welchen fte liegen 
bergenomen find, vonleinander uns 
terfchieden werden. J. Im Abas 
ujwarer Kom. befinden jich drey 
1, Kaſcha⸗Ujfalu, Koſſickaͤ⸗No— 
wa⸗Wes, ein ungr. Dorf im 
Füftrer Bezirk. 2, Jaſſoͤ⸗Ujfalu, 
Mowalant, ein wi Dorf im 
Kaſchauer Bezirk. & 3, Bol: 
dog koͤ⸗Ujfalu, ein ungr. Dorf 
4 M. von Böldogfd Gw. II. 
Im Baͤeſcher: Erfchef» Lifalu, 
ein ungr. Dorf im untern Stuhl 

III. Im Barfcher: zwey 
chlow. Dörfer. 1, Garam-lijs 
falu, Neudorf, Noweißa ı M. 
yon Levenz N. No. an den Hons 
ter Gränzen. 2, Zitwa⸗Uj⸗ 
falu an der Sitwa 15 M. von 
ran Maroth ©. So. I IV. 
Im Bereger: zwey ungr. Dörfer 
1, Rafaina-Ujfalu, im Kaffos 
ner Bezirk. D 2, Bereg⸗Ujfalu, 
Nowißello 4 M, von Bereg. N. 

V. Im Biharer: 1, De 


uj falu f 


treko⸗Ujfalu, Schpurfany, 2,0 
rettno-Ujfalu , ein unge. Mark 
flecken ı{M. v. Gaborjan Sw. 
am Berettyo, S. Mikloͤſch ararı 
über. Iſt Fürft Eßterhaͤſich : 
Biftrarlijfalu, ein walladh. Dr 
im Ermellefer Bezirf. Hoktm: 
6. #4, Kiſch⸗Ujfalu, ein walıt 
Dorf im Wardeiner Bezirk. ! 
vl. Im Eifenburger: i1, 
falu , Wappendorf, 2 M. 
Schlaning ©. So. ift ber & 
der Wefcheifchen Familie. 
Uraj⸗Ujfalu, ı M. von Ric 
S. Sw. 3 M. von Ejfchepn 
D. So. am Naabfluf. mit ein 
Sailbrüde. Es ift allbier er 
einträgliche Mühle won 6 Ei: 
gen. Gehört der Oſchtifſch 
Familie. 3, Jobbagn » Uifale 
und 4, Schorki⸗Ujfalu aM." 
Stein am Anger. S. VIL 5 
Gömerer : 1, Ufalu, ein un 
Dorf r. am Ballogfl. 2M. d 
Nimakombath NR. Mo. 2, ° 
fenveslljfaln, Reiken, Reken 
ein fchlow. Dorf I M. m 
Cſchetnek. VIII, Im Gran 
1, Kiſch⸗Ujfalu, ein veformir 
Dorf r. an einem Arm der Tr 
nau 1 M. von Baͤtorkeßi R 
No. + M. von Köbelküt; 
Graf Karl Palſiſch. Feld m 
Weinbau verfchaft den Einned 
nern Nahrung. RE 2, Ru 
——— „Neudorfer. an dee 
Donau, wo einige Mühlen ind. 
I M. von Gran N. 2 Rt 
Rheßmil D. FR Erzbiſchſich 
Su IX. Im Hemelbtt: 
ad:lljfalu, ein unge. Dorl5i 
M. von Gyoͤngyeſch. NR. X." 
Honter: Ujfalun, ein unge, Di 
im Bofofer Bezirf. XI. 5" 
Komorner: Ujfalu, Meuder) 
ein ungr. und fchlow. on | 


Ujfa fu I 


M. von Komorn W.-T. an ber 
Donau. XI. Im Neograder: 
1, Schaͤg⸗Ujfalu, ein ungr. Dorf 
15 M. von Setſcheny D. Do. 
2, Schomofch + Uyfalu, Mitnäs 
Mowejka , ein ungr. 
M. von Schomofchlö Sw. 1; 
SM. von Fuͤlek ©. Fl Kiſch⸗Uj⸗ 
falu, Nowaͤ-Wes 4 M. von Keks 
td. ©. Sw. XII Im Neutrer: 
1, Divek⸗Ujfalu, Diwjaczfas 
Nowejßa + M. von Diwif ©. 
und ı4 M. von Bajmıg MW. 
Sw. &_ 2, Toͤkeſch-Ujfalu, 
Klatowa⸗Nowejßa, Neudorf, im 
Bajmoger Bezirk, bat guten 
Tobadboden, der bier gepflans 
zet wird. X 3, Sepd⸗ Ujfalu, 
Hajnowejßa 15 M. von Groß» 
Tapoltſchan W. Sw. WB4, 
Waͤmoſch⸗Ujfalu, Neudorf, r. 
an der Neutra 4 M. von Nagy— 
Bodof, D. So. hat einen Zoll. 
Alle vier Dörfer find mit fchlos 
wak. Einwohnern befegt, XIV, 
Im Pefter: x, Ujfalu auf der 
Inſel Efchepel I. am v, Arm 
der Donau, Ertfcheny D. gegen— 
über 2, Kiſch⸗Ujfalu, ein 
fchlow. ungr. Dorf 14 M. von 
Aeſcha S. Sw. M. von Cſchoͤ⸗ 
waͤr S. So. Hier werden aus 
einer rothen Thonerde eine zimli— 
che Anzahl guter Pfeifenkoͤpfe 
gebrannt. M XV. Im Preßbur⸗ 
er: I, Duna⸗Ujfalu, Dunajr 
owawes, ein fchlom. Dorf + 
M. von Wartberg S. Sw. 
M. von — D. 
Toͤth⸗Ujfalu, Noms 
fhlow. D rf ı M. von Bußta- 
foͤdimeſch N. 3, Serdahelysiijs 
falu, in ber Schürt, nahe bey 
Gerdahely D. hat ungr. Ein: 
wohner. 4, Diwen⸗Ujfalu, 1. 
an der March + Di. von Thes 


So. 2, 


Wed, ein & 
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ben N. [xxx] 6 5, Laxar⸗ 
Ufalu 3 M. von Schaſchin ©. 
©. 11: M. von St. Yohann 
9. No XVI. Im Raaber: 
1, Uifaln, ein ungr. Dorf ve, 

an der Donau, Medwe W. Sw. 

gegenüber 12 M. von Raab N. 
Gehört dem Grafen Wigay. 2, 

Ujfalu, Neudoͤrfl ohnweit Rev— 
falu, + M. von Raab Aw. Die 

Einwohner nähren fich vom Als 

derbau und Fuhrweſen. XVIE 
Im Salader : Uifalu, zwey ungr. 

Dörfer in der Herrfchaft Alfchds 

Lendiva und Nemptbi. I, Ujfalu, 

und 2, Kerta-Uifalu. XVIIL Im 
Sathmarer: Ujfalu, fünf Dies 
fer: 1, Cſchenger⸗Ujfalu, + M 

von Ejchenger ©. hat ungrifche 
Einwohner £) 2, Olah⸗Uj⸗ 
falu, Buczejfige, ein wallach. 
Dorf I. am Saͤmoſch 2} M. von 
Beltek. D. + 3, Alſchoͤ⸗Uifalu 
Satunoi. X Felſchoͤ⸗Ujfalu, 
Satunoi, IM. von Nagyba» 
nien D. beyde mit wallachifchen 
Einwohnern. F 5, Awacſch⸗ 
Yfalu, ein ungr. Dorf am es 
birge Awacſch 2 M. von Ujwä⸗ 
rofh No. XIX. Im Schäros 
fcher: Ujfalu, ſechs Dorfichafs 
ten, welche ihren Beynamen, 
theils von den Beligern theils 
von den nächften Ortſchaften ers 
halten haben. 1, Pecſchi⸗Ujfalu 
PecowſtaͤNowawes + M. von 
Zeben N. No. bat verjchiedene 


+ Kaftelle und Adelhöfe, ſo der 


Heeſchiſchen Familie zugehören. 
2, Sinye⸗Uyfalu, Neudorf, 
Nowawes I. an ber Smwinya, 
2 M. won Eperied W. Sw. 3, 
Bartphartljfalu Bardiowſtä⸗No— 
wawes, Neudorf l.an der Töpl, 
ı M. von Bartfeld So, ijt ein 
Stadtgut 4 Schomoſch⸗ 
Odd 4 Uj⸗ 


—f 


798 Ujfalu, 


Ufalu, Drenowa Nowawes, r. 
am Toriſſafl. 14 M. von Eperies 
S. Sw. mit einem Sauerbrunn, 
Bad und Kalkbrennerey. Alle 
dieſe Ortſchaften haben ſchlow. 
Einwohner. RUN 5, Schoͤſch⸗ 
Ujfalu, Rußka Nowawes, bat 
rußnak. Einwohner * 6, Uffalu. 
XX. Im Schuͤmeger: 1, Ujfalu, 
ein ungr. Dorf im Kappoſcher 
Bezirk. 2, Magyar-⸗ Ujfalu, 
ein kroat. Dorf im Sigether 
Bezirk. © 3, Toth⸗Ujfalu, 
hat, ungr. Einwohner. 4, Ri— 
nva-lljfalu, im Sigetber Bezirf. 
XXI Im Gempliner: 1, Sil 
waͤſch⸗ Ujfalu, ein ungr. aus 
Terebefcher Diftrift, r. am Ros 
npafl. 1 M. von Terebefh W. 
Nw. mit einem Kaftell, der Frey» 
berrn von Gplenyi. 9% 
Tuſcha⸗Ujfalu, im Terebefcher 
Bezirk, hat fchlow. Einwohner. 
23, Waͤmoſch⸗Ujfalu, vr. am Bo— 
drog +M, von Lißka N. XXL. 
sm Torner: Urfalu, ein ungr. 

orf + M. von Torna So. an 
den Abaujw. Gränzen. XXIII. 
Im Trentfchiner: 1, Skala⸗Uj⸗ 
aly r, an der Waͤg 4 M. von 
rentſchin N, an einem Berge, 
auf welchem bie Abtey de Ru- 
pibus ſteht; iſt mweitläuftig und 
mit einigen adelichen Kurien ver» 
ſehen. Der Ader ift bier nicht 
zu fruchtbar, und der Schaben, 
ben die. austretende Wäg vers 
urfacht, oft fehr groß. 2, Ujfa— 
lu, Tl, ander Win, an den 
Neutrer Gränzen 3 M, von 
Bezko S. ı M von Wägujhely 
S. So, , 
1, Illonak⸗Ujfalu, Onuf, I: 
M, von Nagy» Sölöfh N. hat 
rußnaf, Einwohner , bie Kons 
tribution beträgt Jährlich 139 fl. 


XXIV. Im Ugoticher: 
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24 fr. + 2, Schoͤſch⸗ Uijfalu, Mo⸗ 
waä⸗Selica, ein rufnaf, Dorf 1 
M. von Huft ©. Sw. an den 
Marmaruicher Bränzen..E XXV 
Im Wiejelburger: Uifalu, Meu— 
dorf, ein froat. Dorf r. an ber 
keitba 1 M. von Kitſee S. Sw. 
zwifchen Gattendorf Sw. und 
Posneufiedel So. it Harrachiſch. 
Die Kirche liegt an der Landſira— 
fer. außer dem Dorfe von Preß⸗ 
burg nach Dedenburg. 

Uihegy, Neuburg, ein froat, 
Dorf im Eifend. Kom. 14 M, 
von Güffingen N. Nw. 

Uihely, gemöhnlid Wags 
llihely , Lleuftadtl, Nowe⸗ 
Meſto nad Waͤhem, auch Dols 
ne Nowe-⸗Meſto, ein fchlom. 
Marfrfleden im Neutrer Kom. 
3 St. von Trentfchin Sw. und 
4 M. von Tirnau Nw. Leber 
die Wäg gebet allhier eine Brüs 
fe auf 2 Zielen nach Betzko. 
Diefes Städtchen liegt in einer 
Ebene, bat einen großen und 
fruchtbaren Hotter. Es iſt ein 
offener Drt, dennoch aber mit 
zwey Thören verſehen. Da if 
1, dag Dbere oder Trentjchiners 
thor, HorndsBrana; 2, Das 
linteres oder Tirnauerthor, Dols 
ndsBräna. Die Baffen, welche 
bier benennet zu werben berdies 
nen iſt I, der Pag, ein Vier— 
ef und — gebaut. Aus 
ger dem Shilanifchen und atıs 
dern berrfchaftlichen Häufern ba» 
ben die Juden allbier meiſt ihre 
Gewölbe, Don dieſem Plag 
fann man in ſechs Gaffen aus 
geben. 2, die Gaſſe Modlenig 
liegt gegen Bifchtyan und Frey—⸗ 
ftadtl, 3, Auf der Gaſſe Klus 
cowa befindet fich eine jchöne 
Mühle, 4, Außer der — 

wir 
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wird noch eine Hauptgaffe Luka 
genannt. Die Pfarrkirche fieht 
auf einem Hügel, von welchem 
man das Trentjchiner und Bess 
fo r Schloß überfehen fann. Es 
ift diefe Kirche auch mit einem 
Thurm und einer Schlaguhr 
verfehen. Stiborius ftiftete alls 
bier eine Probſtey, wie folches 
ein rothber Marmorftein an der 
Kiechthüre bezeichnet, Es gehoͤ⸗ 
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del wird' nach Mähren und Schles 
fien getrieben. Das Bier iſt 
bier wohlfeil und gut. Außer 
dem Stadtbraͤuhaus befinden 
fih hier mehr denn 12 PBräus 
bäufer ,„ imgleichen verſchie— 
dene Brandtweinhäufer. In dee 
Stadt find vier Bachmüblen u. 
außer dem eine, fo zur Herrſchaft 
gehöret. Die Waldungen jind 
mit jungen @ichen verjehen. 


ren zu dieſer Probſtey zwey Div © [] 3 


fer: Powedin und Bofchog. Am 


Obernthore befindet fich ein Spi- Uj 


tal nebit einer Kapelle, — Die 
Evangelifchen, welche bier 108 
Familien ausmachen, haben ihr 
neuerbautes Bethaus am andern 
Ef des Orts, der Vfarrfirche 
gegenüber. Es ift 13 Klafter 
lang und 75 breit, Auf dem 
isigen evangel. Freydhof iſt ehe— 
deſſen eine evangeliſche Kirche 
geſtanden. — Außerdem beſitzen 
auch die Juden allhier ihre Sy— 
nagoge. Die hieſigen Grund— 
herrſchaften ſind Graf Johann 
Erdoͤdy und andere, die ihren 
Antheil am Betzkoer Dominio 
haben. Die Einwohner naͤhren 
ſich vom Feld und Weinbau, 
ber bier roth waͤchſt, dann von 
Peofeffionen und vom Handel. 
Beſonders iſt der Kornhandel 
ſehr betraͤchtlich. Alle Monta— 
ge werden hier Wochenmaͤrkte 
gehalten, da denn auch mehr 
als 3000 Metzen Getraid von 
den umllegenden Gegenden zuge— 
führet werden. Hienaͤchſt befinden 
fich biee berühmte und wohlha— 
bende Wachshändler , welche ihre 
Gefchäfte in Ungarn und Wien 
betreiben. Die Neuſtaͤdtler Wachs⸗ 
ferzen find weit und breit befannt, 
Der Wollen » und Schaaffellpans 


BE ED [xxx] 3% 
Ujhely, gewöhnlich ae 
hely, Horne:KTome » Meito, 
ein fchlow. Marftfleden im Treu⸗ 
tfchiner Kom. vr. am Kıfhugafl, 
ı M. von Gillein N. liegt an 
den Schlefifchen Gränzen. Die 
Einwohner nähren fich bier von 
der Pandwirtfihaft , von Hands 
werfen und befonders vom Wein« 
und Brandtweinhandel, 

Ujbely, Ujhelyinum , ein 
anfehnliches Städtchen und zus» 
gleich der Hauptort im Sempl. 
Kom. I. am Ronyabach ı M. 
von Semplin Sw. und eben jo 
weit von Schaͤroſch⸗Patak Nw. 
Gegenwärtig wird der Ort von 
allerley Nationen und Glaubenss 
genoffen bewohnt, welche zuſam⸗ 
men in Eintracht und Friede le— 
ben. Es jind bier Katholiken, 
Evangelifche, Reformirte, Ruf: 
nafen ober Unirte; Griechen oder 
nicht Unirte und Yuden. Die 
Katholifchen haben allhier zwey 
Kirchen und zwey Kapellen. Die 
Pfarrkirche ift dem heil. Emerich 
Stat ‚ und von Emerich von 
Paloez, Woywoden in Sieben» 
bürgen und Obergefpan des Gem» 
pliner Komitats erbauer mworten, 
Die andere gehört nebft dem urs 
alten Kloſter feit 1355 den P. 
Panlinern zu, und ift dem beil, 
Odd 5 Aegi⸗ 
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Aegidius zu Ehren geweihet. 
Don den beyden Kapellen iſt eis 
ne fo man die Rakotziſche nen» 
net, an diefem Klofter von ges 
bauenen Steinen gut gebaut, 
fhön ausgemahlt und enthält 
nebſt andern Meliquien auch den 
unverweſten Körperbes PB. Georg 
Gjchepelleni , welcher im Töfelis 
fihen Tumulte der einzige im 
Klofter geblieben, und den Kid» 
fterlichen Sottesdienft verrichtet 
haben ſoll, da die uͤbrigen Bär 
zer alle zerſtreut auseinander ges 
gangen find, Endlich ift er doch 
von den Herumitreifern entführt, 
durch allerlen Umwege gefchleppt 
and 1672 enthauptet worden. 
Die swente Kapelle ift der heil, 


‚ Drevfaltigfeit zu Ehren. 1709 in 
ber Meitzeit von der hiejigen Buͤr⸗ 
gerichaft errichtet worden. Die 


Kirche der Neformirten hat den 
Metrus Perenyi, und die Ruß— 
nakiſche den Theodor Keriato— 
witfch zu ihren Erbauern. Die 
Synagoge der Juden ift groß. 
An vornehmen Gebäuden fehlte 
bier auch nicht, Vorzuͤglich zeich» 
net fich das hieſige Komttats— 
haus, welches nach dem neuern 
Geſchmack erft vor ohngefehr 12 
Jahren erbauet worden ifl. Das 
Gefängniß in demfelben, welches 
1768 zujtande gebracht worden, 
iſt eines der erſten im Königreis 
che. Es if} von gehauenen Stein, 
und fo gebauet, daR man aus 
7 Zimmern und Gefängnißen den 
Driefter in der Kapelle, welche 
in der Mitte ſteht, bequem ſehen 
und hören fann. Sonſt fiehen 
bier auch noch verfchiedene ade: 
liche Gebäude, die dem Drte zu 
einer Zierde dienen. Ohnweit 
vom SKomitatshaufe iſt ein 
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Roͤhrbrunn, wo das Waſſer aus 
dem Braͤuhaus hingeleitet wird. 
Die Einwohner nähren ſich Hier 
vom Weinbau, Profeffionen u. 
vom Handel, welcher leztere 
von Griechen und Yuden am 
ftärfften getrieben wird. Auch 
befindet fich allhier eine wohl: 
beitellte Apotbede, welche vom 
Komitat unterftügt und ein Kos 
mitatsphufifus und Ehirurgus 
erhalten wird. Alnter den Ge 
birgen- ifk der fogenannte Mas 
goſchhegy berühmt, welcher auch 
etwas Wein trägt. Unter dies 
fen Berge + St. vom Drte bat 
der Marktfleden feine Keller, 
die einem Dorfe ähnlich find. 
Sie find in Felfen ausgehauen 
und troden. Es find deren 2 
bis 300. Derbiefige Wald Long 
genannt ift merfwürdig, indem 
jeden Winter und vorzüglich wenn 
die Eicheln gerathen, eine Menge 
Borftenviehes in der Maftung 
allbier erhalten wird. Ein vers 
morfchter Stamm ift in demjel: 
ben noch zu fehen , der fowohl 
wegen feiner Größe als auch 
vorzüglich dekiwegen zu bewun, 
dern ift, daß derſelbe ehemals 
in feinem ausgehöhlten Bauch 
den Fürſt Rakotzy mit 12 Mann 
von feinem Gefolge bey Jagd— 
barfeiten zu beherbergen pflegte. 
Die nahe liegenden und mit vor: 
treflichen MWeinftöcken bepflanzten 
Hügel und Berge ftellen ſich dem 
Auge als eine Reihe großer Ges 
zelte eines Sriegeslagers dar, 
daher nannten fie die alten Hun— 
nen Satur, oder Schaͤtor, den 
vordern borfpringenden Schätor: 
Halma. Das Schloß auf dieſen 
eben jo, oder auch nur Gchätor, 
und endlich den zwifchen Schä: 
tor⸗ 
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tor⸗Halma und den Bodrogfluß 
liegenden Flecken Schaͤtor⸗allya. 
Als aber nach der Zeit Schaͤtor—⸗ 
allya von dem Bodrog nft fchäd» 
ich uͤberſchwemmt wurde , übers 
fegte man den ganzen Flecken 
bis an den Fuß des Schätorhal» 
ma, und fo befam das Städtchen 
ten Namen: Ujhely⸗Schaͤtorallya. 
Es gehört der Ort gegenwärtig 
der Kammer. + HI] BE m 

Ujihely, er ein 
ungr. rußnaf, Dorfim ae: 
Kom. r. an der Theiß ı M. von 
Groß⸗Soͤloͤſch W. Sw. 4 M.v. 
Ujlak O. No. Die jaͤhrl. Kon, 
tribution beträgt 131 fl. 44 fr. 


Ujker’, ein ungr. Dorf im 
Oedenb. Kom. + M. von Ne— 
meichfer ©. ©o. ift Graf Get. 
fchenifch. & 

Ujlak, im Banat, " M. von 
Kewerefch Nw. I. am Temefchfl. 
Medweſch So. gegenüber, Wals 
Yachen nähren fich allbier von der 
Viehzucht und vom Handel. m 

Ujlak, drey ungr. Dörfer im 
Biharer Kom, 1, Ajlaf, im 
Belenyeſcher Bezirf I =, Palvis 
Ujlak. 3, Pußta⸗Ujlak, im War: 
deiner Bezirf. ) 

UjlaE , ein unge. Dorf im 
Eijend. Kom. ı M. von Wafch- 
wär. Mo. 

Ujlak, ein fchlow. Marftfles 
den im Neutr. Kom. 14 M.v. 
Neutra W.mit einem Gchlofe, 
welches mitten in einem Garten 
angelegt if, und einen niedlich 
ausgemahlten Saal, wie auch eine 
auferlefene Bibliotheck hat, die 
von der Liebe des Beſitzers zu 
den Wiffenfchaften einen Beweis 
darlegt. Es befindet fich in der; 
felben auch das Diplom, wel: 
ches die Univerjität zu Leipzig ges 
dachtem Eigenthümer bey einer 
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Magiſterdiſputation ertheilet hat, 
und eine Gewehrſammlung. Es 
dienet dem Beſitzer Grafen Dis 
klas Forgätfch zu einer Reſidenz, 
welcher denDrt durch verjchiedene 
ar Anftalten verfchönert, ver» 
groͤßert, und die Einwohner glüds 
licher macht. Das herrſchaftliche 
Wirtshaus zeichnet ſich durch 
die gedrukte Taxordnung aus. Erſt 
kuͤrzlich iſt allhier auch eine Ro» 
ſoliobrennerey errichtet worden, 
aus welcher verſchiedene Sorten 
dieſes Getraͤnks in Quantität 
koͤnnen bezogen werden. & {5 

UjlaE, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. 14 M. von Gt. 
Sröth S. r. ohnweit vom Gas 
lafluß. 

Ujlak, welche durch Beywoͤr— 
ter von einander unterſchieden 
werden, ſind folgende: J. Im 
Biharar Kom. Palyi⸗und Puktas 
Ullaf. II. Im Sathın. Kom. 
1, Schärfög-Ujlaf, ein wallach. 
Dorf + M. von Aranyojche 
Megyeih N. 2 M. von Ujwaͤ—⸗ 
rofh NRw. E 2, Saͤmoſch⸗Ujlak 
ein unge. Dorf r. am Samojch 
zwifchen Efchenger NR. und Jank 
S. 4 M. von jedem ) I. 
Im Schümeger: 1, Qalatons 
Ulaf, am Plattenfee 14 M. v. 
Marzali N. Nw. in der Ormany⸗ 
fchag. 2, Kappoſch-⸗Uhjlak, ein 
illyeifches Dorf im Kappofcher 
DBezirf, 3, Ronya⸗Ujlak. IV. 
Im Sempfiner: 1, Bodjälchs 
Ulak, im Terebefher Bez. ED 2, 
Kiſch-⸗Ujlak, im Helmeger Bezirk. 
V. Im Ugotfcher: Tiſſa⸗Ujlak, 
ein ungr. Dorf r. an der Theiß 
14 M. von Nagy: Sälöfh W. 
Sw. Die Kontribution beträgt 
320 fl. 134 fr. 

Ujnep, ein ungr, Dorf im 
Schuͤmeger Kom. an der Rigna 
aM. von Babotſcha N. 

Ujpa⸗ 
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Ujpalanka, ein Militaͤrdorf 
Im Banat, I. an der Donau 
am Einfluß der Karaſch in dies 
elbe, der alten türkifchen Feſtung 

aͤhm gerade gegenüber, Die 
Einwohner find Dentfche, Rai: 
gen und Wallachen. Die Deus 
tichen find meift Handwerksleute. 
Der Drt it lebhaft wegen des 
Handeld mit den Türken. Die 
f. Kafferne ift auf 2 Kompagnien. 
Außerdem zieren den Drt ein 
Hauptmannsguartier,deken Bau 
4000 fl. und ein Leutnantsquar⸗ 
tier, fo 3000 fl. gefoftet. Auch ift 
die Zolleinnehmer Wohnung fchön 
gebaut und andere Häufer für 
ee Die z Kapelle 
iſt ohne Geiſtlichen. Ohnweit 
hievon befindet fich die In— 
fel Oftrowa mitten im Donaus 
fluß, welche fih 6 Stunden lang 
erſtrekt. Da diefe Inſel am 
Kordon liegt, fo find bier eilf 
Kichartafen oder Wachthäufer zu 
400 Schritt don einander anges 
legt, und ſtets mit Goldaten 
befegt. Diefe Poften bey Tag 
und Nacht zu refognofeiren wird 
dem Dfficier in der Station bey 
Kaſſation eingefhärft. Auf dies 
fe Inſel kommen jährlich wohl 
einige 109 türfifche Emigranten 
mit Haab und Gut, weil der 
rechte Arm an der türfifchen 
Seite fehr fchmahl if. Die urs 
baren Gründe haben nur Oſtro— 
mwaner zu beligen. Oſtro⸗ 
wa iſt ein Militaͤrdorf auf dieſer 
Inſel, welches unter andern mit 
einem Dfficiergebäude für den 
Leutnant mit einem andernfür einen 
Zolleinnehmer und mit einer ſchoͤ⸗ 
nen wallach. Kirche verſehen iſt. 
Dieſe Gegend wird oͤfters ſo uͤ— 
berſchwemmet, daß die Einwoh— 
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ner Haus und Hof verlaſſen, 
und beynahe Hungers ſterben 
muͤßen. Ihr vorzuͤglichſtet Mah⸗ 
rungszweig iſt Viehzucht und 
Fiſchfang. Es werden hier Fiſche 
von allen Gattungen im Weber» 
fluß gefangen und verführet. 
Auch Schildfroten befinden ſich 
hier in Menge, dann Hanfen 
von zwey bis 200 Pfunden,, 
Lachſen, Stör, Platteifen, Kat» 
pfen, Hechten von 40 Pfunden, 
Tick im Ueberfluß. Die Eins 
wohner bauen auh Wein, ob» 
fhon fein Gebirge hier iſt; er 
hat aber feine vorzügliche Güte, 
daher beforgen fie den Bau nur 
für die eigene Nothdurft. Auch 
Holz ift bier in Menge, jedoch 
nur Weiden, Linden, Eſpen und 
Erlen. Wild kann fi) wegen 
der Weberfchwemmungen nicht 
erhalten, aber deſtomehr Feder— 
wild. Dem Dorfe gerade gegen 
über liegt eine Schanze bon pu— 
rem Scholler von Eugenius im 
lezten Türfenfriege erbaut, welche 
ſich ohne Zuthun irgend eines 
Menfchen von felbft in gutem 
Stande erhält. Leber dem Fluß 
liegen die türfifchen Dörfer Bor 
fcharomwag, Petfo 4 oder eine + 
Stunde entfernt , welche wegen 
des Handels herüber wohl be 
fannt find. & SE m & 9 
Rubin liegt 2 Stunden von O⸗ 
ftrowa an dem I. lifer der Dos 
nau, der berühmten türfilchen 
Feſtung Semendria gegenuber, 
Iſt ein Graͤnz⸗Anſiedlungs-Mi— 
litärdorf. Die Häufer find nach 
der Schnur und eins wie das 
andere neu gebaut. Die Eim 
wohner find alte Soldaten, emis 
grirte Reichsglieder, Wallachen 
und Ungarn. Die vorzüglichiten 
Gebän: 
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Gebaͤnde find zwey Officiers— 
quartiere; das kaiſerliche Wirte» 
haus; die Wohnung des Fathol. 
Geiftlichen famt der fihönen & 
Kirche; die Wohnung des Rai— 
Re Geiftlichen famt der 
prächtigen # Kirche; die fchöne 
Hanptwache; die Wohnung des 
Dberzolleinnehmers; verjchiedene 
Kaufsund Handelshänfer. Der 


Handel mit den Türfen iſt hier O 


auferordentlih.. Die Türken 
bringen den vortreflichen Gemen; 
brianer Wein, Baumwolle, Reif, 
Schmalz, Honig, NRofinen, Dat; 
teln, tuͤrkiſchen Kaffee, und faus 
fen dafür um baares Geld Ge; 
traid, Holz, Heu; welches fie 
meiftens nach Belgrad verfühs 
ren. Zur Beförderung diefes 
Handels ift ein Kanal von ber 
Donau, an das Dorf geführet 
worden, weil Rubin einige taus 
fend Schritte feitwärts liegt. 
Diefer Kanal hilft auch dem 
MWaffermangel ab. Noch find 
bier verjchiedene Profeſſioniſten 
als Tifchler, Drechsler, Fleiſch— 
bader u. d. gl. zu merken. 
Ujpecſch, ein wallach. Dorf 
im Banat 2 M. von Temefch- 
wär Sw. an der Paras mit eis 
nem Nentamthaug, einer wallach. 
Kirche u. einer Reuterkaſſerne. £ 
Ujßaͤlaͤſch, zwey große Drts 
Daelun in Groß-Kumanien. T, 
ardfag » Ujkäldfch der gröfte 
Ort in diefem Diftrift, Hat ein 
anfehnliches Gemeinhaus. Die 
hiefigen Einwohner jind vor einis 
gen Jahren mit einer Geldfirafe 
von 300 Dufaten belegt worden, 
weil fie ohne Borwißen der hoͤ— 
bern Dbrigfeit ein Bethaus er. 
bauten. 
auch die Halsgerechtigfeit, (Jus 


Ehedem hatte der Drt fl 
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Be welche aber nach Kun: 
St. Märton if ih y worden. 
Don dem Sumpf Karajaͤnoſch 
iftder Ort + M. entlegen. Dies 
fer Sumpf erhält in der Som⸗— 
merözeit von einer Seite feinen 
Zuwachs von ber Theiß, durch 
den Arm Milhoͤ, von der andern 
aber vom Berettud. 2, Kifch- 
Ujßaͤllaͤſch, 5 M. von Solnok 

. No. 14 M. von Kardßag⸗ 
uijßaͤllaſch W. Sw. ein großes 
Dorf, welches zu Anfang diejes 
Jahrhunderts ift angefiedelt wor⸗ 
den. Der Drt, fo ehedem alls 
hier geftanden , in den Kriegs» 
unruhen aber zerfiöhret worden, 
führte den Namen Peterstljfiäi» 
laͤſch. Es Hat diefer Drt das 
Glück, daß die Kapitäne diefes 
Difirifts feit vielen Jahren alls 
bier ihren Sig haben. Es wer» 
den allbier viele Lampretten ges 
fangen , welche die Fifchhändler, 
fo allbiee unter dem Bas 
men Satoͤtſch befannt find, 
die Fiſche bis ind Honter Kom. 
verführen. ) 

Ujtö I oder Old Oldnicza, 
ein ungr. Dorf im Baraͤnyer 
Kom. 14 M. von Baranyawaͤr 
MW. ohnweit vom Draufl. ) 

Uj⸗Udwaͤr, im Salader Kom, 
im El. Kapornafer Bezirf. 

Ujwär, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. im SFüferer Ber 
zirk. P 
Ujwaͤr, Siehe Guͤſſingen. 

Ujwär, oder Erfek-Ujvär, 
Eiche Nenhäufel, Nowé Zämti. 

Ujwarofch, ein fchlow. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Füftrer 
Bezirf. 

Ujwaͤroſch, ein ungr. Marfts 

eden im Gaboltfcher Kom. x 

M. von DBößerminy W, Cm, 
3 
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3 M. von Debretzin Nw. Bes 
hört vem Grafen Andraͤſchy. 


oO» m 

Umarofch, ein Marftfleden 
im Sathm. Kom. 2 M. von 
Nagybaͤnien Nw. 33 M. von 
Sathmaͤr D. r. ohnweit vom 
Fluße Tür. 

Uiwarofchka , Meſteckon, 
Leopold⸗Neuſtadtl, ein ſchlow. 
Marktflecken im Neutrer Kom. 
zwiſchen der Wäg und Dudmwäg 
ohnweit dem Obernthor bon Leo⸗ 
poldſtadt Nw. Es nahm dieſer 
Ort eben zu der Zeit feinen Ans 
fang, als die Feftung Leopold» 
ſtadt angeleot wurde. enn 
die Arbeitsleute bauten fich der 
- Bequemlichkeit wegen erft Hütten 
hiefelbft, und verließen den Plag 
auch nach vollendeten Feitungss 
bau nicht. Leopold fchenfte ih— 
nen fodann die Marktfreyheit. 


Umarofchka, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Neutrer 
Bezirk. Fit eine Gaffe gleich 
an Sered am I. Ufer der Wäg, 
und gehoͤrt ſamt dem Schloße 
zur Herrfchaft Schempte. 

Ujwafchär, ein ſchlow. Dorf 
im Goͤmerer Kom. $ M. von 
Ratkös ©. So. © 

UE, ein ungr. Dorf im Sas 
Yader Kom. ı2 M, von Schü 
meg N. Nw. 

Uklina, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. in der Herr; 
‚Schaft Munfätfch, in Oußina u. 
Wißnize. 

Ulics, Ulinz, ein rußnak. 
Dorf im Sempl. Kom. 1 
von Sinna®, 

Ulmanka, ein fchlow. Dorf 
im Sohler Kom. $ M. von 
Neuſohl Aw, 


Uloeza, 


Ulocza, Roͤpern, ein ſchlow. 
Dorf im Zipſer Kom. + M. von 
Leutfchau O. 

Und, Uthen, ein ungr. Dorf 
im Dedenb. Kom. IL M. von 
Groß: Warifchdorf So. Bon dem 
Sprichwort: Undi kufzi kalo- 
däba, fok penz potoräba. ſiehe 
man Segedi Rubr. II. Geite 
232. 

Ung, im Banat, im Zugos 
fcher Bezirk. 

Ungy, ein ungr. abeliches 
Dorf im Graner Kom. an den 
Piliſcher Gränzen. ı M. von 
Cſchew W. Sw. Herr von Geiß⸗ 
ler, Cſchenkey, Kotfchifch, Ejches 
falmai, Hufar bewohnen dakel- 
be. Es wird allbier Feld -und 
Weinbau beforgt. Die Einwoh— 
ner find der kathol. und refors 
mirten Religion zugethan. XS 

Ungwär, Ungvarinum ; ein 
ungr. rußnafifches Städtchen im 
Ungw. Kom. 9 M. von Kaſchau. 


Es wird dafelbe famt dem Schlo» 


Be vom Ungfluß ganz umgeben. 
Veber diefen Fluß gebet eine 
große Brüde, I. das Städtchen, 
welches am Berge unter dem 
Schloße angebaut it „ zaͤhlet 
über Soo Käufer, und ijt mit 
zwey Vorftädten verfehen. Bor 
Zeiten war es fchön gebaut, 
und wurde auch von vielen Ade- 
lichen bewohnt. Durch die ‚vie 
len Kriege aber it es fo herab» 
gefommen, dak man ſtatt der 
maßiven und anfebnlichen Ges 
bäude nur niedere Hütten mit 
Stroh gedeft hingefeget hat. 


M. Das einzige Yefuiterfollegium , 


welches mit großem Aufwand, 
zu deßen Bau auch der Erzbifchof 
Lippai 800 fl. bergab, aufgefuͤh— 
vet wurde, diente noch dem Det 
zu 


Ungwaͤr » 


zu einer Bierdbe. Auch die Paus 
Jinerväter batten bier ihre Kir» 
che und Klofter: da aber in den 
Unruhen alles zerftöhret wurde, 
nahmen diefe Vaͤter zu Ujhely 
ihren nr Gegenwärtig hebt 
fich das Städtchen wieder em» 
por; und die volfreichen Märkte 
befördern nicht wenig die Auf 
nahme deßelben. 1776 erhielt 
ber griechifchunirte Biſchof don 
Munkaͤtſch von Ihro Majeität 
der höchfifeligen Kaiferinn Kö» 
niginn alle8 das, was ehedem 
bie Jeſuiten, welche Drugeth 
von Homenau bier eingeführet , 
im Beſitz hatten: ja es ließ dies 
fe wohlthätige Fandesmutter auch 
zur Ausbeßerung und Verſchoͤ⸗ 
nerung eine namhafte Summe 
anmeifen, ald zur Kirche 7000 
fl. und zu den übrigen Wohnuns 
gen 24000 fl. Es hat demnach 
der Biſchof Baeſchinſty allbier 
—— Sitz. Das ehemalige 

ymnaſium war vor Zeiten eis 
nes der berühmteften im Lande, 
Es gehörte unter andern auch 
ein anfehnlicheer Weingarten im 
Tockayer Gebirge dazu, welchen 
Katharina von Brandenburg , 
Gabriel Bethlens binterlaffene 
Wittwe en Inſtitute durch 
ein Vermaͤchtniß hinterlaſſen 
hat. Außerdem waren hier auch 
zwey merkwürdige Stiftungen: 
die eine vom Freyherrn Georg 
Milith, dem Ungwarer Kollegio 
gewidmet; die andere hat Su— 
ſanna Ban für ein adeliches 
Konvikt beſtimmt. Beyde aber 
wurden nach Kaſchau Hu 
Ben der vor einigen ,; “fahren 
vorgenom̃enen allgemeinen Echuls 
reformation iſt allhier ein Eönigl. 
Hauptgymnaſium und eine Nas 
tionmaljchule unter dem Probins 
zialdireftoe Titl. Grafen Anton 


Ungwär, 799. 
don Kaͤrolh gegründet worden. 
Untere den übrigen Gebäuden 
verdienet bier noch das Komis 
tatshaus angemerft zu werben. 
II. das Schloß liegt auf einem 
Berge, und gewähret die anges 
nehmſte Auslicht. Es wird in 
das Innere und Aeußere getbeilt, 
Die ausgefiorbenen Grafen Drus 
geth von Homenau erhielten zu 
ihrer Zeit, Schloß und Stadt 
in einem guten und blühenden 
Zuftande, und hatten in dem 
innern Theil, fo ein Diered 
ausmacht und herrlich eingerich« 
tet war, ihren Gig. Auch war 
der Drt im Stande verfchiedene 
Belagerungen augzubalten, wie 
denn die Äußere Feſtung mit 5 
ftarfen Bollwerfen verſehen war. 
Gegenwärtig haben die Kapitels 
herrn alhier ihre Wohnungen. Nach 
dem eigenen Geftändniße der “yes 
fuiten war ber Ort en meift 
der protejtantifchen Lehre zuges 
tban, die allhier Ihre Kirche 
und Schulen hatten. Merkfwürs 
dig ift ed, was der Notariug 
des Königs Dela von dem Orte 
angemerkt bat: die Seythiſchen 
Voͤlker, beißt es, hätten dag 
biefige Schloß famt der Gegend 
eingenommen , und bätten ben 
auf dee Flucht begriffenen Bes 
herrſcher dekelben Laborzy gefans 
gen und aufgehängt, fodann aber 
darübes im Schloße ein viertä« 
giges Freudenfeſt angeftellt, und 
jich endlich von diefem Linger 
oder Ungwarer Schloße Ungarn 
genennet, welcher Name bis auf 
den heutigen Tag von der ganzen 
Nation beybehalten worden. Der 
Ort iſt kammeraliſch und zu der 
Herrſchaft a Pe werden 40 
Drtfchaften gezählet. & + [xxx] 
v7 


Unim, 


’ 


800 Unim, 

Unim, ein fehlow, Dorf im 
Neutr. Kom. IH M. v. Schaſchin 
N. ee hat gute Baumfrüchte. 


Unip, im Banat, ı M.von 
Temefhwar ©. bat wallachifche 
Einwohner , welche fih vom 
Feldbau, von der Schaaf, Bier 
nenzucht und Schweinmaſtung 
nähren, Itegt am Temefchfluß. £ 

Unyatin , ein fchlow. Dorf 
im Honter Kom. im BBofofer 
Bezirk. 

Unyom, zwey unge. Dörfer 
im Eiſenb. Kom. 24 M. von 
Körmend N. 

Upolow, ein fchlow. Dorf 
im Trentjch. Kom. im mittlern 
Bezirk. 

Upony, ein ungr. Dorf im 
Borjchoder Kom. 2 M. von 
Dedeſch W. und 2M. von Put⸗ 
nof ©o. 

Upor, ein rußnaf. Dorf im 
Sempl. Kom. + M. von Te 
rebefch ©. mit einem Kornmas 
gazin dem Grafen Ajpremont 
gehörig. 

Uracſchik, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Kappofcher 
Bezirk. 

Uraj, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. r. an der Rima, 
1! M. von Rimaßetſch S. Sw. 

Urbanow, gewöhnlich Benyos 
Urbanow, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſch. Kom. im Kiſchutzauj⸗ 
helyer Bezirf. 

lirberdorf, im Eiſenb. Kom, 
1 M. von Guͤſſingen. O 

Urezeft, mit dem Beynamen 
Lunka⸗Urezeſt, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Belenye— 
ſcher Bezirk. 

Urfs, ein unge. Dorf im 
Baränyer Komit, im Gebirger 
Bezirk, 


Uri, 


Uri, ein fchlow. Dorf im 
Peſter Kom. 14 M. von — 
lot O. So. 

Urmeſoͤ, Urmezevlya, ein 
rußnak. Dorf im Marmaruſcher 
Kom. r. am Talabor ı M. von 
Sn Ro. und ı M. von Tecichd 


w. £ 

Urßad, einwallach. Dorf im 
Biharer Kom, im Belenyejcher 
Bezirk. 

Ußopa, gewöhnl. Shomogy- 
Ußopa, ein wallah. Dorf im 
Biharer Kom. im Belenvefcher 
—— u 

Kfalwa , Ußowcze, ein 
fhlow. Dorf im Schärofcher 
Kom. 4 M. von Ternye W. Sw. 
mit einem Kafiell dem H. von 
Uß zugehörig. 

Ußkan, ein unge. Dorf im 
Sathm. Kom. I. am Batarfluf 
AM. von Tiffaujlaf S. ) 

Ußod, ein unge. Dorf im 
Defter Kom. I. an der Donau ı 
M. von Kalotfha W. ift wegen 


des guten Krautbodens berühmt. 


Ufo , oder Hußok, ein 
rußnaf. Dorf im Ungmw. Kom. 
13 M. von Ungwaͤr W. ift 
wegen der vielen Kirjchen befannt, 
die bier wachfen. 

Ußor, Auſtern, ein deutjches 
Dorf im Preßb. Kom. in der 
Schütt, zwifchen Gomerein und 
Luipersdorf 5 M. von jedem H. 
von Vito bat bier eine Kuriä. 

Ußtya, ein ſchlow. Dor im 
Arwayer Kom. ;—M. von Tıure 
dofchin No. an der Arwa. Die 
Einwohner fuchen ihre Rab» 
rung durch den Keinwandbandel, 

Utwin , im Banat, + M. 
von Temefchwär I. am Beaafl. 
wo die Schiffe vorbey fabren 
S. Mihäly gegenüber. Die 

Walla- 


Uegrdb / 


Wallachen beſorgen hier eine 
Be Borfienviehmaft und 
Bienenzucht, 9 

Vegröd, ymen mwallach. Doͤr⸗ 


fer im Biharer Kom. 4 M. von 

Groß⸗Wardein S. Kifch » und 
Nagy⸗Uegroͤd. 

Held ‚ ein geoß fchlow. Dorf 


im Peſter Kom, ı M. von Mags 
It ©. Gehört dem Kapitel 
nach Wagen. Mond führet 
die Hauptiteaße bon Peſt nach 
Solnok. 

Uereg, im Baraͤnyer Kom. 
mir einem Kaſtell fo Graf Wir 


tzaiſch. 

Uereg, im Neutr. Kom. 14 
M. von — Sw. bat ſchlow. 
Einwohner 


Uergetek, Urtyityak, ein h 


wallach. Dorf im Biharer Kom. 
im Wardeiner Bezirk. £ 

Uerminz, Urmincze, ein 
ſchlow. Dorf im Neutr. Kom. 
1M. von Groß,/LTapoltſchan W. 
Sw. & 3 

Vermeny, ein fchlow. ungr. 
Marftfleden im Neutrer Kom. 
2 M. von Neutra ©. Es bat 
der Drt eine erhabene und ans 
genehme Lage , und liegt an 
der Landſtraße. Zu Bela des IV 
Zeiten führte diefer Flecken, als 
derfelbe noch ein Dorf war, 
den Damen Illmir und batte 
zwifchen der Wäg und dem Neus 
trafluß ein überaus großes Terrän. 
Es gebörte alles dazu, was ders 
mablen das Dorf JIwanka bes 
figt_und die Prädia Tarany , 
ze. , Tepülefchen und Jatoͤ. 

raf von Korch war Herr das 
von. Seine NRachfommenfchaft, 
welche fich unter dem Namen 
Illmer von Illmer fehr ausge 


breitet bat, machte es unter Abaujw. Kom. 


Uerdg t gor 


Karl dem I. nothivendig , dieſe 
weitläuftige Beſitzung zu zertheis 
len, die nie wieder zufammen 
gekommen ift. Die Kirche ers 
baute von Grund aus Ladis⸗ 
laus Hunyady, welcher unter 
Karl dem VI. die Stelle eines 
2 kanzleyraths bekleidete. Das 
aſtell diente der J——— Hu⸗ 
nyady zu einem Wohnſitz. Auch 
iſt dieſer Ort das Stammhaus 
der Uermenyiſchen Familie, aus 
welcher ſich vorzüglich Se. Er; 
cellenz der gegenwärtige koͤnigl. 
Sreistommifarius des Meutrer 
Bezirks 9. ER von Uerméè— 
nni als ein eifriger Patriot in 
verſchiedenen Gtaatsangelegens 
heiten, ruͤhmlichſt ausgezeichnet 


at. R 

— r drey Dorfichaften 
im Baränyer Kom. I, Magyars 
Uerög, ein unge. Ort 4 M. v. 
Sünffichen R. 2, Nemet:lerdg, 
und 3, Räg-lerdg. 

Veröm , vielleicht Weindorf, 
ein deutfches Dorf im SPeiter 
Kom. im Fe Bezirk. 1 
a : nr ” 

eßbegh, Izbek, ein fchlomw. 
Dorf im Kur Kom. ı M. von 
Neutra Nw. Hat fihöne Wals 
dungen, gute Meder und Wein» 
bau, ijt den Ueberſchwemmungen 
des Neutraflußes oͤfters vi 
W 


ſetzt. Iſt Erzbiſchoͤflich. 


W. 


Wachotfalwa, Wachotowee, 
ein ſchlow. Dorf im Thurotzer 
Kom. + M. von Moſchotz Nw. 

Wadaß, zwey Dörfer im 

1, AlſchoWa—⸗ 
Eee daͤß 


802 Wadaͤß, 


daͤß, ein ungr. Dorf r. am Bär 
fchonyofch 2 M. von Mifchkolz 
No. Don > Drte hatte die 
Nakogifche Familie ihr Prädis 
fat. 2, Felſchoͤ⸗Wadaͤß, ein ſchlow. 
Dorf im Efcherhäter Bezirk. Ges 
hört größten Theils der Fran 
von Hangotſch. * 

hehe X ein ungr. Dorf im 
Arader Kom. 11 M. von Bor 
rofchjend N. Nm. ohnweit Bel 
ferind S. So. ) 

Wadi, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kapofcher 
Bezirk. 

Webicfh6 , drey ſchlow. 
Dörfer im Trentſch. Kom. 1, 
Alſchö⸗-Wadieſcho eine abdeliche 
Befigung in der Herrfchaft Stres 
tfchen im Silleiner Bezirk. 2, Fels 
ſcho und 3, Koͤſtp⸗Wadieſchoͤ, 
zwey fchlow. Dörfer 11M. von 
uihely D. an den pohlnifchen 

ränzen. 

Wadkert, ein ungr. großer 
Marktflecken im Neogr. Kom. 
I M. von Gyarmath S. Sw. 
I. am Lofofchbach, welcher +M. 
von Dejtar N. in die poly 
fällt. Gebört dem Kapitel nach 
Magen. Es ift allbier ein gro» 
Bes Duartierhaus auf Koften des 
Komitats erbauet worden & IS 


Wadkert, ein ungr. Dorf man: Ber 
im Pefter Kom. ı M. von Kiſch⸗ Gt. Nikls 


Koͤroͤſch So. | 

Wadna, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. r. am Schajo 
4 M. von Dedeſch W. ) 


Dig, 


viele Fluͤſſe aufnimt, Floͤße trägt, 
verfchiedene Sifche naͤhrt und 
bey Komorn von der Donau 
verfchlungen wird. I. die Fluͤſ⸗ 
fe, fo fich mit der Wäg vdereis 
nigen find : die ſchwarze Wäg 
oberhalb Lehota; der Fluß Bela 
unterhalb Hradek; Rewutza ohn⸗ 
weit — Arwa oberhalb 
dem Dorfe Kralowan; Thurz 
oberhalb Wrutek; Kiſchutza un⸗ 
terhalb Budetin; Zilinfa unter» 
halb Sillein, Wlara, unters 
halb Nemſchowa. Mehr andere 
kleine Gewaͤſſer ſtuͤrzen ſich in 
dieſelbe ober und unterhalb Tren⸗ 
tſchin. Von der Bereinigung 
der Arwa und des Thurzflufies 
mit der Wäg haben bie Schlos 
waden — Sprichwort : 
Dienif fe Luptaͤk Wah, pogal 
fob? Orawu, preigali Turgez za 


Syna. II. die Städte und Markt⸗ 
flecken daran liegen, er 
alfo auf einander: Gt. Niklo, 


Mofenberg, Turan, Sutſchan, 
Warin, Gillein, Bitfcha, Preds 
mir , Beßterze, Belufch, Pucho, 

lawa , Prußko, Trentfchin, 

euftädtl an der Wäg, Puſch⸗ 
tyan, Freyſtaͤdtl, Sered, Schel⸗ 
lye. II. die Brüden, womit 
diefeer Fluß bebekt wird findet 
Hibbe, Uherſtaͤ⸗Wes, 
„Wlahy, Tepla, Ro⸗ 
Ga, r Sucfchan , Sillein , 

rentſchtn, Freyſtadtl, Sered. 
IV. Gefährliche Oerter für die 
Fahrenten: gleich von St. Niklo 


Wadofhfa, ein ungr. Dorf bis Meuftadbtl bemerfet man in 


im Oedenb. Kom. ı+ M. von 
Kapuwaͤr So. mit einer © Ars 
tifularfirche. Ä 
äg, Vagus, Wab, ein 
anfehnlicher und fihneller Fluß, 
welcher im Piptaner Koın. unter 
dem Gebirge Kriwan entfpringt, 


dem Bette des Fluſſes gegen 100 
Strudel, mo das Waller über 
lauter Felſen ſtuͤrzt. Manche 
find 20 Klafter lang, über wels 
che die Echiffe mit der größten 
Heftigfeit vom Wafler hinweg 
gerifien 


Wagendrüfl, 


geriffen werden. Einige Felſen 
ragen fogar hervor. efonders 
find ſchon manche Güter zu Grun⸗ 
be gegangen bey Beßnaͤ-Skala 
am Gebirge Streien und einen 
Büchfen uf davon 4 Mars 
getina» Sfafa. Dann bey Pur 
ho und Trentfchin, wo fich der 
Fluß in mehr Nrme zertheilt. 
V. Anßerordentlichelleberfchivem: 
mungen erängneten fich 1662 u. 
1725. Im fahre 177 wurde 
der Fluß durch den k. f. Koms 
miffarius Grafen Balaſcha bes 
fichtiget ,„ um der Schädlichkeit 
deffelben Graͤnzen zu fegen. VI. 
Bey Morwanfa, — Frey⸗ 
ſtadtl und Waͤgujhely iſt eine 
warme Quelle, welche unter der 
Wäg in die Queer fließt, und 
auf der andern Geite ohnweit 
bern wieder hervor quillt. 
imen bat zu feiner Zeit ein 
Traftätchen von der Theiß und 
von dem Wagfluß, heraus gege 
ben, welches genau berichtiget 
und mit Karten verfehen zu wers 
den allemahl verdiente. 
Wagendrüßl, ein bdeutfcher 
Bergfleden im Zipfer Kom. an 
der Gölnig ı M. von Neudorf 
Sw. hat Eiſenbergwerke. Ges 
hört der Marjäfchiichen Familie. 
In des H. von Gegners feinen 
Benlagen zur Kirchengejchichte 
von Ungarn findet man einige 
bieher gehörige Nachrichten. Auch 
erblifte allhier M. Michael Klein, 
ein ‚Zwilling, das Licht dev Welt, 
welcher fich zu Kremnig, Barts 
feld und Prefburg überaus ver 
dient gemacht bat. © 
Waägb , ein ungr. Dorf im 
Dedend. Kom. I. an der Rapza 
M. von Wadofchfa So. 24 
. von Kapuwaͤr So, 


Waͤgha, 803 


Waͤgha, Wagowce, im 
Preßs. Kom. r. an der Wüg 4 
M. von Salantha No. + M. v. 
Waͤg⸗Serdahely ©. So. 

Wäaͤghaſch, ein ungr. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Füferer 
Bezirf. ) 

Waghaſch, ein fchlow. Dorf 
im Schärofsher Kom. 14 M. von 
Eperied D. Ro. 

Wagrinecz, ein rußnak. Dorf. 
im Schärofcher Komit. in der 
Herrichaft Makowitza. 

Wagyöcz, ein Kiow. Dorf 
im Neutrer Kom. ı M. von 
Neuſtadtl W. Sw. Es wohnen 
allbier viele Schmiede. 

Waja, ein unge. Dorf im 
Saboltfcher Kom. 24 M. von 
Baͤthor N. Gehört der Wajs 
fchen Familie mit einem herfchaftl. 
Wohngebäude, ) 

Wajan, ein ungr, Dorf im 
Ungw. Kom. I. am Laborzaflug 
I M. von Paldız S. Sw. Der 
größere Theil des Orts gehört 
der Fran Paul von Moktfchay. 


Wajda, ein ungr. Dorf im 
Abaujw. Kom. in Kfcherhäter 
Bezirk mit einem fihönen Kaftell 
des H. von Sent⸗Imrey, allıvo 
weiße Pfauen unterhalten wer» 
den. BE - 

Wajda , ein ungr. Dorf im 
Biharer Kom. 4 M. von Dido 
ßeg Sp. hat mehrere Grunds 
berrn , worunter die Doboßifche 
und Ejchanadifche Familie den 
größten Theikbefigen. liegtr. ohn: 
weit vom Berettyo, und baut 
Wein und Tobad. IE % 

Wajdacſchka, Wajda, ein 
ungr. Dorf im Sempl. Kom. im 
Helmeger Bezirk. 


Eee 2 Waj⸗ 


804 Waijdafalwa, 


Wajdafalwa, Nyimoͤeſchd, 
ein wallach. Dorf im Biharer 
Kom. im Beltnyefchee Bezirk. 


Wajk, ein fchlow. Dorf im 
Meute, Kom. v. an ber —* 
3 M. don Neuhaͤuſel. N. Mo. 

Waika, ein ungr. Marktfle⸗ 
den im Preßb. Kom. I. an ber 
roßen Donau in der Schütt 4 
IR. von Somerein So, ift Pris 
matialifch. Won dem Orte hat 
der ganze Diftrift den Namen, 
welcher einer befondern Gerichts⸗ 


barkeit unterworfen ift, und feinen 


Malatin hat. Itzo diefe 
Würde Graf Amabe. 

Wajtöcz , Wajlowce, ein 
fchlow. Dorf im Abaujw. Kom. 
— ezirk. D 

ajkoͤez, Wajkowce, ein 
ungr. Dorf im Ungw. Kom. 
4 M. von Kappoſch N. Nw. 
wird von vielen Edelleuten ber 
wohnt. ) 

Wajnagh, ein rußnak. Dorf 
im Marmaruſcher Kom. 1 
von Viſt. N. * 

Wajnatina, ein ſchlow. Dorf 
im Ungw. Kom. liegt an einem 
Berg im Schobranzer Bezirk; 
hat mehr Befiger 

Waijßka, ein illyrifches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. an der Dos 


nau. # 
Wajßlsd, ein ungr. Dorf im 
Baränyer Kom. im Schiklsfcher 
Stuhl & >) | 

Wajta, ein ungr, Dorf im 
Stuhlw. Kom. 4 M. von Gis 
monthurn „Ro. an den Tolner 
Bränzgen. & 

Wajmodjacz, im Banat, im 
MWerfcheger Bezirk. 

ajwodyen , ein wallach, 

Dorf im Arader Kom. im Je⸗ 
nder Bezirk. £ 


Wakola, 


Wakola, ein ungr. Dorf im 

Salader Kom. groͤßern Be⸗ 
zirk Kapornak. 
Wakonya, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr⸗ 
Kat Alſcho ⸗ Lendwa und Nem⸗ 

t 


ptbi. 

Wal, ein unge. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. 4 M. von 
Welenze N. No. Hier befindet 
fih das Wallenfer Thal. & 

Walaj, ein deutfches Dorf 
im Sathm. Kom. 14 M. von 
Groß⸗Kaͤroly Nw. 

Walaͤny, zwey wallach Doͤr⸗ 
fer im Biharer Kom. 1, Bas 
lany im ——— Bezirk. * 
2, Petrany⸗Walaͤny im Belenye⸗ 
ſcher Bezirk. * 

Walaßka, Wala koͤcz, im 
Sn Kom: im Ginner Bes 
zirk. 

Walaßka, ein ſchlow Dorf 
im Sohler Kom. vr. am Gran 
3 M. von Briefn. W. 

Walaßuth, ein wallach. Dorf 


M. im Sathm. Kom. im Kraßna— 


föfer Bezirk, £ 

Walcſcha, ein fchlow. Dorf 
im Thuroger Kom. + M. von 
Znio » Warallya N. No. Die 
Einwohner beichäftigen ſich all» 
bier mit Delpreken. 

Walemare, ein wallach. Dorf 
im Arader Kom. im Jender 
Bezirf. £ 

Walemare, im Banat, % 
M. von Facſchet No, I. am 
ir ad 

alenyagra, zwey wallach. 

Dörfer im Wiharer Kom. im 
Belenyeſcher Bezirk. E Alſchoͤ⸗ 
und Felſchoͤ Walenyagra. 

Woalentöcz, Wajtoͤcz, ein 
rußnaf. Dorf im Sempl. Rom. 
im Gtropfoer Bezirk. 

Re 


Wallabeni, 


Waliadeni, im Banat, I 
M. von Karanfchebeich Nw. 
- Waliapul, im Banat‘, 4 
M. von Karanfchebefh Nw. 
Walie,Lunfa, im Banat, 
11 M. von Facfchet Sw. und 
s en foweit don Ginerfeg. D. 


o. 

Waliemare, im Banat, I} 
M. von Kewereſch Go. 

Waliepa , im Banat, 13 
Kewerefh So, 

Walishora , im Banat, z 
SM. von Karanfchebefh So. + 
SM. vom Berg Mita W. 

Walk, ein ungr. Dorf im 
Borfchoder Kom. im Erlauer 
Bezirk. ) 

Woalkaja, ein rußnak. Dorf 
im Ungw. Kom, 23 M. von 
unge No. an den Bereger 
&ränzen, 

Waltan, im Banat, IM. 
von St. Mitlöfh Sw. 

Walts, ein ungr. Dorf im 
Peſter Kom. ı M. von Bag 


Walks, ein eußnaf. Dorf im 
Sempl. Kom. r. an der Onda⸗ 
wa I: M. von Wrano N. * 

Walköcz , ein fehlow. Dorf 
im Barſcher Kom. I, an der 
Zitwa 2 M. von Werebély ©. 
auf der Karte flieht Walkas. 

alkoͤcz, alkowce, ein 
chlow. Dorf im Schaͤroſcher 
om. im oͤſtlichen Bezirk, zivis 
fchen Margonya und Kerefrit, 
bat mehr Grundherrn. Allhier 
wird Braunftein gefunden. * 

Walla, ein beutfches Dorf 
im MWiefelburger Kon. zwifchen 
Baumbaden und Taten am Neus 
fiedler See a 

Wallendorf, Olaßi, Wla⸗ 
Hi, eine XVI. Stadt in Zips 


Waluſch, 805 


f. am Hernat 3 M. von Kirch⸗ 
dorf — hat eine Papiermuͤh⸗ 


e. O 

Waluſch, ein deutſches Dorf 
im Salader Kom. im Saͤntber 
Bezirk. 

Waly, zwey unge. Dörfer 
im Gömerer Kom. ı3 M. von 
Goͤmer W. Sw. 1, Aljchds 
Wally, und 2, Felſchoͤ mit eis 
nee ) Kirche. 

Walykso, ein ſchlow. Dorf im. 
fl. Honter Kom. Die Einwoh⸗ 
ner nähren fich meift von dee 
Binder oder Böttcherarbeit. In 
dem ganzen Komitat gibt es nicht 
ſoviel Aecker, daß die Einwohs 
ner davon hinlängliche Nahrung 
haben koͤnten. Die meiften legen 
fih daher auf Handwerfe und 
zwar treiben fie meift das Haf⸗ 
ner und Böttcher Gewerbe. Hies 
zu liefert ihnen die Erde den 
beften Thon und die Wälder 
das fchönfte Holz. An vielen 
Dertern rotten fie mit Erlaubs 
nig dee Grundberrfchaft Die 
Wälder aus, und verwandeln 
folhe in Meder. Diefes thut 
aber die Herrichaft ungern, in« 
dem ihe die Eichelmaft und. die 
Knopern viel einträgt, und der 
Bauer aud) daben feinen Bots 
theil bat, da er fein eigenes Vieh 
mäften und den Ueberfluß vers 
bandeln Fann. Fir die Maflung 
des fremden Viehes wird an 
dag Dorf von I Städ ı bis a 
Siebenzehner bezahlt. Es wird 
allbier auch viel Hanf gebaut, 
und den Waigen fäet man ges 
meiniglich mit Korn vermifcht 
in der Meynung, wenn eines 
mißwächlt, fo geräth doch das 
andere. Es wird hier In Men« 
e Kalk gebrenut, und in. den 

ee 3 Bil 
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Waͤldern, mo viele Bären und 
Woͤlfe anzutreffen find ,„ werben 
vicle Marder gefangen und ge 
fchoffen. Bon dem hieſigen Frauen⸗ 
immer merft man an, daß es 
ich fchon im 14 oder 15 Jahr 
verhenratbet. A a 
Waämfalwa, Wam, ein 
ungr. Dorf im Gathm. Kom. 
M. von Ujwaͤroſch D. No. 


P 
Waͤmoſch, ein ungr. Derf 
im Raaber Kom. + D. von Raab 


M. 
Waämoſch, ein ungr. Dorf 
im Schumeger Kom. I. am Las 
zif. ı M. von Schomogymär 
td. 
Wamofih, ein ungr.  adelis 
ches Dorf im Weipremer Kom. 
M. von Weiprem ©. an ben 
alader Graͤnzen. & ) 
Wamoſch, gewöhnlich Scha- 
j6: Wamofch, ein * Dorf 
im Borſchoder Kom. J. an der 
Bodwa ı4 M. von Miſchkolz 


Wancſchfalwa, 


Lendwafl. 1 M. von Murai—⸗ 
kombath W. Rw. 
Wancſchfalwa, Wancſchi⸗ 
ſcheſty, ein wallach Dorf im Dar» 
maruſcher Kom. I. an der Ya I 
M von Rhönafef Sw. 
Wancſchod, ein unge. Dorf 
im Biharer Kom. 2 M. von 
Großwardein Nw. am Berettnd. 


Wanecſcha, ein fchlow. Dorf 
im Eifend, Kom, ı+ M. von 
Ober⸗Limpach So. und eben fo» 
weit von Toͤth⸗Kereßtur. Sm. 

Waniſchkocz, Waniſchkow⸗ 
ce, ein rußnak. Dorf im Schaͤ— 
rofcher Kom. 14 M. von Darts 
feld Sw. 

Wanya, gewöhnlich Dewas 
Wanya, ein unge. Marftfls 
den im Heawefcher Kom. 2 M. 
von. Kardßag⸗Ujßaͤlaͤſch S. ) 

Wanyarz, ein ſchlow. Dorf 
im Neograder Kom. 1 M. von 
Acſcha So. anden Peſter Graͤn⸗ 
zen, bat mehrere Grundherru. 


N. Gehört dem Grafen Kegle- © 


witſch, woſelbſt ein herrſchaftl. 
Wohngebaͤude 

Waͤmoſchfalwa, Mitna, ein 
ee Dorf im Neogr. Kom. 
14 M. von Gaͤtſch R. 

Wamofhfalu, ein ungr. 
Dorf im Preßb. Kom. in der 
Schütt 4 M. von Waͤſchaͤrüt 
Nm. 14 M. von Serdahely D. 
bat einen guten Flachs und 
Hirfchboden. 

Wamofhspertfch, ein Hays 
duden Marktfleden 24 M. von 
Debregin D. anf einem fandig- 


ten Boden, iſt mit Waldungen & 


umgeben. > Kifch oder Mike 

pertfch S. Petich. 
Waneſchawjecz, ein ſchlow. 

Dorf im Eiſenb. Kom. r. am 


Wanyola, ein ungr. 
im Wefpr. Kom. 4 M. von 
Eichör N. ı M. von daͤpa D. 
Gehört Edelleuten. Ä 

Wanyonta, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. 13 M. von 
Alfchd-Kubin N. No. Die Eins 
wohner nähren fih vom Leins 
wandhandel. 

Wapenik, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. 1 M. v. 
Zboroͤ. D. No. 

Wär, im Banat, 4 M. von 
a D. am Gebirge 
obillo. 

Waärad, gewöhnlih Toͤth— 
Warad, ein wallach. Dorf im 
Arader Kom. r. an der Marofh 
Köpolna gegenüber. * , 
As 


Waͤrad 


Warad, zwey Doͤrfer, im 5 


Barſcher Kom. r, am Gran 14 
SM. von Barſch S. 1, Alſchoͤ⸗ 
Waͤrad. x Hat fchlow. Einwoh— 
ner 2, Felſchoͤ ungriſche. Bauen 
viel Getraid, und wegen der 
ſchoͤnen Wieſen iſt bier die Vieh» 
zucht gut. 

Waͤrad, gewöhnlich Llagyr 
Waͤrad. S. Großwardein. 

Warad, ein ſchlow. Dorf im 
Meute. Kom. r. am Neutrafl. 
ohnweit vom Einfluß des Gi» 


tins So. in denſelben. M. v. 


Neuhoaͤuſel N. 
Waärad, ein unge Dorf im 
Schium. Kom. im Sigether Stuhl. 
Waradka, ein rußnaf. Dorf 
im Schaarofcher Kom. in ber 
Herrfchaft Makowiza. 
Wirallya, zwanzig Ortfchaf 
ten in verfchiedenen SKomita» 
tern. I, Im Abaujıwarer: Boͤl⸗ 
dog⸗kö⸗Waͤrallya, ein fchlow. 
Dorf im Sifßoer Bezirk mit 
einem Kaſtell H. Gabriel Perfchi 
zugehörig: nicht weit vom Dors 
fe ift ein altes Schloß. & # U 
II. Im Barfcher: 1, Rewiſch⸗ 
tye⸗Waͤrallya, PBodbzamde r. am 
Gran 1 M. von Zernowiez M. 
2, SchaͤſchkoͤWaͤrallya, Schloß» 
borf, Sfofjow, Il. am Gran + 
M. von Kreug O. Beede haben 
as, Einwohner. III. Im 
ereger : Waͤrallya, Podhragy, 
ein rußnaf. Dorf in der Herr 
fhaft Munkaͤtſch in Kraina Bus 
bulisfa und Kajdano, IV. Im 
Borfchoder: Cſcherép⸗Waͤrallya, 
ein fchlow. Dorf + M. von Das 
roez W.Sw. nahe am SchloßCſche⸗ 
rep, gehört der Defföhfchen Fa: 
milie. _ V. Im Gömerer: Kraßs 
nahorfa » Wärallya , Podhragy, 
ein ungr. Marftfleden 4 ML von 
Roſenau D.No.ift B. Andraͤſchiſch. 
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VI Im VPreßburger: Pos 
ſchony⸗Waͤrallya, fo wird der koͤ⸗ 
nigl. Schloßgrund bey Preßburg 
genennt, zu welchem der Schloß⸗ 
berg an der Stadtſeite mit 152 
Haͤuſern und der Zuckermantl 
an der Donauſeite mit 87 Haͤu⸗ 
ſern gehoͤrt. Es beſitzt dieſer 
Grund die Marktfreyheit und 
gehört. ber Palfifchen Familie, 
E8 befinden ſich auf demjelben 
verfchiedene abdeliche Zurien und 
zwey Juden» Synagogen. er " 
Der Zudermantl hat meh⸗ 
rere Bränhäufer und ein chriſtl. 
und jüdifches Spital. Die Volfs« 
menge auf dem Gchloßberg. bes 
trägt an Ehriften 2790; an Ju⸗ 
den 1562. Auf dem Zucdermantl 
an Ehriften 1828 an Juden Itz 
2, Detrefd:Wärallya, Plawesfas 
Podhradja 14 M. von Biberss 
burg Nw. Bey Blafenftein Go. 


VII. Im Scharofcher: Wärallya, 


Podhraz, ein Klein fchlow Dorf 
mit einem Schloße 1 M. von 
Eperies S. VII. Im Gaths 
marer: Senyer⸗Waͤrallya, Siny, 
ein ungr. Marktflecken I. am 
Fluß Sinyer 14 M. von Ujwaͤ⸗— 
rofeh Sw. wobey N. das wuͤſte 
Schloß Sinyer. FE) IX. Im 
Sohler: ı, Dobro-Wärallya, 
2, Wegleſch⸗Waͤrallya IE M. von 
Altſohl O. Unterm Schloße 
Wegleſch A 3, Zolyo » Wär 
allya, I, an der Gran bey Alt« 
fohl. X. Im Thuroger: Sflas 
binas Wärallya, Podzamet, + 
han S. 2, Znio⸗ 
fofter ,„ Klaſſter, 
ein fchlow. Moarftfleden am 
Schloße Znio 1 M von Gt. 
Märton Sw. XI. Im Tolner: 
Waͤrallya, ein unge. Dorf im 
Woͤlgyſcheger Bezirk. ) XIL 
Im Ugotſcher: Tamaͤſch⸗Waͤr⸗ 
ee 4 alyar, 


M. non Sut 
Warallya 


von 
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allya, ein ungr. Dorf + M. 
von Gyula D. No, 14 M. von 
Halmi N. No. D Die jähel. 
Kontribution des Orts beträgt 
80 fl. 224 fr. XIII. Im Ung» 
warer: Barallya Podhraza, 
ein ſchlow. Dorf bey Benetine, 
5 M. von Sobranz Nw, liegt 
unter einem wüften Schloß , i 
ein Dramegfifches Gut, wo viele 
Schneken zu finden find, XIV. 
“m Weipremer ; Wöärallya. XV. 
Sm Zipfer: Sepeſch⸗Wärallya, 
eine XVJ. Stadt. 1614 iſt alls 
bier unter Ehriftoph Thurſo eine 
Ennode gehalten worden , alwo 
der Euperintendenten Name aufs 
gefommen , ehedem wurden fie 
vonder Reformation an Seniores 
genennet. ©. Kirchdorf. 
- Warand, Wrano,ein fchlom, 
Marktfl. im Sempl. Kom. 2 M. 
yon Homenau Sw. und 3 M. 
periedg. Hat 3 Raftelle, 
fo der Barfogy , Forgaͤtſch 
and Sentimänifchen Familie zus 
sehören , nebit einem ſchoͤ⸗ 
nen SPaulinerflofter, alıwo ein 
Gnadenbild verehret wird, wels 
ches 1687 Thränen gezeigt haben 
foll. Es wird allhier ein Feld⸗ 
ſtuͤck aufbewahret, deſſen ſich der 
——— Martinuſius bedient 
at, 
Warafhd , ein beutfches 
Dorf im Bardnyer Kom. im 
Baränyer Stuhl. 

Waͤraſchd, ein deutfches Dorf 
im Lolner Kom. im Wölgnfches 
ger Bezirk. Gehört zur Herr 

chaft Hoͤgyeß. Hier wird viel 

ohn gebaut. 

Waraßsé, ein ungr. Dorf im 
Hewefcher Kom, im Matrer Bes 
zjirk. x 
- Warbd, ein ungr. Dorf im 
Borjchoder Kom, 1 M. von De: 
vi) | 


Warbô, 
Warbsd, ein ungr. Dorf im 
Neogr. Kom. vr. an der poly 
ı M. von Gyarmath D. Mo, 
und I M. von Setſcheiny, ges 
hört dem H. von Gentiwänpi 
der allbieer ein großes aftelf 
und fchönen arten bat. 
Warbögz, ein fhlew. Dorf 


ft im kl. Honter Kom. 


Warböcz , ein unar. Dorf 
im Torner K. 1M. v. Joͤſchafoͤ D. 

Warbob, drey ſchlow. Doͤr—⸗ 
fer im Honter Kom. 1, Eſcha— 
brak-Warbok 12 M. von Boſok 
S. ohnweit Ketſchke S. und 
Cſchabragh Sw. 2, Cſcheeſchke⸗ 
Warbok. 3, Korpaſch⸗Warbok, 
Außer dem Aderbau haben fie 
Weinbau und leben meijt vom 
Fuhrweſen u. Getraidhandel. M 

Warchocz, Warkocz, War: 
chowee, ein rußnak. Dorf im 
Gempl. Kom. im Goͤregenyer 
Bezirk. 

Warda, gewoͤhnlich Riſch⸗ 
Wärda, Rlein;Wardein, ein 
ungr. Marktflecken im Sabol—⸗ 
Jane Kom. I, an der Theiß 3 

von Today D. P 

Wärda, ein illyrifches Dorf 
im Schümeger Kom, 21 M. von 
Shomogywär So. 

Warda, ein ungr. Dorf im 
Weſpr. Kom. im mittleren Ge 
richtsbezirk. Gehört den Bene 
diftinern. " 

Wardomb, ein deutſches Dorf 
im Tolner Kom. im Földwärer 
Bezirk. 

Waärfölde, ein ungr. Dorfim 
Galader Kom. in der Herrfchaft 
Alfch6 » Kendwa und Nemptbi. 

Warga, ein unge Dorf im 
Bardnıyer Kom. im gebirgichten 
Gerichtsſtuhl. 

Wargony, Warhanowce, 
ein rußnak. Dorf im Scaro— 
ſcher Kom, im oͤſtlichen oder Los 
pler Bezirk. 


v 


Warj, 


Wari, ein ungr. Marktflecken 
im Bereger Kom. im Diſtrikt 


Lueſchka und Barthaͤſa hat gu⸗ 


ten Tobackbau. ) % 

Warj, ein ungr. Dorf im 
Befefcher Kom. + M. von Gyus 
la ©. jenfeits des Koͤroͤſchflußes. 


Warjaſch, ein vagifch » und 
wallah. Dorf im nat, 2 
M. von Temeſchwaͤr Nw. ı4 
M. von Arad Sw. Feldbau, 
Vieh⸗und Bienenzucht wird hier 
betrieben, £ „*4 9 

Woarjafch, ein ungr, Dorf im 
— Kom. im —S 
tuhl. 


Worin, ein ſchlow. mittel; 
mäßiger Marftfleden im Tren 
tſchiner Kom. vr, an der Waͤg 
14 M. von Gillein So, Es 
liegt der DOrtohnmeit vom Berg 
Stretſchen, u. das Flüßchen Bela 
fließt buch. Im XVI und 
XVIL Jahrhundert hatte dews 


felbe lauter evangel. Einwohner, 


J iſt der ganze Ort der fas 
tholiſchen Religion zugethan. Es 
wird hier der Handel nach Poh—⸗ 
Ien getrieben. x 

Warjufalwa , ein fihlow, 
Dorf im Schärofcher Kom. 14 
M. von Hanuſchowetz N. Nw. 


ae) ‚, re. an ber Raab 
im Eifenburger Kom. 4 M. von 
SM arzaltd. W. 

Warkony, ein unge. Dorf 
im Baränyer Kom. im Fünf 
firchner Stuhl. © 

Warkony, ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. ı4 M. von 
Putnok So, an den Gömerer 
& rärzen. 

Waͤrkony, ein ungr. Dorf 


im Hewejcher Kom. .M. von 


Warkony, 809 


Solnok Sw. r. an der Theiß. 
Gehoͤrt der Familie Pely. 2 
Warkony ein unge. Dorf 
im Preßb. Kom. in der Schütt 

M. von Boͤſch N. mit einem 
errfchaftl. Phafangarten. Als 
hier wurde Stephan Neſchkei 
von einem Ackersmann mit eis 
nem Beil getödtet. ©. Bel. 

Waärmellete, im Eifenb. Kom, 
im Wafchiwärer Bezirk. 

Warong, ein ungr. Dorf im 
Tolner K. im Simonthurner Bez. 

Warſchad, ein deutfches gut eins 
gerichtetes Dorfim Tolner Kom. 
im Wölgufcheger Bez. Gehört zue 
Herrſchaft Hoͤgyeß, ift wegen 
der wohleingerichteten Polizey 
befannt. © 

Warfchand , zwey wallach. 
Dörfer im Arader Kom. 1, 
— —— 4 M. von 

arand S. Sw. in einer Ebene 
+ 2, Gvula s Warfchand, 14 
M. von Dtlafa ©. I. am weis 
fen Koͤroͤſch an den Bekeſcher 
Graͤnzen £ 

Warſchaͤny, ein ungr. Dorf 
im Honter Kom. ohnweit Les 
wen; wird don mehr Adelichen 
bemohnt. Hat guten Weinjund 
Aderbau. I 8 

Warſchaͤny, ein ungr. Dorf 
im Neograder Kom. ı M. von 
Setſcheny €, 

Warſchaͤny, gewöhnl, Nagy⸗ 
Warſchaͤny, ein ungr. Dorf im 
Saboltſcher Kom. im Fl. Wars 
beitier Bezirk. ) 

Warfchany, im Wefpremer 
Kom. ZM. von Efcheknef Mo. 
21 M. von Palotta N. Gehört 
den Benediftinern nach Martins: 
berg. er 


Wartberg, Szempcz, Senz, 


J 


ein Graf Eßterhaͤſiſcher Markt⸗ 
Cee * — flecken 
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mer im Preßb. Kom. ı M. v. 


andſitz O. No. und 3 M. von 
Preßburg O. Mo. Es zählet 
dieſer Ort über 300 Haͤuſer, 
und bat ungrifch-und deutſche 
Einwohner, die fih von Hand» 
werfen, vom Weinbau und vom 
nn » und Viehhandel nähren. 
le Montage wird Wochenmarft 
gehalten, und die Viehmaͤrkte 
find fchon im vorigen Jahrhun⸗ 
dert in gutem Ruf gemwefen. Die 
KHerrfchaft bat bier außer ver 
ſchiedenen dfonomifchen Gebäus 
den ein Eleines niedlich eingerich- 
tetes Landhaus an einem großen 
Dbfigarten. Genen Norden liegt 
der große St. Martiner Wald, 
welcher mit Alleen durchfchnit- 
ten, und viel Wilbpret in fich 
enthält. Es befindet fich bier 
auch ein Fleines Luftgebäube in 
Geftalt eines geiechifihen Tem⸗ 
wo ſich dem Auge die 
errlichſte und reitzendſte Aus» 
ſicht auf eine weite Ebene dar» 
bietet, welche mit Aeckern, 
Wieſen und Haiden verſehen iſt. 
An dem Weingebirge haben die 
Einwohner ihre Keller, die auch 
zu Wohnungen dienen, und mit⸗ 
ten im Orte iſt fuͤr Fremde ein 
anſehnliches Wirtshaus.‘ Die 
Komitatsverfammlungen find zu 
weilen auch bier gehalten wor» 
den. Im Jahre 1574 erblifte 
allbier Albrecht Molnaͤr das 
Licht dee Welt , welcher fich 
1608 durch die ungr. Bibelaus» 
abe berühmt gemacht, welche 
ndreas Aßtaloſch ein reicher 
Kaufmann zu Tienau, mit einem 
Vorſchub von 300 Thalern un: 
terjtüget bat. uch machte dies 
fer Gelehrte feine ungr. Sprach- 
lehre, und fein lateiniſch, deus 
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tſches, ungrifch und griechifches 
Lexikon durch den Drud befannt, 
Alſtaͤdius, den die Verbeßerung 
bes Schulwefens aus Deutfch- 
land nach Giebenbirgen zog, 
fegte ibm zu Klaufenburg, mo 
er Todes verblichen nachſtehen— 
de Denfichrift: Hungarie cu- 
nas ; curas calami, Thalamique 
debeo Theutoniz, Dacia dat 
tumulum. Im vergangenen 

ahrhundert hatten ſowohl bie 

—— als Reformirten 
allhier ihre Kirchen und Schu; 
fen. In den neuern Zeiten if 
Wartberg duch drey Gtiftun 
gen vorzuͤglich berühmt worden. 
I. wurde allhier 1763 eine Rits 
terfchule angelegt, in welcher bie 
Piariftenväter der Jugend bie 
gemeinnügigftien Wiſſenſchaften, 
als die Nechenfunft, Geometrie, 
Kammeral⸗und Finanzkunde vor 
trugen. Mebenbey aber wurde 
auf die Erlernung der ungaris 
fhen Sprache gefehen, wie denn 
1768 in berfelben auch Theater» 
ſtuͤcke anfgefuͤhret, und Gönner 
und Liebhaber durch einen ge 
druften Anfünbigungszettel zur 
Vorftellung eingeladen mwurben. 
Eine heftige Feuersbrunſt, mel» 
che die biefigen Gebäude zur Afche 
verbrannte, war Urfach, daß 
dieſe Anftaft 1777 nach Dotis 
verfegt wurbe. Dagegen iſt II 
De im Jahre 1775 allbier ein 

uchthbaus gegründet worden. 
Den 15 Nov. kam der erfie Trans 
port von Wien mit 50 Weib 
perfonen an, weiche fich zur 
vorgefchriebenen Arbeit bequemen 
mußten. Und um ihre Zmifchen: 
zeit, befonders die Sonn und 
Feyertaͤge heilfam und nuͤtzlich 
zu zubringen , wurden mit 

@s 


! 


\ 
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katechetiſchen Buͤchern beſchenkt. 
DiezZuͤchtlinge vermehrten ſich nach 
der Zeit imermehr, u. wurden zum 
Spinnen, Wollgrampeln ıc. dns 
gehalten, woraus Kotzen, Rats 
tin und Flanell aemacht und an 
Liebhaber verfauft wurde. In 
Diefer Abficht hat man alhier 


“auch einen Verfuch mit Anbau 


des Krapps gemacht und eine 
—* angelegt. Dieſe Anſtalt 
iſt ſodann nach einigen Jahren 
nach Talloſch; die Kinder aber 
aus dem Erziehungshauſe zu Tals 
Iofch, zu deſſen Sn Ihro 
Majeſtaͤt die Kaiſerinn Koͤniginn 
1776 tauſend Dukaten allermil⸗ 
deſt anweiſen ließen, ſind wegen 
beßerer und geſuͤnderer a | an⸗ 
hero verſetzet worden. ieſes 
Erziehungsſtift, welches auf mis 
litaͤriſche Art eingerichtet iſt, 
hat ſich den 23 April 1782 in 
Gegenwart des damahligen H. 
Kurators Gr. Ercellenz Grafens 
Balaſcha, und in Beyſeyn aller 
hohen Mitglieder des eben zu 
der Zeit zu Preßburg gehaltenen 
Studienkongreſſes einer uͤberaus 
laͤnzenden Prüfung auf nachſte⸗ 
* Weiſe unterzogen: I, ver—⸗ 
fuͤgten ſich alle Waiſenzoͤglinge 
nach vorhergegangener Kirchenpa⸗ 
rade mit ihren Lehrern in die 
Kirche, alwo der Gottesdienſt 
fimpf und erbaulich gehalten 
wurde 2, wurde der gedrukte Lek⸗ 
tionsplan in dem Hoͤrſaal aus⸗ 
etheilet und der Anfang der 
Nrüfung ſelbſt mit 108 Kindern, 
mwelche in 4 Klaffen geordnet was 
ren, gemacht, Außer den verfchier 
denen tabellarijchen Uibungen 
und der Ertteralmethode, welche 
beym Leſen und Zergliedern ges 
braucht wird, und welche fchon 


Muſter den Schülern zum 
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der oben ermehnte Alſtaͤdius im 
porigen Jahrhundert und nach 
ihm der berühmte Comoenius 
bey ihren Unterweiſungen ge— 
braucht haften, waren alle Aufs 
gaben, befonders aber Ddiejenis 
gen, fo beym Schreiben, Rech 
nen, beym Briefitil und in der 
Meßkunſt vorfamen einem jeden 
Aufeher deſto angenehmer und 
unterhaltender ; weil die Bezies 
hung berfelben meift auf das 
Brauchbare im gemeinen Feben 
gerichtet war , und weil die Ins 
aben der Gegenftände befonders 
dam. Rechnen und Briefichreis 
ben von ben Anweſenden 
felbft durchs Loos zum Ausarbei» 
ten unter die Schuͤler verthei» 
Iet worden find. Die Schreibs 
übungen an der Tafel nach dem 
Anfagen machten dem Schreib» 
meifter nicht wenig Ehre. Auch 
509 der im Zeichnen glüdlich ges 
machte Fortgang die Bewunde⸗ 
rung allee Anwefenden nach fich, 
umd übertraf um fo mehr aller 
Erwartung , weil nur folche 
eich» 
nen vorgelegt murden , welche 
in der Maturgefchichte , bey 
Handiverkern und Kuͤnſtlern die 
allerbefannteften, und daher im 
gemeinen Leben die allernoths 
wendigften find, und weil der 
Zeichenmeifteer Here Gcherziger 
ſchon ale ein Zögling dieſes 
koͤniglichen Stifts aufgetreten if. 
Der Lehrer der ıften Flaffe wur⸗ 
de bey dieſer Gelegenheit wegen 
ſeines ausgezeichneten Fleiſſes von 
Sr. Excellenz, dem Hrn. Kura⸗ 
tor mit freyem Quartier, Holz 
und Licht großmuͤthigſt belohnt. 
3, wurden alle Klaſſen, der 
Schlaf und Speifefaal ; die Kam⸗ 
mern 
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mern mit Öfonomifchen und 
A grifulturinfteumenten , dann 
mit verſchiedenen Kriegsarmatu⸗ 
ren in Augenſchein genommen. 
8* Wurde in dem jugendlichen 

peifefaal der Napport nach 
militärifchem Bebrauche abgeitats 
tet; da denn viere unter den Zoͤg⸗ 
fingen, als die erjten in ihrer 
Klaffe , ihres Wohlverhaltens 
wegen das Gfüd hatten zur herr« 
fchaftlichen Tafel gezogen zu wer» 
den. Bey eben diefer dffentlis 
chen Belohnung wurde einer ob» 
ne Ruͤkſicht, wegen öfterer vor⸗ 
bergegangenen Erinnerung und 
doch nicht erfolgten effes 
rung mit einer’ feinem Alter ans 

emeffenen Strafe belegt, und 
eo alle Zöglinge zur Speife kom⸗ 
mandirt. Die Fremden batten 
bie Freyheit die Kinderfpeifen 
zu foften, um fich auch hierin» 
nen von ber treflichen Ordnung, 
die in diefem Gtifte obwaltet, 
vollfommen zu überzeugen. 5, 
Wurden alle Anweſenden, deren 
einige aus den entfernteften Ges 
genden desLandes, als aus Temeſch⸗ 
wär, Debretzin, Aeſcha, Peczel, O⸗ 
fen ze. zu gegen waren, an ber graͤf⸗ 
lichen Tafel herrlich bewirther, 
und die muſikaliſchen Zöglinge 
ließen fich unter Begleitung ih⸗ 
rer Lehrer mit den angenehmiten 
Synfonien und Konzerten auf der 
Hautboig und Fagott ; die Fräus 
le:von Gerhbamb aber auf dem 
- Rlavicembel mit allem Beyfall 
hören. Nach geendigter Tafel 
zeigte 6, die Jugend ihre milis 
tärifchen Uebungen, erercirte im 
Feuer , unb feste die Anweſen⸗ 
den um fo mehr in Berwunderung, 
da dergleichen Uibungen in ganz 
Ungarn nirgends , ald nur in 
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diefem Stifte zu fehen find. 7, 
m Gtiftsgarten , welcher mit 
taulbeerplantagen pranget, zeig» 

te ſich die Jugend mit verfchiedenen 

aymmaftifchen, Uebungen nach Art 
der alten Griechen und Nömer. 

Einige derfelben find über Pnra- 

miden binuber gefprungen ; ats 

dere giengen auf hohen Stelzen; 
noch andere zielten nach der 

Scheibe , wobey e8 einem von 

den Waifenfindern glüfte, mit. eis 

nem feinee Größe und Gtärfe 
angemeffenen Gewehr auch wirk⸗ 
lich den Mittelpunft zu erreis 
chen. Hierauf wurde ein böl« 
zernes Pferd mit allen Zugehoͤ— 
rungen eines militärifchen “Pads 
oder Kampagnepferbes verſehen, 
und darauf verfchiedene Kriegs— 
übungen borgefiellt. Und fo ver 
ließ Jedermann, der das Gluͤck 
date von diefen jugendlichen 

emäbungen ein Augenzeuge zu 
feyn , famt mir, Wartberg voll 

—— und Dergnügen. 


Waͤrwicz, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. im Ermelli 
fer Bezirk. £ 

Waſchalla, ein unge Dorf 
im Eifend. Kom. I. an der Pinka 
3 M. von Körmend W. Nw. 
nabe bey St. Kiraͤly W. Gehört 
den Grafen Karl und Ludwich 
Erdoͤdy, hat wohlhabende Bauern, 
guten Feldbau und Wiejenbau. 

Waäfhärhely , ein ungr. 
Dorf im Bihare Kom. im Wars 
deiner Bezirk. ) 

Waͤſch arhely, ein volfreicher 
Marktflecken im Efchongrader 
Kom. 2 M. von Gegedin N. 
E8 gehören zu diefem Drte 18 
Prädien, und wird ee 

um 
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fünf Dekaden (ðt tized) einge⸗ 
theilt, jede hat ihren eigenen 
Richter. Graf Karoly ließ 1779 
einen Kanal von 18000 Klaftern 
von der Theiß bis wieder zur 
Sheiß ziehn, welcher den biefis 
en Einwohnern fehr vortheile 
Baft iſt. Es legen fich hier dies 
fe auf die Gärtnerey, und brins 
en die fchönften Küchengewächfe 
ervor. Außerdem trift man 
bier an Wein nnd Tobadban. 


>» 85% 
Weilchärhely, Terhowiſſtye 
ein ln Dar im Sempliner 


Kom. I. an der Ondawa ı M. © 


von Nagv -Mibäly Sw. ı M. 
von Galßetſch D. So. Es find 
allhier fchöne Eichenwälder. Die 
Heerfiraße und die wohlange— 
Iegten Dämme zeichnen fich hier 
—— aus, wobey ein herr⸗ 
ea Zoll angelegt if. Es 
gehört der Drt der Graf Eme- 
rich Efchäfifchen Familie. ) * 
Waͤſchaͤrhely, ein unge. Markt⸗ 
flefen im Weipremer Kom. 
M. von Papa S. Sm. + M. 
vom Gebirge Schomlyoͤ D.r. am 
Tornafl. pflegt Wein und Tor 
backbau. Es gehörte diefer Ort 
den Klariſſer Nonnen zu Preß⸗ 
burg, welche zugleich den beßten 
Theil des Schomlauer Weinge⸗ 
birges im Beſi yeue Iſt itzt 


kammeraliſch. * 
Waſchaͤrhely gewoͤhnlich 

Kiſch⸗ Afehärhely ein ungr. 

Dorf im Salader Kom. 1 M. 


von Schuͤmeg W. 
Waſchaͤroſchfalu, ein ungr. 
Dorf im Dedenb. Kom. I, ohn⸗ 
weit vom Napzafl. 2 M. von 
Kapumär. ©o, 
Wäfchärut, ein ungr. Markt 
fleden im Preßb. Kom. in der 
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Schütt, um und um mit Waffer 
umgeben 12 M. Bon Serdahely 
d. gi Pilfifh. & | 
aſchec, Wazee, ein ſchlow. 
Dorf im Liptauer Kom. ZM. von 
Hibbe D. 1 M. von Pucfehims 
na W. ohnweit vom Urſprung 
des Waͤgfluſſes. Es wachen 
hier Hirfchenfchwämme in gro. 
Ger Menge, und die Einwohner 
treiben allbier einen flarfen Hans 
del mit Holz und Lattenwerf, 


© 
Waſchhegy, im Eifenburger 
Sem, 23 M. von St, Gotthard 


. Sw. 
Waſchkoh, Rob, ein wallach. 
Marktfleden im Biharer Kom. 
im Bezirf gleiches Namens. Ges 
hört dem kathol. Bifchof zu 

Großwardein , welcher unter 
gewiffen Bedingungen von den 
Proventen, gewiße Stiftungen, 
die feiner Aufſicht anvertraut 


find ee + 
WafchEutb , ein beutfches 

Dorf im Baͤeſcher Kom. ı M. 

von Bäja an der Landfiraffe. 


Waſchnok, ein ungr. Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im gebirgich» 
— — 

ony, zwey ungr. Orts 
chaften im —2 — Kom. I, 

— ein Marktfle⸗ 
cken M.von Weſprem W. Dies 
— Ort, welcher ſonſt auch 

an Wäfchonts enennet wird, 
Ir der große Held Paul Kinis 
ins angelegt haben. 1483 führs 
te er die Panlinerpäter allbier 
ein. Geine Gebeine ruhen in 
der Michaeliskirche. Im Schlos 
Be, welches fchon zimlich im Ders 
fall iſt, ift fein Bildnik im Mars 
mor gehauen aufgeſtellt. m 

ö erblik⸗ 
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erblifte einft ein Tuͤrke, und 
erinnerte fich alfo gleich an bie 
Streiche, die Kinifins den Türfen 
überhaupt verfegt hatte. Er gerieth 
in Eifer , zog feine Piftole und 
ſchoß * aber die Kugel 
prellte mit ſolcher Gewalt zuruͤck, 
daß fie dem Tuͤrken toͤdtlich wur⸗ 
de. Die Zychifche nr führt 
von dem Drte ihr Prädifat. & 
© ) u 2, Toͤth⸗Waͤſchony, 

M. von Wefprim W. und 1 
M. von Nagy» Wäfhony D, 
Gehört Edelleuten. ) 

Wafchpataka, Zeleznjt, im 
Schärpfher Kom. + . bon 
Hanufchoweg N. Gehört den 
Schemfcheifchen Erben. 

Waſchpor, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
Körmend. ©. 

Wafchad, ein wallach. Dorf 
im Biharer Kom. 1 M. von 
Margitta Nm. Gehört dem Has 
pitel zu Großmwarbein. £ 

Waſchand, ein wallah. Dorf 
im Bibarer Kom. im Beldnyes 
fher Bezirk. 

Waſchard, zwey ſchlow. Dör- 
fer im Neutr. Kom. ı, Alſchoͤ⸗ 


Waſchard, Mijn Wafchardicze, Wath 


bat Weinberge und guten Tos 
badboben 5 % 2, SFelfchds 
Waſchard, ef Waſſardiee, 
alwo der Konſiliaͤr H. von SS: 
loͤſchi ſeine Wohnung hat. 5 
Dieſe Oerter liegen zwiſchen 
Salate und Nagy-Rippiny ı 

. bon Jedem. 

Waſchaſch, im Baraͤnyer Kos 
mitat I M. von Fuͤnfkirchen 
im gebirgichten Bezirk. 

Wafhwär , Siehe Eifen 


burg. 
Waſchwaͤri ‚, zwey Dörfer 
im Sathm. Kom, I, Waſch⸗ 


B Waßaͤr N) 


wäri, Oſwaͤri hat wallachifche 
Einwohner, im Nagybanier Yes 
zirk. E 2, MWafchmwäri , ein 
Br Dorf 1 M. von Eefched 


w. 

Waßäaͤr, ein unge. Dorf im 
Baränyer Kom. im gebirgichten 
Bezirk, 

Waßär, ein unge. Dorf im 
MWeipremer Kom. r. am Seren» 
tfche 3 M. von Paͤpa Mo. baut 
Wein und Tobad. Gehört dem 
Naaber Bifchof. & US 8 

Wagilo, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. ı} M. von 
a N. Nährt viele Leins 
wand haͤndler. 

Waßka, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentſch. Kom. 1, Waß—⸗ 
fa, ein kl. Dorf an der Wäg 
bat einen Adelhof, im mittlern 
Bezirk. 2, Kardoſch⸗Waßka. 

Woaßaja, ein wallah. Dorf 
—— Kom. im Jenoöͤer Ber 
zirk. 

Waßoly, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. 14 M. von 
Tapolza, 

Wath, drey Dörfer in zwey 
verjchiedenen Gefpanfchaften 1, 

ath, 1 M. von Schuram 
D. ©. 1 M. von Wir D. 
Gehört der Nädafchifchen Familie 
und bat ein Serpittenklofter. 2, 
Belſcho⸗Waͤth Tiegt auf einer 
Inſel mitten im Marzalfl. + 
M. von Doöͤmoͤlk D. No. und 
macht die Graͤnze zwifchen dem 
Dedenburgerr und Wejprimer 
Kom. bar eine Maut, if mit 
einem Damm und großen Wirt’ 
haus verfeben. Gehört verſchie⸗ 
denen abelichen Familien und liegt 
ſamt dem erjtern Orte im Eifens 
ae Kom. 3, Kuͤlſchoͤ⸗Wath, 
IM. von Belſchoͤ N. No. im 

Weiptes 


Watte, 


Fefpremer Kom. r.am Marzals 
Iuß 14 M. von Paͤpa W. Sw. 
yat eine Marktfreyheit u. fchöne 


Waren f sı5 


tea biefen a welcher aus - 
tz 


Werowaͤtz in Waͤtz und fo ih 
Wagen verwandelt worden. Auch 


Waldungen. Die Einwohner find: gehörte dad Wagner Gebiet von 


reift der evangelifchen Religion 
zugethan. Der Ort 2 der» 
ſchiedenen Edelleuten. 

Watta , zwey ungr. Dörfer 
im Prefb. Kom. in der Schütt 
e. am Nenhäusler Arm ı+ M. 
won Luipersdorf D. ©o. I, 
Béel⸗Watta, 2, Wajaſch⸗Wat—⸗ 


za. 

Wagen, oder Waitgen, Va- 
cium, Vätz, Wazomw, efne 
Biſchoͤfliche Stadt am linken Ufer 
Der Donau 4 M. von Ofen und 
6 von Gran, nahe an ber Inſel 
S. Andree in einer angenehmen 
and fruchtbaren Gegend. Ueber 
Den Urfprung des Orts und des 
Biſthums find die Schriftfteller 
nicht einerley Meynung. Einis 
ge leiten die Benennung deßel» 
ben von dem Einfiedler Wäg her, 
welcher allbier in einer Wals 
Dung feine Eremitage foll ges 
habt haben. Andere halten da» 
für, König Geyſa der I. foll 1076 
auf eben der Stelle eine Kirche 
angelegt haben, wo er über den 
Salomon einen Gieg erfochten. 
Der berabmte Bel hingegen 
eignet die Erbauung bed Orts 
den ——— Voͤlkern zu; 
und Herr Kanonikus Röfa, wel⸗ 
cher das Dafenn des Orts fchon 
in das Jahr 95 fegt, behaups 
tet , daß das Biſtum, welches 
auch nach der Meynung des 9. 
Pray ſchon vom Könige Ste— 

han ſoll geſtiftet worden ſeyn; 

eine Benennung von dem Fluſſe 
erowaͤtz erhalten, und darnach 
fuͤhre nun die Stadt ſelbſt gleich 


jeher unter die Neograder Ges 
fpanfchaft, welche vom gedach⸗ 
ten Fluͤßchen bemäffert wird, 
und ift erft nach der lezten Eros 
berung von Dfen, dem Pefter Kos 
mitate einverleibet worden. In 
den ältern Zeitenund noch zu Ans 
fang dieſes Jahrhunderts hatte 
ieſe Stadt eine ganz andere Ge⸗ 
In t; wie man folches aus den 

rofpeften , die fich in ben uns 
gariſchen Kronifen und in des 
— H. Kanonikus Alt⸗und 

euem Watzen befinden, deutlich 
erſehen kann. Auf dieſen Kupfer⸗ 
ſtichen werden vorgeftellt : die 
Stadt und beren oft» weit und 
nördliches Thor. Die St. Mis 
chaelis Kirche; das Spital zum. 
heiligen Geift ; dag Schloß, 
die Domfirche im Schloße , bie 
Dombherrn Wohnungen, die bis 
fchöfliche Nefidenz und das Dos 
minifanerflofter. Außer der Stadt 
die Kapellen St. Urbani und 
St. Petri. Es blühte hier ches 
dem auch ein Lyeaͤum oder ein 
afademifches Gymnaſium, wo 
die Jugend zu den hoͤhern Wifs 
re zubereitet wurde, bie 
ie fodann aus Italien berzus 
holen pflegte. — Zu erft vers 
wüftete die Wuth der Tartarn 
diefen Ort durch öftere Anfälle: 
diefe mordeten, jengten und brenn⸗ 
ten fo ſehr, daß weder Gebäus 
de noch-Menfchen beftanden find. 
Nach der Zeit bevdiferten den 
Ort deutfche Ankoͤmlinge aufs 
neue, und bauten auch die Pfarre 
zu St. Michael auf, Der Waigs 


andern, als Sran, Erlan, Neu⸗ nee Dom wurde der ungarifchen 


üs 
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Nation vingeraumet , und die 
Stadt mit Wällen und Mauern 
umgeben. Befonders kam die 
Stadt unter der Regierung Mats 
thins Korvinus fehr empor, da 
der Bifchof Bäthori , welcher 
beym Könige vieles galt, alles 
zu ihrem Aufkommen bengetrar 
gen hat. Galeotus Martius fan 
als Augenzeuge die Herrlichkeit 
allhier nicht genug beloben. Dies 
fee Bifchof, fagt er, ließ bie 
Kirche und feine Refidenz durch 
italiänifche Bauleute erneuern ; 
vom Schlofe an fand man die 
prächtigften Gärten, fihöne Spa. 
Kiergänge und Fiſchteiche ange⸗ 
legt. Aus feiner Wohnung war 
Müffiggang ganz verbannt. Ges 
betb, Studium, lehrreiche Ges: 
fpräche, Abfingung guter poetis 
fcher Stüde wechjelten ununter- 
brochen mit einander ab, — In 
den türfifchen Alnruben Hatte 
Waigen mit Dfen und den ums 
liegenden Oertern gleiches Schik⸗ 
fal, und Fam bald unter chrift- 
liche, bald wieder unter türfis 
ſche Bothmäßigfeit. 1535 wird 
der Ort durch den Friedensfchluß 
zwifchen Ferdinand und Johann 
yon Zäpolya merfwürdig. Im 
Jahre 1543 gerieth derfelbe in 
zurfifche Hände, die ihn bis 1594 
behielten. Das Kapitel gieng 
indeßen auseinander und ftarb 
völlig aus. Urkunden und Schrif: 
ten famen dabey aufs neue ganz 
in Verlohr. Unter der Zeit üs 
bernahmen die Reformirten die 
Michaeliefirche und legten bier 
eine Schule an. Den Türken 
blieb der Dom zu einer Mos 
fchee. — Nach der Zeit war der 
Drt öfters ein Sammelplag fries 
gerifcher Völker, wie deum bie 
angarifche Kronif das Lager vom 
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Fahre 1597 im Dftober alſo 
vorfiellet. In der Stadt mird 
die Stadtkirche; das Kollegium, 
die tüurfifche Mofchee, das Klo, 
5 und die Feſtung angezeigt. 
ußer der Feſtung gegen Diten 
das türfifche Begraͤbniß. Das 
Ehriftenlager auf der nordwefili⸗ 
chen Geite beftand aus folgen« 
den Poften. 1, die Schönberger 
Schanz mit ſchwaͤbiſch⸗bayriſchen 
Negimentern befegt. 2, die Ber: 
fhanzung bes Obriſten Schot- 
ten. 3, bie ungariihe Schanz 
mit Helfenfteinsg Volk. 4, eine 
andere Schanz mit italienifchem 
Fußvolk. 5, noch eine andere 
mit deutfthen und Haiduckenvolk 
zu Fuß. 6, der Feldobrift mit 
dem Hoffahn. 7, das Fraͤnkiſch⸗ 
Sachfifche +» Dberungarifche und 
Kolonitfchifhe Negiment. 8, 
Strafaldo mit dem Miederlän. 
difchen und Wällifchen Volk. 9, 
Schottabiks En 10, die 
Nennfahne und die Rheinifchen 
Fahnen. ı1, die deutjch und 
ungarifchen Tagwachen. 12, die 
Abbildung drever Scharmügeln 
ſelbſt. — Das türfifche Yager war 
gegen nordoften geftellet. — Im 
Jahre 1619 bemächtigte fich Gas 
briel Bethlen des Orts, und im 
folgenden Fahre übergaben bie 
Mifvergnügten folchen dem Tür. 
fen. 1626 faßten diefe den Ent» 
Schluß, das Schloß zu befeſtigen. 
Sie richteten zu dieſem Ende 
den Dom zu Grunde, und beis 
erten damit theild die alten Se: 
ungswerfe aus, theild legten 
tie auch neue an. Die Stadt 
felbft ließen fie außer Acht, das» 
ber diefelbe denn von den jireis 
fenden Huffaren oft überrafcht 
und geplündert "wurde. Unter 
folhen Umftänden —— 
a 
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faft ganz ihre Geftalt. Die Schü« 
Ier verließen ſamt ihren Lehrern 
ebenfalls den Det, und verfügten 
fih nach Kördfch, Czegled und 
Ketſchkemet. 1684 wurde der 
Türk von bier weggefchlagen, 
1685 ftefte derfelbe den Ort in 
Brand, und überließ benfelben 
den Raiferlichen, — Da die Stadt 
feit dem Fahre 1444 fein Dis 
chof bewohnte, fo verlegte Jo⸗ 
ann Kery bey ruhigern Aus» 
ichten ſeinen Sitz wieder anher. 

ie Reformirten Glaubensgenoſ⸗ 
en mußten die alte deutſche 

farrkirche raͤumen, und nach 
Sörhfalu auf die Inſel St. Ans 
dre hinüber ziehen. Die Mor 
cheen wurden auch abgefchaft. 
Des Bifchofs Nachfolger Niklas 
Balog ließ den Raum des alten 
Schloßes fAubern und die Kir— 
chengebäude ausbeffern; Er vers 
machte auch zur Fortfegung dies 
ſes Vorhabens auf feinem Tods 
tenbette theils baar Geld, theils 
Zehend und Pachtungseinkuͤnfte. 
1700 errichtete Michael Dwor⸗ 
nifomwitfch , unter welchem die 
Dominikaner anbero famen, das 
Domkapitel wieder, und befegte 
folches mit einem Probft , Lek⸗ 
tor, Kuſtos und drey Titulärs 
domherrn. 1711 war die Stadt 
noch im fchlechten Anſehen, es 
war noch Fein Thurm zu feben. 
1713 vermehrte der Biſchof Gig» 
mund Kollonitfch die Zahl ber 
Kapitularen mit einem Kantor 
und —— 1716 ee 
dieſer Prälat eine geifil. Pflanz⸗ 
mal u. fegte anfänglich 4 Juͤng⸗ 
inge ein. Außerdem binterlich ders 
felde ein Vermaͤchtniß für abgelebte 
©eiftliche. Inter ihm werden die 
Piariften hier eingeführt, 1742 
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wurde bie Stadt im‘ die biſchoͤf⸗ 
liche und in bie Kar eins 
getheilt. Michael Althan errich» 
tet 1745 die obere Pfarre zu St 
Michael mit einer deutſchen, 
und die Untere zu Gt. Niklas 
mit einer ungrifchen Schule... Je⸗ 
de Stade wählt ihren Richter, 
und die bifchäfliche hat nebft dem 
Notarius 12, die Rapitelftadt 
aber 6 Gerichtöbeyfiger. Unter 
diefem Bifchof werden die Fran» 
eisfaner von Stephan Kohäry 
ehemaligen Judexkuriaͤ hier ei» 
geführt, welche auf dem Schloß: 
plage ihre Klofiee erbauten. In⸗ 
nechalb der Stadt wurde vie 
Kicche zu St. Niklas famt der 
Dreyfaltigkeitsfänle, außerhalb 
aber die Kapelle zu St. Micha- 
el, und die zu St. Rochus von 
grundaus errichtet. Den Kals 
darienberg ftiftere die Familie 
Shit, und die Kapelle zu U. 8. 
rauen ließen die Einwohner 
erbauen. Die Wirtfchaftsgebäus 
de in und außer der Stadt find 
Althanifhe Denktmähler. Die 
Grundfeſte ded neuen bis 
fhöflichen Pallaſtes pranget mit 
einem Doppelfeller‘, in welchen 
Er dee Moft von der Preße 
elbft hinab ſtuͤrzt. Das in der 
obern Stadt gelegene Gebäude 
dienet theild zur Wohnung , 
theils zur a, der bis 
fhöflichen Wirtfchaftsbeamten , 
und das fogenannte rothe Haus 
vertritt die Gtelle eines Korn. 
fpeicherd und Meyerhofd, Auch 
zn allee Kirchenſchmuck das 
Althanifche Wappen auf. 1756 
koͤmt Graf Migazy zum Biltum, 
Außer den Kirchengebäuben, die 
derfelbe in den umliegenden Der» 
tern ernenern, und durch Thärme, 
Sf Altäre 
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Altaͤre 20. verherrlichen ließ, vers 
mehrte er allhier auch die Zahl 
der Zoͤglinge in der geiſtlichen 
Pflamſchul⸗· 1757 nimmt bie 
ch alls 

ier ihren Anfang: die Gefege 
und Megeln bderjelben werden 
durch den Druck befannt gemacht. 
Sie wurde mit der Joſephini⸗ 
fchen vereinigt, welche Berkeſch 
Thon 1727 geftiftet bat. In 
eben diefem Jahre wird Migazy 
an das Erzbiftum nach Wien ab» 
eruffen. Bein Nachfolger Graf 
Eoradtich befam Luſt den Dom 
zu bauen, zu welchem Altban 
12000 fl. und der Domberr Kals 
16 3000 fl. vermacht hatten; al» 
fein der Tod üdereilte ihn. Er 
hinterließ ein Andenken durch 
Herbenfchaffung zweyer Foflbaren 
Tabernafel , davon derjenige 
vom Spiegelglas den Bätern der 
Srommen Schulen , jener aber 
von Kupfer und ftarf vergoldet, 
der Domfirche zu Theil gewors 
den. 1759 erhält Graf Karl 
Efterhäfn das Biſtum. Unter 
demfelben wird das Seminarien⸗ 
ebäude erneuert und eriveitert. 

er Bifchof Nagyfalıway hatte 
zu diefer Abdficht jchon im Jahre 
1635 für drey Alumnen 8500 fl. 
Dwornifowitfch für zmen 6000 
fl. und der Domberr Kallo für 
einen 3000 Gulden befiimmt 
— 1761 wurde dem Kardinal 
und Erzbifchof Migazy das Bis 
ſtum zum zweytenmahle zu Theil, 
und die Stadt erhielt unter dies 
fem mildthätigen Oberhirten eis 
ne ganz neue, und weit bereits 
here Geſtalt. Das en Aus 
genmerf verwendete derfelbe auf 
die Tugend 5; Er befuchte daher 
die Schulen, und verfaßte ſelbſt 
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eine neue Schulorbnung. Hiers 
auf fliftete Er ein adeliches Kon 
pift, wo die Jugend mit röth» 
lichten Kleidern, und das Inſtitut 
mit Stiftungsfagungen berfehen 
wurde. 1763 wird der Plan zu 
denjenigen Veraͤnderungen ents 
worfen, die durch den Benfland 
des Bifchofs nach und nach aus: 
geführet , und det Stadt das 
gegenwärtige glänzende Anfeben 
verfchafet haben. Mach diefem 
Entwurfe wurde demnach 1, 
die alte Domfirche nahe bey den 
Dominikanern niedergeriffen, u. 
der Gottesdienft indeffen in dee 
Kirche diejer Väter gehalten. 2, 
das alte Stadthor wurde abge- 
tragen, und die Ansficht vom 
neuen Domplage nach der Wie 
nerfiraße frey gemadt. 3, Kai 
par Dfwald ein PViarift, gab fih 
als Baudireftor alle Muͤhe, die 
obere Gaſſe gegen fein Waigen 
zu, fo gleich oberhalb der Stabt 
am Ufer dee Donau liegt; und 
die Untere gegen Peſt nach der 
Echnur zu berichtigen, und bey⸗ 
de Seiten mit Maulbeerbäumen 
zu befegen, welche erft zur Zier⸗ 
de, dann zur Beleuchtung! ge 
dienet, und endlich zur Geiden 
würmerzucht angewendet werden 
fonten. 4, das Ufer an der Dos 
nau wurde gereiniget, und mit 
Alleen befegt: biedurch find nicht 
nur die angenehmften Spagier- 
änge am Wafferthore befördert, 
Bern auch den Borbenfahren» 
den, außer dem erquickenden Ans 
blick, beym Anländen mannig» 
faltige Erholungen verfchaffet 
worden. 5, die Anhöhe gegen 
Hein Waigen erhielt dadurch ei» 
ne Symetrie, daß der obere 
heil zu einem — fuͤr 
abge⸗ 
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Abgelebte Geiſtliche; der Untere 
aber zur Erbauung eined Barm⸗ 
berzigen Kloſters angewendet 
avurde. 6, die neue Domfirche 
erhielt ebenfalld freyen Proſpekt 
"aufs Waffer. Die Sumpfe wurs 
den auf dem Plage ausgetrofnet, 
and das Waffer abgeleitet, Die 
Kirche ſelbſt iſt im vömifchen 
Geſchmack gebauet und ein Meis 
— der * In des H. 

bka feinem Alt» und Neu— 
Waitzen findet man fie durch 
Mannsfeld vortreflich in Kupfer 
abgebildet. Vorbeyfahrende jes 
ben fie von weiten, und erquis 
den. fich durch ihren Anblid auf 
der Wafferreife, Don außen 
ftellen ſich die Treppen , bie 
prächtigen Säulen, die Statuen 
der Apoftel; ganz oben auf der 
Rundung ein Tuͤrmchen mit eis 
nem Kreutz, und von beyden 
Seiten an zwey gejlüßten als 
thanförmigen Sloden » Thürmen 
zwey Uhrblaͤtter dar: die Aufr 
fchrift lautet: D.O. M. In ho- 
norem afflumpts in Coelum Vir- 
ginis et $, Michaelis: Archan- 
geli, Chriftoph. Card. A Mi- 
gazzi hanc faciem et Ecclefiam 
a fundam. erexit. — inceptum 
M. DCC, LXIII — perfectum 
M. DCC. LXXVU. Don Zu 
nen erblidet man das Hochals 
tar don afchgrauem Marmor, 
Das Altarblatt ſtellet Ehriftum 
am SKreuge vor, und ift von 
Schmidt verfertiget. Ober dem⸗ 
felben befindet ſich ein goldenes 
Kreug; unter demfelben die Auf— 
fchrift: Deo Servatori facrum. 
A. M. DCC. LXXIV. Die 4 
©eitenaltäre find von rothem 
Marmor mit koſtbaren Gemähls 
den von Stalienifcher_ Arbeit. 


Migazzy. 


einem 
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Die Kanzel ift von weißem Mars 
mor. Unter derfelhen das Bild» 
niß des Bifchofs Althan mit ei» 
ner Ueberſchrift. Am bifchöflis 
chen Emporfabinete das Bildnik 
Das Gingchor rus 
bet auf 8 Säulen und ift mit 
kleinern und ruk 
waͤrts mit einem groͤßern Orgel⸗ 
werk, verſehen. Die Kuppel und 
die übrigen Verzierungen erhals 
ten den Maulpertichen Pinfel im 
Andenken. Der Marmor zu dies 
* Gebaͤude, iſt in der Nachbar⸗ 
haft zu Dotis und Naßaͤly ges 
brochen worden. 7, der gemauers 
te Triumpbbogen it im Jahre 
1764, als der Faiferliche Hof von 
Preßburg auf einem prächtigen, 
mit rotbem Gamet tapezierten 
Schiffe eine Reife bis Wagen 
angetreten , von den Baurmeis 
ſter Sr. Majeftät des römifchen 
Königs, Heren Ganeval errichtet, 
und mit fihönee Architekturar⸗ 
beit dargeitellet worden. Es ift 
derfelbe regelmäßig und durch 
aus von Steinen auf forinthi- 
fche Art aufgeführet. Die gan⸗ 
4 Höhe deßelben beträgt 60, die 

reite 40 u. die Die 12 Schub; 
fo wie die Defnung des Bogens 
* Schuhe hoch und 16 Schuhe 
reit iſt. An dem inwendigen 
Raum des Gewoͤlbes find vers 
ſchiedene he und Zierratben, 
nach dem Geſchmack des Alter 
thums, und in der Höhe eirige 
Adler mit allerhand Bluhmen—⸗ 
werk angebracht. Auf den Aufs 
fage fteben 4 erhabene Bildriße, 
wovon die benden erjten des Kais 
fer Sranı und Maria Thereiia ; 
die andere Joſephs als römis 
fchen Königs Majeftäten mit dem 


Erzherzoge Leopold, und dann 
Sffa die 
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die Erzherzoge Ferdinand und 
Marimilian fönigl, Hoheiten vor» 
ftellen. Zwifchen diefen Bildnif- 
fen ftehen die Inſchriften mit 
der fchon berührten Jahrzahl. 
In den Grundflein iſt eine ans 
dere Infchrift famt einer Münze 
geleget worden, welche das Ans 
denfen diefer Feyerlichkeit vers 
ewiget. Diejer Einfahrtöbogen 
befindet ſich an der Geite der 
Gtadbt, wo man nach Flein 
Maigen und nach dem bifchöfl. 
Tuffulano Migaziburg hinzufah⸗ 
ren pflegt. Diejes Luflfchloß , 
welches anfangs Migazzirub ges 
nennet wurde, liegt ı Stunde 
von der Stadt an einen Walde, 
welcher eingefaßt ift, und einen 
Thiergarten vorſtellet. Es hal, 
ten fich allbier viele Tannenhirs 
fhen , Rebe und Haafen auf, 
und verſchaffen angenehme Jagd⸗ 
unterhaltungen. Der Profpeft 
des Echlofes auf die Donau u, 
nach Wifchegrad ift ausnehmend 
fhön. Der Saal und die Zims 
mer find auf romanifche rt 
architeftonifch nach einem bejon, 
dern Geſchmacke ausgemahlt. — 
Won dem biefigen Aufenthalte 
des allerböchften vr ift noch 
dieſes zu merken, daß allerhoͤchſt⸗ 
derſelbe an dem untern Theile 
der Stadt von dem Schiffe aus— 
fliegen und über die prächtige m. 
mit 6 Statuen gezierte Brüde, 
welche dazumahl mit rothem Tuch 
bebeft und ganz beleuchtet war, 
hinüber fuhren. Des andern 
Tages wechſelten verfchiebene 
&chaufpiele zur Unterhaltung 
dieſer allerhoͤchſten Gäfte ab. Auf 
der Donau , welche bier 270 
Klafter breit, ift ein Wettrens 
nen bon mehr als 30 Schiffer 
fahnen angeftellete worden, wo⸗ 
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bey die Schifleute ihre unde- 
meine Sertigfeit im Wettren« 
nen bezeigten. Bor dem Pallaſte 
fam ein anderes Wettrennen zu 
Pferde zum Vorſchein, mo der 
Reuter allemabl die H licht auf 
fich hatte einer aufgehenften Gans 
den Hals abzureiken. Außerdem 
fahe man hier verfchiedene laͤnd⸗ 
liche Taͤnze in feftlichen Kleis 
dern. — 1766 kamen Ihre fs 
nigliche Hoheiten die Erzherjo 
gin Ehriftina famt böchfidero 
Gemahl bier an, und die adelis 
che Jugend führte auf der Dos 
nau, wo zu diefem Zwecke ein 
Luftgebände aufgeführet wurde, 
fo eine Inſel —— und mit 
einer Bruͤcke verſehen war, Holl⸗ 
bergs politiſchenFannengießer auf, 
Die Statuen auf oben gedachter 
Bruͤcke, ald St. Eamilli; St. Per 
tri und Pauli; Et. Venantii 
und Judaͤ Thabäi find 1758 
und 59 vom Bifchof Forgaͤtſch 
eftiftet worden ; die Statuä 
ohann von Mepomud aber und 

t. Barbara in eben bdiefen 
Jahren von Wirth von Wer» 
tbenfeld. — Um den Peitfaden 
der hiefigen Verfchönerungen und 
anderer nüslichen Einrichtungen 
nicht außer Acht zu laffen, ja 
wurde 8, die Stadt gepflaftert. 
Viele Häufer von Grund aus 
erbauet, und die meilten erneuert, 
Das bifchöfliche Rathaus ers 
weitert und verjchönert. 9, der 
alte Bifchofshof wurde in eine 
Mitterfchule und Kollegium The» 
refianun verwandelt. Dieſes 
Gebäude bewohnen a 
feit 1767 die englifchen Fraͤu— 
lein, fo von Dfen bieher verſe⸗ 
get wurden; und daß Kollegium 
berefianum , fo von der hoͤchſt⸗ 

feligen 
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feligen Kaiſerinn Königinn ges 
ſtiftet wurde, bezog das nene 
Gebäude am Triumphbogen. Io, 
Die Althanifche Grundfeſte wur— 
De zu einem bifchöflichen Pallaft 
erhoben. Ober dem Thore diefer 
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fommen find. Auch erhielt bie 
Stadt an Wirtfchaftsgebäuden 
und andern öffentlichen Häufern 
einen merflichen Zuwachs. Hies 
zu verdienen gezäblet zu werben; 
das Rathaus, Quartierhaus, 


nenen Reſidenz findet man auf Fletfchbanf, Braͤuhaͤuſer und das 


der Seite gegen denGarten folgende 
Ueberſchrift: M. Fridericus Card. 
ab Althan Fundamenta jecit; 
Ejus a fratre nepos Carolus 
Cellaria fecit 53 Chriftophorus 
Card. a Migazzi Ædes exftru- 
xit 1771. Bon außen lefet man: 
Prætorium Migazzi 1774 — It, 
das Waiſenhaus ift mit nachſte⸗ 
hender Aufſchrift verſehen wor— 
den: Dei laudi ex ore infan- 
tium perficiende Sacr. religio- 
nibus auguftius peragendis — 
utriusque Reipublice bono pro- 
movendo — Chriftophorus Car- 
dinalis de Migazzi — Pauperi- 
bus ex hungarıca nobilitate pu- 
pilis aut pueris ad fidem con- 
verfis has Ædes mn Anno 
1781. — 12, die Sorge für den 
übrigen Wohlftand des Orts Au: 
ßerte fich dadurch, daß vor als 
lem aufdie Bevoͤlkerung gefehen 
wurde, wie man denn allbier 
über 8000 Seelen zählet. Hies 
nächft wurde die Handlung bes 
günftiget, fo daß fich außer den 
griechifchen Handelsleuten auch 
deutfche Kaufleute allbier nieder: 


ließen. Die Viehmaͤrkte find bier Ich 


feitdem überaus beträchtlich und 
voffreich geworden. Die Weins 
Händler find auch mit hieſigem Aus⸗ 
Bruch verfehen. Die Buchdrucke— 
ren allbier machte fich durch die 
Befanntmachung einiger Fönigl. 
Befehle merfwürbig, welche un« 
ter dem Tittel: Mandata Regia 
‚&c. in Folio zum Vorſchein ges 


am rechten lifer der Donau nen 
erbaute anjehnliche Wirtshaus. 
Ueberhaupt iſt erft Eirzlich in 
Bffentlichen Blättern angemerkt 
worden, daß Kardinal Migazsy 
auf Wagen und deſſen Kirchene 
fprengel über 600000 fl. verwen» 
det und alfo fein Andenken uns 
vergeßlich gemacht habe. — Uns 
ter den Bifchöffen älterer Zeis 
ten iſt in der Hierarchie des H. 
Abbé Pray der Bifchof Jakobus 
im Jahre 1218 wegen feines 
tabelhaften Lebenswandels ans 
emerft worten. — Ferner ers 
—* man aus dem Verzeichniße 
ber hieſigen Biſchoͤffe, daß Ste 
phan Vaneſcha der erſte geweſen, 
welcher 1242 zum Erzbiſchof von 
Gran und 1252 zur Kardinals⸗ 
würde erhoben wurde. Außer⸗ 
dem zaͤhlet dieſes Biſtum an 
Kardinaͤlen Sigmund von Kollo⸗ 
nitfch , —— von Althann 
und Chriſtoph von Migazzy. — 
Ladislaus Galfäny gelangte 1524 
ebenfulls zum Graner Erzbiftume. 
Zur Beſtreitung des Tuͤrkenkrieges 
gab er die Haͤlfte der Kirchen⸗ 
aͤßze ber, und opferte auch 
fein Lehen bey Mohätfch 
auf. Der Bifhof Ste—⸗ 
pban Broberif wohnte biefer 
Schlacht aud bey, und hinter» 
lieh eine kurze Beſchreibung der» 
felben. — Unter ben biefigen Doms 
herrn verdienet Yohann Damiant 
bemerft zu werden, welcher lich 
vorzüglich durch das auf aller 
Sif 3 Schftem 


felb 


— 
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höchftem Befehl unterbrüfte Buch: 
Jufla. Religionis Coadtio 
auch. im Auslande befannt ges 
macht bat. Endlich fo verdies 
net bier auch noch die feltene 


Feuersbrunſt angezeiget zu mers 


den, melche 1774 am beil. drey 


Königstage auf dem mit Blech 3 


bedeften Dominikanerthurm aus» 
gebrochen iſt: Derjenige , jo 
das Uhrmer? aufzuziehen pflegte, 
ließ über Nacht glüende Kohlen 
en dem Thurm, um durch die 
Wärme das gefrorne Dehl wies 
der aufihauend zu machen; als 
lein das Oehl wurde brennend 
und zünbete alles Holzwerf an, 
fo daß die Wäter um den Thurm, 
um die Uhr und Sloden famen. 


Ein Gluͤck für die Stadt war 


es, daß die Dächer dazumahl 
mit Schnee bebeft waren, fonft 
wäre es nicht ben dem Schaden, 
der auf 6000 fl. gefchägt wurs 
de, geblieben. J | 

Wawreefchka , ein fchlomw. 
Dorf im Arwayer Kom. im obern 
Berichtsfiuhl am Farpatifchen Ges 
Birge , nährt viele Leinwand 
haͤndler. 

Weinberg , ein deutſches 
| im Eifenb. Kom. ı ‘ 
Ninfafeld. Ro. 

Weinern, Szölös,. Pracfa, 
Wainor, ein fchlow. Gtadt 
dorf nach Prefburg gehörig in 
einer maldichten Gegend 15 M. 
Bon der Stadt mit einer Schiweir 
Keren, wo vortrefliche Käfe zu 
bereitet werben, und bequemen 
Fiſchteichen. 
1727 angelegt worden. Der 
hieſige Wein iſt zu einem Tiſch⸗ 
trunk ſehr empfehlbar. Im Wein⸗ 


gebirge heſinden ſich verſchiedene 
anſehnliche Gebaͤude. Vor eini⸗ 


MM. 


Der Mayerhof ift P 


Weingraben, 
gen Jahren kam in einem der ſchoͤn⸗ 


&c. * Luſthaͤuſer alhier in der Wein⸗ 


oͤſe Feuer aus, welches aus 
Mangel des Waſſers mit Moft 
mußte gelöjcht werden. Auch 
hat der Gtadtmagifirat allbier 
feine eigene Berghütte, wo ber 
ehend abgenommen wird. In 
diefer Gegend balten fich viele 
wilde Enten auf, welche zum 
Machtheil des Nachwachſes mit 
Schlingen gefangen werden , das 
ber denn 3 auch 400 ganz jun⸗ 
ge in ihren Meftern dabey ums 
ommen müffen. 

Weingraben, ein un. Dorf 
im Dedenb. Kom. J . bon 
Sroß⸗ Warifchdorf W. Sw. iſt 
Furft Eßterhaͤſiſch. 

Wejke, zwey Dorfſchaften im 
Tolner Kom. in der Herrſchaft 

oͤgyeß. 1, Kiſch⸗Wejke, Klein⸗ 

ejke, hat ungr. Einwohner 
und guten rothen Weinbau, der 
weiße ift rar. BE 2, Rage 
Weile, Groß» Weile. 

Weißkirchen, ein neu ange 
legter offener Marftfleden im 
Banat , 14 St. von Iljpalanfa, 
bat deutfche und raigiiche Ein 
wohner, ift regelmäßig, fchön 
und von guten Materialien er 
bauet. ie vorzuͤglichern Ge 
bäude - find bie Fatholifche und 
wallachifche Kirche, beyde mit 
Thürmen und Schlaguhren vers 
fehen. Ferner die kaiſerl. Kafferne 
auf 4 Kompagnien; das Wohn» 
gebäude des Oberſten; einige 
raigifche Kaufmannsbäufer. Das 
oftbaus; Rathaus ; die Salznie 
berlage; u. das Lazareth, wo jeder 
mann nach Umſtaͤnden Theil dar» 
an nehmen fann. Einfehrwirt‘ 
hanfer zum Trompeter und zum 
Grünenbaum. Die Käufer find 

mit 
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mit ſchoͤnen Gärten verfehen. 
Der Fleden fteht als Gränzort 
ganz unter militärifcher yuriss 
diftion, daher denn auch der 
zweyte Major vom Wallachifch: 
illyrifhen Regiment nebit dem 
Megimentsfeldfcberer und andern 
Gubalternen allbier ihr Stand» 
quartier haben. Die Einwohner 


näbhren fich von PBrofeffionen , 


vom Handel, Feld und Weins 
bau, der hier fehr wohl geräth, 
wie auch von der Schaafrund 
Hornviehzucht. * u 9% 
a 25 


. Weiti, ein ungr, Dorf im 
Baränver Kom. im Schiflöfcher 
Stuhl. | 
Welle, ein ungr. Dorf im 
Sempl. Kom. I. am Einfluß der 
Patorza in den Bodrog ı M. v. 
Lelek W. mit einem Kaftell ber 
Freyherrn v. Ghilaͤnyi. Die Pros 
teſtanten hatten hier ihr Bethaus, 
welches ihnen abgenommen; der 
Abnehmer aber auf Fönigl. Bes 
fehl mit 600 fl. beftraft wurde. 
Wekeny, ein ungr. Dorf im 
Bardnyer Kom. im Gebirgich» 
ten Gerichtsftuhf. Ä 
Wekerd, ein wallah. Dorf im 
Biharer Kom. im Gchärrether 
Bezirk. £ 
elbah , Kilenbah , ein 
dentfches Dorf im Bipfer Kom. 
ı M. von Ballendorf. N. Nw. 


er ein fchlow. Dorf 
im Barjcher Kom, ı! M. von 
Aranymaroth Nm. am den! Neus 
tree Gränzen 

Weleſchicz, ein ſchlow. weit 
laͤuftiges Dorf im Trentfchiner 
Kom. r. an der Wäg, zwiſchen 
Trentſchin Sw. und Wägujhely 
Mo. 15 DM. von jedem, bat ver 


⸗ 
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fchiebene Grunbherrn, viel Brenn, 
holz, welches die Einwohner vers 
filbern. & 

Weleg, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. im Schaͤr⸗ 
mellefeer Bezirk auf der Karte 
fteht Nagy und Kifch» Beleg an 
denWefpremer Hränzen 2 M. von 
Moͤhr W. Nw. © 

Welege, Welgersdorf, ein 
beutiches Dorf im Eifenb. Kom. 
an der,Thane 24 M. von Schlas 
ning So. bat einen guten Ges 
traidboden ; die Einwohner bat» 
en auch Wein. Der Drt gehört 
dem Brafen Theodor, Marimis 
Ian und Philipp Batthiaͤny. 


Welejtbe , Welsatin, We— 
Iyati, ein fchlow. Dorfim Sem, 
plineer Kom. 4 M. von Tere 
beſch 8. x 

Welem, ein ungr. Dorf im 
ei Kom. + M. von Guͤns. 


w. 

Welemer, ein unge. Darf 
im Eifend. Kom. ı5 M. von 
Toͤth-Kereßtur S. So. an den 
Galader Gränzen. 

Welenze , ein unge. Dorf 
im Stuhlweißenb. Kom. an der 
Rantfirafe 2 St. von Stuhl 
weißenburg, hat feinen Namen 
vom Gee, der nahe daran Tiegt. 
Man trift hiee Federvieh, Wilde 
pret, Schneppen,Bänfe u.Enten an; 
u: ift dieſes in Niederungarn der er» 
fie Ort, jo NRimmerfatte hat. ) 

Welenze, ein unge. Marfts 
flefen im Biharer Rom. bey 
Großwardein, wird auch Katos 
na-Wärofch genannt. & + 

Weleßd, ein ungr. Dorf tim 
Borfchoder Kom. an den Goͤme⸗ 
ver Sränzen 4 M. ven Putnof 
D. ohnweit vom Schajofl. © 
Fff4 We 


824 WBelethe, 
Welethe, ein rußnak. Dorf 
im Ugotſcher Kom, + M. von 
zu S. So. R. am Gebirge 
arimns. Die jähr!. Konttibus 
sion beträgt 857 fl. 3 fr. 
Welgelsdorf, im Eifenbur 
ger Kom, 4 M. von Groß: Per 
tersborf D. ©o. 
Welicfchna, Nagy-falu, Wels 
ta: Wes, ein großer fchlom. 
Mr arftfleden im Arwayer Kom. 
. von Iſtebne So. und 1 
. von Alfchd » Rubin W. Gm, 
r. am Armwafl. mit einem Kal, 
two der Präfeft feine Wohnung 
bat, und welches zugleich zum 
Abſteigquartier für den Oberge⸗ 
ſpann dient, Nllhier find ehe» 
Lehen die Komitatsverfammluns 
gen gehalten worden. Seit Io 
ahren aber gefchieht folches in 
Hılfchd» Rubin. 8 find allhier 
Ren Winter über zwey Viehwo⸗ 
ehenmärkte. Die Finmohner find 
eobuft .und fchön gewachfen, und 
erreichen gemöhnlich bey ihrer 
fehr einfachen Pebensart ein 
zimlich hohes Alter. Man zähs 
let negenmwärtig allbier bey nahe 
60 Greiſe. Dreye darunter ha» 
ben ſchon 98 Jahre zurück gelegt, 
die übrigen find dem Hoigften 
Sabre fehr nahe. Das biefige 
rdreich bringt Flachs, Hanf, 
Haiden, Kartuffeln und Haber 
hervor. DBerfchiedene Cinwohs 
ner handeln mit Waigen, ben fie 
zu Oßlan pr. ı fl.13 gr. erfaus 
fen nnd allbier wieder pr. 2 fl. 
3 gr. verfilbern. Mean trift bier 
viel Weberfiühle an, daher denn 
Maigen große Beftellungen auf 
Leinwand machen. Außer dem 
iſt bier ein großer Verkehr mit 
Holz, Vieh, Käfe ꝛc. Auch 
befindet fick bier ein wohl einge, 


Welieſchna, 


richtetes Braͤuhaus. Was kürz⸗ 
lich von dem wißenſchaftlichen 
* in oͤffentlichen Blättern be 
annt gemacht tworben, beftehet 
in folgendem: Die Evangeliſchen 
haben allhier ein neues Bethaus 
erbaugt, welches das größte und 
fchönfte in diefem Komitate if. 
Bishero ift der Gottesdienſt anf 
dem Rathauſe verrichtet worden, 
100 1500 Perſonen Play haben 
fonten. Der Prediger allbier 
arbeitet famt feinem Amtsbru> 
der in der Machbarfchaft an der 
Wiederaufnahme der artikulie- 
ten Iſtebner Schule. Beyde has 
ben fich entfchloffen wöchentlich 
und zwar unentgeltlich einige 
Stunden Unterricht zu geben, 
Sie wöllen ihre Kinder mit bem 
Anfangsgründen der Geometrie 
befannt machen, dann mit der 
Maturgefchichte , Maturlehre , 
Defonomie, vaterländifchen Ges 
fchichte,, und überhaupt mit ab 
Ien den Wiffenfchaften , die den 
Knaben zu einem nüßlichen 
Staatsbürger bilden. Außerdem 
find fie gefonnen die Pandesfpras 
chen der Jugend beyzubringen, 
als die böhmifche, deutfche, um. 
grifche und lateiniſche. Mit Hil- 
fe zweyer Schullehrer wollen fie 
diefes bewirken und eine Schul⸗ 
bibliothed ton den gemeinnügig» 
ften Büchern anlegen, und fie 
jährlich zu vermehren trachten. 
Zu diefem Zwecke wird jeder 
Knabe wöchentlich I fr. beytra⸗ 
gen. And da fich die Zabl der 
Schüler weit über 200 belauft, 
fo wird diefer Beytrag zur De 
örderung diefer Iöblichen Ab 
icht ausgeberd ſeyn. Aus bie 
fer Kafle werden die Armen ibre 
Handbücher erhalten, und dann 
/ und 


* 
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und wann auch mit Kleidungs⸗ 


Rüden verſehen werden. Land» 
karten, Weltkugeln, und alles 
was zu einem dfonomifchen Gar⸗ 
ten erfordert wird, foll hieraus 
befiritten, und vorzüglich dahin 
gefeben werden, daß Ko⸗ 
mitat in Zukunft einen Sitz der 
Muſen und nicht ein rauhes und 
ungebildetes Syberien vorſtellen 


* © 

elike, ein ſchlow. Dorf im 
Eifend. Kom. 24 M. von St, 
Botthard W. Sw. r. an der 
Raab an den Steyrifchen Gräns 
zen. 

Welin, ein ungr. Dorf im 
Baranyer Kom. im Fünffirchner 
Stuhl, _ 

Welkapolya , Hochwiefen, 
ein deutfcher Marftfleden im 
Barfcher Kom. in einem Tbale 
an der Landfirafe 2 M. von 
Zernowiz W. Nw. 4 M. von 
Dila Nw. Der berühmte Tols 
lius, welcher diefe Gegend durch“ 
gereifet , gedenfet dieſes Orts 
mit vielem Ruhme in feinen 
Briefen, und lobt die biefigen 
Schaafe und Ziegen wegen ihrer 
gebrehten Hörner, 

Welkenye, ein ungr. Dorf ini 
Goͤmerer Kom. r. an der Rima 
+ M. von Rimaßetſch ©. 

Welkrop , ein rußnaf. Dorf 
im Gempl. Kom. im Steopfoer 
Bezirk. £ 
- Welufchocz, ein ſchlow. Dorf 
im DMentrer Kom. ı M. von 
Groß⸗Tapoltſchan. Nm. 

Welyopolya , ein ſchlow. 
Dorf im Sempl. Kom. I, an 
der Udwa, bey Udwa, N. 4 M. 
von Homenan. M. 

Wemen, ein illyrifch » deu; 
tſches Dorf. im Baraͤnyer ‚Kom. 
im Baraͤnyer Stuhl. # 
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Wencfhelld, ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom. r. an der 
Theiß 12 M. von Today O. 
if} wegen des Tobacksbaues bes 
ruͤhmt. ) 

Wendeg, zwey ſchlow. Dir, 
fer im Neutr. Kom. 1, Nagy—⸗ 
Wendtg, — Ada 2, 
Kiich-Wendig , ale» Hoftye, 
beede im Bododer Bezirk. 

Wendegi, ein unge. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Efcherhäter 
Bezirk. 

Wendegi, ein unge. Dorf im 
Torner Kom. r. am Potrajnif +: 
M. von Torna ©, 1 

Weneczia, ein rußnak. Dorf 
im GSchärofcher Kom. im wefilie 
chen Bezirk. Gehört dem H. 
von Kapi. 

Wenek, ein ungr. Dorf im 
Raaber Kom. am Zufammenflufß 
der Raaber Donau mit dem 
KHauptftrohm, 12 M. von Raab 
D. Ro. Die Einwohner naͤh⸗ 
ren fich von der Fifcherey. X 

Wep , Wettendorf , ein 
meitlänftiger ungr. Marktflecken 
im Eifenb. Kom. 14 M. von 
Stein am Anger D. und 3 M. 
von Schärwär W. mit einem 
Schloße. Gehört der Graf A 
lerander Erdoͤdiſchen Familie. 
Hat einen fruchtbaren Boden, 
Die mit ihrem Wajda bier fer 
benden Zigeuner miffen igo der 
Herrfchaft auch ihre gg 
fie leiften , welches für dieſes 
twagabunde Wolk recht heiljam 


iſt. & 

Weperd, Wepersdorf, im 
Dedenb. Kom. I. am Stobsga⸗ 
wafl. 14 M. von Frakno,S. Go. 
Ft Fuͤrſt Efterhälifch. di 

eprowacz, ein unge. Dorf 
im Bäcjcher Kom. 2 M. vom 


Baͤcſch. N. 
sif5 * Wer⸗ 


95. Werbaß * 


Werbaß, ein illyriſches Dorf 
im Baͤeſcher Kom. 2 M. von 
Kula So. * 

Werbicze, ein ſchlow. Marfts 
flefen im Riptauer Kom. r. an 
der Wäg, zwifchen St. Nikls 
und Dfolitfchna. 

Werbin, auf ber Karte Ur: 
Bani, ein ſchlow. Dorf im Neu— 
trer Kom. im Bajmoger Bezirk. 
3 M. von DewäẽékUjfalu D. hat 
mebrere Grundherrn. 

Werbo, Wriba, ein ſchlow. 
Dorf im Liptauer Rom. r. an 
- MWagı M. von Nofenberg O. 

o. 


Werbo, Werbowe, Urbau, 
ein ſchlow. Marktflecken im Neu⸗ 
trer Kom. 1 M. von vuͤſchteny 
W. Nw. 2 M. von Nenſtadtl. 
©. Sw. zählt 400 Haͤuſer und 


6000 Menfchen,nährt viele Schnei⸗ Soͤloͤſch 


der , welbe Bauernkleiduns 
gen verfertigen, fo in der fchlom, 
Sprache Halena und Kepene ger 
nennet werden [xxx] 

Werboöcz , vbomwce , ein 
fhlow. großer und volfceicher 
Ort im Neutrer Kom. 4 M. von 
Sobotifcht und 2} M. von Se 
nig R. No. am Gebirge Jawor⸗ 
nif ©. Sw. an den mährifchen 
Gränzen. Hier wohnen viele 
Kopanikare. Es gehört der Drt 
zur Herrfchaft Berentſch, und 
bat zu Grundherrn den! Grafen 
Amade, Baron Jeßenak und H. 
von Horegfy. ie Einwohner 
find meift der enangelifchen Mes 
ligion zugethan, und find nuns 
mehro auch mit einem Bethaus 
und einem Bräubaufe verfehen. 
© [xxx] 

erbocz , ein ſchlow. Dorf 

im Ungw. Kom. I. am Laborzafl. 
2: M. von Sobranz S. Sw.| 


Merböc], 
 Werböczi, ein unge. Dorf 
im Ugotfchee Kom. 5 M. von 
Groß⸗GSoͤloͤſch Nw. Die Kom 
tribution beträgt jährlich 119 fl. 
104 fr. ) 

Wereb, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißend. Kom. oe don 
Lowaßbereny O. No. 

Werebely, Wrable , ein 
lebhaftes ungr. Städtchen im 
Barfcher Kom. I. an der Zitwa 
2 M. von St. Benedift Sw. 
an den Meutrer Gränzen mit eis 
ner Brüde | . 
MWerebely , ein unge. Dorf 
im Neogr. Kom.r. an der Zagm 
wa 3 M. von Setſcheny So. 

Werecze , Weraczin , ein 
rußnaf, Dorf im Ugotfcher Kom. 
I. an ber Theiß MWördfchmärt 
S. gegenüber IHM. von Nagh⸗ 

zſch D. No. Die Kontrts 
— iſt jährlich 212 fl. 401 
r. 


Werecze, zwey rußnak. Ort⸗ 
ſchaften im Bereger Kom. 1, 
Alſcho⸗Wereczke, ein Marktfle⸗ 
den 3 M. von Munfätfch Ro. 
Hier werden oͤfters Diamanten 
gefunden. 2, Felicbd-Werecjte. 

Wereinye ,„ Srattendorf, 
im Preßb. Kom. in der Schütt 
ı M. von Prefburg D. mit 
einer Brüde über den Heuhäuffer 
arm , wofür die Arendatores 
jährlich 2505 fl. zahlen und bie 
Maut einnehmen. Gehörte vor 
Zeiten der Stadt Preßburg, ist der 
Palfiſchen Familie. 

Werefh , ein fehlow. Dorf 
im Neograber Kom. 24 M. von 
Gaͤtſch W. Sw. 

Werefhmart , im Banat, 
im Fippaer Bezirk. 

Werefchmart, einungr. Dorf 
im Hemweicher Kom. im Gpön 
gyeſcher Bezirk, & 
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Werefhmart , Mikowh, 
ein rußnaf. Dorfim Marmarus 


ſcher Kom. I. an der Theiß ohn⸗ 


weit Karätfchonfalma ©. } M. 
von Siget R. Mo. * 

Werefohmart, ein ungr. Dorf 
im Saboltfcher Kom. im Fein 
MWardeiner Bezirf. ) 

Werefhmart , ein wallach. 
Dorf im Sathm. Kom. 34 M. 
von Sathmaͤr O. So. + 

Wereſchmart, ein rußnak. 
Dorf im Ugotſcher Kom. r. an 
der Theiß ı+ M. von Groß» 
Söloͤſch D. Ro. und eben foweit 
von Hußt W. Sw. Die jährs 
liche ee beträgt allhier 

To fl. 

Werefchan, mit dem Beynas 
men Krifcha » Werefchan , ein 
wallach. Dorf im Biharer Kom: 
im Papmefder Bezirk. 5 

Werefhwär, ein fchlow. Dorf 
im Barfcher Kom. 4 M. von 
Werebeély No. 

Werefhwär , ein fchlom. 
Dorf im Reuter. Rom. zwiſchen 
der Wag und Dudwaͤg +M. von 
Leopoldftadt. 

Wereſchwaͤr, ein beutfches 
Dorf im Pefter Kom. 3 M. v. 
Dfen Nm. na 

Weretetfchö, ein rußnaf. Dorf 
im DBereger Kom. im Werchower 
Bezirk. 

Werholan, ein froat. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Wermefh ,„ im Banat, I 
M. von Kewerefh So. 

Wernar , Wernad , ein 
fhlomw. rufnaf. Dorf im 65, 
merer Kom. zwifchen Elia 
Bergen und Wäldern 24 M. von 
Dobfhaun NR. Nw. 4 M. von 
Jelſchau, lebt von Schindelma⸗ 
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chen und der Schaafzucht. Ges 
hört dem Grafen Kohaͤry. er 

Werdcze, Weromce, ein 
ungr. Dorf im Neogr. Kom. 
I. an der Donau ı M. von 
Wigen Aw. 14 M. von Reos 
grad ©. So. Die Einwohner 
liefern den Peſtern Holz, jo fie 
auf Waflerzielen binzubringen 
pflegen. Auch gewährt ihnen 
die Lage guten Fiſchfang, wos 
ben fie nicht felten auch Hauſen 
babhaft werden. 1773 find bier 
Steinfohlen entdeckt worden. 

Werpeleth, ein unge. Dorf 
im Hewefcher Kom. 1: M. von 
Erlau mit einem neuen und gros 
Ben Stabsquartierhaufe. Gehört 
der Hallerifchen Familie als 
u Orzy. 1J 

erſchecz, im Banat, ein 
ige Drt von 1400 Häufern, 
at eine Kavallerie » Kafferne. 
Es wird allhier Reis gebaut, und 
1783 belief fich der Segen der 
felben auf 16000 Megen. Es 
ift bier eine kaiſerl. Geidenzu« 
richtungsfabrif, welche von Ba» 
ron des Dieur einen Spanier als 
Inſpektor beforget wird F 

Werfcheg, ein ungr, Dorf 
im Neogr. Kom. 4 M. von A⸗ 
fod RM. Mo. bat fchöne Wal 
dungen und “Yagbbarkeit. Ges 
hört dem Kardinal Migazy 

Werfchend, ein deutfches Dorf 
im Baränyer Kom. im Bardnyer 
Stuhl. | 

Wertefh, ein ungr. Dorf 
im Bibharer Kom. 14 M. von 
Derecichfe No, +) 

Wertike, gewöhnlich Schdfch. 
Wertike, ein ungr. Dorf im 
Baraͤnyer Kom. im Schiflofcher 
Stuhl. 


Wers 
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Werzar, zwey wallach. Dies 
fer im Biharer Kom. im Waſch⸗ 
koher Bezirk. 1, Alſchoͤ⸗Werzaͤr, 
Werzaru de Szuß. 2, Felſchoͤ⸗ 
Werzar, Werzaru de Szoß. 


Weſchicza, ein echt. Dorf 
im Salader Kom. im Eiländer 
Bezirk. 

Weſche, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Kaniſcher 
Bezirk. 2 St. von Kaniſcha und 
ı St. von Babotſcha. Gehört 
dem H. von Salai und Weichen. 
Die Vorältern diefer Familie 
haben ihre Güter nahe bey Preß⸗ 
Burg gehabt, welche fie mit den 

Gütern der Välfijchen Familie 
»ertaufcht haben. 

Weſchicza, oder Weflicza , 
ein jchblow. Dorf im Eiſenb. 
Kom. + M. von Muraikombat 
Nw. r, am 31. Lendwa, Polona 
Sw. gegenüber. 

WefchEocz „ Weflomerz , 
ein unge. Dorf im Ungw. Kom. 
2 mM. von Kappofh Nw. Ges 
bört mehr Edelleuten. 

Weßele, ein pohlnifches Dorf 
im Arwayer Kom. 1! M. von 
Twrdoſchin N. an den poblnis 
ſchen Sränzen. Die Einwohner 
sn ſich vom Leinwandhan⸗ 

el. 


Weßele, ein ſchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. I! M. von 
Puͤſchteny S. Sw. u. eben foweit 
von Leopoldſtadt M. Nw. 
Weßele, zwey ungr. Dörfer 
tm Barſcher Kom. r. am Gran 
ı M. von Lewa ©. Sw. 1, 
Alichd » und 2, Felfchd Wer 


ele. 

’ Weka, ein fchlow. Dorf 
im Meute. Kom. 14 M. won 
Senitz. Nw. 


Weßkiny 


Weßkeny, ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom. 1 M. von 
KRapuwar D. No. Es ifi bier 
eine weitläuftige Schaafzucht m. 
ſchoͤne Wolle. en as 

Weßprem , Vefzprimium , 
oder Befzprimium, eine bifchäfl. 
Stadt im Weiprimer Kom. 4 
M. von Stuhlweißenburg W. 
Sw. r. am Schedfluß, welcher 
fih 4 M. von Stuhlweißenburg 
weſtfuͤdwaͤrts, unterhalb Kifchfeh 
mit dem Schaͤrwis vereiniget. 
Ss ift diefes ein offener Ort, 
bat eine angenehme Lage, und 
wird beym Bonfin megen einen 
der nne, die man allbier in 
den Vorſtaͤdten antrift, Weiß: 
brunn genennet. Der Platten 
fee liegt 143 M. ſuüdwärts vor 
der Stadt, und auf biefer Gei- 
te wie auch gegen Welten beſin⸗ 
den fich meinreiche Hügel. Bon 
der Morbfeite wird fie von bem 
Walde Balony, der wegen feis 
ner Eichelmaſt berühmt if , ae 
dedet. Zmwifchen der Grade, 
welche auf einer Anhöhe Tie 
und dem bijchörlichen Schloße 
berindet fich ein Thal, fo weſt⸗ 
wärts von dem Frauenkloſter das 
Aebtiſſinthal, Apäcza - Vülgye 
genennet wird. Diefes Klofter 
ſoll fchon der heilige Stephan 
für die griechifchen Nonnen aus 
dem Orden bed heil. Bafılias 
geftiftet haben , welches unter 
Kolomann von Bene diktinerin⸗ 
nen,und nach dee Zeit von Eis 
ftercienferinnen ift bewohnet wor⸗ 
den. Ehedem war der Ort viel 
anfehnlicher , und mit eine 
Mauer umgeben , die aber 1702 
auf allerhöchfien Befehl zerfiäb- 
ret murde. Die Francigfaner 
haben allhier ihre; N und 

®: 
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Kloſter, und die Piariſten beſi⸗ 
en bier außer der Kirche ihr 
olfegium , und ertheilen der 

Rn den nöthigen Unterricht. 
ie St. Annenfirche iſt ein 

Denkmahl, welches der beruͤhm⸗ 

te Vicegeſpan Alexander Kifch 

geftiftet, welcher über 40 Jahre 
in Romitatsdienften fein Leben 
mit Ruhm verwendet, und zu» 
gleich ein Vermögen von mehr 
als einer halben Million hinter» 
laffen bat. Das allhier befindlis 
che Schloß ftehet auf dem Rüden 
eines Berges. In der Mitte 
deffelben ift eine große und präch» 

Be Kirche, welche ihr gegen» 

wärtiges Anfehen ihrem damah⸗ 

ligen und nachherigen 

Vrimas Grafen Emerich Eßter⸗ 

haͤſy um das Jahr 1720 zu verdan⸗ 

fen bat. Sie iſt dem heil. Erz» 
engel Michael, und bie babey 

Genndliche Kapelle, jo von der 

Koͤniginn Gifela erbanet worden, 

dem heligen Georg gewidmet. 

Der Bifchof Koller zierte diefe 

Kirche von Innen mit einem 

marmornen Hochaltar; und das 

vergoldete Tabernafel, welches 

er verfertigen ließ, koſtete 8000 

fl. Ueberdies verehrte er derfels 

ben 6 große Leuchter von purem 

Silber, und ließ, die Meßklei—⸗ 

der zum Gebrauch der Bifchöffe 

beym feyerlichen Gottesdienſte, 
von Rom anher bringen. Die 
fer fromme Bifchof verwendete 
auch große Summen zur Erbaus 
ung des Bifchofähofes im Schloße. 

Er ließ eine Wafferleitung mit 

metallenen Roͤhren anlegen, durch 

welche das Waſſer 23 Klafter, 
oder wie andere mennen noch weit 
höher, binauf gefchaffet wird. 

Der Hpdraulifer ift aber dem 
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Wer? geſtorben, und fein Sohn 
ein Jüngling von 15 Jahren, 
hat fodann das Werk, welches 
in Ungarn im bybraulifchen Fach 
nicht leicht feines Gleichen har, 
vollendet. Das Wafler des vor. 
bengehenden Fluſſes treibt eine 
Mühle und zugleich das Treibs 
werk, wo das Waffer im Schlo⸗ 
fe aus einer Nitfche herausquillt. 
Der Grund zum Bifchofshofe ifk 
1765 gelegt worden, und 1772 
hielt der. Erbauer im Gaale eben 
in dee Charwoche bie erfie Fuß⸗ 
waſchung an 12 arınen Maͤn⸗ 
nern. uch ließ er in ber Stadt 
zu wechfelfeitigen Erholungen eis 
nen herrlichen Garten anlegen. 
Diefer Bifchof hinterließ auch 
noch mehr Denfmähler der Frey⸗ 
gebigfeit und Großmuth. Er 
verfegte das Spital auf einen 
bequemern Drt, legirte zum Bes 
buf deflelben 8000 fl. und ſtif⸗ 
tete darinnen 8 Stellen für 4 
Männer und für eben fo viel 
MWeibsperfonen. Das Eſchußi—⸗ 
fche Haus erfaufte derfelbe für 
4920 fl. zum Waifenhanfe, dem 
er bey feinem Abflerben 6000 fl. 
im Bermächtniße hinterließ. Das 
Seminarium bebachte er zu gleis 
cher Zeit in feinem lezten Wil« 
len mit 10000 fl. und beflimmte 


feine auserlefene Bibliotheck zum 


Gebrauche für daffelbe. Außer 
dem legte er zur Errichtung ei« 
ned allgemeinen Kornhauſes für 
arme - Einwohner 1000 fl. an. 
Die Kapitelheren haben ibre 
Wohnungen ebenfalls im Schlofs 
fe. Die Zahl derfelben ift ders 
mablen , außer einigen Titulare 
domherrn auf 7 berabgejegt ; in 
den ältern Zeiten belief fich die 
Zahl auf 36. Die bie He 


* 
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fchöffe find Kanzler der Königin» 
nen von Ungarn und haben das 
Vorrecht diefelben zu kroͤnen, 
wo ihnen denn die Krone auf 
den rechten Arm gejegt wird, 
1272 it der Röniginn Elifaberh 
die Krone noch aufd Haupt ge 


pt worden, woraus fich daß. 


terthum diejer neuen Gewohn⸗ 
heit einigermaßen abnehmen läßt. 
Diefes Borrecht wolte der Erzbir 
ſchof von Gran. den Bifchdffen 
von Welprem 1437 flreitig ma» 
chen, welches jedoch zu Stuhls 
weiffenburg bis zu einer nähern 
Unterfuchung , bengeleot wur—⸗ 
de. Unter den biefigen Bifchdfs 
ir gab der Bifchof Paulus den 

aulinern, die fchon bey Fünf 
firchen und im Graner Lirchen» 
fprengel ihre Klöfter hatten, alls 
bier ihre Ordensregel. - Diefe 
vermehrten fich bald darauf jo 
fehr , daß eben biefer Biſchof 
1262 in feiner Dioͤces y Klöfter 
zählen fonte. In ben neuern 
Beiten machte g 1750 der Bis 
fchof Martin Biro von Paͤdaͤny 
durch fein Büchlein Enchiridion 
befannt. Er war ein großer 
Medner, und gab auch ungrijche 
Predigten heraus. Auch erblifte 
allhier der berühmte Arzt zu Des 
bregin H. Stephan Wefpremi 
1723 das Kicht der Welt, wels 
cher die Lebensbefchreibungen 
der baterländifhen Aerzte 
in einigen Centurien durch den 
Druck befannt gemacht hat. — 
Die hiefigen Einwohner nähren 
fib vom Feldbau. Da aber ihr 
Srund fleinigt und viel zu klein, 
laſſen fie fich inden benachbarten 
adelichen Gründen bey Feldarbeis 
ten brauchen, und erwerben das 
durch ihe Brodt. Die Komis 


MWeiprim, 


tatsverſammlungen werden theils 
hier, theils zu Paͤpa gehalten. 
Auch iſt der Ort mit einem Ko— 
mitatsphyſikus, einer Apothecke etc. 
verſehen. Außerdem befindet ſich 
allhier ein Dreyfigft » und Salz⸗ 
amt. — Die Geſchichten aͤlterer 
Zeiten, beſonders die Kriegsbe— 
gebenheiten findet man faſt in 
allen Kronifen: Unter andern 
wird in Zeilerd Befchreibung dei 
Königreichd Ungarn angemerft, 
daß die prächtige Michaeliskir 
che, welche König Ludwich 1360 
erneueen, mit einem ſehr boben 
Glockenthurm zieren; der Biſchof 
Lauren; von Ujlak aber, welcher 
diefelbe dotirt, auch mit 2ı Ab 
tären verfeben ließ, von der 
Wutt der Türfen nach 150 Yab» 
ren ganz zu Grunde gerichtet ır. 
in einen Pferditall verwandelt 
worden. Hienächit befanden ſich 
an der mitternächtigen Geite des 
Schloßberges tiefe Höhlen und 
Steinflüfte, allwo zottichte, wil⸗ 
de Hunde zur Machtwache un: 
terhalten wurden, die man Tü- 
fzär Ebei zu nennen pflegte: — 
Der Domberr Röka befchrieb die 
——— Biſchoͤffe, — das 
eben des ſchon beruͤhrten Bi— 
ſchofs Koller von Nagh⸗Maͤnya. 
das Verzeichniß derſelben kann 
man auch in P. Prays Hie⸗ 
— mit mehrerem nachleſen. 
ss SE [xxx] 
Weßtenjcz , zweyh fchlowalis 
fhe Dörfer im Reuter. Kom. r. 
am Wafler + M. von Sutſchan 
©. und 3 M. von Zay » llarog 
So. an den Trentfchiner Brän 
zen. 1, Alſcho⸗Weßtenicz hat 
einen guten Safranboden. 2, 
ER hd, Weßtenicz, ift mit einem 
oll verfehen. & | | 


ed 


Weßtdð 


Wehtd, ein ungr. Dorf im 
Bekeſcher Kom. 11 M. von Gyu⸗ 


la Aw. D, 

Wepwerefh, zwey ſchlow. 
Doͤrfer im Goͤmerer Kom. l. am 
Schajo + M. von Roſenau Nw. 
1, Kifch-Wehwertfh, Malaͤ Pos 
luma. 2, Nagy s Wehwereich , 
Welkaͤ Poluma, Die Einwohner 
nähren fich vom Fuhrweſen, wels 
che unter dem Mamen die Polus 
mer Fuhrleute wohl befannt find. 
Diefe zwey Drtfchaften und Bet» 
er, welche alle der Andräfchis 
ichen Familie zugebören und ür 
ber 200 evangel. Familien aus; 
machen, haben zu Groß⸗Poluma 
aunmehro ihren Gottesdienft. © 

Weteſch, ein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. I. am SaͤmoſchJ 
M. von Sathmaͤr W. £ ) 

Weza, im Banat, im kurs 
yofcher Bezirk + M. von Gas 
fchet 


0. 
Wezekeny , vier Dorffchafs 
en im Barjcher Kom. 1, Gas 
am-Wezefenn , vr. am Gran an 
en Honter Gränzen 21 M. von 
eıwa ©. hat ungr, Einwohner, 
‚ ———— Wozokany, 
in ſchlow. Dorf im Werebelyer 
ze zirk. 3, Kiſch⸗Wezekeny, 
Nalh-Wozokany und 4, Nagy⸗ 
Bezekeny, Welkh Wozofany , 
wey ſchlow. ve 14 M. von 
lranyoſch⸗Maroͤth S. So. 
Wezekeny, ein ungr. Dorf 
n Heweſcher Kom. im Tarner 
zezirk 4 M. von Erlau. Hat 
ehtere Beſitzer. 

Wezekeny, ein ungr. Dorf 
mn Preßb. Kom. + M. von Tal» 
sch N. I. an der Donau mit 
nee Brüde, | 
vangel. Fleiſchhacker ließ bier 
or Zeiten anf eigene Koflen eis 
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ne Kirche erbauen. Es beſin— 
det ſich hier eine herrſchaftliche 
Phaſanerie, und der Ort gehoͤrt 
der Eßterhaͤſiſchen Familie. & 

Wezend, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. 14 M. von 
Nagy-Karoly S. * 

ezſcheny, ein ungr. Dorf 

im Heweſcher Kom. + M. von 
Warkony ©. r. an ber Theif 
ı M. von Solnok Sw. mit eis 
ner Ueberfahrt. Hier ift ein ſtar⸗ 
fer Handel mit Schildfroten. 
Der Drt hat mehrere Grunds 
herrn, als Baron Podmanigfy 

a 


u. a. 

Wiborna, Bierbrunn, ein 
fchlow. Dorf im Zipſer Kom. 
+ M. von Bela N. ohnweit vom 
da Magora. & 

Wichnye, Wichnorani, is 
ſenbach, ein fchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. IM. von Schem, 
nie W. Nw. an den KHonter 
Gränzen. D. Joh. Torfofch hat 
von dem hiefigen Babe eine Difs 
fertation gefchrieben. MR 

Wihodna, ein fchlow. Dorf 
im Liptauer Kom. r. obnweit 
ber Wäg 4 M. von Hibbe D. 
Es wird allhier Yortreflicher Kaͤs 
gemacht. v⸗ 

Wieſchap, zwey fchlow. Doͤr⸗ 
er im Neutr. Kom. I, Nitra⸗ 

—— r. ohnweit der Neutra 
14 M. von Neutra N. Nw. RE 
2, Kifch» Wicfhap, 4 M. von 
Groß-Rippiny So. 385 

Wicza, ein ungr. Dorf im 
Oedenb. Kom. I M. von Ka 
puwär ©. So. 

Wid, ein ungr. Dorf im 
Bereger Kom. r. ohnweit der 


Joh. Orban ein Theik 


eiß. 
Wid , ‚ein unge. Dorf im 
Echümeger Kom, vr. am Du 

. mäng " 


838 wid, 


miny 1 M. von Kiſch⸗Komaͤ⸗ 
vom. D. 

wid, ein unge. Dorf im 
Weſpremmer Komit. 4 M. von 
Weciche Nw. dann ein Landgut 14 
SM, von Paͤpa Sw. 
Wdaföld, Wiffne-Detari, 
ein fchlow. Dorf im Liptauer 
Kom. im mittägigen Bezirk. 

Widebre , im Banat, 14 
M. von Margitta N. 

Widefalwa, Wigyina, ein 
fchlow. Dorf im Neoge. Lom. 
1 M. von Loſchonz M. 

Widen, Weiden, ein deu, 
tſcher Marftfleden am Meufiedler 

ee zwiſchen Gold und Neuſiedl. 
Behdrt dem Raaber Domfapis» 
tel. " 

Widerna , ein fchlow, weit, 
laͤuftiges Dorf im Trentjchiner 
Kom. im Buchower Thal, nahe 
an den mährifchen Gränzen, hat 
mebrere Grundberrn. 

Widernit , Wiederik , ein 
fchlow Dorf im Zipfer Kom. 14 
IR. von Leutſchau Nw. ohnweit 
ESchcawnik O. 

Widonz, ein ſchlow. Dorf 
im Eiſenb. Kom. + M. von O⸗ 
ber⸗Limpach Ro. 

Widowan, ein fchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. 15 M von 
un So. 4 M. von Wießka 


Widowecz, zwey kroatiſche 
Dörfer im Salader Rom. 1 
M. von Efchafthurn Ro. 1, 
ANlſcho⸗Widowecz & 2, Felſchoͤ— 
Vidowecz. 

Widornyalat , ein ungr. 
Dorfim Salader Kom. im Sin» 
toͤer Bezirk. 


Widrany, ein rußnak. Dorf Zuſtand der 


im Sempl. Rom. IL M. von Sin, 
na N. Nw. an den pohlnifchen 
Graͤnzen. * 


fehr 300 Haͤuſern. 


Wiela 


Wiela, zwey Dorſſchaften im 
Banat, im Pancfchower Bezirk. 
I, Dald-ZBiele ‚und 2, Weltü 


ela. 

Wiefelburg „ Moflonium , 
Mofhony , ein wohlgebauter, 
nabrhafter Marktfleden im Wie 
felburgee Kom r. ander Donau 
1 &t. Yon Altenburg ©. mit« 
ten auf der Landfiraffe zwifchen 
Drefburg und Raab. Es be 
ſteht dieſer Drt, welcher erk 
vor 20 Fahren feine Marftfren 
heit erhalten bat, aus ohnge 
Man theile 
denselben in den koͤnigl. Schloß: 
geund ’, der zur Altenburger 
Herrfchaft gehört, und in den 
freyen Marktflecken. Zu jenem 
gehödret das Schloͤßl, welches 
nach alter Art gebauet, und 
mit einem fchönen und großen 
Obſt und Kuchlgarten verſehen 
di Dermablen ift bier der Gig der 

abrif, welche um das 
1776 auf Borfchub Ihrer koͤnigl. 
Hoheit der Erzherzoginn Ehrifiis 
na ift errichtet worden. Es wir) 
allhiee ordinäred Tuch, dann 
halb » migliger und Kronraſch, 
wie auch Slanell und Rattin 
verfertiget, davon der jährlice 
N obngefehbr 30000 fl. 
beträgt. Dhneden Spinnleuten, 
welche fich theild bier zu Wie⸗ 
elburg , dann zu Witenburg , 

adendorf, Frauenkirchen, Zorn» 
dorf, Straßſomerein, Kaltens 


I di „Zaneck, Rolling, Hallal 


en ıc. befinden , find bey dieſer 
— ohngefehr So bis 50 
erfonen angeftelt.e ya man 
will verfichern, daß wenn der 
abrif, mit welder 
eine Gchönfärberey verbunde . 
iſt, verfeinert und vervollkes⸗ 
— neri 


Jabe 


Wieſelburg, 


ſert wird, ſolche gar leicht 
2000 Perſonen ihre Nahrung 
serfchaffen koͤnne. 
eſinden ſich in dieſem Schloͤßl 
viele Schuͤttkammern, welche 
nit Ziegeln gedekt und fuͤr Feuer 
eſichert ſind. Zu dieſem Schloß— 
runde gehört auch das Einkehr⸗ 
virtshaus zum goldenen Engel, 
ind der herzogliche Adelhof, wo 
vie Tuchfcheereren befindlich. Den 
indern Adelhof bett die, Faieſche⸗ 
ifche Familie. er herrſchaft⸗ 
iche Schüttfaften iſt groß, 5 
Ftagen hoch, und mit einem ſchoͤ⸗ 
ven Küchengarten und guten Kels 
een verjeben. II. der Markt— 


lecken bat mitten in der Haupt» | 


traße eine nene und niedlich ev 
aute Eatholifche Kirche mit eis 
rem Thurm und einer Schlag» 
hr. Die Hänfer allbier find 
vegen des aufßerordentl. Frucht» 
ſandels meiſt mit Schuttfams» 
nern berfehen , welche den “ns 
abern mehr Zins abmerfen, 
I8 wenn folche bewohnt würs 
en. Juden und Raitzen haben 
(hier ihre Handlungsgewölber, 
#8 iſt der Drt mit drey Wirte» 
aͤuſern verſehen ohne den Bier, 
henfen. Da ift dag Stroms 
virtshaus ohnmweit der Kirchen; 
as weiße Noͤßl beym Schütt 
aften und das jogenannte Rats 
aud. Außerdem berindet fich 
Ubier auch ein Kaffeehaus, 
nd ein Poſtwechſel. Der Drt 
at an der Donau 11 Mühlen; 
nd die armen Leute verdienen 
ch ihre Brodt durch das Frucht» 
ragen auf die Schiffe, welches 
ft Tag und Macht fortwähret. 
leberdied trift man bier eine 
roße Viehzucht, befonderd an 
Iferden und Schaafen an; dann 


Außer dem: 


Miefenheid , 333- 


einen anfehnlichen Schaflerhof; 
eine” Galiterbrenneren, jo herr— 
fchaftlich, und eine Ziegelbrenne⸗ 
rey. Die Gefchichten älterer, 
Zeiten diefed Orts findet man. 
in dem V. Theil des Belifchen 
Werks. Es foll hier das alte: 
Mufendurgum oder Limuſa ges 
ftanden haben, welches befeiti. 
get war, dem Könige Salomo 
zur Wohnung diente und vom 
Dttofar 1271 ſtark verwuͤſtet 
wurde. — Das Wiejelburger Ko» 
mitat iſt erfi vor einem Jahre 
in drey Bezirke eingetheilet wor« 
den... In dem. Dbern befanden- 
ſich bey der Zählung 18410 See⸗ 
en; Im Mittlern: 16778, und 
im Intern 16429. Wenn zu die⸗ 
fer Zahl noch die 1577 abıwes 
fenden Perfonen gerechnet wer— 
den 7 fo beträgt der gefamte 
“Supopnlationsftand 53194 Sees 
len. ES Im 

Wiejenheid , ein Landgut, 
im Banat , welches 1772 mit 
100 Banjen: und deutfchen Eins 
wohnern bepflanzt wurde. Here 
Theodor Koͤwer Siebenbirgifchen 
Griech bat folched 1781 um 
— fl. an ſich gebracht. Es 
iegt im Temefhw. Kom, im 
St, Andräer Bezirk. 

Wießdo, ein fchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. im Obern⸗ 
Gerichtsſtuhl. 

Wießka, ein ſchlow. Dorf 
im Barſcher Kom. I. am Gran, 
1M. von heil. Kreug &. So, , 

Wießka, zwey fchlow. Diws 
[er im. Neutr. Kom. van bee 

ag 1 M. von Neuftädtl ©, 
Alfchö » und Felfchd » Wirkfa , 
Porworig liegt dazwiſchen. 

Wießka, ein Elein fchlom, 
Dorf im Trentfchiner Kom. 4 
IT M. von 


834 Wigant, 


M. von Pucho M. r. an ber 
Waͤg unter dem Ujeßder Gebir- 
ge. — Wießka und Beßedo find 
zwey vereinigte Dörfer in ber 
Herrfchaft Droßlanfd. 
igant , ein ungr. Dorf 
im Salader Som. im Tapolzer 
Bezirk, 
Wigtelek, ein ungr. Dorf im 


Goͤmerer Kom. e. am Schaj6 $ 
M. von Pelfhög Nw. mit ei— 
nem berrfchaftl. Wirtshaus. 


Wikartöez, ein ſchlow Dorf 
im Zipfer Kom. am Königsberge, 
an den Fiptauer Graͤnzen. * 
weit vom Urſprunge des Her—⸗ 
nats 4 M. von —— ©. 

Wilsg, ein rußnaf. Dorf im 
—— Kom. im Papiner Bes 
zirk. 

Wilagoſch, ein wallachiſcher 
Marktflecken im Arader Kom. 
am a Wildgofch, mit eis 
nem Kaftell # M 

Wilanowa, ein fchlow. Dorf 
im Arwayer Kom. im Obern» 
Gerichtsbezirk am Farpatifchen 
Gebirge. Die Einwohner näh» 
ren fich vom Leinwandhandel. 

Wilkocz, Runzendorf, ein 
fchlow. Dorf im Zipfer Kom. 
im aten Gerichtöftubl. & 

Wikan , ein deutſch illyris 
fches Dorf im Bardnyer Kom. 
r. am Kraſcho ı M. von Hars 
eſchan D. im Schiflöfcher Ber 
zirk. Baut rothen Wein, der 
fehe berühmt und dem Burgun⸗ 
der aͤhnlich iſt. RE 

Willersdorf, ein beutfches 
Dorf im Eifend. Kom. ı M.v. 
Yinfafeld D. 

Willmany, ein ungr. ſchoͤn 
und beträchtl. Torf im Abaujw. 
Kom. I. ohnmweit vom Hernath 

4 M. von Kaſchau ) IS 


BWilona I 


Willona , ein ungr. geringes 
Dorf im Weſpr. Kom, ı: M. 
von Palotta ©. Sw.r.am Sched⸗ 
fluß zwifchen St. Iſchtwän und 
Papkeſi. Iſt Graf Stephan 
Zichifch. ) 

MWily, ein ungr. Dorf im 
Abanjwarer Kom: im Fültrer 
Bezirk, 

Wilyke, ein unge. Dorf im 
Meogr. Kom. r. an ber Ipoly 
ı1 M. von Loſchonz Sw. it 
Sorgdtfhifh. & 

Wimpaffing,, ein deutfche 
Dorf im Dedendb. Kom. r. on 
der Leitha mit einee Brüde 2 
M. non Eifenfladt Aw. an den 
Sränzen von Defterreich. Zi 
Fuͤrſt Eßterhaͤſiſch. Allhier if 
eine Reihe von Haͤuſern auf dem 
ungr. Boden, die andere jenſeits 
der Leitha auf den Deſterreichi⸗ 
fchen, und hat eine andere Grund» 
herrfchaft. Albier tft eben die halbe 

traße vonWien nahDedenburg. 
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Wincza, im Banat , im 
Beeſchkereker Bezirk. 

Winna, , ein fhlow. Markt⸗ 
fleden im Ungw. Kom. 
von Sobranz W. Gw. bat 4 
KRaftelle, ald ein Ludwich und 
Adam Girmaifhes, Semerei- 
ſches, nebft einem alten Schloß 
auf einem hoben Berge, mel- 
ches mit guten Kellern verjeben 
ift und der Staraifchen Familie 
ehoͤrt. Es ift diefer Ort ein 

rbtheil der Starai, Drames» 
fy und Semere. In der Tatho: 
lifchen Kirche befinden fich viele 
Grabmahle der Edenfifchen Fu 
milie. Thomas Girmay ließ das 
alte Kaftell erneuern. 

Winnar, ein ungr. ee 
Wefpr. Kom. 14 M. v. Papa 

Wın 


Winden , 


Winden, ein dentfched Dorf 


tm Wiefelbd. Kom, am Neufiedler 
See 14 M. von Gattendorf W. 
Iſt der Gränzort am Oedenbur⸗ 

er Kom. Die Häufer find von 

tein aufgeführt, welches alles 
zeit als ein Zeichen des Fleißes 
und der Woblhabenheit der Ein» 
wohner angefehen werden fann. 
Ehedem war es eine Befigung 
des. Abtes zu Gt. Kreug in 
Wien, iso gehört es den —* 
linern. 


Wiſchegrad, 835 


Gehört der Kammer. Dieſer 
Ort iſt ſamt dem dabey ruinit⸗ 
ten Schloße in der Geſchichte zu 
bekannt, als daß man die wich» 
tigſten Veraͤnderungen und Schick⸗ 
ſale deſſelben allhier mit Still» 
ſchweigen uͤbergehen ſollte. Der 
Name Wiſchegrad iſt ſchlawiſchen 
Urſpruugs und bedeutet ein ho—⸗ 
hes Schloß. Diefe Benennung 
leiten einige baber, weil vor 
Zeiten albier ein doppeltes Schloß 
befindlih‘ war. Das Untere 


Winefhty, ein wallach. Dorf fand an der Doraufeite, und 


im Arader Kom. zwijchen G 
birgen, im Nrader Bezirk, * 

irägofch , ein deutſches 
Dorf int Baraͤnyer Kom. im Bas 
raͤnyer Stuhl. 

Wircfchalog , ein walladh. 
Dorf im Biharer Kom. im Wars 
deiner Bezirk. * 

Wirawa, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. an den Graͤn⸗ 
zen, alwo auf Komitars Koften 
ein Kontumatzhaus (melches nicht 
mehr als 30 fl. gekoftet haben 
foll) erbanet worden. im Papi⸗ 
— 

l j . 4 . 

Wifh, ein ungr. Dorf im 
Gaboltfcher Kom. 14 M. von 
Sodav D. No. 14 M. von 
Klein Wardein Nw. * ) 

wifhat, im Banat, 1 M. 
von Lugoſch Sw. | 

wifhegrad , Viffegradum , 
me ‚ ein bdeutfcher 

arftflefen im SPilifer Kom. 
re. on dere Donau, dem Flecken 
Marofch, tvelcher mit einer neuen 
fathol. Kirche und einem über 
aus fchönen Kalvarienberge vers 
De ift —— IM. von 

aigen W. Nw. und 4 M.von 
Dfen mit einer kathol. Kirche 


(ls 


das Obere an dem Gipfel des 
Berges, deffen Gteinhaufen 
noch zu fehen find, Der dem 
tiche Name Plintendurg oder 
Blendenburg (T — 
Cæcum Caſtellum) foll nach ei⸗ 
niger Muthmaßung von der ſchoͤ⸗ 
nen und weiten Ausſicht herruͤh⸗ 
ren, welches die Augen gleich“ 
fam geblendet. Unter Karl dent 
I. und deffen Sohn Ludwich hieß 
ed in den Urkunden Altum Ca+ 
ftrum, zuweiten auch Altus La- 
pis, vermuthlich, weil es die 
Ungarn Magos-Vär und Ma- 
os-Kö nannten. Der Name 
ifchegrad koͤmt zum erfien in 
öffentlichen Urkunden vor, als 
das Schloß unter dem Könige 
Ladislaus, dem Könige Salos 
mon, der bey Wiefelburg ger 
änglich eingezogen wurde ı% 
ahr zum Gefängniß dienen muß» 
te. Es foll derfelbe durch eine ges 
wiffe Charis auf nachflehende 
Weife feine Freyheit twieder erhal⸗ 
ten haben. Man wollte nämlich dte 
Gebeine des heil. Stephans, 
welche allbier 45 Jahre rubeten, 
u einen andern Ort verfegen, 
und fonte den Grabjtein nicht 
wegbringen. Gedachte Charts 
gg 2 pra· 
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prophezeite daher, daß folches. 
nicht eher angehen könnte, bis 
Salomo nicht auf freyen Fuß 
geftellet feyn würde: und biers 
auf wurde er frey gelaffen. — 
Sedachter König Karl machte 
den Drt zu feiner Reſidenz, ließ 
daß Schloß prächtig zurichten , 
mit binlänglichen Zimmern ver» 
feben und 1310 die ungarifche 
Krone anhbero in Verwahrung 
bringen. Eben diefer König feyer⸗ 
te bier zu dreyen mablen feine 
Vermaͤhlung, erlebte aber 1327 
den 15 Man einen traurigen Vor; 
fall, welcher ihm, der Könis 
ginn Elifaberh und feinen z Soͤh⸗ 
nen, Ludwich, Andreas und Gtes 
phan bey nahe das Reben gefoftet 
bätte. Es befand fih nämlich 
unter feinen Vertrauten ein ges, 
wißer Felicianus Szäik, welcher 
fi) vornahm, die ganze Fönigl. 
Familie aus dem Wege zu räus 
men. Da fich nun derfelbe bey 
dem Könige durch feine fchmeichles 
rifche Art in ein großes Anfehen 
und Vertrauen gefegt hatte, 
fonnteer auchn achBeliebenZutritt 
nehmen, Er kam dahero bey 
der Macht gewafnet, als der 
König mit den einigen noch 
bey Tifche faß, und verwundete 
dekelben rechten Arm; .bieranf 
bieb er der Königinn an der rech» 
ten Hand eben die 4 Finger ab, 
mit welchen fie den Armen viel 
gutes that, und mit - wels 
chen fie gewohnt war, 
fchiedenen Kirchenſchmuck zu vers 
fertigen. Nun wollte diefer Moͤr⸗ 
der auch in ber Eile die Fönigl. 
Prinzen betäuben, als eben ihr 
Hofmeifier dazu trat, und den» 
felben mit einem Dolch ganz 
Aberwältigte, und hierauf in Stuͤ⸗ 


Mifchegrad, 


en zerhaute. Diefe ruchlofe That 
beivog fodann die Lande’tände 
ein Urtheil abzufaffen, nach wels 
chem die gefamte Blutsverwandt⸗ 
fchaft, Kinder und Kindskinder 
aus dem Lante vertilgt wurden: 
dagegen wurde der koͤnigl. Ers 
rettee für feine Treue belohnt, 
und es wurden ihm und feinen 
Anverwandten 1336 die konſis— 
eirten Güter des Boͤſewichts zus 
geeignet. Bey Ausfertigung der 
Urfunde unterfchrieben ſich 2 
Erzbifchöffe ; 10 Bifchöffe, der 
Palatin, Schagmeijter, Wans 
wode von Siebenbürgen und 
Graf von Golnof, der Juder 
Kuriä, der Ban von SHavos 
nien; der Ban von Mad; 
der Gchagmeijter der Röniginn; 
der Truchseß, der Stallmeiiter, 
der Graf von Prefburg u. m.a. 
So schwarz Wifchegrad durch 


diefe That geivorden ; fo batte 


der Ort doch wieder das Glüd, 
in der Folge durch verfchiedene 
erfreuliche Begebenheiten verberrs 
lichet zu werden. Unter andern 
fanden jich allbieer am Martini» 
tag 4 Könige ein, um mit ein 
anter ein wechfelfeitines Buͤnd—⸗ 
niß zu errichten. Diefe hoben 
Gäfte waren: Der König von 
Böhmen Johann, und deſſen 
Sohn Karl , nachmaliger römis 
fcher Kaifer unter dem Namen 
der IV. dann der König don 
Bohlen Kaſimir; endlich Stephan 


vers ‚DMemagna König von Bojnien u. 


Servien. Sie wurden alle in 
dem koͤnigl. Ballaft, welcher aus 
mehr denn 350 Gemächern bes 
ftand, prächtig bewirthet und jo» 
dann Eöniglich befchenft. Unter 
andern erbielt der König in Boͤh— 
men außer mebrern AR Koſt ⸗ 
ars 


Wiſchegrad, 


barkeiten als Becher Satteln 
rc. ein Schachbrett, wo die Fi— 
guren mit Gold und Edelgeſteinen, 
das Feld aber mit Jaſpis und 
Schmaragd ind Gewuͤrfelte aud« 
gelegt waren. Die Präfente des 
Königs von Pohlen ꝛc. twaren 
nicht geringer, . Für das Gefols 
ge bed Königs in Böhmen muß— 
ten täglich 2500 Brodte geliefert 
werden , außer den herrlichen 
— — Getraͤnk, und dem be— 
traͤchtlichen Futter fuͤr die frem⸗ 
den Pferde. Dieſer Beſuch ver— 
groͤßerte das Anſehen des Koͤ— 
nigs außerordentlich im Auslan— 
de, und jeder wuͤnſchte ſich mit 
dieſem Regenten im Buͤndniße 
zu ſeyn. In dieſer Abſicht kam 
1333 auch der Herzog von Reußen 
Locha anher, erhielt Bedingniße 
zum ewigen Frieden, und wur—⸗ 
de mit wielen Geſchenken entlaf- 
Ye Hiedurch it Wifchegrad zum 

empel des Friedens geworden. 
Das Yahr 1339 brachte dem 
Drt eine’ neue Ehre, denn der 
König Kafimir, als ibm Feine 
Hofnung mehr übrig blieb Er; 
ben zu erhalten, farm wieder , 
und ließ fein Neich feinem Res 
‚nen dem Prinzen Ludwich, den 
er an Kindesftatt angenommen 
hatte , feverlich überfchreiben. 
Drey Jahre darnad) ftarb der 
König Karl allhier, und wurde 
über Dfen nah Stuhlweißen— 
burg abgeführt. Mach einigen 
Monaten fanden fich darauf Kas 
fimie von Bohlen und Johann 
Markgraf von Brandenburg hier 
ein, und bielten bie ra N 
Die Pfarrfirche ift ein Denf: 
mahl feiner Froͤmmigkeit. Außer⸗ 
dem verwendete er viel auf geiſt— 
liche und weltliche Gebaͤude. 


Wiſchegrad, 837 


Die. Königinn hatte bier ihre 
befondern Luſtgebaͤude und Gärs 
ten. Auch legte biejer Kbni 
allhiee eine Muͤnzſtadt an. Dach 
feinem Tode hatten Ludwich und 
Eliſabeth allbier iihre Refidenz. 
Zu diefer Zeit find aus Sieben- 
birgen verschiedene Banderien u, 
Tartarn ; dann andere Perſonen 
aus Italien ald Gefangene an— 
her gebracht worden. Karl der 
Kleine endigte hier elendigfich ſein 
Leben. Sein Körper wurde zur 
Schau ausgefegt.— Die Königinn 
Eliſabeth verheimlichet die Kros 
ne und bringt fie nach -Deiters 
reich, welches zu vielen Unruhen 
Gelegenheit gibt. Unter König 
Gigmund nahm der Glan; dies 
fe8 Orts ab, denn dieier Megent 
bielt fich allhier nur zuweilen 
auf, entiveder wenn es Meichds 
angelegenheiten erforderten, oder 
dann und warn zur Luft. — 
Matthias Korvinus verherrlichte 
den Drt anfs neue. Er ver. 
wandte große Summen .auf die 
Gebäude, die er theild erneuern, 
theils neu aufführen ließ. Niklas 
Dlabus hat als Augenzeuge dies 
fen DOrt in feiner Beſchreibung 
von Ungarn gefchildert, die man 
nicht ohne Vergnügen lefen kam, 
Er erwähnt der Hängalthäne z 
Areæ penfiles); der Zier⸗Obſt⸗ 
hiergärten, der Fontaͤnen, von 
Alabafter und Marmor, welche 
mit Statuen fo die Muſen vors 
ftelften befegt waren, und bey 
Triumphen, votb und weihen 
Wein von fich fpringen ließen. 
Außerdem gibt diefer N sa 
ler Nachricht von den Filchtei« 
chen, Allen und andern herrli« 
chen Denkmaͤhlern. Die *— 
kirche, fo mit 3 koſtbaren Altaͤ⸗ 
6993 ren 
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ren von Alabaſter verfehen war, 
enthielt auch ein Orgelwerk mit 
filbernen Pfeifen. Einige Zimmer 
im fönigl. Pallafte batten in 
Anſehung der Pracht und innern 
Einrichtung nur zu Paris ihres 
gleichen. Die Narfiälle waren 
ren Marmor und gehauenen Gteis 
nen zubereitet. Diefe Pracht 
fee den türfifchen Gefandten 
n ein folches Erftaunen , daß 
derfelbe vpr dem Könige nichts 
mehr vorbringen fonte als mit 
itteen die Worte Cæſar falutat. 

iefe Zaghaftigfeit brachte den 

oͤnig auf, daß er ihn zwar 
mit Geſchenken aber ohne weites 
re Audienz fortſchicken ließ. Der 
Bam Geſandte, der lich bey 
iefem Könige allbier aufhielt 
nannte den Ort das irdifche Pas 
radies. Der Erzbifchof Witkz 
mußte fih in dem Schloße auf 
Befehl des Königs einige Mos 
nate beivachen laffen. — Diefer 
König befchenfte auch die Stadt 
mit großen Freyheiten, welche 
aber, da fie die Einwohner zum 
Machtbeil anderer Städte miß— 
brauchten „ auf dem Landtage 
7492 wieber abgefchaft wurden. 


Wiſeſchda, 


Hände. Auch vertheidigten nach 
der Zeit die Pauliner Eremiten 
das Schloß, die ſich ſamt eini⸗ 
gen Bauern aus dem Collegio 
Noftrzo bieber geflüchtet. In 
dem großen Belifchen Werfe in» 
det man den Grundriß und den 
Proſpekt des Schloßes und des 
Orts in Kupfer geſtochen. Da 
igo alles zu einem Gteinhaufen 
geworben, fo bat hierüber den 
gelehrte Timon nachſtehendes 
Diftichon verfertigt: 


Infpice natales Vicegradi, et 
funera ; dices: 

Deftruxiffe homines ; fed po- 
fuiffe Deos. 


Wiſeſchde, im Banat, 7 
M. von Eichanad ©. 

Wifchina, im Banat , 14 
M. von Kippa Go, und eben für 
weit von Faeſchet Nw. 1782 
erfaufte das Gurt Vizma Here 
Konfty um 23950 fl. 

Wit, Wiftowecz, ein unge. 
Dorf im Honter Kom. r. an 
ber poly + M. von Pereßleny 
W. Nm, mit einer ſchoͤnen Bruͤ⸗ 
FE. Baut Wein, Getraid und 
Tobad. Iſt Kobärifh. * 
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der II. den Ort als ein Krongut 
feiner Köchin. In den Kriegs» 

nrußen mußte das Schloß ver⸗ 
—* Belagerungen ausſte⸗ 

en. Unter Petrus Amadaͤus 
murben die Belagerten vom Durſt 
überaus geplaget 
endlich ergeben mußten, Die Türs 
fen handelten biebey wieder ihre 
Kapitulation, und machten die 

anze Befagung nieder , bis auf 
Hmaddum , den Mehemet noch 
beym Yeben erhalten. 


| 1540 kam Züf 
bie Zeitung wieder in kaiſerliche 


Wiſt, IE, ein ungr. Markt⸗ 
wer im Marmaupichee Rom. 
. an der Theif 2 M. von Hußt 


-£) ’ 

Wiſta, ein rufnaf. Dorf im 
Ungw. Kom. 5 M. von Ungwär 

. Nm 


fo daß ſie ſch N. N 


Wiſtoez, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. in der Herr⸗ 
ſchaft Makowicza. 

Wislaͤſch, ein ungr. Dorf 
im — Kom. 24 M. von 

et S· 


Wiſchnye, 


Wiſchnye, 


Wiſchnye, zwey ungr. Doͤrfer 
im Schuͤmeger Kom. ı, Alſchoͤ⸗ 
Wiſchnye, 2, Felſchoͤ⸗Wiſchnye 
vielleicht auch Kapolnaſch⸗Wiſch⸗ 


nye. | ’ 

Roiſchnyo ‚ ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. ı4 M. von 
Dedeſch S. © 

Wifhnyowa, Wilhnyo , 
im Goͤmerer Kom. ift vielleicht 
Alſchoͤ⸗falu, fo fchon oben vor» 
gefommen  ift. 

Wwiſchnyo, Wifchnowe, ein 
ſchlow. Dorf im Neutrer Kom. 
I M. von Neuſtadtl. Sw. 

Wiſchnyo, ein fchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. 4 M. von 
Galßetſch R. 


 Wifchnyowe, ein fchlow. Dorf 


im Trentfh. Kom. 15 M. von 

illein S. &o. in der Herrfchaft 
Fietawa , mit einer Kirche, 
fo evangelifch war. 

Wifho, drey wallah, Dir 
er im Marmarufcher Kom. 1, 
Uſcho⸗ Wiſcho, Riind » Willen, 
14 M. von Dragome N. + 

2, Felſchoͤ⸗Wiſcho, Wilfug: Wis 
(er ‚ am fogenannten beutjchen 

affer, welches in die Wiſcho 
fällt 2 M. von Alfchs + Wijcho 
D. Ro. * 3, Köiep- Wıfcho , 
StrednMWiffen, I. am Wiſcho 
wifchen Alfchd und Felſchoͤ⸗Wi⸗ 
cho 1 M. von jedem. 
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Gydngyeſch, mit einem ſchoͤnen 
Luſtgebaͤude vom General Haller 
erbauet. W 

Wiſonta, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Sigether 
Bezirk. O 

Wiſocſchan, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſchiner Kom. 4 M. von 
Zay⸗Ugroͤtz S. auf einem Hügel, 
mit einem Kaſtell. Hat fruchttras 
gende Bäume zwifchen zeng 
birgen und gut Aderfeld. & 5 

Wiſtuk, ein fchlow. Dorfim 
Drefburger Kom. i M. von 
Modern D. Iſt paͤlſiſch 5 

iß, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. im Igaler 
‚Bezirk, 

Wißak, ein unge, Dorf im 
Eifendurger Komit. 14 M. von 
Cſchaͤkaͤny ©. 

izen, Wieſen, Bizinet, 

ein deutſches Dorf im Oedenb. 

Kom. i M. von Frakno M. 
N. ift Eßterhaͤſiſch. 

Wißka , gewoͤhnlich Riſch⸗ 


Wißka, ein fchlow. Dorf im 
> Kom. + M. von Rippeny 


D, 
Wißkelet, ein ungr. Dorf 
im Preßb. Kom. 14 M. von Gas 
lantha &, Sw. 14 M. von Tals 
loſch N. Nw. r. am Dudiväg. 
Iſt dee Gtammort der Viffeles 
tiichen Familie mit zwey KRaftellen 


Wiſcholy, ein unge. Dorf verfehen, davon eines Graf ER» 


im Abanjw. Kom. 4 M. von 
Billmaͤny Sw. an der Landftraße 


I. ohmmeit vom Hernat. 158 
ließ allbiee dee Juder Kuri 
Regiæ eine neue Buchdrucke rey 


errichten, um hieſelbſt die Karo⸗ 
liſche Bibel in 2 Folio Baͤnden 
drucken zu laſſen. 

Wiſonta, ein ungr. Dorf im 
Heweſcher Komit. St. ven 


terbäfifch,, dad andere Schomo» 
gyiſch. Außerdem find hier auch 
einige adeliche MWohnhäufer. 
Wißlawa, Waßlawa, ein 
tufnaf, Dorf im Gchärofihee 
Kom. im Öftlichen Bezirk. F 
ißlo, ein unge. Dorf im 
Baränyer Kom. ZM. von Fünf 
firhen ©. ) 
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go Wißlo, 


Wißloͤ, ein ſchlow. Dorf im 
Borſchoder Kom. 143 M. von 
Borſchod N. + 

Wißls, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. 14 M. von 
Sigeth Nw. 

Wißnek, 
in Heweſcher Kom. ı 
Arokßaͤlaͤſch So. z 
Wißoka, ein ſchlow. gerins 
es Dorf im Honter Kom. zwi⸗ 
ſchen Wäldern 1 M. von Schems 
nig Sw. und eben foweit bon 
Pukanz N. na 
Wißoka, ein fchlow. Dorf 
im Schaͤroſch. K. im noͤrdl. Bezirk. 

Wißoka, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. I. an der 
A am Gebirge Trozacfch» 
2 13 M, von Ujhely W. Nm. 
Wißoka, ein fchfow Dorf 
im Ungw. Rom. I. am Ungfl. 
a mM. von Paloc; No, 24 M, 
von Ungwär S. Sw. 
Wißolai, ein fchlow, meits 
läuftiges Dorf im Trentfchiner 
Kom. 14 M. von Illawa Mo. 
zwifchen Sebirgen an der Rand» 
firaße, Ss gehört diefer Ort 
dem Brafen Sunyog, welcher 
bier ein Kaftell, eine MWirtfchaft 
und Brauhaus hat. Unterhalb 
find zwey Getraidwühlen oben 
ber aber eine vor etlichen. Jah— 
ren errichtete Papiermühle. Die 
Einwohner leben vom Aderban. 
Die hiefige Fatbol. St. Georgen» 
kirche hatten ehedem, die Evans 
gelifchen im Beſitz. * & 

Witalifhfalma ,„ Witalis 
ſchoweze, ein fchlow. Dorf im 
Liptauer Kom, FM. von Oko— 
Vitfchna RD. . - 

Witanowa ein pohlniſches 
Dorf im Arwayer Kom, 1M. 


ein unge, Dorf 
M, von 


von Teftenna O. an den 


‚Bitäny;; 


ot pohl⸗ 
niſchen Graͤnzen. 
Witaäny, ein ungr. Dorf im 
Gempl. Som. r. am Nonvafl. 
mM. von Terebeih W. 


MWitenyed , ein ungr. Dorf 
im Galader Kom, im größern 
Bezirk Kapornaf. Ä 

itez, zwey ſchlow. Dörfer 
im Schärofcher Kom. 4 M. von 
Derthod W. 24 M. von Eperies 
W. 1, Kifch- Witz, Omeze. 2, 
Nagy⸗Witéz, Wiſes mit einem 
Kaftell, dem H. von Berthoti 
gehörig. 

Witka, Jein ungr. Dorf im 
Sathm. Kom. I. an der Theiß 

M. von Gyarmarh W. Nm. 


WitEocz, ein fchlow. Dorfim 
Meutr, K, im Bodofer Bez. macht 
mit Großtapoltfchan und, Nitra 
Gerbabeln ein Dreyeck aus. W 

Witkocz, ein deutſches Dorf 


im Zipſer Kom. I, am Hernat 


+ M. von Wallendorf Nw. 

Witta, ein unge. Dorf im 
Kom. im Sänthöer Ber 
zir 

Wittenz, Ebtelnicze, Tel—⸗ 
nitz, ein ſchlow. Marktflecken im 
Neutrer Kom. 2 M. von Puͤſch⸗ 
teny Sw. 2 M. von Gmolenig 
D. und 24 M. von Tirnau M. 
Man zählet hier ohngefehr 30 
Haͤuſer, welche von verſchiede⸗ 
nen Profeffionifien , beſonders 
von Tuchmachern und Schuftern, 
dann von Juden bewohnet wer« 
den. Won diefem Orte führer 


‚eine ganze Herrichaft, zu wel 


cher 12 Dörfer gehören dem Mas 
men. Das biefige Schloß if 
nuri 1 Stock hoch, mit 4 abge 
fonderten Pavillons von 2 Stod⸗ 
werfen, 


Wittkowa, 


weiten, Der berrfchaftl. Gars - 


ten iſt mit einem langen fchönen 
Berceau, dann mit Orangerie, 
Faſanerie und Thiergarten ner 
feben. 1775 ift bier am The 
refientage ein prächtiges Luſtfeuer 
abgebrennt, und ein prächtiger 
Ball erdfnet worden. - In den 


folgenden Tagen erluftigten ſich 


Die anmwefenden Herrichaften mit 
ber Schweindjagd. Es wird bier 
Mein gebaut. Der Drt ſamt 
ber Herrfchaft gehört dem ehe» 
maligen Kammerpräfidenten,Sras 
fen Johann Erdoͤdi. 

Wittkowa ‚ im DBanat , 4 
M. von Keverefch &, Auf ber 
Karte ſteht Wukowa. 
Wityend, ein ungr. Dorf 
im Oedenb. Kom. 3 M. von 
Kapuwaͤr W. 

Wifefchreth , Mokro⸗Luka, 
Llaffe-Wiefen, ı Stunde von 
Jelſchau und ı M. von Efchet; 
nek Sw. Hat Eifenhänmer , 
viele Schaafe und Ziegen, auch 
Bretterhändler fo Filtal, © 


MR. 

Witznieze, zwey rußnafifche 
Doͤrfer im Bereger Kom. in De 
Herrfhaft Munkaͤtſch, in Dußina 
und Wißnige. ı, Alſchoͤ⸗Wizni⸗ 
cze, und 2, Felſchoͤ⸗Wiznieze. 


Wizwaͤr, 
im Schuͤmege 
ſcher Stuhl. 

Wlacfha; ein ſchlow. Dorf 
im Schärofcher Kom. + M. von 
Hanuſchowetz W. Nw. * 
Wladicſcha, ein rußnak. Dorf 
im Schaͤroſcher Kom. in der Herr⸗ 
[haft Makowicza. 

Wladicſcha, ein rußnak. Dorf 
im Sempl. Kom. im Gtropfoer 
Bezirk. * 


ein ungr.! Dorf 
Kom. im Hewe 
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Wladimirometz, im Banat, 
im Werfcheger Bezirk. 


Wladimiromerz , 


 WlEowan, ein ſchlow. Dorf 


im Neutrer Kom, 1 M. 

Holitſch D. 
WlEolinecz, ein fchlow. Dorf 

im Liptauer Kom. 4 M. von 

Roſenberg S. Sw. 

Wodnik, im Banat, + Ms 


von Werfcheg. ©, 
Wojkocz, ei *5— Dorf 
‚bon Wals 


im Zipfer Kom. 
(endorf ©. Pi 4* 
Wojlowicza, im Banat,} 


bon 


ah M. von Paneſchowa ©. 


Wojßlowa, im Banat, I% 
M. von Karanfchebefch No. 

Woitek, im Banat, Z M. 
von Denta Nw. 

Woitöcz, Wojtowcze, ein 
rußnaf, Dorf im Sempl. Kom. 
im Stropfoer Bezirf. * 

WoEany, ein deutiches Dorf 
im Baranyer K. im Fuͤnfkir. Stuhl. 

Wolicza, ein rufnaf. Dorf 
im Gempl. Rom. im Papiner 
Bezirk. 

Wolocz, ein rußnak. Dorf 
im DBereger Kom. im Werchos 
witzer Bezirf. * 

Woloßanka, ein rußnak. Dorf 
im Ungw, Rom. e. am Ungfluß. 
6 M. von Ungwaͤr M. Nw. 

Wolowa, zwey Dörfer im 
Sempl. Rom. 1, Droß: Wolo» 
wa, ein rufnaf. Dorf im Eins 
ner Bezirk # 2, Toͤth⸗Wolowa, 
bat fchlow. Einwohner. 

Wolya, sieben Dorffchaften 
in zwey verfchiedenen Komita— 
tern: 1, Im Gchärofcher: 1, 
Jakob⸗Wolya, ein fchlow. Dorf 

M. von Zeben W. Nw. Die 
e8 Landgut nahm 1358 feinen 

nfang, 2, Droß-Wolya, bat 
eußwakijche ‚Einwohner: #34 
©9985 U 


Sr Wopendorf, ° 


Alfchd-Wolya und 4, Felſcho, 
wey fchiow. Dörfer I M. von 
artfelb S. Felfchd liegt + M. 
von Reſcho S. und Alſchoͤ von 
olya, ein rußnak. Dorf in 
der Herrfchaft Makowicza. II. 
Im Semplineer: ı, Jußko⸗Wo⸗ 
Iya,; M. von Wrano W. Sw u, 
2 Oroß⸗Wolya, im Wranower 
Bezirk, Beyde mit rußnak. Eins 
wohnern. 
Weopendorf, im Eiſenburger 
Kom. I, an der Pinka ohnweit 
vom Eifenberg (Wafchhegy) Nw. 
A M. von Groß. Petersdorf D. 


0. 
Worbota, ein ungr. Dorf 
im Salaber Kom. im Groͤßern⸗ 
Bezirk Kapornak. 
Worocſcho, ein rußnak. Dorf 
Ungw. Kom. im Ungwaͤrer 

zirk. * 

Worotnieze , ein rußnak. 
Dorf im Bereger Kom. in ber 
Herrfchaft Munfätfch , in Kraj⸗ 
na Bubuliffa und Kajdano. 

Woßnicza, ein fchlow, Dorf 
im Barfcher Kom. 1 M. von 
Königsberg No. | 

Wozokany, ein ſchlow. Dorf 
im Reutrer Kom. 1 M. von 
Nagy» Rippiny N. Die hieſi⸗ 
gen Einwohner befigen vortreflis 
ehe Pferde. 

Woͤcſchkoͤnd, ein ungr. Darf 
im Salader Kom. vr. an ber 
Säla, Kemend gegenüber, 14 M. 
von Säla-Egerkeg D. So. 

Woͤdroͤd, Wogyerad, ein 
fhlow. Dorf im Preßb. Kom. 
am Gidrabach 14 M. von Schär- 
fd O. 4 M. von Pußtafoͤdémeſch 
M. No. Iſt kdraf Zichiſch. Die 
Kirche iſt dem heil. Andreas ge⸗ 
widmet. An dam hieſigen Kaftell 


Boͤk, 

find verſchiedene Wirtſchaftsge⸗ 
baͤude angelegt. In dieſer Gen 
end haͤlt ſich im Winter eine 

enge von Raaben und Aelſtern 
auf, welche die Einwohner fleis 
fig fangen und zu ihrem Genuß 
su bereiten. 

Woͤk, ein unge, Dorf im 
ze Kom. in dee Schütt + 

. von Eberhard D. r. am 
Meuhäusler Arm. Gehört dem 
Kapitel zu Preßburg 

Woͤlcſchej, Wicſchaj, ein 
ungr. Dorf im Oedeuburger 
Komitat 11. M. von Groß» 
Warifhdorf So, 2 M. von E$- 
terhaͤs S. Sw. 

Woͤlgyifalwa, ein ungr. Dorf 
im Salader Kom. in der Herr; 
fchaft Alfchd:Lendiva und Nems 


ptbi. 

Wöndcze, ein unge. Dorf 
im Eifenb. Kom. im —— 
allaer Bezirk, eine adeliche Bes 
gung, I M. von Doͤmoͤlk. R. 


o. 
Woͤrͤſchalma, Terwenicza, 
ein ſchlow. Dorf im Schaͤro⸗ 
(der Kom. I. am Toriffafluk 4 
. von Siebenlinden So. + M. 
von Zeben N. Gehört der Pk 
tfchifchen ———— 
Woͤroͤſchbereny, ein ungr. 
Dorf im Weiprimer Kom, nahe 
am — 2 M. von Weſ—⸗ 
prim ©. Gehoͤrte ehedem ſamt 
der Herrſchaft den Jeſuiten, mo 
fie eine bequeme Reſidenz ‚und 
einen Adminiftrator hatten. Iſt 
igt kammeraliſch. 
Woͤroͤſchkoͤ, Lerweny» Ra: 
men , ein fihlow. Dorf irk 
Trentfh. Kom. an den mähri» 
fhen Graͤnzen 4 M. von Puchd 
W. Sw. 4 M. von Droßfantd 
N. hat ein Filialdreyßigſt vor 


Puhe [ 


Wöröfchmärt, 


Woͤroͤſchmaͤrt, Welika⸗Ko⸗ 
ponya, ein ungr. und deutſches 
Dorf im Baraͤnyer Kom. ıM. 
von Rakfafeld ©. 2") 

Woͤroͤſchto, ein — 
Dorf im Weſpremer Rom, + 
M. von Groß-⸗Waͤſchony S. ift 
Graf Zichiſch. & ) 

Wöröfihwägäfh, Cerweni⸗ 


ca, ein fchlow, fammeral Dorf ; 


im Schärofcher Kom. 14 M. von 
— So. hat viele Tannen⸗ 
der. In dem Bach allhier 
werden Forellen gefangen und 
verſchiedene Steine gefunden, 
die eine Politur annehmen, und 
in Ringe einge efaßt werden. Auf 
bem Gebirge Libanka, obnmeit 
bon bier trift man ‚auch überaus 4 
Ichöne Dpale an. = 
Wöröfhwär, Aothbenthurn, + 
ein bdeutfcher Marktflecken im 
—— Kom. an der Pinka 
von Eile 8, Sw. 
if Eabelaue dödijch mit einem 
ihönen Kaftell, in welchem die 
Samilien Stammtafel aufbewab, % 
ret wird. Es iſt allbier ein gn« 
ter a und Flachsboden. Seit 
ber Feuersbrunſt 1778 dörfen bie 
Bauern feine Holzwohnungen 
hauen , fondern entweber don 
——— oder vonSatz⸗ 
teinen, das iſt mit Stroh yher⸗ 
niſcht. An der Pinka, die bier ge 
urchlauft, find gute Saͤg ⸗ und Ge⸗ 
traidmühlen. Man glaubt einen 
Dre im Sefichte zu haben, wenn 
man bon bier bis nach Ober— 


vart fiebt,, da doch Ober⸗Unter⸗ i 


vart und Rotbenthurn drey vers 
chiedene Drtfchaften find , wels 
be -zufammen genommen eine 
chöne und wolfreiche 5: aus⸗ 
nachen wuͤrden. 


Boroͤſchwaͤr, 843 


- Wördfchwär 2 = Merefch 
waͤr im on. 

Woͤroͤſch, ein unge. Dorf im 
Schümeger Kom. in der Des 
maͤnyſchaͤg am ——— 2; M. 
m. © 

Dorf im 


ü, ein une 
— Kom. 1 von Ka⸗ 
Det ©. ©, 
Wracfchik , ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. im Kapos 
fher Bezirk. 

Wraeſcho⸗Gaj, im Banat, } 
M. von Ujpalanfa No. 

Wran ‚-im Banat, ı M. von 
Orawitza Nw. I. am Karafchfl. 
ohnmweit Merſina. W. Sw. 

Wranye, ein ſchlow. Dorf 
im Trentſch. Kom. r. an der 

Kifchuga ‘4 M, von Uihely ©. 
— jur Herrſchaft Bude⸗ 


——— im Banat, im 
ujpalanker Bezirk. 4* M. von 
Orawieza W. 

— ein kroat. Dorf im 

— Kom. im Kaniſcher 

Bezirk. 

Vratifchineez ; ein froat, 
Bert im Salader Kom. im Eis 

ander Bezirk. 

Wriczka , Arünidwiefen f 
ein fehlom. Dorf im Thurd —— 
Kom. am Fluße gleiches 
mens 4 M. vom Gchloße Znio 

Hat einen — Haber * 
Ag 

Wetizfcher, ein — Dorf 

im Trentſch. Kom. J. an der Wäg 


M. von Rajee N. 
Wucſchkomeſ Vuefhto. 
wa , ein rußnaf, Dorf. im Mar: 


marnfcher Kom. r. am Nagyäg 
14 M. von Deförmeifd SE 
"Wubdarka, von Stuhlweißen. 
burg 2 M. 4 
wu: 


ı 844 Wulowa, 


Wukowa, im Banat, 4 M.v. 
Keverefch ©. dieFinwohner haben 
ihre Nahrung vom Viehhandel 
und von der Schaafzucht. Sr 
- Wullozia, Wallarja, ein 
froat. Dorf im Galader Rom. 
im Eiländer Bezirk. 

Wulfhintsz , Wulffinek , 
ein rußnaf. Dorf im Ungwärer 
2. 34 M. von Ungwär N. 

w. 


3 


Zackersdorf, 


Zackersdorf, Cſchakany, er 
der Raab, welche hier ı Müh: 
le mit 12 Gängen treibt ı Gt. 
von Körmend und 6 M. von 
Stein am Anger. 

Zadiel, ein ſchlow. Dorf im 
Liptauer Kom. 4 M. von Ber, 
tensdorf N. Aw. ohnweit Hli— 
nik O. Hat einige Adelhboͤfe, 
Job Andraͤſch v. Faneſchal gu 
hoͤrig. Die Einwohner befleiki- 

en fi des Aderbaues , und 

biefige Saͤgmuͤh⸗ 


SC die 

e. 

Zadna, ein rußnak. Dorf im 

Marmarnfcher Kom. r. an der 

ge 3 M. von Deförme 
iv. 


Zabar, ein unge. Dorf im fd © 


Goͤmerer Kom, 14 M. von Scher» 


e ©. 

Zabido, ein fchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. im Dbern Ges 
richtsftuhl. Die Einwohner nähs 
ren fih vom Keinwandhandel. 

Zablath , zwen fchlow. Doͤr⸗ 
fer im Trentfch. Kom. r. an der 
MWig + M. von Trentfehin W. 
Sw. ı, Kiſch⸗-Zablath, Mall 
Zablatowee. Die Einwohner 
handeln mit Holz, pflegen den 
Ackerbau, bauten ehedem auch 
Wein. 2, Nagy:Zablath, Wels 
TE» Zablatomwce , bat ein fchönes 
Kaftell, fo Serinifch. Beyde Ort: 
fchaften liegen beyſammen. 

Zabor, Zaborja, ein fchon 
zu Belä Zeiten befannter fchlow. 
Ort, welcher in Urkunden Ter- 
ra Zabor genennet wird, liegt 
+ M. von St. Märton So. ohn⸗ 
weit Sklabina Sw. und Kifch- 
Jeſſen DR. 

Zabrecz, ein fchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. r. au der Ar: 
wa, Weliina gegenüber + M. von 
AlſchoͤKubin W. Sw. 


Zador, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Kom. im Gigether 
Stuhl, 

Zadorfalwa, ein ungr. Dorf 
im Gömerer Kom. ı4 M. von 
Ragaͤly W. Sw. | 
x Zadorhäfz, ein unge. Dorf 
Im Gömerer Kom. + M. von 
Rimaßetſch M. 

Zadubnie, ein ſchlow. Dorf 
im Lrentſch. Kom, im Kiſchutza⸗ 
ujhelyer Bezirk. | 

Zagyilßka, einrußnaf. Dorf 
im Bereger Kom. im Werchomi» 
Ber Bezirk, 

Zaqywa, ein unge. Dorf im 
Neograder Kom. 2 M. von Fuͤ— 
ff ©. So. am Fluß gleichet 
Mamend. Das dde Schloß glei» 
ched Namend macht mit ben 
Schlößern Schalgd und She 
moſchkoͤ ein Drened. 

Zaähony, ein ungr. Dorf im 
Ungw, Kom. an ver Theiß 3 
IR. von Ungwär So. an den 
Saboltfcher Gränzen. Da bie 
Theiß dem biefigen hölzernen 
Kirchengebäude die Wegichwen: 

mung 


Zahor, 


nung bedrohte, und die Inha— 
‚er in Furcht waren, in folchem 
Fall ohne Weitläuftigfeiten ein 
inderes erbauen zu dörfen, faß—⸗ 
en fie den Entſchluß, die ganze 
dirche famt dem. Thurn vor etlis 
ben Jahren mit Ochſen auf 
Rädern 200 Schritt weiter weg⸗ 
uführen, welches ihnen auch 
jlücklich gelungen ifl. ) 

Zahor, ein ſchlow. Dorf im 
Ingw. Kom. T. am Ungfl. ı4 
M. von Ungwaͤr S. Sw. 

Zahora , Zahorce, ein ſchlow. 
Dorf im Honter Kom. r. an 
yer Ipoly, Gyarmat N. gegen: 
iber , an den Meograder Gräns 


en. 

3aborb , ein rußnaf. Dorf 
m Ungw. Kom. 64 M. von 
au: Nw. an den pohlnifchen 
Zraͤnzen. 

Zahorowiſchtye7 ein ſchlow. 
Dorf im Liptauer Kom. + M. 
von Nagy Palugy &. So. ohn» 
weit Demanowa S. nahe bey 
Andahaͤſa. 

Zaiczfalwa, Hafendorf, im 
Eifenburger Kom. 2 . don 
... W. Nw. iſt Batthiaͤ⸗ 
niſch. 


Sakamene , ein pohlniſches 
Dorf im Arwayer Kom, im O⸗ 
bernſtuhl. Naͤhrt viele Leinwand⸗ 
händler 

Zakany, ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom. ı M. von es 
grad D. 

Zakarocz, ein fchlow. Dorf 
im Zipfer Kom. 41 M. von Goͤl⸗ 
nig D. bat Eifenbergmwerfe. 

Zakil, ein fchlow. Dorf im 
Barfcher Komit. + . bon 
Schemnig R. ohnweit Tepla, an 
den Honter Bränzen. 


Zakopeze, 845. 


Zakopcze, ein fchlom._Dorf 
im Trentfchiner Kom. 2M. von 
Ujhely N. mit einer katholiſchen 
Kapelle. Gehoͤrt zur Herrſchaft 
Stretſchen. 

Zakoßtolaͤn, ein ſchlow. Dorf 
im Neutr. Kom. im Wäguibes 
Iyer Bezirk, an der Waͤg 
Puͤſchtin; auf der Karte ſteht 
Kogtolifch. 

Zala , ein unge, Dorf im 
ESchümeger Kom. 1M. von Kop⸗ 
pan No. 

Zalacſchka, zwey ſchlow. Doͤr⸗ 
fer im Ungw. Kom. .ı, Kifch« 
Zalacfchfa 4 M. von Ragy: Mir 
baly No. ı M. von Nagy⸗Za⸗ 
lacfhfa W. Mw. melches 2} 
M. von Gobranz Gm. liegt. 
Erfteres ift ein Staraifches Erb⸗ 
theil , welches Adam Girmay 
im Beſitz hat. 

Zalata , ein ungr. Dorf im 
Bardnyer Kom, im Schiklöfcher 
Bezirk. | 

SalEod, ein unge. Dorf im 
Saboltfcher Kom. $ M. von 
Today D. I. an der Theiß. 

Zelmanowee , 


— 

ein ſchlow. Dorf im Schaͤroſcher 
Kom. 24 M. von Eperies No. 
I M. von Biralt Nw. Gehört 
dem Herrn don Zimmermann. 


© 

Zalufhan, zwey ungr. Doͤr⸗ 
fer im kl. Honter Kom. 1, Fa⸗ 
ſekaſch⸗Zaluſchän + M. von Nis 
mafombath W. & 2, Nimas 
Zalufhan I. an der Rima I 
M. von Rimaßombath N. Nw. 

Zamarocz, Zamarowce, ein 
fchlow. — Dorf im, 
Trentfch. Kom. 4 M. von Trens 
tfchin r. ohnweit vom Waͤgfluß, 
bat 2 Adelhoͤfe, fo der er 

| Ä gleiches 


bey 


846 Zamoly, 


gleiches Namens gehören. Ehebem 
baute man bier Wein, nun aber 
find die Gärten zum Feldbau 
jugerichtet worden. ER 
Zamoly , ein ungr. Dorf TI. 
an der Raaber Donau +M, v. 
Raab Nw. ift Graf — 
Zamoly, ein ungr. Dorf im 
Stuhlweißenb. Kom. an der Land⸗ 
raße ı M. von Hanfabel Sw. 


Zamofchtia, ein ſchlow. Dorf 
im Sohler Kom. r. am Gran, 
2 M. von Briefn W. 

Zanko, ein ungr. Dorf im 
Salader Kom. am Dlattenfee 14 
‚M. von Tapolja Ro. + M. von 
Derfh. Hat ein mineralifches 
Bad u. Sauerbrunn. Der Füreder 
bat aber fomohl in Anfehung des 
Gefundbrunnes ald der Kommo» 
ditaͤt den Vorzug. WE 

Zapßon, ein ungr. Dorf im 
ne Kom. im Kaßoner Be 
zirk. 

Zapuſchnik, im Banat, im 
Almaͤſcher Bezirk 2 M. von Me; 


habia Nw. 

Zarand, ein wallach. Markt⸗ 
— F M. von Arad Mo. zwi⸗ 
chen Gebirgen . hat Eifengrus 
ben * 

Zarjecz, Zarjecze, drey ſchlow. 
Dörfer im Trentfch. Kom. 1, 
Zarjecz, ein mittelmäßiges Dorf 
unter einer Anhöhe  M. von 
Srentfchin W. an der r. Geite 
des soft, Es bewohnen bie» 
fen Ort Meßerfchmiede , welche 
eine befondere Art Meßer ver» 
fertigen. 1778 ift allhier zum 
Beßten der Tuchmacher „ die in 
Trentſchin ihren Wohnfig haben, 
eine Waltmühle angelegt wor» 
den. Das Aderfeld ift fieril. X 
2, Zarjecz, MM von Puchs 


Zariefcho 5 


Nw. hat Berfchiebene Grundherrr. 
Die Einwohner leben meift bon 
der Viehzucht. © > 3, Zar 


jecz. 

Zaricſcho, ein rufnak. Dorf 
— Kom. im Ungw. Be— 
zirk. 

Zarkahaͤſa, im Eiſenb. Kom. 
r. an der Guͤns, St. Kiräln gu 
— 4 M. von Stein am 

ngee Go. mit einem Kaftell 
H. von Sarka. 

Zaſchkoͤ, ein ſchlow. Dorfim 
Arwayer Kom. an der Arıwa I 
M. von Alfchd. Rubin Sw. 

Zaßad, ein Froat. Dorf im 
Salader Kom. im Eiländer Be 


zirk. 

Zaßkal, ein ſchlow. Dorf im 
Arwayer Kom. an der — i 
M.von Mofragy N. Nm. 

Zaßkalie, ein fchlow. Dorf 
im Trentfh. Kom. 3 M. von 
Najeg W. Rw. 24 M. von Ei. 
"Zahrranye, cin ſchlon. Dorf 

aßtranye, ein ow. 
im Trentſch. Kom. 1 SM. von 
Ujhely an der Kijchuga D. So. 
Gehört zur Herrichaft Owaͤr. 

Zaturza, zwey fchlom. Dir 
fer im Turoger Kom. I. ant 
Zurzfl. 4 M. von St Märton. 
N. Nw. 1, Kifch»oder Alfchd» 

aturza 4 M. von Nagn » oder 

elfchd-Zaturza. N. Diefe Ort 
haften bringen ſchoͤn Dbit ber 
vor, befonders Aepfel, und find 
fihon 1255 von König Bela IV, 
verſchenkt worden. 

Zaußine , ein rußnaf. Dorf 
im Ungw. Rom. 44 M. von 
Ungwär Rm. 

Zawad, ein deutſches Dorf 
im Tolneer Kom. 4 M. vos 
Hoͤgyeß So. 


Zawa · 


Zawada, 


Zawada, unter ee Namen 
ommen eilf Dorfihaften vor. 
. Im Barfcher Kom. Zawa—⸗ 
a, im kl. Tapolzer Bezirf. bat 
chiow. Einwohner, welche die 
Bewohnheit haben alle Wochen 
inen neuen Richter zu wählen. 

II. Im Neograder: 30» 
vada IHM. von Gaͤtſch S. Sw. 
‚at flow. Einwohner. IIL Im 


Fe awada PA NT 
d 1 .von Groß⸗Tapol⸗ 
chan Nw. & IV. Im Schaͤ⸗ 


oſcher: Zawada, ein ſchlow. 
Dorf im noͤrdlichen Bezirk. V. 
sm Sempliner: Zawada, ein 
ußnak. Dorf im Stropkoer 
zezirk. VI. Im Trentfchiner: 1, 
Yamada, ein El. fehlow. Dorf 
wifchen Gebirgen $ M. von 
Jajs Mord M. bat mehr Holz 
18 Brodt. Gehört zur Baron 
‚aifchen Herrfchaft. 2, Zawa⸗ 
a, ı4 M. von Trentſchin R. 
M. von Dubnitz W. r. IM 
om Waͤgfl. 3, Zawada, ein 
nittelmaͤßigs lc. Dorf } 
* von al W. * en 
ebirge. 4, Eunyog-Zamwada, 
‚an der ig I N von Si⸗ 
ein W. Sw. eine abdeliche Be 
gung in ber Herrfchaft Lietas 
»a. 5, Pauefchina » Zawabda, 
in ſchlow. Dorf 1 M. von 
5ifein Sw. VII Im Zipfer: 
awada, ein zufnet, Dorf ıı 
N. von Leutſchau DO, Ro. * 
Zawar, ein ungr. Dorf im 
\veßb. Kom. r. am Dudmäg, 
wifchen Alfchd-Locz und —* 
ur I M. von jedem 
Zawatka, ſechs Drtfchaften 
mverſchiedenen Beipanfchar.en : 
.Im Bereger: Zawatfa, ein 
ufnaf. Dorf im Werchowiger 
zezirk. U. Im Goͤmerer: Za⸗ 


— 


Zawldfalwa, 847 


watka, ein ſchlow. rußnakiſches 
orf 1M. von Muraͤny Nw. 
liegt zwiſchen Waͤldern, daher 
die Einwohner die Schaafzucht 
betreiben und ihre Nahrung durch 
Schindelmachen und retter⸗ 
—— erwerben. Gehoͤrt dem 
rafen Kohaͤry. III. Im Schaͤ⸗ 
roſcher: — ein rußnak. 
Dorf ı M. von Eperies. IV, 
RU Sempl. Zawatka, ein ſchlow. 
orf im Homenauer Bezirk. 
V. — Ungwarer: Zawatka, 
4 . von Sobranz Em. bat 
fchlow. Einwohner und mehrere 
Grundherrn. Von Lueſchka big 
ber AN über den Moraft ein ſchoͤ⸗ 
nee Damm mit großen Koften ans 
elegt worden. VI. Im Zipfer: 
Bamatta & ein _rußnaf. Dorf £ 
M.von Iglo S. Sw. 1M. von 
MWagendriefl D. Ro. war ches 
dem ein Näuber Neſt. Die run⸗ 
den Käfe, welche Tfcherpfe ges 


. nennet, u. albier auf den Gebirgen 


derfertiget werden , find ſehr 
fehmathaft , weil die Schaafe 
von Kräutern ihre Nahrung has 
ben. Die geflochtenen Käfe, mel» 
che in den Bergfiädtifchen Ge⸗ 
enden zum Borfchein fommen, 
And fünftlich gearbeitet und wer⸗ 
den als Seltenheiten in ben 
Kunftlabineten aufbewahret, wie 
zu Halle im Waiſenhaus ıc. 
 Zamidfalma , Zawidowa, 
ein rußnak. Dorf im Bereger 
Kom. in der Herrfchaft Mun⸗ 
kaͤtſch, in Krajna Bubulisfa u, 
en rät 
awod, ein ſchlow. Dorf im 
Preßb. Kom, IM. von — 
ſchuͤzen No. Sat ſchoͤne Fich⸗ 
tenwaldung. Gehoͤrt, zur Herr. 
ſchaft Scharfenſtein. 


Za⸗ 


‘ 


848 
Zawodje, ein jchlow. Dorf 
im Trentfch. Kom. + M. von 
Sillein Sw. Gehört zur Herr 
Schaft Stretſchen. 
Zazſchriwa, ein fchlow. Dorf 
im Arwaper Kom. zwiſchen gro— 
ken Wäldern. Die Einwohner 
wohnen auch aufer dem Dorfe 
und nähren fich von der Schaaf; 
zucht, dann vom Gchindelma« 
chen und vom Bretterhandel. 
Es ift das lezte Dorf im Kom. 
an den Trentfchiner Gränzen. & 

Zbin’ow, ein fchlow. Dor 
im Trentih. Kom. 4 M. von 
Najetz DR. Mo. 

Zbojina, zwey rußnak. Dir: 
fer im Sempl. Kom, 1, Hos 
monna⸗Zbojna, Humenſth⸗Zboj⸗ 
na. 2, Izbugya⸗Zbojna, Z3buß⸗ 
ky⸗Zbojna. 

Zbora, ein ſchlow. Dorf im 
Trentſch. Kom. im Thal bey 
Zarieg an den mährifchen Gräns 
zen. Die Zahl der Zugroboter 
belauft fih auf etlich und dreys 
fig. Der Drt it Sraf Alpre 
montiich. 

3boro, ein rußnaf. großer 
Marftfleden im Scharojcher Kos 
mitat 4 M. von Bartfeld Mo. 
wobey das Schloß Mafowiga 
So. Es iſt allhier auch ein Graf 
Aſpremontiſch und Graf Sir 
maifches Kaftell , eine farb. 
Kirche und einegroße Hoffapelle. 
Außerdem befindet ſich allbier ei» 
ne Papiermühle und Ziegelbren« 
nerey. 1732 erblifte allbier 
Karl Wagner das Ficht der Welt, 
welcher jich durch feine Analedta 
Sarofienfia und Scepufienfia be; 
ruͤhmt gemacht bat. N 

3boromw, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfch. Kom. 14 M. von Uj— 
beiy Ne. an den pohlnijchen 


Zawobje, 


3buna v 


Grärzen.. Gehört zur Herrfchaft 
GStretjchen. 

Zbuna, ein rußnaf. Dorf im 
— om. im Werchower Br 
zirk. 
3dagna, zwey ſchlow. Dörfer 
im Barſcher Kom. 1, Alſchoö⸗ 
Zdana, IHM. von heil. Kreug 
Sw. r. am Granfl. 2, Felſchö— 
Zdana, ohnweit von Alſcho mit 
einer & Kirche. 

Sdenyowa, ein rußnak. Dorf 
im Bereger Kom. im Wercho» 
u Bezirk. 

dichawa, zwey fchlow. Dies 
fer im Goͤmerer Kom. Eines 
liegt 4 M. von Ratko SG. auf 
einem Hügel. - Die Einwohner 
verfertigen wollene Fußſocken u. 
Bauernhandichuhe. Das andere 
befindet fih ı M. von Efiber- 
net W. it Kohaͤriſch. Die Ein- 
wohner juchen ihre Nahrung 
durch die Schaafzucht , durchs 
Scindelmachen und den Bret« 
terhandel. a 

Zdyar, Zar, Dar, Mor: 

enröthe, ein fchlow. Dorf im 
Lihfer Kom. zwiichen dem Ges 
birge 14 M. von Bela Ni. r. 
am: Heegwaffer. Dieſes Dorf 
batte ehedem Freyherr von Lu— 
ichinfty als ein Pfand im Benz, 
nunmehro beberrjchet es der recht. 
mäfige Erbherr A bon 
Palotfchay. Die Nahrung ber 
Inwohner iſt die Viehzucht und 
das Holz, das fie in die Städte 
zum Derfaufe führen. Auf die 
hiefigen Feldfrüchte fällt wich 
mahls fo viel Schnee, dak das 
durch die Aerndte ganz hinter 
trieben wird. 

Zebanecz, ein froat. Dorf im 
Salader Kom. im Eiländer Br 


zirk. 
Zebecz⸗ 


Zebeezke, 


Zebeczke, ein unge. Dorf im 
alader Kom. 3 M. von Eger, 
g, im größern Bezirf Kapors 
ik. Lebt vom Feldbau, iſt Für 
sterhäfich und Ludwich Erdds 


Ich. 
Zebegeny,.ein ungr. Dorf im 
onter Kom. im Bäther Bes 


rk. 

Zeben, Cibinium, Kis-Sze- 
eny, Sabinow, iſt eine alte koͤn. 
renftadt im Schärofcheer Kom. 
nd unter den 5 fönigl. Frey» 
:ädten Kafchau , Peutfchau „ 
Zartfeld und Eperieg die Fleinfte, 
5ie liegt 2 M. von Eperies N. 
t ovalförmig gebaut, und mit 
Mauern, an welchen man eine zim: 
he Zahl von Baltionen wahrnimt, 
‚nd einem Graben verfehen. Ihre 
'age ift uͤberaus reigend. Das Aus 
e erblickt Felder und Wälder 
n der fanfteften Mifchung ; man 
ithmet die reinfte Fuft ein, und 
ver mäßig lebt, erreicht ein ho— 
es Alter. Es iſt die Stadt mit 
wey Thören, als mit dem Un—⸗ 
ern und Obernthor verſehen, 
illwo eine gothifche Aufſchrift 
ıngebracht ift. Außerdem Betins 
yet fich bier noch ein Thörl, wels 
hes aber nur ben Feuersgefah— 
en an der Waſſerſeite eröfnet 
wird. Meben den Vorſtaͤdten, 
velche die Stadt felbft an Größe 
hbertreffen, und nahe am Stadt⸗ 
zraben, fließet an der Abendſeite 
yie Toriſſa, welche den Einwoh— 
ıern fehr vortheilhaft iſt, und 
»berhalb der Stadt eine Papiers 
müble, dann die obere Korn 
müble; unterhalb aber die Unte— 
re und die Piariftenmüble treibt, 
welche vor Zeiten gemeiniglich 
die Pfaffenmühle genennet wor» 
den ifi. An der obern Mühle 


Zeben, 849 


iſt ein Kanal aus der Toriſſa 
durch die obere Vorſtadt, und 
durch die Stadt ſelbſt geleitet 
worden , welcher eine Gaffe auf 
der untern Vorſtadt bewäffert, 
und fich fodann mit der Torijs 
fa wieder vereiniget. Die Zahl 
der Einwohner, welche aus Deus 
tfchen u. Schlowaken beſteht, bes 
lanft fih auf 2130, m. die Kontris 
bution auf 1722 fl. 5 fr. Es 
ift bier der Handel mit Brandt» 
wein , tmelcher aus Korn, und 
bey fruchtbaren Jahren aus 
Zwefpen zubereitet wird, in ets 
nem blühenden Zuftande. Die hies 
fige Bierbräugercchtigfeit gehoͤ⸗— 
vet zu den WBorrechten einiger 
Hänfer. Unter den Brofeffionts 
ften find die biefigen Binder bes 
kannt, welche allbier viel Holys 
geraiter verfertigen. Der hieſige 
oden hat vor Zeiten den Fäftlich» 
3 Safran getragen. Itzo wird 
ter außer andern Feldfrüchten 
vorzüglich Flachs gebaut. In der 
Stadt befinden fi mehrere 
mwohlgebaute Wohnhäufer , die 
zum Theil von Adelichen bewoh— 
net werden, und mit angeneh« 
men Gärten verfehen find. Ans 
ter den vorzüglichern Gebäuden, 
find dag Schemſcheiſche, Sir—⸗ 
maifche,, dann das Rathaus und 
das Gemeinhaus. Zu deu ans 
fehnlichern Gärten rechnet man 
den Piariftengarten, dann den 
Gruͤneuſiſchen, Kutſchinſtiſchen u. 
Klementiſchen. In verſchiedenen 
buͤrgerlichen Gaͤrten beituden ſich 
bequeme Oefen zum Zweſpen⸗ 
duͤrren. Die Bruͤnne in der Stadt 
geben durchgängig ſchmakhaftes 
Waſſer. Die hiefige Pfarrkirche 
iſt ein anfehnliches Gebäuden. ger 
hörte ehedem den Evangelifchen. 
Hhh Aus 
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Aus der Kirchenmatrickel, welche 
unter dem Paſtorate des Severis 
nus Skulteti ift geführet worden, 
erjieht man den Zuftand der da» 
mahligen Bevölkerung. 1591 
wurden bier getauft 172 Kinder, 
1592 — 128; 1593 — 102; 
‚3594 — 167; 1595 — 158; 
13% > 138; 1597 — En 
595 —— 1405 1599 — 154 
Auch  bielten bie ehe 
allhier 9 Synoden , bey welchen 
fi die Prediger und Schulrek⸗ 
tores aus fchon gedachten Städten 


Kafchau , Leutſchau, Bartfeld , - 


Eperieds und Gchärofch einfan» 
den; ald 1560 im Zul. 1563 d. 
15 April. 1564 d. 25 April. 1579 
d. ıI Sehr. 1599 d. 9 März. 
1613 d. 18 Jun. 1618 d. 30 
Dft. 1645 d. ı Nov. 1666 d. 
15 Jul. — Die Piariften find 
von dem reichen Kavallier Des 
ichöffi, welcher den Namen Sir» 
mai angenommen hat, allhier ein» 
geführet worden. Sie haben 
allhier ihre eigene Kirche ohnweit 
der Pfarrkirche auf dem Mag, 
dann ein fchönes Kollegium 
und eine Schule. In dieſer 
Drdensfirche liegt auch gedachter 
Sirmay ald Gtifter begraben. 
An der Grabſtelle wird fein Bild» 
niß in Geſtalt eines geharnifch. 
ten Mannes im Stein vorgeftellt. 
— Auf der obern Borftadt nahe 
am Thore haben die Evangelis 
fchen ihre 2 Bethaͤuſer für die 
deutfche und böhmifche Gemeis 
ne, jamt zwey Schulen, welche 
von erftern nur durch die — 
rg von einander abgejondert 
ind. Unter dem Neftor und Kan» 
tor Beer ift befonders die deutfche 
Schule, auch in Anfehung der 
mufifalifhen Stunden in einem 
blähenden Zuſtande gemefen, 


-Zeben ’ 


— Auf dem biefigen Frevbhe 
vor dem obern Thor ruhet % 
Afche meines gottfeligen Be 
ters , welcher bey feinen Br 
J——— ſeine ſterblich 
Hüte bier abgeleget hat. Alk 
ein Beytrag zur Künftlergeichich 
te von Ungarn folget bier Die 
Rand⸗und Auffchrift, welche ihm 
feine Freunde auf feinen Leich eı 
ftein, der mit dem Wappen feine 
Kunſt ald mit einer Orgel und dem 
Genius mit demStimmborn gezie 
ret ift, haben fegen laffen. 


Egregius ac Circumfpe&tus Ds- 
minus Johannes Korabinsky Civs 
Eperienfis Organarius Natus Wo- 
gendrislini Anno MDCCVII. dıe 
ı9 Novemb. Denatus Cibinii A» 
no MDCCXLVI. die 18 Aug. 
Ætat. XXXVIII. Mens. IX. 


® E * 
D. ©. M. S. 
Nafci denafci res eft folemnis m 


rbe 
Nulli certa Domus flat fua cur 
que Dies 
Fata manent cunftos, nec fas tranf- 
c<urrere metam 
Hinc eft, fub faxo, quod requie- 
fcat homo 
Ante oculos Vir mente probus Kora- 
binskyus arte 
Organa qui finxit, læta, canora, 


fimul. 
Organon ipfe Dei vitiorim mole 

folutus 
Exempla fideı, dexteritatis, a- 

mans. 


Ante mori didicit fapiens, quam 
mortuus elset, 
Hinc fimilis vite mors erat ill 
pii. 
Non potuit prorfus moriens o- 
cumbere Terris 
Mortuus in patriam pertigit ee- 
ce fuam. 
Ergo valete diu gnati, Uxor, voi- 
que parentes 
Tempus ubi rurfum convenie 
mus erit, 


Unter 


 Bebens 


Unter den Gelehtten erblick⸗ 
e bier 1643 Georg Buchholz 
ad Licht der Melt, welcher 
verfchiedene Schickſale erlebet 
ınd 1724 ald Genior der 24 
Fraternitärsftädte zu Lomnig fein 
eben geendiget hat, Er war 
in ercellentee Schreiber , und 
onte noch in feinem boben Als 
er das Vater unfer in Größe 
ined Pfennigd mit der Feder 
usdrüden. Sein Sohn, ehemalis 
‚er Rektor zu Kaͤsmark, war ein 
roßer Naturforfcher u. beſaß ein 
‚errliches Maturalienfabinet. — 
Bas H. Wagner in feinen Anale- 
tis Särofienfibus berichtet , bes 
tehet unter andern in folgendem: 
370 verbietet — Ludwich, 
kein Buͤrger in Abweſenheit 
ed Richters und der Geſchwor—⸗ 
en der Stadt, richten foll. 1461 
erfpricht Matthias den Zebnern, 
aß er fie von der Krone nicht 
ıbalieniren wolle, und fchenft 
hnen jährlich 15 Dufaten zur 
Interbaltung ber Pfarrkirche. 
475 weibet der Bifchof von 
Milkow Niklas 3 Altäre in der 
Papelle B. M. V. ein. — linter 
en neuern Begebenheiten ijt dies 
28 merfiwürdig, daß 1760 ein 
Ziehhirt auf der fo genannten 
firaburfa einen Golddrat in 
zeſtalt eines Regenwurms ges 
unden, welcher von verſchiede— 
en Naturkundigen für ein wah— 
es Gewächs gehalten wurde, 
"ach der neuen f. f. Toleranz» 
erordnung ift H. Samuel Meg» 
er evangelifcher Religion in die 
‚ah! der Mitglieder des GStadt« 
ragiitrats durch eine Wahl eins 
etreten. — Zu den Stadtdoͤrfern 
ehöret Drfugani ganz, liegt + 
5t. von der Stadt. Dann Ja— 
ubowiani die Hälfte 4 St. yon 


Zegnye, 


der Stadt. 3, Schoma, ein 
rußnak. Dorf + St. entfernt. 
Von bier fließt der Bach Schom⸗ 
fa, welcher eine Mühle treibt, 
fo erſt vor 4 Jahren angelegt 
worden „ oberhalb der Papier» 
mühle in die Toriffa. Der Ort 
ebört halb der Stadt. 4, bie 

ayerhöfe, fo It Gt. entferne 
(eb und aus einigen Häufern bes 
ehn. 4 St. von derStabt befindet 
fih an einem Hügel an der Toriſſa 
ein Schwefelbad, welches von 
den Einwohnern und Auswärtis 
gen fleißig befuchet wird. Es 
gehöret der Stadt, und ift mit 
einem Wirtshaus "und einigen 
Badfammern verfehen. Auch hat 
die Stadt ihre Ziegelöfen. Die 
Pläge, wo zumeilen die biefige - 
Sugend in den Erholungsiinn« 
den pfleget ausgeführer zu wer— 
den , ift der Wald Gtawenec, 
hinter dem Bade. Allbier beine 
det fich das fogenannte Ganſchur⸗ 
loch , welches bodenlos ſeyn foll, 
vermutlich ift e8 ein eingegans 
gener Bergwerfsftollen. Hies 
nächft beiindet fich ohnmweit den - 
Meverböfen in der Waldung ein 
uralter Altarftein (Dltar» Ras 
men) toben die Jugend ihre 
feyerlichern Mefreationsverfams 
lungen zu halten pflegt. — Den 
fchlowafifchen Namen Sabinow 
foll die Stadt von Sabina, Belaä 
des III Tochter erhalten haben. 

ee BH 8 

Zegnye, Zegn’a, ein ſchlow. 
Dorf im Schärofher Kom. 2} 
M.von Eperied S. So. Ge 
hört der Kegerifchen Familie. 
© 

Zeherje , Zaborömce , ein 
ungr. Dorf im El, Honter Kom. 
DRK." 


bh 2 Zee, 
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Zela, zwey ſchlow. Dörfer 
im Neutrer Kom. 1, Alſchoͤ⸗ 
Zela, Dolne⸗Zelenicze. 2, Fels 
Rdo zeia ‚ HorndZelenicze, zwi⸗ 
Jen der 4 und Dudwaͤg $ 

‚von keopoldſtadt. S. & 

Zelebo , sin fchlow. Dorf im 
Abaujw. Kom. im Füftrer Bes 
zirk. £ 
Zelene, ein fchlow. Dorf im 
Mevgr. Kom, r. an der poly 
14 M. von Lofchonz Ro, 

Zella, im Banat, ı M. von 
acfchet N. Nw. 4 M. von 
Bultſch W. 1, ohnweit vom Mas 


sofchfluß. 
Zeld , zwei — im Neo⸗ 
ader Kom. ı, Kifch » Zelld, 


ale:Zeleneze + M. von Nagys 
Zeld &, Diefes liegt r. ohns 
weit vom Ipolyfl. 14 M. von 
Setſcheny Rw. bat ungr. Ein» 
mwohner und, gehört dem Graner 
Erzbiitum. & Jenes hat fchlow. 
Einwohner, und bat mehr ade, 


liche Grundherrn, Auf dem Sie 2% 


gel nach Bufcha zu ſind Merk 
mahle eines alten Schloſſes. © 


Zemerfel, ein wallach. Dorf 
im Nrader Kom. im Sender Ber 


zirk. * 

Zemplin, Zemno , ein ungr. 
Sudtchen im| Sempliner Kom. 
davon dafelbe den Namen bat. 
Liegt r. am Bodrog 24 M. von 
Today ©. Sw. 9. Anton von 
Sirmay bat eine ausführl, Ger 
chichte diefes Komitats entwor⸗ 
en, und dem Obergeſpan Gra⸗ 
fen von Palfy überreicht. Im 
Jahre 1764 lebte allhier ein Zus 
vaffor , welcher eben 133 ‘Jahre 
alt war. 16064 batte er ſchon 
bey einem Proceff advoeirt, wel⸗ 


cher in dem Komitatsarchiv auf 


dewahret wird. Dig allhieligen 


Zenkocz, 


Viehmaͤrkte ſind ſehr betraͤchtlich 
denn wenn die Eicheln wohl au 
rathen, werben auf die biefigen 
Märkte den 29 Nov. und ı “Yan. 
mebr den 20000 Stuͤck gemaͤßte⸗ 
te Schweine aus den benachbar» 
ten Komitatern , ald Bereg , 
Unotfch, Ungh, Saboltfch, Sath⸗ 
mär, Semplin anbero getrieben 
und verfilbert ) 

Zenkoez, ein fchlow. Dorf 
im Eifend, Kom. 14 M. von 
Ober⸗Limpach ©. So. 

Zerend, zwey ungr. Dörfer 
im Nrader Kom. 3 Beljchd» 
Zerind 2 M, von Borofchjend 
N. l. am fchwarzen — au 
den Biharer Gränzen 2, 
Nagy »Zerind I. am fchwarzen 
Körsfch, ohnweit Fekeie-Gyar⸗ 
math D. No. 2 M. von Bo 
rofchjend N. Nw. Es ift all» 
hier eine fumpfichte Gegend. Die 
Einwohner bringen bier viel Tos 
back, Kohl und Ruben hervor. 


Zerowa , im Banat , 3 M. 
von Dognafchfa. D. 

Zeteny, im &empliner Kom. 
I. an der Yatorza . bon Le⸗ 
leß W. mit einem Familien Ras 
ftell ded Grafen Klobujchigfn. 

Zich, ein deutfched Dorf im 
Schümeger Komit. im Igaler 
Bezirk, i 

Ziger, im Banat, im Ejcha« 
fower Bezirk. 

Zikawa, ein ſchlow. Dorf im 
Barfcher Kom. im flein Ta» 
polzer Bezirk. Der biefige Krebe 
ſenfang ift beträchtlich. 

Ziklowa, im Banat, 4 M, v. 
Drawiga So. 

Zimany , ein ungr. Dorf im 
Schümeger Kom, im Kapojcher 
Bezirk, | 


Zime 


Re Zimbro, 


| — 


Zips, 


Zimbro, ein wallach. Dorf Philicz; Bethlsdorf und Hebders- 


im Arader Kom. 24 M. 
Halmagy F 
ips, Scepuſium, Szepes, 
Sſpis, iſt eine nahrhafte Land» 
ſchaft oder Komitat am Karpa⸗ 
tiſchen Gebirge, ohngefehr 9 Mei⸗ 
len lang und 5 breit, und graͤnzt 
nordwaͤrts an Gallizien. In 
den alten Zeiten war daßelbe ein 
ſogenanter Rheinplatz, wo Poh⸗ 
len und Ungarn Waide, Felder 
re. mit einander gemein hatten, 
wie König Karl, Kafimirs Koͤ⸗ 
nigs von Wohlen Lochter zur 
Ehe nahm, begab fich biefer 
ganz feines Rechts, und fchenfte 
es an Ungarn. Mach der Zeit 
erhielt dieſes Land den Tittel 
eines Herzogthums, wie fich 
denn fhon Kolomannus, Bela 
des IV. Bruder; dann Elifas 
beth, Ladislai Kumani Mutter; 
und Stephan, Ludwichs des J. 
Bruder, Herzoge von Zips nann⸗ 
ten. Im XV. Jahrhunderte 
hatten den groͤßten Theil 
des Komitats die Grafen von 
Bäpolpa inne; nachdem fie aus» 
geitorben, kam derſelbe an das 
Thurfonifche Haus, und gegen» 
wärtig behauptet die Eichäfifche 
Familie die Würbe eines Erbos 
bergefpans hieſelbſt. Auch ges 
börte im XVI. Jahrh. ein an 
fehn!. Theil dem Grafen Laßky, 
und nachdem der Töcelifchen 
Familie. In den Gefchichten 
vergangener Zeiten verdienen hier 
angemerft zu werden. x, die 
14 Drtichaften der fönigl. Lan⸗ 
zenträger, als Abrahamsborf; 
Ladensborf; Pickensdorf; Dſchen⸗ 
kensdorf; Walchs dorf; Komas 
rocz; Horka; St. Andraͤſch; 
Kiſchoͤz; Hoſelcz 3 Janacı ; 


von 


\ 


borf. 2, die 24 Fönigl. Zipfer 
ftädte, davon unter Sigmund 
1412 an Pohlen 13 verpfänder 
wurden, ald Bela, Leibitz, Dos 
prad, Iglo, Wallendorf, Voͤlk, 
Kirchdorf, Georgenberg , Mens» 
hardsdorf, Durandödorf; Mag 
dorf ; Rifdorf, und Mis 
—— 1772 kamen ſie 
wieder ſamt der Herrſchaft Lub⸗ 
lyo an Ungarn zuruͤck, werden 
durch eine befondere Adminis 
ftration verwaltet, und nachdem 
die 3 Städte Lublyo, VPudlein 
und Kniefen auch dazu gefoms 
men, bie Königl. XVI. Krons 
ftädte genennet. — Die übrigen 
Ir. Städte, welche durch die 
Berpfändung der gedachten XIII 
Städte von der Zahl der XXIV 
getrennet wurden, erhielten zwar 
vom Könige u ner 1418 die 
Freyheit von allen koͤnigl. Abs 
gaben frey zu fenn, wurden aber 
nach der Zeit Teibeigen gemacht. 
Sie gehören der gräfl. Cſchaͤki⸗ 
ſchen — und heißen: Muͤh⸗ 
lenbach,  Groffchlagendorf , 
Großeisdorf, Donnerjtmarft , 
Kapsdcrf ; Spernsdorf, St. 
Kirn 5; Deinsdorf, Diedien,, 
Großthomsdorf , und Eilens 
bach. Diefe 24 Städte hat⸗ 
ten ihr gemeinfctaftliches Sie 
gel. Ym kirchlichen Berftande 
fommen auch Fraternitaͤts⸗ 
ſtaͤdte vor, zu welchen meiſt eben 
dieſe gehoͤren außer daß Leutſchau 
und Schmegen hieher gezaͤhlet 
wurden. — Es ließe ſich eine voll⸗ 
ftändige Nachricht von dem Zipfer 
Komitate ertheilen, wenn man, 
Bel Prodromum, Wagnere Ax 
nalecta Scepufii; die f. £ privil. 
Anzeigen, das ungr. Magazin'nu. 
bh 3 yarı 
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derſchiedene andere Kleine Schrife 
ten datey zu Rathe zöge. 

Zipferhaug, Szepes - Vär, 
Sſpiſty Zamek, ift auf einem 
hohen Felſen erbauet und ftehet 
nahe bey Kirchdorf. Es gehoͤ⸗ 
vet dazu eine ganze Herrſchaft, 
welche .die Zaͤpolyiſche — 
im XV. und XVI. Jahrhundert 
im Befig hatte. Unter derſel⸗ 
ben erblikte Johann Zaͤpolya, 
den ein Theil der ungariſchen 
Staͤnde nach der Schlacht bey 
Mohaͤtſch zum Könige von Uns 

arn erwählte, allbier dag Licht 

er Welt. n ı übertam folche 
die Thurfoni de und 1638 die 
Eichäfifhe Familie. — Ohnweit 
bievon ift das Zipferfapitel auf 
einem andern Berge , welches 
mit einer kathol. Kirche mit den 
Kapitelbäufern und einem anſehn⸗ 
lichen Archiv verfehen ift. 1776 
ſtiftete allhier Maria kherſe 
ein Biſtum und beſtimte dazu 
die Heriſchaft Schrapnif , wel⸗ 
che ehedem den Jeſuiten zuge⸗ 
börte. 1783 den 15 Okt. iſt all⸗ 
hier Komitatsreftauration gehal⸗ 
ten worben. 

Zircz, ein deutſches Dorf im 
Weſpr. Kom. 4 M. von Palots 
ta Nw. und st M. von Bas 
Tonvbel So. 2 von Weiprem. 
€3 iſt bier eine anfehnliche Zis 
fierzienfer Abtey mit einem präch» 
tigen Kloſter. Die Königinn Gis 
fela bat die Kirche bauen lafs 
fen: da ſolche aber veraltet, 
baben bie Väter, deren Zahl fich 
auf 16 erſtrecket und deren Präs 
lat in Schleiien feinen Sig bat, 
aus den Steinen der alten 
Kirche eine ganz neue erbauen 
laſſen. Man zeigt auch noch all» 
biee einige. Alterthuͤmer dieſer 


Zlatnik / 


Königinn , als das Brauttui 
von weißem Mufchelin mit Goi 
gefite und andere Sachen mehr 
er Drt it mit 2 Sägmühler 
und einee Mehlmühle mir 4 Gin 
gen verfeben. Die Gebäude und 
die Bewirthung für jedem Frem— 
den ift vortreflich. Kine jchöne 
Stütteren und Sweitzerey nebſ 
Thier, Obſt und Ziergarten ma; 
chen diefe rauhe Berg. und wal. 
digte Gegend fehr reigend. 

Zlatnik, ein fchlow Dorf im 
— Kom. im Bodocker Be— 
zirk. 

Zlatno, ein ſchlow. Dorf im 
Barſcher Kom. im fl. Tapoleſcha⸗ 
ner Bezirk. 

latoͤcz, ii e, ein fl, 
fhlow. Dorf im Trentichiner 
Kom. 4 M. von Trentſchin Nw. 
bat fruchtbar Ackerfeld und om 


hört dem Grafen Illeſchhoͤſh. 
ss A. 


Sliecho, ein ſchlow. Dorf im 
Trentfch. Kom. zwifchen @ebir» 
en , oberhalb des Trentjchiner 
Babes ı4 M. von Illawa, bat 
große Holzungen und eine Glas 
huͤtte. Die Einwohner tragen 
das Glas bin und her und ver» 
chaffen fich, durch den Abjag 
abrung. & 

ZIEöcz, ein ſchlow. Dorf im 
Neutr. Kom, r. am Dudwaͤg 4 
M. von Leopoldftadt Nw. 

Znio , ehedem Thurotz ge— 
nannt, ein altes Schloß im Thu 
rotzer Kom. welches Iwanka, der 
Stammpater der Forgätickifcher 
Familie angeleot bat. Bela IV. 
nahm hier in fremder Kleidung 
feine Zuflucht, ald eram Fir 
fe Echajd den Kürzern zog. An 
dreas Forgaͤtſch, ein Sohn dei 

ge: 


ss) 


I 


Zobor, 


gedachten Jwanka gab dem Rd» 
nige bey diefee Gelegenheit fein 
Pferd, daß er vorm ‚Feinde ents 
rinnen fonte, und erhielt für 
diefe Treue das Lend Ghymeſch. 
Mach der Zeit ſtiftete dieſer Koͤ⸗ 
nig 1252 allhier eine Probſtey. 
In dem Beliſchen Werke werden 
II Proͤbſte namhaft gemacht. 
Unter Ferdinand J. bekam ſolche 
Franz Revay im Beſitz, und 
1556 bie Jeſuiten. 

Zobor, ein fchlow. Dorf im 
Neograder Kom. r. ohnmeit vom 
gpohhfl. 4 M. von Kifch> Zels 


Zobor, ein aufgehobenes Ka⸗ 
maldulenfer Klofter nahe bey 
Neutra, wird dermahlen zu eis 
ner Tuchfabrik angewendet. 

Zobren , im Banat, in De 
badien. 

3obor, ein a“ Dorf.im 
Preßb. Kom. + M. von Stampfen 
TB. Niv. it Palfifch. Der hier 
vorbey laufende Bach dienet zu 
einem SFifchteich. & 

ZöE , ein unge. Dorfim Bas 
ränyer Kom. im Fuͤnfkirchner 
Stuhl. 

Zolna, ein fchlow. Dorf im 
Gohler Kom. 1 M. von Altfohl 
MI. 2 M. von Detwa. Iſt das 
——— der Zolnaifchen Fa⸗ 
milie. 

Zolnafalwa, ein fchlow. Dorf 
im Neutrer Kom. im Waͤguj⸗ 
belyer Bezirk. 

z0mba , ein ungr. Dorf im 
Tolner Kom. im Wölgyfcheger 
Bezirk. 

Zombor, ein unge. Dorf im 
—— Kom. ı M von Today 


Zombor, eine koͤnigl. Frey— 
ſtadt im Baͤeſcher Kom. liegt 14 
St. vom I. Ufer der Donau ent⸗ 


Zone’, 855 
feent 5 M. von Marten Then 
reſienſtadt Sw. Es iſt dieſer 
Ort 1751 zu einer koͤnigl. Frevs 
ſtadt erhoben worden. Die hie— 
ſigen Einwohner ſind groͤßten 
Theils Raitzen. Ihre Zahl wird 
auf 11421 angegeben und die 
Kontribution beträgt jaͤhrlich 
8954 fl. 50 fr. E8 befindet fich 
allbier eine koͤnigl. Kammeralade 
miniſtration. Das Adminijtras 
tionggebäude ift das größte und 
fchönfte, die übrigen Häufer find 
nur niedeig und mit Rohr ges 
deft. Die Hauptbefchäftigung 
der Einwohner ifk DVichzucht, 
Ackerbau und Handwerf. & + 

Zoncz, ein ungr. Dorf im 
Preßb. Kom. zwijchen Eberhard 
en Königsaden 4 M. von jes 

em. 
Zorkoͤcz, Zorkowce , ein 
fchlow. Dorf im Thuroger Kom. 
an dee Landfirafe + M. von 
Moſchoͤtz S. Sw. iſt das Stam« 
haus der Zorkowſtiſchen Famis 
lie. Hat einen angenehmen @ichen» 


wald. 

Zorkohäfa , ein wendifches 
Dorf im Sclader Kom. in der 
Herrſchaft Belating;. 

Zorndorf,. oder Zurndorf, 
ein deutſcher Marktflecken im 
Wieſelb. Kom. von 100 und 
etl. Hänfern r. an der Leitha 4 
M. von Gold No. Gehört zur 
Herrfchaft Altenburg, bat fchd> 
ne Getraid und Haidefelder, weite 
läuftige Wiefen , Viehweyden, 
Scäfereyen und eine Mühle. 
100 Schritt vom Dorfe iſt eine 
Erzherzogl. Salitterbrennerey , 
alwo jährl. gegen 100 Eent. Gas 
littee bergeftellet wird. Außer 
der kathol. Kirche ift auch eine 
Kapelle mitten im Dorfe mit eis 
nem Thurn, und einer ‚Schlag« 
2654 uhr. 


856 Zoͤldeſch, 


uhr. Das Herrſchaftshaus iſt 
1713 von Michael Gottfr. von 
Wirth erbauet worden. Nach 
der Zeit beſaßen es Graf Prei— 
ner und General Pretlau. Un— 
ter dieſer Grundherrſchaft iſt der 
vordere Theil zu einem Schuͤtt⸗ 
kaſten, der bintere aber erſt zu 
einer Lebersunb 1792 zu einer 
Zeugfabrif eingerichtet worden. 
In den Waldungen, Eichenwald 
und Yange Kiffen, halten fich vie: 


Je Hirſchen, Reh, Haafen, u. Fa-GS 


fanen auf. Die Bienenſtoͤcke 
pflegen die Einwohner zur Bluͤ—⸗ 
thezeit des Haidens aus dem Wald 
bey der Macht aufs KHaidefeld 
gu bringen. © 

3öldefh, ein wallach. Dorf 
im Araber Somit. 3 M. von 
Dalmagy W. Sw. £ 

Zwonezen , ein fchlow. Dorf 
im Preßb. Kom. + M. von Tir⸗ 
nau W. N 


. Mw. 
Sfchabineez,, ein Flein fchlow. W 


Dorf im Trentfchiner Kom. r. 
an der Wäg , Trentfchin W. di 
genüber. Die Einwohner nähs 
gen © bon der Fiſcherey. 

Zihadany, ein ungr. wu U 
Abaujw. Kom, im Fuͤſerer Bez. 

Sihadany, ein ungr. Dorf 
im Bibärer Kom. im Belenye⸗ 
fcher Bezirf, ) 
. Zfehadany , ein ungr. Dorf 
im Hewefcher Kom. an der Theiß, 
Herrn von Helebrandt und Als 
mäfchn zu gehörig. 

Zichadany, ein wallach. Dorf 
im Sathm. Kom. + M. von 
Sathmaͤr S. Sw, am Balfany 


sfchadany ‚ein unge, Dorf 
im Sempl, Kom. r. am Bod» 
rog + M. von Lißka R. 1 DM. 
son Today N. Aw, 


Zſchaloba, 


Stehaloba, ein ungr. Dorf im 
— Komit. im Baͤther Be 
zirk. 

Zſchalobina, ein ſchlow. Dorf 
im Sempliner Kom. 14 M. von 
Homenau W. Nw. 

Sfhambet , ein beutfcher 
Marktfleken im Wefter Komis 
tat 13 ,M. von Wördjhwär. 
Sw. & 

zſchambok, ein ungr. Dorf 
in Peter Kom. zZ M. von Bagh 


. ©. 

Sfhambokreth , ein fchlow, 
Marftfleden im Neutrer Kom. 
13 M. von Großtapoltſchaͤn Mo. 
Der Drt diente König Karl I, 
zu einer Herberge, als derfelbe 
wider Matthäus von Trentjchin 
zu Felde 309. NS 
hambofreth , gewöhnlich 
KRilh» Zfhambotreth , Zabo⸗ 
Ereky , ein fchlow. Dorf im 
Trentjchiner Kom. r. ohnweit der 

49, IM. von Beczko N. 
Gehört der Zambokrerhifchen Far 
milie , welche bier ihre Woh— 
nungen haben. 

zſchär, Zſchiarani, ein fchlow. 
Dorf im Lipt. Kom. 14 WM. won 
Dfoliina R. unter den Gebirs 
gen, Gehoͤrt der Smretſchäni— 
fhen Familie, & 

Sfharnd, ein ungr. Dorf im 
Torner Kom. + M. von Torna 
So. an den Abanjıwärer Bräns 
gen. D 2 

Ziharnoeza, Zarnomicze | 
Scharnowig , ein fchlowaf. 
Marktflecken im Barfcher Kom. 
r. am ran, wird gewöhnlich 
die Brodtfammer von GSchemnig 
genennet. Das Bier,, fo Ibier 
To uet wird, wird auf den koͤn. 
Bergwerken ausgefchenft. 1664 
fiel bier eine Schlacht . Iſ 
am⸗ 


Zfcharelyan, 


fammeralifh. Es befindet fich 
bier eine große Schmelzbütte , 
wo das Erzund der Schlich aus 
Schemnig — und zer⸗ 
ſchmolzen wird. 

Ziharoläny, ein ungr. Dorf 
im Sathm. fom. r. am Saͤ— 
mofh +M. von Gyarmath. S. ) 

Zfihdenomwa, ein rußnaf. Dorf 
im Dereger Kom. im Werchos 
wer Bezirk. 


— ein ungr. Dorf 
im Abaujw. Kom. im Kaſchauer 
Bezirk. 


Sfchegre, Zfchehra, ein ſchlow. 
Dorf im Zipfer Kom. + M. v. 
MWallendorf So, | 

Sfhelez, Zelczow, ein ungr. 
Dorf im Barfiher Kom. r. am 
Sran 25 M. von Lewa ©, 
Gehört dem Fuͤrſten Eßterhaͤſw. 
Die Kirche ift ein fihönes Al⸗ 
terthum von ausgehauenen Quas 
deriteinen. Es werden allbier 
viel Ochfen gemäftet. Ueber dies 
ift allbiee eine große Schäferey 
und Maverfchaft famt einem ans 
fehnlichen Braͤuhaus 

Zihelli, ein ungr. Dorf im 
P eh. Kom. in der Schütt + 
M. von Hederwär N. an den 
Maaber Gränen, 2 M. von 
Booͤſch Sw. Fit Fanımeralifch. 

Zfhemlet , Zemlare , ein 
fhlow. Dorf im Barfcher Kom. 
i. am Gran 11 M. v. Lewa S. x 

Zzſchemlye, Schemluncz, ein 
beutfches Dorf im Komorner 
14 M. von Droßläny, 


N. No. 

Zſchercz, ein Rune Dorf im 
DBarfcher Kom. ı M. von Das 
roͤß Sw. 

Zfchere , Zirani, ein ungr. 
Dorf im Neutrer Kom. 14 M. 
von Meutra No. Hat fchöne 
Eichenwaldungen und gehört zur 


Herrſchaft Ghymeſch. 


Zſchibolt, 857 


3ihibolt, ein ungr. Dorf im 
Schuͤmeger Rom. im Gigether 
Stuhl 
Zzſchibrik, ein deutfihes Dorf 
im Baraͤnyer Kom. im Sigether 


Stuhl. 

Zſchibrito, Zibritomece , ein 
fhlow. Dorf im Honter Kom. 
an den Sohler Gränzen ı M. 
von Alieben N. Mo. und ı M. 
von Karpfen W. hat Ackerbau, 
Viehzucht; ihre Weiggärten bejir 
en fie in Karpfen. Gehört dem 
vafen Kohäary. ARE 

Zichideny, im Eiſenb. Kom, 
2 M. von Efchepreg D. So. 

Zſchid, zwey ungr. Dörfer i 
Salader Kom. „„ Alſchö⸗Zſchid, 
1 M. von Sänthd D. 4 M.v. 
2 am Plattenjee W. Nw. 

fhido , im Eiſenb. Kom. 
+ M. von St. Gotthard, ©. So. 

3ichrdo, ein unge, Dorf im 
Deiter Kom. 14 M. von Aßod. 
WB. 1717 erblickte allhier der bes 
rühmte Shiariit und nachmaliger 
Probit zu Preßburg und Biſchof 
von Siebenbirgen Anton Bajtai 
das Licht der Welt. Die Kajſe⸗ 
rinn Königinn erhob ihn wegen. 
feinee Derdienfte in den Frey» 
berenftand ,„ und die Gelehrten 
beurtheilten feine herausgege— 
benen Werfe mit ausnehmendem 
Befall. Er farb 1775 zu Arad 
und liegt in Giebenbirgen zu 
Karlftadt begraben. A 22% | 

Iſchidofolde, ein ungr. Dorf 
im Eiſenb. Kom. bey Waſchwaͤr N. 

Zzſchidahegy,, im Kijenbur- 
ger Komitat 4 M. von St. Bi« 
borz. DO. _ 

Sfchigard , ein unge. Dorf 
im Preßb. Kom, vr. obnweit vom 
Waͤgfl. 13 M. von Tallofh D. 
ı M, von Schellye ©. & ? 
2665 Zſchih⸗ 


358° 3ſcchihlewnik, 


Zſchihlewnik, ein ſchlow. Dorf 
im Neogr. Kom.im Kekkoͤer Bes. 

Zſchikoſch, im Banat, im 
Beeſchkereker Bezirk, 

Zfchilicz , ein ungr. Dorf 
im Borfchoder Kom. l. an ber 
Bodivaıl M. v. Borfchod. Sp.) 
. Zfhip, ein unge. Dorf im 
Bdmerer Kom. 2 M. von Rir 
— ſchl 

Zichir, zZirowecz, ein ow. 
Dorf im Abaujw. Kom. im 
Süfered Bezirk. 

Zzſchira, Tönning, ein ungr. 
Dorf im Dedend. Kom. I. an 
der Repze 14M. v. Nemejchfer Sw. 

Zſchitna, ein ſchlow. mittel» 
maͤßigs Dorf im Trentſchiner 
Kom. im Bezirk jenſeits des Ges 
birges. Dieſer Ort beitand ehes 
dem aus einigen Rentaͤmtern. 
Der Acker iſt ſteril, aber die 
Gegend zur Ziegenweide bequem. 

— * kroatiſche 
Doͤrfer im Sch meger Komitat 
im Kaniſcher Bezirf. ı, Alſchoͤ⸗ 
Zſchit wa & 2, Felſchoͤ⸗Iſchitwa. 

Zfcholeza , zwey Dar im 
Borſchoder Kom. am, Einflu 
der Bodwa in den Schals, + M. 
von Mifchkol; No. mit vielen 
Brüden über die biejigen Mos 
räfte. 1, Alſchoͤ⸗Zſcholeza, bat 
ungr. Einwohner I) 2, Felfchd, 
ſchlowakiſche. 

Zſchoͤr, ein ungr. Dorf im 
Goͤmer. Kom. im Purnoder Bez. 

Zſchujta, ein unge. Dorf im 
Abaujwarer Kom. I. am Her 


Zſchurk, 


Sfhurk, ein unge. Dorfim 
Saboltfher Komit. I. an ber 
ng 12 M. von kl. Wardein 


. 0, ) 

Zubaf, ein fchlow. Dorf im 
Teentfchiner Komitat ı M. von 
Puh WW. Nw. Die Eim 
wohner leben zwar meift von 
Haberbrodt , find aber das 
bey robuſt, und zw ſchweren 
Arbeiten tauglich. Es beiinden 
fih in diefem Orte hundert et» 
lich u. fechzigHandrobother.[xxx] 

Zuberecz, ein ſchlow. Dorf 
im Arwayer Komitat im obern 
Serichtsftuhl, nährt viele Leift« 
wandhändler. 

Zubna , ein rußnaf, Dorf im 
Gemplinee Komitat I M. von 
Homenau R. Nw. # 

Zubogy, ein ungr. Dorf im 
Goͤmerer Kom. 1 M. von Ra 
gäly ©. So. 

ubricza , zwey pohlmiiche 
Dörfer im Arwayer Komitat 2 
M. von Twrdofhin Ro. an 
den pohlnifchen Gränzen, tik der 
Wohnort vieler Leinwandhaͤnd⸗ 


ß ler, wird in Alſchoͤ und Felſchoͤ⸗ 


Zubrieza eingetheilt. 

Zubrohlewa , ein ſchlowa— 
fifches Dorf im Arwayer Kom. 
14 M. von Twrdoſchin R. Ro. 
nährt viele Leinwandhaͤndler. 

Zuella , ein rußnaf. Dorf 
im Sempliner Som. im Sinner 
Bezirk. £ 

Zumendorf, im ifenburs 
ger Kom. 4 M. von Güffingen. 

50 


nat LM. von Tölfebänya..W.) D. S 


Zfchuko, ein rußnaf. Dorf im 


Bereger Kom. im Munfätfchee M 


Bezirk. 

Zſchulicza, ein wallach. Dorf 
im Arader Komitat im Arader 
Stuhl. £ 


Zunfawicza, im Banat , + 
. don Kornia Nw. auf der 
Karte Yungamicza. 

Zugyo, im Eifenburger Ko⸗ 
mitat 4 Meile vonj Ikerwaͤr. Nw. 


REGEN 


Me 


Erfies Regiſter 


Derter , welche deutſche Namen haben , 
nebft einigen eingefireuten Ergänzungen. 


Leber die 


ER 


A. 


Hfsrabamsberf , Abrahamfalwm, ı 
M. von Leutfchau Nw. und faft 
eben fo weit von Georgenberg 


So. 

Alhau 1 Alhöd, 

Allerheiligen, Mintfzent. 

Altdorf, Ö-talu, 2 ıfız M. von Las⸗ 
— N, Nw. nahe bey Matzau 


Altenburg, Ovär. 

Altgebirge,, Stara » Hora, 

Altofen , O-Buda. 

Altſohl, Verufolium , Zwolen. 
Andau , Tartsa, 

Andraͤſchfa, 2 M. von Körmend 


0. 

Andre, Endred — Klein» Undre , 
Hidegfig. 

Andres, Andseitz,-ıfa M. bon Gt. 
Biborz Mo. 

Apetlan, Bänfalva. 

Apfelsbach, Almäs, 

Arcaden, Arak. | 

hau, 1f2 M. von Bernflein W. 

Abonyfa , im Eifend. Kom. Ragp- 
Aßonyfa und Kiſch⸗Aßonyfa lies 
gen beyfammen ıfz 
mefcheichb So. O 

M, von DI 


M. don Ne: 
tfi⸗ Aßo ny⸗ fa 1 
moͤlk Rw. 


2lug, Dravetz, 


B. 


Baba, L. am Marzalflub nahe bey 
. ı M. von Jänoſchhaäſa R. 
Mo 


Bachsdorf, Bacsfalva. 

Sachsdorf, Batistalva. 

Sadersdorf, Parfalva. 

Sadin, > Et. von Reuſohl, mit 
einer kath. Kirche. 


Bäbersdorf, Four. 

Bagh , nahe bey Aßod 4 M. vog 

eſt D. Mo, 

Bajanhaͤſa, bey Schenyehaſa So. 
ı ıfz M. von Toͤthkereßtur O. 
Balaſcha⸗Gyarmat, befteht aus 436 

Häufern, hat ein ſchoͤn Quar⸗ 
tierhaus und außer der evangeli« 
{hen und griechifchen Kirche auch 

eine —— 

Ballenftein, Boroltyankö, Stupawe 
fty Zaͤmek. 

Beim orf, Harigötz oder Hari- 

ÖtZ, 

Balvgfa ,„ 1 M. don _Gtein am 
Unger S. zwifhen Kiſch-⸗Unyom 
und Herehaͤſa. 

rn ‚ 34 M. von Galabee 


Dant, 7 Meograder Kom. Der bie 
fige Teich wird gewöhnlich das 
Mieerauge (ocellum maris) ge« 
nannt. : 

Banfa, im Ungw. Kom. bat ein 
Kaftel, und baut Wein. 

Bar in der Schutt, wird in Als 
Kifch » und Felbar eingetheilt. 
Baracichka , im Stuhlweißenburger 
Komit. IM. von Nagkerektur 


Sw. 

Barkög, im Eifend, Kom. ıf2 M, 
von Muraifombatd S. wird in 
er Kiſch⸗Barkoͤtz einges 

e 


theilt, 

Bätor, im Saboltſcher Kom. ges 
wöhnlich Mpirbator. Das ehedem 
prächtige Schloß, fo der Batho- 
riſchen Familie zugehörte, ift vom 
dem gegenwärtigen Beſitzer Grafen 
Karoly zu einem weitläuftigen 
— re angewendet wor: 


en. 

Baumgarten , Pankort, Pamgarı, 

Baufchendorf , Buflötz, ıf2 M. dag 
der B 


el. 
Beid, 


Erfies Regifter. 


Brig, x. a 

von Wafhindr No. und eben fo 
weit von Schärwär E. . 

Bela, in Zipe, wird durch den 
Markfeifenbach getheilt, welcher 
drey Mühlen treibt. 

DBenfehafa , if M. von Nemefch- 
ceſcho S. 


Benethnie, im Ungw. Kom. liefert 
ſchoͤne Kalkiteine in Menge. 
Bexreuye, zwey ungr. Dörfer im 
Schuͤmeger Kom. 1, Nagy -Be— 
reny 2 M. von Koppan D. 2, 
Kiſch⸗Bereny 1 M. don Kanifcha 
. Eo. an den Salader Gränzen. 
Berejna, im Ungw. Kom. Nagy» 
und Kifch liegen bevfammen. ⸗ 
ſteres iſt ein Marktflecken, wo 4 
ahrmaͤrkte gehalten werden. 
— IM. von St. Biborz 
No 


Berfifalma, ıf4 M. von Körmend 
Nw. wird in Alſcho und Felſchoͤ 
getheilt. 

Bernau, Porno. 

Bernſtegen, Perefzteg. 

Brenjtein, Boroftyankö. Das Schloß 
allhier if wieder zu Wohnungen 
erneuert worden. 

Berfenburg, Bars, 

- Berfeten, Berzethe. 

Deßnafdorf, Beznakfalva. 

Beznocz, IM. von Dber : Lim> 
pach &. Sm. 

Bibersburg, Vörös-kö, Ezerweny- 
— hat im Schloße große 

eller 


Bichs, Bük, als Ober - Unter » und 
Nittelbichs, Felfö - Alfö-Köz£p- 
u 


Bierbrunn ‚ Viborna, 

Dirndorf, Körtvelyes. 

Bifchdorf, Püfpöki, hat 170 Häu: 
! 


er. 

Bißfleck, Vilzfiek ıf4 M. von Pin: 
kafeld No. 

DBißternicy, Befztercze , 

Bitſchke, ıf M. Verth N. Nw. 
2 M. von Erd W. Nw. und 5 ıfz 
” von Stuhlweißenburz M. 

o 


Blauenſtein, Kek- kö, Modr⸗ 
Kamen. Nachſtehende Aufſchrift 
auf dem hieſigen Schloße bewei— 
fet das Alterthum und den Er— 
bauer defelben : 


Hespenyd, ııf? M. Anno Domini MCCXXXVII fur 


Arx Kekkö, ab inclyta Dome 
Balaffa, fundata, et continue 
poflidebar. Auno MDLAXXVI ia 
poteftatem perveni Turcicam. 
Anno MDAXCII a Turcis pul- 
vere disjeta, ac derelita. Do- 
mini Imperatoris Romanorym ac 
Regis Hungariz, Rudolphi II. 
prefeltorum incuria, ad extre- 
mam deveni ruinam. Anno 
MDCIX a fereniflimo Rege Hun- 
garie, Matthia II. hzreditrariis 
meis reddita Dominis, induftria 
Speftabilis ac Magnifici Domini, 
Sıgismundi Balafla , muris ac 
propugnaculis, e fundamento am- 
pliata, habitationibus exornata , 
in hunc, in quo ante fui, per- 
veni, ftatum. Ab eadem illuftri 
familia, ut zvo durante, feli- 


citer poflidear , faxit Deus ter 
Opt. Max. cui laus et gloria; 
Anno MDCXII 


Bodonz, 3/4 M. von Dberlimpad. 
©. ©. 
Bdiding, Böd. 
a. 3f4 M. von St. Gettharb 
. &. 
Börgend , 1 M. von Stuhlweißen- 


urg. D. 
Dörgeg, Bergoͤtz, — 
u al 13[4M, von Simonthurn 


Bogyoßld, 3/4 M. von. Echhärwär 
N. bey Alfchd-Pathi. 
Bohuflawis. Die hieſigen Waſſer⸗ 
fünfte find herrlich eingerichtet 
und fofteten 99000 fi. 
Hofratfch, bey St. Biborz, M, 
Holfau, Wolfau ,„ Bolfö. 
Honifchdorf , bey Krottendorf ıf 
M. von Dobra ©. 
Bonvhad, bat 4 Yahrmärfte. Die 
Hauptftraken , fo bier durchgehen 
führen nad Fünfkirchen, _ bet 
Mohatich , -Gerard und Zolma. 
E3 befindet ſich hier eine, Bruͤ— 


de. 
Borzatta: I M. von Yanojchhäfa 
Nw. 
—*8* ‚ ıf2 M. von Muraißom— 
bat) Nw. r. am) Lendwafluß. 
Botfa, mit einem Kaftel, Wein- 
bau und Vichzucht. 


Bots. 
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Botsdorf, Batisfalva. 

Bozai, I. am Bach Kenis, Barbofch 
gegenüber. | 

Breitenbrunm; Szeles-Kich, im Des 
denb. Kom. Syolojnica,, im Pref- 
burger Kom. 

Breftenhay, Briefzta. 

Breſchotz, 1f2 M. von Muraifom- 
bath Nw 


Driein , —— 

Brodersdorf, Pordäny, eines an 
der Leitha, das andere an der 
Wulka. | 

Brüfl, Abda, | 

Brüdlsborf Gebelfalva. 

Drünnensborf, Perenye. 

Bufog, im Neutrer Kom. Bringt 
Etedrüben in Menge hervor, m. 
die Kogen, fo hier verfertiget 
en finden im Lande guten 

a 


—* im Ungw. Kom. bat ſchoͤ⸗ 
ne Krebſe. 

Burg, Övär , im Eiſenb. Kom. 

Burgerhof, Dworec. 

Burgersdorf,, Bänya. 

Burkhing, Bütsu. 


Düfallya , 3/4 M. von Toͤth⸗Ke⸗ 
reßtur D. nahe bey Serbahely. N. 

€. 

Kichäfbereng , ein ungr. Doef im 
Stuhlweißenburger Kom. zwifchen 
Mohr und Melenze ı ıf2 M. von 
jedem, bat eine fathol. Kirche. 


Eichala,ı M.v. StuhlweißenburgMo. 
ehi, im Eifenb. Kom. ER 
bon Waſchwaͤr W. ohnweit Mint- 


Bent. ©, 
Cinrkefe fi ı ıf4 M. von Gt. Bir 
N) 


rz O. 
Cſchenger, ein ungriſcher Marktfle⸗ 
en im Sathmarer Rom. 2 M. 
bon Sathmar mit einem Schlo— 
fe und einer reformirten Kirche. 
Allhier ift eine Synode gehalten 
worden, die 1570 zu Debregin 
abgedruckt wurde, 
Gichepreg, Shapring,, die Haͤuſer 
werden nach dem Norfchlage des 
. Landgrafs auf Habanerart ger 
auet,um vorm Feuer ficher zufeon. 
Eihirben, Cforba, Sſtrba. mit ei⸗ 


ner edangel. Kirche. 

Eee ga3 Bien Ogerbeg 
1 ur er u 
&udwich Crdödifh,. und Graf 

Eichus, hat Weinbau und eine Juden⸗ 


Hnagoge. 
M. von Bitfche W. 
m, 


Eihus, *8 

— Stu — > ar 
ziganyocz, iſt mit Dengelek fa 

* Dorf "und hat ein Bap. to 


D. 


Dachfendorf, Torcs, 
— AIM. von St. Biborz R. 


Davidhaͤſa, ı M. von Salafej &. 
Dävidhäza, Sennyehäza, und Ba- 
janhäza liegen beyfammen. 
ernau , Dernö. 

Deutfchbron , Nemet-Pröna, 

Deutichendorf, Poprad. 

Dewetfcher , ein unge. Dorf im Ur 
baujw. Kom. im Cſcherhaͤter Be: 
zirk mit einer reformirten Kirche. 

Dienftdorf, Danisöcz. 

Diln, Bela-Bänya. 

Dobfchau, Dobfina. 

Dobfa, gewöhnlich Alf6- Dobfza, 
ein ungr. Dorf im Sempl. Kom. 
3/4 M. von Zallya Sw. im Er 
renticher Bezirk, 

Dolieſch, 3/4 M. von Ober⸗Limpach 
N. No. wird Ket⸗Dolicſch geneunet. ° 

Dolina, ıfa M. von Et. Biborz. 

Dolindch, 114 M. von St. Gott: 
ard ©. Go. wird in Nagy» und 
Kiſch⸗Dolincſch ia 

Domafölde, r. am Kerfabach , Kos 
tormaͤny ©. — 

Domaing , 1/4 M. von Hidegküt N. 
— ı M. von Oberlimpach. ©. 


w. 

Domansdorf, Domanfalva, Dos 
manowec. 

Domokoſchfa, 1/4 M. von Toͤth⸗Ke⸗ 
reßtur So. mit einer katholiſchen 
Kirche. - 

Donau, Danubius, Ifter , Duna, 
Dunag, iſt der König aller eus 
— Fluͤſſe. Es zieret der⸗ 
ſelbe — der Theiß, Drau und 
Sau dAs koͤnigl. ungrifche a. 

| en.- 
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gen. In dem Allmanach von Un⸗ 
arn werden dieſe Gewaͤſſer um: 
aͤndlich beſchrieben. 
Donnerſtmarkt, Quintoforum. 
Dornand, 3/4 M. von Rothenthurn 
No. u, ehen fo weit v.Schlaning ©. 
Dotig, Tära. 
Dömefslde, 3 M. von Egerfeg. 
Drafchkomweg , ungrifch Dorf im 
Salader K im Eiländer Be⸗ 


zirk. 

ODreßenmarkt, Derecske, 

Driegl, Dregel. 

Dudlsdorf, Tarodfa. 

Drumling. Drumoly. 

Dunawetz, ein Dorf, Schloß und 
20: im Zipfer Kom. x. am 
- Dunawes,an den pohlnifchen®rän- 
gen ıf2 M. von Altdorf W. Nw. 
1538 verkaufte an in den wohl- 
feilen Zeiten Schloß und Herr 
fhaft an den damahligen Probft 

- der Kollegiatfirhe Et. Martin in 
Zips für 4000 fl. 

Dundelskirchen, Feher-egy-häza. 

Dürnbach, im Eifend. Kom. Inczed. 
Im Preßb. Kom. Suha. 


E. 


— — a ae s 

Eckersdorf, Szakonyfalu. 

Edlis, Abdalötz. 

Eyerwär an den Salader Gränzen, 
1 3/4 M. von Wafchwar ©. ohn⸗ 
weit Dienefhfa und Boͤldogaß— 

_ Konyfa, mit einem Schloße. 

— ı ıf2 M. von Waſch—⸗ 


wir No. 

Eghhaͤſa mit dem Beynamen Töth- 
eghhaͤſa, I. an der Donau, Foͤlb⸗ 

. wdr gegenüber mit einer ebanges 
liſchen Kirche. 

Ehresdorf, Haflos. 

Eilenbach, Velbach. 

Einfiedl, Remete, Putnik. 

isdorf, Szakötz. 

Gifenbach , Vichne. 

Eifenburg, Caftrum ferreum, Vasvär. 

Eifenhüttl, —— 

Eiſenſtadt, Kis-Märtony. 

en — welſch 
tſch, Alnovia, Iolsva, Jelſchau. 

&lentendorf, Körtvelyes. 


ein 
om. 


maus, Arnodfalwa , 

Eperies , Eperieflinum, Fragopoißs, 
2 — — — — 
zaͤhlet man dermahlen us 
fer. Auf der Vorfladt vor dem 
Dbern nnd Miedernthore 251 oh⸗ 
ne denen auf der Bleiche und im 
den Bärten. — Die Zebl der durch 
9. Martin Thomaſy Direforg 
Chori allhier gepflansten Maul⸗ 
beerbäume belauft fih nach ſei⸗ 
ner eigenen Angabe weit uber 


20000, 
Erd, Hanfabed. 
Erlau, Agria, Gager, 
Eßlaͤr, Dflär. 


Fahlendorf, oder Feilendorf, Fel. 
Falkotz, 34 M. von Gt. Biborz. 


0. 

Farkaſchfa, ı M. von Gt. Gott 
hard Go. diefe zwey Ortfchaften 
machen mit Farkaſchdifalwa ein 
Dreyed. 

Sarfsdorf, Farkasfalva. 

Fidis, Füzes. 

Sifcherdörfl, Pinnyed. 

Fekete Banya, im Sathmarer Kom. 
1 M. von Nagy-Banien Rw. am 
Fluße Mit. 

VelſchoͤBaͤnya, 1 M. von Nagpba= 
nien No. in einer angenchmen 
Gegend, ohnmweit vom Zufammens 
fr des Kekeſch mit dem Saßar. 

iefes alte Bergftädtchen hat deu- 
tfche, wallachiſche und ſchlowaki— 
fche Einwohner, deren Zahl auf 
3075 , ihe Kontcibutionsanichlag 
aber auf 6199 fl. 30 fr. angege 
ben wird. Die biefigen Bergwerfe 
kaufte Kaifer Leopold ı für 
25420 fl. an fi und berjidyerte 
die Einwohner durch eine Urfune 
de herrlicher Srepheiten, bat e. kath. 
Kirhe und Gauerbrunn. | 

Forbs, ein fleines Dorfim Zipfer 
Kom. Gehört zur Pudleiner Herr⸗ 
fchaft, hat ſchoͤne Aecker, deu- 
tiche Einwohner, die der katho— 
lifchen Religion nee ind und 
. formirt mit blau Ro. und en 

Yü> 
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Em: ein Dreyeck, don welchen es 

eine halbe Meile entfernet ift. 
Korchtenan, Frakno-allya. 

orchtenftein , Frakno . 

orrd, ein Marktfieden im Ubaujw. 


Kom. 
sn Franko. 

attendorf ‚, Vereknye, 

rauendorf, Kilithi. 

auenfeld, Kis-Böldog-afzlzony. 

auenheit , Lök. | 
en irchen, Böldog-Afzfzony. 

auenmarft, Bäth. 

Eiche den 


Frenftabtl , Galgötz, 
Artickel, Leopoldftadt. 
Surlinz, 3/4 M. von Dber-Limpach 
w. an der Gteyrifchen Gränze. 
Sundfhuh, Chwoinica. 
Funell, Thwoinica. 
Fügyi, ein Flein Dorf am Kördfch. 
— Quinque - Ecclelix , 
ts. 


Gaas, Kertes, wird von Ebdelleuten 
bewohnt. Auch hatte bier der 
Abt don Cſchattaͤr im Salader 
Kom. ſeine Wohnung, welches zu 
dieſer Nachricht Gelegenheit gab, 
als wäre hier eine Abtey, wels 
ches doch nicht iſt. 

Gaidoſch, ein großes Dorf, wel- 
es durch den borbenfließenden 
ach alfo getheilet wird, daß der 
rößereTheil zum DBereger , der 
feinere zum Ungwarer gehöret. 

®airing, Gajerinum. 

@®arg , Gergö. 

Gattendorf, Gätha. 

Sederocz, IM. von Muraißom⸗ 


bath W. 
@egersdorf ‚ Gerlachfalva. 
@eib , Hibbe. 
Bentfchdorf, Gents, . 
Georgenberg , Szombathely, &fpis- 
kaͤ⸗Sobota. 
Gereny, bey Ungwaͤr. Allhier war 
ehedem ein aͤlteres Schloß , als 
das ——— ſelbſt. Es ſind 
noch Merkmahle vorhanden, wo 
man unter der ——— Ungwaͤ⸗ 
rer Schloß in das Gerinyer kom⸗ 
men fonte. 


Gerentfcherder , af M. vom Zöth- 
Kereftur. So. 

Gereſchdorf, Sz. Gröth, 

Gerifchdorf, Gyiröth. 

Gerlsdorf, Gerlacho, Gerlachfalva. 

Gegendorf, Gödör, Inzenhof, na» 
be an den Gebirgen Schandor⸗ 
hegy und Roͤtahegh 1/2 M. vom, 
Giſſingen. ©. 

nn , Kövesd. 

Bießhübl, Kis-Iblye. 

Sindenbach, Pinkato. 

Ginzenhbof, macht mit Ober - Fim« 
pach und Neuhaus ein Dreyeck, 
und iſt von jedem 3/4 Meile. 

@iffingen , Nemer-Ujvär. 

Glagowatz, Orodinum. 

Glaſerhay, Sklenno, 

Glashuͤtten, Öveg-Hutta. 

Gloſſing, Kollosvär. 

Gols, Gälos. 

Bor, ıf2 M. von Ejchepreg, So. 
r. an der Nepze. 

Goriga, macht mit St. Biborz und 
Martyanz einDreyed aus, 1f2 M. v. 


edem. 

Göverhäfe , zwifchen Welemer und 
Sombatfa ı ı[4 M. von Toͤth⸗ 
Kereftur. So. 

Goͤrlinz, Gyoͤrlins, ı M. von Ober: 
Limpach Sw. an den Gteprifchen 
Gränzen. 

Goͤſchfa, zwifchen Egerwär No. und 
Gyoͤrwaͤr ©. 5 M. von jedem. 
Gradifchefche , 12 M. v. M urif om⸗ 

bath Sw. 

Gren; , Sranowee. 

Großdorf, Kerefztes im Eiſenbur⸗ 
ger Kom. 

Großmutfchen , Udvard, 

Großfchügen, Nagy-Levär. 

Großfteffelsdorf, Rimafzombar. 

Großtürwall, Torbagy. 

Großwardein , Nagy-Värad,. 

Grünau, Grinavia. 

Gſchieß, Sircz. 

Gutenftein; Jo Ko, Dobra-Wobe. 

Guttern, Gutter. 

sinken ‚, Aranyos-Maroth. 

Güldenmegyeich , Aranyos-Megyes. 

Güns, Köfzeg, Ginfium. 

Gpertyanofcy , im Eifenburger Kom. 
1 M. von Iterwar ©. Co. 


Gyoͤ⸗ 
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Sykrbſch, im Bihar. Kom. e 

Syorwaͤr, 3/4 M. von Egerwär. N. 

@nid, hat ein Franciskanerkloſter. 
S. Bombardig Topographie. 

Syurko, im Echarofcher Kom. im 
nördlichen Bezirk. 


2. 


ve Haghi, 

agensdort, Karacsfa. 

— Féltorony. 
amitz, Havardos. 

Hanaina, oder Hnoina it ein Sta— 
raiſches Erbtheil und dermahlen 
Eirmaifch , mit einem Schloß. 

Sannersdorf, Samfalva. 
ansdorf, Janöcz. 
angdorf, Janosfalva. 
ansefbef ,„ Erd. 

Harkau, Harka. 

Häromhafa , r. an der Raab ıf2 
M. von Et, Gotthard D. ander 
Landitrafe. 
afendorf, Zaizfalu. 
ausbrunn, Sasprunka. 
apduenftädte, heißen gemeinfchafts 
fi) 7 Derter im Eaboltfcher Ko- 
mitat. Ihre _befondern Namen find: 
Wamoſch⸗ Piertich, Hathas- Bor 
körmeiny, Ban dr, Nä⸗ 
nafch, Eobofld. Die Zahl der Eins 
wohner ift 22000. Die Rich» 
wenden find gut, aber wegen 
Bolzmangel müßen fie Hornvieh⸗ 
mift und Etroh brennen. Mit 
der Entſtehung dieſer a: hat 
es aber folgende Bewandtnik. Als 
im Anfange des vorigen Jahr— 
bunderts Siebenbürgen u. Ungarn 
mit bürgerlichen Kriegen berfchies 
dene Fahre hindurch beunruhiget 
wurde, ſah man ſich genöthiget, 
die fogenannten Meſeihadak, eine 
Art ftehender Landtruppen (welche 
nach Angabe des Thurdzius fchon 
Matthias Korbinus foll errichtet 
haben) in den beunruhigten Ger 

enden zum Kriegsdienft zu unters 
Bolten ‚ und bon. Zeit zu Zeit zu 
vermehren. Da man nun aber 
auch nach dem 1605 erfolgten 
Friedensſchluß diefe Voͤlker den- 


Boͤßoͤrmeny ausgetaufht. 


noch ‘ur fernern Gicherbeit dei 
Naterlandes behalten moflte, und 
fie ohnehin feine firen Mohndrter 
— fo raͤumte Ihnen der Sie— 
enbuͤrgiſche Fuͤrſt Botſchkay, in 
dem, ihm durch gedachten Frie— 
densſchluß anheim gefallenen An— | 
theil, zur Belohnung ihrer ober» | 
wähnten Dienfte diefen nee 
ein ; fo daß 1605 den 13 Decemk. 
Die Infanterie oder die Hapdu: 
den zu Buß die Derter Kal, 
Nänafh, Dorog, Hathaͤs, Wa— 
mofch«Peertich beziehen, und famt | 
allen ihrem Innbehoͤr in Bes 
nehmen konnten ; in welchem Be 
fig fie das Yahr darauf defretmäf- 
fig beftätiget worden: dx denn 
auch ein Regiment Kavallerie un 
ter einem Generalen und 7 Daupt 
leuten zu ibnen geichlagen wur- 
de , für welche der erwähnte Fürſt 
noch das Städtchen Sobofld aus- 
gewirkt, und fie dafelbit etabli— 
ret hat. Und eben feit diefer Zeit 
oder eigentlich feit dem den 17 
Der. ı publicirten Dekret find 
diefe & Drtichaften gleichfam in 
einen Staat zufanımen getreten, dba 
fie denn fämtlich einen beiondern Dis 
* ausmachen. Man hat die— 
er Nation auch nach der Zeit 
verſchiedene Privilegien, theils 
neu ertheilt, theils nachdrücklich 
beſtaͤtigt. So bat ſich erwähnter 
Fuͤrſt in der Saboltſcher Generals 
Komitatsverfanmlung, welche zu 
Karak 1607 gehalten wurde, in 
den Wdelftand erhoben und mit 
anfehnlichen Freyheiten befchenft. 
Als aber das Jahr darauf Botſch⸗ 
fan mit Tode abgieng, famen dier 
fe 7 Städte wieder am Ungarn. 
1609 wurde der Ort Kalld gegen 
1513 
beftätigte Kaifer Matthias ihre 
Privilegien und 1625 befräftigte er 
durch ein Dekret das eingetaufchte 
Boͤßoͤrmeny unter den Hapducken⸗ 
ftädten, welche Beftätigungen 1632 
den ro Aug. Kaifer Sepdinand; 1666 
den 31 Dit. Kaifer Leopold; 1725 
den 153 Nov. Kaifer Karl VI. - 
no 
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noch 1780 Se. Maieftät unfer al: 
lergnädigiter Kaiſer Joſeph II. 
mit Diplomen ,„ Keferivten und 
Aſſecurationen befräftiget haben. 
Und eben nach diefen Eönigl, Re— 
feripten, welche von Zeit zu Zeit 
mit neuen Artikeln vermehrt wur 
den , richten fie fich in ihren buͤr— 
gerlichen u. oͤkonomiſchen Geſchaͤf— 
ten. Solchen gemäß haben fie 
gleich von Anfang ihre pribile- 
girten Güter in und außer den 
Städten ohne Rükficht auf Aem— 
ter und Würden gleich eingetheilt. 
Daher werden auch diefe Befiger 
von den übrigen — unter⸗ 
ſchieden, daß man fie Anſaßen, 
die übrigen aber Zfellerek (In- 
quilini) nennt. Es koͤnnen aud) 
die Anſaßen nichts von deraleichen 
Gütern anderwärts verwenden , 
ob fie gleicy folche fonft frey ver- 
Faufen und Faufen können; dann 
wenn auch ein Auswaͤrtiger etwas 
von ihren Befigungen ufufruftuas 


liter (jur Benugung) kauft, fo. 


gilt das nur auf gewiße Zeit, da 
es denn jedem Haydudenftädter 
frey ſtehet, es zu entflehen. Dies 
fen herrlichen Einrichtungen bat 
man es zu verdanfen, daß fie aus 
dem Ertrage ihrer Grundfiüde 
alle Eiril- und Kriegebedürfniße 
fo thätig ausrichten fonnen, und 
daß die Einfälle der Türken und 
Tartarn, ob fie gleich viel davon 
erlitten haben, ihnen nie einen 
betraͤchtlichen Schaden oder Un— 
BD — haben. 

Hedwig, Hadviga. 

Sei Brunn, Sz. Küth. 
eiligs Brünnl, Sz. Küch. 

Bo Hegykö. 
eils, Vis. 

HDelbing , Chlebeni. 

Helmes, wird in Kollat » und Putkas 
Helmeg getheilt, hat mehr Grund 
berrn , baut Wein und liegt nes 
ben großen Bergen. 
endorf, — 

Se, im Gempliner Kom. ift 
nach Drußfa verlegt worden, 

Herrugrund, Vallis Dominorum , 
Sfpania-Dolina. 


Hettefch, ein unge. Dorf im Salader 
Kom. im Eleinern Gerichtsitugf 

Kapornak. 

Heugraben, Sirownica. 

Hidegküt, im Eiſenb. Kom. tr M. 
bon Ober⸗-Limpach S. So. ıfa 
M. vor Rackersburg N. No. I, 
an der Kußnitza. 

Hiereg, Hered. 

Hiferowis, Hezer. - 

Sehr, Oetteveny. 

Ho fras⸗Eigetb ‚ Oetteveny - Szi- 
gern. 

Hochwieſen, Weltapola. 

Pobis,, Hodäfz, Althodis, O-Ho- 

aiz, 

Hodofc , im Eilend. Kom 1 M. 
von Töth-Kereßtur Mo. und ı tfy 
M. von Gt. Gotthard ©. Sy. 

Holgoz, Haligötz. 

Doling , Boz. 

Holicſch, 4 M. von Prebb. N. Nw. 
und 3/4 M. von Sfalig S. Hier 
wird, wie fchon gemeldet worden 
Majolifa berfertigt, d. i, ein weis 
bes fo genanntes Steingut, wels 
ches von dem englifchen unters 
fchieden it, und felbes an Weiße 
und Güte übertrift. Das Gebäu: 
de enthält das wohl eingerichtete 
Geſchiermagazin, die nöthigen Ars 
beitözimmer für die Mahler, Mo— 
delierer und Dreher. Verfchiedes 
ne Zimmer zum Trofnen des vos 
hen Gefchiers, und befondere Pläs 
ge für die Brennoͤfen. Die dazu 
gehörige Slafurmühle liegt nahe 
dabey an dem Marchflüß. Die: 
fe Zabrif wurde 1746 vou 
Kaiſer Franz errichtet, und theile 
durch eigene hiezu verichriebene, 
theils felbft gezogene Künftlee zu 
den Grade der Vollkommenheit 

ebracht, daß fie Feiner außlaͤndi— 
Ehen diefer Urt an Schünheit der 
Mahlerev ,„, Dauerbaftigkeit der 
Farben, Feinheit und Weihe dee 
Glaſur und Fertigkeit des Ges 
ſchiers etwas nachgıebt ; alle erb- 
ländifche Babriden aber, welche 
erft nach ihr entjianden, übertrife 
fie weit. Man verfertigt hier 
ganze Zafelfervices ,  Defjerts , 
Dojyeunts , Konfektauffäge, Vaſen, 


ii efen, 
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Defen „ Figuren, Kaffe» Thee= 
Eſchokoladeſervices, Blühmen , 
und alle andere zum täglichen 
Gebrauch und zur Bequemlich— 
feit dienenden Geräthe. Die Ars 
beit ift theils gedreht, theils mo— 
delirt auf Silber und Yorzellän- 
art, weiß glafirt und gemahlt, 
auch auf Verlangen mit fchöner 
und dauerhafter Vergoldung ges 

iert. Diefes Gefchier ift wegen 
einee Neinlichfeit, Zierath und 
wohlfeilen Preis jedermann zu 
empfehlen, und der Abfag iſt be— 
trächtlih. Die Fabrik ftehet un 
ter einem Faktor, der über die 
Sabrifmeifter , über die Blau-und 
Bundtmahler, Modelierer, Dres 
her u. fämtliche Arbeiter gefegt ift. 
Ihm ift ein Kontroleur an die@eite 
geiest, welcher zugleich den Ver— 
auf des Gefchieres beforgt, und 
über das Hauptmagazin die Auf: 
fiht hat. Das Gefchier wird ſo— 
wohl in großen Quantitäten, als 
auch einzeln nach einer feftgefeg- 
ten Taxe, die in den ‚Werfauf: 
gewölbern zu jedermanns Einficht 
öffentlich angefchlagen wird, abge: 
fefen, auch auf Verlangen eingepatt, 
und in die entfernteiten PEN 
den verfhidt. Non dem Schloß— 
garten führet eine Allee bis in 
das kaiferl. Geſtuͤtt nahe ben Kor- 
tichan. Auf der öfllichen Anhoͤ— 
be befindet ſich eine Windmühle. 

Homod, im Ungw. Som. hat ei- 
nen Moraft in der Mitte des 
Dorfs. 

Be Homonna, Sumene. 
orlyo, ift ein großer Drt im Ung- 
warer Kom. und der Befte im 
Eeregnyer Bezirk. Baut Wein. 

erh ‚ Szarvko. 
ornva, tft erft vor 12 Yahren im— 
populiret worden, und gehört als 
ein Erbgut der Staraiſchen Fa— 


milie. 

Hoßuͤmeſoͤ, im Ungw. Kom. ift fai- 
ferlich und erfi vor 20 Yahren 
angelegt. — 

Bauen Hetze. 

BE im Eifend. Kom. I. am 

tarzal 1 1f2 M. von Domslf 
No. hat eine evang. Kirche. 


x 


. N Poko!, 

Nönigsdorf, Henig. 

Hraßt, Harafzt. 

Hribolfowa, ein ſchlow. Dorf im 
Fipt. Kom. r. an der Wdg, Gom⸗ 
baſch No. gegenüber 1 1f4 M.von 
Rofenberg D. No. 
undertmarf, Szäfzväsär. 
unsdorf, Hunnis villa, 

Huorfa ,„ ein fchlow. Dorf im 
Neutrer Kom. 34 M. von News 

ſtadtl ©o. 

Hußto, Hufztöt. 

Hutten, Hutta. 


J 


—3. —* 
afobsdorf, Iakabfalva ; Deutlich 
Jakobsdorf, im Schaͤroſch. Kom, 
Jakabvägäs. 
atobshof, Iakabhäza. 
alanau, Gelenfalva. 
annersdorf, Janafalva, nahe bey 
Rakſch, ı M. von St. Gotthard 


W. Ew. 
Janoſchötz, bey Serdahely ıfa M. 
von Zothkerektur. 
Jaſſenhay, Iaffenova. 
Jaſſo, Jooß. 
blau, Lublyo. 
eckelsdorf, Iekelfalva, _ 
Jelſchau, Eltfch, Alnovia, 
‚sefchtodorf, Iefzkofalva.. 
eßtreb, im Ungw. Kom. liegt in 
einer Ebene. Adam Sirmay bat 
ſolches im Befig mit einem ſchö— 
nen Wohngebäude und einer Mays 
erey. 
etzendorf, Gödör. 
gld , Neudorf. R 
Sharofch-Beremy , ein ungr. Dorf 
im Schümeger Kom. ıfa M. von 
Iharoſch N. No. mit einer evan⸗ 
gelifchen Kirche. = 
Yohannsdorf , Ganöcz , Ganow— 


ce. 
a ‚, Nyuläs. 
ofa, im Ungw. Kom. 
Staraiſch. 
Iſchtwand, im Salader Kom. mit 
einer ebang. Kirche. 
Jurmannsdorf, hat eine katholiſche 
Kirche und cin herrſchaftl. an 


it Graf 
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E3 wird hier Scheidewaffer, Pott: 

ı afche gebrennt , auch im einem 
neu aurgerichteten Gebäude Poli— 
chreftialz und andere Salze lahprirt. 
wanka, ohnweit Lanfhig. Allhier 
befindet ſich ſeit etlichen Jahren 
eine herrſchaftl. Stiftung, wo 7 

: abgelehte Mannsperionen und eine 
Weibsperſon mit Kleidung u. einem 
täglihen Zehrpfennig verforget 
werden. 

JZwanocz, im Eifend. Kom. Tiegt 
-zwifchen St. Biborz N. No. und 
Töthkerchtür ©. 12 M. von je> 
dem. Ohnweit hievon ift die Kirche 
St. Benedikt. 

Yıbugya, im Ungw. Kom. iſt Witz⸗ 


mandiſch. F 


K. 

Kabatdorf, Dobra. 

Kabersdorf, Kabold. 

Kadarta, ein ungr. Dorf im Weſ—⸗ 
prémer Kom. am Schedfluß, ıf2 
M. von Welprem No. 

Kaidäckh, im Tolner Kom. Allhier 
bat Johann Syeretichenyi, Petrum 
Perenvi in der Nacht überfallen, 
und ihn famt der unge. Krone, 
die derfelbe nach GSchärofch) - Pa: 
takt in Eicherheit bringen wolte 

efangen genommen , tworauf dies 
es Heiligthum den Golymann in 
die Hände gerieth. 

Kaifersdorf, Cfäfzärfaln. 

Kald, ohnweit Borgatta am Schoms 
lauer Berg, 1 1fa M. von ds 
nofchhafa Nw. 

Kaling, Kalnok., 

Kal, Sajtoskal. 

Kealld, im Saboltſcher Kom. hat ein 
prächtiges Komitathaus. 

Kaltendrunn, Hidegküch. 

Kaltenftein, Levil. 

Kalufa, im Ungw. Kom. 1M. von 
MWinna, hat großen Moraft, wo 
ſich viele Schildfroten und Eichis 

Auch wird hier 


een aufhalten. 
Wein gebaut. 

Kaneſchoͤcz, im Eifend. Som. ı1f4 
M. von Törhkereftür ©. 

Kapeln, Käpolna. 

Sapoina, im Eifend. Kom. L am 
Kerkabach, nahe bey Ramocſcha 
2 3/4 M. von Toͤthkereßtur D. 


Kanornaf, ine Giſenb. Kom. 3/% 
M. von Töthkerebtur. D. Mo. 


Kapsdorf, Käpofztafalva. 
Karacſchonvyſa, im Salader Kom. 


Karancichbereny, Berinfa, ein ungr. 
Dorf im Neogr. Kom. ı 1[4 M. 
bon Fuͤlek ©. Sw. liegt unter 
dem Gebirge Karantſch und aibt 
der berühmten Berenviſchen Fa: 
milie das Praͤdikat. Die Stamm: 
tafel derfeiben findet man beym Ber. 

Karaßtoſch, ı M. von Nothenthurn 
©. So. ohnweit vom I. Ufer des 
Pinkaſlußes. 

Karlburg , Orofzvär. 

Karlsdorf, Kärolyfalva, 

Karpfen, Karpona, Korpona, KRru— 
pina, ift der Geburtsort des Be— 
— Gello, welcher den Sebe⸗ 

kliebern ſeine Gauckeley vormachte, 
1712 zu Neuſohl ſtarb und praͤch⸗ 
tig begraben wurde. 

Kafhau, Caſſovia, Kaffa, Roſſice. 
1785 ſind nach der neuen FE. £, 
Verordnung 2 proteflantifche Mit- 
glieder in den Nath hinein gekom— 
men. D Visay evangelifcher und 

Baroſch reformirter Religion. 


Kaſchad, im Bardnyer Komit. im 


Schikloſcher Stuhl. 

Katharein, Sz. Karalin, 

Keniete, Komiath. 

Keterginy, im Ungw. Mom. 

Ketichkemet , Egopolis. i 

Kijo, im Schärofiher Kom. im noͤrd⸗ 
lichen Bezirk. | 

Kimpul, im Biharer Kom. im Waſch⸗ 
koher Bezirk, mit einer Griechifch- 
unirten Kirche. 

Kirchdorf, Szepes-väralya, Pod⸗ 
hradze. 

Kirm, Kuriman, 

Kirn, Kullo. 

Kiſchaſſond, ein ungr. Dorf im Schuͤ— 
meger Kom. im Kapoſcher Bezirk. 

Kitiee, Köptsiny. 

Kisladen, Kitzlak, 

Kledenau , Kiufno. 

Kledern, Cfelefztö. 

Kleindörfl,, Kis-falu. 


Kleinen , Kelenye. 


Klein-Metichen , Perväny. 
Klein-Mürbifch, Medvecza, 
Klieſch, Kollos, 
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Klingenbadh, Klimpa, 

Kloſing, Kollosvär. 

Klofter,, Klaftrom , im SDebdenbur- 
ger Kom. Znio-värallfa im Thu⸗ 
roger Kom. 

Klötich, Kolarsko. 

Knieien, Gn’ayda. 

Kolibahucz, im Ungw. Kom. ohn⸗ 
weit Eee 

Kolmhof, Kephäz. 

Kolotfch, Kalotsa. 

Kolz, Koltsva. 

Komlöfch, im Bereger Kom. 

Komloſch, ein flow. Dorf im Be⸗ 
tefher Kom. ift 1746 angelegt 
worden und hat eine —— 
Kirche. Siehe den Artikel Gar: 


wald. 

Komlofchka , im Abaujw. Kom ©. 
Seite 314. 

Komorn, Comaromium, Komärom, 
Romaͤrno. 

Komorocz, im Ungw. Kom. Oroß— 
Komorög liegt ohnweit Helmecz; 
Sobrancz-Komoroͤcz iſt Eisdorfer- 
Steraifch , und hat cine Mühle. 

Konıhafa, im Ungw. Kom. Der gries 
chifche Bifchof hat den Drt bon 
der höchitfeligen Kaiferinn Köͤni— 
gin zu Kirchenlichtern erhalten. 

Konyufh, im Ungw, Kom. Das 
nunmehr in Ruinen liegende&chloß 
war ehedem ein Zufluchtsort. 

Korumlya, im Ungw. Kom. ift wer 
gen der fchmadhaften Kirfchen be: 
en die hier in Menge wach— 

en. 

Kofcharowig, Kovätsi. 

Kotichziden ‚ Särosfzek. 

Königsaden , Kirälyfalva. 

Königsberg „ Regiomontum , 

— f, Kirälyfal 
nigsdor irälyfalva. 

Köppern, Ernten Ulocza. 

Krafchfa, im Ungw. Kom. an den 
Sempl. Grängen, ein Staraiſches 
Erbaut. 

Kraknibrodt, ein rufnaf. Dorf im 
Eenpl. Kom. I. an der Udwa, ı 
M. von Einna NR. Nw. mit eis 
ner guiechifch ‚nicht unirten Kir— 

e 


Kremnig, Cremnitzium, Körmetz- 
Bänya, AltXremnig, © - Krem- 
nicska. 


Uj- 


Krensdorf, Tormafalu. 

Kreften , Groß: und Rlein= res 
ſten, Nagy - und Kis-Kriztyene. 

Kreutz, Kereflzt, im Ungw. Kom. 
Ein Theil des Drts gehört der 
Eisdorfifchen Familie. 

Kreutz, Kerefzifalu. 

Kreug, Nemet-Kerefztür, im Os 
denb. Kom. 

Krickehay, Jandlowea. 

Kroisbach, Räkos. 

Krottendorf, Bekefa, 1f2 M. von 
zn S. Ein anderes heißt Be 
ato. 


Kukmirn, Kukmer. 

Kunzendorf, Vilköcz. 

Kühln, Kolom. 

Küketſch, im Eiſenb. Kom. —5* 
St. Biborz N. und Toͤthkereßtur 
S. Sw. ıfa M.von jedem. 

Kürt, im Neutrer Kom. Pufta- 
Kürth) wird auh Aſcha-Kürth 
genannt, welches 1737 durch das 
wunderthätige Frauenbild dent» 
würdig geworden ift. 

Kwackhan, im Eharofher Kom. 
im mittägigen Bezirk. 


!. 


Laibitz, Laibitzium , Libitze. 

Landſee, Lanzfer. 

Langdorf, Hofzfzufalu. 

fangewiefen, Muräny-Hofzfzureths 

8 ‚ Cseklefz. 

Laſan, Ledeny. 

Laßon, Läfzlo. Unter und Ober- 
fafon,, Alfö-und Felsö-Lä- 
fzloö. 

Laucſchburg, Luciwna. 

Legenau, Lägno. 

Legrad, im Salader Rom. Allhier 
hat der Pfarrer Berke ein ſchoͤ— 
nes Beyſpiel rechtichaffener Deu— 
fungsart zurückgelaſſen. Er vermach⸗ 
te nämlich 5000 fl. die Er in 20 
Yahren bey feinem Hirtenamte 
erſpahret hatte zur Unterhaltung 
eines Arztes, welder ın Eſchat— 
ıhuen wohnen und über ne 

und⸗ 
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ſundheit ber Einwohner zwiſchen 
der Muhr und Drau wachſam 
ſeyn ſolte. Die Grundherrſchaft 
fügte zu dieſem Bond noch 200 fi. 
jährlih und für den Arzt freve 
Wohnung hinzu. Ge. Majejtät 
aben diefe Stiftung mit einem 
dnigl. Diplom auf immerwährens 
de Zeit beftätiget. 
Leichbilſen, Börföny. 
Leiden, Lebeny' 
Sefätfchborf, Lukatshäza. 
Leopoldſtadt, Leopoldopolis, Leo- 
pold-väros. 
Settensdorf, Lethänfulva. 
Seutfchau, Leutfchovia, Lötse. 
Libing, Rendek. 
Lichtenmeyerhof, im Eifend. Kom. 
ıf2 St. von Tatſchmannsdorf. 
ehdrt dem Theodor Batthianvi 
ift mit verſchiedenen Mirtfchaftse 
ebäuden und Schaafzucht ver⸗ 
ehen. 
Lidetz, — 
Lingwart, — 
Lita, Deutſchlita, Kaproncza. 
Litzldorf, Lödös. 
Lockehaus, Leuka. 
Loibersbach, Liepersdorf. 
— Leopoldsdorf, Csötör- 


tek. 

Loſchonz, Luienec „ Loſſoncinum. 

Loſſing, Locs. 

Loßdorf. 

Lotzn, Locz. 

Lowäsbereny, ein deutſcher Marft- 
flecken im Stuhlweißenb. Kom. 
an der Landſtraße, fa M. von 
MWelenze N. Nw. ift Graf Ezira- 
kiſch, hat eine kath. und evangel. 
Kirdye, und ift mit einem Poft- 

— verſehen. 

Lucſchka, im Ungw. Kom. Ueber den 
hieſigen Moraft iſt von Zawadfa an 
ein großer Damm mit anfehnli- 
chen Kosten angelegt worden, 

*uißing, Lovafzäd. 

£ugen, Lucsony. 

Susmannsburg , Locsmand. 


M. 


— Mogendorf, Groß-und 
Klein, Nagy- uud Kis-Magyar. 


—— Nagy-falu, im Eiſenb. 


om. 

Mahulnitz, Maholäny, 

Malter, Maldur. 

Mannersdorf, Kedhely, 

Manſchein, Muſſai. 

Margegen. Margitſalva. 

Margreten, Sz. Margitta. 

Vrarientherefienftadt , Maris - Ther 
refiopolis. 

Marienthal, Vallis - Mariana, Ma⸗ 
rianky. 

Mark, Markowce. 

Marksdorf, Markusfalva, 

Martinsberg, Mirtensberg, Szent- 
Märtony. 

Marzihdfa, ein ungr. und fchlow. 
Dorf im Komorner Kom. Gehört 
dem Grafen Karl Palfp. Die 
Herrfchaft hat allhier einen Wein- 
garten mit Tockayerreben ausfe- 
gen laffen, wo dermahlen Eoftbas 
rer Wein wählt. Es iſt im dem: 
felben ein fchönes Luſthaus und 
unter denselben ein großer Kelter. 

Pattersdorf, Nagy-Märtony. 

Magau, Mättyäsfalu. 

Makdorf, Matthejocz. 

Maut, Vämosfalu,, Mito. 

Meyerhoͤſe im Zipfer Kom. find fol— 

ende: 1, Meverhef 1 M. von 
Asmarf D. ohnweit Hundertmors 
gen So. 2, Meverhof,‘ zwilchen 
entichau und Jalo. 3, Yefuiter 
Meverhof zwiichen Konsdorf und 
Häbersdorf. 4, Ein anderer “es 
fuitee Meyerhof zwiſchen Kubach 
und Scheawnif. 5, Eſchaäki-Mey— 
erhof zwiſchen Baldög und Hin— 
zotz. 6, Eichäfi-Meyerhof zwifchen 
Wallendorf und Kirchdorf. 

Menersdorf, Majorfalva. 

Melinz, im Galader Kom. I. am 
Murfluß ı ıf2 M. von Alſchoͤ⸗ 
Fendwa ©. Gw. 

Mengsdorf, Menkusfalva. 

Menhardsdorf , oder Menersborf, 
Verbo, 

Meicherenn, ein unge. ſchlow. ur. deus 
tiches Dorf im Bekeſcher Kom. von 
ohngefehr 600 Häufern. Die — 
ſind der reformirten, die Deutſchen 
und Schlowaken aber der evange 
liſch-lutheriſchen Religion zuges 
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han. Erſtere Haben für ſich als 
lein ihren Gottesdienft, beyde lez— 
‘tern, aber mit einander und find mit 
zween Predigern verfchen. Diefes 
Dorf wi niedrig und ift daher 
feud;t. Außer dem Getraide und 
der Viehzucht follen fie den beiten 
Mein im Komitate haben. Dies 

.fer Det bat gleich andern im Ko— 
mitate feine Salaſchen weit drau— 
Gen auf dem Belde, wo ein jeder 
fin Vieh und feine Wirtfchaft 
durch feine Leute verfehen läßt. 
Diefe Einrichtung der Defonomie 
hat bierinn ihren Grund, daß 
Das ——— ra. hat zu weit 
auf die Weide getrieben zu wer— 
den, und Heu und Gtroh weit zu 
zuführen oder auf die Ueder zu 
schen. Eie ſtehen neben einander 
und find andern-Dürfern gleich. 
Eie beftehen auch aus Häufern, 
Echeuern, Etällen und Gärten. 
Es wird dafelbit viel Ruͤbſen und 
Scinshl gepreßt. Im ganzen Ko: 
mitat wächft viel Kufurug und 
Melonen. Hat ein reformirtes und 
ein evangel. Kirchengebaͤude. 

Michl, Pufzta Sz. Mihäly im Ei— 
fenb. Kom. 

Michlsdorf, Sträzfa. 

Mierlingsdorf, Mérem. 

Mihalyſa, Perö-Mihälyfa, ein ſchlow. 
Dorf im Eiſenb. Kom. ohnweit 
— 7 F 

Milichdorf, Tejtalu. 

Millenbach,, oder Muͤhlenbach. 
ziſchdorf, Miſſerdi. 

Niſchendorf, Miske. 

Mokrihay, im Neutrer Kom. wird 
bon dem Bach Starohorſth Gä— 
ref bewäffert, 

Moldau, Sepsi, macht mit Yafd 
und Torna ein Dreyeck, liegt von 
jenem 134 M. S. Sp, und eben 
foweit bon dieſem. 

Moldwifch, Megyes, 

Morgenröthe, Zar, Dziar. 

Mofchendorf , Nemet-Säroslak, 

Müdendorf, Szunyogdi. 

 Miübhlendorf. Szärazväam, 
— 9— Barâtfalva. 
Müni dor’ Malomhäza, 

PMünichmarhof, Barärmajor, 

Muͤnichwieſen, Vriczka. 


Nagyfoͤdimeſch, im Preßb. Komitat 
zahlt 300 Häufer, hat 4 Haupt⸗ 
gajen, 2 MWirtshäufer, und auf 
dem Kirchthurm eine Echlaguhr. 

Mahrein, Naraj, 

Nahring,, Narda. 

Naſſewieſe, Vizes-Rech, 

Mebersdorf, Liquand, 

Nedenmarft ,„ Nyek. 
tebre, Straska. 

Meyborf, Nedecza. 

— Ujhely im Eiſenb. Kom. 

Neudorf, 18glo. 

Neudorf, Ujtalu Siehe den Artikel 
Uifalu in 

Bu Tap Sz. Miklös im Raa? 

er Kom. 

Neuhäusl, Erfek-Ujvär. 

hl aus N — 
euhof ova-Curia, 

en av, Uj-Podbrehi im Barfcher 

om 


Neumarkl, Farkasdifalva. 
Meumarft, Kerhely. , , 
Reñfah, Neoplanta , Uj-videk. 
Neufiedl, Nizsider.. 

Me:ifohl, Befztercze-Bänya. 
Neuftadt, Nagybanien, Nagy - Ba- 


nyi, , , 
Men fadtl an der Wäg, Väg-Ujkely. 
Neuftadt, an der Kiſchuha Kis-utza- 


ujhely. ’ 

Neuflift, Neftich; Uj.Szalonk;Piaka- 
fej. 

Meutrau Nitria. 

Nikitſch, Füles. 

Viklsdorf „ Miklösdi, 

Nufdorf, Diös, 

Myir, Berulia, 


O. 
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Dedenburg , Sopronium, Sopro 

Sr P „ Soprony 

Dederhof, Onderho, 

Oedſomerein, Pufzta-Somorja, 

Dfen, Buda, Budin. 

Dibendorf, Sz, Lörinez, 

DD, Djto. 

2 ‚ oder Ujnis „ Muraifzoms« 
at 


Dinau , Olzao, 
Dns 
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Onderhof, Onderho. 
Ontau, Ottava. 
Opitz, Ebedecz. 
Orbensdorf, Orbaufa. 
Oſora, Ozora, - 
Ditthurn, Ofzturnya. 
Dttenthal, Ompithal. 


Madfelten, Karafztos im Cifenbur- 
ger Kom. . 

Madler, Polanicz. 

en ‚, Bezenye. 
alpin, im Ungw. Kom. hat mehr 
Befiser und eine reform. Kirche. 

Pama, Körtvelyes, 

Pamhacken, Pomogn. 

Daftely,, mit dem Beynamen Kofz- 
tolna-Pafztely, hat meift Vieh⸗ 
zucht, befonders Ziegen. 

Pernftegen oder Bernſtegen, Pe- 
refzteg. 

Metersdorf, Sz. Peter im Schaͤrd⸗ 

ſcher Kom. 

Petersdorf, im Eiſenb. Kom. Sz. 
Mihäly, fein + Petersdort, Kis- 
Sz, Mihäly ; Groß = Petersborf , 
Nemet -Sz, Mihäly. 

Detersdorf, im Dedenb, Kom. Pe- 
terfa. 

Detersborf, im Neutr. Kom. Pe- 
terfalva. 
faffendorf , Papfalva. 
ildein, Belled. 

aulpeesbnt ‚ Pergelin.. 
iling, Büks, 

Pinier, Bifcherdörfl, Pinnyed, tm 
Naaber Kom. 

Dinfafeld, Pinkafej. hat eine Fathol. 
Kirche, ebang. Bethaus, und kein 
Weingebirge. Die Zahl der Häufer 
belauft ſich auf 200 u. etliche drüber. 

Plamenau, Lamacs, 

Plaſenſtein, Blaſſenſtein, Detreko- 
Värallya. 

Mattenfee , Balaton. 

Plautſch, Palorsa, Plamer., 

al Peisürz. 
{intenhurg,, Viffegrad. 

Plotzenſtein, Podhragya. 
odersdorf, Parfalva. 
ddersdorf, Pölöny. 


Pfing, Bazivium , Bozin, Pezinek. 


Poͤtſching, Petsenyéd. 
Pognerhay, Bognerhay, Falucska, 


im Torner Kom. 


Poinik, ein Bergftädtlein im Soh: 
ler Kom. mit einer fath. und 
evangelifhen Kirche. 

Poliſch, Pila, im Barſcher Kom. 
Polvanfa, im Ungw. Kom, if ein 
moraftiger Drt. 
Poroßlo, ım Ungw. 
ſchen Wäldern. 
Poruba , Ördög - Poruba ,„ baut 

Weine. 

Pofchendorf, Posfalva. 

Pofowitfch , oder Boſowitſch, Po— 
ſchowich, ein wallach. Dorf im 
Banat am Nerafluß. Es befindet 
ſich allhier, wie fihon ‚Seite 550 
oemeldet worden, eine große Kaſ⸗ 
feene , welche erbauet ward, ale 
diefer Diftrift noch nicht militä— 
riſch war , um den vielfältigen 
Etreifereyen der Raͤuberbanden 
zu fteuern. Es liegt auch noch 
heutiges Tages ein Kommando re» 
ulirter Trüppen da. Diefes Mi— 
itärgebäude ift fchön gebauet und 
vortreflich eingerichtet. In der. 
Mitte der Kaſſerne ftcht die ka— 
tholifche Kapelle, worin ein eis 
gende fundirter un den 
Gottesdienst verrichtet. as ehe⸗ 
malige Sammeralgebaude bewohnt 
igt der Hauptmann yon der Sta⸗ 
tion. Merfwürdig iſt hier der Gar— 
ten an diefem Gebäude. Ferner 
zeichnen ſich bier aus unter den 
Gebäuden : cin Ererziergebände x 
das Normalſchulhaus; die wals 
lachifche Kirche: das Wirtshaus 
und ein raisiiches Gewölbe. Die 
Einwohner nähren fih mit Kus 
turusanbau und Zweſpenpflanzun⸗ 
gen , wovon fie Brandtwein bren- 
nen. Unter det hiefigen Zigeunern 
oder fogenannten Neubauern be— 
findet fich ein aus eigenem Zleik 
fehr gefchifter Goldarbeiter, wel« 
cher mit feiner Familie in der 
Mera und den umliegenden Ge: 
wäffern Gold. wäfcht, und nicht 
felten mit großem Gewinn zurück 

koͤmt. Sowohl hier, als in der 


Kom. liegt zwi⸗ 


?öffelmühlen an, fo wie auf der 
)on au die Schiffmühlen. 
Jia Dog 


anzen Gegend, wo Eleine Klüffe 
ind, trifft man die fogenanntem 


Erſtes Regifter. 


Potzneuſiedh, Lajosfalva. 

Mrandorf, Baka. 

Prefopa, im Ungw. Kom, hat mehr 
DBefiser und baut Wein. 

Prentſchdorf, Prencsfalu. 


Preßburg, Pofonium , Iftropolis , 


Pofony , Preffporek. 


Eher ‚ Prividia, 
Pad Peregrefzna, im Bereger 


Proſtrum, Sz, Peterfa, im Eifenb. 


Kom. 
Pudlein, — 
Putanz, Bakabanya. 
Pullendorf, Pula. 


Purbach, Fekete-Väros. 
R. 


— Jaurinum, Györ „ Nagy- 
Gyor. 
a, ein an Arabo. 
abenftein,, Hol! okö, 

Rabnitz, Ramocz, 

Rackendorf, Rajka. 

Nadiwanz , im Ungw. Kom. neben 
Ungwar, hat eine reformirte Kirs 
che und eine Fatholifche Kapelle. 

Bin ‚ Rönök, 
ale, im Ungw. Kom. an den Be- 
reger Gränzen. 

Mannersdorf, Szamand, 

Kanighof, Kapi. 

Math, im uno. Kom. gehört der 
Familie R 

J———— Röth. 
atfchdorf, Ratzersdorf, Recsc. 

ee Röcze. 
ebrin, im Ungw. Kom. an den 
Sempliner Gränzen, hat mehr 
— ————— als Vetſchei und an— 

ere. 

Rechnitz, Rohonez. 

rg ‚ Rekenye. 
echwald, Richvald, 

Regrau, Proftya. 

Keiding, Ramocz. 

— 
Ran im Salader Kom. 1 ıf 

M, bon Hahet ©. Sw. hat ungr, 

Einwohner. 

iBborf, Rufzkonücz. 
— Sidi 
schendorf, Nemer-Sidiny im Des 
deud. Kom. 


Rödön, 


Rochs, Nor, Rokus. 

Robrdach, Orbut. mit e.Bapiermühte. 

Nohrbrunn, Näd-Küth, 

Ronadfa , ein ungr. Dorf im Ba- 
ranyer Komit. im Bünffirchner 
Etuhl. 

Rofenau, Rofnavia, Rozsnyo - Bä- 


nya. 
Sefenthal Vallis-Rofarum, Kofi 
o 


NRotenthurm, Vörös-Vär, 
HKottersdorf, Rörh, 

Nudolphidorf, Rudlowa, 
Kumversdorf, Rumpod. 
Rundenthurm, Botes. im Naaber 


ont. 
Rußbach, Rauſchenbach. 
S. 


St. Andre, Sz. Endre, hat keine 
Papviermiühle. 

— Elifobeth, Sz. Ersebech. 

— Georgen , Sz. György eine Eis 
nigliche Freyſtadt. Seit 1746 ber 
findet ſich hier ein eigener Etadt: 
pfarrer. Die Befiger des Segne⸗ 
rifchen Hauſes, ſchenkten daſſelbe 
zum evang. Bethaufe, Die Palfiſche 
Kurid ift hier eine der ältefien. 

— u, Sz. Janos. 


athareın, Sz. Karalin. 
— Mierten, Sz. hans im Eiſen⸗ 
burger Kom. ; 


— Wolfs, Bolts. 
Sabadialdfe ), ein ungr. 
in klein Kumanien, liegt ıf2 Et. 
vom Efchintawafluß, welcher ſehr 
Sifchreich it, und 7M. von Per, 
Die Unzahl der Häufer, welche 
bon maſſiv verfertigten u.in derLuft 
getrofneten großen Kothyiegeln, die 
man bier Väjok nennet erbanet 
find, belauft fich auf 400. Es iſt 
dieſer Drt erſt zu Anfang dieſes 
———— ange ſiedelt worden. 
te Einwoͤhner find alle der res 
formirten Lehre zugethan, haben 
ihre eigene Kirche mit einem Glo— 
denthurm, welcher in ganz Ku— 
manien Fr den fchöuften gehalten 
vird. Es iſt derſelbe mit einer 
chlaguhr berfehen. Hienaͤchſt bes 
ſitzeu 


en 


Erſtes Regifier 
fisen Me auch eine Knaben «und Gchatta, ein ungr. Dorf im Bor 


Mädchenfchule. Jene beſteht aus 
+ Klaſſen, die von einem Reftor 
und 2 Unterlehrern verfehen wer— 
den. Der Drt naͤhrt fich vom 
AUderbau und von der Viehzucht, 
daher denn auch hier verfchiedene 
Sallafchen anzutreffen find. Auf 
den Hügeln jenſeits der Efchintas 
wa wird rother Wein gebaut. 
Sachſendorf Szäfzova. 
Sachſenſtein, Saskö. 
@adel, Sadells, 
CSigmübl, Pila, 
Salz, Sajo. Ober-und Nieder-⸗Salz, 
Felso und Alsö-Sajö im Gömerer 
Kom. 
Eandorf, Cfun. 
Echabing , Sal im Eifenb. Kom. 
Schadendorf, Sündorf. 
Schalmersdorf, Salamonfa, 
E chanfchendorf , Csemes, 
Schapring, Csepreg. 
E charnowig, Zfarnocza. 
Schaihin, Schofberg , Sasvär , 
Sfaffiin, ein fchlow. Marktflecen 
im Neutr. Kom. L an der Mia: 
wa, nahe bey Etraiha ©. 3 1a 
Et. von Holitich S. So. Es il 
bier ein Panlinerflofter, in deren 
Kirche ein wunderthätiges Ma— 
rienbild, zu welchem häufige Wiall- 
fahrten geſchehen. Seit einigen 
Jahren ift der Ort auch wegen 
der Kattunfabrick befannt Kıors 
den, woben ive gen 300 Mer: 
fonen, obne den Gpinnleuten ihre 
Nahrung verdienen. Es gehöret 
diefelbe dem Frenberen Bottin ; 
der Drt ſelbſt aber ift faiferlich. 
Schaſchowa, ein rußnak. Dorf im 
Schaäroſcher Kom. 2 M. von Ha— 
nufhoweg N. mit einer rußnaf. 
Kirche. 
Schaſchtelek, Szakalafzo, ein wal— 
lad). Dorf im Biharer Kom, im 
Ermellefer Bezirk mit einer grie— 
chiſch nicht unirten Kirche. 
Schafhwär, ein rußnak. Dorf im 
Ugotfcher Kom. r. an der Theiß 
7 M. von Nagy-Soͤlsͤſch S. 
mw. mit einer rußnak. Kieche. 
Die jährliche Kontribution beträgt 
230 fl. 25 fr. 
Schatmannsdorf, Csefzte, 


fhoder Kom. 1 M. von Putnof 
S. an ben Goͤmerer Gränzen mit 
einer fath. Kirche. 


Schawoly, im Neogr. Kom. ıf2 M. 


von Fülle Mo. 


Shawoly, ein ungr. Dorf im Schi“ 


meger Komit.- im Kanifcher Be— 


zirf. 
Ehramnif, Siawnik , ein ſchlow. 


Dorf im Zipfer Kom. L am Here 
nat ı Pa M. von Leutfchau Nw. 
und fait chen foweit von Lucſchiw⸗ 
ne So. mit einem. Schloße, von 
welchem eine —* Abtey oder 
Herrſchaft den Namen hat. Die— 


"fe Ciſterzienſer Abtey gehörte 1529 


Hieronymus Lafty, und Albertikafty 
verkaufte foldye dem Rubero, dies 
fer aber dem Cebaftian Tötely. 
Nahdem Emerich Tökely in die 
Acht erflärt wurde, erhielt ſolche 
der Erzbiichof Seticheny, welcher 
diefelbe 1692 mit Genehmigung 
des Kaiſer Leopold den Erlauer 
Jeſuiten fchenkte, Ben der Er— 
richtung des Biftums zu Zips im 
Fahre 1776 verlieh Ihro Majeftät 
die KRaiferinn Koͤniginn diefe Herr— 
fhaft dem Biſtum. — Als im Jah 
re 1669 allier die Kirche — 
het wurde, gab Daniel Kleſch la— 


teiniſche Verſe heraus, welche der— 


ſelbe dem Sigmund Tokely zuge— 
eignet hat. — Zwiſchen hier und 
Leutſchau ſtand auf dem Berge 
Lethon eine Feſtung, welche 1242 
in den tartarifchen Einfällen ein 
Zufluchtsort der Herummwohnenden 
war. 1543 iſt folches zerjtöhrer 
worden, und die dazu gehörigen 
Grunditüde fielen unter Ferdinand 
den I, dem Probft und dem Ka— 
pitel in ge zn. In dem hiefis 
en Waſſer trift man fchöne Lachs⸗ 

orellen an. 


Schegliz, Siglos, 
Scheibing, See. 
Edhemlung , Ziemlye, 


! fm Kompr: 
ner Kom. 


Schemnig, Selmetz-Bänya, 
Schildin; , Csatär, j 
Schiltern, Dinesdi, 

se 


intau , Sempte , 
N 5 ‘ p x 


| Erſtes Regiften 


Echlagendorf, Szälok. 

Eihlüiningen, Szalonak, 

Schloßdorf, Säsko-värallya.. 

Schloßgrund bey Prefburg, Pofony- 
varallya, 

Schmegen , Zmisan. 

Schmighay, Tuffina. 

Schmoͤlnitz, Szomolnok. 

Schomberg', Schombereg, 

Ehönbrunn, Fekete-Kuth im Schaͤ⸗ 

ee — 
hondorf Csem im Eiſenb. Kam. 

FT, Schafhin. 

Schrintling, Csörötnek. 

€ toln, en 

Schuͤtt, Tsallödköz, eine der größ- 
ten Inſein welche die Donau 
formirt. ee des fchönen Obſtes, 
fo auf derfelben wächft, wiırde fie 

bon den Ulten Arany-Kert d. i. 
ein goldener Garten genennet. 
Auch befindet fich bier ein großer 
Vorratl an Getraid und allerley 
Geflügel. Der größte Theil die: 
fer Infel gehört zum Prefiburger 
Kom. Ein Theil zum Kaaber und 
ein Sheil zum Komorner. Sicht: 
wanfius gibt 257 DOrtfchaften an, 
die fich zu feiner Zeit auf derfelben 
befanden. 

Shüsen, Lövö. im Eiſenb. Kon, 
Levard im Prefburger. 

Edyungan, Sungova, 

Echmwabenhof, Kükerics, 

Schwabsdorf, Schvabots. 

Schwaͤcke, COscke. im Eiſenb. Kom. 

e Csarnagora. 

Schwarzwald, Fekete-Erdö, 

Sedinetz, Öfsöd. 

Segersdorf, Illesfalu. 

Senitz, Szenäsfalu , im Barſcher 


om, 

Eerdahely Bey Bonyhäd, gehört dem 
Herrn von Klegl. m 

Eiebenbrod , Klieben, Szebeklieb „ 
Sebechlebi. 


Siebenlinden, Héthars, Lipiani, 


ein gut gebauter Marktflecken im 
Schaͤroſcher Komit. an der 
Toriſſa, Dobo oſtwaͤrts gegenüber, 
zwiſchen Zeben Nw. und Toriſſa 
So. Ehedem war der Ort der e— 
vangelifchen Religion zugethan, 


und die Einwohner hatten alfhier 
Kirchen und Schulen, wie man 
dieſes und die Urt der erfolgten 
Reränderung ans der Kirchenge: 
fhichte mit mehrern erfahren 
fan. 

&irgelsberg , Pergh. 

Siegendorf, Czintalva. 

Siegersdorf ‚, Horvärch-Sidäny. * 

Sigetwär, Uj-Sziget, Neoneſtum. 

— Solna, —2 — 

Skalitz, Szakoltza. 

Solmersdorf, Salamonfa. 

Sommersdorf , Szomorfalva, 

Somerein, Samaria, Sfamorim. 

Epaping, Spatza. 

Epig, Olah-Cziklin, 

Stampfen, Stompha , Stupawe. 

Etebersdorf, Micske. 

Eteffelsdorf, Steffulto. 

Eterfensborf , Cfepanfalva, 

Stegersbach, Sz. Elek. 

Stein, Kamionfa , im Zipfer Kom. 

Etein am Unger, Sabaria, Szom« 
hathely. 

Steinberg , Köhalom. 

Steingran, Bänya im Eifenb. Kom. 

Steinfurt, Lipöcz, 

Stetten, Stedra. 

Steuern, Straska. 

Etinfenbrunn , Büdoskuch, 

Etsob, Csavo, 

Stolln, Stolla, 

Stuben, Stubnya. 

Steblw:ißenburg, Alba - Rezalis, 
Szekes-Fehervär. 

Strißfomerein, Hegyes-halom. 

Sudowetz, Szud. 

Surmetendorf, Szombatfa, 

Guzgetin , Szederkeny. 


T. 


Zäten, Tetény. 
Talloſch, beſteht aus etlich 9E Hän: 
ſern und hat mitten im Orte ein 
wohlgehautes herrſchaftliches Ka— 
fell, welches des erſt verſtorbe— 
nen Kanzlers Water, der eine ger 
borne Graͤfinn Palfy zur Ehe bat: 
te aufführen Tief. Dieſe Grähnn 
hatte hier ihre Landinrtichaft | 
Mayerey ıc. daher dieier Grbäu: 
de derfelben zu einem bequemen 

tr Kom 


Erfied Regiſter— 


Eommeranfenthalte gedienet. Nor 
ohngefehr 10 Jahren ift dieſes 
Gebaͤude zu einem Knabenſtift ein⸗ 
erichtet worden, welche allhier 
is 1781 erzogen wurden. 
Den 1 May hielten fie ihren Aus— 
zug und wurden nach Wartberg; 
die Shchtlinge aber, welche bighe- 
ro in Wartberg ihren Aufenthalt 
br gebe verſetzt. 
anden ſi 
welche zum Spinnen und 
Grampeln der Wolle angehalten 
wurden, woraus Kotzen, Rattin 
und Flanell verfertiget wurde. 
1785 den 31 Okt. ſind durch eine 
E.k. Komiſſion, die Züchtlinge 
männlichen Geſchlechts zu Waſſer 
nad) Segedin befördert worden. 
Diefe Stiftung hatte hier im bie: 
fem Haufe ihre eigene Münze von 
. Kupfer; welche in ro und ı Kreu— 
tzerſtücken beftand. In den hiefi- 
en Rohrfümpfen halten fich bier 
e Eichiden auch große Gchild- 
froten auf. Die Fiſcherey ift pr. 
6o fl. verarendiret. Die Mühle 
beſteht aus 3 Gängen. Das hie: 
joe Wirtshaus ift geräumig und 
r Fremde wohl eingerichtet. 

Tarna, oder Terna im Ungw. Kom. 
baut Wein, Die Einwohner näh- 
ren fih hier auch dom Brandt: 
weinbrennen, welcher in Menge 
nach Marnarufch berführet wird. 
Es iſt allhier auch ein Eifenberg: 
werf —— worden, ſo aber 
ſtehen geblieben. 

— 535 Tarcsa. 

Zedfierhbav, Jano-Lehota. 

Telnitz, Wittenj. 

Teplitz, Teplicska im Zipſer Kom. 

Ternowetz ——— | 

Sheben, Divinium, Divén. 

Theißholz, Tifzolcz, 

Thomasberg, Sz. Thamäs bey Gran. 

Theiber , Döbör. 

Zirnau, Tirmavia, Nagy-Szombhat, 
LCruawa. 

Tittel, ein Marktflecken im Bodro— 
ger Kom. wo Ib die Sheikh, wel: 
che hier dem Begafluß aufnimt, 
mit der Donau bereinigt, Gas 
lankamen R. No. gegenüber 4M. 


1784 bes 


ch allhier 140 Züchtlinae, - 


bon Peterwardein O. So. Die 
Tſchaikiſten oder Schiffſoldaten, 
welche mit - einem Säaͤbel, einer 
Slinte und zwo Piſtolen bewaff⸗ 
net und lauter kuͤhne und geübte 
Schiffer find, haben hier nebit dem 
Stabe meist ihre Mohnungen. 
&ie find der griechifchen Kirche 
zugethban, 1113 Mann jtarf und 
* en einen Oberſten zum Befehls⸗ 
aber. Ss befindet ſich albier die 
Echhiffzimmerwerfte , das Zeuge 
haus und andere Vorrathshäufer 
ir den Schiffbau. In demZeug⸗ 
aufe fiehet man römifche Roftra, 
nfer ,„ und verfchiedene Werks 
— die man bier ‚öfters nebſt 
affen, Münzen und andern Als 
terthümern aus denn Scylamme 
oder aus der Erde herausszezogen 
bat. Diefer Ort ift befonders in 
dem Kriege 1688 befannt wor: 
den. Das Schloß fand auf eis 
nem hohen Felſen und liegt ist 
ganzlich im Schutt. Vor Zeiten 
war hier eine der allerreichiten 
Abteyen, denn nach der Angabe 
des Erzbifchofs Diahus betrugen 
die Einkünfte derfelben 4 Millio— 
nen Dufaten. 
Tobersdorf, Dobrafalva. 
Zolnau, Tolna, | 
Tining,, Zsira , im Dedenb. Kom, 
Toriß , Toricska, im Zipfer 8 om. 
Toriſſa, Tarcza, ein Marktfieden 
und Fluß gleiches Namens. 
Tornau, Torna, Ä 
Zortfchendorf, Tores. | 
Traugersdorf, Tarcz enfalva., im 
Sempl. Kom. 
Treibs, Tribs. 
Treſſen,, Strazsa, im Eiſenburger 


om. 

Tſchobing, Csö, als Nemes - und 
Pufzta-Cs6 im Eifendb. Kom. 

Zuden, Töfo. 

Zundelsfiechen, Feheregyhäza,, im 

— — 
upper; , Toporcz. | 

Türwall, als klein Tuüͤrwall, Tö- 
rök-Baline; Groß⸗Tuͤrwall, Tor- 
bagy beede im Peter Kom, 


% 


Erfted Regiſter. 


w 


Ujnig, Dlfnig, Mura-Szombath, 

Und, Uthen. 

— Magyarfalva im Preßb. 
om, 


Unter-Muran, Muränyallya. 
Urbau, Verbo. _ 
Urbersdorf; Obersdorf. 


€“. 


Waldorf, Lefzna als Alt-Waldorf, 
O-Lefzna und Neu-Waldorf, Uj- 
Lefzna beede im Zipfer Kom. _ 

Wallendorf, Olafzfalu, Wlachy, 
im Zipfer Kom. hat von den Kor 
Ionien aus Melfchland den Nas 
men „ daher fich auch die Gra- 
fen , ehe diefe fateinifchen Anfied- 
Ser mit den dentfchen eines waren, 
Comites Germanorum et Latino- 
run gefchrieben. 

Malpersdorf, Borbäla, 

Maltersdorf, Cfelle, in der Scyütt. 

. Mappendorf, Kis-Ujfalu, 

Wardein, Värad, 

Warifchdorf , Barom , Groß - und 
Klein » Warifchdorf , Nagy - und 
Kis-Barom. 

Mart, Ör, als Ober + und Untere 
Wart, Alsö-und Felsö-Ör , find 
adeliche Dörfer im Eiſenb. Kom. 
Der Flache fo hier gebauet wird, 
ut der Beßte diefer Gegend, Wenn 
das Jahr gut ift, beträgt der 
Werth deffelben 2 bis 3000 fi. 
Oberwart hat 243 Häufer 4 Müh- 
len, eine Fath. u. reform. Kirche u. 
wird eingetheilt in Ober - Mittler 
und Unterthbrum. Zu dem Ban 
der neuen reformirten Kirche hat 
die Frau bon Eeremlei ſehr viel 
bengetragen. Unterwart zählt 1yo 
Haufer und eine kath. Kirche. 

Wartberg, Szencz. | 

Nasen, Waitzen, Vacia, Wa— 


cow. 
Weiden, Bandoly, im Eifenburger 
Kom. liegt zwifchen Rechnig und 
Schlaining ı M. von jedem 
Weiden, Viden, im Wieſelburger 
Kom. 
Meindorf, Uröm. 
Seineen , Pracsa, Szällos, 


Weinig, Bajmöez, 

Weißgrab, Gurab,, als krabatiich, 
deutich und fchlowafiich Weißgrab 
im. Preßb. Kom. Horväch, Ne- 
nıeth-Tötch und Gurab, 

——— Albanus, im Prektb. 


om. 
Meikfirchen, Medve , im Raaber 
Kom. 
Weißſe, Fehérto im Raaber Komi: 


tat. 
Welgersdorf, Velege. 
Vepelbaum , Badafalva. L an de 
m 3/4 M. von St. Gotthard 


Meppersborf, Veperd 

MWerensdorf, Vernerd „ Vernad, im 
Gömer. Kom. 

MWeiprem , Velprimium. 

Mettendorf, Vep. 

Miedrig, Vidernik. 

MWiefelburg, Moflfonium, Moffony. 

Wiefen, Vifzen, im Dedenburger 
Kom. Lange = MWiefen, Muräny- 
Hofzfzureth, Nafjfe:Wiefen, Vi- 
zesreth, Mokroluka, beyde im 
Gömerer Kom. 

Wießka, ein fchlow. Dorf im Neu: 
trer Kom. nahe ben Raboſchoz ©. 
zwifchen beyden lauft der Bach 
EChwoiniga, der bier eine Mühle 
treibt, 

Mındifch-Proben, Töch-Pröna., 

Winden, Törh-falu, — 

Windtſchendorf, Toth-falu im Zip 
ſer Kom. 

Wolfau; Bolfö. 

Wuͤſtſomerein, Oedſomerein, , Pulz- 
ta-Samaria, 


3 
— Czak, im Eiſenburger 
om. 
Zarfersdorf, Csäakäuy, im Eifend. 
Kom | 


Zackersdorf ‚ im Oedenb. Kom. Szo- | 
kony als Unter und Dber - Zu: 
dersdorf, Alsö - und Felso-Szo- 


kony, 
aning, Szolnok im Wiefelb. Kom. 
eben, Cibinium, Kis-Szebeny , 
Sabinow. 

Zeming, 


Zweytes 


eming, szolnok, im Eiſenburger 
8 Kom. Unter- und Dber-Zeming | 
Also - und Felsö-Szölnök. 
Biden, Cziklin im Eifenburger Ko- 


mitat. , | 
Bidendorf, Czenk, im Dedenbur- 
ger Kom. 


Regifier. 


ips, Scepufium, Szepes, Sſpis 
ipferhaus , Szepes-Vär , Sfpistye 
Zaͤmek. 

Zuckerbach, Szabar, im Eiſenbur— 
ger Kom. 

Zuckersdorf, Caukard, im Preßb. 
Kom. 


ZZ — 


Zweytes 


Regiſter. 


welches die Oerter nach ihren ſchlowakiſch-kroatiſch- illy⸗ 
rich» und wallachifchen Benennungen enthält. Mebit beyges 
fügten Romitotern , wo folche zu finden find, 





a. 


Abrahbamowie, Abrahämfalu , im 
fcharofcher Eom. 

Abrahanowece, Abrahäny, fchärofch. 
AUbranowa , Abrahämfalva, thurog. 
Acuwe , Balatafalu ,„ fathm. 
Adamowce, Adamöcz trentſch. 
Alarince, Elecske , neutr. 

Ulbe, Feherpatak , marmarufch. 
Ancitowani , Anczikfalva, lipt. 
Andraffowce,, Andräsfalva , lipt. 
one Andräsvägäs, fchd- 


roſch. 
Apaien , Ollah-Apäthi , bihar. 
Apffe, Alsö-Apfa , marmarufch. 
Apffu , Felso-Apis, marmaruſch. 
Ardanowa , Ardänyhäza , bereg. 
Ardow, Hidveg-Ardö , torner, 
Arges, Aranyos, fathmar. 


B. 


Babil, Babafalva, ſchaͤroſch. 

Babje, Babafalva, bereg. 

Babinc, Babaluska , gämor, 

Saboffeffty , Berencze , fathm. 

Backowig, Batyog, abaujw. | 

Bacowce, Böldog-Aizfzenyta, ſchü⸗ 
meg. 


lad — — 
ajerowee, Bajorvagas, roſch. 
Baiugrab Weingraben, —8 
Balai, Kabalas-Patak , bihar. 
Balaſſowic, Baläsfalva, bereg. 
Baldoweec, Baldöcz, zips. 
Baluk, Bablyuk, bereg. 
Banowce, Bän, trentſch. 
Zenowce, Banocz, ſempl. 
Baratowce, Barathi, honter. 
Barborg, Barbiſſty, Bart haza, here 
Barleſſti, Barlafalu, ſathmär. 
Bartoſſowcee, Bartosfalva, fchärofch, 
Baſſtowce, Basköcz, im fempliner 
und ungw. fom. 
Beaffowce , Baflöcz , neutrer. 
Baͤſſtin, Bacskafalu, neutr. 
Batorma , Bätorfalu, honter. 
Batowce, Bäch, honter, 
Beadice, Bed, neutr. 
Bebersdorff, Veppert, ddenb. 
Becherow, Bicharov, neutr. 
Beckow, Bocsko, marmaruſch. 
Bedewla, Bedö, bihar. 
Bedjow, Bedö, marmar. 
Beharowce, Behärfalva , lipt. 
Beke, Alsô Buk, ſalader. 
DSela » Eritwa , Feheregyhäza , 


ödenb. 
Beladice, Bellat , barfıh. 
Bele⸗ 


Zweytes Regiſter. 


Belebowo, Kis-Belebele , im bere- 
ger fom. 

Benatowce , Benyek, abauıw. 

Benebitoc, Benedike , bereg. 

Benedikowa, Benedekfalva, lipt. 

Benice, Benefalva, thurotz. 

Benkowce, Benköcz , ſempl. 

Benuſſowice, Benushäza , lipt. 

Berbiffty, Barthäza , bereg. 

Bercowec , Brezovecz , fempl. 

Bereghü , Beregh. 

Bereffowa , Borfova, bereg. 

Bercowa , Berezna, marmarufch. 

Bergicz , Ebergötz , oͤdenb. 

Berinta , Karancs-Bereny, neogr. 

Berfana , Barczanfalva, marmar. 

Bertotowec , Berthöt, ſchäroſch. 

Berfetin , Berzethe , goͤmoͤr. 

Befffojel, Kis-Bocsko, marmaruſch. 

Beſſenow, Beffenyö, barſch. 

Beferida-Albo, Fehir - Egyhäza , 
marmarufch. 

Betlär , Betlör, gömdr. 

Beznakowejſa, Beznakfalva, neutr, 

Biscowce, Mintfzent, zips. 

Biba, Bö, ddenb. 

Bidowce, Böd, abauim. 

DBielice, ald Male: Bielice, Kis- 
Belicz, Welke» Bielice, Nagy- 
Belicz, neutr. 

Bielowce, Bell, honter. 

Bila-Crofi, Feher-Egyhäza , mar- 
maruſch. 

Bilak, Bilke, — 

Biel,:Potof, Feher-Parak, arwayer. 

Bıl/’-Koftel, Albanus, Prefb. 

Bilowarec, Kis-Kirva, marmarufch. 

Binowce , Binyöcz, preßb. 

Biriniof, Beremka , neogr. 

Birowce, Biröcz, trentſch. 

Birowcee , ald Welke - Birowece , 
Nagy-Biröcz , trentich. 

Ziftupfty , Püfpöki, trentich. 

Ha Befzter, abaujw. 

Biſtricany, Bifztriezin , barfcher. 

Biftrica , Befztercze , prefb. Pos 

. wäsfte-diftrica, Väg-Befztercze 
trentich. 

Biftriity, C-Befztercze , trentſch. 

Biftro , Sebes-Patak , gdmör. 

Bizinet, Vifzen, oͤdenb. 

Bleffow , Baläsvägäs, ſchäroſch. 

Blaſſowce, Blafföcz, thurog. 

Dleffowce , Belelz , neutr, 


L 
\ 


Bobowil, Bubuliska , bereg. 
Bobrowec, als Maly-Bobromer, 
Kis-Bobröcz, un) WOelk/-Bobros 
wec, Nagy-Bobröcz, lipt. 
— — — 
olat, Bodonylaka, ſchaͤroſch. 
Bodolla, Badallö, a“ % 
Bodorowa, Bodorfalva, thurdg. 
Bodowice, Bodofalva, thurdg. 
Bojdanowce, Bogdäny, abaujw, 
und fiharofch. 
Bogorowica, Falucska , bereg. 
Bojia, Magyar-Boly, baränyer. 
Sojna , Bajna, neutr. 
Bojnice , Bajmocz, neutr. 
Bolbersdorf, Borbäla , ödenb. 
Bolgowce, Bolk, neogr. 
Bolßa, Balf, oͤdenb. 
Bolaromw , Bolyar, ſchaͤroſch. 
Bonice, Lapos-Bänya , ſathm. 
Bonten; Bäjfalu, ſathm. 
Bonyefchty , Bajanhäza ,_ ung. 
Bor, Borj, hont. 
Borcowa , Borczfalva, thurdg. 
Borgo , Kis-Kallö , faboltfch. 
Boriffdoff, als Mal! » Boriffäck , 
Kis-Barom , und Welf,-Boriffl: 
doff, Nagy-Barom , ödenb. 
Borodzel, Baroth,, bihar. 
Borowce, Borj, neuttr. 
Borowe, Borov, ſemol. 
Borffe, Borostelek , bihar. 
Botis, Baricza,, marmaruidh. 
Bour , Ökörmezö, marmarufdy. 
Bracowce, Bererö, ſchaͤroſch. 
Brecejowce , Bererö, fenpl. 
Brehi, Magospart, barich. 
Brefow, Barkö, femol. _ 
Öreftow, Borofzlö , ſchaͤroſch. 
Brezany, als Dolne-drezary, Al- 
sö-Bülgyen, SHornd- Srezany, 
Felsö-Bülgyen, neutr. 

Sreznice, Berzencze, im barfcher 
und neogr. font. 5 
Brezuo, ald Wlale-Bresno, Kis- 

Berezna , und Welt» Brezuo, 
Nagy-Berezna ungw. 
£rezani, Nyirics , ſchäroſch. 
Srezowa , als Lielli: örezomwe 
Cseh-Brezö , neogr. 
Bresowick, Berzewicza, ſchaͤroſch 
Sehlowce, als-Kalna- Schlomce 
Kalna-Borto; wWeized:-drhlowce 
Tegaas-Borfö, bont. 
Be⸗ 


Zweytes Regiſter. 


Brjaza, Berezna, marmaruſch. Cſſakanowee, Cſakany, abatıjw, 
Bruicza , Bernecze, hont. CEſſaug, Cſany, abaujw. 
Brnicze, Bernicze, lipt. Cſſangora, ale Welika⸗Cſſaugora, 
Brud, Brod, bereg. Nagy-Cfongora , ugotich. 
Brunowce, Brunoc , neutr. Liiapomec , Cfapocka , bereg. 
Brufnj®, Borofznak , gender. Cſſaradice, Cſarad, barſch. 
Brufßto , Patak-Brufzto , bereg. Effarne, ekere-Parak , fempf. 
Brußtur, Tartaros, bihar. Eifeglowec , Cfafzlocz , ungw. 
Buczejfte, Ollah-Ujfalu, fathm. Cſſaßta, Cfefite, prefb. 
Buczimir , Budamer , fcharofch. Eifaptkowec, Cfafztköcz , neutr, 
Buczlowani , Buczlo, fcharefch. Cſſaßtwa, Cfefzıve , neogr. 
Budeffty, Buderyin, arader. Cifebowce, Cfab, hont. 

Budin, Dfen, Stary:dudin, O- Lffehince, Cſehi, heweſch. 

Buda, Cifefa, Magyar-Cseke, bihar. 
Buglowce , Gebelyfalva, zips. Cifeladince , Cfalacka, neutr. 
Bugyifoweni, Bugyiktalva, gomor. Ejjelowce „ Cselej, fempl. 
Bujekomw , Bujak , fiharofc). Effelowce, Cfelfalva , fcharofch, 
Bukowce, Bukocz , im abaujwarer Lffelorsce, Cfak , honter. 

Bund ſempl. kom. Cſſepen, Alsö-Csöpöny , Toln. 
Bukowec, Bukocz, im neutr. und Cſſerejower, Cferejöcz , bereger. 
fcharoich. Efjerwen, «Kamen, Vörös-kö, treit 
Bulz, Cfarnohäza, bihar. tichiner. 
Bunecice, Bunyita , ſcharoſch. Cffeftice, Szefzta, abaujiw. 
Buſſa, Bocz, oͤdenb. Cffeteczelle, Gyepes, bihar. 
Buſſince, Bufzeyahäza , marm. Cſſinadno, Sz. Miklös, bereger. 
Butan, Rihoft, bihar. Cſſitnik, Cfernek , goͤmoͤr. 
Butkowce, Butka , ſempl. . gomealowa , Clomanfalva , marnt. 
Buza , Boz, vedenb. Qremoffne, Cferemofne , thurog. 
Buzice, Bufzita , abanjw. - derenani , Clerenye, barſch. 
Bzane, Bodzäs , fempl. dereniani, Cierencfeny , bont. 
Bzemicza, Szenäsfalu, barfch. Cermani, Cfermend , neutr. 
Bzenow, Berzenkö, fchärofch. d ſerna, Cſarnato, ugotſch. 
Bzince, Bottalva, neutr. dernswe, Cfernyö, ſempl. 
Bzowik, Bozok, hont. Cerowo , Cferej, borfchod. _ 
gerteß, Avacs-ujfalu, fathm. 
€. gertigiie, Clertafz , fempl. 
Cerwernica , Vörösalma, ein andes 
Chalmowa, Nitrafzeg , barſch. res Vörösvägäs, beyde im ſchaͤ— 


Ehiczerowce , Hefer , barich. _ rofcher font. 

Chlebeni, als Yiine-Chlebani, Al- er Cfukalöcz , fempf.‘ 
sö-Helbeny und Wiflne-Chlebae uklaſſowce, Clfuklafz , trentfch. 
ui, Felsö-Helbeny, neutr. Euleft , Sage ee bihar. 

Chocza, Hecze, barich. Cumeleſſty, Cfomänyfalva , marm, 

Chraſtani, als Wale: Chraftani, Ezabower , Czaböcz , fempl. 
Kis-Herefzteny , u. Welke-Thra⸗ Czahanowec, Tihäny, fcharoich. 
ftani, Nagy-Herefzteny, barſch. Czankowa, Hidegkuch , eifenb. 

Chriani, Töth-Hartyan , neogr. Czetow , Czeke, ſempl. 


Chielnice, Vittencz, neutr. Czetowce, Czekocz , honter. 
Chwelows, Felfalu, goͤmoͤr. Coelindoff, Czilingthal, oͤdenb. 
Cffabolowec , Csabolöcz , ſempl. Tzemidofj, Czemendorf, ddenb. 
Effachtice, Clajta, neutr. CTzepliiani, Tapolclan , ſcharoſch. 
Cſſajkow, Cſajko, barfch. Czetna, Sirez, odenb. 

Cſſaka, Csoko, barſch. Eziezacice , Tiſſithe, ſcharoſch. 


Cſſakajowce, Clekej, barſch. Cziganeſſt, Czigänytalva , bihar. 
Czitles, 


er 


Zweyes 


C:itled, Siglos, oͤdenb. 

Czindroff, Czlafalva, oͤdenb. 
Czinta, Kis-Czenk , ödenb, 
Cziriczani, Felsö-Ferneczely, jathm. 
Czogersdoff, Czagerdorf, oͤdenb. 
Een, Okau , ddenb. 
Czolonowica , Czalanfalva , bereg. 
Czundrawa, Czurendorf, oͤdenb. 


D. 


Dalecice, Delethe, ſchätoſch. 
Danic, Damos, bihar. 
Danilowa, Söfalva,, marmar. 
Daniffowce, Danisöcz , zips. 
Doanyileffti , Söfalva , marmar. 
Dare, Dara, fempf. 

Darſſice, Perjeffe,, gömsr. 
Dawidkowa, O-und Uj-Dävidhä- 
za , bereg. j 

Dewidow, Däavidvägäs, fempl. 
Deakowce, Deäki, prefd. 
Deberes, Debercseuy , teogr. 
Dechteri, Bertalanfalva, Wiffue- 
Dechteri , Vidaföld , lipt. . 
Dechtice, Dejthar , neogr. 
Dedacowce, Dedacsöcz , ſempl. 
Demanowa , Demend, ont. 
Dedendice, Demenyfalva, lipt. 
Demjats , Deméthé, fcharofch. 
Deneſſtin, Pufztatelek , fathm. 
Dernawa, Dernö, tortter. 
Deſerice, Dafier, trentfch. 
Deftaj, Kis-Bocsko , marm. 
Deftöc, Deskofalva , bereg. 
Diacow, Decsj ſchaͤroſch. 
Diatowe, Dédbkfalva, thurog. 
Dienowa, Dianfalva, thurdg. 
Dindes, G — „ heweikh. 
Diwjeafi, Divek, im neytr. und 
thurög. fom. 
Dlha«, Hofzfzüfalu , neutr, 
Dlhépole, Hofzfzumezo , trentic. 
— Muräny-Hofzfzureth, 
oͤmoͤr. 
Dlühihute, Hofzfzürich lipt. 
Dluha-Luka, Hofzfzufalu, preßb. 
Dluhe, Vranno.-Hofzfzumezö, ſempl. 
Dluhi als Czroki-Dluhi, Cziroka- 
Hofzfzumezo, Kloiow - Dlubi, 
Kolcs-Hofzfzumezö, Zbuti-Dlu- 
bi, Izbugya-Hofzfzumezo, ſempl. 
Dobowec , Dobocza, gömör, 
Dobrawodea, Joko, neutr. 


Regiſter, 


Dobre, Dobra, femp!. 
Dobronawa, Nagy-Dobron, bereg. 
Doha, Dolha, marmar. 
DNojiy, Dojes, neutr. 
Tomadice , Dalmat, hont. | 
Domanıinec, Also-Donmonya, ungw. 
Tomanowce , Domanfalva, zips. 
Domb5 , Dombo , marmar. 
Norobratows , Dragobratfalva, bes 
reger. 
Drahowa, Kovesliget, marmaär. 
Drahowce, Dobrafölde, falad. 
Dragnifity, Kövesliget, marmar, 
Dragumirefit , Dragomirfalva „ 
marmarufcher. 
Draſſtowce,  Drafsköcz , thurög. 
Dirafıowce, Darafzi, neutr. 
Drawce, Dravecz, zip$. 
Drawece, als Welle:Drawce, Nagy- 
Daröcz, neogr. 
Drechiow , Deregnö , fempf. 
Dreiani, Derencseny, goͤmoͤr. 
Drenka, Derenk, torner. 
Dreffens , Derczen , bereg. 
Drefffoce, Deresk , gömdr. 
Driagel, Dregel, honter. 
Drienowe, Dreno, honter. 
Drienow, Somos, fcharofch. 
Drjenice, Derfenye , hont. 
Dr,towce, als Dolne-Dritowee , 
Alsö-Drsköcz , und Horne-Dr5e- 
Fowce, Felsö-Drsköcz , trentich. 
Dinleffty, Gyulafalva, marmar. 
Dubowe, Dombo , marmar. 
Dubowica, Dobo , fcharofch. 
Dubrawfa, Hidegkuth , prefb. 
Dubrawfa, Dubroka , fempl. 
Dubrinci, Dubrinics, ungw. 
Duczowe, Duczo, neutr. 
Dadince, Gyögy, honter. 
Duhepole, Hofzfzumezö, marm. 
Dufowce, Dukafalva , fcharofch. 
Dulice, Gyulafalva, thurög. 
Dulova, Dulfalva ‚ marmar. 
Dundowica, Nyiresfalva , bereg. 
Dworantp, Tehna, fempf. 
Dworsnty, Udvarok, bout. 


£. 


Ebeckow, Ebeczk ‚neogr. 

zer, Gager, Agria, Erlau, heweſch. 
Egereſſtye, Hutta, ſathm. 
Endreda, Endréd, oͤdenb. 


Zwentes Resifl er. 


8. 

Gros, Tökös, im ſathm. und Tör- 
arüa, Papfalva-, Pazar. prefb. °_tely, im Vefter. 

altufforwce , Folkus, ſempl. Grozowce,, Grozocz , fempf. 

ancikowa, Fancsika , ugotſch.“ Grujlongo , Hofzfzuliger , bihar. 

on. , Farkashida , preßb. Gugyi , Gödenyhäza , ugotfcher. 

artaffowce , Farkasfalva, zips. sun ı Körösegyhäza, bihar. 


Yılebnice Felet , gömör. utowo , Nagy-Gut, bereg. 

eltyer , Kis-ker, bihar. Gyapnlowce, Gyapaloez/ ſempl. 
reffty , Feherfalva marm. Gyeffeffty , Defze, marmar. 
Sernezen , Alsö-Ferneczel , ſathm. Silic, Papfalva, bereg. 

gefler ı Füzeser, fempl. Gyurad, als Mlaly-Byurab ‚ Kis- 


efernyit, —— hont. Györöd, und Welty - Byurad, 
Giged, als Ylijny-igeb, Alsö-Fü- Nagy-Györöd , bihar. 
et und Wiffny-jiget , Felso. Gyuriit, Györk, heweſch. 
üget. abaujw. - Gyurtow, Györgytelek , fathm. 


Silatowo , Fülek , neogr. Gyurkowce, Gyurkj, honter, 
Sinzice , Fintha , fcharofch. Gyurowice, Pap-Györgyfalva, Be 
oltuffowa , Folkusfalva, thurdg. reger. 
orro, Roöfafalva , bihar. 
ortnawa, Fraknöallya , oͤdenb. 5. 
atanowa , Franko , ödenb. BEERFF. 
raſſtaͤt, Galgöcz, neutr. Habjar, Bukj, ſcharoſch. 
ritowce, Frics und Fricske, ſcha- Sacawa, Falucska, torner. 
rofcher. ay, Ay, torner. 
— Ekulyan, ſchäroſch. ajnoito , Ajnacskö , goͤmoͤr. 
uffta , Fancsika, bihar. ajnoweißa Szep-Ujfalu , neutr. 
| alsiowce, Halacs , trentſch. 
G. almes, Helmes, preßb. 
amry, als Dolne-Hamry , Alsö- 
Gatalto , Gacsalk , gömdr, Hämor , und Sorue-Samty, Fel- 
Galanowa , Geleunfalva, neutr. sö-Hämor , barfd). 
Gelomwani , Galfalva, lipt. Handerowica , Henczko, goͤmoͤr. 
Saniẽe, Ganya, marmar. Saniſta, Eniczke, abaujwär. und 
Gbellani , Egbell, neutr. ſcharoſch. 


a. ı Geczel, goömoͤr. Hanigowce , Henig, ſcharoſch. 
Gedow, als Rerek⸗Gedow, Kerek- a Hanköcz , im fchärofch. 
n 


- Gede , goͤmoͤr. d ſempl. 
Gejowec , Nagy-Gejöcz , ungw. Sanuffowce, Hanusfalva, fcharofch. 


Gejowica , Gevenfalva, bereg. Hanzabit, Erd, fluhlw. 
Geleffeny, Gäloshäza, bihar. —— Hanzlikfalva, trentich. 
Gelnic, Gölnicz, zips. srhej, Herhej, ſcharoſch. 
Geneffty , Gänya, marm. arhow , Görg6 , zips. 

Geßtica , Gefztere , goͤmoͤr. arihowce, Hariköcz , zips. 
Giglomwce, Giglöcz , fempl, Sarnutowce, Arnotialva , zips. 
Ginc, Gönez. abaujw. effguth , Afguch , fcharoich. 
Gingilat, Döngeiek, fathm. Zatslow, Gatal, fempl. 
Giraltowce , Giralt ſchaͤroſch. attowce, Harköcz , abaujw. 
Girma , Külö, oͤdenb. e effelubefiocz , Almanczov , Bis 


Girowece , Gleban, trentich. arer. 

Gobolowica, Galfalva, bereg. Segyefieludeßuf, Harangmezö, Bis 

Goiow , Gocs, — arer. 

Gomboffowce,, Gombosfalva, ſcha Sencowce, Heczocz, ſempl. 
endrichowce, Hedrj, ſcharoſch. 


er. 
Gontowa, Gontfalva, lipt. — Henczko, ur 


Zweytes Negifter. 


Ag jw. , 

Hindice, als Male » Zindice, Kis- 
Hint, und Welke-Sindice, Nagy- 
‚Hint, neutr. 

Sinzowce , Hinczöcz, zip. 

Zirman, Hirm. ödenb. 

Hleweny, als YiTale-glewany, Kis- 
Hliveny, und Welte:Slewany, 
Nagy-Hliveny , trentſch. 
linane:3, lIelincz. bereg. 
line, Agyagos, ſempl. 
linjE, Gelernek , barih. 

F yinowica „, Hluboka-potoka, 
ereg. 
melow , KRereſetes, ſchaͤroſch. 

Zminjani, Monya. ſcharoſch. 

Soayejow, Värgede. goͤmoͤr. 
sokowce, Egyc . faboltich. 

Solczitowce, Holcsiköcz. ſempl. 
olowiana , Kis-Höflein. ddenb. 
omec, Helmeczke. ſempl. 
orka, Harka, oͤdenb. 
ornejßa, Felfalu. barſch. 
erowee, Horoecz. im trentſchin. und 
Hor , im femp!l. 
orwadi® , Horvati. torner. 
orwacik, Erdö-Horväthi, abaujw. 
orwatowce , Horväthi.. honter. 
oſindoff, Hafendorf, oͤdenb. 
oßtiffomwce , Geſtes. goͤmoͤr. 

Softowica, Geitücz. barany. 
oßtrnaßo Bilztra-Djtalu. bihar. 


oßtye, Kerefztur. barſch. 
oftye, als Male» 3oßtye, Kis- 
Vendég und Welte-Ssoßtye, Nagy- 


Vendeg. neutr. 
gotteny / Hottinka. marm. 
Zrabowce, Orofz-Hraböcz. fempl. 
Srabowec , Hraböcz. im fchärofcher 

und Alsö-Hraböcz im fempl. 
szrabowo, Szidorfalve , bereg. 
Zrabuſſice, Käpofztafalva. z1p8. 
Srachowo, Raho. honter. 

ranowce, Grenitz. 3ip6. 

race , Harafzt. zips. 

raftince, Harafzti. honter. 

ratEy , Gerenda. ſempl. 

reblya , Felso-Karafzlö. ugotſch. 


Aribowec,, Hriböcz. bereg. 
richowce, Hrihöcz , zip. 
rkowce, Györk, bonter. 
rucarowec,, Gerencser, im neutr, 
und prehb. 
vosawlye , Rozaviya. marm. 
ruffow , Körtvälyes, zips. Wiiny 
und Wiffn,=Sruffow,_ Also und 
Felsö-Körtvölyes. im ſempl. 
ruffowa , Körtvelyes, marm. 

Zruſſowani, Körtvelyes. neutr. 
uczin, Gitze. goͤmoͤr. 
uczowce , Hegedüsfalva. ſempl. 
utlwi, Hukliva. en 
ulwinta , Helveny. barfch. 
umenne , Homonna. fempl. 
unfis , Nyuftya. honter. 
urec , Nantü. fathm. 


J. 


ablonica, Iabloncza. neutr. 
ablonow, Almanzo. im .bereger 
und Almäs im zip. 
reed Almäs. preßb. 
aczowce , als Male = VOelke » Zer 
manſte⸗Jaczowee, Kis-Nagy und 
Nemes-Jäcz. neutr. 
Jager oder Gager, Agria. heweſch. 
Au Arok. ungw. 
aflowce , Iekelfalva. zips. 
akowjani, Jakorics. ſchäroſch. 
akubow, Iakabfalva. preßb. 
akubowani, Iakabfalva- lipt. 
Jakubowjani ‚ lakabvägäs. ſchaͤro⸗ 


cher. 
Jakubowce, als Vherfte-Tatubow: 
ce, iakabfalva. fcharofch. 
Jalowaj, Ialova. bereg. 
alowe, Jalova fempl. 
alowec „ Ialöcz. lipt. 
alffawe , Alnovia. goͤmoͤr. 
alſſowee, Illesfalva. ſohler. 
alſſowik, Alsok. honter. 
anikowee, Emöke. neutr. 
antowce, Ianköcz. fempf. 
«noffowce , Janosi. goͤmoͤr. 
anoffowica , Iänoshäza. eifenb. 
enow , lano. 
anow , Jeno. neogr. 
anoroce, Beczallya. ſcharoſch. 
anowejßa, Iänotalva. neutr. 
enowit , Ianocska. zips. 
Aupa, Kabalapatak. 
Jaße⸗ 


Zmwentes 


Fopeno, als “Malde-und Welké⸗ 
Jaßeno, Kis und Nagy - Iefzen, 
thuröger. 
aßenye, Körösmezö. marm. 
“ßtrebi , Iefztreb. 
elena , Ialna , barich. 
eramnica , Iernye. fcharofch. 
eßenow, Iefzenye, foller. 
eßenomwce, Iaflandcz. fempl. 
effowejßa , Iefzkofalva. neutr. 
eftice, lefzte. gdmür. 
end , Iöd. marmar. 
ilnicze, Iloncza. bereg. 
Ianowa-Plofftin , Jllano, lipt. 
llaſſowee, Illesfalu , zips. 
Utöcz, Hilkocz, bereg. 
lolacz, Illocska. barany. 
mftice, Mifzticze. bereg. 

Inys, Kis-Ienö. bihar. 
ora, Oerömufucza. ungw. 
ref, Ürök. 
rhowec , Irholcz. marmar. 
rſſaba, Ilosva. ſathm. 
ſnatowa, Ifnete. bereg. 
ßtro, Efztro. ſathm. 
waltowica, Ivacskafalu. bereg. 
waniina , Ivankofalva. thurdg. 
wanta, Ivänyi. preßb. 

Iwanowee Ivanöcz. trentſch. 
iwenowicz , Ivänyi. bereg. 
zzok, Izka. marm. 

Jipowce, Izsẽpſalva. lipt. 


R. 


Raba, Sajtoskal. oͤdenb. 
Kaisnomce, Kacsant. ſempl. 
Kajecice, Kajatta. fcharofch. 
Rakaſſowce, Kakasfalva. ſchaͤrdſch. 
Ralameni, Kelementalva. lipt. 
Rale⸗Mare, Magyargyepes. bihar. 
Ralinach, Kalinfalva. marmar. 
Ralinowo , Kalno. neogr. 
Kalinyefft , Kalinfalva. marm. 
Ralifftoff, Tsäfzärfalu. oͤdenb. 
RKalls, Karl. ddenb. 

Kalnica, als Mals-Ralnica , Kis- 
Kalna; Weltö-Ralnica, Nagy- 
Kalna. barſch. 

Ralnit, als Ini:Kalnit, Als6- 
Kalnik. Sornj-»Kalnit, Felsö- 
Kalnik thurdg. 

Relnifft , Kalnos, ſchaͤroſch. 

Kalotswe, Kalocsa. marm. 


Regiſter. 


Ralmanowa, Kalmanfalva. neutr:; 
Ramenani, Kövi. gumor. 
Ramenics ,„ Kementze honter. 
Kamenica, als Nijna-Ramenica , 
Alfö-Kemencze , Wiffni-Kames 
" nica, Feisö-Kemencze abaujiv. 
Ramenica, Tarkö. fchdrofch, 
Ramenica, als Welkaͤ⸗Ramenica, 
. Nagy-Kemencze, und Moald-Kas 
menta, Kis-Kemencze fempl. 
Rapnice, als Dolne-Rapnice , Al- 
fö-Kapi; Horne-Kapnice, Felsö- 
Kapi. neutr. . 
KRaplna , Käpolna. preßb. 
Rapona, als Mald-Rapona , Kim 
Kupäny ugotfch. 
Rapoffan , Nagy-Kapos. ung. 
Rapuffani, Kapi. ſcharoſch. 
Rarej, Nagy-Käroly. ſathm. 
Karlin , Käroly. oͤdenb. 
Karlowe, Kärolyfalva. thurdg 
Rafnice, Kis-Abranka. bereg. 
Raffow , Kaffo. fempl. 
Katlomwce, Kaplocz. preßb, 
KRawacani, Kavocsan. fchärofch. 
Rezimir, Magyar - und Orolz-Ka- 
zimir femp!. 
Reitowce , Ketsköcz. ſcharoſch. 
Retoö, Magyar-Kekes. ſathm. 
Kelce, Kalota. bihar. 
Relingyefft, Känyahäza, fathm. 
Kelineffty, Kalinfalva. marm. 
Kenczicze, Kendo. fcharofch. 
Kenderefföcz, Kendereske. bereg. 
Kerepca , Felsö-Schönborn. bereg. 
XKerepec , Schönborn. 
— — ‚, Körösfa. ſchaͤroſch. 
Rereitur, N&mer-Kerefztur. ddenb. 
Keffelowa , Keflelmezö. marm. 


Kieticze, Kieti. gdömdr. 
Kimpilung , Hofzfzumezzö. 
Kiffegı Kofzeg. eifenb. 
Riſſik, Kigyik. bihar. 
Aiftag r Kefstegh, bihar. 
Ka 


. Zweytes 


Ristien, als Filakowſty⸗Rlattan, 
Fülek-Kelecseny. neogr. 
Rleiani, als Garam-Kelecseny und 
Fekere-Kelecseny. barfcher. 
Klaiani, Kelecseny , im lipt. und 
thurdg. 
Kliffter, Znio-värallya, thurög. 
Rlofitawe , Klafzita. honter. 
Klelanta , Töth-Kelecseny. neogr. 
Rleienow, Kelecseny. abaujw. und 


.  fempl. 

Rlenanty , Kelenye. honter. 
Rlenowec, Klenöcz. honter. 
Rlimorbica , Kelemenfalva. bereg. 
Klimpach, Klimpa. oͤdenb. 

XKli;e, Kollos. neutr. 

Klody, Kloczkofalva. bereg. 
Kloffter , Klaftrom. sdenb. 
Rlufnawa, Klukno. zip$. 
Kobelarow, Fekete-patak. gömoͤr. 
Kobula, a. fcharofch. 
Robulcy, Kabala-patak. marmar. 
Kochanowce, Koppacs. baranpy. 
Rociha, Litiffe. trentſch. 
Rockowee, Felsö-Kocsköcz. trentfch. 
Koh, Vaskoh. bihar. 

Kohanowce , Kohandcz , femp!. 
Kohanowce, Kohäny. bihar. 
Kofinya, Kökeny. ſcharoſch. 
Kotoflowa , Kakasfalva. neutr. 
Rolacani, Kolacsno. baräny. 
Rolare, Kovafzinecz. arad. 
Kolbowce, Kolbocz, femp!. 
Rolenani, Kolony. neutr. 
Roligreb, Kalgraben. ödenb. 
Kolmoff, Kophäz. ddenb. 
Kolnowce , Kolenöcz. y:p$. 
Rolodna, Darva. marmar. 
Koloönyoho, Tökes. bereg. 
Romarjani, Komloska, — 
Komsrno, Komarocz. ſchaͤroſch. 
Komdrno , Comaromium , Komä- 


rom, 
Romarowce, Komarocz. abaujw. 
Korefina, Genyts. marmar. 
Koptiani, Hegyi. femp!l. 
Kopinoc, — bereg. 
Keronye , als Welta » oponya, 

Vörösmart. baränper. 
Koprenica, Koproneza. ſchaͤroſch. 
Keritne, Korotnok. zips. 
Korlatowce, Korlath. abanjw. 
Keplatowce, Kaplot. neutr. 
Bornefity , Sömialva.: marın. 


Regiſter. 


Roruconowa , Karäcsonfalu. mars 
maruſcher. 
KRoſſarowce, Kofarödez. ſempl. 
Roffieleni , Sz. Iftvän. ſchaͤroſch. 
Kofffowce , Kosköcz. fempl. 
Roffeca , Kösa trentfch. 
Rofftil, Rhönafzegh warmar. 
Roffuhowce, Kofluhöez. ſcharoſch. 
Roßihi, Kefzi barfcher. 
—— 2 — Koczka-Szälläs bereg. 
Kotftolna „ Kofztolna - Drietoma. 
trentfch. 
Koftolani , Nemes - Kofztoläny , 
* barfcher. 
Koftolnejfa, Kofztolnafalva neutr. 
Rotilnicni, Kotilnicza bereg. 
Kowalowec, Kis-Kovalöcz. neutr. 
Koffsromwce , Koväcsi. barſch. 
Roffice, Caffovia, Kafla, abaujw. 
Kosmalowce, ale Male und Wels 
ke⸗Ko zmalowcee, Kis und Nagy- 
Kozmäly barfch. 
Rozutow, Nagy-Korpath..fchüm. 
Kraiefity, Kracsfalva. marm. 
RKracinowce , Karäcsonymezö. ſchaͤ⸗ 
eofcher. 
Rracanowi , Kraxsfalva. marm. 
Rrapitowa, Mihälyka. marm. 
Kreolowa, Kirälyi. neutr. . 
Rrelowce , Kirälynep. abaujw. 
Krelowjen, Kiräly. lipt. 
Rrefine,. Värkezo. eifenb. 
Rraßnowee, Krafznova. fempl. 
KRrawjane, Kereple. ſempl. 


Krainneſſt, Karäcsonfalu. marm. 


Krena, Korna. neogr. 

Kricawa, Kricsfalva. marm. 

Kriwa , Kirva. ugotſch. 

Kriweflty, Nagy-Kirva. marm. 

Rriwjani, Kriväny. fchärofch. 

Kriwô, Nagy-Kirva. marm. 

Rrjj, Kerefzt. ungw. 

Rrisewec, ale Drawa - frijewec , 
Dräva-Kerefztur. fihlm. 

Rri;owjani, Dancshäza. barany. 

Krmes, Körmes. lipt. ; 

Krmpow , Kormoflo. bonter. 

Rrnia, Krencs. neutr. 

Krupins , Carpona , 
ſohler. 

Refffeni, als Male⸗Krſſtani, Dal- 
math im honter. Welte-Krfffes 
ni, Dalya im barfd). 

Rrftanoweifa, Eriztyanfalva.neutr. 

Lrftes 


Käarpona. 


3weytes 


Krftenani, als Malé- und Wel—⸗ 
ker Krftenani,-Kis-und Nagy- 
Krfztyena barfcher. 

Rrtes, Welt;sKrtis, Nagy-Kür- 
tes , neogr. 
Krupa , als Dolnaͤ und Sornä- 
Kreupa , Alsö und Felsö-Korom- 

pa , prefb. 

Kruffowce, Koros, neutr. 

Kuchina, Konyha, preßb. 

$ucza , Lophagy, ſathm. 

Kuczani, Nezbeſt, ſempl. 

Kucziſſdorf, Csukard , preßb. 

Kuhe, Konyha, marın, 

Kukowa, Kökömezö, ſchaͤroſch. 

Kuſſtanowica, Kuftyanfalva, bereg. 

Kuſſuwa, Kocsova , bereg. 

Kuthin, Kökeny , baränyer. 
ußt, Hufzt, marm. 

Kuznice, Kofzma, ſempl. 

Kwafy, Borknt, marmarufch. 


C. 


Laborce, als Mezy⸗Laborce, Me- 
zö-Laborcz „ ſempl. 

Laborkty ‚ale Wolya » Kaborfty, 
Völya-Laborez , fempf. 

Lackoiwce, -Kaczfalva , ſemol. 

Aaclawa , Lafzfalva , thurotz. 

Ladece, Lidecz , trentfch. 

Badickow, als YWiiny » Ladickow, 

’ und Wiffne-Ladictowce , Also- 
und Felsö-Ladicsköcz , femp!l. 

Badice, Liderz, im barfcher und 
neutrer kom. 

LTadomirowa, Ladomir, im fcharofch. 
und ſempl. 

Ladzani, Ledeny, honter. 

Lakoſſowce, Lakäcsi, neutr, 

J alowa,, Nagy-Leänyfalva , bereg. 

Laſſtowce, Lask , fempl. 

Laßtowce, Lafz:dcz, fempl. 

2 cufta, Lauka, bereg. 

2azani, Lalzka, ſchäroſch. 
azy, Timfor, bereg. Ä 
ecowice, Leczifalva., — 
effantowce, area re :Leffan: 
towce, Also und Felso-Leffant , 
neutr, 

Beänawa , Lagno , fchärofch. : 

Deäinya, Legeuye , ſempl. 

S,eleffow, Leles ; heweſch. 


af 


Regiſter. 


Lelowee, als Dolnée- und Sorne⸗ 
Lelowee, Alsò und Felsö-Lelöcz, 
neutr. 

Lemeſſany, Lemes, ſchaͤroſch. 

Leßenica, Lefzenye, honter. 

Letanowce, Letanyfalva, zips. 

Leurdina, Leordina , marmaruſch. 

Lewér, Lövö, oͤdenb. 

Lewice, Leva, barſch. 

Lewoce, Lôcse, zips. 

2hota , Lehota, trentſch. 

Lhota, als Babot-Lehota und Pe- 
trowa-Lhota, Baboth und Péter- 
Lehota trentich. 

Lilirtowee, Licsirt , feharofch. 

Licine, Licze , gömdr. 

Lietendoff, Nyek, oͤdenb. 

Kieperstoff, Loibersbach , ödenb. 

Lincz, incz, preßb. 

Lipani, Herhärs, — 

Tipowce, Lipoez, als Keczerfld- 
Lipowce, Ketzer-Lipöcz , ſchä⸗ 
roſcher. 

Lipowec, Lipoez, thurotz. 

Lificza, Ravalz-mezö, marmar. 

Yiwow, Livo, ſchaͤroſch. 

Lochowo ‚ als Malaͤ⸗ und Welkaͤ⸗ 
2ochowo, Kis und Nagy-Loho, 
bereger. 

Loiina, Nagy-Ladna , ſchäroſch. 

Loimane, Locsmand, ödenb, 

2Loiffow, Lajosfalva, neutr. 

Kokati, a een ,„ bereg. 

Bopuchow, Lapos, ſchaͤroſch. 

Loca, Lofs, odenb. 

rn , Loffoncz , preßb. 
oßin r Livina, neute. 

Lowaßowce, Lovafzi, neutr, 

Zowce, Locz , barfher. . 

Rowreta , Lauretom, oͤdenb. 

Zowffice, als Dolnd und Sornda 
— Alsö und Felsö-Locz, 


reßb. 
——— u. 
ubowee, Lubocz rofch. 
Luce, Löcs, bardnyer. 
Inienece , Loffoncz , neogr. 
Zu.ot, Nagy-Lucska , bereg. 
Lucina, Litinye , fcharofch. 
Ludanicze, ald Dolne und GHovnds 
Zudanicze, Also und Felso-Lus 
dany, neutr. Ä 
£ugaffel, Felsö-Lugos , bihar. 
— Lonka ‚j marmarufch. 
iz# Luk 


uta, 


Zweytes Regiſter. 


Cuka, Szeles-Lonka, marmaruſch 
Lukawiſſce Lakocsa, ſchuͤmeger. 
Lukindorff Nemer-Szidäny, ödenb. 
Lukow, Luko, ſchaͤrdſch. 

Luot, Loth, barſch. 

Lupdani, Sebfalva, ſchaͤroſch. 
Zupoje, Farkaspataka, bihar. 
Luſſora, Lok, bihar. 

Luzani, Longh, ſchäroſch. 
Ayachucz, Lyachowecz, marmar. 


M. 


Maczejowee, Mathejöcz , zips. 
Madowarce, Meznevellö, honter. 
Maftin, als Mal; und Welty- 
aftin, Kis und Nagy- Maj- 
theny, fathm. 
Wtegyarowce, Magyarat , hont. 
Mahulince, Maholany , barfch. 
Maczikow, Majteny, preßb. 
Majorowce, Majorocska , fempf. 
Wtafowec, Maköcz fempl. 
Maleice, Lucska „ trentich. 
Yralcow, Malczo, ſchaͤroſch. 
Yralinowi , Malonya , barfch. 
Maliucz, Malnapataka , neogr. 
Maliſſtoff, Kethely , ödenb,. 
Malſſenice, Maniga, neutr. 
Mankowce, Mankocs, barſch. 
Margqͤeczani, Margitfalva, zips. 
Marhonja, Margonya, ſchaͤroſch. 
Marianka, —B— preßb. 
Markowee, Mark, ſempl. 
Markuſſowee, Markusfalva , 3ip6. 
Martinecz, ald Drawa⸗Martinecz, 
Sa. ee Der 
“ Yiafffowce , Masköcz, ſempl. 
Uretka-do5j, Böldogtalva , preßb. 
Yiralyaffowce ,„ Mattyäska , und 
Matryafsöcz , fempl. 
Naiyaffowice, als CKliine und Wiſſ⸗ 
ne-WMlatyaffomwice, Also und Fel- 
sö-Matyafsöcz , lipt. 
Matyowẽe, Mathevägäs, ſchaͤroſch. 
Matyowec Matyöcz, ungw. 
Medinec, Medencze, — 
Medzani, Megye, ſcharoſch. 
Mehenice, Menge, neutr, 
Melindof, Szäraz-väm , ödenb, 
Meniowo, Malomhäza , ödenb, 
Niereczicze , Sz. Imro fchärofch, 
Merowee, Mere , honter. 
Mefteeto , Ujväroska neutr, 
Utierbiß, — oͤdeub. 
Aꝛigleſſoww, Migles , ſempl. 


Mrihalane, Sz. Mihäly fchärofdh:. 
Mihalane, Mihälyi, ſempl. 
Mihalyowee, Nagy-Mihäly ſempl. 
Mihiſta, Mekes, torner. 
Mikowa, Vorösmärt, marmar. 
Aritoffec, Kis-Mogyoros, bereq. 
Arikluffowce, Miklösvägäs , fchäs 
rofcher. 
Aritlufjowce, Miklofsöcz , trem- 
tichiner. 
Witluffowcee, Miksi, neogr. 
Yrinyowec , Minyöcz ,„ ſempl. 
Mirkowce, Merk, fcharofd. 
Miſſice, Retalü, trentidy. 
YMitna, Vämosfalva, neogr. 
Mitoſſini, Marczelfalva, lipt. 
WMislawa, Mizloka, abaujw. 
Mlacowo, Mladjo, neogr. 
Mladnicze, als Dolne und Sor: 
ne-Alladnicze, Alsö und Felsö- 
Mladonya, bonter. 


Mliufrowee, Mlinaröcz, fchärofdh: 


Muniſſek, Remere, zips. 
Mohowee, Mohi, barſch. 
Modcidlani, Mocsidläny, neutr. 
Wroioldö, Mocsollya, bereg. 
Modry-Kamen, Kekkö, ncogr. 
Moißej, — marmaruſch. 
Mokrad, Mokragy, arwayer. 
ee —— moͤr. 
okroluch, Särpataka , ſcharoſch. 
Moldawa, —* abaujw. 
Morawce, Arauyos-Maröth , bore 
fchod. Opatowſté und Koftolues 
Morawce, Apathi und Häzas. 
Maröth , honter. 
Wrofeift , Szäzfalva,, bihar. 
Moffiowec, Mosköcz tburog. 
Wroffowce, Mofsöcz thurog. und 
neutrer. 
Mofforow, Adamfölde , yicharofch. 
Wtrazowec, Mraczöcz , ſempl. 
Muchindorf. Udvard oͤdenb. 
Atudrowce, Mudröcz ſcharoſch. 
Muladka, Räros-Mulyad neutr, 
—— Morva ſempl. 
Atuffarbe , Muſſay oͤdenb. 


el. 
— — nn .. 
«debula, Nadabula almör. 
Üaderloftoff ’ Alsö.Lälel6 oͤdenb. 
Vadlice, Nadliny, neutr. 
Usdoffaui , Nadas hont. 


Zweytes 


per Aa — — Pr 
aryjanmı, ars-ArdoO, ro). 
Vatwej, —5 ſchaͤroſch. 
Vegar, Natantelek, bihar. 
V'emce, Nemeti barſcher und hont. 
N'emcowce, Nemerfalu als Kapi- 
und Talpi-Nemetfalu, ieeh 
Yemiinani, Nemcseny, barſcher. 
V'emecka, Felsö-Nemeti , ungw. 
Yiemetfa , Nemerhi neogr. 
YHemnicza , ale Okrut-Nemnicza, 
Okrut-Nemnics,, trentfch. 
Ylemtha, als 5idas und Lornyos- 
Yiemtha, Hidas und Tornyos- 
Nemeti abauji. 
Yenincze, als Häzos - und Luka- 


Nenye hont. 
Ylenyelfty ‚, Nanfalva, marm. 
Üewerice, Never barſch. und neutr. 
Yewiiani, Never, barſch. 
Yiezatice, Novakowecz, falader. 


Ylezitowce, Nefzithäza, lipt. 
— Felsöfalu fathm. 
Yißa , Nefza neogr. 


Ylolcowa , Nolcsö thurog, 

Wowawce, Onor neutr. 

Wofitce, als Dolne:Xopice, No- 
fziez, trentich. 

Kowatlani, — — 

Nowacani, Jaſzo-Ujfalu, abaujw. 

Vowa⸗Selica, Sos-Ujfalu , ugotſch. 

VNowaä-⸗Wes, Ujfalu, als Dunagij— 
Ylowd4:Wes , Duna-Ujfalu, * 
Tuſſicka-⸗Vowawes, Tufla-Ujfa- 
lu ugotſch. Koffika » Towawes, 
Kafla-Ujfalu, abaujw. Petſſowſtaͤ⸗ 
Nowäwes, Petsi- Ujfalu. Bar: 
diowſta-:NRowaͤwes, Somos-Ujfa- 
lu , Ruffa-Xowäwes , Soos - Uj- 
falu , alle im fcharofch. fomitat. 
Sſpiſta⸗ owaͤwes, Iglo im zipfer. 
Außer dem iſt noch Szinye-Ujfa- 
In; dann Ujfalu im ſchüm. Kis- 
Ujfalu im neogr. Toth-Ujfalu im 
prefiburger. 

Howeifa, Garam-Ujfalu und "Zitva- 
Ujfalu, barich. iwjada = YIo- 
wejßa, Divek-Ujfalu, und Rla— 
towa-Moweifa, Tökös -Ujfalu, 
im neutr. Mitna⸗Vowejßa, So- 
mos-Ujfalu, neogr. 

AXowemefto, ald Dolne Noweme- 
fto, Väg-Ujhely neutr. Sorne- 
Xowemeito, Kisucza -Ujhely im 
trentſch. 


Regiſter. 


LKLlowe-Zamty, Krfek-Ujvär neute,, 

Ylowißello , Bereg-Ujfalu bereg . 

YWTowojeßello , Alsö-Schöuborn , bee 
reger. 

Ylowoßelicz, Uj-Holyateny, mars 
marufcher. 

Yiowoßelins, Uj-Kemencze . im 
ungw. und Kis-Lucska , im fbe= 


reger. 

Kowoßeliczi, Alsö-Nerezuicz mars 
marufcyer. 

Ylowofello, Sz. Miklös,:. an der 
Leitha und Neudorf „ beyde sim 
ödenb. | 

Ylozderfowce, Nofzderkocz treit« 
tichiner. 

Yiyejrowa , Mafzärfalva , bereger., 

Yiyegrü , Nyegerfalva bihar. 

Xiyetie, ale Dolne - Yiyekie, und 
Sorne⸗Ayekie, Alsö-Nyek, und 
Felsö-Nyek obenb. 

Nyigreſſt; Nyigrefalva und Fel. 
sötalu beede im fathmar. 

— —— Ivaesko ſathm. 

VNyimoide, Vajdafalva biharer. 


O. 


Oandideſſty, Vancsfalva , marm. 
Obawa, Dunkafalva bereg. 
Obdotowce , Bodog neutr, 
Oberloftoff , Felsö-Läfzlo odenb. 
©bice, Ebedecz barich.z 
Obiffowce, Abos fcharofch. 
Oborin, Abara ſempl. 


Obſſolowce, Patsolai ——— 


Ochracane, Görögenye. ſemp 
Oewar, als Maly - Diwär und 
Weltv:®iwar, Also und Felsör 
‚ Olcsvär abaujw. 
Ohej, Aha baricher. 
„Yı j R bereg. 
Okoli, Feketefalu, ſatbm 
Okruhle, Rerekrét ſchaͤroſch. 
Olinawa, Olczno zips. 
Oldnica, Ujtö oder Old Barany. 
Olejahowa , Ölves ugotſch. 
Olenikno, Oleynok fcharofch. 
Olffawjani, Osva abaujw. 
Omze, Kis-Vitez foharofch. 
Ondraffowce , Andräsfalva thurde. 
a als Sen-Ondreg, Sz. Endre 
peſter. 


Steg Ondres 


Zwenytes 


Ondrejoreee, Wald und Welke⸗ 
Ondrejowce, Kis und Nagy-En- 
dred barich, 

Duft, Illonak-Ujfaln torner, 

Opej, Apaj preßb. 

Opatowa, Apäthfalva trentfchiner. 
bann Lofloncz und Karancs-Apät- 
falva im neogr. | 

Opatowce, Apäthi trentfch. dann 
Sorne-Öpatomwce, Pelsö- Apäthi 
und Male: Opatowce, Kis-Apä- 
thi und auch Garam - Apärchi im 
baricher. Boinice » Nitranfles 
Riwinfle » Opatomce, Bajmocz , 
Nitra nud Livina - Apäthi im 


neutr, 

Oppina, C-falu ſcharoſch. 

Opponice, Nagy-Apony neutrer, 

Orbuch , Rohrbach , oͤdenb. 

Orechowe , Orecho trentſch. 

Orefiani, Töth-Diös neute. Dol: 
ne:Oreffani und Sorne-Dreffani, 
Also und Felsö-Diös preßb. 

®richowec, Rohoncza ung, 

Orkucani,, Orkuta , ſcharöſch. 

Orffswce , Orsöcz , fcharofch. 

VOr viſſce, als Dolne und Hornes 
Orwiſſce, Kis und Nagy-Orvilte 
neutr. 

— — ſathm. 

gyani, Ozdény, neogr. 

— Vasvärı — 
Vßtrani, Eſetreng goͤmoͤr. 
Oßtratiee, als Yale, Welke, 

OtrbandÖftvatice, Kis, Nagy 
und Rongyos-Stricze, trentfch. 

Oftramjani, Ofztropataka , ſchaͤ⸗ 

roſcher. 

Oßtrihem, Efztergom, Gran, 
©Ottrotowce, als Ing, Horne, 
Alsö und Felsö-Attrak neutr, 

©vwarty, Ovär, barfch. 

O©;danicz, Osgyan , honter. 

©;orowce , Dolne-und Hornet, Al- 
sö und Feisö-Ozor , ım trentfch. 
Male und Welke, Kis und Nagy- 
Azar, im fempl. 


p. 


Pacz, als Puſta⸗Pacz, Pufzta . Pa» 
thj. peiter. 

Pacztanowe , Patkanöcz , bereg. 

Pedarowce, Paulis arad. 


Regiſter. 


aiftum, Ballenſtein/ sreßb, 
alanta, Lengyelfalva, abaujw 
aluita , Mala und a... 
Iu!ta, Kis und Nagy-Palugya, lipt, 
anitowa , Uza-Panith gömdr. 
anora , Lore, bihar. 
anowce , Päny, abauw, 
anya, Pän, neutr, 
anye, Pinye ödenb. 
Depin, Papina , femp!, 
sveftina, Parafzkafalva thurog 
arhida, Pelbardhida , bibar, 
archowjari, Paröcza neogr. - 
Darihnzomwce , Parihuzöcz ſempl. 
—— ‚, Parishäza lipt. 
arowte ‚, Parnicza arw, 
Daftowce , als Ipolne » Paftomwce 7 
Ipoly-Päfztö honter, 
galt @ , Päfztö heweſch. 
aftuchow, Päfztö neutr, 
Patjowa, Peröfalva neutr, 
atiprom, Szelesküch oͤdenb. 
aulefft, Kis-Töthfalu bihar. 
auffin , Pofahäza bereg, 
awlowawes , Pälfalva gömdr, 
awlowce, Pälfalva lipt. 
awloroce, Pälvägäs als Kapi und 
Ketzer-Pälvägas fcharofch, 
Deienadi, Pecfened neutr. 
Detenani, Pecsened trentfchiner 
eiuj , Pets baranper. 
eeri, Körtvelyes marmar. 
eflani, als Keczerfle und Ofows 
fle-Detlani, Ketzer und Ufz-Pe- 
klin fchärofch. 
eflanti, Orofz-Peklin fcharofch, 
ereplani, Perefzleny hont. 
erina , Pereny abauw. 
Dertowce , Nemes-Pergh neutr, 
De ‚, Perocseny honter. 
etani , als! Dolne und Sornds 
Petani Alsö und Felso- Peteny, 
nedgr. 
etermauowee, Pétermany peſter. 
etrifowce, Petrik ſempl. 
etor , Sz. P£ter neogr, 
etöjowce ,„ Petöfalva ſempl. 
etrowawes, P£rerialva neutr. 
etrowjanecz Petermezö ſcharoſch. 
Detrowjani , Sz. Peter fcharofch, 
etrowge, Pötervägäs ſcharoſch. 
etrowce , Petröcz und Orofz-Pe- 
— rent — 
etrower/ Letroor zips 
Pial 


3weytes 


Dial, Dolny und SornysPial, Al- 
sò und Felsö-Pil barfch. 
ae Pecsened ödenb. 

iecani, Pültin neutr. 

itlo, Bogdan-Szovahegy bihar. 
ila , Fürefz honter. 

lid, Sz. Kerefzt pefter, 
iftorowce , Pifzkoröcz, fempliner. 
iftralowa , Pifztrabäza bereg. 
itrowa , Petrova fcharofch. 
lachtince , ale Dolne, Sorne und 
Strednd » Dlachtince, Alsö, Fel- 
sö und Kozep-Palojrha un 
lajgrof , Plajgraben ddenb. 
a Palaft honter. 
Iawec , Palocsa fharofh. - 
lehoczieze, Pelejthe fempf, 
leffüwıe, Pelsücz gömdr. 

loßke, Lapispatak ſchaͤroſch. 
odhorad, Värallya bereg. 
odhoraui, Podhering bereg. 
odhracz, Värallya ſcharoſch. 
odhragy, Krafznahorka-Värallya 
ſchäroſch. gömdr. . 
BE Podhragya preßb. 


———— 


⏑ ⏑—⏑⏑ ⏑ ⏑— 


dEaran!, Karancsallya neogr, 
odimurani, Muräibya * goͤmoͤr. 
odzamte , Reviltye-Värallya bar⸗ 


ſcher. 
Podzamek, Sklabina-Värallya thus 
royer. 
Pogranice, Pogräny neogr, 
Dojana de Szufz, Alsö6 .Pojen, 
und Pojana de Szofz, Felsö- 
‚Pojen bihar. 
Pojenile de Szufz, Rufz-Po!yana, 
marmarufcher. . 
Pokriwnica , Kerkas - Käpolna eis 
fenburger. 
ofutya, Kurkafalva bereg. 
olan, Polena ungw. 
olana , als Qliaffowa » Polane , 
Sajö-Polyana, marmarufch, 
olanowec , Polyanka_ 3ips. 
oloma, Mala und Welkaͤ⸗Polo⸗ 
‚ma, Bis und Nagy- Velzvergs , 


goͤmoͤr. 
elow, Polyi , abaujwar. 
olyatowce, Polyköcz, ſcharoſch. 
olyan, Säros-Polyanka, ungw, 
olyna, Alsöfalu, goͤmoͤr. 
om, Remetemezö ſathm. 
ongraczowce, Pongräczialva zips. 
Dosiy Papialva hiharer. 


Radek, 


Regiſter, 


orpach, Fekere-Väres , oͤbenb 
ortilat, Portelek, fathm. 
offowce, Posfalva ſcharoſch. 
oto® , als Biely-Potot, und ders 
ny:Potot, Feher-Patak, im lipt. 
und Fekete-Patak im bereg. 
Dotot, Patak negor, 
Dotof, Dobra» Patat gömdr, und 
Sucho » -Patak 
Pototi, Läzär-Parak , bereg. 
Dotuf, Cern ⸗Potuk, Fekete - Par 
tak , ugoticher. 
otureny, Poturnyp lipt. 
otworice,, Patvarogg neutr, 
RT ‚ Pazdits fempl. 
rag, Pergh honter. 
Dramno, als Yemede und Slo⸗ 
wenfte » Drawno , Nemet-Pröna , 
im neute, und Töth- Pröna, im 
thurög. 
Drawrowcze Pravröcz, ſempl. 
Dreniow Prencsfalu bont. A 
Dreffow , Eperiefinum, Eperies, 
fharofh, 
rewica, Prividia neutr. 
ezierani , Perefzleny neutr. 
ribelze, als Dolne und Horne, 
Dribelze, Also und Felsö-Pribel, 


richracane, Perlacz , gdmör; 

rilepe, Perlep , ſchäroſch. 
Drilop, Röfa-Pallag fathmar, 
Pprißika, Perefznye , Ödenb. 
Droßaiow, Profzacz, ſempl. 
Drofe£awes , Kölesvölgye eifenb, 
Droftreduawes, Kis-Ladäny , {das 


roſch. 
Dffari, Pecér, barſch 
Ptackowce, Pataito , ſchaͤroſch. 
Vukanecz Bakabänya houter. 
Pußnyakoczy, Pulzuyakfalva bereg. 


R, 


Rachin, Akna-Rahd, marmaruſch. 
Racindorf, Derecske ddenb, 
Radaiow , Radacs, ſchdroſch. 
Doln; und Sorny:Radek , 
Alsö und Felsö-Redek. neutr, 
Radocowce, Radofsöcz neutr. 
Radoſſina, Radofzna neutr. 
Radoſſowce, Radofsöcz — 
Radwanoapce, Radwany, ſchaͤroſch. 
Kit Rafas 


hont. 
Priboez thurdg, 


Zweytes 


Nafajomce, Rafäjoce , ſempl. 
Reinof, Rajding oͤbenb. 
Rakowa , Rakos-Terebes fathm. 
Rakows, Rakow ungw. 

" Ratowce, Rank, abanjw. 
Rakowec, Rakocz im fcharofcher, 
ugotfch. und ſempl. 
Rakowo , als Malé und Welke: 

Rakowo, Kis und Nagy-Rakov; 
thuroß. 
Rakußwe, Rakafz ugotfch. 
Rapid, Repede bereger. 
Rapiffie, Repiftye, barfch. 
Ropowec , Rap teogr. 
Rakowce, als Male⸗-Rakowce, Kis- 
Raska , ſempl. 
Raffporat , Drazburg ddenb. 
Ratkowa, Ratko goͤmoͤr. 
Ratkowo, Ratko thuröß. 
Ratowec, NRis-Paſztél ungw. 
Ratowec, als Malj und Welky- 
Ratowec, Kis und Nagy -Rath, 


ungw. | 
Rece , Lenärfalu, fathm. 
Regetnoka, Regerö ſchäroſch. 
Rekenane, Rekenye-Ujfalu gönde, 
Remec, Remete marmar. 
Remenyine, Remenye ſempl. 
Remet, Remete ungw. 
Remeti, Remete bereg. 
Remint, Remete marmar. — 
Repaſſe, als Arale und Welke, 
Repaffe, Also und Felsö-Repas , 


zips. 
Repriffia, Repas, gömör. 
Reffow, Refsö ſchaͤroſch. 
Retyes , Szakalz, fathm. 
Kewula, als Mald und Welks- 
Rewula, Kis und Nagy-Rocze, 


goͤmoͤr. 
Ribani, Rébin, trentſch. — 
Ribujt, Ujväsär, goͤmoͤr. Szölös,, 


arſch. 

Richnawa , Richnov , 3ips. 
Richnicice, als Dolnd und Hornds 

Richnicice, Also und Felso - Ra- 

koncza , bont. , 
Rochowce, Rokfalva — 
Rokidani, Berki ſcharoſch. 
Rotitowce, Rokitéez, ſempl. 
Komanowa, Romanfalva neutr, 
Rono, Rönapatak gömor. 
Rojawig ,. Ros abauitw. 
Ruffi, Orofzfalu, ſathm. — 
Roſſtowiani, Roskovany ſchaäroſch. 


Regtiſter. 


Roffnawa, Rofnyo goͤmoͤr 

Roſſtar, Refter — 

Roßofi , Rofzos En 

Roßtoki, Rofztoka-Paitely ungm. 

Rownaui, Ronya neograd. 

Rozonowec , Rofzgony abaujw, 

Rozwadya, als Wels und Welka- 

Raozwadja, Kis und Nagy - Rofz- 
vagy , fempl. 

Ruduat, Rudna gdmör. 

Rumolcewec, Rumocsahäza, bereg. 

Runej, als Yin und Wiffnas 
Runmaj,-Alsö und Felsö- Röna, 
marmarufch. 

Ruß, Orofzfalu, fathm. 

Rußkow , Regete-Rufzka abaujw. 

a als Araly und Welkys 
—— Kis und Nagy-Rufzka, 
empf. 

——— Rufzköcz bereg. 

Rußkowce, Rufzköcz, trentſch. 

Ruſſtowce, Rufsköcz, ſempl. 

Rutefa , Rötek oͤdenb. 


S. 


Sſajo, Salyi, bibar. - 

Sfalgorw, Salgocska, neutr. 

——— oe, ſch 
algowig, Salgocska , roich. 

Sfalow, als — ’-Sfalow , Ki. 
Sallö hont. 

Sfalya, — neutr. 

Sſambron, Fekerekut-, ſcharofch. 

Sſamorine, Samarja preßb. 

Sfandreffty , Sändorfalva marmar, 

Sfandrowa , Sändortalva ſathm. 

Sfard, als Yliäny und Wiliny- 
Sfard, Also unb Felsö -Sarad, 
ugotſch. 

Sſarfia, Saͤrfö, preßb. 
Sſaris, als Mal⸗ und Welks, 
Kis und Nagy-Säros im. ſchärd⸗ 


ſcher. 

Sſarluki, als Male und Welke— 
el Kis und Nagy -Salo „ 
arsch. 


Sſaroda, Sarod , ddenb. - 


Sfarowce , Nagy-Sarö barfch. 
Sſaſſcin, Safin nexte. o 


Sſaßnoka, Szafzoka, bereger. 


Sſbiwoczy, Runofalva, bereger. 
Sfeczty =» Kutby, Seret - Kuch „ 
ticher. & ’ 
8 Sſejen, 


Zweytes 


Efejen‘, Sajo marmar. 

see Selefztov bereq. 

Siemetkowec, Semköcz Faroſch. 

Sſemjani, Semjen ſempl. 

Sſenyakowec, Senyik ſchäroſch. 

Sſigrowce, Saryi, barſch. 

Sſilce, Kisfalut bereg. 

Sſimnowani, Simonyi barſch. 

Sſimonowee Simonyĩ goͤmoͤr. 

Shubreffty ‚ Sändorfalva fathm. 

Sſintawa, Sempte, neutr. 

Sſipice, als olude und Sornes 
Dune ‚, Also und Felsö-Sipek , 

ont. 

Siiratow , Sirak honter. 

Sſirkowee, Serke gömdrer, 

Sſiſſeſſt, Laczfalu fathm, 

suhtomer, Sislöcz, ungw, 

Sſiſſtyir, Sitter bihar. 

Sfoma , Som fcharofch. 

&forba , Cforba lipt. 

&Sfoffow, Sasko-värallya barfch, 

Sfyarince, Spacza, preßb. 

Sſpania⸗Dolina, Herengrund, Val- 
lis-Dominorum. fohler. 

SfipanosPole, Ifpänymezö goͤmoͤr. 

Sſpinus, Hagymästalu,, bihar. 

Sfpurkany, Detreko-Ujfalu , bihar. 

—— a Ben ſcharoſch 
taſſtowee, Sztasköcz arofch. 

> bee Stephanöcz fempf, 

Bfteffanowee, Iftväntalva im preßb. 
Iftvänvägäs, im ſchaͤroſch. 

Sitepanowre , Cfepänyralva zips. 

Sheitone, Sterköcz, femnl. 

Sſtieder, Stedra oͤdenb. 

&ftomberg , Köhälom ödenb. 

Sſtucza Szencse barich. 

Sſtuczin, Stoczbuk ddenb. 

Sſtuma, Cfavo oͤdenb. 

Sſtwrtek, Csötörtek , als Detrekö- 
Csötörtek , im preßb. Csötortek , 
imtrentich. Donnerftmarft, Quin- 
toforum, im zipg. 

Sfiiawnira , als Malaͤ und Wels 
kaͤ⸗Sſtiawnicza, Kis und Nagy- 
Selmecz lipt, 

Sſligwnicza, Selmecz » Bänya , 

Schemnitz. 

Sſulka, Süllye neogr. 

Sfumulogowica , Kıs-Abranka , bes 


Sfundorff Schadendorf, oͤdenb. 
Sſurgeſſty, durgyetalu ſathm. 


Regiſter. 


Sfurti, Szürte ungw. 

Sfuffewo , Ligvand , öbenb. 

Sfufftoros, Sitervölgye bihar. 

Sfutora, Söjtor , Ödenb. 

Sfutowre , Dolne und Sornée⸗Sſu⸗ 
towce , Alsö und Felso - Sutöcz , 
neutr. 

Sfutowo, Sutov thurd 


Suwetica, Suvethe, — 


Sſwalyawa, Szolyva bereg. 
Sabatta, $z. Märia, Therefiopf, 


&abinow, Kis - Szebeny, eben, 
ſcharoſch. 

Sadok, Csifficz’, neutr. 

Batalafo, , bihar. 


Sakalowce, Szakäly, neogr. 

Saly, Szolya ungw. 

Balyibi , als Dolnée und Gornee 
en Se Alsò und Felsö-Szellyi 
preßb. 

Barafia , Szarvalzor, marmar. 

Setunoj, — im ſathm. ald 
Also und Felsö-Ujfalu, 

—— Szafzt hont. 

Sebechleby, Szebekleb,, Klieben, 

on 


t. 
Sebeßlawee, Sebefzlö , thuröt 
Beiel, Szacsal marmar. 
Seieiba , Szicseny , üdenb. 
GBeiowree, Galfzecs ſempl. 
Secikard, Szedekerte fcharofchr 
Sedliſta, Szediczke fempl, 
Sega, Szögh fenpl, 
&elce, Micske öoͤdenb. 
Geleitani , Szek bihar. 
Selo, Lak eifenb. 
Semerowee , Dolne und Horn. 
Alsö und Pelso - Saemeris. bant 
Semetkowee, Semkocz, ſchäroſch. 
Sen , Szinfalva Sathm. 
Senc, Sempcez preßb. 
Sendre, Sz, Endre peſt. 
Senohrad, Szenograd, hont. 
Senya, Szinna ſempl. 
Sepincza, Szaploncza marm. 
Sereniowey „ Szerentstalva bereg. 
Sergenba , Szergeny, eifenb- 
BSibot, Sziget, marmar. 
Bikfewa , Szikfzö abaujw, 
Siladice, Szilad , neutr, 
Silles, ald Dolny und Sorny-Sils 
les, Also und Felsö-Szolös neuttz 
Simartin, Sz, ng bihar. 
GSimitlos, $z. Miklös bihar. * 





Zweytes 
Simire, 6. 8zemere, ungw. 
Simirty, Uj.Szemere, — 
yny, Szinyer-värallya fathm. 
Sirb ı Ollah - Töthtalu, fathm. 
Sirby, Szerfalva marm, 
teroffowo, Skaros goͤmoͤr. 


Slaboſſta als Arala und Welka⸗ 
aboffta, Kis und Nagy-Szlabos, 


oͤmoͤr. 
—2 als Vijnaͤ und Wiſfſnaͤ⸗ 
ana, Also und Felsö- Sajö, 
nömdr. 
Slatina, Szalatnya, hont. 
Slawtow , Ylisny und Wiffny 
— Szalok, - Schaͤroſch. 
elsö-S im zipfer. 
Free fewpf. 
Glazani, Male und Wwelke⸗Sla⸗ 
— Kis und Nagy -Szelefzni, 
ar 


Slepkowee, Szelepka ſempl. 
letiora, szlatyinka marmar. 
Sliacze, Szlecs, als Also ‚ Felsö 


und Közep-Szlecs lipt. 
Siffta, Szolnok hewet " 
Sliwnik, Malz und Welki-Slinis 
nit, Kis und Nagy-Szilväs, fchds 
— ol 66 
molenice, Szomoläny, preßb. 
Smolinfte, Ssomolsukz, neutr.” 
Smolnjt, Szomolnok ying. 
Sobota,Muraj-Szo h eifenb.dann 
| Re 
bach im ff. hont. und Sfpiflds 
Sobota, Georgenberg, give. 
Sobotic;, Sz. Märia, Therefiopf f 
baͤcſch. | 


Gocowee, Nagy-Szocaöcz, thurdg. 
Sokernicza, Szeklencze marm. 
Sokolie, Szokoles lipt. 

Sotoniel, als Araly und Welk/- 
Sokoniel, Kis und Nagy - Szo- 
kont fathm. 

Solotwina Szlatina im ungw. und 
marmaruſch. 

Solosnics, Breitenbrunn. preßb. 

Solya, Sökuth ſempl. 

— a. ae: 
oplowce, Szopköcz , fempl. 

Sopunfe, a marmar, ' 

Stanawa , Sztanfalva bereger. _ 

Stantowce, als Male und Welke: 
Stantowce, Kis und Nagy-Sztan» 
köecz , trentſch. 


Megifter, 


Stankowce, Sztankdez ſempl. 
Stifapron, Kis-Szekeres fathm. : 
Stina, Felsö-Böldog , fathm. 
Stoffica , Sztoshäza lipt. 
Stranka, Kis-Szoczocz thurög. 
Strafffe, Örmezö ſempl. 
Streino, Sztrecsen trentfch. 
Streiowce , Sztris gumdr. 
Streda, Szerdahely, neutr. 
Strehare, als Done und Sornes 
Strehare, Als6 und Felsö-Sztre- 
gova neogr. 

Strehari, Dolne und Gorne-Stre- 
bari, Also und Felsö-Elztergä Iy 
neogr. "u, 

Strihowce, Sztrihöcz, fempf. 

Strimtura , Szürdok, marm. 

Studena, Hideg-Patak marm. 

Stufan, Vargafalva ſcharoſch. 

Stupawa , Stompha preßh. 

Sudice, Szugy , neogr. - 

Sudince, Öfsöd, honter. 

Sudowce, Szud honter. 

Sudurkeny, Szederkeny baͤraͤnyer. 

Sulowee, Szulöcz, neutrer. 

Sunyawg , Dolnd und Sornd-Sus 
nyawa, Alsö u.Felsö-Sungova jipg, 

Suptyatra , Köallya ‚ bihar. 

Suffeni, Rutko-S goͤmoͤr. 

Sweticza, Lök dann Räldog-Afz- 

— er ch 
wina, 82 nye roſch. 

Swinicza, Szinye abaujw. 


T. 


— Talp, bihar. 
amaſſowce, Tamaſ im goͤmör. 
und Tamäsfalva im zips. 
Laraful Taraczköz marmar. 
arnowecz, Tarnöcz ig io 
Tarhowiffie, Väsärhely fempf. 
arnowece, neogr. 
Seren Tavarnok neogr., 


ekoljani, Tökölt neutr. 

efow, als Ylowy und Stary-Te: 

kow Uj und O- arfı 
Teldince, Malzt preßb. 
Teplicze, als Nolffiva-Irplicza und 

Kunowa-Tepliczs Ielfva und Kun. 

Taplocza. gömör. F 
Teplicze, als Stlemme - Teplicze, 

Szklenno barſch. 

Tera⸗ 


A 


u Zweytes 


Terani, als Dolne und Zorne-Te- 
rani Alsö und Felsö - Tereny, 
honter. 

Terbuffowce, Terbegecz honter., 

Terebloa, Talaborfa, marm. 

Terjatomwce , Törek als Bakay und 

— — ſcharoſch 
erjakowece,Terjékſalva roſch. 

Terkaje, Tariän Pibär. 

Lernowa , Kökenyes marm, 

Ternowka, Tarnoka femp!. 

Teßare, Tefzer neutr. 

Tepari oder Tißowſty-Hamer, Ha- 
mor-Tifzolcz bont. 

Tetereffti, Rejftelek fathm. 

Tichle, Töhöly barfch. 

Tiſſowecz, Tifzolez hont. 

Tobolo, Vizes-Gyäny bihar. 

Tofeit, Orofz-Tokay ſempl. 

Loliemes, Tolcselmes ſchaäroſch. 

Lomaj, Tomany fathm. 

hi pa Tamäfy —8 
omctani, ren. thurog. 

TLoroliani, als Welke und Male⸗ 
Topoliani, Nagy und Kis- To- 
polcsäny neutr. 

Topolumwfa , Topoloka ſempl. 

Torißa, Tarcza ſcharoſch. 

Lofforeny , Tarärfalva bihar. 

Totze, Mifztotfalu fathm. 

. Trajftoff, Trauersdorf sdenb. . 

Trail y, Körösmezö marm. 

Trakowicza Karkötz neutr. 

Lrebaticze, Trebete neutr. 

Lrebejow , Terebö fcharofch. 

Teehifien » Terebes femp!. 

Trebuffeni, Tribufta marm. 

Lrefeiani, Nadaska abaujw. 

‘Teydwori , Härom-Udwar trentfch. 

Irnowec, Tarnöcz , lipt. 

Irnowec , Tövösfalva neutr, 

Trnowo, Tarno thurög. 

Trpin, Trippen hoönter. 

Trßteno, Nädasfalva lipt. 

Tulcik, Tölcsöd ſcharoſch. 

Tur, Für-Vekonya ſathm. 

Tura, als Welka⸗Tura, Nagy- 
Turo barſch. 

Turowce, als Dolne, Sorné und 
Stredne-Luröwce, Als6ö, Felsö 
und Közep-Thur bont. 

Quffice, Tufla fempl. 

Lyaiowa, Tecsö marm. 

Tyeſſe, Taska fchümeg. 


Regiſter. 


Tylie, Paczafalu ſathm. 
Tyinka, Tenkö , bibar. R 
Tyiram, Terem ſathm. 


u. 


Udawſte, Udva ſempl. 

Uherce, Arale und Welke⸗Uherce, 
Kis und Nagy-Ugrötz barſch. 

Uherftäwes, Magyarfalva preßb. 

Whorftäwes , Magyarfalva lipt. 


Uhrowee, Zay-Ugrötz trentfch. 


Uj Barowa, Uhorfzka nevgr. 
Uimicza, Illmicz üödenb. 

Ulnicz, Vlies ſempl. 

Undrawacz , Bandorf übenb. 
Ungurafft , Magyar-Kekes fathm. 
Urmezewla, Urmezö marm. 
Urminicze, Urmincez neutr. 
Urtyityat, Ürgetek bihar. 
Ußowee, Ufzfalva ſcharoſch. 


W. 


Woachotowce, Vachotfalva thurög. 
Wecow , Wapen, Väcz. 
Wad , Rev bihar. 
Wadal, Farkastev marm. 
Wejda, Vajdacska fempl. 
Wajhawcee, Vagha prefb. 
Wajtowce, Vajköcz abaujw. 
Woajtowec , Vajköcz ungw. 
Wainor, Pracsa, Szölös. 
Walemnore, Nagy-Patak bihar. 
Woalenyagra , Fekete-Patak bihar. 
Wale-Porfuluj , Difznö - Pataka, 
marmar. 
Welentowa , Balintfalva thuroͤtzer. 
Walkowee, Valköcz ſchäroſch. 
Walowa, Okörmezö marm. 
am , Vämtalva ſathm. 
Woanifftowce, Vanisköcz, fcharofc. 
Warchowee, Varköcz , fempl. 
Warchanowee, Vargony fcharofch. 
Wrffarbice, Kine und Wiffner- 
Wefferdice , Alsö und Felsö- 
Vaflarad , neutr. 
Waßlawa, Vifzlava ſchaͤroſch. 
Weia, Vées ſempl. 
Welatin, Velejthe ugotſch. 
Welkaͤwes, Velicsna, Nagyfalu, 
im neogr. und arw. 
Deleny, Mikola-Pataka marm. 
Weraszin , Verecze ugotfch. 
er⸗ 


Zweytes 


Werbowok, Varbö neogr. 
Wericza, Pormifs falader. 
- Werowce , Veröcze neogr. 
Wer:aru de Szufz und de Szofz, 
Alsö und Felsö-Verzär bihar. 
Welltowec, Vesköcz ungw. 


Westa, als Malaͤ-Weska, Kis- 3 


falu ſchaͤroſch. 
Wichnorani, Vichnye barſch. 
Wilaj, Völcsej oͤdenb. 


Wieska, Vielzka-Apäthi und Kis- 3 


falud, barſch. Male» Wiesta, 
Kisfalu im thurdg. 

Wigyina, Videfalva neogr. 

Wiſſina, Vils ddenb. | 

Wiffen, als Yi’ny, Wiffny und 
Stredny -» Wiffen, Alsö, Felsö 
und Közev-Vilso marmar. 

Wiſſkocz, Visk hont. 

Wiſſnowe, Visnyö neutr. 

Wiſſnyowa, Visnyo gimör. 

Wiftuyowa , Püfpökfalva neutr. 

Witreliffowce, Vitalisfalva lipt. 

Wizes, Diet rien ſchaͤroſch. 

Wizranta , Pufztamezö fchärofch. 

Wlachi, als Male WIahi, Kis- 
Olafzi lipt. 

Wkachj, Olafzi fempf. 

Wilschowecz , Olah-Pataka gdındr. 

Wogyeradi, Vödröd prefb. 

Woijeczicze, Vécse ſempl. 

Wojtomweze, Vojtöcz . ſempl. 

Wolkowecze, Valköcz barfch. 

Woloſſta, Csertafz bereg. 

Worifiten, g ödenb. 

Wozokaͤny, Fako dann Mal“ und 
Welt '-Wozotäny, Kis und Nagy- 
Vezekeny barſch. 

Wrable, Verebely barſch. 

Wranow, Varano, ſempl. 

Wrbowce, Verböcz neutr. 

WVWrbowẽe, , Verbö neutr. 

Wriba , Verbo lipt. 

VWruti , als iind und Wiſſné⸗ 
Wruti, Also und Felsö - Rucka 
tburöger. 

Wu:towa , Vucskomezöd marm. 

Wulhowica, Egereske bereg. 

Wulffinet , Vulsinka unqw. 

Wunyihowa, Vajnagh marm. 


3. 


Sablatowce ,„ Malé und Welké⸗ 
Zablatowce, Kis und Nagy -Za- 
Alath trentich. 


Regiſter. 


| rei , Zabor thurde. 


adiel, Bölcshäza, lipt. 
ahotya, Hatmeg bereg. 
ahorani, Töth-Hezyıneg bont.. 
ahorce, Zahora hont. 
ahorowce , Zeherje hont. 
uluza, is bereg. 
amsrowce, Zamaröcz trentſch. 
arica, Alsö-Karafzld ugotfch. 
: — Zarjecz, trenti. 
Zatkowce, Lettek ſchaͤroſch. 
Zawatka, Kis-Csongora ugotſch. 
Zawidowa, Zavidfalva bereg. 
Zbojna, als Sumenfl; und Zbußky⸗ 
Zbojna, Homonna und Izbugya- 
Zbojna ‘emp. 
behy, Üzb£gh neutr. 
bince, Maleé und Welte-Fbince, 
Kis und Nagy-Cseb ſempl. 
bucza, Izbugya femp!. 
elencze, ald Wale und Welke, 
Kis und Nagy-Zellö neogr. 
3elenicze , als Dolne und Sorne, 
‚ Alsö und Feisö-Zela neutr. 
Zele;nit, Vasparaka ſcharoſch. 
Z3elezow , Zsdez barich. - 
elmanomwce , Zalmäny ſchaͤrdoſch. 
elowce „ Zely neogr. 
Z3emno , Zemplin. 
jetani, Zsär lipt. 
latari, Otvesfalva marm. 
late, Aranypataka ſcharoſch. 
Iatni?, Aranyospatak fempl. 
atowce, Zlactöcz trentfch. 
orkowce , Zorköcz thurög. 
-nyacowa , Ignicz bereg. 
ernowica , Zsarnöcza barfch. 
ehra , Zfegre zips. 
e esne-Mle to, Kis-Märtony ddenb, 
emlare, Zfember barfch. 
Zepü, Gypjü bihar. 
ioreni , Zsär lipt. 
Jibritowee , Zsibritö bont. 
Zilina, Solna, Silein trentfch. 
Zinta, Gyanta bihar. 
Zipow, Ifep fchärofch, 
— als Vherfiy und Slowen⸗ 
„1% , Magyar und Töth-Ifep ſempi. 
Öirani, Zsere neutr. 
jrowec,, Zsir abauiw. 
oßeny, Krajnikfalva bihar. 
Jwolen, Altfopl. Verufolium, 





Folge 
der 


ungariſchen Könige 


nad 


ihren 


Negierungsjahren. 


nn nee nme nennen nn mn es] 4 


I. Einheimifche Könige: 


Stephan I. der Heilge vom Jahre 
1000 bis 1038. 

Petrus von 1038 bis 47. 

Samuel, oder Aba von 1041 bis 


Anrens I. von 1047 bis 59. 
Bela I. von 1059 big 63. 
Salomo , von 1063 bis 74. 
Geifa I. bon 1074 bis 77. 
Ladislaus I. der Heilige , bon 1077 
bis 95 
Kolomann , von 1095 bis 1115. 
Stephan II. von 1115 bis 31. 
Bela II der Blind. von 1131 big 40. 
@eifa II. von 1140 bis 60, 
Stephan III. von 1161 bis 73. 
Ladislaus II. von 1162 bis 63. 
Stephan IV. von 1163 bis — 
Bela III. von 1173 bis 96. 
Emerich, von 1196 big 1204. 
Ladislaus II. das Kind, von 1204 
bie 5, 
Andreas II. der Hyeroſolimit, von 
1205 bis 35. 
Bela IV. von 1235 bis 70. 
Stephan V. von 1270 bis 72. 
Ladislaus IV. von 1272 bis 90. 
Andreas III. der PBenetianer, von 
1290 bie 13501. 


II. Aus verfchiedenen Hänfern: 


Wenzel, oder Ladislaus V. von %. 
1301 bis 1304. 
Dtto a. Baiern, bon 1305 bis $. 
Karl I. von 1308 bis 42. 
(fein Diplom fegt das Regierungs⸗ 
jahr an bon 1326 bie 42.) 
Ludwig I der Große bon 1342 bis 8a. 
Maria, von 1382 bie 86, 


In der Zeit wählten die Miß— 


vergnügten zu ihrem Könige. 


Karl II. den Kleinen, — — 
Eigismund, von 1387 big 1437. 
Albert, von 1438 bis 39. 
Uladislaus I. von 1440 bis 44. 
Johann von Hunyad Statthalter, 
bon 1445 bis 47. 
fadislaus V Pofthumus 
bis 57. 
Matthias I. Corvinus, bon 1458 
bis 90. 
Uladislaus II. von 2490 big 1526. 
Ludwig U. von 1516 bis 26. 
Johann von Zapolya, bon 1516 
bis 40 wurde erft 1538 von Fer- 
dinand I und feinem Anhange für 
einen König erklärt, 


pon 1453 


1u 


BD 5, 


I. Ans. dem Hanfe Oefterreich. 


Serdinand I. vom Jahre 1527 bie ben, kam aber zu feiner Regier 
1564. xung: er flarb noch bey Lebzeiten 
Marimilian , von 1564 bie 76. feines Herrn Vaters 1654. an den 
Kudolph , von 1576 bis 1608. Dlattern. - 
Matthias II. von 1608 bis 19, Leopold, Yon 1657 big 1705 
Serdinand II. von 1619 bis. 37. Joſeph der I. von 1705 big ır. 
Serdinand III. von 1637 bis 37. Karl III. als römifher Kaifer VL 
Ferdinand IV. bon 17tt bis 40. 
iſt zwar 1647 im 15 Jahre feines Maria Therefia, von 1740 bis go. 
Altere zum Könige gekroͤnet wor⸗ Zofepb IL. ben Gott erhalten wolle } 
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